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VOR  BERICHT. 


Die  Herausgabe  der  Alteren  Urkunden  der  Universität  Iaapzig  für  den  Cod.  dipl.  Sax.  reg. 
ist  durch  ein  unglückliches  Zusammentreffen  von  Umständen  sehr  verzögert  worden.  Nach  einer 
Notiz  von  Oersdorf1)  hatte  die  Itedaktion  des  Codex  schon  im  Jahre  18C9  lieulisichtigt,  die  älteren 
die  Universität  betreffenden  Urkunden  demnächst  zu  puhliziren.  Die  Veränderungen  in  der  ohersteu 
Heilnktiou  durch  den  rtilcktritt  Oersdorfs  im  Jahre  1872  und  durch  den  im  Jahre  1875  crfnlglcii 
Tod  »eines  Nachfolgers,  des  Dr.  von  Posern-Klett,  unterbrachen  jctluch  die  Fortführung  und  Be- 
endigung der  Herausgabe.  Auf  Antrag  des  dermaligcn  Chefredakteurs,  des  Herrn  I)r.  Otto  Posse, 
wurde  mm  diesellie  im  Jahre  1875  mir  ilhert ragen. 

Wenn  sieh  auch  in  dem  Gorsdnrf-Posern'scbcn  Nachlasse  bereits  114  Urkuudcnahschriflcu  vor- 
fanden,  so  war  dies  diali  nur  ein  kleiner  Thcil  des  zu  liewältigeuden  Materiales,  denn  gegen  4<K)  Ur- 
kunden und  Schriftstücke  mussten  noch  bearbeitet  und  die  schon  vorhandenen  Abschriften  den  für 
«len  Codex  neu  uufgcstclltcn  Editionsprinzipien  angepasst  werden.  Wesentlich  erleirhtert  wurde  mir 
die  Ariteit  durch  ein  ausführliches  von  Posern-Klett  angelegtes  UrkuudenverzeicltuiB , liei  weitem 
mehr  aller  noch  durch  die  ausserordentlich  gründliche,  iu  jeder  Beziehung  Welt  liche  Abhandlung 
Zarncke's  über  die  urktuiiUicheii  Quellen  zur  Geschichte  der  Universität  Leipzig  in  den  ersten 
150  Jahren  ihres  Bestehens*).  Mit  Bezug  auf  diu  iu  früherer  Zeit  erschienenen  Schriften  über  ilie 
Geschichte  der  Universität  Leipzig,  die  mit  wenig  Ausnahmen  höchst  ungenügend  seien,  weil  sie 
meistens  geradezu  eine  Unkenntnis  der  urkundlichen  Quellen  verriethen,  drückt  Zamckc  den  leb- 
haften Wonsch  aus,  ihtli  zuvörderst  eine  in  würdiger  Weise  ausgestattete  Sammlung  der  „Moniimeutn 
Universität»  studii  l.ipsiensis“,  als  Grundlage  Itir  eine  streng  wissenschaftliche  Bearbeitung  der 
Geschichte  der  Universität,  in’s  Indien  gerufen  werden  möge.  Er  hat  dann  seihst  mit  seinen  vorzüg- 
lichen Ausgaben  der  Aeta  rectorum  von  1524 — 155!)  (Leipzig  185!))  mul  der  Statutenhüeher  der 
Universität  aus  den  ersten  1:V)  Jahren  ihres  Bestehens  (Leipzig  18dl)  den  Anfang  zu  einer  solchen 
Sammlung  gemacht.  Hierzu  sollte  nun  die  umfangreiche  Abhandlung  über  die  urkundlichen  Quellen 
g;e-wisscrTi lassen  die  Einleitung  abgeben,  und  sie  muss  denmueh  mich  als  Einleitung  zu  der  vorliegen- 
den Urktindeiiausgidat  betrachtet  werden,  die  eben  nichts  anderes  als  ein  Thcil  der  von  Zarneke  Iss 
•nmnenen  Sammlung  der  ältesten  sehrifllielien  Monumente  der  Universität  Ia-ipzig  ist.  Auf  Grund 
dieser  Monumente,  dieses  gesammelten  Quelleumuteriulus,  welches  freilich  hiermit  noch  keineswegs 
abgeschlossen  ist,  ist  es  nun  erst  möglich,  eine  wissenschaftliche  Geschichte  der  Universität 
Leipzig  zu  schreiben,  und  es  ist  gegründete  Aussicht  vorhanden,  dass  eine  berufene  Hand  sich  dieser 
gcliüncu  und  danklinrcn  Aufgabe  unterziehen  werde. 


*)  ln  den  Mhllieilungen  der  deutschen  (iesellsehaft  zu  Leipzig  ö.  I.  11. 

*)  Knrlndlen  in  (len  Aldiandlungen  der  Königl.  s.irh'-  (indlirkf)  der  tvi,,eii,el(atleu  . pltil,  lii '■  CI. 
011 — Ü23.  Leipzig  lSö 7. 
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Wie  Za  nicke  bei  seinen  Arbeiten  mir  die  allere  Zeit  lind  zwar  in  runder  Zahl  die  ersten 
150  Jahre  (von  1409 — 1559)  iles  Bestehens  der  Universität  Iadpzig  in's  Allste  gefasst  luit,  so  ist 
ilersellie  Zeitraum  mit  Ausnahme  der  letzten  vier  Jahre,  für  Vielehe  sieh  keine  l'rkumle  von  Belang 
vnrfiuid,  aueh  filr  die  Urkundenausgalie  angenommen  wurden.  Treffend  hat  Zartieke  endige  wiesen, 
warum  Itesomlers  mit  dem  Jahre  1558  ein  imsscndcr  Altschnitt  zu  machen  sei*).  Es  sehliesst  uitrn- 
lich  liier  die  altere  Verfassimgsgeschichte  der  Universitüt , der  „Repräsentantin  einer  mittelalter- 
lichen Nonnaluniversitat“  ah,  zugleich  bezeichnet  es  ilas  Ende  der  ülütliezeit,  welche  sie  unter  der 
Regierung  des  Kurfürsten  Moritz  (1541  — 155.'!)  mul  auch  noch  anfangs  unter  der  des  Kurfürsten 
August  erlebte,  auf  welche  dann  eine  Periode  des  Hinsicchciis  und  der  Erstarrung  folgte.  Von  hoher 
Bedeutung  ftir  die  Universitüt  war  die  Einführung  der  Kirche tireforniation  nebst  den  mit  dieser  zu- 
sammenhängenden Veränderungen  unter  Moritz  und  August  gewesen,  durch  welche  sic  gewisser- 
maßen neu  begründet  wurde.  Die  wesentlicheren  Umänderungen  welche  diese  Xcubegrfludung  mit 
sich  brachte,  unter  denen  namentlich  die  Abschaffung  der  sogenannten  walzenden  Lektionen  im 
Jahre  1557  hcrvorzuhelien  ist,  fanden  nun  mit  dem  Jahre  1558  ihren  Abschluss.  Von  1558—1830 
ist  dann  keine  durchgreifende,  wichtige  Veränderung  in  der  Universität  »Organisation  vor  sich  ge- 
gangen: eine  vollständige  Stagnation  hat  vielmehr  wahrend  dieses  Zeitraums  Platz  gegriffen.  Was 
diesseits  des  Jahres  1558  liegt,  besteht  nach  Zaracke  entweder  ans  Elementen  die  schon  der  neuen 
Zeit  nngchorcn,  oder  aus  veralteten,  nicht  mehr  lebenskräftigen. 

Wenn  auch  der  Verlust  des  Qiiellemnateriaka  für  die  ersten  150  Jahre  des  Ilesteliens  der 
Universität  leider  ein  bedeutender  ist,  so  sind  doch  einige  Partien  desselben,  wie  z.ll.  die  Statuten 
sowie  die  Urkunden  von  mir  irgend  wesentlicher  Bedeutung,  fast  vollständig  erhalten  worden*).  Was 
letztere  betrifft,  so  sind  diejenigen  älteren  welche  Srhuldverhältnisse  betrafen  wohl  imtergigangen, 
weil  die  Copialbilrhcr  erst  im  lt).  Jahrhundert  beginnen,  ein  Verlust  der  indessen  wohl  nicht  viel  zu 
besagen  hat  ; cs  ist  ohnehin  schon  eine  beträchtliche  solche  Schuldverliältnisse  betreffende  Zahl  von 
Urkunden  auf  uns  gekommen,  die  in  der  Ausgabe  meistens  nur  kurz  verzeichnet  sind. 

Nächst  den  Urkunden  im  strengen  Sinne  des  Wortes  sind  nun  auch  Briefe.  Gutachten,  Be- 
richte und  sonstige  Dokumente,  natürlich  mir  in  Auswahl,  denn  die  Zahl  der  uns  erhaltenen  ist  eine 
sehr  grosse,  aufgenommen  worden.  Von  besonderem  Interesse  hierunter  sind  diejenigen  Schrift- 
stücke, welche  sich  auf  die  so  wichtige  Xeuorgaiiisirung  der  Universität  durch  Herzog  Georg  im 
Jahre  1502  lieziehen  und  die  gleichzeitig  für  die  Kenntuiss  der  Zustände  dersellicu  im  Anfänge  des 
16.  Jahrhunderts  von  höchstem  Werthe  sind. 

Die  < )rte  an  denen  sich  unser  Material  vorfindet,  sind  folgende : 

A.  Das  Archiv  der  Universität,  welches  auch  die  Uebcrrestc  der  Archive  der  vier 
Kationen,  aus  denen  aber  was  Urkunden  Imtrifft  so  gut  wie  nichts  auf  uns  gekommen  ist,  nud  die  des 
grossen  und  kleinen  Collcys  enthalt,  ln  Betracht  kommen  hier 

1.  Die  Originalurkunden  welrhe  sich  auf  die  Universität  als  Cesnnimtkoqtomtion  be- 
ziehen. Von  ihnen  existirt  ein  itn  Jahre  1716  angelegtes  Verzeichnis»  unter  dem  Titel  ,ßpezi- 
fibdion  id/rr  Original  Jlnrumrnte  nach  der  Ordnnni/  wir  eie  in  der  Anno  171Ü  dazu  vcrfertii/tm 
Ori;/iu<dirn  - KöÜir  beyrfdet/d  worden  mul  vnrh  künßlig  beyijelcffrt  irrri/rn  därjflm.“  ln  neuerer 
Zeit  hat  dann  der  langjährige  Vorsteher  des  Universitätsarehivs,  Uuiversitätssecretär  Dr.  Bottger 
(starb  im  Jahre  1869)  ein  Urkuiidcurepcrtoriuni  entworfen,  aueh  für  die  äussere  Erhaltung  tler  Ur- 
kunden Sorge  getragen.  Die  Zahl  der  in  vorliegender  Ausgabe  mitgethrilten  Originalurkunden  be- 
trägt nun  29,  die  in  den  Zeitraum  von  14o!l-  1551  fallen:  es  sind  die  Nummern  3.  7.  10.  11.  13. 
21.  23.  32.  42.  44.  116.  117.  126.  139.  148.  191.  247.  281.  288.  289.  317.  383.  387.  419. 

*)  Urkundliche  Quellen  5215-  gs. 

*)  Verjff-  Zarockc  w.  tv  O.  Stäl. 
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42o.  423.  432.  430.  403.  Hierzu  kommen  noch  sechs,  die  in  den  beiden  Verzeichnissen  nicht  mit 
aufgefllhrt  sind  und  welche  sich  unter  den  von  Zarucke 3 ) erwähnten  .Origiualbriefeu"  befinden, 
nämlich  N».  14.  lös.  18S.  863.  37ti.  440. 

2.  Pas  Copiale  magnum,  aus  zwei  starken  Foliobänden  besteheud,  enthalt  nicht  alle  Ur- 
kunden der  Universität  als  Gcsammtkorporation  und  die  angenommenen  auch  nicht  in  chrono- 
logischer Reihenfolge.  Es  ist  von  dem  uni  die  Universität  hochverdienten  l)r.  tbeoL  Caspar  Horner 
( starb  im  Jahre  1547 ) angelegt  worden,  der,  als  er  1330  40  zum  erstuumale  das  Rektorat  bekleidete, 
mit  tler  Ordnung  des  Uuiversitätsarchivs  lietraut  wurde. 

Zu  Anfang  des  ersten  Hamles  giebt  uun  Horner  eine  Darstellung  dieser  Ordnung.  <lie  Zarucke 
nebst  einem  Gesammtverzeichniss  der  iu  dem  Cop.  vorhandenen  Urkunden  publizirt  hat  *). 
Folgende  Nummern  sind  aus  dem  ersten  Bande  entnommen:  No.  2.  5.  22.  30.  118.  121.  147. 
243.  203.  310.  329.  404.  414.  415.  421.  422.  424.  428.  430.  431.  441.  443.  444.  447.  448. 
455.  450.  458.  403.  404.  470  — 473.  477.  479  — 482.  484.  480  — 490.  490  — 493.  500— 
503.  507. 

Aus  dem  zweiten  Baude  des  Cop.  maguum , der  erst  in  der  zweiten  Hälfte  des  1 7.  Jahr- 
hunderts angelegt  wurde1),  sind  nur  die  drei  Nummeru  430.  473  lind  499  mitgetheilt  worden. 

3.  I):es  Archiv  des  grossen  Fiirstenkollegs  enthält  mit  einer  einzigen  Ausnahme  keine 
Originalurkunde,  dagegen  ein  Copialbuch  von  massigem  Umfange  in  fol.  Pap.,  welches  bis  zum 
Jahre  1720  reicht  und  grosstentheils  Urkunden  die  Schuldverhältnisse  bet  retten  iu  sich  birgt,  lbm 
sind  entnommen  worden  die  Nummern:  120.  137.  199.  204.  205.  214.  219.  244.  251.  205. 
290.  303.  308.  312.  313.  332.  342.  354.  380.  381.  386.  393.  450.  457.  459.  400.  492. 
504— 500.  608.  5<»9.  511. 

4.  Ltas  Archiv  des  kleinen  Fiirstenkollegs.  Um  die  Erhaltung  des  Maferiules  dessellten 
hat  sich  Prot  I)r.  jur.  August  Friedrich  .Müller,  Collegia!  des  Collegs  (starb  im  Jahre  1701),  grosse 
Verdienste  erworben,  indem  er  von  den  Urkunden,  Statuten  u,  s.  w.  saubere  und  auch  geteilte  Ab- 
schriften iu  einem  Quartanten,  der  den  Titel  „DeHtimtio  en Uegii  prmdi ii*  miwom“  trägt,  nieder- 
gelegt hat.  Von  dem  Material  lag  Müllem  beträchtlich  mehr  vor,  als  gegenwärtig  noch  vorhanden 
ist,  wo  von  den  Huchem  die  ältesten  und  zum  Theil  auch  die  Urkunden  und  Akten  verloren  gegangen 
sind,  weshalb  Müllers  Arbeiten  um  so  dankbarer  anzuerkennen  siml  Die  weuigen  das  C'ollcg  be- 
treffenden Originalurkunden  sind  den  allgemeinen  UuiversitiUgnrkumlcn  cingcrciht  und  daher  oben 
schon  erwähnt  worden.  Aus  Müllers  Dcluieatio  sind  dann  nur  noch  No.  242.  331.  301.  388.  390. 
.394.  aufgeführt. 

H.  Pas  Archiv  des  Frnuenkollegs  (Collegium  beatae  Mariae  virginis).  Pie  Dokumente 
desselben  sind  in  neuerer  Zeit  von  Prof.  Pr.  Heinrich  Brandes  geordnet,  repertorisirt  und  mit  Sig- 
naturen versehen,  auch  eine  Anzahl  bei  Gelegenheit  des  450jährigen  Julilämns  der  Universität  im 
Jahre  1859  von  ihm  iu  Gemeinschaft  mit  Marbach  und  Wuttke  veröffentlicht  worden*).  Von  den 
Urkunden  die  tlicils  im  Original,  theils  in  vidimirteu  Abschriften  auf  Pergament  vorhanden  sind, 
sind  mitgetheilt  die  Nummern  9.  18.  27.  47.  53—55.  104.  129.  185.  213.  218.  239.  Ausser- 
dem besitzt  das  C’olleg  noch  drei  Copialbücher,  von  denen  aller  liier  nur  ilas  in  der  Ausgabe  mit 
C bezeichuete  in  Betracht  kommt  Es  Ist  von  M.  Wilhelm  Ilimmm  im  Jahre  1729  angelegt  und 
zwar  mit  sehr  sorgfiiltigcu  Inhaltsangaben  sowie  mit  sauber  ausgefübrten  farbigen  Zeichnungen  und 


#)  a.  a.  0.  653. 

•)  a.  a.  0.  537 — 562. 

’)  Zarorke  a.  a.  0.  637. 

*)  Collegium  Marino  Virginia  in  universitate  Lifwiaoti.  l>er  Zusammenhang  de*  Colleg.  b Mariae 

viril  mit  den  Anfängen  d<*r  l'nivorsitiit  Lnprig.  Leipzig  1859. 

coo,  Dlfl..  BAI.  1L  ii.  Ii 
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ausführlichen  Beschreibungen  der  luibangenden  Siegel  iler  einzelnen  Dokumente.  Dahingegen  ist 
die  Ordnung  in  demselben  weder  eine  chronologische,  noch  eine  sachliche  und  erst  Zunickc  bat  ein 
darauf  hin  geordnetes  rrkuudeuver/eichuiss  publizirt*).  Aus  diesem  Copialliuch  sind  entnommen 
die  N'umnicru  15.  33.  34. 

Von  den  Archiven  der  vier  Fakultäten  kommen  hier  nur  die  der  ArtistentphilosophischenV 
uml  der  theologischen  Fakultät  in  Betracht,  da  die  juristische  unter  ihnen  die  ärmste  an  Quellen  zur 
Geschichte  der  altern  Zeit  ist,  wie  sie  denn  aus  der  Zeit  vor  dem  Jidire  1 559  kein  einziges  Original- 
dokument besitzt 1 “),  und  die  medicinische  an  Urkunden  nur  Schuldv erschreilaiugen  enthält,  die  bereits 
Zarncke  verzeichnet  hat  “). 

C.  Das  Archiv  der  Artistenfakultät  ist  nicht  nur  unter  den  Archiven  der  vier  Fakul- 
täten entschieden  das  bedeutendste,  sondern  es  ist  auch  umfassender,  besser  gehalten  und  vun  jeher 
gründlicher  geordnet  als  das  der  Universität  sellist1*). 

1.  Originalurkunden  sind  nur  noch  in  geringer  Zahl  vorhanden,  nämlich  sechs:  N'o.  112, 
134.  245.  300.  307.  309. 

2.  Das  Copialliuch  in  foL  Pap.  ist  im  .Jahre  1551  auf  Anregung  des  damaligen  Dekans 
der  Fakultät  XI.  Andreas  Knauers  von  dem  XI.  Wolfgang  Fusius  angelegt  worden  und  trägt  deu  Titel 
„Monumenta  Communitnti»  Oplbnarum  Aiiium  Anno  1651."  Es  reicht  bis  1558.  Folgende 
Nummern  sind  aus  ihm  mitgethcüt:  198.  217.  22t) — 225.  269.  27t).  315.  343.  347.  348.  351. 
355.  358.  35».  367.  382.  413.  416— 418.  495.  510. 

3.  Das  „ZiV/iWrum  fornitntin  aiiium  pro  cnpii*  littrrnnim  hmcribrnili s oomjmratum" , fol. 
Pap.,  von  Zarncke  der  Kürze  halber  „Liber  epinlolari *“  genannt11),  ist  unter  dem  Dekamit  dis  .Ma- 
gisters Christoph  Tomrich  ans  Tetschen  im  Jahre  14111  angelegt  worden  und  enthalt  gri'isstcutheils 
Briefe  und  Verhandlungen  zw  ischen  der  Fakultät  und  den  Bischöfen  von  Merseburg  als  Kanzlern  der 
Universität,  sowie  auch  Bcnifmigsschrcilien  der  Fakultät  an  auswärtige  Gelehrte.  Die  letzte  Ab- 
schrift rührt  aus  dem  Jahre  1(535.  Aus  diesem  Registrum  sind  entnommen  No.  192 — 197.  200 — 
203.  206—211.  344  —3415.  34S).  350.  356.  357.  3150.  395.  396.  435.  438.  460—  462.  465. 
467.  469.  474—476.  478.  483.  485.  491.  494. 

D.  Das  Archiv  der  theologischen  Fakultät  besitzt  gegenwärtig  nur  einige  Original- 
urkunden, kein  Copialliuch,  wiewohl  eiu  solches  früher  vorhanden  gewesen  zu  sein  scheint,  da  sich  lau 
mehreren  Urkunden  eine  Hinweisung  auf  ihre  Abschrift  im  Copialbuche  findet14).  Von  ihnen  siud 
aufgcnonimen  worden  N'o.  170.  237.  238.  240.  241.  246.  352.  Dazu  kommt  noch  eine  vidimirte 
Abschrift  auf  Pap.  vom  Jahre  1545,  enthalten  in  einem  doppelten  Not  ariatsi  nstru ment  N'o.  272. 
Eine  Anzahl  Urkunden  der  Fakultät,  die  Sclmldverkältnisse  betreffen,  befinden  sich  jetzt  im 
Universitätsreutatiit  und  sind  schon  von  Zarncke  verzeichnet  worden 1 '). 

E.  Universitätsbibliothek  zu  Leipzig.  Von  deu  Codices  derselben  sind  im  Ganzen 
sechs  licnutzt  worden,  nämlich: 

1.  Cod.  N'o.  176  fol.  Pap.  aus  der  Xlitte  des  15.  Jahrhunderts,  von  Zarncke  ausführlich 
beschrieben"1);  ist  besonders  reich  au  interessanten  die  Verhältnisse  der  Universität  betreffenden 


•)  a.  a.  O.  7(57— 76. 

’•)  Vergl.  Zarncke  itl).  872. 
»>0.0.0.877  78. 

”)  V er  gl.  Zamrko  a.  a.  O.  778. 
”t  a.  n.  II.  s;,l. 

I4)  Verjrl.  Zarncke  a.  a.  O.  800. 
“)  a.  a.  (I  867. 68. 

<*)  a.  a 0.  718—20 
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Dokumenten  mul  sind  au»  ihm  mitgetheQt  die  Nummern:  17.  ist.  31.  35.  36.  38.  39.  41.  43. 
49—62.  56—83.  80—95.  97—103.  106.  107. 

2.  Cod.  No.  3.31 1T)  fol.  Pap,  27  Blätter  mit  der  Ueherschrift  (foLl):  „Teuitche  Formulare“, 
Anfang  des  16.  Jahrhunderts.  Daraus  No.  271.  274.  286.  291—294. 

3.  Cod.  No.  1092  fol.  Pap.,  zweite  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts").  Daraus  No.  122.  123. 
127.  128.  130.  131.  135.  145.  156.  157.  159.  160.  160. 

4.  Cod.  No.  1249  fol.  Pap,  15.  Jahrhundert ,,J).  Daraus  No.  29.  108 — HO. 

5.  Cod.  No.  1380  fol.  Pap,  Mitte  des  15.  Jahrhunderts.  Daraus  No.  113  tu  114. 

6.  Cod.  No.  1.387  fol.  Pap,  Mitte  des  15.  Jahrhunderts*”).  Daraus  No.  25  u.  26. 

Ausserdem  sind  aus  einem  unsignirten  Aktcnfnszikcl  der  Universitätsbibliothek  ein  Cnn- 

zept  und  das  Original  einer  Urkunde  niitgethcilt  worden.  No.  433  und  4.34. 

F.  Aus  dem  Rathsarchiv  zu  Leipzig  sind  die  Originalurkunden  No.  45.  46.  48.  175, 
ferner  aus  zwei  Copialbörhem  die  Abschriften  No.  6 und  149  und  aus  Barthels  „Diphmntnrium  Lip- 
mtmaiü  nenahup  No.  8.  146.  212.  389  mitgetheilt  worden. 

G.  Stndtbibliothck  zu  Leipzig.  In  Betracht  kommt  hier  der  Cod.  msept.  Rep.  11,  lo* 

fol.  Pap.  ’raetira  juriu  utriuMjuf  ab  anno  uarpie  ml  onniim  7J.V6"*,“  von  Zarncke  ausführlich 

beschrieben*').  Daraus  sind  entnommen  die  Nummern  lo5.  125.  13.3.  1.36.  140.  141.  143.  144. 
167—169.  171—174. 

H.  Archiv  des  Kilnigl.  Bezirksgerichts  zu  Leipzig.  Aus  dem  daselbst  nuf- 
bewalirten  Rathsbuche")  sind  No.  150.  151.  155.  184.  305  mitgetheilt 

L Dtes  Hauptstaatsarchiv  zu  Dresden  enthält  eine  reiche  Fülle  von  Dokumenten, 
die  für  die  Geschichte  der  Universität  Izdpzig  von  Wichtigkeit  sind  und  von  denen  Zarncke  be- 
reits ein  übersichtliches  Verzeichnili  gegeben  hat“). 

I.  Aus  Ablheilung  1.  des  Hauptstaatsarchivs  (Originalurkunden)  sind  mitgetheilt  die 
Nummern  1.  16.  119.  138.  142  und  die  Abschrift  aus  dem  Ende  des  15.  oder  Anfang  des  16.  Jahr- 
hunderts No.  4. 

2.  Aus  Abtheilung  IL  des  Hauptstantsarchivs , dem  Wittenberger  Archiv  (W.  A.),  in 
welcher  die  die  Universität  Leipzig  und  zwar  ausschließlich  das  15.  Jahrhundert  betreffenden  Ur- 
kunden eine  eigene  l’nteralitheilung  bilden,  sind  mitgetheilt  worden  die  Nummern  84.  85.  132. 
152—154.  161—165.  176—182. 

3.  Aus  Abtheilung  III.  des  Hauptstantsarchivs,  welche  die  Copialbändc  enthält*5),  sind  nur 
Cop.  40  (No.  28)  und  Cop.  44  (No.  111)  benutzt  norden. 

4.  Eine  grosse  Ausbeute  halten  verschiedene  Aktenbändc  des  Hauptstantsarchivs  ergeben, 
die  meist  Briefe,  Gutachten,  Berichte  etc.  in  Originalen  um!  Abschriften  enthalten.  Hier  konnte 
natürlich  nur  eine  Auswahl  getroffen  werden,  da  eine  erschöpfende  Ausnutzung  dieser  Aktenbaude 
die  Grenzen  der  vorliegenden  Ausgabe  weit  überschritten  hatte.  Von  ihnen  kommen  vorzugsweise 
in  Betracht: 


">  Me  Nummer  ist  nur  provisorisch  regelten. 

”)  Von  Zararke  aus  Verseilen  mit  No.  1090  bezeichnet.  a a 0.  725. 

*•)  Zarttrke  llO.  724. 

*")  Zwncke  ilO  724. 

**)  Ventl.  Cud.  dipl.  8tut.  reg.  II,  K.  VIII. 

*>)  IL  a.  O.  725—728. 

“)  Vergl.  Tod.  dipl.  Sax,  reg.  IL  8.  VIII 
**)  a.  a 0.  «99—717. 

“)  Vergl.  aber  diese  Cod.  dipl.  Sax.  reg.  D,  «.  XIII. 

b* 
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a.  I/cipsigt  Universität,  Ruth*  und  andere  Händel  anno  1307 — 1537  (Luc.  105321,  ein  für 
die  Universität  sgeschichte  besonders  wichtiger  und  reichhaltiger  Kami,  der  hauptsächlich  die  auf  die 
Rcforniation  Herzog  Georgs  vom  Jahre  1502  liezügliclien  Dokumente  umfaßt.  Ilcnutzt  wurde  er 
für  Ko.  227— 23«.  249.  250.  252—254.  256— 2«3.  275—280.  282-264.  267.  295.  297—299. 
301.  304.  306.  311.  314. 

b.  Leipzigitehe  Händel  anno  1422.  ip2.  1507.  1541—1651.  1553  (Lue.  10532).  Daraus 
mitgetheik  Ko.  26«.  339.  425 — 427.  437.  442.  44«.  449.  451 — 454. 

c.  Ijeijtziger  Händel  anno  1218 — 1605  (Luc.  10531).  Daraus  ist  entnommen  Ko.  186— 
190.  215. 

d.  Lcipzigische  Händel  anno  1240.  1510.  1539 — 153/1  (Luc.  10531).  Daraus:  Ku.  226. 
285.  397  - 41  Hl.  402.  106—409.  411.  412. 

e.  Leipziginehe  Händel  anno  lp8.  1508 — 1539  (Luc.  10534).  Daraus:  Ku.  267.  320. 
369—375.  377—379.  403. 

f.  leipziger  Handel  anno  1519 — 1526  (Luc.  9884).  Daraus:  Ku.  248.  302.  316.  321  — 
328.  333—338.  340. 

g.  Acta  die  Irrungen  de*  Rath*  zu  Leipzig  mit  dir  Universität  anno  1531 — 101/1  (Izie. 
8452.)  Daraus:  Ko.  364.  365.  366. 

Aus  andeni  Akten  und  Abschriftensnnimlungen  des  Hauptstaatsarchivs  sind  mitgetheilt : 
No.  319.  330.  363.  401.  405.  410.  468. 

K.  Nach  Drucken  endlich  sind  in  Ermangelung  handschriftlichen  Materiales  mitgetheilt: 
Ko.  12.  37.  115.  124.  273.  362.  384.  385.  391.  392. 

Ich  erfülle  schließlich  die  angenehme  Pflicht,  denen  zu  «hinken,  die  mich  liei  meiner  Arbeit 
durch  bereitwilligste  Uchcrlassung  des  handschriftlichen  Materiales  unterstützt  haben,  vor  allem 
Herrn  Cunsisturinlrath  Prot  Dr.  Haur,  Herrn  Prüf.  Dr.  Overbeck,  Herrn  Superintendent  Prof. 
Dr.  I Hehler.  Herrn  Uufrath  Prof.  Dr.  Marbach,  Herrn  Prüf.  Dr.  Zameke,  Herrn  Universitats-Secretär 
Dr.  Müritz  Meitzer  und  der  Direktion  «les  Küuigl.  Ilauptstaatsiurhivs  zu  Dresden. 

Leipzig,  im  August  1879. 

B.  Stübel. 


Erläuterung  der  Siegeltafel. 

Die  Siegel  der  Universität,  der  einzelnen  Fakultäten,  Collegicn  und  Kationen  hat  bereits 
Zunicke  im  Anhang  zu  seiner  Abhandlung*)  historisch  erläutert  und  beschrieben,  auch  theils  nach 
Originalen,  theils  nach  ulten  Zeichnungen  abbilden  lassen.  Leiiler  liefert  «lie  verhältnissniässig  ge- 
ringe Zahl  von  t Irigiiialurkunilen  die  mtf  uns  gekommen  ist,  deren  Siegel  noch  obendrein  meist 
schlecht  erhalten  sind,  eine  schwache  Auslieute  mul  so  ließen  sielt  für  ilie  vorliegende  Ausgabe  nur 
einige  wenige  auf  moderne  Weise  reprmiuzireu. 

Ko.  1.  Das  grosse  Univcrsitätssiegel  nach  dem  Original  au  Ko.  3t »9  (1516).  Es 
wurile  nur  bei  besonders  feierlichen  Veranlassungen  gebraucht , ist  aber  leider  verloren  gegangen, 
ltild:  Hechts  der  heilige  Johannes  liaptista  mit  dem  Lamm,  links  der  heilige  Iziurentius  mit  dem 
Roste,  ilie  ladileii  Schutzpatrone  des  liisthunis  Merseburg.  Umschrift:  Sigillnm  universUatis 
Mudd  tijtczai/fU. 

a)  a.  a.  0.  899— »Cll. 
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No.  2 uml  3.  Das  Rektoratssiegel  nach  den  Originalen  an  No.  289  (1511)  und  No.  307 
(1516).  Bild:  Maria  mit  dom  Christuskilidc  unter  einem  gothischcn  Baldachin  sitzend.  Umschrift: 
Sit/iJ/um  reelornlu*  uhulii  lijiesnuri*. 

No.  4.  Das  Siegel  der  Artistenfakultät  nach  dein  Original  an  No.  117  (1456).  ltild:  Zwei 
über  einander  lieftndtiche  Gruppen , von  denen  die  oliere  einen  ältlichen  Manu , der  einen  kleineu 
Knaben  auf  dem  Schoo ße  hält  und  unterrichtet,  die  untere  denselben  Mann  auf  dem  Katheder  mit 
dem  Astrolabium  als  Repräsentanten  des  Quadriviums  in  der  Hand  und  zwei  vor  ihm  sitzende 
Studenten  unterrichtend,  darstellt.  Umschrift : S.  deeanatu»  fw-ulL  artium  utiulii  lipcunui». 

No.  5.  Das  Siegel  der  theologischen  Fakultät  nach  dem  Original  an  No.  245  (1504).  Bild: 
Sitzende  männliche  Figur  mit  Inful,  den  Krummstab  in  der  Rechten,  ein  Buch  (?)  in  der  Linken  haltend. 
Umschrift : 8.  fticuU . letJmjir  nnivmrituli*  li/H'zeiixi*. 
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UNIYE RSITAET  ZU  LEIPZIG. 


1. 

Pajtat  Alexander  V.  bewilligt f daß  die  Land - und  Markgrafen  Friedrich  und  Wilhelm  in  Isimig 
ein  Oeneral-Studium  gründen  und  erfhei/t  dafür  volle  Lehrfreiheit . Piaa,  1409  Sept.  9. 

*>  fldechr.:  Or.  Perg.  /IiiuftMaalsurrhii-  Ifrr&lm.  thx»  fUeiniegd  int  ubgerinjien. 

dethr.:  Horn , Friedrich  ihr  Streitbare  74S — 50  (in  einem  Notwialmnjitrummt  enthalten).  — Schnnihr,  Chronic. 
Ujmense  277 — HO.  — Lehm*,  hietor.  Beschreibung  der  i rdtbertihmten  l Tnicermtät  l^npzig  25 — dti  (mit 
deutxrher  Cr(nr Setzung).  — Ihr.  Hühner,  Fridcriru * hei  Hi- o*.  arad.  IJp».  f undator  eie.  48. 

Antn.:  In  dorm : K,a  (gratis  J.  Ilsung.  — Vergt.  hierzu  Zurncke,  urkundliche  Quellen  521.  — Gtradorf,  Beitrug  zur 
10  GeachkJttc  iler  t 'niccnütät  U-ipzig,  11.  12. 

•Alexander  episcopus  aervua  aervorum  dei  ad  perpetnam  rei  memoriam.:  ln 
erainentia  dignitatis  apostoliee  specula  ex  supenii  dispensatione  consilii  licet  immeriti 
eonatituti  ad  cnnctas  Christi  tidclium  regiones  noatre  vigilantic  ereditas  earumque  pro- 
fectus  et  commnda  proeuranda  tanquani  paator  univeraa|lis  gregis  doininici  speculationis 
ir>  aeiem  quantnni  nobis  ex  alto  conceditur  favorabiliter  extendentea  fidelibus  ipsis  ml 
querendttm  litterarum  Rtndia  per  qne  divini  nondnis  Üdeique  catholiee  cidtua  proten- 
ditur,  iuatieia  eolitar,  tam  publi|ea  quam  privata  res  geritur  utiliter  oranisque  prosi>eritas 
humane  conditionis  augetur,  libenter  favores  graciosoB  impendimus  et  oportune  commn- 
ditatis  auxilia  libcraliter  impertimur.  Conaiderantes  itaque  fidei  puritatem  et  devotionein 
au  exi|miam  quas  tlileeti  filii,  nobiles  viri  Friderieus  et  Wilhelmus  gemiani,  lantgrarii  Thu- 
ringie,  marchionea  Misnenses  et  eomites  palatini  Saxunie  ad  nos  et  apostolieam  sedem 
gerere  dinoseuntur  et  sjierantes  quud  illas  ad  sacrosanctam  Homanain  eccleaiam,  matrem 
cunctonim  tidelium  et  magistram,  eo  amplius  debeant  augmentare.  quo  per  nos  et  ipsam 
eccleaiam  se  conspexerint  gratiia  et  privilegiis  apostolicis  specialiua  honorari,  penaantes 
25  quoque  quud  in  eomm  opido  Lipezk  Meraeburgensis  dioceaia,  sicut  accepituus,  populoso 
utique  et  spatioso  ac  in  loco  fertili  et  sub  aere  temperato  conaiatente,  in  victualibua  pro 
frequenti  muldtudinc  hominum  et  in  omnihus  veluti  ager  cui  benedixit  dominus  apto,  et 
cuius  opidani  atque  incole  sunt  hoininca  civiles  et  in  moribus  bene  diapoaiti,  quodque 
circa  dictum  opidum  sunt  inulta  loca  desiderabilia  et  amena  nee  non  patria  illa  sub 
ao  tuitione  dictorum  fratrum  florente  pax  et  securitas  ut  frequenter  vigent  habitantibua  in 
eadem,  ita  quod  dictum  opidum  ad  hoc  ut  in  illo  vigeat  generale  Studium  natura  rerum 
nmter  etiam  propric  ordinarit,  premissis  igitur  diligenter  attentis  et  coneurrentibua  nostro 
cum  eorundem  fratrum  in  lme  parte  deaideriia  ad  hoc  quod  huiusmodi  generale  Studium 
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in  eodem  ofiido  perpetuis  aunucnte  domino  temporibus  vigeat  et  ut  speraiims  felicia 
semper  recipiat  incrementa,  nt  ad  iUud  multi  de  ipsorum  fratrmn  dominiis  et  etiain  alii 
undecunquc  deelinent,  ibi  saere  theologie  et  ntriusque  iuris  nec  non  in  uiedicine  et  in 
se|>tein  lihcralium  artium  et  omninm  licitamm  faeuhatum  studiis  inherendo  volentesque 
illic  accedere  pro  tempore  in  magno  numero  magistros,  doetores  nec  non  alios  sutticienter  f> 
instnictos  in  scientiis  et  taeultatibiis  antedietis  reperiantque  legere,  disputare  nec  non  alios 
actus  seolasticos,  prout  in  univeraitate  studii  Parisiens.  et  aliis  generalibus  studiis  fieri 
consuevit  et  quibus  quideni  magistris,  doctoribus  atque  aliis  legentibus  et  sese  exereitan- 
tibus  pro  teni|sire  in  scientiis  atque  faeultatibus  antedietis  in  opido  memoratu  ipsi  fratres 
de  babitaculis  et  salariis  convcnientibus  pro  tempore  providehunt,  prout  sub  spe  ut  liuiim-  10 
modi  eonnn  desideriura  per  clemcutiam  sedis  apostolice  eompleretur,  vigänti  magistriw  in 
eisdem  artibus  vel  circa  qul  causa  exereendi  se  in  eodem  opido  in  artibus  et  aliis  scientiis 
huiusmodi  ad  illtul  noviter  declinarunt,  de  rite  necessariis  et  stipendiis  eonvenienter 
hactetms  providemnt  et  etiain  in  futurum  providere  proponunt,  pensantes  etiam  alias 
commoditatcs  quam  pluriinns  quas  idem  opidum  ibidem  oporttinas  tertur  haltere,  ex  qui-  iä 
bus  profecto  elieitur  quod  multo  magis  auctore  domino  profieict  florebitque  predictmn 
opidum  si  tantis  privilegiia  et  sitigularibus  presidiis  sedis  predicte  deeoretur,  cupientcs 
dcnique  ut  i|isuin  opidum,  qmtd  dirina  honitas  etiam  eleri  convenienti  nmltitudine  ac  tot 
gratiarura  dotibus  ingiguivit  et  aliomm  ltonorum  nuddplieium  fecunditate  dotavit  loeique 
amenitate  non  modica  circum  circa  ut  premittitur  decoravit,  tiat  mater  ibidem  stadere  20 
volcnduin,  ex  cuitis  fecundis  uberibus  lac  melliduutn  sugant  pro  tempore  habundanter 
rirosque  producat  eonsilii  maturitate  perspicuos  rirtutuin  rcdimitos  ornadbus  ae  apprime 
diversarura  faeultatuin  dogmatihus  eruditns,  sitque  inibi  fons  seiendarum  irriguus,  de 
euius  plenitudine  bauriant  universi  littcraühus  ibidem  enpicntcs  imlmi  documentis.  Ad 
hutie  itnqnc  universalem  profeetum  propter  premissa  Studio  paterne  sollieitudinis  ex-  25 
citari  ac  etiam  prcdictonim  fratrum  super  hoc  nobis  limnilitcr  supplicandum  devotis 
in  bae  parte  supplieadonibus  inclinnd,  ad  latulem  diriui  nominis  et  ratholice  tidei  propa- 
gationem,  cxaltadoncm  qnoqiie  ipsius  Romane  eeelesie,  auctoritate  presentimn  statui- 
mus  et  etiam  ordinamus  dirtisquc  ffatribns  de  specialis  dono  grade  concedimt»,  ut  in 
eodem  opido  de  cetera  sit  Studium  generale  iilmlque  in  perpetuum  in  theologia  ae  utroque  30 
iure,  ridelicet  canonico  et  civili,  ae  etiam  in  medkina,  pbilosopbia  et  faeultatibus  ante- 
dietis  quodque  mngistri  et  doetores  nee  non  alii  graduati  et  studentes  ibidem  gnudeant  et 
ntantur  Omnibus  privilegiis,  libertatibus  et  immunitatibus  eonccssis  doeentibus  et  stiulenti- 
Itus  in  eisdem  scientiis  et  faeultatibus  in  aliis  stuiliis  geueralibua  quibuscunque.  Kt  insuper 
eoedem  fratres  maxime,  enm  prout  etiain  nonmillonun  lide  dignorum  relatione  didicimus  :ir> 
Studium  ipsum  ac  doetores,  magistros  et  alios  studentes  huiusmodi  pro  tempore  intendant 
manu  teuere  ae  etiam  defensare,  nee  non  etiam  ob  profectus  publicos  quos  exinde  fnturos 
esse  speramus  amplioribns  favoribua  proseqni  intendentes  auctoritate  ordinaria  eadem,  ut 
illi  qui  proccssu  temporis  in  eodem  studio  brnvium  in  ea  facultate  aut  in  illa  seientia  in 
qua  studerunt  (sic)  meruerint  obtinere  sibique  docendi  licentiam  ut  alios  erudire  valeant  ac  40 
magisterii  sc  11  doetoratus  honorem  ac  bacallariatus  gradus  |>etierint  impemb  per  uiagistrum 
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st u magistros  ae  doctores  illitm  faeultatis  vel  seiende  in  qna  examinatio  fuerit  facienda, 
epiacopo  Merseburgern»  exiatenti  pro  tempore  debeant  praeseutari,  qui  quidtm  epiacopus 
promovendos  huiusuindi  ad  magisterii  seu  doctoratim  honorem  iuxta  moduni  et  eonsuetu- 
dinein,  qui  auper  talibus  in  aliis  geueralibus  studii»  observatitur,  gratis,  pure  et  libere  et 
& aincere,  omni  dolo,  fraude,  livore  et  diflieultate  eeaaantibua,  examinare  studcat  diligenter, 
et  si  eoa  ad  gradus  ad  quos  aaaequi  deaideraut  in  scientiis  et  faeujtatibua  ipsis  sufßeieutea  < 

dignos  et  idoneoa  esae  re|ieriat,  auper  quibus  eins  eonacientiam  oneraimm,  ipaia  preaentatia 
lieentiam  huiuamndi  in  stndio  opidi  memorati  recipiendi  concedat  liberam  faenltatem,  ita 
etiain  quod  illi  qui  per  eundem  episcopnm  suftioiente»  approbari  fiierint  ae  dooendi  lieen- 
10  tiam  et  honorem  liuiuamodi  obtinuerint,  ab  eodeni  ut  eat  dictum  extunc  absque  alio 
examiuc  et  approbationc  alia  legendi  et  doccndi  tarn  in  dieto  opido  quam  in  singulia  aliis 
generalibus  stiuliia  in  quibus  voluerint  legere  et  doeere,  statutis  et  eonsuetudinibus  quibns- 
eunque  contrariia,  iuramento,  nee  non  apostoliea  vel  quacunque  lirmitatc  alia  roboratm 
nequaquam  obstantibus,  plenain  et  liljeram  habcant  poteatatera.  Et  itiBU|>er  dictum  epi- 
15  scopum  Merseburgensem  existentem  pro  tempore  huiusmodi  stiulii  eaueellarinm  auctoritate 
prefata  eonstituimus  et  etiain  deputauius,  volentes  quod  omnilms  privilegiia,  poteRtatibua 
et  faeultatilniK  uti  et  illas  exereere  libere  et  lieite  valeat  pro  bono  et  feliei  statu  dieti 
studii  et  suonim  membronini.nec  non  legentium  et  atudentimn  in  eodem  opido  in  scientiis  et 
faeultatibuB  ipsis  pro  tempore  ae  in  illoa  et  in  illa,  qnilms  alii  canccllarii  alionim  geueraliuin 
2o  studiormn  ex  privilegiia  apoatolieia  gaudent  et  quomodulihet  potiuntur.  Nulli  ergo  omnino 
houiinum  liceat  haue  pagitmm  nostre  atatuti,  ordinationis,  conceasionis,  eonstitutionia, 
deputationia  et  voluntatia  infringere  vel  ei  auati  temerario  contraire.  Si  quia  autem  hoc 
attemptare  preaumpserit , indignationem  oinnipotentia  dei  et  lieatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eins  ae  noverit  incuraunim.  1 Ultimi  Piais  v.  idua  septembris  pontiticatua 
25  noatri  anno  priiuo. 


Friedrich  und  I Vithehn,  lAtndgrafcn  von  lliünngcn  und  Markgrafen  rnn  Meißen,  Inirilten  die 
UnivemUät  mit  politischen  liechten  und  Einrichtungen.  Leipzig,  1409  Dec.  2. 


IfHschr. : Coptufr  matfitnr/i  T.  I,  (\rf.  M — U. 

30  ( »Wr. ; Lehms,  hisior.  IhmchreHnuttf  der  tcc/tf»rHhmleu  1’nieerMlitt  Lei  prüf  tU — 'JA,  — Afiiicefhmeo  Stimn.  177 H, 

Jtio.  — l/tirti,  IjfbtH  Friettrieh  des  Streüftaren  7.5/.  — XtirncLe,  SiatutenltHther  tirr  L lucerxität  ■/ — -5. 

A um. : VtryL  hierzu  Ger whtrf,  die  t nieersiftH  Leiftzitj  im  ertdett  Jahre  ihres  Itcutehena  /■?.  J.)cr*rffte : Hcitratj 
Geschichte  der  L’niecnüliil  Ijeipsitf  //.  — JZurttcl  e,  urltmllicfu  ifmifen  JJJ.  <540.  — 


ln  nomine  dotuini  amen.  Ad  honorem  oinnipotentia  dei  glorioaeque  Virginia 
35  Marie  ae  totius  eeleatia  curie  nee  non  ad  utilitatem  aancte  matris  crclcsie  atipie  pro 
aalute  anuuarum  noatrarum  et  pmgenitonun  noatronun  aubditorumi|ue  nostrorum  et 
eirenmvicinaruni  terrarum  et  gentium  que  proeul  sunt  ob  profectmn  noa  Eridcricus 
teiiior  et  Wilhelmus  fratres  gertnani,  divina  favente  dcinentia  Thuringie  landtgravii 
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inarehiones  Mianenacs  eomitesque  Saxonie  palatini,  pro  fcliei  incremento  Universität« 
atudii  Liptzenais  privilegiis,  statutia  et  gratiia  sedia  apoatolice  privilegiati  et  contirtnati, 
aicut  in  litteris  apoatolicia  deau[>er  datia  et  conceaaia  plenitia  continetur,  prehabitis  aupcr 
hoc  matnra  delil>eratione  et  conailiia  epiacoporum , doctorura,  magiRtrorum  et  prelatorum, 
aecedente  nihQominua  conacnan  et  voluntate  honorabilium  magistrorum  in  preilicta  noatra  5 
univeraitate  pro  nunc  cnnatitutorum  et  degentium,  volumua,  atatuiinua  et  ordinanina  quod 
perpetue  in  ipaa  univeraitate  aint  quatuor  nationea,  videlicet  Miancnaea,  Saxones,  Bavari 
et  Poloni. 

De  paritate  nationum. 

Item  ordinavimua  et  ordinainaa  quod  predicte  quatuor  nationea  in  conailiia  10 
Universität«  et  examinilma  faeiiltatia  artiuni , in  emolumentis  ceteriaque  dispoaitionibua  in 
dicta  univeraitate  habend«  et  faciendia  per  omnia  aint  cquales. 

De  libertatione  collegiorum. 

Item  in  dicto  opido  pro  predicta  univeraitate  ad  incrementum  eiuadem  instituinuia 
et  fundavimua  duo  collegia,  que  nominabuntur  collegia  prineiputn,  quorum  unum  voca-  15 
bitur  maiua  aliud  vero  minus,  pro  quibtis  duaa  domua  donavimus  et  aaaignavimua  pro 
lectionihna,  diaputationibua  ceteriaque  aetibna  acholaaticia  inibi  exercendis.  Et  eaadein 
domua  eollegiorum  ab  Omnibus  loaungia,  exaetionibus,  contributionilnia,  ateuria,  iuribna, 
oneribua  et  a subiectione  civium  opidi  prefati  libertamua  et  ad  cominodum  pretacte 
univcrsitatia  de  eerta  noatra  acicntia  gratioae  incorporamua  et  libertamua.  *> 

De  qualitate  aalarii  perpetui. 

Item  quod  magiatri,  doctorea,  atudentea  eo  libentiua  ad  dictum  Studium  eonftuant, 
atudeant  et  laborent,  deputavimua  pro  viginti  magiatria  atipcndia  acu  aalarium  jrerpetuuin 
quingentorum  florenoruin,  quoa  nnnuatim  de  camera  noatra  peraolvere.  voluimua  iuxta 
ordinationem  infraacriptam  quonaquc  tantum  in  perpettiia  redditilma  poteriinua  ipaia  pro-  25 
videre  et  quam  prirmim  de  eenaibua  perjietuis  ipaia  eurabimua  providere. 

De  ordinatione  maioria  eollegii. 

Item  volumua  et  ordinamna  quod  in  maiori  collegio  aint  xu  magiatri,  de  qualibet 
natioue  tres,  quorum  quilibet  pro  aalario  habcbit  xxx  floren.  nnnuatim.  Inter  quoa  debet 
eaae  unua  magiatcr  aacre  theologie,  qui  ultra  predictam  atnmnam  habcbit  xxx  floren.  an 
omni  anno.  Et  sie  praedicti  xn  magiatri  in  tota  auinma  ccc  nonaginta  floren.  habebunt. 

De  ordinatione  minoris  eollegii. 

Item  volumua  quod  in  minori  collegio  aint  octo  magiatri,  de  qualibet  natione  duo, 
quorum  quilibet  pro  aalario  annuatim  habcbit  xu  florenoa. 

De  prerogativa  tcmporali  Saxonum.  35 

Item  ex  certia  motivis  abaque  preiudicio  antedicte  noatre  ordinationia  de  eon- 
ae.nau  nationum  Misnenaium  et  l’olonoriun  diapoauimua,  quod  natio  Saxonum  in  minori 
collegio  pro  nunc  dcbcat  haliere  quatuor  magistroa,  sie  quod  Misnenaes  et  Poloni  ad  eom- 
placendum  nobia  condcacendant  ipaia  in  duobus.  Et  hec  dispositio  huiua  articuli  dum- 
taxat  ad  annos  quatuor  perdurabit.  Item  quod  ai  infra  dictoa  quatuor  annoa  aliquia  40 
dictonun  quatuor  magistrorura  cederet  vel  decederet,  alias  eiuadem  nationis  capiatur. 
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Quibua  quatuor  annis  elapais,  extunc  noa  huiua  artieuli  ordinationem  K'U  dispoaitionem 
iimnutawli  vel  ulteriua  continuandi  absquc  cuiuaquani  nationia  contradictionc  plenam  et 
lil>eram  babcbimtia  facultatein. 

De  ordinatione  niagistrorum  in  collegiia. 

6 Item  est  intentionis  et  voluntatia  noatre  quud  magistri  qui  reeipiuntur  pro  mmc 

ad  collegia  ordincm  aecundnin  aenium  magiaterii  obaervabunt  Cetera  vero  atatuenda  et 
ordinanda  in  universitate  atabunt  ad  arbitrinm  noatrum.  Kt  ai  aliqtia  dubia  in  premisaa 
ordinatione  occurrerint  vel  in  ordinadonibua  adhue  faeiendia,  her  oinuia  arbitrio  noatro 
et  voluntati  reaervamua.  Huiua  ordinationia  pronuntiatio  faeta  fbit  anno  doniini  m’  cccc  ix. 
io  aecunda  feria  poat  pritnaiu  doininicam  adventua  doinini,  hora  quasi  nona,  in  rcfectorio 
canonieorum  regularium  cenobii  saucti  Tboine  in  Liptzk,  presentibua  aerenisainiia 
prineipibua  prenominatia  una  cum  epiaeopia,  prelatia,  magiatria  ad  lianc  faeieudain 
rogatia  apeeialiter  et  vocatia. 


3. 

IS  PnfiM  Atexawter  V.  beauftragt  den  Hm-hnJ  ran  Merneburg  noirie  die  Dechanten  der  Mmcbnvr/er 
und  Xanmbtirgrr  Kirelw  die  Univerniltü  vor  allen  ihren  feinden  uwl  Gegiurn  rw  nchützen  und  er - 
theiti  ihnen  volle  Macht  dieeellten  zu  betdra/en.  PUtoja,  1409  Dec.  19. 

IhUchr. : Or.  Perg.  Archiv  Her  Untrer  riutl  No.  1 mit  Hem  Meinegel  an  hänfener  Schnur. 

(Jeiir,:  fhtm,  Prierlrick  Her  Streitbare  ’iOf).  — C.  O.  Hechenberg , tle  nHcutcutii*  et  ivlcocutis  German.  Ia ’/m.  1723 
20  Anhang  I. 

Anm.:  In  domo : Rl»  gratis  Jo.  Stalbcr«. 

Alexander  epiaeopua  aervna  servornm  dei  venerabili  fratri  . . episcopo  Merse- 
burgenai  et  dilectia  tiliia  . . Meraelmrgenais  | ae  . . Nueinburgenaia  cceleaiaruui  deeania 
aalutem  et  apostolicani  benedictionem.  Dum  attente  considerationis  indagine  pemrutaimir, 
25  quod  per  litterarum  atudia  cooperante  illo  a quo  omnium  cariainatnm  dona  manant  viri 
effieiuntur  acientiia  eruditi,  per  quoa  eqiiura  ab  iniquo  diaeernitur,  erudiuntur  rudea,  pro- 
vecti  ad  altiora  | eoncrescunt  et  fidca  catboliea  roboratur,  libenter  non  aolmn  loea  ubi 
hninamodi  pollent  atudia,  aed  etiam  atudentca  in  eia  apccialia  defenaionia  munimine  ae 
gratiia  et  libertatilma  honoramua.  Sa  ne  pro  parte  dileetomm  tilioruin  imiveraorum 
30  doctornm,  magiatrorura  et  aeolarium  atudii  opidi  Lipzcenaia  Meraelmrgenais  dioecaia 
nuper  per  noa  ereeti  eonquestione  percepimua,  quod  nonnulli  archiepiseopi , epiacopi  nee 
non  alii  eeeleaiantm  prelati  et  elerici  ae  eeeleaiaatiee  peraone  tarn  religiöse  quam  aecu- 
larea,  nec  non  dncea,  marchiones,  comitea,  baronea,  nobilea,  militca  et  laici,  oommunia, 
ci vitatea , univeraitate«  opidorum,  caatrorum,  villarum  et  aliorum  locorum  et  alie  aingu- 
&r>  larea  peraone  civitatum  et  dioceaeum  et  aliarum  partium  diversarum  oeeuparunt  et 
occupari  fecerunt  caatra,  villa»  et  alia  loea,  terra«,  doitios,  posaesaionea,  iura  et  inria- 
dietiouea,  nee  non  fructua,  eenaua,  redditua  et  proventus  univeraitatia  dieti  atudii  et  non- 
nulla  alia  bona  mobilia  et  immobilin.  apiritualia  et  temporaüa  ad  doctorea,  magiatroa  et 
aeolarea  predictoa  aj>ectantja  et  ea  detinent  indebite  oeeupata  aeu  ea  detinentibua  pre- 
4o  atant  auxilium,  eonailium  vel  favorem,  nonnulli  etiam  civitatum,  dioceaeum  et  partium 
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prcdictarum , qui  notneu  domini  in  vacunm  recipere  non  forraidant,  eisdem  doetoribus, 
magistrix  et  scolaribus  super  predictis  eaxtris,  villis  et  loci«  aliix,  terrix,  domibus,  possea- 
sionihux,  iuribux  et  iurisdictionibus,  fructibus.  cciisilms,  rcdditibna  et  proventilms  eonuidem 
et  quibuscunqiic  aliix  bonia  inobilihux  et  immobilibus,  xpiritualihus  et  temporalibua  et  aliia 
rebua  ad  e< indem  doetorcs,  magistros  et  scolares  spectantibue  inultiplices  molestias  et  5 
iniuriax  infcrunt  et  iaeturas,  quaie  dicti  doetores,  magixtri  et  scolares  nobia  bumiliter 
supplicarant,  cum  eisdem  reddatnr  valdc  difticile  pro  singulis  qnerelis  ad  aedcm  apoxtoli- 
cam  habere  recurxura,  providere  ipxis  super  law  paterna  diligentia  curarcmus.  Nos  igitur 
adversua  occupatoros,  dctentores,  presumptores,  raoleatatorea  et  iniuriatores  huiusmodi 
illo  volcntes  eisdem  doetoribus,  magistrix  et  scolaribus  reiuedio  »ubvenire,  per  qnod  tu 
ipsorum  eompeacatur  temeritas  et  aliix  aditus  eommittendi  similia  preeludatur,  diseretioni 
vestre  |ier  a]H)stoliea  scripta  mandumux,  (piatinus  voa  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos 
vel  alium  seu  alios.  etiam  si  sint  extra  loca  in  quibns  cstis  depntati  conservatores  et 
iudices  praefads  doetoribus,  magistrix  et  scolaribus,  qui  sunt  et  illis  etiam  qui  erunt  pro 
tempore  ibidem  efficacis  defensionis  prexidio  assistentes,  non  permittente»  eosdem  super  15 
biis  et  quibuxlibet  aliis  bonis  et  iuribns  ae  doetores,  magistros  et  scolares  predictos 
spectantibua  ab  eitlem  vel  quibusvis  aliix  indebite  molextari,  vel  eis  gravamina  seu 
damna  vel  iniuriax  irrogari  facturi  dietis  doetoribus  magistrix  et  scolaribus,  cum  ab  eis 
vel  proeuratoribus  suis  aut  eorum  aliquo  fueritis  requisiti  de  predieds  et  aliis  personis 
quilmslibet  super  resdtutione  huiusmodi  eastronim,  villarum,  terrarum  et  aliorum  loeomm,  au 
iurisdictionum,  iuritim  et  bonorum  mobilium  et  immobiliuin , roddituum  quoque  ae  pro- 
rentuuin  et  alioruiu  quonimcttnque  bonorum,  nee  non  de  quibuxlibet  molestiis,  iniuriix 
atque  damnis  presentibus  et  futurix  in  illis  videlicet,  que  iudicialem  requirunt  induginem 
summarie  de  plano  sine  xtrepitu  et  tigura  iudieii,  in  aliis  vero  prout  qualitas  ipsorum 
exegerit  iusdtie  eomplementum  occupatores  seu  detentores,  ])resumptores,  molestatores  Oo 
et  iniuriatores  huiusmodi  nee  non  eontradietores  quoslibet  et  rebelles  euiuseunque  digni- 
tatis,  Status,  ordinis  vel  condition»  extiteriut  ipimidoeiinque  et  qaotiensrunquc  ex|iedierit, 
auctoritate  nostra  ])er  eensuram  ecclesiasdeam  appellationc  postpnsita,  compescendo 
invocato  adboc  si  opus  fuerit  auxilio  braebii  secularis,  non  obstandbus  tarn  felieis  reeor- 
dationis  ltonifaeii  pape  vm  predecessoris  nostri  in  qiübus  eavetur,  ne  aliquiB  extra  30 
suam  civitatem  et  dioeesim,  nisi  in  eertis  exeepds  easibus  et  in  illis  ultra  unam  dietam  a 
fine  sue  dioeesis  ad  iudicium  evocctur,  seu  nc  iudices  et  conservatores  a sede  depntati 
predieta  extra  civitatem  ct  dioeesim  in  quibns  deputati  fucrint  contra  quoseunque  pro- 
•edere  sive  alii  vel  aliis  vices  suas  eoramittere  aut  aliquos  ultra  nimm  dietam  a fine 
liocesix  eoritndcm  trällere  prexumat,  dummodo  ultra  duas  dietas  aliqiiix  auctoritate  av 
iresendum  non  trahatur,  seu  quod  de  aliis  quam  de  manifestix  iniuriix  et  molestiis  que 
udicialem  requirunt  indaginem  penis  in  cos  si  seeus  egerint  et  in  id  procurantes  adieeds 
•onservatores  se  millatenus  intromittant,  quam  aliis  quibuscunque  eonstitutionibus  a pre- 
leecssoribus  nostris  Roman»  pondficibus,  tarn  de  iudicibus  delegatis  et  couservntoribus, 
piam  personis  ultra  ecrtum  numerum  ad  iudicium  non  vocandis  aut  aliis  edids,  que  tu 
.estre  possint  in  bac  parte  iurisdietioui  aut  potestad  eiusque  liljcro  exereitio  quomodo- 
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obviare,  neu  si  aliquibus  rommuniter  vcl  divisim  a predieta  sit  sede  indultmn,  qnod 
excommunieari,  suspcndi  vel  intcrdici  seti  extra  vel  ultra  eerta  loca  ad  iudieium  evocari 
non  poaaint  per  litteras  apostolicas  non  faeicntes  plenam  et  expressam  ar  de  vcrbo  ad 
verbum  de  indulto  buiusmodi  et  eorinn  pcrsonis,  locia,  ordiuibus  et  nominibus  propriis 
6 nientionem  et  qualibet  alia  indulgentia  diete  sedis  generali  vel  speciali  cuiuscunque 
tenoris  existat,  per  quam  presentibus  non  expressam  vcl  totaliter  non  insertam  vestre 
iurisdictiouis  explieatio  in  bar  parte  valeat  quomodoliliet  impediri  et  de  qtia  cuiusque  toto 
tenore  de  verl»o  ad  verbuni  in  nostris  litten»  liabenda  sit  mentio  specialis.  Cetvruin 
volunms  et  ajmstoliea  auetoritate  decernimus,  quod  quilibet  vestrum  prosequi  valeat  arti- 
10  eulum  etiam  per  alium  inchoatum  quamvia  idem  inelioaim  nullo  fticrit  impedimento  cano- 
nieo  prei)editu8,  quodque  a dato  prcscntium  sit  vobis  et  unieui(ple  vestrum  in  premis&is 
omnibus  et  eoruui  singulis  eeptis  et  non  eeptis,  presentibus  vel  futnris  pcrjietuata  potestas 
et  iurisdictio  attributa  ut  eo  vigote  eaque  tirmitate  possitis  in  premissis  omnibus  eeptis 
et  non  eeptis,  presentibus  et  flituris  et  pro  predictis  proeedere  ae  si  predieta  omnin 
tft  et  singnla  coram  vobis  eepta  tuissent  et  iurisdietio  vestra  et  cuilislibet  vestrnm  in  pre- 
dietis  oumibus  et  singulis  per  citationem  vel  modum  alium  perpetuata  legitimem  extitisset, 
constitutione  predieta  super  eonservatoribus  et  alia  (inalibet  in  contrarium  edita  non 
obstante.  Datum  l’istorii  xim.  kal.  ianuarii  pontiticatua  nostri  anno  primo. 


4. 


Friedrich  und  Wilhelm,  Istndgmjen  rot i Thüringen  und  Markgrafen  ton  Meißen  legen  dir  erriechen 
der  Polnischen  und  Meißnischen  Motion  entstandenen  Streitigkeiten  dahin  hei,  daß  knnßighin  Alle, 
tcclrhe  dem  Meißnischen  Jtisthnme  angeboren  und  aus  ihrem  Fürstenthuine  dummen,  zu  der  M>iß- 
nirehcii  Mation  gehören  sotten.  Leipzig,  1411  Marz  31. 

lbt.n  itr. : Abnehrifl  aus  »lern  /CnHr  ttr*  13.  <sltr  Anfrtnif  He*  16.  Johrk.  Iht‘ijd*1  aal  *n r*'hit?  !ht  *>!  n. 

CieHr, : Sicul  > Anitalr#  Lifunnmm,  *.*iüe  XXXI  t A4 4.  — Horn,  Frinirit’/t  Her  Streitiurrr  76H.  — Sbnnclß, 
Slftitt/fnburht’r  Her  l'uicrriutut  .5. 


Wir  Frederieb  und  Wilhelm  gebriider,  von  gottes  gnaden  lantgraffen  in  Dornigen 
und  marggratfen  zeu  Myßen,  bekennen  und  tbnn  kundt  öffentlich  mit  dißem  hrilfe  allen 
den  dye  yn  sehen  ader  hören  leben,  das  vor  uns  körnen  ist.  wie  das  ctzliehe  zweitracht 
an  sey  inn  außer  hocnsrhuln  zeu  Leiptzk  von  den  ernbarn  maistern  und  Studenten  die  zeu 
1 ’rage  der  Folner  nach)  geheyßen  hat  und  itzund  maistern  und  Studenten  von  unlier 
naeion  von  Meißen,  welche  meister  und  Studenten  von  der  Folner  nacion  sieh  sollen  zeu 
der  Meißner  nacion  haldcn,  der  zw  itracht  wir  aye  entschieden  und  entsatzt  haben,  sehey- 
den  und  entsetzen  sie  von  unser  fürstlichen  gewalt  gegenwerttiglichen  mit  dießem  brieffe 
3f>  alz»,  dass  alle  die  dye  yu  dem  Meißnischem  bisthume  scyn  und  alle  die,  die  uß  tinßerm 
furstentliume  sin,  die  sollen  zeu  der  Meißnischen  naeio  gehören  und  sieh  fnrlias  zeu  der 
balden.  Deß  zeu  urkundt  habeu  wir  unßer  iusigele  au  dißem  briff  wissentlich  laßen 
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beugen,  «1er  gegcbin  ist  zcu  Lciptzk  nach  Crista  gehörte  vierzeehenhundert  iarc  domach 
in  dem  eylfften  iarc  am  dinstagc  vor  palmen.  Diene  Bentimmun ;/  wurde  der  UmvermtBt 
durch  SinJuuu  Lübeck,  Dekan  der  Kirche  St.  Mariae  in  Erfurt  und  1‘ rat  am  Aar  der 
beiden  Kirsten,  bekannt  gemarht , wie  aus  dem  folf/cnden  Schriftstück  hervorgeht: 


5.  5 

Leipzig,  14U  Apr.  1. 

If'fßrhr, : Otfwi/r  tnwjuum  71  /,  fol.  9. 

(Jede: : /Aim,  Ieclten  Friedrichs  tics  Streitbaren  11>H.  — Ztmu'kc,  Stattdeidrikbn  .5,  tro  aber  icrthümlirh  der  2.  April 

nttt/et/rbeu  Uri. 

.-Iw«, : Vcrtjl.  hierzu  Zart tck'e,  urkundliche  Quellen  541.  — (»ertdißrf,  die  l in’rersität  Ijripzb)  etc.  15.  10 

Item  anno  doinini  u ccccxi  qnarta  feria  |K»»t  dotninicain  qua  cantatur  „Iudiea 
me  deits“,  natio  Misnensis  in  suis  suppositis  et  membris  a serenisaimis  prineipibus  supra 
nominatis  puliliea  pronunciacione  per  honorabileiu  virum  dominum  Nicolaum  Lübeck, 
deranum  ecclesie  sancte  Marie  Krfordennis,  pro  tune  protonotarium  eonindem  dorni- 
nontm  prineipum  predietomm,  facta  in  ambitu  cenobii  saneti  Thome  canonieorum  re-  15 
gularinm  in  Liptzk  ab  aliis  nationibus  et  singulariter  a natione  Polonorum  distincta  et 
eomplete  ordinata  ftiit  sub  hae  forma,  ita  qncal  deineeps  in  dicta  univci-sitate  ad  nationem 
Misnenaein  intitulandi  et  eom))Utandi  sunt  Misnenses,  Tiiuringi,  Ostlandi  et  Yoytlandi  et 
eeteri  de  principatu  prineipum  antedietorum,  item  l.usaei  et  exteri  de  dioeesi  Misnensi,  ut 
in  litteris  super  biuusmodi  ordinatione  ab  iliustrissimis  prineipibus  sepe  ilietis  dads  et  *> 
conecssis  plenius  continetur. 


<5. 

Abt  Johannes  zu  Visier:  und  die  Vorsteher  des  Generatktipitcls  grünten  auf  Sitten  der  Markgrafen 
Friedrich  und  MWirlm  an  der  neu  errichteten  Universität  zw  Leipzig  eine  Stiftung  1/ nd  beauftragen 
den  Abt  zu  AttmzeUr  mit  der  Ausführung  derselben.  1411  Sept.  14.  25 

/ bi*chr. : lltilhmrrhic  Isipzig,,  (leihe*  fittch"  fnl.  12^b. 

Krater  Johannes  abbas  Liste rjcii]  eeterique  diffinitores  capituli  generalis  notum  faci- 
mus  universis,  quod  anno  domini  m°  cccc”  xi*  die  xiiu  menais  septembris  facta  fuit  que- 
dam  diffinitio  cuins  tenor  sequitur  in  hee  verba:  ( 'um  illustres  principe«  Fridcrieus  et 
Wilbelimis,  Thuringie  lantgravii  marebionea  Miiinenses  et  comites  palatini  Saxonie  30 
quoddam  generale  Studium  in  opido  suo  Lieptzk  fundaverunt  et  idem  Studium  a domino 
nostro  papa  conti  rmari  et  privilegiari  fecerunt,  in  quo  dicti  domini  apecialiter  desiderant 
unum  eollegium  ordiuis  nostri  inducere  et  venire,  ad  preces  et  ad  instandam  dictorum 
dominorum  capitulum  generale  ordinat,  statuit  et  diftinit,  ut  abbates  pro  conatractione 
eollegii  in  dieto  Studio  contribuant  tantum  quantuni  quilibet  abbaa  daret  per  biennium  »5 
suo  studend,  quo  constructo,  mittant  suos  seolares  illic  pro  seientiis  primidvis,  ut  de 
siugtilis  monastcriis  ordiuis  in  'Umringia,  Saxonia,  partibus  stagnalibus  Misna,  llassia, 
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Westfalia  et  in  partibus  convieinis.  Et  idem  capitnhmi  eommittit  abbati  de  Vetcri  Cella, 
qui  pro  tempore  fuerit,  ut  diettini  Collegium  instituat  ae  provisorem  idoneum  quocieng 
opua  fuerit  ordinet  in  codem  ae  abbatcs  memoratos,  nt  seolares  suoa  illne  mittant.  com- 
pellat  habeatquc  paternitatem  et  curam  ae  inriadictionem  eollegii  memorati  anctnritate 
ß eapituli  generalis  predieti  eum  eanonica  potestate.  Datum  stib  sigiilo  diftinituriim  die 
et  loco  antedictis. 


7. 

Jotatnn  XXI 11.  verleiht  der  l ’u ivereititt  je  zirri  Probenden  in  dm  Stißrrn  Meißen,  Xuumbury 
und  Zeitz,  ire/che  an  le'hrer  der  heit.  Sehriß  und  den  Ki rehen rechte  vergeben  werden  Hatten. 

1«  • Rom,  1413  Apr.  7. 

ftrlxchr. ; Or.  Perg.  Archiv  der  l Wivj'ja/rtf  ’J  mit  dem  lUeisinje!  ttu  baden  v*m  rtdher  un>!  griber  Seid*. 

(iedr.:  Abschrift  dieser  Hülle  com  6*.  Sr/tt.  14 lei  bei  Ihm,  b'rieilrieh  der  Streitbare  314. 

Anm.:  In  dorm:  Gratis  de  ruandato  domini  nwtri  |>ape.  I*.  de  Magio.  Correetum  per  me  lobamieoi  Stalberg  de 
m&mlatu  domini  victvamrllarii. 

15  ilohannea  episeopua  aervus  aervormn  dei  ad  periietuam  rei  memoriam.i  Inter 

eeterna  felieitates  quas  mortalia  homo  in  hac  labili  vita  ex  dono  dei  nancisci  potest  ea 
non  in  nltimia  eonqmtari  meretur  quod  per  assiduum  Studium  adbipiaei  valeat  scientie 
margaritam  que  ad  bene  bcateque  vivendum  viam  prebet  ae  peritum  iinperito  «ui 
pretiositate  lonpe  facit  exeellere  | et  similem  deo  reddit,  her  pretcrea  illum  ad  iniindi 
2o  arebana  apnoaeenda  dilueide  introdueit  suffragatur  indoctis  et  in  intiino  loco  natos  eveliit 
in  sublime.  Et  propterea  sedes  apostolien  rerum  temporaliiim  et  etiani  spiritualinm  pro- 
vida  miniatratrix,  liberalitatis  honeste  circnmspecta  distributrix  et  eniusvis  eommendabilis 
exereitii  perpetua  et  eonstana  adiutrix,  ut  eo  facilius  bomines  ad  tarn  prccelaum  limnane 
conditionis  fastigium  aequirendnm  et  acquisitum  in  alios  refundemlum  aemper  cum  aup- 
25  mento  quesiti  inducantur,  cum  aliarum  rerum  distributio  maaaam  minuat,  | scientie  vero 
propapatio  quanto  in  plurca  diffunditur  tanto  setnper  aupetur  et  ereacit,  sedes  in<|uatu 
apoatoliea  illoa  hortatur,  eia  loca  preparat,  illoa  iuvat,  ilios  et  fovet,  non  ignorans  quanta 
propterea  eeelcsie  militanti  et  universali  rei  publice  ooramoditaa  preaidium  atque  decua 
preparantur  et  adsunt.  Sane  dudtun  felieis  recordationia  Alexander  pnpa  v.  pre- 
30  deccsaor  noater  auetoritate  apoatoliea  statnit  ae  etiam  ordinavit  et  conoeaait,  quod  in 
opido  Lipsensi  Merseburpcnsis  dioccsia  de  cetero  esset  litteranim  Studium  penerale  in 
qualibet  lieita  taeultatc  ipsumque  Studium  ae  doetores,  mapistroa  aliosque  praduatos  nee 
non  seolares  et  ministros  pro  tempore  depentes  ibidem  diversis  pririlepiia  et  indulpentiis 
deeoravit,  prout  in  apostolicis  litteris  inde  confectis  plenius  eontinetur.  Cum  autem  acut 
35  acepimus,  deo  utpote  patre  luminum  a quo  omne  datum  Optimum  et  omne  domini  per- 
fectum  desccndit  ae  in  electos  diffunditnr  operante,  Studium  Imiuamndi  ab  ipso  eins  prin- 
eipio  eontinue  tarn  doctoribiis  ac  inapistris  et  aliis  pradimtis  quam  etiam  scolaribus 
multiplieiter  sit  adauctiun  et  in  dies  augeatur,  nos  ut  atudium  predictum  eo  semper  de 
bono  in  melius  suscipiat  inerementnm,  quo  maior  ibidem  fuerit  numerus  regenriuin  in 
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facultatibus  suis  et  nt  iidem  regentes  eo  proniptius  nd  huiusmodi  laudabile  exereitiuin 
excitentur  quo  ex  hoc  pro  expenaarum  ineurabeiitium  supportaudis  oneribus  sibi  scuserint 
jHisse  lilieraliiis  provideri , in  nomine  dmnini  sine  qno  nnllunt  rite  fundatur  initium,  ad 
cmniiKHluin  ecclcsic  universaiis  et  ad  deeorem  studii  mumorati  liae  perpetua  et  irre- 
fragahili  constitutione  auctoritate  apostoliea  tenore  preseutium  statuiinus  et  etiam  5 
ordinainus,  quod  dno  cnm  dualms  in  Misnensi  et  dno  etiam  cum  duabus  in  Xuem- 
burgensi  nee  non  duo  similiter  cnm  duabus  maioribus  prebendis  in  sanetorum  Petri  et 
Pauli  Ciezensi,  in  quibus  maiores  et  minorcs  prebende  fore  noecuntur,  Nneinburgensis 
dioccsis  ecclesiis,  in  quibus  quidem  ecclesiis  eertus  eanoniooruin  numenis  ac  distinetio 
prebendarum  lialtetur,  «pios  postquam  presentes  littere  in  eodem  studio  fuerint  pnbli-  10 
rate,  ex  tnne  qnalitereunquc  tarn  bar  extra  Komanam  ruriain  quam  successive  alia 
quaiibet  vice  per  eessum  vel  deeessum  seu  privationcm  aut  aüam  quamvis  dimissionem 
illos  pro  tempore  obtinenthun  vacare  contigerit,  sitiguii  videlieet  canonicatus  et  prebende 
huiusmndi  rum  plenitudine  iuris  canonici  ac  omnihus  iurilms  et  pcrtincutiis  suis  siugulis 
personis  vdoneis  que  tarnen  in  sacra  pagina  magistri  aut  in  canonico  iure  doetores  si  15 
inibi  extitcrint  alioquin  forsan  in  detectum  magistrornm  et  dortorum  huiusmodi  seu  eomm 
aliquormn  in  sacra  pagina  aut  iure  huiusmodi  licendati  fuerint,  qims  rcctor  et  Universitas 
dicti  studii  pro  tempore  existentes  ad  hoc  duxerint  nominandas,  etiam  si  quetibet  perso- 
narum  ipsarum  tinnm,  duo,  tria  vel  plura,  aliud  vel  alia  beneficium  ecclesiasticum  ant 
beneticia  ecclesiaatiea  cimi  cura  vel  sine  cura  obtinucrint,  per  dilertos  filios  . . abbatein  so 
Pegaviensem  et  . . preposituui  sancti  Thome  Lipczensis  per  prepositum  solid  gubernari 
Merseburgcnsis  dioccsis  monasterionim  vel  unum  eorum,  qid  presendum  litteranim 
perpetui  executores  existant  et  quibus  presendum  tenore  super  Ins'  mandatum  dnmus 
et  etiam  postestatem  dicta  auctoritate  apostolica  couferantur  et  de  illis  etiam  provideatnr 
cisdem,  et  quod  died  executores  per  se  vel  alium  seu  alias  singulas  huiusmodi  personas  25 
vel  procuratores  stios  earnm  nominibus  in  siugulorum  eauonicatuum  et  prebendarnm  ac 
iurium  et  perdnendanun  predictorum  corporalein  possessionem  inducant  et  defendant 
inductos,  ainotis  quibuslibet  illicitis  detentoribus  ab  eisdem,  ac  fuciaut  dictas  singulas 
personas  vel  lmiusuiodi  procuratores  pro  eis  ad  easdem  singulas  prebendas  eis  eollatas 
iu  ilietis  ecdeseiw  in  canonico«  et  in  fratres  recipi,  stallis  eis  in  elioris  et  locis  in  capitulis  au 
earundem  eeclesiarum  cnm  dicti  iuris  plenitudine  assignatis,  sibique  de  ipsorum  siugulorum 
eauonicatuum  et  prcbcmlarum  fructibus,  redditibus,  proventibus,  iurilms  et  obventionibus 
uni  verein  integre  respouderi  et  quod  alias  iuribus  camere  apostolice  ac  eeclesiarum 
prcdictarum  et  earum  fabrice  salvis,  prcdictc  pereone  quibus  iidciu  canonicatus  et 
prebende  eollati  extiterint  nt  prefertur,  postquam  ad  eorum  poaaessionera  fuerint  ad-  :tr> 
misse  stadm  eorum  percipiant  eum  integritate  proveutus,  et  si  forean  vetierabiles  fratres 
nostri  episcopi  et  dileeti  tilii  eapitula  earundem  eeclesiarum  vel  qidvis  alii  ad  quos  id 
pcrtincret  huiusmodi  proveutus,  dictis  personis  recusaverint  ininistrare,  predicti  exe- 
cutores  reensantes  huiusmodi  ad  integre  ministrandum  dietos  proventus  personis  prefatis 
eompellere  debeant  atque  possint,  contradictores  eadem  auctoritate  appellatione  post-  to 
posita  compescendo.  Et  persone  prediete  postquam  huiusmodi  canonicatus  et  prebendas 
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fiicrint  ndepte  in  ca  fncultate  in  qua  magistri  vel  doctores  aut  licentiati  extiterint  in 
predicto  Studio  cnntinuc  regere  teneanlur  et  si  ad  id  negligentes  fiterint  seil  rcmisse, 
posaint  per  dictos  exerutores.  cum  pro  parte  rectflria  et  univcrsitatis  predictomm  sii]ier 
hoc  fnerint  requisiti,  ad  eorum  in  hac  parte  debittim  exequenduin  modis  et  censnrm 
6 debitis  coarctari,  et  si  aliqua  ex  dictis  personis  per  ammiu  et  ultra  a debita  lectura  ex 
causa  quam  dicti  rector  et  Universitas  minime  duxerint  prolmndam,  cessaverint  canoniratu 
ct  prelienda  quoa  vigore  presentium  fnerint  asseeute  alteri  ]iersone  ydonee  per  niodnm 
premisRtmi  conferendis  sit  privata  ipso  facto  ct  tarnen  propterea  nullain  inhabilitatis 
maculam  contrahat  sive  notain,  non  nbstantibus  ai  dicte  persone  vel  earuni  aliipte  in 
10  cisdent  eeclesiis  vel  earum  alicpiibns  primain  non  fecerint  personalem  residentiani  con- 
suetam  et  quibuslibet  constitntionibus  gencralibus  vel  specialibus  ]icr  dictam  aedem  vel 
legatos  eius  aut  in  provinoialibus  vel  synodalibua  conciliis  editis  nee  non  statutis  et  con- 
suetudinibus  ipsarum  ecclesiarnm  illis  prcsertim,  qnibus  caveri  dicitur  qnod  imllus  in 
eisdera  Misncnsi  ct  Nuembnrgcnsi  ac  ('iceensi  eeclesiis  aliquam  preliendam  asseqni 
15  valeat,  nisi  de  minori  prelienda  ad  maiorem  prebendam  gradatim  et  per  optionem 
asccndat  quodqne  nulliis  etiam  aliquos  canonicatnm  et  prebendam  in  eisdem  eeclesiis 
asseiini  valeat  seil  ad  illos  admitti,  nisi  prius  capitulis  prefatis  certam  pecunie  summam 
inxta  earundem  ccclesiamm  censuetudinem  solvat  Ad  quam  quidem  solutionem  dictas 
personas  volumns  non  teneri,  qninymo  ipsas  personas  a dicta  solutionc  presentium 
20  tenore  absolvimus  et  etiam  liberamus,  contrariis  inramento,  confirmatione  a]Mistolica  vel 
quaeunque  tirmitate  alia  roboratis,  aut  si  aliqui  apostolica  vel  alia  qitavis  auctoritate  in 
eisdem  eeclesiis  vel  earum  aliqua  in  canonioos  sint  vel  in  antea  fuerint  rcccpti  vel  ut 
recipiantnr  insistant  aut  imposterura  institerint,  seu  si  super  provisionibus  sibi  faciendis 
de  canonieatibus  et  maioribus  prebemlis  in  dietis  eeclesiis  vel  earum  aliqua  speeiales 
25  aut  aliis  bencticiis  eeelesiastieis  in  illis  partilms  generales  diele  sedis  vel  legatonim  eius 
litteras  impetrarint  vel  imposterum  baetenus  iinpetraverint,  etiam  si  per  eas  ad  inlii- 
bitionem,  reservationem  et  deeretuin  vel  alias  quomodolibet  sit  proeessuin , quas  quidem 
litteras  et  proeessus  earum  auctoritate  habitas  et  habendos  ad  huiusmodi  singulos  cano- 
nicatus  et  maiores  prebendas  volumus  non  extendi.  sed  millutn  per  hoc  eis  quo  ad  asse- 
80  outionem  canonicatuum  et  maiorum  preliendanun  aut  beneticionim  aliornm  preiudieium 
generari , seu  si  episeopis  et  capitulis  prcdictis  vel  quilmsvis  aliis  communiter  vel  divisim 
ah  eadem  sit  sede  indultum  vel  imposterum  indulgeri  eontingat,  quod  ad  receptionem  vel 
provisionein  alieilius  vel  quod  eanonieis  et  personis  dietarum  ecclesiarnm  qui  priraam  in 
illis  non  fecissent  personalem  residentiani  eonsnetnm,  fructus,  redditns  et  proventus 
35  canonicatuum  et  prchendariim  seit  bcneliciorum  suorum  ministrare  minime  teneantur  et 
ad  id  compelli  aut  qnod  interdici,  sus|icndi  vel  excoinmunicari  non  possint  quodqne  de 
canonicatihiis  et  prebendis  ipsnnim  ecclesiarum  aut  aliis  lieneticiis  eeelesiastieis  ad 
eantm  collationein  provisionem,  presentationem  seu  quamvis  aliam  dispoaitionem  eon- 
iunetim  vel  separatim  spcctantilms  nulli  valeat  provideri  jier  litteras  apostolieas  non 
•*°  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbnm  de  indulto  huiusmodi  mentionem 
et  quibuslibet  aliis  privilegiis,  indulgcntiis  et  littcris  apostolicis  gencralibus  vel  specialibus 
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(liiorumcunqiie  tenorum  existant.  per  que  prcsentibus  non  expressa  vel  totaliter  non 
inserta  effectus  earum  impcdiri  valeat  quomodolibet  vel  differri  et  de  quibus  quornmque 
totis  teuoribus  babenda  »it  in  nostris  litten»  mentio  specialis,  ant  si  prefate  persone 
presente«  non  ftterint  atl  prestandum  de  observandis  statutis  et  consuetudinibus  ipsarum 
eeeleaiannn  solita  iuramenta,  duramodo  in  absentia  eamm  per  proeuratores  ydoueos  et  5 
eum  ad  eeclesia»  i])«as  accesserint  corporaliter  illa  prestent  Ceterura  volilinus  et  eadein 
auctoritate  apostolioa  decemiinna,  quod  presente*  littere  per  eoneedcntis  obitum  uon 
expirent  et  quod  qnilibet  exeeutomm  prodictormn  proscqui  valeat  artieulutn  etiam  per 
alium  inelioatum,  quam  vis  idem  inehoans  nullo  fuerit  impedimento  canonico  prepeditns, 
eonstitutionilms  apostolieis  eontrariis  non  obstantibus  qnibuseunque,  et  quod  dieti  exe-  10 
cutores  de  nominibtm  et  cognnmiuibus  personarum  quibus  dieto»  canonicatus  et  maiores 
prebeudas  contulerint  ut  prefcrtur  de  diebus  collationum  hniilsmodi  gentes  camere 
apostolice  aut  . . collectorem  frnctunm  et  proventuum  dicte  camere  debitomm  in  illis 
partibus  pro  tempore  existentem  certilieare  proeurent.  Kos  enim  ex  nunc  irritum  decer- 
niuius  et  inane  si  aeeus  super  bis  a quoquam  quavis  auctoritate  scicnter  vel  ingnoranter  iä 
contigerit  attemptari.  Nulli  ergo  onmino  bominum  lieeat  baue  paginam  nostre  con- 
stitutionis,  ordinationis  et  voluntatis  infringere  vel  ei  austi  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  boc  attemptare  presumpserit,  indignationeiu  omnipotentis  dei  et  beatorum  1‘etri 
et  l’auli  apostolomm  eins  se  noverit  incursumm.  Datum  Itome  apud  sanetmn  Petrum 
vii.  idus  aprilis  pontiticatuB  nostri  anno  tertio.  *> 


8. 

Abt  Johannen  zxt  Guten  und  die  Vornteher  den  Generiden/iitei '»  bringen  die  am  14-  Se/it.  Hl / br- 
uehlotutene  Stiftung  in  Erinnerung  und  bettußragen  den  Abt  zu  Grünbain  deren  Aiutführung  zu 
fiberirachen.  1413  8ept.  13, 

Hdtekr.:  1 Tipbmatariu m IJptimsis  senatu*  T l\\foL  138.  25 

Nos  frater  Iobannes  abbas  Cisterjcii]  eeterique  diffinitores  eapituli  generalis  uotuin 
faeimus  universis,  quod  anno  domini  m ccocxill,  xiu.  die  mensis  septembris  in  eodem 
nostro  generali  eapitulo  Cistercii  eelebrato  facta  fuit  quedaui  diftinicio  et  est  talis: 
Quia  capitulnm  generale  nuperi  anni  ad  instaneiam  illustrium  principum  et  dominorum, 
domini  Frederici  et  domini  Wilbelmi  gennanorum,  lantgraviorum  Thuringie  et  mareldo-  so 
num  Misnens.  Studium  pro  online  in  opido  Liptzk  eoncessit  ticri“),  provisionem  eiusdein 
abbati  de  Veteri  Cella  commitens,  abbatibus  quoque  eeterarum  provineiarum  studeutes 
illuc  mittere  debentibus,  mandans  nihiloininus  et  iniungens  pro  instauraeionc  et  edifi- 
caeione  loci  eontribucrc  tantum,  quanttmi  quilibet  pro  exi>eiisis  suis  studentibus  per  bien- 
ninm  solet  dare  et  quia  abliates  dictarum  provineiarum  tarn  in  contribuendo  pro  dicta  ss 
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instauracione , quam  in  missione  studentium  desides  et  negligentes  existunt,  ea  propter 
capitulum  generale  mandat  abbati  in  Grnnebayn  nt  una  nun  prenominato  abbate 
Veteriszelle  patres  de  his  provinciis,  de  Misna,  de  Lusacia,  Slesia . Prusin,  Pomcrania  et 
a Pomerania  in  finca  Westvalie,  Saxonia,  Thuriugia,  Ilassia,  Franeonia  et  advocacia 
5 et  in  partibus  convicinis  ad  eonvenieudum  et  ad  eontribuendnm  pro  inatauracione  loci 
predicti  et  ad  mittendum  stndentes  |>er  »uspensionem  et  ordinia  penas  et  eenanras 
auctoritate  eapituli  generali»  compellant  in  plenaria  ordinis  potestate  et  penas  pre- 
dietas  non  eurantes  generali  eapituio  denuncient.  Datum  sub  sigillo  diffinitonim. 


9. 


10  JCatariatmmdmmmt  verfaßt  ron  Andrea*  Gihitzrt  über  diu  TeMamenl  de»  Magister»  Johanne»  rtm 
Münsterberg.  Leipzig,  1416  Apr.  7. 

Hdschr.:  ötpie  <ies  Or.  auf  Perg.  Archiv  de»  FratietdaUnjs  I,  1 (A).  Daran  mederum  eine  ridimirte  Abschrift  auf 
Perg.  de»  Jonas  Nmnder  t y*m  Jahre  1540  (It). 

O'edr.:  C*Me*jium  bealue  Mariae  Virginia  in  UMtieraüate  Lipsiensi  17 — 23.  — Ausztig  bei  Zorne  Le , die  Statut  r>,- 
15  buch  er  der  L nirer*itiU  Leipzig  2(iJ — (JO. 

In  nomine  domini.  Amen.  Sub  anno  nadvitatis  eiusdem  m cccc  sextodeeitno, 
indiedone  uona,  die  vero  sepdma  mensi»  aprilis  hora  terciarum  vel  quasi,  sede  apostoliea 
vacantc  per  depositionem  olim  pape  Iohannia  xxhi.  nunenpati,  in  opido  Lipczensi  et 
speeialiter  in  commodo  venerabilis  viri  pie  memorie  Iobannis  Ottonis  de  Monsterberg, 
20  magistri  in  artihns  et  sacre  theologie  professoris,  in  eollegio  maiori  sitnato,  in  mei  notarii 
publiei  tesdumque  infrascriptorum  ad  hoc  voeatorum  speeialiter  et  rogatorum  preseneia, 
constitud  personaliter  honorabiles  et  seientilici  viri  Iohannes  Hoffman  de  Swiduicz, 
magister  in  artibus  et  sacre  theologie  profeRsor,  Iohannes  Czach , magister  in  ardbus  et 
baccalaureus  in  eadem  et  Iohannes  Franekenfurdt  de  Freyenstad,  magister  iu  artibus  et 
25  baccalaureus  decrctorum  Wradslaviensis  dyocesis  tamquam  testamentarii  dativi  dicti  pie 
memorie  magistri  Iobannis  de  Monsterberg  credulitatem  de  ipsiR  per  eundem  magistnim 
testatorem  pre  eeteris  confisam  diügenter  et  fideliter  exequi  ut  tenentur  volentes,  res  et 
bona  per  dictum  magistnim  derclictas  et  derelicta  perspexerunt  et  consideraverunt , ubi 
inter  cetera»  circa  et  prope  lectum  ante  dicti  magistri  Iobannis  de  Monsterberg  inventa  et 
30  rejierta  est  una  ladula  parva  et  eadem  per  eosdem  testamentarios  a|>erta,  invenernnt 
quandam  litteram  testamentariam  dausam,  tirmam,  sanam  et  integram,  non  riciatam  nee 
cancellatam,  sed  omni  prorsus  vicio  et  suspieione  carentem*),  propria  manu  prefati 
magistri  conscriptam  tilisque  albis  per  modum  erucis  consutam,  sigillo  rotnndo  sigillatam 
cum  cera  rubea,  in  quo  qnidem  sigillo  apparnit  ymago  beate  Margarethe  virginis  et  in 
35  eireumferentia  sigilli  litte  re  legebantur  „sigillum  magistri  Iobannis  de  Monsterberg“,  quam 
quidem  litteram  sic  integram  et  sanam  per  omnia  inventam  ante  dicti  magistri  testamen- 
tarii apiieruerunt  Kt  magister  Iohannes  Hoffmann  de  Swidniez  prenominatu»  eam 


9.  a)  B.  carcnU*  A. 
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corarn  testilms  ct  suis  coatestamentariis  prescriptis  prcsentibus  ct  conim  consensu  atque 
me  notario  publico  iufrascripto  de  verbo  ad  verbum  iutclligibili  voce  perlegit,  quo  facto 
sepe  dicti  magistri  Iohanncs  Hoffman  de  Swidniez,  lobannesCzach  et  Iohanncs  Francken- 
furdt  s|)ontc  huiuamodi  onus  executiouis  in  se  suseeperunt  iuxta  tcnorem  ante  dicte  littere  teata- 
tnentarie,  cuiiw  quidem  littere  tenor  per  omnia  de  verbo  ad  verbum  sequitur  et  est  talis:  ln  5 
nomine  dotnini  nnatri  llicsu  Christi.  Kgo  Inhannes  üttonia  de  Monaterberg  in  lrnnc  modnm 
diapono  de  rebus  mcis  et  de  aliis  michi  tamquam  testamentario  commissi«  et  volo,  quod  post 
mortem  meam  cum  cisdem  illa  disposicio  seit  ordinaeio  per  testamentarios  rnoos  obaervetur, 
vidclicet  per  raagiatnnn  Iobannem  Holfmanu.  dominum  lolianncm  ltelaw  canonicum  Ligni- 
czcnsem,  magistnim  Iobannem  Czacli,  dominum  Nicolaum  Warryeh  et  Iobannem  Kcwnicz.  10 
Primo  quod  1 marc.  Polonicalis  dctur  Carthusiensibus  in  l’raga,  item  1 marc.  conventni  iu 
Oywen,  item  1 marc.  conventui  iu  Buch,  item  1 marc.  conventni  intinuilmgen,  item  2 marc. 
conventni  in  Cella,  item  1 marc.  conventni  sanctiTliome  in  Lvpczk,  item  t marc.  conventui 
sancti  Pauli  ibidem,  item  1 marc.  conventni  saneti  Francisci  ibidem,  item  1 marc.  eon- 
ventui  moiiialium  ibidem,  item  2 marc.  canonicis  regularibus  in  (»lacz,  item  in  marc.  eon-  15 
ventui  in  Hevnrichaw , nt  ematur  mm  marc.  anntti  census  pro  anniversario  michi  pcra- 
gcndo  omni  anno.  Item  volo  quod  pcrpetuis  temporibus  singnlis  annis  dentur  3 marc.  ad 
peragendas  exsequias  pro  me  et  parentibus  meis  in  universitate,  in  qua  stabunt  magistri 
subscripti  vcl  successorcs  conim,  percepturi  census  subscriptos  per  me  eis  assignandos  et 
prediete  3 marc,  siugidis  annis  sic  distribuantnr.  Primo  procurentur  qnatuor  rändele  de  20 
quatuor  talentis  cere,  item  quod  satistiat  ministria  eccleaie  pro  vigiliis  et  aliis  eonstietis 
fieri  in  annivcrsariia,  item  quod  dentur  9 gl.  9 presbiteris  cnililiet  um».  et  quod  iili  legant 
lectiones  in  vigiliis  et  Requente  die  nussas;  item  si  reetor  Universität»  illäus  fuerit  in 
inissa  et  in  vigiliis,  dentur  sibi  1;  gl.  et  similiter  tiat  cum  quoliltet  magistro  in  theologia, 
cuilibct  antein  aliorum  magistroruin  de  collegiis  nniversitatis,  qni  intererit  misse  et  oder-  23 
torio  et  vigiliis,  dentur  quatuor  gl.,  rcaiduum  vero,  ai  quod  fuerit,  distribuatur  magistri* 
de  naeione  Polonorutn,  non  eollegiatis,  et  si  quod  supererit  distribuatur  presbiteris  et 
senioribus  baccalaurcis  eiusdem  nacionis  ita  tarnen,  quod  quilibet  eapiens  portionein  tarn 
collegiatus  quam  non  collegiatus:  si  preabiter  fuerit,  legat  miasatn  defunctonim,  si  non, 
legat  vigilias  9 lcctiomim.  Item  volo  quod  6 marc.  census  reemptionis  quas  habtti  de  30 
patrimouio,  distribuantur  seeundutn  tenorem  instnimenti  quod  habet  riigismundus  de 
Grotkaw  salvis  condicionibua  ibi  express».  Item  lego  domino  lohaiini  Carpentarii 
6 marc.  de  censibus  reemptionis  nt  usum  earitm  liabeat  solum  per  vitam  suam , item 
domino  Nicolao  Warricb  3 marc.  censuum  reemptionis  similiter  solum  ad  vitam  suam; 
prcscriptis  autem  duobus  presbiteris  mortuia,  scilicet  lobanne  Carpentarii  et  Nicolao  *> 
Warricb,  extunc  ille  novem  marc.  deltcnt  venire  pro  collcgio  novo  fnndando,  pro  cuitts 
fundacione  assigno  omnia  qite  Imbeo  in  potestate  mea,  sive  sint  michi  propria  sive  nomine 
testamenti  assigimta,  et  preaertim  omnes  rcdditus  perpetuos  et  reemptionis  quoa  babeo  iu 
villa  'l'yncz  prope  Lignicz  et  in  ac  prope  Monstirberg  aut  ubicunque  fuerint,  deduetis 
tarnen  prius  in  effectuin  superius  express».  Iu  boe  autem  collegio  debent  esse  quatuor  40 
magistri  de  Slezia  vel  plures  quotquot  poterint  sallariari  de  redditibus  meis  sie,  quod 
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quilibet  eorum  liabeat  annuatini  sex  marc.  ceusuum,  quomm  prirmis  sit  lohannes  Newniez 
Ri  promovebitur  in  magistnmi,  secundns  sit  maxister  Augustinus  de  Monstirberg,  tereius 
sit  magister  Mathias  de  Haynaw , quurtus  sit  Gregorius  Weynrich  si  promovebitur  in 
magislrum,  cum  quibus  sit  Fridericus  Prosem,  qui  habet  et  haltere  deliet  interim  quod 
5 studuerit  diligenter  octo  marc.  de  villa  Tyncz,  et  Georgius  Crapiez,  qui  simili  modo 
habere  debet  octo  marc.,  quarum  sex  sunt  in  Friberg  et  due  marc.  cirra  Wratislaviam. 
Post  mortem  autem  illorum  vel  privacionem,  si  non  diligenter  studuerint,  tnnc  predietas 
lti  marc.  et  duas  alias  circa  Wratislaviam  debent  habere  tres  magistri  de  nacione  l’olo- 
nonim,  quorum  nnus  crit  Slezica,  secundus  Prntenns,  tereius  de  aliqua  alia  provineia 
10  spectante  ad  naeioncm  Polonorum.  Item  si  eensus  quos  legavit  Andreas  de  lawir  pro 
nacione  Polononim  testamentarii  mei  jiost  mortem  Jlaterni  et  Nicolai  cognati  sui 
potuerint  optinere  pro  nacione,  volo  quod  de  predictis  eensibus  in  prenominato  eollegio 
fundando  provideatur  aliis  tribus  magistris  de  nacione  Polononnn,  quorum  untis  sit 
Slczica,  secundus  Prutenus  et  tereius  sit  de  aliqua  provineia  spectante  ad  nacionem  pre- 
is dietam.  Item  volo  ut  omnes  prenominati  eollegiati  habitent  et  tcncant  mensam  simul  et 
liabeant  lilierariam  de  h’bris  meis  et  aliis  legatis  pro  nacione  preilieta,  et  quod  quilibet 
eorum  et  quod  quililtet  suecessor  euittscunque  ipsnrum  in  eollegio  eodem  immediatc  post 
suam  eleetionem  iuret  libertates  naeionis  sue  veile  defendere  et  lM)num  nacionis  ad  quem- 
cunque  statum  pervenerit  proeurare,  et  ornnia  qiie  reünquet  in  Studio  post  mortem  snam 
ao  sine  dolo  et  fraude  debepnt  mauere  quantum  in  eo  est  pro  predictis  collegiatis  et  suces* 
soribus  eorum.  Item  volo  quod  Collegium  istud  fündetur  in  univeraitate  i.ipczensi  aut 
l’ragensi,  si  fuerit  refonuata,  et  quod  decedente  uno  ipsormu  aut  resignante,  alii  liabeant 
öligere  in  loeum  smmi  aliuin  de  eadem  provineia  de  qua  fuit  deccdens  ant  resignans  sie 
tarnen,  quod  nnus  magister  de  Slezia  presidebit,  qui  ad  hoc  per  nacionem  nostram  fuerit 
25  deputatus.  Item  volo  quod  qnandoeunqne  aliquis  illorum  collegiatomm  fuerit  absena 
ultra  mensem  in  nno  anno,  quod  tune  alius  magister  extra  illud  collegium  Imbeat  nsum 
fruetuum  absentis  et  lalmrct  pro  Coden).  Item  quod  quililiet  eorum  singulis  diebus  oret 
cursum  de  bcata  virgine  et  quilibet  eorum  qui  fuerit  presbiter  legal  in  qualibet  septi- 
mana  unaui  missam  defunctorum  et  non  presbiter  serael  vigilias  novem  lectionum  pro 
30  fmidatoribus  et  aliis  benefactoribns  predieti  eollegii  mortuis  et  defunctis.  Itein  quod 
quilibet  eorum  audiat  lectiones  in  saera  theologia  et  laboret  in  artilms  usque  quo  eon- 
tingat  cum  legere  sentencias,  et  finitis  senteneiis  predicet  vel  legat  in  saera  theologia 
seetuidum  quod  videhitur  sihi  ex[K!dire.  Item  quod  senior  presbiter  de  Slezia  in  eodem 
eollegio  habest  reliqtiias  meas  et  calicem  ad  vitain,  et  post  eum  herum  senior  de  eadem 
provineia.  Item  si  Fniteni  imluerint  esse  contenti,  niehil  detur  eis  nisi  quantum  de  iure 
jiossint  et  debent  haltere,  quia  de  omnibua  testatis  miehi  pro  nacione  non  possent  habere 
umim  eollegiatnm  in  illo  eollegio  fundando.  Item  non  obstantibus  snpra  seriptis  volo, 
quod  suprn  scriptum  collegium  tiat  in  Slezia  si  et  ubicunque  in  ca  fundabitur  Studium 
privilegiatum.  ltetn  pro  testamentario  sexto  addo  magistrum  Iohannem  Frevenstad  et 
40  si  aliqua  controversia  tieret  inter  eos  volo,  quod  alii  eonfonnent  se  magistro  lohanni 
llotfman  et  dotnino  Nieolao  Warrich.  Itein  spolitna  naciouis  est  in  karthusia,  calix  mens 
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in  Üy wen,  linthcamen  naeionis  in  vase  ineo,  litteram  tes  tarnend  ct  ccnsuum  domini  Andree 
de  In  wir  cstimo  esse  in  knrthusia,  quia  ego  sum  testamentariuB  will« , sed  magister  Io- 
lmnne»  Wynckeleri,  magister  Johannes  Hubneri  et  magister  Nicolaus  Stör,  ct  ergo 
petatur  magister  lolianne»  Wynckeleri  quod  substituet  alios  de  naeione.  Et  biis  pre- 
missiB  prefatua  magister  lohaiineB  Monstirberg  predictara  ultimaui  voluntatem  wiam  givc  5 
testamenti  disposicionem  Omnibus  aliis  testamentis  et  ultimiB  voluntatibu«,  si  que  vel  quas 
prius  feeit,  voluit  anteferri  et  robor  lialiere  |ierpetue  vnluutatis.  Fetentea  predieti  testa- 
mentarii  sibi  super  omnibua  premissis  per  me  notarium  publicum  infrascriptura,  ai  neceaac 
fuerit,  unum  aut  plura,  publicum  neu  publica  iiiHtnunentuni  neu  instrumenta  conlici. 
Acta  sunt  hec  anno,  indietione,  meiiHe,  tempore  et  liora  quibus  supra,  presentibus  honora-  io 
bilibug  et  scientific«  viris,  dominis  Michaele  Nostiez  de  Dampcz,  artium  magistro 
Wratmlavienais  dyoccsis,  Iohanne  de  Waldaw,  archidiacono  Lubuczensi  ae  dyoeesis  eins- 
dem,  Oristoforo  de  Olsnaw  Wratislaviensis  dyoccsis , testilms  ad  premissa  vocatis  spe- 
cialiterque  rogatis. 

Et  ego  Andreas  Gunezel  de  Hunczlaw,  clericus  Wratislaviensis  dio-  15 
cesis,  publicus  imperiali  auctoritate  notarius,  quia  prediete  littere  testamentalis 
y invcncioni  clause  et  bene  sigillate  ac  integre  perleetioni  eiusdem  omnibnsque 
= aliis  et  singulis  premissis  dum,  prout  premittitur,  tierent  et  agerentur,  una  eum 

z prenominatis  testibus  preaens  interfui,  caque  omnia  et  singula  sicut  lieri  vidi 

| et  audivi.  Ideoque  me  aliis  impcdito  negociis  per  aliinn  tidelcm  in  hane  for-  20 
mam  publicain  redegi  et  conacribi  feci  propria  manu  hie  me  subscribens  sig- 
noque  ct  nomine  ac  eognomine  meis  solitis  consignavi,  rogatus  et  requisitus  in 
fidem  ct  testimoninm  onmium  premissorum. 

10. 

Pa/utt  Martin  V.  verbessert  einige  in  der  Pulle  Papst  Johanns  XXIII.  mm  7.  April  G /'*  ent-  25 
haltene  Irrthümer.  Co  ns  tanz,  1418  Jan.  17. 

Ildtchr. ; Or,  Ptrr/,  Archiv  der  Universität  A ’o.  3 mit  dem  IUeimer/e/  an  Fäden  tym  rather  und  gelber  Seide. 

Gedr. : Ihm , Leben  Frietlrich*  de*  Streitbaren  322. 

Amu. : In  domo;  R'*  gratis  (i.  de  Callio. 

Martinus  episcopus  semts  aervorum  dei  dileetm  tiliis  . . rectori  ct  Universität!  :to 
studii  Lypczensis  Merseburgensis  diocesis  salutem  ct  apostolicam  lienedictionem.  | Dum 
vestrarum  virtutum  merita  el  labores  assiduos  qno«  impenditis  pro  acquirenda  scientie 
margarita  qua  nil  pretiosius  in  mundanis  patema  diligentia  contemplamur  dignum,  quin 
ymo  potitis  j debitum  arbitramur  ut  desideriis  et  commoditatibus  vestris  favorabiliter 
animanuiB  vosque  specialibns  favoribus  et  gratiis  apostolicis  prosequamtir.  Dudum  si-  35 
quidem  Baldassar  tune  Johannes  xxih.  | in  eins  obedientia  de  qua  partes  ille  tune  erant 
nuncupatus,  volens  conunoditati  publice  vestri  studii  patema  earitate  consulere,  et  ut  per- 
Bone  in  illo  degentes  pro  tempore  eo  magis  animarentur  ad  studia  litterarum  et  prosperis 
proticerent  incrementis,  quo  ampliuribus  gratiis  apostnlice  sedis  se  noseereut  eonfoveri, 
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stia  irrefragabili  constitutione  statuit  et  decrevit,  quiHl  dito  cum  ditabns  in  Missnensi  et 
duo  ctiam  cum  duakus  in  Nuenburgcnsi  nec  non  similitcr  duo  cum  diialms  maioribns  pre- 
bcndis  in  sanctonmi  Petri  et  Pauli  Czyczensi  Nucnbuigensia  diocesia  ecdeaiia,  in  i|iiibus 
maiorea  et  minores  prellende  fore  noscnntur,  canonicntus  quos  ex  tune  qualitereunque 
r>  tarn  extra  liomanam  euriam  (|iiam  siiccessive  qualibet  alia  vice  per  cessum  vel  deccssuui 
seu  privationeiu  aut  aliatn  quaim  is  diiuissimicin  illos  pro  tempore  obtinentiuiu  vacare  con- 
tingeret,  siugulis  personis  ydoncis  eiusdeni  studii  ipic  tarnen  in  theologia  magistri  vel 
doetores  in  iure  eauonico,  alioi|iiiii  in  theologia  vel  in  iure  buiusinodi  liccntiati  existerent, 
]>er  rectorera  et  Universitäten!  dicti  studii  existentes  pro  tempore  noiuinandis,  etiam  si 
10  pereone  ipse  ununi,  duo,  tria  vel  plura  lieneticia  eeclesiastiea  cum  cura  vel  sine  cura 
obtincrcnt  auctoritate  sua  eonferrentur  et  de  illis  provideretur  cisdein  certis  super  bis 
exeeutoribus  deputatis,  prout  in  littcris  dicti  Haidassaris  tune  loliannis  xxm.  nomiimti 
desnper  confectis  plenius  continetur.  Cum  autem  in  predietis  litteris  que  ]icr  cameram 
prefati  Haldassans  tune  loliannis  xxm.  expedite  et  minus  diligenter  examinate  fuenint  et 
lü  quas  in  cancellaria  nostra  examinari  fecimns,  ]ier  errorem  |K»site  fuenint  dictiones,  vide- 
licet  ac  pro  aut.  magistre  pro  magistri,  liccntiatc  pro  lieentiati,  et  opidi  pro  studii,  ac  eon- 
ferant  et  provideant  pro  conferantur  et  provideatur,  pro  |>arte  vestra  nobis  fuit  liumiliter 
snppliratum,  nt  vobis  super  hoe  oportune  providere  de  benignitate  apostoliea  dignaremnr. 
Nos  igitur  attendentes  qnod  prediete  littere  false  non  existnnt  et  errores  predicti  per 
20  negligentiam  sunt  commissi,  hiiinsmodi  supplicationibiis  inclinati  prefatos  errores  in 
littcris  predietis  ac  etiam  in  registro  litterarnm  dicti  Haidassaris  tune  lobannis  xxm. 
eorrigi  fecimns,  nolcntcs  qnod  propter  rasuras  in  locis  predietis  prefate  littere  millatemis 
de  falsitate  habeantur  pro  snspectis,  seil  quod  ii>se  cum  omnibus  in  eis  contentis  elausiilis 
et  processns  liabiti  |>er  easdetn  et  quectmque  inde  secuta  a dnt.  ipsamm  valeant  et  exe- 
25  rutores  in  eisdem  litteris  depntati  ad  ipsaruin  exeentioncin  proccdene  possint  et  debeant 
ac  eisdem  litteris  ubieunqne  in  indicio  vel  extra  exliibite  vel  ostense  fuerint  adhiheatnr 
tanta  tides  illisqne  stetiir  in  Omnibus  et  jier  oniilia,  nec  littere  ipse  per  predictas  rasur.is 
in  dictionibus  predietis  et  in  litteris  qnomodoliliet  valeant  imptignari  perinde  ae  si  in  eis- 
dem  dictionibus  nullus  error  commisstis  extitisset.  Yenim  cum  littere  prediete  ante  cartim 
ao  correctioncm  hniusmodi  in  dietionibus  predietis  merito  pro  sus|ieotis  poterant  reputari, 
volmnus  qnod  per  eorrectionem  buiusimsli  ad  canonicatus  et  prebendas  qui  ante  dat. 
presentium  vacaverant  et  in  qtiibus  forsan  est  aliis  ins  quesitmn  millatemis  preiudiciuin 
generetur,  sed  qno  ad  hec  prefate  littere  et  qnecnnqiie  inde  secuta  perinde  liabeaiitor  ac 
si  ipse  littere  liullateniis  nt  prcmittitiir  correetc  extitissent.  Nos  enim  ex  nunc  irritmn 
w>  decernimim  et  inane  si  secus  super  bis  a quaquam  quavis  auctoritate  scienter  vel  igno- 
ranter eontigerit  attemptari.  Nulli  ergo  omnino  liomimiin  liceat  haue  paginam  nostre 
voluntatis  et  constitutioiiia  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit,  iiidignatioiiem  oiiinipoteiitis  dei  et  beatormn  Petri  et  Pauli 
a|Kistolorum  eins  se  noverit  inciirsuriim.  Datum  Constnntie  xvi.  kal.  febmarii  pontiti- 
40  catus  nostri  anno  priino. 
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11. 


Bisohof  Nieoiau * von  Mcrsrburrj  crtheUt  fiir  seine  Lebenszeit  der  Universität  die  Gerichtsbarkeit  in 
Disziplinär-  und  Strafsachen  (ins  incareerandi ).  Merseburg,  1419  Juni  25. 


fhtuchr.:  Or.  Pery.  Archiv  der  L’nicersität  No.  4 mit  dem  »ehr  gut  erhaltenen  Sieget  an  Pcryamcntatreif. 

Nicolaus  ilei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopua  Merseburgensia  venerabilibus  et  5 
cimimspectig  viria  rectori,  magistris,  doctoribus  f et  seolaribua  ahne  univeraitatis  atudii 
Lipezenais  noatre  dioeesia  anlutem  in  domino  sempiternam.  Cum  ea  que  profeetum  et 
comuiodum  | personarmu  atudiia  et  scientiis  iuherentium  eoncemunt  libenter  prout  ex 
paatorali  nobia  incumbit  officio  annuinuia,  et  non  aoluui  peraonia  | huiuamodi  verum 
etiam  loea  ubi  Imiusmodi  pollent  atudia  specialis  defenaionia  munimine  gratiis  et  Uber-  10 
tatibus  honoramua,  aane  liuper  pro  parte  vestra  nobia  rationabiliter  fuit  expoaitum  quod 
aepiua  contingit,  diveraaa  inter  membra  dicte  univeraitatis  ac  alias  personas  oriri  disseu- 
aiones,  peilurbationea  et  rixaa  ae  exinde  etiam  nonnulle  et  plnrime  inferuntur  offeuaionea 
et  iniuric  ac  interdum  committuntur  exceaaua  et  crimina,  vobiaque  difficile  sit  pro  aingulis 
exeeasibus  ad  noa  habere  rccursnm,  nobiaque  pro  parte  veatra  extitit  bumiliter  suppli-  ia 
cattun,  quateuua  super  hoc  patenia  diligentia  providere  ac  vobia  carcerem  aive  euatodiam, 
in  quibua  membra  dicte  univeraitatis  qui  (mV)  pro  tempore  delinquerint  punire  et  caatigare 
poteritia  concedere  et  indulgere  dignaremur.  Noa  igitur  ex  certis  causia  animum  noatrum 
ad  hoc  moventibna,  vobia  carcerea  et  euatodiam  huiuamodi  per  voa  in  loco  honeato  et  de- 
centi  eligendos  suiier  hoc  habito  maturo  conailio  duximua  eoncedendoa  ac  tenore  pre-  20 
aentium  vobia  rectori  univeraitatia  dicti  atudii  pro  nunc  exiatenti  ct  vestria  aueeeaaoribus 
de  apeciaU  gratia  indulgemua,  ut  voa  et  veatri  aueeeaaorea  poaaitia  et  valeatia  aeolarea 
dicti  atudii,  qui  delinquerint  tarn  in  levibus  exceaaibua  quam  in  maioribua  criuiinibus, 
appreheudere  et  incareerare  «ne  nietu  excommunicadonia  aeu  alteriua  aententie  ai  «mo- 
lares huiuamodi  etiam  aint  clerici  et  in  sacria  ordinibus  constituti,  salvo  tarnen  ai  crimina  25 
aive  exceaaua  huiuamodi  talia  aive  tales  tbrent,  que  et  qui  ad  nostrum  apectarent  exnmen 
volumua  in  nullo  preiudicari.  Volum us  etiam  presens  indultum  aolum  ad  tempora  vite 
nostre  dumtaxat  esse  vaUturum  et  poat  obitum  noatrum  in  nullo  aucceasorihua  nostria 
preiudicium  generare.  Datum  Merseburg  anno  domini  mcccc  deeimo  nono  in  ci'aatino 
auueti  Iohuunis  gloriosiaaiini  patroni  eceleaie  uostre,  aub  aigiUo  noatro  preaenti-  30 
1ms  iinpenso. 
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12. 

Der  Nftumbwrgtr  Dcchctni  lf”.  toji  Goch  beauftragt  a/s  Richter  und  Cbwrmitor  der  Rechte  ctc.  der 
['narr *i tat  Leipzig  den  dangen  Probet  tu  8t.  Thomä  die  Streitigkeiten  des  Leipziger  Studenten 
und  Domherrn  zu  Havelberg  Henning  Schulze  mit  den  Pfarrern  zu  Manier  und  Protzen  in  der 
6 Prignitz  zu  untersuchen  und  zu  entscheiden.  Naumburg,  1420  Apr.  14. 

Aon!  dem  Abdruck f bei  /tieftet  t Codex  difdtmt.  Hmntlcnhurfftwti*  /.  1,4*3. 

Wilhelnms  <le  Goch  decanua  eeeleaie  Nuenburgensia,  iudex  et  conservator 
iurinm,  privilcgiorum , libertatnm,  lioiinruiii  ae  rerum  rcnerabilium  worum  dominorum 
magistrorum , doctorum  et  acolarium  alme  univeraitatia  studii  Lipeenaia  Meraeburgenaia 
io  dioceais  una  enm  eunetis  in  hae  parte  collegiia  le,  a aede  apoatoliea  8|>efialiter  deputatus, 
bonorabili  viro  domino  Petro  Rade Imrg,  preposito  regularium  ordinia  aancti  Auguatini 
. . . aaneti  Thome  apostoli  in  Liptzk  diete  Meraeburgenaia  dioceaia,  aalutem  in  eo  qui 
eat  vera  aalna.  Quia  in  cauaia  per  honorabilein  virutn  dominum  Henninghum  Senken, 
canonicum  regulärem  eeeleaie  kathedralia  in  Havelbergbe  ordinia  Premonatratenaia, 
15  acolarem  et  membrnm  univeraitatia  attidii  Lipeenaia  prediete,  contra  dominum  Gherar- 
dutu  Gardelege  plebanum  in  Manker,  dominum  llinricum  Illecker,  plcbanum  in  Prottzen 
nee  non  a et  b in  tali  loco  illiua  dioceais  ineedandia,  aliia  arduia  negotiia  diete  noatre 
eeeleaie  Nuenbergensia  propeditiamnr  eaae  peraonaliter,  eaae  non  posaumua,  vobia  liono- 
rabili  viro  domino  antedietn  ad  audiendnm  cauaaa  huiuamodi  ae  eaa  deeidendaa  et  iure 
ao  debito  tenninandaa  eomittimua  plenarie  vice»  noatraa  per  preaentes,  donec  eaa  ad  noa 
duxerimua  revocandaa.  Teatea  vero  qui  nominati  fucrint,  ai  ae  gratia,  odio,  timore  vel 
amorc  aubtraxerunt  ccnaura  et  qua  eonvenit  ad  perhibendnm  teatimonium  veritati  eom- 
pellatia.  In  cuiua  rei  evidena  teatimonium  preaentes  noatraa  literaa  noatri  »igilli  appen- 
aione  iuaaimua  communiri.  1 >ntum  Nuenborg  in  curia  babitaeionia  noatre  anno  dornini 
25  mccccxx  die  vero  xmt.  mensis  aprilia,  nostro  aub  sigillo  preaentibua  appenao. 


13. 

Papst  Martin  P.  (vrteihi  (Irr  iilivcn/itiit  zirci  neue  Prättendm  im  Stißr  Merseburg,  nachdem  diese 
durch  güUieben  Vertrag  eine  zu  Naumburg  und  eine  zu  Zeitz  abgetreten  hat.  Bom,  1421  Jan.  20. 

fbisrhr. : Or.  Perg.  Archiv  der  l'nieersität  \n.  5.  mit  dem  Blemeyrl  an  FthUii  vtm  radier  und  gelber  Mehle. 

34)  Gedr.:  /htm,  Leben  Priedricka  ttrx  Streitbaren  ii'J‘2. 

Anm. : Indt/ren:  R**  Jo.  Worchom. 

IMartinua  epiaeopua  aervua  aervorum  dei  ad  perpetuam  rei  memoriam.:  Dum 
attente  conaiderationia  peracrutamur  indagine,  qnod  per  littcrarnm  stialia  omnium  earia- 
matum  largitore  efliciente  domino  viri  aucereacunt  acientiia  eruditi,  divini  nominia  ac 
Hfl  eathnlice  tidei  cultna  protenditur  onmiaqne  proaperitaa  eonditionia  adaugetnr  | humane 
votia  illia  libenter  gratiosum  offerimua  auditnm  (»er  que  lmiuamodi  atudia  et  illia  miniere 
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dcdicata  clivino  loea  nostre  provisionis  opere  siioeessiim  partnriant  optatura,  eorum  vigeat 
»tatus  et  propagato  frnetu  felicia  iugiter  susoipiant  incrementa.  | Diulmn  siqnidem  hone 
memorie  Buldasaar  episcopus  Tuaculan.  in  sua  obedientia,  de  qua  partes  ille  erant,  tune 
lohaimcs  xxm.  nuncupatns,  volens  coiumoditati  publice  dilectorum  tiliomm  , . rectoris  et 
universitatis  stndii  Lipczensis  Mersehurgensis  diwesis  paterna  earitate  | consulere,  per  5 
snas  litteras  sua  irrefragabili  constitutione  statuit  et  deerevit“) , qnod  dno  cum  duabus  in 
Misnensi  et  dno  etiam  cum  duabus  in  Kuemburgensi,  nec  non  similiter  dno  eum  duabus 
niaioribns  prebcndis  in  sanctonim  Petri  et  Pauli  opidi  Cyczcnsis  Nuemburgeusis  dioceais 
eeelesiis,  in  quibus  tnaiores  et  minores  prebende  fore  noscuntur,  canonicatus  quos  extunc 
qnaliterennquc  tarn  extra  koraanam  euriain  quam  sneeessive  qnalibet  alia  vice  per  cessitm  io 
vel  deeesaum  seu  privationeni  aut  aliaiu  quainvis  dimissioncm  illos  pro  tempore  obtinen- 
tinm  vacare  contingerct,  singulis  personia  ydoneis  eiusdem  stndii,  que  tarnen  magistri  in 
thcologia  vcl  doetores  in  iure  canonico,  alioquin  in  thcologia  vel  iure  buiusmodi  licentiati 
existerent,  per  reetorem  et  universitatem  dieti  stndii  existentes  pro  tempore  nominandis, 
etiam  si  personc  ipse  unuin,  duo,  tria  vel  plura  beneficia  cccleaiastica  cum  cura  vel  sine  i.r> 
cnra  obtincrent,  auetoritnte  apostoliea  eonferrentnr,  et  de  illis  provideretur  eisdem  eertis 
su|ier  hoc  executoribus  deputatis,  et  quas  quidem  litteras  nos  postmodum  divina  faventc 
clementia  ad  apiecra  siunnii  apostolatus  assmnpd  in  eertis  erroribus  in  aliqnibns  dietioni- 
bus  repertis  tune  expressis  eorrigi  feeimns1’),  nee  non  roluimus  per  alias  nostras  buiusmodi 
ipsius  Baldassaris  tune  lobannis  xxm.  litteras  et  inde  secuta  quecunque  valere,  quodque  20 
exceutores  prcfati  ad  illarum  executinnem  procedcre  posseut  et  deberent,  cisqne  in  iudicio 
et  extra  iibieunquc  exhibids  tanta  tides  adhibcretur  et  eedem  ipsius  Baldassaris  tune 
lobannis  xxm.  littere  propter  rasitras  dietkmum  predietarum  impugimri  minime  valerent 
in  omnilms  et  per  onuiia,  ae  si  in  illis  nnllus  error  eommissus  extirisset,  prout  in  predietis 
litteris  plenius  eondnetur.  Et  deinde  sieut  exliibita  nobis  imper  pro  parte  dilecd  tilii  25 
nobilis  viri  Frederici  senioris  lantgravii  Thuringie  et  marehionis  Misuensis  |>etido  con- 
tinebqt,  cum  inter  reetorem  et  universitatem  predictos  ex  una  ac  dileetos  filios  dietarum 
Nuembiirgensis  et  Cyczensis  eeelesianim  prepositos,  decanos  et  eapitula  occasione  statud 
et  decreti  nee  non  litterarum  hniusmodi,  prout  eosdem  prepositos,  decanos  et  eapitula 
condngcbat,  diverse  eontroversie  et  dissensionum  materic  ex  altera  partibus  orte  fhissent,  30 
tändeln  rcctor  et  Universitas  nec  noti  prepositi,  deeani  et  eapitula  predieti  volentes  contro- 
versiis  et  dissensionibus  buiusmodi  per  amieabileui  coinpositionem  obviare  pro  bono  jweis 
et  eoncordic,  super  premissis  i|>sn  lantgravio  in  hiis  amieabiliter  se  inter]ionente,  eertam  et 
inter  alia  talera  aeceptaverunt  concordiara,  quod  roctor  et  Universitas  prefati  quam  pri- 
11111111  in  (|ualibet  ex  N'uemburgensi  etCyczensi  eeelesiis  predieds  dumtaxat  unam  inaiorem  ar> 
prebendam  ex  tune  vaeaturam  pro  buiusmodi  personis  de  universitate  ilied  studii  existen- 
tilms  asseeuti  forent,  extune  illis  eontend  litteris  predietis  quoad  alios  eanonieatum  et 
maiorem  prebendam  in  singulis  eeelesiis  eisdem  vigore  earundem  litterarum  ipsis  forsan 
debids  renunciare  nec  dietoft  prepositos,  decanos  et  eapitula  de  cetero  super  pluribus 
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canonicatibua  et  prebendis  qnomodolibet  impetere  deberent.  Quare  pm  partc  dirti  lant- 
gravii  nobis  fuit  liuiuiliter  supplicatiim , ut  loco  dictarum  duaniin  (kt  concordiam  prc- 
dicte  nniversitati  detractarum  prebendarnm , in  ecclesia  Merseburgensi  in  qna  etiain 
maiores  et  ininores  prebcnde  fore  noecuntur,  duo  canonicatua  et  totidera  maiorea  prcs- 
6 bende  tot  et  talibus  pcrsonis  ydoneia  etiam  per  rectorem  pro  tempore  et  univereitatem 
huiusmodi  presentandis  ad  instar  predietarum  ipsins  Haidassaris  tune  Iohannis  xxiu. 
litteraruui  alias  in  omnibus  illarum  servata  forma  perpetuo  conferantur  simibter  statuere 
et  ordinäre  de  benignitate  a|>ostoliea  dignaremur.  Nos  igitur  huiusmodi  supplieationibus 
inclinati  simili  constitutione  eadeut  auetoritate  apostoliea  tenore  presentium  statuinma  et 
to  etiam  decernimus,  qnod  in  erelesia  Xlcraebtirfrensi  dno  eannnieatus  et  totidem  maiores 
prebende,  qili  |H>stquaiu  presentes  littere  in  eodem  fiieriut  Studio  publicate,  extune  perpe- 
tois  fnturis  temporibus  in  ante»,  pinnt  in  dictis  ipsins  Haidassaris  tune  loltumiis  xxui. 
litteris  est  expresRinn,  quotienseunque  simul  vel  suecessive  vaeaverint,  per  caru'ndem 
execntores  prefatos  vel  eorum  aliquem,  quibus  ad  id  etiam  niandatum  danms  et  potesta- 
lß  tem,  aliis  duabus  ]>ersonis  ydoneis  ipsins  studii  similiter  ydoneis,  etiam  unum,  dno,  tria 
vel  pluru  benefieia  eeclesiastiea  eum  cur*  vel  sine  cura  obtinentibiis,  |>er  rectorem  et 
universitatem  predictos  etiam  pro  tempore  preseutandis  eum  plenitudiiie  iuris  canonici 
couferantnr  et  provideatnr  de  illis,  et  qni  quidem  execntores  per  se  vel  alium  seit  alios 
singulas  alias  easdeni  personas  vel  proeuratores  snos  pro  eis  in  singulorum  canonicaumm 
ao  et  maiorum  prebendarnm  ecelesie  Merseburgensis  eorporalem  possessionem  buinsmodi 
indueant  et  defendant  indnetos,  amotis  quibusliliet  illicitia  detentoribus  ab  eisdein,  ae 
faciant  dictas  singulas  alias  duas  personas  vel  huiusmodi  suos  proeuratores  pro  eis  ad 
easdem  maiores  prebendas  eis  sie  confercndas  in  tlieta  ecclesia  Merseburgensi  in  ranonieos 
reeipi  et  in  fratres,  stallis  eis  in  eboro  et  locis  in  eapitulo  eiusdem  ecelesie  Mersebnrgcnsis 
25  eum  dicti  iuris  plenitudine  assignatis  sibique  de  ipsoram  singulorum  eanonieatuum  et 
maiorum  prebendarum  fructibus,  redditibns,  proventibus,  inrilnis  et  obventionibus  uni- 
versis  eoruudem  integre  responderi.  Omnia  quoque  alia  et  singnla  in  preuiissiB  nostris 
statuto  et  decreto  ae  illa  contingentia  alias  iuxta  earundem  ipsins  Haidassaris  tune 
Iohannis  xxm.  littcrarum  eontineutiam  omnimodam  atque  tenorein  faeere  ae  excqtii 
so  possint  et  debeant  qnomodolibet  nccessaria  sive  etiam  oportuna,  contradietores  auetoritate 
nostra  appellatione  postposita  compescendo,  non  obstantibus  statutis  et  consuctudinihiis 
diete  ecelesie  Merselnirgensis , illis  presertim  quibus  eaveri  dieitnr,  quod  nullus  inibi 
maiorem  prebendam  assequi  valeat,  nisi  de  minori  prebenda  ad  maiorem  prebendain 
huiusmodi  gradatim  et  per  optionem  aseendat,  inramento,  contirmatione  apostoliea  vel 
8&  quavis  alia  tirmitate  roboratis  ceterisque  eontrariis  quibuscunque,  aut  si  aliqui  apostoliea 
vel  alia  quav  is  auetoritate  in  eadera  ecclesia  Merseburgensi  in  eanonieos  sint  reeepti  vel 
ut  rocipiantur  insistant,  seu  si  super  provisionibus  sibi  faciendis  de  canonieatibus  et 
maioribus  prebendis  ipsins  ecelesie  Merseburgensi»  specialcs  vel  aliis  benefieiis  ecclesia* 
sticis  in  illis  partibus  generales  apostoliee  sedis  vel  legatorum  eins  litteras  impetrarint, 
40  etiam  si  |ier  eas  ad  inbibitionem , reservationem  et  deeretum  vel  alias  quoinodoiibet  sit 
proeessura , quibus  oinnibus  preterquam  auetoritate  litteranim  noetrarum  et  processiium 
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hactenus  habitorum  per  casdem  in  dicta  Merseburgensi  ecelesia  receptis  vel  maiores 
prebendas  expeetantibus  in  eadeni  dictas  alias  personas  in  assecutione  eorundem  canoni- 
catimm  et  maiorom  prebendaruni  ijisiuB  ecclesie  Merscburgensis  voluimus  antet'erri , sed 
nulliun  per  hoc  eia  quoad  assecutioncm  canonieatuum  et  umiortnu  prebendarnm  aut 
beneficiorum  nliorum  preiudieiuui  generari,  neu  si  venerabili  fratri  nostro  . . episeopo  et  5 
dileetis  tiliis  eapitulo  Merseburgensi  vel  quibusvia  aliia  eommuniter  vel  divisini  a dicta 
aede  imhdtum  existat.  quod  ad  rcccptionein  vel  provisionein  alieuius  minime  teneantur  et 
ad  id  compclli  aut  quod  interdici,  stnpendi  vel  exeommunieari  non  possint  quodque  de 
canonieatibus  et  maioribus  prebendis  ipsius  ecclesie  Merselmrgensis  vel  aliia  beneficiis 
ecelesiastieis  ad  eoram  collationem,  provisionein,  presentatinneiu  seu  quam  via  aliam  dis-  10 
poaitionem  eoniunedm  vel  aeparatim  speetantibus  nulli  valeat  provideri  per  littcras 
apostolieas  non  faeientea  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huius- 
mudi'mentionem,  et  qnibuslibet  aliis  privilegiis,  indulgentiis  et  litteris  a|iostolieia  generali- 
Ims  vel  speeialibus  quonimciinque  tenorum  existant,  per  que  presentibus  non  expresaa 
vel  totaliter  non  inserta  effeetus  carum  impediri  valeat  quomodolibet  vel  differri,  et  de  15 
quibus  quorumque  totis  tenoribus  de  verbo  ad  verbum  babenda  sit  in  nostris  litteris 
mentio  specialis,  ant  si  alie  |>ersone  predicte  presentes  non  fuerint  ad  prestandum  de 
observandis  statutis  et  eonsuetndinibus  dicte  eeelcsie  Merscburgensis  solita  iuramenta 
dummodo  in  absentia  sua  per  proeuratores  ydoneo«  et  eum  ad  eeelesiam  ipsam  acees- 
serint  eorporaliter  illa  prestent.  Nos  enim  exnunc  irritum  decemimus  et  inane,  si  secus  20 
super  liiis  a qttoquam  qua  vis  auctoritate  seienter  vel  ignoranter  eontigerit  attemptari. 
Nulli  ergo  omnino  horainum  iieeat  baue  paginam  nostrorum  statuti,  constitutionis  et 
voluntatis  infringere-  vel  ei  ausn  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presiimpserit,  imlignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eius  se  noverit  incursurum.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  xm.  kal.  februar.  25 
pontilieatus  nostri  anno  quarto. 


14. 


Miuuiliiu  von  Vyanden,  Cleriker  der  (Tdner  Diäte. w,  erklärt,  daß  er  wegen  «einer  Verhaftung 
teilen»  ilrr  Univertit/U , nicht»  nachtheiligt 1 gegen  diene , noch  gegen  die  Landtefurdcn  und  deren 
l ’utrrgebent,  noch  gegen  die  Stadt  Ie-ijtzig,  nberhaujA  gegen  irgend  Jemand  unternehmen  wolle.  so 

1422,  Juli  5. 

ItdMchr. : ihr.  JWi/.  slrcJu'c  ilrr  l'niprrnMt  (4.  Zamrle,  urknmUit'hr  ifrttlim  533)  mit  Sieytl  an  iWtjnmerilfiiirif. 


Kgo  Massilius  de  Vyanden,  elerieus  Coloniensis  dioeesis,  studens  alme  universi- 
tatis  studii  Lipcensis  dioccsis  Merseburgensis,  tenore  presentium  reeognoseo,  quod  licet 
alias  propter  eertos  cxcessus  | per  me  perpetratoe,  per  dietam  universitatem  carceribns  35 
ad  aliquot  dies  tuerim  maneipatus,  tarnen  postqnam  per  dominum  reetorem  imiversitatis 
meinoratc  et  quatuor  assessores  per  natioues  | ad  hoc  deputatos,  ab  eisdem  carceribns 
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nomine  dicte  universitatis  fni  absolutes  et  omnimode  pleneque  libertati  restitutus,  cnram 
eodem  rectore  suisque  assessoribus  personaliter  j eonstitutus , non  coactua  nee  errore 
circumventus,  eine  dolo  et  fraude,  secltno  omni  nietu  et  timore,  spontanen  et  über«  vo- 
luutate  bene  et  mature  deliberatus,  irrevoeabiüter  promisi  et  presentibus  promitto,  quod 
5 propter  dictam  meam  detentionem  neu  ineareerationein  aut  ipieeuiique  alia  lmiusmodi 
incarcerationem  respiciencin,  aive  ex  eadem  emergentia,  ineidentia,  dependentia  aut  con- 
nexa,  non  veüm  impetere,  inolestare,  vexare  seu  quovia  alio  modo  perturbare  in  persona, 
bonis  aut  rebus,  actione  vel  ultione,  per  me  vel  per  alium  sen  quameunque  personam 
aliam,  direete  vel  indireete,  publice  vel  oceulte,  tacite  vel  express«  illustrisaimos  prin- 
lo  eipes,  dominos  lantgravios  Thuringie  et  marchiones  Misnenses  aut  alique  seu  aliquos  de 
subditis  suis,  et  presertim  opidum  Lipczensein  aut  aliquatn  personam  speetantem  ad 
ipeum  aut  universitatem  nominatam  vel  aüquod  suppositnin  eiusdem  cuiuscitnque  Status 
sive  eondicionis  existat  Quam  quidem  promissionem  manu  stipulanti  domino  reetori 
memorato  s|ionte  approbavi,  et  nicliilomiuus  omnia  et  singula  preseripta  post  promis- 
15  siouem,  ut  preraittitur,  peractam,  iuramento  soüto  et  consueto  ineoneusse  observare  rati- 
ticari  et  signanter,  quod  non  velim  per  me  vel  per  quempiam  alium  quibuscunque  modis 
exagitati*  Hive  excogitabililms  super  premissis  et  iuramento  a sede  apostoliea  aut  a quo- 
cunque  alio  confonnem  auctoritatem  babente  dispensationem  impetrare  seu  obtinere,  nee 
impetrari  procurare,  nee  etiarn  impetrata  uti.  Kenuntio  denique  seienter  et  expresse  per 
20  presens  scriptum,  prout  etiam  verbo,  actu  renuntiavi,  coram  prefato  domino  rectore  snis- 
que  assessoribus  omni  actioni  rcaü  et  personali,  utili  et  direete,  quam  contra  pretactos 
omnes  et  singulos  aut  aüquem  ipsorum  habere  possein  vigore  detentionis  se|>edicte. 
In  premissomm  omnium  et  singulorum  tidem  et  evidens  testimonium  presentem  re- 
cognitioncm  iussu  meo  proprio  conscriptam  sub  anno  doinini  millesimo  quadringentesimo 
•25  vigesiuio  seeundo  die  quinta  ineusis  iidii  per  sigilli  mei  aubappensionem  duxi  roborandam. 


15. 


J Larkgraf  Frietlrieh  von  Meißen  der  A flirrt  bestätigt.  die  Stiftung  den  Coltegi  II.  L*  Frauen  und 
verordnet,  dann  dasselbe  den  beiden  andern  Callegien  vollständig  gleichgestellt  sein  solle. 

Grimma,  [1422]  See.  [14]. 

30  tldschr.:  (üpialbtieh  C dt*  Fraucnkutley*  tler  t iiiaersitt'M  f(J.  /*. 

tiedr.:  Oattegüm  bcatae  Marie  virg.  in  tmieersitnte  tspinnm  Vit  und  24. 

.Iriat. : I 'reift,  aher  iltu  Datum  Zam ehe,  urkwuttirhe  Duetten  7ttS  Na.  2. 

Fridrieh  lantgrave  in  Doringen  und  maregrave  zeu  Missen  der  elder.  Unssern 
gms  czuvor,  libenn  besundern  unnd  andeebtigenn.  Wenne  wir  das  huß  das  mann 
35  nennet  collegiiun  unsser  liebenn  frawen  vor  ein  Collegium  liabenn  wollen  glich  den 
andern  czween  collegien,  nnd  haben  mich  daran  gegebin  alle  freiheit  und  gerechtickeit 
als  die  gnantten  czweie  collegia  vorausgesaezt  sein,  und  wollenn  auch  das  vor  ein  Colle- 
gium genant  habenn,  davon  begehren  wir  von  uch  mit  ganczem  ernnsten  vleisse  und 
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wollen,  das  ir  das  vor  eiu  collegium  autfncliraet  und  haltet  mit  aller  wirdickeit  und  frei- 
heit,  als  die  fordernn  czwev  Collegia  ausgesatzt  sein  und  euch  darwidder  nicht  seezet  in 
keine  wiß.  Daranu  timt  ir  miß  sonderlichen  woll  ezu  daneke.  Gegeben  ezu  < irymme  am 
montage  nach  Lucie  virginis. 

Denn  erbaren  herren  rectori  und  meistern  der  univereiteten  der  hoen  a 
schulen  ezu  Lipezgk,  unacrn  liehenn  hesunderu  lumd  andechtigen. 


16. 

Abt  Guido  zu  Morimuiul  beauftragt  dm  Bruder  Georg  ton  AttenzrUt,  die  die  Aunführung  der 
Stiftung  rom  14-  Se/dember  / (//  nacldännig  betreibenden  Aebte  die  Cinterziennerorden»  zur  Erfüllung 
ihrer  IfticlUen  auzuhaUen,  und  droht  ihnen,  full»  nie  »ich  ungehontum  erweuen  würden,  mit  der  Er-  10 
kommunikation.  Dobrüogk,  1426  Apr.  17. 

ffdmAr.:  Or.  Pery.  Uauptstnaisarehie  Urtsdm  wirf  dem  beschädigten  Siegel  des  Abtes  (iuido  an  Penßimentstriifen. 

Frater  Guido  abbas  Morimundi  Cistereiensis  ordinis  Lingonensis  dioeesis,  refor- 
niator  generalis  nmnium  et  singulomm  monasterionim  ac  loeorum  conventualinni  utriusque 
sexns  nostre  jrenerationis  in  oinuibus  regnis  et  provinciis  totius  Alainanie  cum  |K>testate  15 
committendi,  dilecto  nobis  in  Christo  fratri  Georgio  magistro  in  artibns,  nionacho  mona- 
sterii  de  Antiqua  Cella  dieti  ordinis  Missensis  dioeesis  salutcm  et  sibi  eommissa  exeqni 
tarn  diligenter  quam  cxacte.  Pro  partc  vcnerahilis  coabbatis  nostri  dieti  monasterii  de 

Antiqua  Cella  exhibita  est  nobis  diflinitio  euitts  tenor  sequitur  in  hec  verba*) Virtntc 

cuius  abbates  provinciarum  contentarum  in  dicta  diffinitione  tenebantur  ad  edificationem  ao 
collegii  nostri  ordinis  in  civitate  Lipznensi  et  ibidem  scolares  mittere,  qui  qtiidem  abbates 
minime  hoc  fccerunt,  vobis  de  cuius  diseretione  et  indnstria  contidimus,  auctoritate  me- 
mornti  capituli  generalis  nobis  eommissa  vobis  committcndo  mandamus,  dantes  vobis 
tenore  prese.ntium  anetoritatem  et  speciale  mandatum  compellamli  prefatos  abbates  ad 
reparationem  et  edificationem  dieti  studii  et  ad  mittendum  scolares  ibidem  qui  residen-  25 
tiam  continuam  faciant  in  eodeni  isto  modo  quod  revocato  uno  compellantur  et  quilibet 
eorundem  ad  mittendum  alium  similitcr  et  districtc  per  censuram  ordinis  et  alia  iuris 
remedia,  appcllatione  posqiosita,  non  «bstantilms  quihusennque  litteris  seu  gratiis  ante 
datam  presentium  habitis  vel  obtentis.  Igitur  dictis  abbatihus  et  officialibus  eorundem 
in  virtute  salutnris  obedientie  et  sab  cxcommunicationis  sententic  poena  damus  firmiter  ao 
in  mnndatis,  quateims  in  premissis  omnibits  et  ea  conccrnentibus  vobis  obediant  hnmilitcr 
et  devote  tamquam  capitulo  memorato  et  harum  executio  fiat  ad  expensas  predictorum 
abbatum  et  ad  hoc  per  vos  compclli  per  censuram  dieti  ordinis  volumus  et  ordinamns. 
Datum  in  monasterio  de  Doberloiick  sub  appensione  sigilli  nostri  xvn*  die  mensis  nprilis 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  vicesimo  sexto.  35 


1Ä.  a)  Folgt  der  Wortlaut  om  Ao.  6\ 
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Johanne*  Je  Lnpide,  Rektor  der  UnirerxUnt  bekamt.  Ja**  er  in  deren  Namen  von  der  Artisten- 
fakultät zehn  Gulden  erhalten  habe , trefche  die  Cnirersität , sobald  sie  in  der  ljtgc  sei,  der  Fakultät 
urinier  Itrzahlen  wolle.  1430,  Juni  25. 

t hl *vhr, : L 'nivmultltuhihthilhek  tW.  mm.  A'o.  17 H fnL  310°. 

No»  loh  an  ne«  de  Rapide  arcium  magistcr,  rcctor  ahne  univcraitatia  stiulii  Lip- 
ezenaift  dioceais  M erschürfen  aia,  tenore  prcaentium  recogiioftcimu«  publice  prufitentes  pro 
nobis  nofttriftcpie  micceafloribua  a facultate  arcium  nomine  universitatift  preacripte  decem 
tiorenos  Renensca  boni  auri  accomodame,  quo*  quidem  floreno«  eadem  univcrsita*  dicte 
io  facultati  quam  ata  tim  habuerit  bona  tide  peraolvet  In  cuiii«  testimonium  sigillum  recto- 
ratus  cftt  ftiibitnpreftftum  anno  domini  milleftimo  quadriiifcntoftirno  treceftimo,  dominica 
proxima  post  festum  aancti  Iohannift  Raptiste. 

18. 

Bischof  Johannes  von  Meissen  und  die  Magister  des  FmuenkoUegs  der  Vnieersitat  ersuchen  den  - 
15  Herzog  Ludwig  von  Brieg  und  Liegn Hz , die  durch  den  Tot!  des  Magisters  Franz  Cirselbi/z  er- 
ledif/te  Domhermstelle  und  Präbeiule  bei  der  Kirche  des  heil,  Grabes  zu  Liegnitz , dem  Magister 
Nicolaus  Weigel  zu  ulwrt  ragen.  Stolpen,  1431  Nov.  7. 

Ihlnthr.:  Or.  tWg,  /IrcAiir  <lr*  FntHnil-tJtry«  //,  ft.  mit  »ft»»  btiäm  zä-w/ich  Sttri  hrtrh/jitiiflm  Sitv/cfu  an 
Fertjutoeuhstrrifctt , 

20  Dem  liocligeliornen  forsten  mul  hemm,  ern  Ludwigk  liertzogen  in  Slesien,  lierrn 

zeum  llrige  mul  Legeniez  mi  Ilern  lielien  und  gnedigen  lierrnn,  j empietenn  wir  Iohnnnes 
von  gottes  gnaden  hiachoff  casu  .Missen,  proliist  und  meistere  des  eollegii  iinlier  liben  , 
frauwen  der  Poljnisehcnn  nacion  des  Studiums  ezu  l.ipezk  unßern  freuntliclien  willigen 
dinst  und  demütiges  gebethe.  Hoehgeborner  fürste,  lieber  | gneiliger  lierre.  Als  dann 
» eyne  thumereye  und  probende  in  der  kirclien  des  heiligenn  begrepniß  itnßers  lierren  ezu 
Legniez  von  todes  wegen  des  erbnren  mul  würdigen  meister  Frantzen  C'irselbicz  seliger 
ledig  wurden  ist,  und  von  ordenngc  und  hantfesten  umb  die  gnnn  thumereye  mul  pre- 
llende so  geordent  und  befestiget  ist,  das  wir  eur  libe  und  gnade  evnen  andern  meister 
ader  baeenlarimn  der  heiligen  sehrift  esu  derr  gnantten  thumereyen  und  prellenden  he- 
30  mimen  und  nennen  »dien,  den  damit  forder  initt  eurer  antwort  brieffen  dem  ehrwirdigen 
hem  liern  Conrade  biseboffe  zu  Hreßlaw  uiißenn  üben  gnedigen  ern  ezu  antwerten  bc- 
velunge  und  bysorge  czn  entphane,  als  bi'iiennen  und  benmnen  wir  cyntreclitiglielienn 
den  ersamen  meister  Nielaußse  Wigel,  des  gnannten  collegiumß  meister  und  der  heiligen 
sehrift  baeealariuni , miLlern  besundern  lieben  andeehtigen  und  mitbmder,  bittende  eur 
35  lilic  und  gnade  mit  hesmidern  bissigen  dinsten,  ir  wollet  en  also  nach  sollieher  orde- 
mmge  gnedigliehen  ezu  der  gnanten  thumereye  und  prellende  nfhemenn  und  cznlassenn 
und  als  obin  berurt  ist  en  forder  mit  euni  briffen  dem  gnanten  uiißenn  herrn  von  Hrelilaw 

(»D.  011*1..  »AZ.  II.  II.  4 
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antworten  die  lieisorge  bcseezunge  und  entphelunge  czu  enphaen.  Da«  wollen  wir  undi 
eur  liebe  und  gnade  willicliehenn  allecziit  vordinen  und  unßern  herrn  desto  flissiger  und) 
enr  lang  lebin  bittin.  Gcgebin  czum  Stolpin  noch  Criste  gebürt  virezen hundert  iar  dor- 
iiacli  in  dem  evnen  und  driasigi stenn  iare  ann  mitwoebe  vor  Martini  linder  unßcrs  ob- 
gtmnten  Iobannes  bischntfa  czu  Missen  und  der  Polniaschen  nacion  des  eollegii  unser  r> 
lieben  frauwen  zu  Lipezk  sigille. 


19. 

Hixrhtf  .Jnhinntf*  van  Mei**en  aehrribt  (lau  Hektar  uwl  i Irr  ("nivemität  über  (tun  Verhalten  den 
Haftete*  Eugen  gegenüber  dein  Bender  Coniit , übenendet-  ihnen  die  ( Oftii  einer  päpuUichm  Bulle 
und  einen  Sehreibenx  de * Hämixehen  König*  und  fordert  nie  auf  da*  (’onzit  durch  einen  Abgesandten  IO 
tu  beschicken.  Basel,  [1433]  Mira  27. 

iUßckr.:  L'niofrmlälMbtiatM  Isipzüj  OmL  nmpt.  A'o.  11 H f\J. 

Iobannes  dei  graoia  episcopus  Misnensis  venerabililuis  et  egregiis  domiuis  rectori 
totique  universitati  studii  Lipezensis,  ainieis  nostris  earissimis,  favorosum  affectum  et 
eain  quam  debet  obseqnii  dandi  pronitatem.  Venerabiles  magistri  eximii  egregiique  15 
doctores.  Sicut  Abraham  pater  ille  iimltarum  geneinm  temptatus  fuerat  nt  taudem  per 
niultas  tribulaeiones  deo  earus  effieeretnr,  sie  Ysaac,  sie  laeob  et  omnea  qui  deo  placue- 
nint  ab  inieio  per  multa*  tribulaeiones  tideles  transierunt,  ut  optime  nostis  ex  ea  que 
alias  doeet  seriptnra.  Ita  et  bodie  deus  pater  zelotes  visitans  ipsos  dihieulo  ut  de 
tidei  iutegritate  et  constancia  subito  proliet,  auo  iudieio  eos  temptat  quos  diligit,  visitans  20 
iniquitatem  patrum  in  tiliis  occulto  nimis,  nune  quidem  per  heredcorum  erronea  et  depra- 
vata  dogmata,  nune  per  exeitata  |ht  Christi  tideles  paee  subaeta  dissidia,  nune  [>er  corni- 
nata  onmibus  Christi  tidelibus  super  horrenda  seismata , quod  ultimum  videlicct  temp- 
tandi  genus  plerisque  iam  videbatur  in  foribus.  Cum  sanetissimus  dominus  uoster  papa 
Kugenius  ex  sinistra  forsan  infortnacionc  sacro  Hasilicnsi  concilio  fuerat  tarn  dissonus,  25 
non  more  pii  patris  fovere  et  protegere,  sed  |K>ciu8  nitelmtur  dissolvere  et  penitus  impc- 
dire,  et  cum  ipse  deus  pater  miserieordiarum  et  totius  eonsolacionis  tideles  suos  non  sinit 
temptare  ultra  boe  quod  possunt,  sed  faeit  cum  temptaeione  proventum,  nobis  volens 
ostendere  quod  eor  regeneium  in  manu  sua  sit  et  ubieunque  voluerit  hoc  vettere  queat, 
mira  mirabilique  inntaeione  cor  et  nnimum  sanctissimi  domini  nostri  Eugen»  predied  ao 
mutavit,  ut  quidem  qui  presens  coneilium  saenim  ilissipare,  evellere  et  penitus  qnantum 
in  eo  fuit  eonatus  est  evertere  et  dissolvere,  in  oppositam  bee  singula  oinnibus  super 
onuiia  atfeetabilem  induxit  qualitatcm,  que  ex  copin  bulle  sue  sanetitatis  presendbus 
inelusa  poteritis  intelligere  magis  clare,  quam  ex  speriali  benivolenda  eum  copia  littere 
regis  Romanornm  concilio  directe  p.  v.  transuiittimus  in  signum  gradtmlinis  de  sincero  3r> 
vcncrnbilitatum  vestranim  alfeetn,  quem  re  vera  effeetu  propine  et  bonoraneie  nobis 
pridem  facte  et  exbibite  longe  lateque  preponderamus.  Et  ut  pnternitatum  vestrarurn 
ceniit  sublimitas,  de  novo  mandatur  onmibus  qui  generalilms  coneiliis  tenentur  interes.se, 
ut  iufra  trium  tnensium  spacium  iam  fere  pro  medietate  elapsum,  in  ltasileam  pro  cele- 
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br&ndo  coneilio  se  transferant  cum  effectu,  bonori  universitatis  matris  liostre  imiltmu 
videtur  accomoduni,  ut  unum  hic  aaltim  baberet  oratorem,  preaertim  cum  singule  nniver- 
sitates  Gertnanie,  sola  Craoovienai  dempta,  snoa  iam  dudiim  habucre  oratores.  Veruui 
paratissimum  noa  aempcr  invcnietia  ad  faeicndum  ea  que  honorem  et  comuiodum  con- 
5 cernunt  predicte  matris  nustrc.  Sed  penaate  |>atre8  egregii,  an  pro  exeusacionc  universi- 
tatem  allegare  non  esse  redditilma  dotatam  nee  in  certo  fundatam , honorem  vel  rnborem 
afferrct  viria  tarn  preclaris,  qui  Universitäten!  tarn  diu  sua  prcseneia  personali  decorarunt 
Animo  eciam  revolvite  quis  lionor  ex  tali  resurget  excusacione  his,  quos  tanquam  emanci- 
patos  filios  divereis  dioceaalium  prcfecit  eccleaiis;  deliberate  itaque  adliuc  si  planet  con- 
10  sultius  et  o'mnia  humeris  noatria,  que  aaltim  suflerre  possumus,  nobis  imponite  He|ie  me- 
morate  matris  nostre  onera,  ex  sui  utiqne  amore  nobia  levia  sinnt  et  eius  iuga  suavia  an 
ioeunda.  Datum  Basilce  die  xxvn.  mensis  mareii,  nostro  sub  sigillo. 

20. 

litochof  Johnnnrx  nm  Mawburg  erthritt  für  » eine  Jjrbcnneit  der  Vnieermtäl  ihm  iu*  inenrtserandi. 

15  Merseburg.  1434  Jan.  17. 

ffibchr.:  Or.  Perg.  Archiv  Her  LnivatiliU  Ab.  6*  iwtif  dem  titn  äußern  1? finde  be*chätligicn  aber  *nnsl  •mfih-rhnfh n<  ■« 
Sieget  an  PtrgamenMreif. 

Wortlaut  wie  No.  11. 


21. 

20  Kurfürd  Friedrich  ron  Sachsen  und  sein  Bruder  Wilhelm  eignen  der  Universität  Schock 
Groschen  jährlicher  Einkünfte  von  S Städten  und  ^2  Dörfern  zu.  Leipzig,  1438  Febr.  2. 

Ihlxchr. : Or.  Barg.  Archiv  der  L'nivcrtntiÜ  Ab.  7 rnil  beschäftigtem  peiterdeget  an  Fiiden  van  uchtrwzer  n ml 
gelber  Seide. 

In  dem  namen  gots.  Amen.  Als  der  alden  wißheit  und  vernimfft  acliclichin  be- 
25  traeht  und  ußgesonnen  hat,  wie  alle  ding  und  sehiekung  die  in  zcieten  geschecn  und 
nicht  mit  redelicheu  urkunden  versorget  und  befestent  werden , wider  mit  der  zeiit  von 
krangheit  und  ge|brechlichkeite  wegen  der  menschin  vorgehin  und  in  Vergessenheit 
fallen,  darutnb  wol  not  ist,  das  man  die  ding  die  zeu  ewigen  geezieten  in  wesen  ent- 
halden  werdin  sollen  mit  redeliehin  schrifftlichin  urkunden  und  gcczugnissen  befcsten 
so  und  bcstetige,  und  | als  wir  Friderich  von  gots  gnaden,  des  heiligin  Komischen  riech* 
erczmarschalg  tuid  Wilhelm  gebrudere  hcrezogen  zeu  Saehssen,  lantgraven  in  Doringen 
imd  maregraven  zu  Missen,  von  angeltomner  furstliehir  mildickeit  und  güte  ganez  ge- 
neiget  sint  | hcrlichkeite,  niiteze  und  fronten  unsere  furstenthume  und  lande  zeu  meren 
und  zu  bestetigen,  und  nachdem  ttnsir  lieber  vatcr  gotes  seligir  mit  viil  erlreit  und  in 
85  grossem  Hisse  darnach  gestanden  und  vor  gezeieten  von  dem  heiligen  stule  zeu  Korne 
erworben  und  bclialdcn  hat  liestetignng  cyns  gemeynen  studii  und  universiteten  zeu 
Lipczk  zeu  haben,  die  er  daun  mit  viil  erlichen  doctoribus  und  meistern  hat  besaezt  und 
gelassen,  und  den  auch  ierlichen  iren  solt  dariimb  gereicht  und  gegolten,  derselbe  solt 
dann  den  gnanten  doctoribus  und  meistern  unser  universiteten  und  holm  schule  zu 
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Lipczk  itczunt  ettüche  zciite  durch  raerckliche  hindernisse  furezogcn  wurden  ist,  das  in 
daran  vaste  irrung  und  smnenisse  gesehen  und  uns  nicht  lieb  gewest  sint,  dariimb  wir 
mit  den  ero würdigen  unser  lieben  herren  und  fninden,  herren  lohannse  zen  Merseburg 
und  herren  Petern  zeit  Ntieinburg  bisehoven  und  den  edeln  und  gestreugin  graven 
Heinriche  von  Swarczpurg,  herren  zeu  Am  stet  und  Sunderslmsen,  ern  Heinriche  von  r> 
Huiiaw  rittere,  unserui  hofeineistere.  ern  Apeln  Yieztum,  ernW'edckind  vom  Lohe  rittern, 
Curte  vom  Stein  imserm  marschalgc,  Heinriche  von  Slinicz,  Hannseti  von  Maltiez/l'ham 
I ,osire , Friderichcn  von  Malticz,  Haunsen  von  Schonnberg  und  Olten  Spigele  unsern 
heimlichen  rcten  und  üben  getruwen,  mit  wolbedachtem  mute  und  gutem  vorrate  den- 
selbin doetorilnis  und  meistern  unser  hohen  schule  und  universiteten  zeu  Lipczk  yren  10 
solt  nemlichin  iglichs  yars  besttndern  zewey  hundert  vierezig  seliog  niiwer  Friberger 
seliildechtcr  groschin  ader  sovil  geldes  nach  »virden  an  diesin  nach  gcschrchin  unseren 
steten  und  dorfschafften  verwieset,  verso'hrebin  und  gecigent  habin.  Nemlichin  an  unsern 
iarrenten  und  uff  unserem  ratlmse  zeit  Wissemeis  eyn  und  sebinczig  seliog  sechs  gro- 
schin dry  pfennige,  zeu  Turgaw  uff  unserem  ratlmse  ein  und  zcwenczig  seliog,  zur  i.i 
Mitte  weide  uff  unserui  ratlmse  sibenczehn  seliog,  zeu  Merkewicz  sechzcclm  seliog  sebin- 
uudrissig  groschin  vier  pfennige,  zeur  Heide  virczen  seliog  zewene  groschin,  CZU  fioez- 
schen  zcwelff  seliog  zewene  groschen  fnnff  pfennige,  zeu  Haldisdorff  diy  seliog  uff 
Michaelis,  eyll  seliog  drissig  groschen  nff  Walpurgis,  zeu  Waclmwneudorff  zewey  seliog 
funlfczcn  groschin  uff  Michaelis,  eyll  seliog  achttelmlbin  groschin  Walpurgis,  zeu  Probest-  -ai 
beide  vier  und  vierezig  groschin  Michaelis,  zcwenczig  groschin  Walpurgis,  zeu  Seliez 
sebin  und  virezig  groschin  sechs  pfennige  Michaelis,  eyn  seliog  Walpurgis,  zeu  Dewicz 
eyn  schog  dry  unil  funfezig  groschin  Michaelis,  eyn  seliog  Walpurgis,  zeu  Soinerfelt  eyn 
schog  seeliz  und  zcwenczig  groschin  Michaelis,  dry  und  virezig  groschin  Walpurgis, 
uff  der  Aldemhorg  ein  schog  Michaelis,  drissig  groschin  Walpurgis.  zeu  Selderhusen  dry  >ä 
schog  Michaelis,  ein  schog  drissig  groschin  Walpurgis,  zeu  ( »rossen  Pesenc  zewene  und 
funffezig  groschin  Michaelis,  sechs  und  zcwenczig  groschin  Walpurgis,  zeu  Banczsch 
vier  schog  Michaelis,  zewey  schog  Walpurgis,  zeu  (iigilstorff*)  ein  und  virezig  groschin 
einen  pfennig  Michaelis,  zewene  und  zcwenczig  groschin  fnnff  pfennig  Walpurgis,  zeit 
Stornital  drissig  groschin  Michaelis,  funffezehn  groschin  Walpurgis,  zeu  Probest  Düben  :Kl 
virundvierczig  groschin  Michaelis,  zewene  und  zcwenczig  groschin  Walpurgis.  zeit  lions- 
tortf  sechs  und  funfezig  groschin  Michaelis,  acht  und  zcwenczig  groschin  Walpurgis,  zeu 
(iolezsehen  vier  und  vierezig  groschin  Michaelis,  zewene  und  zcwenczig  groschin  Wal- 
purgis, zeu  Cludcmen  ein  schog  Michaelis,  drissig  groschin  Walpurgis,  zeu  Altin  eyn 
schog  drissig  groschin  Michaelis,  fnnff  und  vierezig  groschin  Walpurgis,  zeu  < lonewicz  :io 
vier  und  zcwenczig  groschin  Michaelis,  zcwelff  groschin  Walpurgis,  zeu  Uodenicz  von 
lehn  sechs  und  drissig  groschin  Michaelis,  achtzcchn  groschin  Walpurgis,  zu  Nyezsch  funff 
und  vierezig  groschin  Michaelis,  zewene  und  zcwenczig  groschin  Walpurgis,  zeu  Olschaw 
eyn  schog  drissig  groschin  Michaelis,  funffezig  groschin  Walpurgis,  zeu  Hlesin  funff  und 
vierezig  groschin  Michaelis,  zewene  und  zcwenczig  groschin  vier  pfennige  Walpurgis,  40 
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zcu  Mockauw  fhnff  schog  Michaelis,  zcwey  schog  drissig  groschen  Walpurgis,  zcu 
Sehusen  ein  schog  vierczig  groschin  Michaelis,  zcweund  vierczig  groschen  Walpurgis, 
zcu  Stynczsch  zcwcv  schug  drissig  groschen  Michaelis,  ein  schog  funffezehn  groschin 
Walpurgis,  zcu  Hudenicz  kalgarte  vier  schog  Michaelis,  zcwey  schog  Walpurgis,  zcu 
5 Puderwicznewdorff  funff  und  vierczig  groschin  Michaelis,  zcwenezig  groschin  vier 
Pfennige  Walpurgis,  Inosin  zcwey  schog  drissig  groschin  Michaelis,  ein  schog  funffczen 
groschen  Walpurgis,  czu  ( ierischein  evn  schog  Michaelis,  eyn  schog  Walpurgis,  zcu 
Habcnlmyn  vierczen  groschin  Michaelis,  sehen  groscheu  Walpurgis,  zcu  (ioryn  eyn 
schog  Michaelis,  drissig  groschin  Walpurgis,  czu  Tegewicz  ein  schog  drissig  groschen 
io  Michaelis,  funff  und  vierczig  groschen  Walpurgis,  czu  Schonfeit  dry  schog  zewene  und 
vierczig  groschin  Michaelis,  zcwey  schog  anderthalb  grosebe  Walpurgis,  zcu  Schumans- 
dorff  funff  und  vierczig  groschen  Michaelis,  zewene  und  zcwenezig  groschin  vier  Pfen- 
nige Walpurgis,  zcu  Gcschwiez  zechn  groscliin  Michaelis,  funff  groschin  Walpurgis,  zcu 
Guntersduben  drissig  groschen  Michaelis,  funffezehn  groschin  Walpurgis,  zeu  Mildeschiu 
16  eyn  schog  zewene  groschen  Michaelis,  eyn  und  drißig  groschin  Walpurgis,  zcu  Triliko  eyn 
schog  Michaelis,  drissig  groschin  Walpurgis,  zcu  Wolkewicz  ein  schog  acht  groschen 
Michaelis  und  vier  und  drißig  groschin  Walpurgis.  Das  all«  an  der  summen  machet  zewey- 
hundert  acht  und  driüig  schog,  acht  undzewenczig  groschen  und  dry  pfenninge.  Verschrihcn, 
vereigen  und  vennachen  den  obgnauten  doctoribns  und  meistern  unser  universiteten  zcu 
20  Lipczk  die  obgnantc  summe  gehles  an  den  vorgeschrebin  unseren  steten  und  dorfschafften 
geinworticlichin  mit  unser  fürstlichen  macht  nach  der  aller  besten  wiese  und  forme  und 
in  kraft  dieß  brives,  die  fürbaß  raeliir  zeu  ewigen  gecziiten  und  alle  dicwiele  dieselbe 
uimir  liohn  schule  und  universitetc  zcu  Lipczk  sien  und  bliben  wirt,  ierlichin  uff  die 
gnanten  tageeziite  in  zeu  fordern  und  uffzeuhebin  von  uns,  allen  nnscni  erben  und  naeh- 
25  körnen  und  eynem  iglichin  imverhindert  anc.  geverde.  Und  dakegin  sollin  sie  die  gnanten 
unser  universiteten  zeu  Lipczk  mit  erlichen  doctoribns  und  meistern  besorgen,  vorwesen 
und  die  mit  leeeion  und  allen  andern  Sachen  nach  ußwistmg  und  inhaldung  irer  fürder 
satezung,  statuta  und  der  rcformacion  redeliehen,  ordentlichin  und  bcstcntlichin  halden 
und  bestcllin  gchaldcn  werde  ane  argelist  und  geverde.  Sündern  als  an  der  vorge- 
:to  sehrehin  summen  zewen  hundert  acht  und  drißig  scliogken  acht  und  zcwenezig  groschin 
drieu  pfennigen,  die  wir  in  an  den  gnanten  unseren  steten  und  dorffern  vorwieset  haben, 
als  vorgeschrebin  steit,  noch  gebrechin  ein  schog  ein  und  drißig  groschen  sechs  pfenninge 
das  in  die  vorgnanten  zeweyhundert  und  virezig  schog  nicht  vorfol  fnr wieset  sint, 
darum!»  so  vorschriben  und  voreigen  wir  densclhin  doctoribus  und  meistern  uimir 
35  universiteten  zeu  Lipczk  das  erbgeriehte  an  den  vorgnanten  drien  dorffern  zeu  Merke- 
wiez,  zeur  Heide  und  zeit  Götschen,  mit  allen  andern  ereil,  nutezen  und  zeugehorungen, 
imnassen  sie  die  funuals  ynngelmbt  und  herbraeht  haben , ane  allerley  hindeniiße  und 
geverde.  Geselle  es  auch  das  wir,  unser  erbin  ader  naclikomen  die  vorgeschrebin  unser 
iarrente  an  den  rnthuscru  der  gnanten  unsir  stete  Turgaw,  Wissen vels  und  Mitteweide 
4«  wider  haben  und  an  uns  brengin  wolden,  die  solden  sie  uns,  unseren  erbin  ader  naeh- 
kometi  ungehindert  folgin  lassen  mit  solliehem  underseheide,  das  wir  in  alsbaldc  an 
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andern  steten  und  enden  gewißlichin  sovil  gelds  ierlichin  uffzcubebin  verschriben , eigen 
und  bewiesen  «olden  ane  geverde.  Sunden)  umb  die  andern  vorgnanten  uffhebung  an 
den  dorfschafftcn  als  vorgeschrebin  steit,  mit  aampt  den  crbgeriehten  und  zcugehorungen 
zcu  Merckewirz,  Heide  und  (iotaeben,  die  »ollen  in  von  uns,  luisern  erbin  und  nach- 
komen,  alle  die  zeiit  die  uni  veraltete  zcu  Lipczk  weret,  in  vorgeschrehcner  müsse  ge-  a 
eigent  sin  und  hüben  ane  allerler  intrag.  hinderniß,  argeüste  und  geverde.  Des  zcu 
urkund  und  bekentnisse  lmbin  wir  vorgnanter  herezog  Friderich  unsir  furstlieb  groß 
ingesigil  vor  uns,  lierczogen  Wilhelmen  unsem  bruder,  für  alle  unsir  erben  und  nach- 
komen  an  diessen  brieff  wissintliebin  lassen  hengen.  Gebin  zeu  Lipczk  nach  gots  ge- 
bürt vierczenhundert  darnach  yiu  acht  und  drißgisten  yare,  am  sontage  unser  liebin  io 
frauwen  tage  puriticacionis. 


22. 

Kurfürst  Friedrich  ron  Sachsen  und  sein  Bruder  Wilhelm  beauftrage»  dm  liuth  der  Stadt  Weißen* 
fei«,  die  ihnen  jährlich  zu  erdrichtende  Beule  ron  71  Schoch  ti  Gromahen  3 Ifnluirjcn  künfiitjhin  der 
ühüenUSI  zuzuieeiem.  Leipiig,  1438  Febr.  2.  15 

Htbdr.:  Üt/tinJr  mai/num  7*.  /.  fal.  ’J4. 

Friderich  unde  Wilhelm  gebnidere  von  gots  gnaden  herzenge  zcu  Sacbssen, 
landtgraven  in  Doringen  und  marggraven  zu  Misscnn.  Bürgermeister,  radtman  und  ge- 
sebwome  zcu  Wissenvels  libin  getruwen.  Umb  sulche  summe  geldcs,  nemlichen  eyn 
und  sibintzigk  seliogk  sechs  groseben  drei  phennige  die  wir  von  unsern  iarrenten  bey  20 
uch  noch  nnvorsatzt  unde  ueb  itziuit  etliche  zeeit  domitte  an  di  achtbarn , wirdigen  und 
erharn  doctores  und  meistere  unser  nniversiteten  und  boenscluilen  zcu  Liptzk  vorweisit 
haben,  also  haben  wir  die  gnante  summe  geldes  den  genanten  doctoribus  und  meistern 
ierlichin  bey  uch  vorschribin  unde  vorweisit  die  von  unsir  erbin  und  naebkommende 
wegin,  die  weile  wir  yhn  an  andern  wegin  ßovil  geldis  nicht  vorschribin  uffzeuheben  25 
und  inue  zcu  furdeni  als  da»  unser  boiiptbriff  ylm  darüber  gegeben  eigentlich  vorweyset 
Dovon  so  begern  wir  uch  mit  gantzem  vleisse  unde  heissin  uch,  ilas  yhr  den  genanten 
doctoribus  und  meisten)  zru  Liptzk  die  obgenanten  eyn  und  siebcnzcigk  sclmgk  sechs 
groschen  unde  drei  pfennige  miser  iarrente  ierlichin  von  unser  wegen  reicht,  gebit  und 
hezealt,  so  lange  das  wir,  unsir  erbin  adder  nachkommen  ihn  die  an  andern  endin  gewis-  .10 
aiclieh  vorweisen  können.  Und  so  dicke  ir  das  timt,  also  digke  sagen  wir  uch  der  ge- 
nanten summen  geldis  vor  uns,  unsir  erbin  unde  nachkommen  quid , ledigk  und  loß  inn 
krafft  disses  briffs,  dorau  wir  herzcogk  Friderich  unser  ingesigel  vor  uns,  uiiseni  bruder 
herzcogenn  Wilhelm  unde  unsir  erbin  unde  nachkommen  wissentlichen  habin  lassen 
hengin.  Gegebin  zcu  Liptzk  noch  gots  gebürt  virzeehnhundirt  dornach  im  acht  unde  aa 
drissigistem  iare,  am  sontage  unsir  libin  frauwehen  tage  purificationis. 

In  ähnlicher  Weise  und  unter  r/leichem  Dutum  auch  im  die  Iliil/u • zu  Turyau 
(21  Schock)  und  Mithceyda. 
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23. 


Kurfürst  Friedrich  und  Herzog  Wilhelm  von  Sachsen  toten  Bischof  Johanne*  von  Merseburg  treffen 
mehrere  Veränderungen  in  der  Universitätseerfassung.  Leipzig,  1438  Febr,  25. 

f hehr. : ihr.  /Vry,  Archiv  der  t ’nicersiiiü  Ko.  fl  mit  best'hthtiglem  tteilerxiegei  an  t*ergtuaentstreif.  Otts  hisehiiflirbe 
5 Sieget  frktt  (A).  Abschrift  auf  Berg.  Aid.  A<*.  9 (H). 

(iedr. : Auszug  nebst  deutscher  l ’rfterstizuntf  bei  Kreusster,  Geschieht*  der  frucersit/tt  Leipzig  tiO  stp  und  Isfort.*, 
historische  Ut  Schreibung  der  iceflbtnidimien  UniaersttiM  Leipzig  42  mp  — Zartu'ie,  Staiutenhücher  >ler  i 'nsoer sil fit 
Isipzig  6* — 9. 

Fridcricus  dei  gratia  sacri  Romani  imperii  archiniarescallns  prineepsque  elector 
io  et  Wilhelmus  eadem  gratia  duces  Saxonie,  lantgravii  Thuringie  et  nmrehiones  Miauen  »es, 
nee  uon  fundatores  aline  universitatis  | studii  opidi  Lipezensis  Merßeburgcnsis  diocesis, 
universis  et  singulis  venerabiliims  magistris,  doctorilms,  seolaribus  et  sitppositis  meiuorate 
alme  nniversitatis  tarn  presentilms  quam  futuris  paeem,  gloriam  et  honorem  cnm  inere|- 
mento  prosperitatis.  Qttia  profecto  res  incompleta  fore  dinoscitnr  que  non  in  omnibus 
iö  suis  partibus  saitein  prineipalibua  perfecta,  integra  et  ordinata  reperitur,  ea  propter  dili- 
genti  eonsiderationis  oculo  perpendentes,  prefatam  almain  | Universitäten!  nnstram  studii 
Lipezeusis  nun  in  omnibus  faciütatibus  plcne  dispositatn  sed  quoad  egregiam  medicine 
facultatem  propter  leetorum  carentiam  lectionumque  defcctum  per  plures  iam  pretcritos 
uunos  minus  sufticienter  fuisse  ordinatam,  igitur  super  liis  et  aliis  dicte  alme  universitatis 
20  neeessariiH,  utilibus  et  eonvenientibus  ordinathmibus,  cum  reverendo  in  Christo  patre  ac 
domino  domino  lohanne  dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopo  Merseburgensi,  dicti  opidi 
Lipezeusis  ordinario  sepefateque  alme  universitatis  cancellario  unieo  ae  principali  con- 
servatore  iurium,  privilegiontm , libertatum,  bonorum  et  rerutn  dietorum  venerabilium 
vinirum  dominorum  magistromm,  doetorum  et  seolarium  ipsitts  alme  universitatis  a sede 
25  apostolica  spceialitcr  deputato,  mature  deliberavinms  super  certis  reformationibus  pro 
commodo,  ineremento  et  prosperitatc  eiusdem  alme  universitatis  ae  super  eo  nonnullorum 
peritorum  consiliis  reqtiisitis  et  habitis,  tandem  cooperante  Spiritus  saneti  gratia,  de  con- 
silio,  consensu  et  voluntate  memorati  reverendi  in  Christo  patris  episcopi  Merseburgensis, 
caneellarii,  couservatoris  prememorati  tma  cum  certis  suis  collegis  dicte  alme  nniversi- 
3o  tatis,  pro  refonnatione  sua  constitutiouta  et  statuta  infraseripta  duximus  edendas  et  edenda 
prout  seqiiitur.  l’rimo  statuimus,  volumns  et  ordinamus,  nc  de  cetera  prefata  facultas 
in  leetoribus  deticiet,  ut  in  collegio  nostro  nmiori  aput  sanctom  Nicolnuui  due  collegiature 
proxime  vacantes  in  perpetunm  sint  pro  duobus  valentibus  doctoribus  in  medicinis  reser- 
vate, et  quod  ad  eas  assiimcntur  duo  rnedici,  non  hubita  distinetione  nationuni,  qui  legendo 
33  singidis  diebus  pertieere  poterint  ne  in  eeteris  actilms  scolasticis  in  ipsorum  facultate 
utiliter  preesse.  IJebent  quoque  duo  illi  rnedici  cum  eollegiatis  eeteris  dicti  collegii 
maioris  in  singulis  obventionilms  participai'e  si  in  collegio  stare  elegerint,  alias  in  solo 
corpore  collegiature  debent  esse  contenti.  Item  volumus  et  ordinamus,  ut  oeto  collegia- 
ture in  nostro  collegio  prefato  maneant  quo  ad  dispositionem  nationum  in  ordinatiotie 
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laudabili  bactemm  observata,  sed  quo  ad  rcsiduas  collegiaturaa  scrvctur  tormm  inter 
natione»  nt  nunc  bis,  nunc  illis  iuxta  ordinem  ex  cis  provideatur.  Quoniam  vcro  natu- 
ralis  cxpostulat  nitio  iurisque  dispnsitio  idem  protitetur,  nt  hi  cetenw  pinguiori  preccllant 
stipendio  quas  labor  expectat  prolixior  fructuaqne  utilior  alios  facit  anteire,  binc  est  quod 
volunms,  Htatiiiinus  et  ordinamus,  nt  bii  duo  pbiaiei  qui  ad  legendum  in  singnlis  diebns  r> 
legibilibus  pre  ceteris  sint  collegiatia  astiieti , ultra  obventionca  collegii  maioris  babeant 
Stipendium  duarum  cnllegiaturamm  in  collcgio  nnstro  minori  aput  sanctum  Petrum  prn- 
ximc  vacantium  qua»  et  nos  per  presentes  pro  ei»  reaervamua  in  perpetuum.  Ne  vero 
dctieiat  numerua  magistronim  collegii  ciuadem,  statnimua,  volumua  et  ordinatnua,  nt  ad 
prefataa  dua»  collcgiatiuras  duo  aasumantur  artiuui  mngistri  nationum  tarnen  debita  10 
acrvata  diatinetione.  qui  in  eameria  ae  aingnlia  aliia  einadem  collegii  obventionibus  aolia 
corporibus  eollegiatnrarum  pro  medieis  ut  preinittitur  reservati»  cum  aliia  pretacti  collegii 
collegiatia  partieipare  debeant  plenarie  et  admitti , aintque  ab  otnnibua  oneribus  menge, 
donec  eis  aut  alicui  eorum  in  corpore  proviaum  fuerit,  pcnitus  exonerati.  Gum  vero  ali- 
quis  euiuacunque  nationis  fuerit  de  aliia  aex  cum  corpore  collegiature  integraliter  pre-  15 
bcndatia  decesaerit,  ad  locum  buius  priuma  iatorum  dilonun  in  corpore  siiccedat  ae  uni  de 
natione  defuncti  de  illiua  loco  sub  exspeetatione  corjatria  et  sie  deinceps  provideatur,  ut 
sie  uiagiatrorum  antiquu»  aervetur  numerua  ae  in  unius  facultatis  eollegio  unitaa  mancat 
profeaaionum,  qui  etiam  in  utroqne  collegionim  atipendiati  ad  tenendum  lioneatiitem 
menge  sint  aatrieti.  Iteiu  volumua  et  deeernimua  statuentea,  ne  adeo  indiscrete,  aicitt  20 
baetenua  observatum  est,  alicui  sallariatorum  absentie  lieentia  preatctur  et  tribuatur. 
Volumua  igitur  et  atatuimus  ut  quundocnnquc  nliquia  de  aallariatia  noatre  univeraitatia  in 
alio  loco  officium  aliquod  predieandi  aut  »yndieatus  aut  eonaimile  aaaumit  et  ae  tranafert 
de  noatra  uuiveraitate  ad  locilin  eundem,  illico  debeat  »uns  locus  in  univcrsitate  noatra 
vacare  et  esse  privatus  aallario  suo  ipso  facto,  liatio  quippe  contradieit,  ut  in  noatra  25 
uuiveraitate  pro  eo  aallarium  aolvatur,  ut  etiam  abbi  aub  eeito  salario  officium  aliquod 
teneat  et  pro  utroque  aallario  aatiafaeiat  utrobiqne.  Si  vero  iusta  causa  et  legittima  ab- 
aentiam  aücuiim  ipSOrum  cxigat  cum  discretione,  gibi  ea  non  denegetur.  Gesaunte  quoque 
causa  absentie  alle  atatim  moneatur,  ut  infra  eertiun  tenninum  redeat,  quo  lapso  ai  re- 
versim  non  fuerit,  sit  privatim  ipso  facto.  Item  volumua,  statuinnm  et  ordinamus,  ut  in  30 
perpetuum  futuris  tcmporibus  aemper  de  triennio  in  triennium  in  facultate  artiiun  de  quo- 
libet  disputetur  in  eollegio  nostro  maiori,  ubi  etiam  de  cetcro  diaputationes  fieri  volunms 
Ordinarius,  ut  per  actum  illum  sollcmpucm  exerceantur  magiatri  iuniorcs  ae  in  atudcndo 
reddantur  diligentiorea.  Astringuntur  equidem  per  actum  illum  ad  occupandura  se  in 
punctia  subtiliuribim,  ne  dum  inter  alios  magistroa  publice  amliri  compellantur  ubi  glnriam  3 0 
querunt  coufusionem  reportent  et  ignominiam.  Item  vo.  ata.  et  or.  quod  quatuor  nationes 
univeraitatia  noatre  prefate  eligere  debeant  quatuor  doctores  aut  magistros,- de  qualibet 
natione  unum,  profectum  iinivcrsitatig  diligenteg,  et  illi  quatuor  aut  eis  surrogandi  singu- 
lariua  statuta  in  collegii»  seu  extra  edita  qne  nonnimquam  preiudicia  inducunt  diligenter 
reapicere  et  in  Omnibus  facultatibus  ad  aingulorum  legcntium  ncgligeutiam  et  defectum  40 
studioae  advertcre  debent.  Qui  quatuor  erebrius  simul  constituti  statuta  buiuamudi  debite 
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non  differant*)  perscrutare,  et  si  »liquid  inveuerint  onerosum  seu  preiudicium  indnccna, 
illud  moderare,  tollere  et  ad  reqnisitioncm  reverendi  in  Christo  patria,  doinini  Iolmnnis 
episeopi  ccclesie  Merseburgeusis,  eaneellarii  seu  eins  succesKoris  in  melius  inimutare  pos- 
sunt  et  debent  omni  dolo  et  fraude  cessante.  Ad  quos  etiam  quatuor  sic  electoa  nt  pre- 
5 mittitur,  tauiquain  speeiales  universitatis  prefate  in  suis  defeetilms  in  solidum  rcformatores 
seolares  universitatis  reeursum  lmbeant  et  poterint  oecnlte  dcfectna  lectorum  propalare, 
debetque  scolaris  talis  de  dcfectn  eonquerens  ne  alicni  reveletur  et  sic  indignationcm 
lectoris  cuiuscunque  incurrat,  tutus  esse  et  seeurus  ad  quod  conseientias  dictorum  qua- 
tuor volunius  esse  oneratas.  liebet  vero  ille  doctor  aut  niagister  de  quo  querela  projio- 
10  sita  est  a dietis  quatuor  sic  elcetis  ut  se  etnendare  studcat  earitative  exhortationibus 
benign is  induci  et  moneri.  Qui  si  monitusb)  se  emendare  noluerit,  illi  quatuor  habeant 
ipstim  ab  aetibus  seolastieis  ad  tempus  suspendendi  faeultatcm.  Qui  si  nee  sic  se  emen- 
daverit,  per  pretatos  quatuor  snb  sigillo  reetoris  cancellario  universitatis  insinuetur,  qui 
tune  deliberet  si  plaeeat  de  remedio  magis  oportuno.  Volmnus  etiam  quod  isti  quatuor 
15  sie  electi  promittant  rectori  sub  bona  eonseientia,  quod  in  premisais  volunt  esse  iuxta 
posse  diligentes  et  univcrsitati  diligenter  in  premisais  providere.  Ihibiorum  si  aliqua 
snboriri  eontigerit  nee  non  articulnmm  premissornni  deelarationes  seu  interpretationes,  si 
rei  nceessitas  evidens  expostulaverit,  nobis  seu  suceessoribus  nostris  liaruin  tenore  ex- 
presse  reservanms.  In  quorum  oninium  et  singulorum  tidem  et  testimonium  premis- 
20  sorum  presente»  nostras  litteras  reformationem  ordinationem  et  statuta  in  se  continentes, 
nostri  Friderici  prineipatus  niaiori  sigillo,  quo  nos  Wilhelmus  eius  gcrmanus  utimur  ad 
presens  mandavimus  roborari  ae  memoratum  reverendum  in  Christo  patrem  dominum 
episcopum  cancellarium  unieinn  et  eonservatorem  diete  alme  universitatis  in  signum  sui 
eonsensus  diligenter  requisivimus  niaius  siium  sigilbuu  presentibus  una  cum  nostro 
25  sigillo  coappendi.  — Et  nos  dei  et  apostoliee  sedis  gratis  lobanne»  episeopus  Merse- 
burgensis,  cancellarius  unicus  supra  memorate  ahne  universitatis  ac  cnnservator  iiirinm 
predietomm,  recognoscimus  Omnibus  et  singulis  supradietis  nostnun  adbilmisse  eonsen- 
suin  paritcr  et  assensuin,  maturis  super  hiis  habitis  petitorum  eonsiliis,  unde  ad  requi- 
sitionem  boncstam  supradictorum  illustrium  prineipum,  fundatoruni  dicti  studii,  premisais 
3o  omnibus  et  singulis  pmut  rationabilia  existunt,  decrctum  nostnun  et  auetoritatem  inter- 
ponimus  ae  nostnun  maius  sigillum  presentibus  litteris  perpetne  duraturis  diiximus  coap- 
pcndenduni.  Datum  et  actum  l.ipczk  anno  domini  millesimo  quadringentesinm  trieesimo 
oetavo,  feria  tertia  proxima  post  Mutliie  apostoli. 


23.  fi)  K;  dt>|Kiriint  A.  b)  H;  noviter  A . 
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24. 


NotariaJmnMrumcnt  enthaltend  eine  Erklärung  den  Rehorn  flrr  l'nirernitnt  Mn gider  Johanne» 
WünnrJirlhury  t in  welcher  der  von  Einigen  eerlä landete  Lizentiat  Heinrich  Kohtr  von  Nürnberg  in 
Si'hufz  genommen  und  aU  ein  te Mittige*  und  ceriliente*  Mitglied  der  I ’uirereifät  bezeichnet  tciid. 

Leipzig,  1438  März  1.  5 


lblm-kr.:  t 'uifrrnii0nbihli‘tlbri’  l^eipzij  ( W.  mnerf*.  .V«.  17 H /!#/.  ’f/O. 


In  nomine  domiui.  Amen.  Anno  n nativitate  eiusdem  millesimo  quudringentesimo 
treeesirno  octavo,  imliedone  prima  {xmtiticatus  sanetissimi  in  Christo  patris  et  ilomini 
nostri,  ilomini  Kugcnii  ilivina  providencia  pape  quarti,  anno  eins  eeptimo,  ilie  tercia  tuen- 
sis  mareii,  liora  vesperarum  vel  quasi,  in  mei  nntarii  puliliei  testiuiuque  infrascriptorum  10 
ad  hoc  specialiter  voeatoruiu  et  rogatorum  preseneia,  personaliter  eonstitutu*  honorabilis 
vir  Hinricus  Czolur  de  Norimiterga  in  artilms  licentiatus,  habeus  et  teilen»  in  suis  mani- 
bus  ipiandam  patentem  litterain  papiream,  a venerabili  ne  egregio  viro  domino  Iohanne 
Wunselburg,  aacre  theologie  profeaaoris  iuris  eanoulcique  licentiato,  ahne  universitatis 
studii  Lipczcnsis  reetorc,  emanatam,  vero  ipsius  orticii  dieti  reetoratus  »dito  sigillo  sub-  15 
impresso  sigillatam  et  munitam,  salvam.  saimm  et  integram  omni  prorsus  vieio  et  sus- 
pieione  earentem,  prout  prima  faeie  apparebat,  exhibuit  et  in  medium  produxit  Qua  visa 
ut  eandem  transsumerem,  tranaaeriberem  et  exemplicarein  ita,  quod  ipso  transsumpto  pos- 
sit  et  debeat  tarn  in  iudicio  quam  extra  iibicuuque  loeonim  tamquam  originali  stari  tir- 
miter,  crcdi  et  plenaria  tides  adliiberi,  dietus  Hinricus  me  notarium  subseriptum  instanter  au 
requiaivit,  cuius  quidem  littere  tenor  de  verbo  ad  rerbum  cum  originali  diligenter  aus- 
cultatns,  prout  sequitur,  ftiit  et  est  talia:  Nos  lolmunes  Wunselburg,  arr.ium  liberalium 
magister  et  aacre  theologie  profeaaor  iuris  canonieique  licenciatus,  reetor  ahne  universi- 
tatis studii  Lipczensis,  tenore  preseneium  recognoscimus  publice  protitentes,  honorahilem 
viruin  Hinricum  Czolur  de  Norimberga  in  artilms  licenciatum  nostre  universitatis  esse  « 
membnun  bene  meritum  atque  digtium,  contra  quem  licet  quednm  infamie  uota  propter 
certn  ab  eo  perpetrata,  nullius  tarnen  malicie  seu  superstirionis  sed  pocius  cuiusdam  ex- 
perimenti  examinaitili  graein,  super  quo  tarnen  diligeuti  et  discreto  per  nos  nostreque 
universitatis  assessores  babito,  quo  ad  eitmlem  examine  de  siugulis  sie  ut  premittitur 
contra  cum  obiectis  se  sufficienter  expnrgavit,  cuius  occasione  ipsum  in  tali  munimiue  »> 
tamquam  liiinc  qui  in  talem  infamie  notam  sine  culpa  est  dimersus  reputamus,  taletnque 
de  nostrorum  asscssomm  concilio  pronunciamus,  supplicantes  Omnibus  et  siugulis  secu- 
laribus  et  spiritnalilms,  in  qnorum  animo  defamatus  fuit  lisipie  modo,  ut  talem  infamie 
stinmlum  ab  eis  evellere  velint  et  exstirpare,  ipsumque  ut  nostre  universitatis  membnun 
meritum  reputare  velint  et  existimare,  in  eo  faeientes  nobis  complaecnciam  singulärem  aa 
et  posseteuus  promerendam.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  recognicionum  litteras 
duximus  nostri  reetoratus  sigilli  subimpressione  robornudas.  Datura  Lipczk  anno  domiui 
millcsimo  quadringcntesiiuo  treccsimo  octavo,  sabbato  die  prima  menais  mareii.  l’ost 
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cuiua  quidem  littere  perlectionem , dicht«  Uinricua,  ut  exinde  publicum  conti  re  rem  inatru- 
mentnm,  me  notnrium  aubacriptum  dcbita  cum  instancia  requiaivit.  Acta  fuenint  hec  in 
opido  Lipessk  Meraeburgenai»  dioeeais  in  luibitacionc  venerabili«  viri  domini  Conrndi 
Hock  arciuin  liberalimn  magiatri,  »ul»  anno,  indictione,  pontiticatn , die.  menni,  lmra  et 
5 loco  quiltus  aupra,  preaentibua  ibidem  bomirabilibu»  ac  diarretis  viri».  domino  lobanne 
Davidis.  preabitero  Pomezanien»i  nc  Hcnnaimo  Dortmmule,  Martino  Specht,  I’etro  ( rwiet- 
t'uer,  clericis  Wlaadisiavicnai»,  Warmienai«  et  Sambiensi»  dioceaittm,  testibu»  ad  premiaaa 
vocati»  «peeialitcr  et  rotrati». 

Kt  ego  Hinricua  Hagelkorns  de  Odantzk,  clericus  Wladislaviettai» 
10  dioceaia,  publicua  »acra  impcriali  auctoritate  notariu»,  predieti»  littere  oaten- 

»ioni,  lectioni,  transanmpeioni  omnibusque  alii»  et  ainguli»  dum  »ic  ut  pre- 
mittitur  tieient  et  agerentur,  tum  cum  prenominatia  teatibits  preaena  interfni 
eaque  aic  tieri,  vidi  et  andivi.  et  nomine  tranaaunipai  in  hatte  publicum  fonnam 
nimm  propria  aeribena  redegi,  »ignoque  et  nomine  rneia  »olitis  et  consuetia 
tr>  conaignavi,  rogatua  et  requiaittta  in  tidem  et  testimoninm  omnittm  et  aingu- 

lorum  premissontm  tc. 


25. 


Schrribm  d.x  I\ipgtr*  Ku'fni  IV.  tat  dir  l'uivn-xildt. 


[Ferrara,  1438.] 


// tlschr ( uicet  riUrtrinhlinlhtL  I*rijtzig  (Jod.  ntsipl,  f.'itl  7 foL  27 6\ 

20  . Ikm».  : Ihm  Srhriben  trütft  dir  L eher schrift : K(u'|tf>nMim  domini  Kiitfrnii  super  srripta  univerdtfttfs  ntmlii  und 

svhlir fit  rieh  an  riitr  fUdJe  Engen' s (ln  tteJrhe  SU  Ferrnru  tun  Ä April  ( I’.  ul.  upr.)  dem  Eritffi  tunt/ singe  der 

t UHMsstpiude  dusrlh.il  uusifrsleih  ist.  S.  llefrle,  ( 'nnzilieni/mrltii  hie  7.  ft  7 »V,  74. 

Dileetia  tiliia  rectori,  magiatria,  doctoribus  et  univeraitati  »ntdii  Lipczensia. 

Per  ea  que  nobia  prudentcr  et  accurate  ex]>o«uisti»,  »tudium  atqnc  diligenciam 
ar>  venerabiliuni  fratrum  et  dilectorum  tiliorum  »acri  Komani  imperii  electonim  ad  ex- 
tingwendnm  exortas  in  dei  eecleaia  diaaenaione»  tutandumque  iptüuH  paccm  et  unitatein, 
plene  intclliginut»  plurimumque  commcndamtis  propter  (pte  apoatolica  ttedea  preter  divi- 
iiani  mercedcm  pronior  cfticitur  ad  retrilmcioncm  condignant,  et  qnoninm  ex  hiia  que 
expoaniatia  illnd  videbatur  eia  patissiimun  ad  pacem  eonferre,  ut  in  alium  locum  pro 
an  vcomenico  concilio  conaentire  dignaremur,  idem  a nobia  tieri  eorttm  nomine  cum 
inatancia  petiviatia,  ad  quod  profecto  ciciua  et  apecialiua  dediaaennia  reaponaum,  niai 
eariaaimi  in  Cliriato  tilii  noatri  All»erti  regia  Unmannrum  illuatria  aliommque  regum  et 
principnm  Chriatianorum  oratore»  in  die»  expcctarcmna,  qnoriiin  eondlia  in  hac  re  hoc. 
preaertim  tempore  pretcmiittenda  non  »unt  Verum  quia  nobia  et  aüia  multi»  bec  ex- 
»5  pectacio  videtur  quod  maiorea  poaaint  difticultatea  relnta  agendia  inferre,  reapondendum 
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duxiraus  quod  qnamquam  hie  ait  concilium  rcomenicnm  legittime  inchoatum*)  et  loci 
liuiim  mutaeio  possit  faeile  sanctain  uninncm  ( irecoram  evertere,  et  propterea  de  alio 
loco  non  videtnr  necessaria  oonsideracio,  nichilominus  ad  vestram  et  aliorum  instanciam 
eqimm  csbc  iudieavimus,  ipsius  regia  Komanonim  et  aliorum  regum  et  principum,  de 
qnoruin  oraeionibus  ad  quos  infra  [wuchs  dies  destinandis  noticiam  habiiimus,  in  ea  s 
requirere  et  prcstolari  eoncQia,  11t  sie  tarn  ardua  res  qnanto  maiori  tocius  eeclesie  unani- 
mitate  ait,  tanto  salubrius  dirigatur.  Quam  ob  rem  liortanmr  et  requirimus  prefatos 
cleetores  nt  interea  apnd  eum  dominum  regein  Komanorum,  eui  eciam  auper  ca  re  scribi- 
mus,  in  aliquo  ydoneo  Geriuanie  loco  convenire  velint,  ad  quem  nos  legato*  n ostros  con- 
»tituimus  destinare  de  sineera  vestra  intencione  et  mente  promptissima  ad  conservaeionem  10 
paeis  eeclesie,  ad  telicem  consummaeionem  desiderate  unionis  ( ireeorum , nee  non  de 
nostra  innoceneia  et  iustieia  plcnissime  int'orinatos,  qui  in  nostris  iustificacionibus  auditi 
potestatem  habebunt,  eonim  interventu  jier  omnem  bonestam  viam  concordiam  praeti- 
eandam,  tractandara  et  ampleetcndain,  et  si  aliqua  dissensio  sopiri  non  possit  et  ex- 
peibens  sit  et  rebus  gerendis  oeeaaio  nee  dum  de  alio  tuto  et  libero  loco  quantum  in  10 
nobis  est  eciam  agcndum,  trnrtandum  et  coneludendum  et  sie  eum  raritatc  et  paee  ad 
expedicionem  unionis  Grecorum  et  aliorum  operum  sanctornm  proeedatur.  Ad  id  vero 
quod  postulastis,  nt  ab  nlteriori  proeessu  contra  existentes  in  llasilea  abstinere  dignare- 
nmr,  respondemus  quial  nos  adversus  iiunquaiu  aliquid  nisi  neeessitate  compulsi  feeimus, 
et  licet  eottidie  sedi  apostolice  nobis  et  nostris  intollerabilia  gravamina  |>er  eos  inferantur,  20 
tarnen  pro  bono  11t  paeis  libenter  eondeaeendimus,  si  jirefati  eleetores  sie  provideant  quod 
ipsi  de  Kasilea  ab  ineeptis  gravaminibus  et  aliis  uovitatibus  supersedentur.  Quod  si  per 
illos  aliter  atteniptatum  fuerit,  exnunc  coram  deo  et  hominibus  de  nostra  »ineeritate  et 
quod  per  nos  pax  et  unitas  eeclesie  non  deficit  protestamur. 


215. 


25 


Der  päpstliche  Nuntius  ersucht  die  Universität  den  bevorstehenden  Fürstentag  durch  Abgesandte  xu 

beschicken.  Halle,  [1438]  Sept  13. 

fldxhr.:  litte erAilülubib liatheL  Jjripzig  Cod.  m *cpt.  1387,  foL  '276*. 

Anm.:  Ihn  Schreiben  trAgt  die  Ueberttchrift : SeqilitUT  tuisbiva  nimdi  horuin. 

Venerabilibus  viris  dominis  reetori,  magistris  et  doctoribus  universitatis  studii  30 
Lipczensis  suis  dominis  preelarissimis. 

Venerabiles  et  egregii  reetor  et  magistri.  Noveritis  quod  quedarii  dieta  in  litteris 


'!•>.  n)  ln  Ferrara . tcsmeJh.it  FnpsS  Etujcn  um  '2  7,  Januar  1438  eitujefrttjfen  war. 
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apostolicis  in  testo  sancti  Dalli*)  proxime  future  celebranda  in  loco  in  eisdera  nominato 
ordinata  est  Quaniquam  ego  propter  niniiam  occupacionem  circa  alia  vestras  paterni- 
tate«  personaliter  viaitare  pro  prcscnti  non  valeam,  vos  litteras  gratanter  nirhilominu» 
sicut  alie  univcrsitates  acceptare  et  mittere  magiatru«  theologie  et  doctores  valente» 
ft  vestros  ad  candem  velitis,  11t  illa  pia  opera  per  medium  bonorum  boniimiin  expediantur 
que  iam  aanctiasima  »unt  per  aanctissimum  in  Christo  patrem  et  dominum,  dominum 
Eugcnium  divina  providencia  papam  quartum  et  liomanum  regem  atque  imperii  elec- 
tores,  quorum  unua  vcater  princep»  existit  et  huiuamodi  ordinari  eoojKsratu»  eat.  Vos 
ergo  ut  Christi  fideles  subditi  ad  ea  perticjenda  festinate  et  mercedem  dei,  pape,  regia, 
10  electorum  et  tociua  christianitati»  tuercedem , retribuciouem  et  landein  recipietis.  Ex 
llalla  xiu.  »eptembris.  liaptim  quare  ignoscite  rogamini  supplieiter. 

Vestrarum  dignitatnm  bumillime.  8.  in  litteri»  nominati». 


JitM'fuyf  Johann  IV.  ron  Meißen  tchcnld  rein  der  Gipe/Ie  V.  L.  Frauen  gegenüber  gelegen«»  Hone 
lft  in  Leipzig  den  CbOtgialen  U.  L.  Frauen.  Stolpen,  1440  Apr.  1. 

Uii »ehr. : (Jr.  /Vry.  Archiv  tle*  FmuiiuiMnj»  /,  3 mit  tlem  Sietjd  an  Pergamentstreif. 

fietir.:  ( W/ryium  trat.  Marie  virtjin.  (tlrr  ZuMtmmenhuntf  tle»  CbUeghtM  heul.  Marie  eirgin,  mit  <len  Anfängen  >ter 
( nivei  filiit)  .‘17, 

lohannes  dei  graeia  episcopu»  Mianensis  tenore  preaencium  recognoscinuw 
So  publice  protitentc»  | nos  domiim  acialciu  quoudam  habitacionia  nostre,  dum  in  minoribu» 
eaaemua,  in  | opido  Lypczcnsi  Merseburgenais  dyoeeseos,  ex  oppoaito  capeile  beate 
Marie  virgini»,  a provido  | I’etro  Sebabenkese  pro  eerta  pecuniarum  summa  legitime 
eomparatam,  pro  collegio  beate  Marie  virgini»  vulgariter  nuncupato  ac  venerabilibu» 
preposito,  inagistris  et  collegiatis  ibidem  presidentibua  in  perpetua  tem|>ora  de  eerta 
üft  sciencia,  eonaenau  expresso  et  libera  voluntate  illustriiuu  principiini  dominorutn  Frideriei 
et  Guilhelmi  lantgraviorum  Thnringie  et  marchionum  Misnie  dedisse,  donasae  et  as- 
signassc.  In  robur  eciam  maioremque  firmitatem  teuere  preaencium  eandem  doiuum  sie 
per  nos  eomparatam  pro  collegio  beate  Marie  virgini«  in  universitate  predicta  Lypczenai 
danius,  donamus  et  aasignamus,  omni  iure  noatro  bnbito  seu  babendo  perpetuo  renun- 
3o  ciantea,  volentea  donncionem  et  aaaignacionem  predicta»  modo  meliori,  quo  tieri  [xiteat, 
eaae  valituras.  Datum  in  Castro  nostro  episcopali  tStolpin  anno  domini  m'  cccc’  xl  die 
prima  mensis  aprilia,  noatro  aigillo  aubappenao. 


26.  a)  10.  Octaber.  E*  iM  hierunter  Her  A' Umher yer  Fürdentay  im  Jahre  1438  gemeint.  S.  Ile  feie,  Con- 
silien/fcßchirhte  7,  7 73. 


Digitized  by  Google 


38 


28. 


Kurfürst  Friedrich  ran  Sachs*  n st'hlicldei  dir  zwischen  i!rr  Fiiin  rsifät  mul  dem  Jlulhc  iier  Stadt 
Leipzig  cnfshnidencn  Streitigkeiten  ingni  des  Hierschmikes  mal  erläßt  eine  für  drei  Jahre  gültige 
Ordnung.  Weissenfek,  1440  Mai  30. 

Iblm-hr.:  (imec/rf  ffaifjitxUiitl.tiiri  Jtip  Ifrtmlen  t 'npiullnteh  40  /bl.  5 

Uff  gebrechen  mul  irmilt  als  zewisehen  den  aehtbam  und  wirdigen  meistern, 
leiem  und  allen  andern  geliddern  gemeynlichin  der  hoenselmlen  zeu  IJpezk  uf  eine, 
burgermeister,  ratinann  und  ganczen  gemeynen  daselbst  uff  die  ander  nieten  von  des 
biersebenekeim  wegin  uferstanden  ist,  das  mt  fürder  kein  ander  Unwille  zewisehen  den 
«hgerurten  teilen  inrisse  und  sie  eyntreebtielieliin  bey  einander  also  das  billieli  ist  ir  io 
wesin  gehabten  mögen,  thiin  und  maehen  wir  Friderieh  von  gutes  gnaden  herezog  zeu 
Sachsen,  des  heiligen  Komischen  richs  ereznmrschnlk  und  kurfurste,  liuitgrave  in  Dorin- 
geu  und  marcgrarc  zeu  Missen,  mit  unsern  reten  cyumiitielich  eyne  ußsaezung  und 
ordennng  wie  es  zewisehen  den  obgcmelten  teiln  von  des  hiersehenekens  wegin  hiu- 
furder  nf  dry  iar  nchist  noch  eynander  von  dato  dißes  briefs  folgende  solle  gehalden  15 
werden,  inmassen  als  hirnaeh  folget.  Czum  ersten  seinen  und  orden  w ir,  das  die  meister 
und  lerer  im  grossen  eollcgio  iezliehe  woohe  hesundern  zewey  halbe  fuder,  die  meister 
und  lerer  im  cleynen  eollegio  igliebe  woehe  hesundern  eyn  halb  fuder  und  die  meister 
und  lerer  im  dritten  eollegio  bie  unser  lihen  frauwen  kirehen  gelegin , alle  vierezentage 
glich  ein  halb  fuder  Nmnburgisehs  ader  ander  hier,  wellichs  yn  aller  lie(|wemst  ist,  in  ao 
unser  stat  Lipczk  in  ir  rollegia  furen  sollen  und  mögen  zeu  irer  und  irer  glidder  ge- 
hruchung  und  nuezung  ane  ydermana  intrag  und  hindemiß.  Die  meister  und  lerer  ob- 
gnant  sollen  auch  bestellen  in  iren  collegien  mit  iren  seheneken  und  dienern,  das  ir  liier 
wissentliehin  keinem  burger,  koufniann  nocli  gaste  uß  iren  collegien  verkouft  werden 
heymlich  noch  offentlieh  ungcverlieli , sondern  sic  sollen  sollieher  hier  zeu  irer  und  irer  » 
glidder  notturft  alleyne  und  nicht  anders  gebruclien  und  gnissen.  F.rkeuten  wir  auch 
das  unser  hoesehule  sieh  an  giiddern  mereil  und  zeunemen  wurde  und  an  sollieher  zeal 
hier»  als  obinberurt  ist  nicht  mochten  eyne  gnuge  haben,  so  bcbaldcn  wir  uns  macht 
fürder  noch  der  unsern  rate  doryt»  zeu  sprechen  und  eine  ander  ußsaezung  und  ordenung 
zeu  machen  brnnen  der  obgemrten  ader  noch  ußgange  der  obgeriuten  zciit  wann  uns  so 
des  eine  notturft  sin  duneket.  Und  was  wir  itzunt  gesaezt  und  geordent  haben  oder 
fürder  tlmii  wurden,  das  aal  von  beiden  teiln  obguant  stete  und  vestiglieh  gehalden  wer- 
den bie  vermydung  unser  großen  Ungnaden.  Zeu  orkund  haben  wir  iezliehem  teile  eine 
zcedel  mit  unser  üben  gcmahelu  insigile  versigelt  gebin  zeu  rechtem  bekentuisse  zeu 
Wisscnvels  am  montage  noch  Urbani  anno  domini  Je.  qnadragesimo.  :« 
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»S Treiben  der  Pnirerttih'it  an  dm  Pajnrt,  in  weichem  Meter  geheim  wird,  die  t regen  gnei**rr 
midüta ngelegrnheiUn  au  ihn  genrh ickfrn  Getandien  gütig  auj'uehmrn  und  erhören  zu  Indien. 


I Stirer- 


{1440?) 


•*  IkUvhr.:  t’uirrisiHitshihlinlhrl  hip:i</  fW.  rn*rpt.  Xo.  t'J+U.  fit/.  I/O*. 

Att tu.  • Es  trilrjt  ihr  (WtrrseAnfi:  F.|»htola  |iro  mytn  io  nniveTüitKtii*  a<l  jiajiani  und  isl  tut*  </*t  Ars  rhrtorim  »len 
Joh.  tit  Htihsptnut  •-nJwituoom , tro  r.i  ttuf  rin  Srhrri/irn  tlrs  rn/tnst  hru  Kuttiy*  Et itifrlrh  io«  Am  Ihr ;iuj  h'ti“ht<h 
lim  Sachsen,  brtrrffrtul  tlir  Ein/trrufittuf  rinnt  neuen  Crmsit*.  fidgt. 


Sanctissimo  patri  ac  dmnino  Je.  Universitas  inagistroruin  et  scolarium  Lvpczen- 
iu  sinni  ad  peil nm  oacula  beatoruin  licet  ad  piam  aedis  a|>o«tolice  aanditatem  cum  devote 
supplicacionis  Inimilitate  rccurrcre  o|M>rteat,  quociens  necessarie  condicionis  matcria  nos- 
citur  interesse,  maxime  cum  nee  de  iusticia  peticionis  auibigitur,  nee  de  lieiiijrnitatis 
apostoliee  aedia  clemencia  dubitatur.  Ideoque  de  veatre  pietatia  miserieordia  eontidentea 
que  iuatas  oracionum  prccca  exaudirc  nun  renuit  et  univeraitatem  nostrara  paterne  dilcc- 
lö  tionia  Ultimo  respicere  eonsuevit,  paternitati  veatre  cum  debite  vetieraeionia  oraculo  suppli- 
canuia,  quatenua  nos  et  honesta  nostre  congregacioni»  negocia  aolite  liberalitatis  oculo 
contuentea,  tales  nuncioa  pro  nnatria  nejroeiia  exeqncndia,  que  vobis  iiilein  imncii  plenarie 
declarahnnt,  ad  veatre  aanctitatia  prcaciieiain  destinatos  dijtuetur  veatre  graeie  aanctitudo 
cum  assueta  auc  beneticencie  largitatc  recipere  et  eos  habere  in  atie  eoiiimissionis  nffieiiv 
an  recommendatos  et  eauaain  vobis  univeraitatis  nostre  presentandam  auli  a|)oatoliee  pro- 
teetionis  auxilio  eonfovere,  noa,  atuiliuni  et  quelibet  acta  noatra  iuxta  veatre  provisionia 
rectitudinem  ordinantes,  nt  aub  pio  regimine  fand  patris  nostre  devocionia  affectio  gutier- 
netnr  et  omnia  quercle  materia  conaopita  virtuose  studioaitads  indagiue  reformetur. 


30. 

25  Drr  Hrkinr  tter  T'nicermtfii  gainttti  ciuif/nt  UnivenntätHrtngehörigen  tmßtrtuilb  Ar  t/finri n/tclm ft- 
lieheu  lliirxeu  tler  MagiMrr  zu  trohuru.  1441  Mai  18. 

//•Urhr.:  ( 'npuür  trtat/uuiit  T.  /.  fitl.  /ft. 

Noa  Ioliannca  N.  rector  ahne  univeraitatis  atudii  I.iptzensis  tenore  presentium 
recognoseimus  nt  discreti  N.  nostre  universitatis  supposita  extra  lmrsas  commune» 
3o  magistrorum  morari  sive  atare  valeant  uaque  ad  featum  s.  (icorgii")  sive  dalli*)  prn- 
xime  veil  turn  in  a dat.  presentium  compntaiidum  ipsis  presentibu»  indulgemtl».  ln  cuiii» 
(idem  sigillttm  rectoratns  presentilms  duximu»  aubimpriinendum.  Sub  anno  domini 
m'  cecc  xu  die  deeima  oetava  rnensia  maii. 


tt)  'J'i.  April,  h)  Ui.  fht >Jm . 
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31. 


Kolli*/  Frimtrich  bittet  lii *■  (rniriri*ilnt , einige  mit  InMruktionen  versehen*  Theologen  o*1cr  Jnrietcn 
zh  ilrr  trvtfm  Hiilnpmy  itrn  Kii'chcnnchixmti  * l iiJxrilfiteH  Jlcichitrcrmmmtiing  mich  Frankfurt  n.  }[. 
abruuemlen.  Neustadt.  1441  Juli  22. 

Iltluchr.:  t iiitvt  sihilnhibtiultuk  Ijripxiij  (W.  i UMrpt.  Xu.  / 76'  ful.  201*. 

Freden«»  dei  graeia  Homanonim  rex  semper  augustns.  Austrie  et  Styrie  tc. 
dtix,  honorabilibua  et  egregiis  magistris,  doetorilms  et  seolaribus  liniversitatis  Lipezensis 
devot»  nobis  aineere  dileetis.  Honorabilea,  egregii,  devoti,  aineere  ilileeti.  Nuper  ad 
aedandum  proeelloauin  illud  dissidium , quo  samt«  dei  ecclesia  iiichIo  iam  evo  miserabi- 
liter  quattitur  et  turbatur,  eeterani  solemnein  dietain  indixinuia  in  civitate  Maguntina  in 
babendam,  in  qua  tarnen  propter  impedimenta  pluriiua  et  latente«  diffieultates  que  intcr 
traetatua  tnnc  liabitoa  detegebantur,  oportuna  aperata  proviaum  adhilteri  nequiebat. 
ldcireo  rnatnra  deliberacione  prebabita,  dietain  aliaiu  ad  featum  saneti  Martini  proxime 
futurum  in  opido  noatro  Frankenfordenai  prope  Maguin  eelebrandaiu  inatituimua  ad 
traetandum,  deliberandum  et  concludendmu  de  viia  et  inodia  aptioribua,  quibus  aaneta  tr> 
niater  eeeleaia  eeleriua  et  aalubriua  paeitieari  valeat  et  uniri.  Verum  quia  eireumstaneie 
.prefati  diaaidii  nonnullorum  litteratorum  miniateri»  per  opinionca  varias  et  faeti  diversas 
atque  adversas  diasercionea  non  mediocriter  diftieultari  naaeuntur  et  adeo  ut  pro  in- 
vestiganda  aujter  bis  eerta  notieia  vertatur  peritorum,  expeitorum  et  deum  timencium 
conailia  aummopere  neeeaaaria  existant,  no«  plure»  viroa  lmiiismodi  in  eelebri  eongrega-  20 
eione  veatra  haben  minime  heaitantes,  devoeionem  vestram  rogamus  et  obaeeramua  in 
viseeribus  domiui  noatri  Ihesu  Christi,  euius  uniee  sponse  res  agitur,  quatenus  aliquoa  in 
saera  pagina  aut  iure  civili  magistros  et  doctorea  aut  lieeneiatos,  viros  conseieneiosos  et 
qui  quantum  bumanitaa  per  voa  eomprcbendi  possit  ad  deviandum  a vero  non  aliqua 
passione  nee  ulla  inordinata  affectione  dueantur,  eum  mandato,  instruetionibus  et  eonsiliis  25 
vestris  in  prcfato  saneti  Martini  ad  opidinn  Franekenfordenae  supradietum  destinare 
curetis,  eonsulturoa,  cooperaturos  et  eonelusuros  nobiseum  et  eum  eeteris  qui  tune  ibidem 
ad  exhortaeionem  et  vocadonem  nostras  eonveneriot  et  qne  ad  paeem  et  nnitatem  sanete 
matris  eeclesie,  annuante  domino,  proeurandam  neeessaria,  iusta  et  salubria  videbuntur, 
agentes  in  preinissis,  sieut  de  provideneia  vestra  spem  indubitatam  eoneupimns  et  ut  80 
proinde  ab  omni]K>tenti  deo  eondignam  retribueionis  mereedem,  ab  uuiversis  fidelibns 
landein,  a nobisque  amplioris  favoria  graeiam  voa  mcruisse  gaudeatis.  Datum  in  Nova 
Civitate  ipsa  die  beate  Marie  Magdalene,  anno  domini  2c.  quadragesimo  primo,  regni 
vero  noatri  anno  primo. 

Ad  mandatum  domini  regis  Conradus  prepositus  Wiennensis  eancellariu«.  35 
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32. 


Bischof  Johannes  von  Merseburg  ernennt  den  Abi  zu  St.  Mariin  in  CÖtn  und  den  Probst  zu 
St.  Thomas  m Leipzig  zu  Suboontervatorm  der  Uniwrmtdt . Merseburg,  1442  Jan.  19. 

Hdxckr. : Or.  Perg.  Archiv  der  L'niorrntiit  j V«.  10  mit  item  beschiitligtm  bischöflichen  Siegel  an  Peryamenxtreif. 

5 Iohannes  dei  et  apostolice  sedis  gratia  cpiscopus  ecdeaie  Merscburgensis,  iudex 

ct  conservator  iurium,  privilegiorum,  libertatum,  | bonorum  et  renim  venerabiliuni  viro- 
nim  doininorum  magistroram,  doetonim  et  scolariuni  alme  universitatis  studii  Lipczensis 
nostre  | diocesis,  uua  cum  certis  nostris  in  liac  jiarte  collegis  cum  illa  clausula:  Qua- 
tenus  vos  vel  duo  aut  unuB  vestrum  per  | vos  vel  alium  seu  alios  ic.,  a sede  apostolica 
io  gpceialiter  dcputatus.  venerabilibus  viris  dominis  . . abbati  sancti  Martini  Colnniensis  et . . 
preposito  sancti  Thomc  Liprzensis  monasteriomm  et  cuilihet  vestrum  in  solidum,  salutem 
in  domino  ae  tidelitatem  in  commissis  mandatisque  nostris  Imiusmodi  ymmo  verius 
apostolicis  finniter  obedire.  Quia  venerabiles  rector,  inagistri,  doctorcs  et  scolares  pre- 
dicd  in  eansis  ipsis  in  gcnerc  et  universaliter  conecrnentibus  a diversis  personis  iniurian- 
15  tur.  qtmrum  eognitioncm  et  decisionem  propter  nostre  eeclesie  ardua  negoüa  intenderc 
non  valemus,  de  legalitnte  et  industria  vcstris  tidueiam  in  domino  gerentis  speeialem, 
omnes  et  singulas  eausas  quas  dieta  Universitas  movct  seu  movere  intendit  personis 
quibuscunque  de  et  super  iniuriis  debitis  pccuniarum  summis  ae  rebus  aliis  quibuseunque,  < 
cum  Omnibus  et  aingulis  emergendbus,  dependentibua,  ineidcndbus  et  eonnexis,  vobis  et 
•io  cuilibet  vestrum  in  solidum  eommittimus  audiciulas,  decidemlas  et  tine  debito  termi- 
nandas,  ipsasque  eausas  vobis  in  solidum  sulKlelegamus,  donec  eas  ad  nos  duxerimus 
rcvocandas,  mandantes  vobis  ct  cuilibet  vestrum  in  solidum  dieta  auctoritate  in  ipsis  via 
regia  proeedads,  faeientes  quod  decrcveritis  per  ccnsuram  ecclesiasdcam  finniter  ob- 
servare.  Testes  vero  qui  nominati  fuerint,  si  se  gratia,  amore,  odio,  timore  vel  alia 
25  quacumque  causa  subtraxerint,  compellatis  simili  censura  mediante  ap])cllationc  remota 
veritati  testimonium  perhibere.  Datum  Mers.  sub  anno  a nadvitate  domini  millesimo 
quadringentesimo  ipiadragesimo  seeundo,  feria  sexta  proxima  post  diem  sancte  Prisce 
virginis,  uostro  sub  sigillo  presentibus  appenso. 


33. 


3o  tinpnr  Weigel,  Rektor  der  Unirenüläl , hißt  auf  Sillen  der  Collegiatm  ilre  FrauenkdBege  eine 
Abschrift  dei'  Urkunde  dal.  IJftdi,  Seid.  S,  in  ite/eher  Herzog  Rupert  /.  zu  IJegnitz  den 
Verkauf  den  Guten  Gnvut-Tyntz  reifen»  den  K lodere  Grietne  an  Johannen  von  HSiulerberg  und 
Nicolau*  und  Johannen  Hojfmann  emi  Sehuzeidnitz  bentatigt,  anfertigen  und  ridimiren. 

Leipzig,  1442  Oct.  25. 

JhlxrJtr. : (hpia/bucJt  (' tle*  FraucttktMcg*  dvr  L'uivcraitiit  foi.  11 — 6*. 

86  .IniN. : Xamckr,  urkundliche  (pteUcn  77 O No.  •¥. 

Inn  gottes  nahmen.  Amen.  Wir  Caspar  Wegell  ic.  rector  der  hoenn  sehuelenn 
zu  I.eiptzgk  thuenn  knndt  und  bekennen  offentlicbenn  yn  diesem  brieffe,  das  vorr  unnß 

COD.  DIPL.  MI.  IL  II.  b 
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yn  das  grosse  collegiuni  zu  Leiptzgk  schult  khommen  die  wirdigcnn  prolist,  meistcr 
unnd  hemm  des  collegii  unnser  liehenu  frawcn  zu  Leiptzgk,  unnd  halten  vorbracht 
einen  vorsiegelteim  hrieff  mit  einem  grossem)  ingesiegel  uff  parmymitt  geschrieben, 
desselhis  Itrieffs  innhaldung  und  laut  unnd  auch  des  segels  hesehrevhunge  himaeh 
volgenn,  unnd  bitten  uns  vorgenanten n rcetorem,  das  wir  luui seren  willen  unnd  macht  5 
vonu  gerichtes  wegen  weiden  dortzu  geheim,  das  derselbige  brieff  werde  umhgeschryhenn 
unnd  mit  unnsers  reetoratus  inngesiegel  vorsigelt,  also  das  die  selbige  sehrift  einen 
gantzenn  glaubenn  machen  mochte  vor  geliebte  unnd  anderswo,  wo  des  nott  worde  sein. 
Denn  obgenanten  brieff  haben  wir  vorgnanter  reetor  zu  unns  gcnolmien  und  enn  mit 
vleiß  heselienn  unnd  auch  uberlesenn  unnd  halten  cn  anderer  schritt  ann  dem  segele  10 
tmd  an  allenn  andemn  dingen  gantz  iinvoreehret  mul  unvmffelsehet  fundenn,  unnd 
dorumh  habe  wir  denn  umb  lossenn  schreiltenn  unnd  dvsse  offene  sehrift  mit  des  reeto- 
rntus  ingesegel,  des  wir  gcmeinlichcnn  gehraueben,  dorauß  gemacht,  die  wir  denn  mit 
deme  vorgennnten  vorsigeltenn  brieff  hahenn  mit  Heisse  uherlessen,  oherhoert  unnd 
habenn  sie  fundenn  yn  allenn  puneten  und  stucken  obereintragen.  Desselhigenn  briefs  is 
laut  unnd  innlmldunge  also  ölten  berurt  ist  mit  des  segels  heschreihunge  hienoch  vonn 
wortte  zu  wortte  volget  und  also  lautet. 

In  nomine  domini.  Amen. 

Nos  Rupertus  primus  Slesic  dnx  ac  dominus  l.egnitzcnsis  et  Ooltbergensis, 
tenore  presentium  publice  recognoseimus  universis  presetitia  inspecturis,  quod  in  riostra  at 
ronstituti  presentia  vcnerabiles  ae  religiosi  domini,  abbas  et  conventus  monastcrii  in 
(irysaw  ordinis  ( ,'isterciensis,  preeedentibus  traetatiltus  matnris  sepins  in  ipsorum  capi- 
tulis  repetitis,  et  id  fore  melioru  quod  non  cst  dubitmi  monasterii  proftttumm  rite  et 
rationabiliter  rccognovenuit,  se  vendidisse  prout  vendiderunt  et  in  manus  nostras  liberc 
resignaverunt  villam  ipsorum  Tynciam  Maiorem  apellatam  cum  allodio  suo  ibidem  et  a?> 
iurepatronatus  ecclesie  parroehialis  et  altaris  ibidem  uostre  Legnicensis  districtus  cum 
iudicio,  tabema,  rustieis,  villanis,  censibus,  reddituariis  annnis,  pensionibus,  liortis  ac  agris 
cum  supremo  iudicio  et  infimo  ab  alto  ad  bassuni  cum  omni  iure,  dominio,  libertatibns  et 
pertinentiis  quibus  eadem  bona  et  hereditates  hactenus  (tossedemnt,  habuerunt  et  tenue- 
runt,  seeundum  quod  in  suis  inetis  et  gadibus  eircnmfcreutialiter  sunt  distineta,  nihil  :w 
dempto  nee  excepto,  pro  quingentis  et  viginti  marcis  grossorum  Pragensium  numeri 
Polonicalis  ipsis  plene  persolutis  et  in  evidentem  utilitatem  ipsorum  conversis,  bonorabili- 
bus  ae  diserctis  viris,  doinino  Iohanui  de  Monstcrbergk  sacre  tbeologic  professori  me- 
dietatem  dictorum  bonorum  et  Nicolao  Hoffeman  oppidano  Sueidnitzennsi  et  magistro 
Iohanui  tilio  sno  rcliquam  medietatem  dictorum  bonorum  ad  dispositionum  et  ordinationuin  sr> 
eorum  vendendi,  legandi,  resignandi,  surrogandi,  faciendi,  dimittendi  in  vita  vel  in  morte 
seeumliuu  quod  pro  eertis  personis  in  fnturo  duxerint  disponendmn.  Fatentur  tarnen  dieti 
venditores  iuspatronatus  ecclesie  cum  altari  diete  ville  cum  universitate  dictorum  bono- 
rum in  ipsos  emptores  transivißc.  Mox  qmique  dieti  magister  Iohannes  Monstcrbergk 
et  Nicolaus  Hoffmann  cum  lohamic  tilio  suo  pro  se  et.  Omnibus  eorum  succcssoribus,  io 
dueibus  Legniecnnsibus  libere  et  in  |ierpetuuiii  de  eonsensu  reverendi  in  Cliristo  patris 
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ac  domini,  domini  Venceslai  episeopi  Vratislavieuai»  ibidem  presentia  dedeiunt  et  libere 
assignaverunt.  Volumua  inauper  divina  nobia  jrratia  suffragantc,  ut  eadem  ecclesia  in 
Tvntia  uni  prebende  collegiate  ecelcüe  uoatre  Legnicenimia  ordinaria  auctoritate  annecte- 
tur  et  ineorporetur  que  toeiens  quotiens  vaeaverit,  jier  nos,  nostros  berede»  et  succcasore» 
5 nnatro»  legittimo»,  duees  ] „egniezense»,  uni  magistro  aut  sh  Item  baeulario  in  tlieologia  de 
nadone  Folonorum  assignando  nobi»  aeu  noatris  successoribua  per  viroa  predictoa  »eu 
magiatroa  quos  ad  rcgendimi  predieta  bona  dieti  viri  deputaverint,  qui  singulia  ehdomadi» 
duaa  lectioaea  in  tlieologia  in  eeeleaia  collegiata  inni  dieta  legere  »it  aatrictua  conferatur 
et  canouicatum  et  prebende  preseutabitur  ad  eoadetn.  Noa  itaqite  Kupertua  dotninua  et 
10  dux  qm  aupro  nostro  ae  illustris  principia  ae  domini,  dinnini  Veneealai  fratria  nostri 
cknrissimi  in  Legnitz  nobiacum  ooberedia,  ad  votivam  dietorum  contrahentium  inatandain 
receptaque  resignatione  dietorum  bonorum  prius  expreaaormn,  aeeundum  tenorem  litera- 
rum  anti(|uarum  prius  desiiper  ooufectaruni,  contulimua  et  eonferimua  per  presentes  pre- 
dietia  magistro  lobanni  de  Monsterbergk  medietatem  dietorum  bonorum  et  Kieolao 
16  Hotfman  cum  Iobanne  filio  auo  rcliqtiam  medietatem  bonorum  iam  dietorum  dmponcmli, 
ordinandi,  perpetue  haltend!,  possidendi,  vendendi  ut  auperius  eat  expreaaum.  Insuper 
ob  »pem  retributionis  eterue  progenitorum  nostrorum  feüeia  memorie  atque  noatro  re- 
medio  salutari  pro  nobi»,  beredibua  uoatria  et  aucccsaoribua  nostri»  legittimia  ducibua 
Lcgnitzennsibu»  iu»  dueale,  »uprenmm  dominium  cum  universis  eontm  dominii»,  iuribu» 
ao  et  iuriadietionibu»  maioribu»  et  uiinoribus  inero  et  mixto  iinperio  cum  exactionibus  nostri» 
duealibus  universis,  frumentarii»  et  pecuniariis  dedimus,  porrexiinua  et  eontulinms,  damu», 
porrigimuH,  approprianni»  et  asaeribimus  predicti»  viri»  et  eorutn  succeaaoribu»  Omnibus, 
nihil  nobi»  et  »uecessoribu»  nostri»  dueibu»  Legniczemmibus  iuri»  proprietatis  ae 
dominii  in  eisdem  bonis  reservando,  constituente»  eo»  quoque  huinsinodi  legitimo»  et 
25  perpetuo«  possessore»  sie  videlieet,  qucal  ueduni  |>er  impignorationem,  verum  etiam  per 
cenauratn  eeclesia»tirani  iu»  dueale  »eu  »upremum  dominium  et  exactionea  lmiusmodi 
dueale»  et  omne»  ccnsu»  dietorum  Imnorum  ab  incolis,  inhabitatoribu»  et  villanis  ville 
predicte  exigere  ct  repetere  libere  vuleant  atque  possint  perpetua  emimitate  et  ccclesia- 
stiea  tanquam  alia  lmim  eeelesiaatica  priorum  lororum  Vratisla vienais  dioeesi»  dcincepa 
so  gaudeant  libertate,  quinimo  presentitun  tenorc  ea  eximimu»  et  liberamus  exempta  et 
plcne  libera  denuneiamu»  expresae  ab  oinnibus  ac  aingulia  aerviciis,  servitutibns,  labori- 
bua,  veeturi»,  exactionibus,  talliis,  colleeti»,  contributionibu»,  petitkmibu»,  precariis,  impo- 
aitionibu»  expeditionum,  steuri»,  angarii»,  perangariis  nee  non  stacionibua  et  deacensibu» 
principum,  dueum,  dominorum  et  nobilium,  aueupum  vel  venatorum  nee  uon  quibnalibet 
aj  aolutionibu»  et  grnvnininibus  qnibuseunque  possint  noininibns  vel  voeabuli»  generalibna 
vel  apeeialibu»  designari,  promittentesque  pro  nobis,  nostris  heredibu»  et  euoceaaoribiis 
no»tris  dueibu»  Legniczennaibua,  predictoa  viroa  et  eorum  aucceaaorea  priua  expressoa, 
nee  non  scnltetuin  et  ruatieoa  omne»  ville  predicte  in  perpetuum  bona  tide  »ine  quavia 
»pecic  doli  in  predicti»  iuribu»  ducalilma,  exactionibus  deincep»  nnllo  unquara  tempore 
4o  impetemu»,  turbabimu»,  moleatabimua  vel  offendemua  |icr  nos  vel  per  alioa,  publice  vel 
occulte,  directe  vel  indirecte  quovis  quesito  ingenio  vel  colore,  quin  |mtins  co»  circa 
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(immun  exemptionem,  libertatem  et  emunitateni  ceclesiastiram,  queniadinodutn  superius 
est  expressum,  conservabimus,  defcnaabimus  ct  manutenebimus  tiriniter  et  tideliter  iuxta 
posse , mandantcs  universis  ac  singulis  capitaneis  et  nfiioialibus,  iudicibns  et  camerariis 
nostris  dueatus  noatri  Legniczennsis  presentibus  ac  futuria  ipsis  et  eorum  cuilibet  firmiter 
inhibendo,  ut  eos  et  eorum  sucoessores  super  iure  dueali,  supreiuo  dominio,  cxactionibus,  6 
libertatibiiB,  enuuiitatibus  ecclesiastieis  ut  predicitur  universis,  deineeps  non  impediant 
quomodolibet  atque  turbent,  quin  potius  cos  nostro  hcrcdum  et  snccessorum  nostrorum 
nominibus  manumtcncant  tideliter  et  defendant.  Insuper  rolumus  quod  quando  predieta 
bona  et  hereditates  ad  roagistros  de  natione  l’olonorum  pervenerunt  ex  causa  resigna- 
tionis  et  donationis,  ex  tune  facta  mutatione  dictomm  magistrorani  (|uacunqne  causa  10 
non  obstante  ad  aliipiod  Studium  possint  et  debent  se  transferre,  consilio  et  consensu 
ordinarii  Vratislaviensis  qui  est,  vel  qui  pro  tempore  fuerit  et  nostro  nostrorumqne  suc- 
cessonim  ducum  Legniczennsium,  adhibito  opportunn.  In  curus  rei  testimonium  pre- 
sentes nostri  sigilli  maioris  signetoque  nostro  a tergo  subappresso  iussiinus  communiri. 
Actum  et  datum  Othmueliow  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  sexto,  die  beate  15 
virginis  nativitatis  Marie,  presentibus  venerabilibus  viris,  dominia  Nicolao  de  Creutze- 
bitrglc  deeretorum  doctore,  rantore  Iohanne  Augustini  canonico  Vratislaviensi,  lobanne 
de  Namslavia  canonico  Legnitzensi,  Nicolao  <>lobus  canonico  Othtnuchcnsi,  Hurgoldo 
Slewnitz,  Tilone  Abscatseh  et  Iohanne  Altzenaw  nostro  notario  presentium  eommissario. 

Desselbigenn  briffes  inngcsegel  henngt  an  einer  seydenen  schnür  vonn  rotter  und  20 
weisser  seyde  gemacht  unnd  ist  von  gehlem  gemeihnein  wachs,  unnd  yn  derno  nicken 
des  vorgnanttenn  ingesegels  ist  ein  klein  ingesegel  eingedruckt  mit  rottem  wachssc  vor- 
segelt, dorynne  denn  ein  rott  adler  mit  auffgerackten  flogelnn  steht  gebildt,  unnd  yn  dem 
ingesegel  steht  ein  bilde  eines  mannes  nffgeraekt  das  do  heldt  inn  seyner  rechten  hanndt 
ein  sehwertt  des  knopff  sich  yn  des  mannes  wüste  anhebet  unnd  recket  seyne  spitze  25 
aufwert  bey  seynem  henpte.  Dassel  läge  bilde  heldt  inn  seyner  lincken  handt  einenn 
spies  dorann  ein  faun  ist  angehangen  und  steht  au  ff  einen  kleinen  Schilde  unnd  hat  zu 
seiner  rechten  handt  auch  einen  kleinen  schilt  mit  einem  heim  unnd  zu  seiner  lincken 
handt  auch  einen  kleinen  schilt  mit  einem  heim  unnd  umh  das  alles  geht  ein  ring  mit 
solchenn  buchstaben  und  wollen  gegrabenn:  sigillum  Ruperti  dei  gratia  primi  ducis  ao 
Slesie  et  domini  Legnitzennsis. 

Nuhe  denn  wir  vorgnantter  rector  liabenn  den  obgeschrieben  brieff  unvorsehret 
•und  sunst  ganntz  gefuiulenn,  unnd  dornmh  haben  wir  unnser  macht  vonn  gerichts  halbeun 
dortzu  gegebenn  unnd  auch  gebenn  inn  kraft  dieses  briefs  unnd  lmlicnn  desse  offene 
schrift  daraus  gemacht  mit  des  reetoratus  ingesegel  des  wir  gemeinicklichen  gebrauchen  35 
vorsegclt  zu  urkunde  allenn  stucken,  artickeln  und  puncten  obenn  geschrebenn,  der 
gegebenn  ist  zu  Leiptzg  nach  Christi  gehurt  tausent  vierhundertt  inn  dem  czwee  unnd 
viertzigsten  ibare  am  dornnstage  vor  der  heiligenn  czwelffbotten  Simonis  unnd  lüde  tage. 
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34. 


Sotariat*in*t  nimmt  i vifiuut  von  Xicofan*  Khiitz  über  dir  Abtretung  dm  Guten  GroM-Tynlx  » eiten * 
den  Bfochofn  Johannen  von  Meinsen  an  die  üoUrffiaten  den  Frauenkoüegs.  Stolpen,  1442  Nov.  5. 

I Ithehr.:  Copiaibuch  C de*  Frauen  fodletjs  fot.  24 — 27  (A).  CbpialbwA  A desselben  foL  60 — 61  (U).  Von  diesem 
5 Schriffaftiek  exietirt  auch  in  C eine  deutsehc  L'eberstlznnt)  fot.  21 — 24. 

In  nomine  domini.  Amen.  Anno  a nativitate  eiusdem  millesiitio  qnadringentesimo 
quudragesimo  secundo,  indiedone  quinta,  die  vero  qninta  mensis  novembria,  hora  ter- 
tiarum  vel  quasi,  pontitieatns  sanctissimi  in  Christo  patris  et  doinini  nostri,  domini  Felicia 
divina  providentia  pape  quinti  anno  tertio,  iu  Castro  episcopali  Stolpcnnsi  Misncnnaia 
io  dvoceais,  in  comodo  maiori  aolite  manaionis  cpiacoporum  Mianennsium  conatitutua  perso- 
naliter reverendna  in  Christo  pater  et  dominus,  dominus  Iohannea  Misnennsis  episcopus 
in  mei  notarii  publici  tesdumque  infrascriptonim  presentia,  omnibus  melioribua  modo, 
via,  iure,  causa  et  fonna  quibus  melius  et  cfticaeins  fieri  potuit  et  debuit,  fecit,  eonstituit, 
creavit  et  solemniter  ordinavit  suos  veros  legittimos  certos  et  indubitatos  procuratorcs, 
15  anthores,  factores,  negotiorum  stiorum  gestores  et  nuncios  speciales,  vcnerabiles  et 
strenuos  viros  videlicet  magistrum  Iohannem  Schuotfheim,  decretorum  doctorem, 
canonicum  presentem  et  onus  proeurationis  in  se  sponte  recipientem,  dominum  Iohannem 
llaunde,  prepositum  ecclesie  collegiate  sancti  sepnlchri  domini  Legnitzennsis  et  Heinri- 
eum  Rotkirche  in  l’anthenaw,  heredem  dyocesis  Vratislaviensis  absentem,  tHuupiam 
20  presentes  et  quemlibet  eontm  in  soliduin,  ita  quod  non  sit  melior  aut  potior  conditio 
occupantis,  nee  deterior  aut  debilior  snbscqnentis,  sed  qnecumqne  unus  eorum  inceperit, 
alter  ipsorum  prosequi  valeat  mediarc  et  tinire  ad  resignandum  pro  ipso  domino  consti- 
tuente  et  eius  nomine,  villani  Tynntz  nunrnpatam  in  territorio,  districtu  et  dneatu 
Legnitzcnnsi  situatam,  cum  omni  iure,  dominio  et  proprietate  prout  eam  liabuit,  tenuit 
25  atque  possedit,  venerabilibus  viris  magistris  atque  doctoribus  in  collegio  beate  Virginia 
alme  universitatis  studii  Lypsensis  Mersburgcnsis  dyocesis  collegiatis  aut  eorundem  pro- 
euratoribus  legittimis,  in  manibus  illustris  priucipis  et  domine,  domine  Elisabeth  duciaae 
Slesie  et  domine  in  Brega  et  in  Legnitz  aut  quibuscunque  aliis  principibus,  nobilibus, 
militaribus,  vassallis,  ofticialibus  institutis  aut  instituendis  quorura  intcrest,  intererit  aut 
30  intereHse  poterit,  cornm  quibus  huiusmodi  rcsignatio  de  iure  aut  consuetudine  fieri  dcbcat 
nee  non  ad  exonerandum  et  dimittenduin  pro  eo  et  suo  nomine  oinne  ius,  dominium  et  pro- 
prietatem  ac  pomessionem  ville  prcdicte  redditnsque  et  proventus,  obventiones,  oblegia, 
iudieia  alta  et  lmssa  ac  omnia  ad  prcdictam  villani  )H'rtinentia  in  et  cum  suis  terminis, 
grenciis,  pratis,  pasruis,  rubetis,  aquis  et  aqueductibus  nullo  penitus  dempto  quibus- 
35  cunque  nominibus  nominari  possent  dcscribi  aut  censeri,  venerabilibus  viris  magistris 
et  collegiatis  predictis  dumtaxat  et  non  alteri  seu  aliis  aut  eorum  legittimis  procuratori- 
bus  eonstitutis  aut  constituendis  de  consensu-  tarnen  expresse  et  voluntate  principis  et 
ducisse  predicte.  Et  si  quiequam  per  eosdem  suos  proeuratores  alitcr  quam  ut  premittitur 
factum  fuerit  aut  quovis  modo  dispositum,  sie  quod  villa  predicta  cum  suis  iuribns,  eino- 
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lmnentis,  nbvc.ntiouilms,  proprietate,  possessione  aut  altern  eorum  alio  seit  aliis  tnuleretur, 
aut  quisquam  in  realem  possessionera  mitteretur  preterquam  magistri  et  collegiati  collegii 
supradicti,  quod  extunc  omnia  «io  aeta  nullius  sint  efficacie  roboris  et  valoris  nee  mm  ad 
supplirandum  doinitie  ducisso  prediete  illustri  ae  aliis,  in  quortim  manibus  huiusmodi 
reaignationeni  fieri  contingat,  ut  qisntn  gratiosiu»  admittat'i.  predicdaque  magistris  et 
rullegiatis  aut  eorum  legittiinis  procnrutmibus  de  villa  prediela  Tvnntz  prnvident  ipsam- 
que  etmi  omiiihu*  iuribus  et  jiertinentiia  eis  conferat  possidemUm . ae  eo«  aut  unrtim 
prm  uratnres  in  poMewimumi  realem  et  eorponlcm  imlueat  seit  induej  faciat.  wdemnitati- 
Im.s  in  talibus  fieri  cunsuetm  premissis,  et  ad  petendum  quatemis  de  gratia  et  favote 
singulari  huiusmodi  resignationem  aeeeptare  in  causa,  que  quantum  de  iure  eonseotire  tu 
pri\ ikjjcia.  libertates  et  exemptimies  facta*  et  da  tax  perqmmdtuu  inelite  memorie  illnstrem 
prineipem  dominum  Jiupertuni.  dueem  8lesie  et  douüimm  Legnitzennscm  literi»  suis  jia* 
tentibus  i imtirmare  et  pridem  ratiunabiliter  facta,  autenticare  et  robnraa*  de  ianata  benigni- 
tate  faviirosins  dignetur,  et  generaliter  omuia  et  singuia  gvrenda  et  exereenda,  que  ipse 
dominus  ronstituens  faeeret  seit  t'aeere  posaet,  si  premissis  persnualiter  interesset  et  ts 
que  veris  procuratoribus  a lege  et  canonc  sunt  omeossn.  etiam  si  maudatum  exigant 
inagis  speciale,  promittens  niliilominus  memoratus  dominus  eonsritneu*  inilii  notario 
infraseripto  manu  stipuiata  totum  id  et  quodctmquc  per  antedietns  saus  proeuratores 
seit  alterum  eorum  aetum,  factum,  gestuni  vel  procuratuui  fuerit,  ratiun,  grattim 
ntque  tinuum  perpetue  habitnrum.  Siqter  quibiis  nmnibus  ea  qua  deeuit  instantia  io 
requisitus,  preseus  pulilicnm  emitiei  instrumeiitum,  qimd  et  de  maudato  sepet'ati 
domini  mei  gratinsi  constituciitis  sigilli  »ui  mniuris  appensioue  emumuniri.  Aeta  sunt 
lief  anno,  indictione,  die.  niense,  hora,  pontiticatu  et  loco  quibus  «iipia,  preseotilms  ibi- 
dem Imtiorabilibu»  viris,  dmninis  lobanue  Tzoleli  sanrti  «qmlchri  dominii  i l.egnitzetmsis 
Vratislaviennsis  dyoeesis  et  lohanne  Kader  beate  Marie  virginis  Wurtziniennsi»  Mis-  25 
ncnnsis  dyoeesis  eeelesianim  coliegiatamm  eannnieis.  testibua  ad  pretnissa  voeuti*  spe- 
eialiter  et  rngatis.  Kt  nos  lohnmics  dei  gratia  opieopus  Misnennsis  predictu*  publice 
reeognoseimus  per  presentes  sigilium  imstnun  mnius  de,  eerta  seien tia  et  express»  nostro 
consetisu  lmie  iiistruuieiito  publieo  subappensmu  in  umniinq  pretmssorum  fidem.  testtum- 
nium  et  tirmitatem.  3,., 

Kt  ego  Kieolaus  Klctitz  de  Senfftennbergk  clerieus  Misnennsis  dyo- 
eesis, publieus  imperiali  auetoritate  notarius  et  coram  sejiedietn  reverendo  in 
Christo  patre  et  domino,  domino  Iolmnne  episcopo  Misnennsi«  «criba,  quia 
I prefatorum  proenratornm  constitutione  potestatis  dationi  oninilmsque  et  singulis 
f premissis,  dum  sie  ut  premittitur  fiercnt  et  agerentur,  una  cum  prenominatis  3;. 
| tcstibus  interfui,  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi . ideo  Ina-  preseim  pnblieum  in- 
strumcntum  manu  propria  eonseriptum  exinde  eonfeci,  nomine  et  eognomine 
meis  solitis  et  consuetis  eonsignavi,  requisitus  in  tidem  et  testimonium  siiigu- 
lontm  premissorum. 


!J4.  a)  ln  H «m  Hond  ad  net' tat  darübtiyesfiaitbcn . 
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35. 

Schreiben  der  Universität  nn  deti  Herzog  r im  Sachsen  in  Angelegenheiten  der  Kirche . 1443, 

If't’rbr, • l nw^silätsbibtintltel  leiftzitf  Viel,  mer/S.  So.  / 7 B fnl.  "J'J4 

. \ nm,  Es  fuhrt  MN  aistcrer  lluivi  ,tir  t'ettersrhnfl:  ConMÜuni  Himer, itafi*  Liptzenri,  datum  dnd  Saxrmh*  in 
5 causa  ccclwdo  1 14.!  in  ratate  wib  rectoratu  m.  Job.  Wysen. 

Hochgeborner  fürste,  lieber  berr.  So  uwir  fürstlichen  gnaden  meister  Heinrieh 
Kngelhardi  uwim  obirsten  scriber  ezu  unß  mvth  eyn  eredeneien  gesanil  bath  an  null 
werbenden  von  sunderlichen  bevelunge,  daß  wir  alzo  butliin  uff  dissim  tage  uwir  gnade 
sagen  unde  nch  underriehten  suhlen  in  den  sacliin  der  heiligen  kireben,  waß  uwer  gna- 
lo  den  darin  ezu  thuen  stunde  nnde  an  welche  teil  uwir  gnade  czumal  thnen  sulde.  Her 
had  auch  geworbin,  daß  wir  diß  nicht  lassen  sidden  durch  furcht,  gunste,  gift  ader  habe, 
sinnier  by  unser  samwitzikeyth  Af  rechte  warheit  sagen,  das  uwir  gnade  daß  möge 
voranthwortin  vor  gute  unde  ouch  vor  der  werlde  Je.  Also  bitthiu  wir  uwir  fürstlichen 
gnade  demuticklich  ezu  wissen,  daß  wir  vormals  in  der  vorgnantin  sachin  der  heiligen 
15  kirchen  gescriben  habin  nnde  mid  maneherley  bewerange  der  heiligin  scrifl  unde  noch 
ghcistlichem  rechte  beslossen,  unde  habin  gescriben  unde  seriben  noch  alzo  unde  sprechen, 
daß  eyn  gemeyn  concilium  von  dem  pabiste  bestetigit  ist  obir  den  bahist  unde  mag 
eynen  babiBt  umb  ketzerey  unde  umb  andir  sine  misse  tat,  di  do  an  teit  die  reformacien 
der  heiligen  cristenheit  wol  abesetzen  noch  lute  eines  gesetzes,  daß  do  in  deine  heiligen 
t»  concilio  zn  Costenitz  ist  gemochet,  dem  dann  eyn  itzlicber  eristinmensehe^in  weichin 
statin  her  sie  jsal  ^seyn  gehorsam  unde  undirtenig.  Ist  danue,  genediger  herr,  daß  eon- 
cilium  ezu  Hasel  nicht  ezu  gangen  gewest  ezu  der  ezeith  alzo  Kugeniua  der  aide  babist 
wart  abegesatzt,*)  nnnd  had  mich  daß  vgrgnante  concilium  ezu  Hasel  den  vorgnanten 
Kugeniitra  entsatzt  umb  sine  missetat,  dy  do  antrat  df  refonuacien  der  heiligen 
25  cristenheit.  Ist  danne  ouch  Felix  der  nuwe  babist  von  dem  vorgnantin  concilio  reeht- 
vertiglichen  uund  an  argelist  irwclet1')  und  ezu  eyme  babiste  gekorn,  so  ist  er  ane  | 
czweivel  eyn  rechtir  babist  unnd  im  muß  gehorsam  sin  eyn  itzlicber  cristinmensche  von  b 
rechtis  weghn. 


3(5. 

30  Johannes  ii'gse,  Rektor  der  Universität,  erläßt  einen  Rechtssjjrueh  in  Sachen  der  Dorothea  ('ramer 
in  Leipzig  wider  das  ehemalige  Mitglied  der  Universität  XieohlUS  Winter  wegen  einer  Schuld- 
fnrdrruny,  und  zmir  su  dunsten  der  erstiren.  Leipzig,  1443. 

Hflxkr.:  UnivertitältbibHuthek  Lnp:i/j  Cod.  msept.  Xn.  / 7 6',  foL  74. 

Iohannes  Wyse,  arcium  magister  sacreque  theologie  baccalarius  formatus,  rector 
35  alme  Universität»  studii  Lyptzcnsis  Merseburgensis  dyoces»,  iudex  onlinarinus  venera- 
biliuin  virorum  doininorum  magistrorum,  doetorum  et  scolarium  alme  Universität»  studii 

SO.  n)  Am  2<5.  Juni  1439.  i>)  Am  17.  XntMftftbrr  1439. 
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Lyptzensis  anteilicti,  universis  et  singulis  qiioninicunqiie  statuum,  preeminenciarum  ac 
condicknium  fuerint  ad  quos  inanaverit  presens  scriptum  post  reeommendacionem  debi- 
tam  salutem  et  omne  liuniim.  Noveritis  quod  lite  et  causa  coram  nobis  iuter  honestam 
domiiiam  Dorotheain  uxorem  providi  Erasmi  Crameri  opidani  Lyptzk  dicte  Merseburgensis 
dyoccsis,  actricera  et  principalcm  ex  «na,  et  qucndatn  Nicolaum  Wintcrum  elericum  dicte  f> 
Merseburgensis  dyoccsis,  quondatn  liostre  universitatis  menibrura  reiun  dcfendentem  et 
ex  adverso  principalcm,  de  et  siqier  nonmtllis  pectuiiarum  stimmig  inferius  lacius  cx- 
pressis  ae  corurn  oecasionem  partis  ex  altera  per  citacionem  rite  et  legitime  introductis, 
uns  postquam  dictus  Erasmus  Cramer  iioinine  Dorothee  uxoris  buc  autedicte  vive  vocis 
oraculo  contra  dictum  Nicolaum  Wynter  reiun  proposuisset,  quomodo  dicte  uxori  sue  10 
Dorothee  actrici  principali  in  una  sexagena  bonorum  grossorum  et  viginti  quinque  bonis 
grnssis  pro  tribus  ulnis  panrii  vorstatd  et  duabus  ulnis  parebam  vulgariter  nuncupatuin 
racioue  vendiciouia  esset  obligatus,  et  Nicolaus  Winter  reus  ad  dictam  impeticionem  taliter 
videlicet  respondisset,  qualiter  dictum  panmiin  voratatd  et  parebam  nuncupatuin  vulga- 
riter non  emisset,  sed  dieta  doinina  Dorothea  actrix  euin  sibi  gratis  dedisset,  et  ydem  15 
Nicolaus  Winter  retis  peremptorie  terminum  conpetentem  ad  probandaui  dictam  donacionem 
sibi  ut  asseruit  et  premittit  a dieta  domina  Dorothea  actriee  factam  obtinuisset  et  huius- 
modi  statuto  adveuiente  tennino  ad  pretaetos  actum  et  terminum  faeiendos  niebii  pro- 
basset  nee  causam  impedimenti  assignasset,  dictum  Nicolaum  Winter  reum  iuxta  nostre 
universitatis  statuta  procedentem  in  dietis  sexagenis  et  viginti  quinque  bonis  grossis  teneri  20 
et  obligari  dicte  domiiie  Dorotbee  uxori  dieti  Erasiuv  Cramer  actrici  declaravimus  et 
pronunciamus,  ipsumque  in  cisdem  sexagena  et  viginti  quinque  grossis  liec  non  expensis 
lmiuamodi  litis  faetis  eondeinnavimus  eundemque  Nicolaum  Winter  rcum  ad  parendum 
dicte  nostre  sentencie  diflinitive  et  ad  aolvendum  dictam  sexageuam  et  viginti  quinque 
grossis  in  valvis  eeclesiarum  et  collcgionim  nostre  universitatis  peremptorie  requisivimus  25 
nee  non  propter  non  solucioncm  indicad  de  unanimi  consensu  et  sentencia  tocius  univer- 
sitatis nostre  ad  hoc  convocatis  et  cougregatis  a dieta  nostra  universitate  tamquam  in- 
corrigibilem  et  membrum  putriduni  rescidimus  et  exdusimus  ac  rescindimus  et  excludi- 
mus  per  presentes.  Ne  igitur  dictus  Nicolaus  Winter  incotrigibilis  in  profundum  malorum 
veniat  et  dieta  domina  Dorothea  actrix  diucius  possit  suis  pccuniis  defraudari,  cum  uni-  ao 
versitas  nostra  non  liabeat  ultra  quid  faciat,  omnia  et  singula  premissa  vobis  omnibus  et 
singulis  predietis  et  vestnim  cuilibet  in  solidum  intimamus,  insinuamus  et  notiticamus  per 
presentes,  affectuose  supplicantes,  quntenus  iusticie  ob  respeetum  et  nostrarum  preemn 
instanciam  velitis,  et  placeat  deinde  Nicolaum  Winter  reum  ad  parendum  dicte  nostre 
sentencie  diflinitive  et  solvendnm  indicatum  antedictuiii  censura  etx-lesiastica,  qua  con-  35 
venit  mediante,  compellere  debite  requisiti,  pro  quo  ultra  premcmoratain  iusticiam  miui- 
strantibus  rcservatam  ad  qnevis  beneplacita  nos  astringimus.  ln  quorum  omnium  et 
singulonnn  premissorum  tidem  et  testimoniuin  presentes  litteras  exiude  fieri  atque  per 
notarinni  publicum  scribamqnc  huiusmodi  cause  coram  nobis  infrascriptum  subscribi  et 
publicari  mandamus  nostrique  rectoratus  sigilb  iussimus  et  feciinus  appensione  commii-  40 
niri.  Datum  et  actum  Lyptzk  anno  a nativitate  doniini  millcsimo  quadringentesiuio 
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quadragcsimo  teri-io,  iudictione  sexta,  pontiticatu  proptcr  certas  causas  otnisso,  liora 
tcrciaruin  vel  quasi,  in  bursa  Saxonum  diete  alme  univeraitatia  studii  Lyptzensis,  presen- 
tibus  ibidem  bonorabilibus  viris  et  dominis  Augustino  de  Kempnitz,  surre  theologie  pro- 
fessore,  Paulo  de  Ilallis,  decretornm  doetore,  Petro  Ferner,  Johanne  de  Katispona, 

5 Inhanne  Bußbach,  lohanne  Kumerolo,  Johanne  Seineitreter,  Iodoco  Hogenstein,  areium 
niagistris  tcstibus  ad  preiuissa. 

Et  ego  Eredcricus  Kadeloff,  elerien»  Ilavelbergensis  dyocesis,  publi- 
«■us  saera  iniperiali  auetoritate  liotarins,  alme  universitatis  studii  Lyptzensis  et 
domini  rectoris  eiusdem  causarum  eauseque  presentis  scrilm,  quia  omnibus  et 
l"  .j  singulis  preinissis  dum  sie  nt  premittitur  tierent  et  agentur  una  cum  prenomi- 
| natis  testilms  intrrfui  eaqne  nmnia  et  singula  sic  tieri  vidi  et  andivi,  idenqne 
% presens  publiettm  instnimentum  pmpria  manu  nica  subseriptmn  exinde  eon- 

? feei  et  in  Imnc  publivnm  formant  de  dieti  dimtini  rectoris  mandato  iniebi 

desuper  facto  redegi,  signoque  ac  nomine  et  cognomine  meis  solitis  et  consuetis 
15  una  rum  rectoratns  diete  alme  universitatis  studii  Lyptzensis  sigilli  appensione 

eonsignam,  in  tidem  et  testimonium  omuium  et  singulorom  premissonnn  roga- 
tns  et  requisitUR. 

Visis  per  nos  et  dilijrenter  inspectis,  actis,  artitatis,  habitis  et  in  prodtietis  in  causa  G.tr'  ß rr 
vertenti  coram  nobis  inter  Erasmttm  Koggen  («c)  et  seit  eins  uxnretn  legittimam  de  Lyptzk 
so  actorem  ex  una,  et  Nicolaum  Winter  de  Lyptzk  areium  bacralarium  rcum  de  et  super 
non  solucione  uniim  sexagene  nove  cum  viginti  quinque  grossis  novis  similibus  et  eornin 
occasione  partibu»  ex  altera,  de  iurisperitomm  concilio  et  assensu  per  hanc  nostram 
sentenciam  sive  ordinacionem,  quam  pro  tribunali  sedenti  ferimus,  in  hiis  scriptis  pro- 
nunciatnus,  deeeniimns  et  declaramus  Nicolaum  Winter  de  Lyptzk,  areium  bacealarium, 

«5  in  una  sexagena  grossorntn  novorum  cum  viginti  quinque  grossis  similibus  occasione 
patini  vorstad  et  parcham  Erasmo  Koggen  institori  de  Lyptzk  et  seit  eins  uxori  legitime 
realiter  fuisse  et  esse  obligatum  tenerique  et  obligari,  ipsumqiie  ad  solueionem  diete 
sexagene  novorum  grossorntn  cum  viginti  quinque  grossis  similibus  eojnpellendum  fore 
et  compellimus  dictutnque  Nicolaum  Winter  in  expensis  coram  nobis  propteren  legittime 
so  faetis  enndemnaudmn  fore  et  condemnamus,  <|tmnun  ex|jensstrum  taxaeionem  nobis 
imposterum  reservannts. 

< f 

Ita  pronunciavi  ego  Johannes  de  Weyden,  decanua  eeelesie  Merseburgcnsis. 

Nicolaus  Kreisehdortf  notarius. 


37. 

35  fiixchof  Johann  von  Mentbvurg  hinulit/t  dem  Dietrich  r an  ISuekmlorß,  Orrifattriwt  der  Jurirten- 
facultiit  «fl,  iltiß  der  I'rojnd  jlurkarit  ron  St.  Themar  in  den  Itexitz  der  ihm  widerrechtlich  ent* 
zoyuen  Stelle  hei  den  Zuxnmmrukiinfien  der  lenirrrmtat  teieder  emxuoctsen  «n  ninl  daß  dem  Hektar 
mt).  ntH,  mx,  n.  II.  7 
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der  Thomasschule f Mdg . Peter  Seehansen , wegen  Erlangung  des  Baoeahtu reaüt  in  der  Juristm- 
Jandtül  keine  Hindernisse  entgegengcsteUt  werden  sollten.  Merseburg:,  1443  Jan.  28. 

AiirA  dem  AMruri’  im  Ost.  ili/d.  Sar.  rey,  11,  9,  194 — 190. 

Asm.:  ln  dm  so:  Anno  domini  nuUeNimo  i|uatlriiiKcntosirao  quadratftfduio  tertio.  die  ortava  mental*  frbruarii. 
in  |tarva  stuMla  domini  rectori*  atme  universitatis  studii  IJ|Hzen*is  in  und  F redend  lUddoff  notarii  5 
jmldid  et  domini  l'lrici  Molitori*  rlerid  Menwlmrgensis  diocesi*  et  Iohaime*  Tcskt»  twjrvitori»  reusrendi 
patris  domini  pre]toaiti  canonironun  renulariura  s&neti  Thotne  Lipezensis , tolium  ad  hm*  aolotnniter  adlii- 
hitonim  et  roquisitonira  pre*entia,  bonorabili*  vir  dominus  Petrus  Suhusen,  artiuni  maxister  derretoranique 
barralariiiH.  syndicus  et  syndlcatllfl  nomine  dirti  domini  prepositi  ac  canouieurym  siiprasrriptonim  et  ple- 
iianiis  sanoti  Nicolai  Lipzcnnd»  gib!  adiunctus  meiiori  modo  qno  delmenint  et  potucrunt  exeniti  sunt  preaen«  10 
mandatum  in  presentia  dicti  domini  reetoris  studii  Lipezensis.  ipsis  sacre  tbeologie  professoriUis  ibi  pruen« 
til)un,  quod  protestor  manu  mea  propria. 

lohauncs  dei  gratis  epiacopus  Merseburgcnsis,  canccllarius  uiiicus  atme  univerai- 
tiitis  studii  Lipezensis  nostre  dioeeaia  a sede  apostoliea  apecialitcr  deputatus,  vencrabili 
domino  Tlieoderico  de  Buckenatorff  decretorum  doetori  eximio  ordinarioque  faeultatia  ia 
iuridice  diete  universitatis  ac  illi  vcl  illis  quoa  infraseriptura  tangit  negotium  ainccrani  in 
domino  caritatem.  Quia  nobis  pro  parte  venerabilis  viri  domini  lbircbardi  prepoaiti 
monasterii  aancti  Thome  Lipezensis  canonicorum  repularium  ordiuis  aancti  Augustini 
prelati  nostri  cum  querela  extitit  propositum , quod  nonnulli  magiatri  sive  professores 
farultatis  theoiogiee  dicti  studii  Lipczenais  salva  pace,  nescitur  quo  spiritn  ducti,  dictum  20 
dominum  prepositum  loco  suo  in  actibus  sive  collationibus  dicte  universitatis  temere  et 
de  facto  spoliarunt  ipsumque  rcpulerunt  a loco,  in  quo  anteeeaaores  sui  prepoaiti  state  et 
aedere  solcbatit,  et  eutn  magister  1’etrus  Sebehuscn  reetor  scolarium  dicti  domini  pre- 
poaiti  protesta tua  fnit  de  spolio  et  iniuria  domini  aui  prepoaiti  factia,  dominus  reetor  dicti 
studii  dicto  tnagiatro  Petro  propter  prefatam  proteatationem  inbibuit,  ut  non  deberet  25 
procedcre  ad  actum  ipsiiiu  promovendi  in  baccalariuin  iuridice  faeultatia  temere  et  de  facto, 
ipso  11011  vocato  seil  audito  aut  eitato  ad  videndum  tieri  premissa  aeu  in  contrarinm 
eauaas  ratiouabiles  allegamlum,  et  quia  nobia  eonstat  de  premiaais  qunntum  aufficit  et 
de  bis  per  certoa  testes  lidedignos  infonnati  aumua,  et  deeernimua  quod  aiioliatiia  sine 
eoguitione  cause  de  iure  debet  restitui.  Unde  noa  advertentes  prefatuni  dominum  pre-  30 
poaitum  etti  merito  in  dieto  opido  Lipczcnsi  univeraitateqne  ipsa  bonor  esset  exbibendus, 
attento  ipsum  fore  et  esse  executorem  faeultatia  concease  a aede  apostoliea  super  bene- 
ticiia  ifiai  studio  conccssis  ac  principalcm  prelatum  et  babentem  euram  animarum  ipsius 
loei  Lipezensis  et  aliia  circumstantiis  eonaideratis  merito  pensaiulia,  ipsis  minime  lieuit 
predictum  dominum  prepositum  apernere  et  loco  suo  privare  et  spoliare  ae  etiam  inhibi-  35 
tionem  dicti  rectoria  de  facto  procedcre.  Unde  noa,  qui  a sede  apostoliea  de  talibus 
excessilma  emendandis  constituti  siiinus  eanrellariua  et  conaervator  iiirium  diete  universi- 
tatis,  cupientes  paeem  et  tranquiUitatem  ipsius  universitatis  promovere  ae  personia  ipsius 
studii  gravatis  aalubriter  iuatitia  auadente  providere,  deeernimua  dictum  dominum  pre- 
positum  minus  iuste  loeo  suo  privatum  et  sjioliatuni,  unde  ipsum  ad  loeum  predeeessorum  -to 
suomm  restituimus  ae  inliibitionem  dieto  magiatro  I’etro  factain  esse  iniuatam  et  inhibi- 
tionem  i|iaaiii  cassamua  et  irritamus,  maiidautes  vobis  dominis  magiatris  et  professoribus 
diete  faeultatia  theoiogiee,  quatinua  dictum  dominum  prepositum  per  mm  restitutum  iu 
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Rua  possessione  pacifieu  prout  Rtii  predecessores  fiierunt  non  inipediatiR  Reu  pcrturbetis, 
ae  voa  domine  reetor  contra  huiiismodi  noRtram  cassationcm  inbibitonis  vestre  quo  ad 
dictum  inagistrum  Petrum  nihil  attemptctis,  vosque  venerabilis  domine  ordinarie  non 
obstante  dieta  inbibitione  reetoris  ad  promovcndnm  ipRiim  map*! rum  Petrum  in  bacea- 
5 larium  iuridiee  facultatis,  Ri  alias  habilis  fuerit  et  canonicum  non  olisistat,  promovere 
curetis,  non  obstantüms  omnibus  premissis,  oumiaque  preuiiRsa  et  singula  mandamus 
anetoritatc  apoatoliea  preuiiRsa  per  vor  et  quemlibet  vestrum  inviolabiliter  sub  debito 
obedientie  observari.  Kt  si  rccur  quod  absit  factum  fuerit  contra  dictum  dominum  pre- 
positum  aut  magistrum  Petrum  in  ipsorum  preiudicium,  dampiitim  aive  gravamen,  illud 
10  iustitia  mediante  curabimns  rcvoearc,  cum  parati  RiimtiR  de  ipsis  cuicumque  qnerenti 
meram  iuatitiam  ministrare.  Quarc  etiam  daraus  licentiam  dich»  domino  preposito, 
rccipere  possessionem  de  qua  s]Kiliatus  est  et  dicto  mugistro  Petro  actum  suum  eom- 
plendi  secundutn  quod  in  dicto  Studio  tieri  est  connietmn.  Datum  Merseburg  anno  a 
nativitate  domini  mccccxl  tertio,  feria  Roeunda  proxima  post  fcstum  saneti  Pauli  apostoli 
15  conversionis,  nostro  sub  impresso  sigillo. 


38. 


NbtariabnnMrummi  über  eine  /I [ijH'Unlion  der  ? it irerxität  an  den  jeijudlichen  Stuhl  und  da*  beror~ 
etebemlr  idlyemrine  Conzi/ium  wegen  einer  junget  erhumen  Anordnung  des  Bwckqfs  ron  Merseburg, 
wonach  dein  Probet  ZU  St.  Thomas  in  J.eipzig  der  Hang  nach  dem  Heldar  der  L'nieersitdt  uwl  etir 
20  alten  Magistern  und  Doldorm  zugestanden  worden  int.  Leipzig,  1443  Febr.  17. 

Udachr.:  VnieerntätsbibfintKelr  l^ripzig  Cod.  mscpl.  A o.  176  fol.  2.97*  ‘298. 

Gedr. : Cod.  dipl.  Sox.  reg.  //,  .9,  197—199. 

In  nomine  domini.  Amen.  Anno  a nativitate  eiusdem  millesimo  quadringcntesimo 
quadragesimo  tereio,  indictionc  scxta,  eoneilio  BasiHensi  durante,  mensis  febnmrii  tlie 
25  xvu,  bora  nonarutn  vel  quasi,  in  opido  Lyptzk  Mersenburgensis  dyocesis  ibidem  in  stuba 
collcgiatorum  collegii  maioris,  in  mei  notarii  publici  testiumque  infrascriptorum  preaencia, 
personaliter  constitutus  venerabilis  et  circumspcctus  vir  Caspar  Weygil , arcium  magister 
saereque  theologie  baccalarius,  reetor  alme  univcrsitatis  studii  Lyptzensis  antedicte 
dyocesis,  quandam  papiri  cedulam,  modum  et  formam  appellacinnis  in  se  continentem, 
3o  in  manibus  suis  tenuit  et  in  medium  produxit  ac  legi  fecit,  in  qua  nomine  univei'sitatis 
appellavit,  procnravit  apostolosque  petivit  et  alia  fecit,  prout  in  ipsius  cedule  tcnorc 
plenius  et  lucidius  continetur,  qui  sequitur  et  est  talis:  Cum  appcllacionis  remedium 
nedum  in  subsidium  et  relevamen  indebite  oppresaonim  virorum  eciam  ad  obviandum  gra- 
vaminibus  fnturis  utriusque  iuris  sanctionibus  salubriter  sit  adinventum,  hinc  est  quod 
35  ego  Caspar  Weygil,  clericns  Vratislaviensis  dyocesis,  reetor  alme  univcrsitatis  studii 
Lyptzensis  Mersenburgensis  dyocesis  coram  vobiR  domino  notario  publico  tamquam 
autentica  persona  et  testibns  hic  astantibus,  animo  et  intencione  diete  universitatis 
appellandi,  provocandi,  apostolos  petendi  et  rccipiendi  dieo  et  propono,  quod  licet  alias 
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in  ulnia  univenitate  stmlii  Lvptzensi*  per  imtlta  tempora  fiiit  et  est  et  habetur  quedam 
laudabilis  et  approbata  eonsiietudo,  per  ma<ri«tms  et  doetores  eiusdem  Universität»  usque 
in  hodiernmn  diein  obeervata  et  ratilieata,  qitod  nullit«  prelatorum  et  nnhiliimi  euius- 
etimjiie  eeiatn  eondicionis  existat,  Ioeum  aliqnem  in  univereitato  predieta  prnpria  «ihi 
dcliet  anctoritnte  nsurparc.  possidere  «eit  apprnpriare  ni«i  per  Universität»  reformntores 
«eil  conmliario*  universitatia  eiusdem  sihi  datus  fuerit  et  assigiiatn«.  I itmlm*  tarnen 
menslni*  nnndmn  elii]i*i*,  quidum  litukaiilus  de  Kenipnit/.  assertus  prepnaittis  cainmi- 
etinim  rcgulariuin  inouaaterii  «aneti  l imine  in  Lvpizk , neseitur  qttn  «piritu  ductus. 
contra  preseriptain  et  nicionabileru  ne  immun  consuetndinem  approhatam  se  temere  et 
de  faitn  in>ren.-re  ptvsiiuipsit  et  Im-uin  ultra  «mne»  magistros  et  doctore*  in  miiversilate  10 
predieta,  qni  sim  Imnori  per«  me  et  statui  minime  eongmit.  iiTaeümattiliter  et  iniuste 
occupare  et  habere  eontendit.  a**em»  «m«  predec*»*orea  eundem  Ioeum  habutaei-  et  «e 
tali  a venerabilibiis  aacreque  theologie  niajristri«  et  profeasoribus  violenter  spnliatum 
f'nisse  perperam  et  iniqne,  cum  tarnen  mmqitain  illtim  racionahiliter  posaedit,  nee  alieiii 
predecessonim  sunruin  Inen*  tali*  quem  l.abere  prctemlit  inxta  diete  miiversitati«  cou-  iä 
«m-tudinem  datu«  fuerit  seti  a**i<rimtu*.  causatnque  presentem  ad  revereiidum  in  ( liristo 
pattem  et  dominum,  dominum  lohannem  Mei*enbn:  i:en*eni  eeelesie  imtistitem,  can- 
cellariiim  et  oonsm atoreui  iurimn  et  priviiejriomm.  non  autem  iudieem  diete  nniwrsitati« 
t'alse  et  ficte  salva  reverenebt  sua  per  viam  qttrrele,  qnod  tarnen  ei  minime  lienit,  Statut» 
miiversitati«  ohstante  et  repii£iiaute,  per  *e  vel  per  «Hum  deduxit.  qtii  pater  reveremlus  20 
et  dominus  amiste*  anteiiietu*  et  non  iudex  buiusmodi  fabuli«  auditi*  falsi*  et  eonfuti«, 
uuiversitate  ip*a  et  dieti«  «aere  tlieolnjrie  magiatrin  et  protV«surilui«  non  vocatis  nee 
auditi«,  sed  «ine  cause  cognieione  contra  ejrrejri»«  pcr*ona*.  qiiilms  moritn  plu«  quam 
alii*  fovet  deiVrendum  prooesait , i)i«is  sub  obedieneia  pena  mandan«  prefatum  pre- 
positimi  contra  «leuiu  et.  iustidam  et  Wum  «uoniiu  predeee**orum  post  reetoivm  et  25 
ultra  oinne*  mngistro*  et  doctores  restituendiim,  quem  tarnen,  ut  preniiaeum  est,  inxta 
prefate  Universität»  romsuetudiiHtn  minquiiiu  hahuemut  nee  eo  qnoquo  mmio  «poliatus 
fuit,  revereueia  tarnen  poiitifiealis  diguitaii*  dieti  reveremü  patri«  semper  salva.  I’rotcrea 
ad  plene  informandiim  de  meritis  cause  ipsin*  paternitntem  reverendaiu  Universitas  pre- 
nominata  qne  causam  istam  tiumpiaoi  propriam  prout  c*t  assumpait,  tribu«  dielm«  an 
elapds  duos  veuerobile*  viros,  majristroa  Oiterltardmn  de  AinniersfonUa  licenrktmu  et 
lolimmem  Wyaen,  in  saera  theoiogia  baceahiriiiui  fortnatum,  ad  ip*in*  |iat<  rnitatem 
tiuiimuisit,  qui  plene  et  sutiieiemer  iufonuuti  predietu«  dnmiuos  pmt'essoivs  ae  *arrc 
theologie  magistnw  nee  non  Universitäten)  in  actis  et  <re*ti*  per  «rat  legitim»  raeiouibus 
cfficaeibit.«  et  rndonabilibus  excusamtt,  humiliter  et  devote  supplirante«.  ut  dietum  «um»  »;> 
[iioees'itm  et  maudatum  talitcr  quaiiter  salva  pace  et  reverem-ia  etnisxuu  et  hnprtratuio 
relax a re  diguaretur  et  revocare,  prout  et  mentu  revneandom  e«t  et  annullandum.  Dietus"- 
tarnen  reveremlus  pater  hoc  faeerc  rccusavit  in  eontiwiotiem  aon  modieani  et  «eandaJimi 
taeultali.«  predicte  ac  diete  Universität»  prekidicitim  et  jiriivamerl  nec  mni  lesionem  privi- 
legiornm  et  libertatum  ae  atntubinmi  diete  universitaii*  *ati«  enormem,  uiide  seuciens  me  Ja 
prediVtamque  «niversitateiu  in  premksi*  et  qsomodobbet  qmorum  fore  graratmu  tim«»- 
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quc  reräimiliter  in  nuten  plus  posse  gravari  a ilieto  rcvcrendo  in  Christo  patrc  et  domino, 
domino  episcopo  Mersenburgeimi,  tamquam  ipsius  universitatis  non  indice  et  eilt«  iniusto 
et  uullo  niandato  ab  omuibus  et  singulis  gravaminibus  quc  ex  eia  colliguntur  aeu  eolligi 
poaaunt  in  futuntin.  ad  aanctam  aedem  apoatolieam  aut  eoneilium  generale  iconomenicum, 
5 proxime  ut  aperatur  pro  aeismatc  univeraalia  eeelesie  extirpando  alTuttmtm,  in  hiia 
aeriptis  provoco  et  nppello  apoatolosque  peto  prinio,  sccundo,  tcrcio  instanter,  instancius, 
instautissime  ae  eilm  debita  iuris  instaneia  mieiii  dari  si  quia  sit,  qui  miehi  eoa  da  re  velit 
et  possit  vel  aaltein  a vobia  domino  notario  tcstiinoninle»  reeipio,  aubieiens  nie  cum  mieiii 
et  iliete  universitati  adlierentibtm  et  adherere  volentibns  tuieioni,  proteetioni,  defensioni  et 
10  presidio  diete  aedi»  apostolice  aut  geueralia  eoucilii  proxime  affuturi,  protestansquc  quod 
baue  appellaeionem  volo  eorrigere,  emendare,  innovare  et  hiis  quortim  interest  insinnare 
tempore  et  loeo  congruis  et  oportimia,  requirena  niehilominus  vog  dominum  notarium 
sopra  premissis  quotquot  fuerint  necessaria  eonfiei  instnimenta.  Leeta  et  interposita  est 
hee  appellaeio  anno,  indietione  et  aliis  quibus  sopra,  presentibus  ibidem  venerabilibits  et 
lü  discretis  viria  lluperto  Trewdel  de  Vratislavia  et  Petro  Brau  wer  de  Andernach,  arcinm 
baccalariis,  clerieis  Vratislavienaig  et  Treverateia  dyocesium  teadbns  premissorum. 

Et  ego  Stephanus  Fortune,  clericu»  Mißncnsis  dyocesis,  publicus  saera 
imperinli  auetoritate  notarius,  quia  lmiusmodi  ap]H‘llaeionis  interposieionem 
lectioni  et  protestaeioni  omnibusque  aliis  et  aiugiilis  dum  ut  premittitur  tierent 
1 et  agerentur  una  cum  prcnominatis  testilms  presena  inferf'ui  eaqne  sie  tieri, 

i vidi  et  audivi  et  in  haue  fonnam  publieam  per  alium  tidcliter  conseriptam 

=;  redigcre  feei,  quam'  suliseripsi  et  publieam  signoque  et  nomine  meis  solitis  et 
eonsuetis  eandem  eonsignavi  rogatus  et  rcquisitus  in  fidem  et  tcsdnioniiiiu 
premissorum. 

25  39. 

Xof  <i  riatxi  nxfni  uu  nt  in  welehnn  bezeugt  wird , dt  iß  Johanne*  Weykcrt  Profewor  der  Theologie  und 
Syndikn*  der  Cntvenitiit  eine  Ajyn  l/atiim  an  den  pdjndliehen  Stuhl  dem  Buwhof  von  Merzeburg  mit - 
yetiteilt  muf  von  diesem  einen  Bescheid  darau  f erhalten  halte.  Merseburg,  1443  März  18. 

IhLuhr. : (’täeerskülübiUüttheL  Leipzig  fixt,  mrrpt.  AV».  17 ti  fiA.  'JAS*. 

3U  (Jette.:  (\*t.  dijJ.  Sax.  reg.  //,  fl,  tflfl — 'JOU. 

In  nomine  dornini.  Amen.  Anno  a nativitate  eiusdem  millesimo  quadringentesimo 
qiiadragcsimo  tereio,  indietione  sexta,  eoncilio  Iksiliensi  adlme  durante,  inensis  mareii 
die  xvin,  liora  tereiarum  vel  quasi,  in  Mersenburg  ibidem  in  curia  episeopali  in  mci 
notarii  piibliei  testiumque  infraseriptorum  preseneia,  personaliter  roiistituttis  egregius  v ir 
3ö  dominus  iohannes  Weyker,  gacre  theologie  professor,  sindieus  et  proenrator  ahne 
universitatis  studii  Lyptzensis  Mcrscnburgensm  dyocesis , nomine  diete  universitatis 
appellaeionem  tergotenus  conseriptam  reverendo  in  Christo  patri  et  doiniiio,  domino 
lohauiii  episeopo  Mersenburgensi  melioribus  modo,  via,  iure,  causa  et  forma,  qiiihna 
melius  potuit  et  debuit,  insimiavit  et  apostolos  petivit.  Reverendus  etenim  pater  et 
4o  dominus,  dominus  Iohannes  episcopus  antedietus,  recepta  sibi  eopia  appellaeiouis 
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auscultata  et  vocato  eapitulo  suo  suftieienter  interloeutus  instructus  et  deliberatu»,  quan- 
dam  papiri  eedulam,  cuius  tenor  inferius  annotatur,  in  medium  produxit,  in  qua  apostolos 
dedit,  oonoesait  et  assignavit.  Tenor  vero  eednlc  ecqnitur  et  cst  talis:  Super  appellaeione 
vestra  )>er  vos  heri  bora  vesperarum  vcl  quasi  insimiHta  uobis,  dummodo  buiusmodi 
appellacio  fuerit  et  sit  rite  ac  legitime  ac  alias  infra  tempus  a inre  statntum  et  per  a 
habentem  ipsam  appellaeioneni , si  et  in  quantiim  ut  preseribitur  rite  et  legitime  inter- 
posita  et  insiiuiata  existat,  illam  adinittimus,  baue  nostram  responsionem  pro  apostolis 
vobis  danms  et  coneedimus  in  bii»  seriptis,  ultra  tarnen  apostolos  in  hniusinodi  cedula 
datos  et  concessos.  Predictns  domiinis  doctor  sindieus  et  procnrator  et  eo  nomine  a me 
notario  int'rascripto  pro  satisfactioue  aetus  sili  testimoniales  apostolos  recepit  ae  de  eis  10 
reeeptis  protestatus  fuit,  requirens  sibi  sujter  premissis  qnotqnot  tbrent  necessaria  eonfiei 
instrumenta.  Acta  sunt  liec  anno,  indietione  et  aliis  quibus  supra,  presentibus  ibidem 
bonorabilibus  viris  Conrado  Eyring  et  Nicolao  Mutzelintz,  elerieis  Colmensis  et  Bam- 
bergensis  dyoceaium,  testibus  ad  premissa  voeatis  speeialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Nicolaus  Helmsleycr,  elcrieus  Caminensis  dyoeesis,  publicus  15 
saeri  iraperii  nuetoritnte  notarius,  quia  buiusmodi  appellaeioneni  tergotenus  eon- 
scriptam,  insinnaeioncm  npostolormu.  pcticionem  et  reeeptionem  omnibusque 
| aliis  et  singulis  premissis  cum  testibus  prenominatis  dum,  ut  premittitur, 

I fierent  et  agerentur,  presens  ftti  eaque  in  notam  recepi,  idcoque  hanc  formam 

I:  snpraseriptam  de  manu  altcrius  me  alias  ooeupato  subseripsi  et  publica vi,  20 

signumque  et  non  mea  solita  et  eonsueta  apposui,  requisitus  et  rogatus  in 
tidem  et  testimonium  premissorum. 


40. 

Herzogin  EHeabelh  in  Sehlemm  begUitigt  die  Abtretung  de»  Gute»  Grana- Ti/ntz  an  die  GnOeffialen 
de, « Fraumknlleff»  nt  Jx-ip:ig.  Liegnitt,  1443  Mär*  20.  23 

Hdschr.:  < Topiaßtuch  C dt*  Frautnhtüeij*  foL  9 — //. 

Wir  Elisabeth  vonn  gottes  gnadenn  berezoginn  ynn  Slesienn,  czu  Legniez  unnd 
zum  Goltberge,  bekennen  öffentlich  mit  diesem  briffe  allen  die  ihn  sehnn  ader  horenn 
lebsenn,  das  vor  uns  kobmen  ist  der  ersame  unnd  andechtige  herr  Iohannes  Bawde, 
tlmmprobst  der  kireben  des  beiligenn  grabs  zu  Legniez  inn  voller  macht  des  ehrwirdigenn  30 
inn  gott  vatter  unnd  herrn,  herm  lohannsen  bisehoff  zu  Meyssenn,  erbhcrnn  des  dorffs 
czurn  Grossen  Tyntz  unnsers  Ix'gniczschinn  Weichbildes,  also  das  dann  solche  Vollmacht 
unnd  gewalt,  briffe  der  beniaebgescbriben  abctrettunge  doraber  gegeben n und  mit  des 
obgeuantten  herrn  Iohannes  bisschoffs  zu  Meyssenn  briffe  vorsigelt*),  die  wir  gesehenn 
unnd  gehört  habenn  eigentlichen  ausweyssen,  unnd  hat  ausgelassen  unnd  abegetrettenn  85 
das  gancze  dorff  Grossenn  Tyntz  genandt  mit  denne  fulirwerge  daselbst,  das  ieczundt 
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llernnhard  Canipraw  unnd  Paul  Pctrach  liakenn  tinnd  kesiezcnn,  mit  allcnn  unnd 
ieczlicben  lolinn,  hersckaften,  frcitenn,  czugehorungen , nuczbarkeitenn  unnd  reehtenn, 
olierstenn  unnd  nyderstenn  gerichtenn,  schulteaaey,  krcczscheme  unnd  gekaurn,  gerttenn, 
weldcnn,  wehssen,  wassern,  wasserleuftenn,  cziuse,  renthenn,  imczenn  unnd  nuczbar- 
5 keittenn  unnd  zu  allen  denn  reehtenn,  also  das  vonn  Niekies  Hoftnann  seinem  vatter 
tuind  von  dem  ersamenn  magistro  Iohnnne  Monnsterhcrgk  wegenn  ann  ihn  kokmen  ist, 
uiind  auch  als  er  dann  es  aueh  an  seinem  teyle  gehakt  hat  imnd  kesesseun  nichts  aus- 
genohmenn,  wie  des  sunderliche  nahmen  hat  unnd  kesondcrnn,  als  es  von  alders  der 
chrwirdige  apt  unnd  das  conrent  des  klosters  ezu  Grissaw  gehakt  hat  unnd  kesesseun 
io  hakenn  nach  lautte  unnd  ausweisunge  der  aldenu  kriffe,  deine  ukgenantten  apte  unnd 
convent  zu  (Irissaw  unnd  hernach  kesundern  nach  lauft  unnd  ausweissungc  des  hoch- 
gekornenn  fnrstenn,  herezog  Rupreehtem  kriffe,  unser«  Vorfahren,  dem  nbgenanttenn 
magistro  lohanni  Monsterkergk,  Nieklos  Hoffemann  unnd  herru  lohannes  seynein  «ohne 
iezund  bisehoffen  ezu  Meissen  unsenn  liemi  unnd  gutten  freunde  doroker  gegeben“)  denn 
15  wolwirdigenn  unnd  andeehtigenn  iillenn  unnd  icczliehenn  lehreni  imd  meistern  des 
achtkarnn  collegii  unsere  lieben  trauen  der  hoensehulenn  unnd  gemeinschafte  ezu 
Leiptzgk,  ader  wohin  dicselbigenn  lehrer  und  meister  desselkigenn  collegii  verandertt 
ader  vorlegt  werdenn  nnhe  ader  inn  ezukunftigen  czeittenn,  als  eines  reehtenn  vor- 
andertten  nachfolgendem!  collegio  unnd  eollegiaten , unnd  zu  ihren  lianden  den  ersamen 
ao  heini  Nicklos  Michelernn,  thumhemn  ezu  Legniez  sampt  erem  rechten,  mechtigen, 
erblichen  unnd  ewiglichin  zue  rechten  kireheu  rechten  unnd  geistlicher  freiheit,  frey 
dinsten  und  beschweninge  unnd  saezunge  ezu  haben  unnd  ezu  besitzenn,  mit  vollemacht 
domitt  ezu  thun  unnd  lassenn,  ezu  vorsetzenn  unnd  zu  vorkauffen,  wie  ihn  da«  allerbeste 
geseynn  unnd  ezu  «taten  kohmen  magk,  vonn  saczungen,  allen  gedrang,  geezwangk  unnd 
25  czugelegetten  gewonheitten  ganez  vonn  unsernn  lehenreehte,  mannschaften  unnd  allen 
unnserun  gerichten  nnngehindert.  Unnd  wir  halienn  die  auflossunge  und  alietrettunge 
des  obgenantten  guttes  Clrossenn  Tynntz,  des  furwergs  daselbst  unnsers  Legniczsehcnn 
Weichbildes  mit  allen  ihm  ezugehorengenn,  kreeseheme,  sehultessey,  gekaunin,  gertnemn, 
eekere,  weldenn,  wiesenn,  wassernn,  wasserleuftenn  inn  alle  derrmali , als  ihr  vonnals 
so  der  apt  und  convent  zu  Gryssaw  unnd  doriiaeli  magister  Johannes  Monnsterbergk, 
Nieklos  Hoffman  unnd  der  ehrwirdige  herr  lohannes  Hofman  hischoff  zu  Meissenn  sein 
söhne  gehaktt  und  besessenn  hat,  ezugelasscnn  unnd  liesondenm  also  das  vormals  ist 
ausgeezogen  vonn  unserin  ieenrechte  unnd  geriehte  der  iimnschafftenn,  unnd  hakenn  auf 
ein  neu«  das  okgnante  glitt  Grossenntyntz  mit  allenn  und  ieczliehenn  seinenn  czu- 
35  gehorungen  ezu  n*chter  kyrehenn  freiheit  als  ein  recht  kirchenn  gut  unnd  so  gethauen 
reehtenn  und  volkohmenenn  frevheit  denn  okgenanttenn  lehrem  unnd  meisternu  des 
collegii  unnd  eollegiaten  unser  lichcnn  frauenn  der  hoenschulen  zu  Leipczg  ader  wo  die. 
hin  voraudertt  ader  vorlegt  wordenn,  erblichen n unnd  ewiglichen  von  rechter  wissenn 
inn  alle  der  mosse  als  oben  geschrielietm  steht  unnd  dorczu  nach  lauft  der  aldenn  kriffe 
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dorubcr  gegebenn,  zugeeigent  unnd  beste ttigct,  bestettigenn  unnd  vornean  unnd  ezu- 
vvgenii  ihnn  das  obgenantte  gutt  Grosacnn  Tynntz  mit  den  fnhrwerge  doselbst,  mit 
dem  kretseheme,  sclmltessemi  unnd  gebaurnn,  ezinsenn  unnd  rentheti  mit  iitlenn  ezu- 
gelmrungenn  ezu  babenn  unnd  czu  besitzenn,  in»  voller  macht  dortnit  zu  thnn  unnd  zu 
lossenn,  wie  inn  das  allerliebste  geseilt  unnd  ezu  statten»  kobmen  magk,  von  uns  und  r> 
itnsernn  naebkobmenn  unnd  mnimsehafttcnn  unnd  einem  ieezliebenn  gancz  ungehindertt, 
inn  kraft  dieses  brietfs,  ann  denn  wir  ezu  rechten«  bekentnisse  babenn  lossenn  benngen 
unnser  grose  ingesigell,  der  do  ist  gegebenn  zu  l.cgniez  ann  der  mitwoehenn  nach 
reminiseere,  nach  Christi  unsers  lierrn  gehurt  vierezebnhundert  ibare  und  darnaeb  inn 
dem  drcv  unnd  vierczgstenn  ibare.  I htbey  synnd  gewest  nnnser  liebenn  getrawen  10 
Heintz  vonn  1‘antbenaw,  Hanns  Uothkyrclie,  Nickel  Horewitz,  Hanns  Schober  unnd 
lierrn  loluinns  Uirdann  teclmndt,  eannezler  des  lands  zu  Liegnicz  deiume  dieser  brif 
befohlen  wartt. 


41. 

XotarUltMinetrummt  über  eine  Appellation  the  ]*rofnuon  <ler  Theologie  Johannen  Weyker  an  Jen  15 
jeipef liehen  Sin  ZU  uml  Jan  bevoretehende  allgemeine  CbnzUitm  wegen  einer  ron  tlem  liirtor  iler 
1‘nirernitnt  CS mpar  Weygd  gegen  ihn  gerichteten  Sehinä/tneheiß.  Leipzig,  1443  Mai  6. 

IMxekr. : l 'nii-rmihil.shih!i> >(hek  fsijiziy  0*1.  putrj*.  A«,  17 f>,  fit/,  Uflft. 

In  nomine  domini.  Amen.  Anno  a nativitate  eiusdeui  millesimo  quadringenteaimo 
tereio,  imlietione  sexta,  pontificatu  non  ex  errore  aut  vicio  sed  eeitis  de  eauais  omiaao,  die  so 
vero  lune  que  fuit  sexta  mensis  maii,  liora  vesperaruin  'vel  quasi,  in  opido  Lyptzcnsi 
Mersenburgensis  dyoeesis  ibidem  in  stuba  biemali  Imbitaeionis  eximii  viri  Iobannis 
Weyker,  saere  tbeologie  professoris,  eollegiati  eollegii  maioris  ahne  universitatis  studii 
I.yptzensis  antediete  dyoeesis  Mersenburgensis,  in  mci  notarii  publiei  tesdumque  infra- 
seriptorum  presencia,  personaliter  eonstitutus  idem  venerabilis  magister  lobannea  Weyker  25 
de  Itomhilt,  plebanus  in  Ililtpurgk,  elerieus  llerbipolensis  dyoeesis  certam  eartam 
papiriain  tenorem  euiiisdam  appelbieionis  in  se  eontinentem , in  suis  manihus  tenuit, 
exbibuit  et  in  medium  produxit,  ipsamque  aniino  et  intencionc  pmvoeandi,  appellandi  et 
apoetolos  petendi  et  reeipiendi  np|irllncioiiemque  interpooendi  et  prosequendi,  ibidem  alta 
et  intelligibili  voce  ae  de  verbo  ad  verbiim  legit  et  inter]Misuit  ae  iuxta  ipsius  redule  so 
tenorem  ad  sanetam  sedem  a|mstulicam  vel  ad  saerosaiietuin  eoneiliiim  generale  ieotne- 
nieum  pro  tollemlo  seismate,  nt  speratur,  in  brevi  eongregimdum  et  quod  (iermaniea 
nncio  approbaverit,  vel  tibi  nierito  fovet  appellandum  appellavit,  a|H>stolos  petivit,  prote- 
status  fuit  et  alia  freit,  ut  plenius  in  ipsa  ceilula  rontinetur,  euius  quidem  appellaeionis 
tenor  per  omnia  sequitur  in  her  verha:  Cum  appellaeionis  remeilium  ncdiim  in  subsidium  ar> 
et  relevanten  indebite  oppressoriun , verum  eeiam  ad  obviandis  gravaminibus  futuris 
utriusqne  iuris  sanetionibus  salubriter  sit  adinventlim,  hine  est  quod  ego  Iobannes 
Weyker,  elerieus  llerbipolensis  dyoeesis,  eorara  vohis  dotnino  notario  publieo  tamquam 
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auetentira  persona  et  testibus  hie  astantilms,  animo  et  inteneione  appellandi . provocandi, 
apostolos  petemli  et  reeipiendi  dieo,  protestor,  assero  et  propoiin,  quia  licet  fuerim  per 
teni|Nira  vite  mee  in  hae  universitate  aliua  et  alias  ubililiet  bone  fatne  reputatus  honeste- 
que  conversacionis  habitus  et  tentna,  tarnen  niipcr  prima  die  mensis  aprilin  et  «iniiliter 
5 sexta  die  eiusdem,  qitidam  Caspar  Weygel  in  plcna  enngregacione  imiversitatis  ad  hoc 
per  ipmim  facta,  qnia  pro  tune  rector  erat,  nescitur  quo  spiritn  dnetua,  qnednm  exorbi- 
taneia  atque  scandnlosa  nienni  bonoreni  et  fainam  ledeneia,  quasi  fainosiun  libcllum  in 
seriptis  produxit  atque  publice  legit,  quonun  eopiani  tcnninuinqnc  ad  cnntradieenduin 
eommodn  quo  meliori  potui  et  deliui  instanter  petivi  omnium  et  singulonun  per  ipsum 
10  proditetorum  eopiani  auseilltatani  ae  collaeionatam,  qtte  nee  hodie  seilieet  tempore  oni- 
nium  petitormn  effeetum  eonaequi  potuL  Et  quia  eeiam  in  hnc  causa  et  alias  grave« 
hälfet  prefatUB  Caspar  persona«  sibi  adherentes  et  favente«  |*er  quonun  scripta  et  dieta 
non  modicum  sim  gravatus  tiinensqne  in  futurum  occasione  taliuin  peraiuplius  et  plus 
verisimiliter  gravari  per  ipsum  Casparem  predictum  aut  alios  qunscunqnc  sibi  oeeasinne 
15  sibi  taliuin  adherentes  cuiuseunque  Status  aut  dignitatis  sett  preeminencie  fuerint  eeiam 
pontiliealis  aut  alias  existerint,  atque  ab  gravatninilms  qne  ex  hiis  sie  pmductis  aut  aliis 
colliguntur  sivc  eolligi  posaunt  in  futurum,  ad  sanctam  sedcm  apostolieam  aut  eoneilium 
generale  ieomenieum  pro  tollendo  seismate  ut  speratur  in  lirevi  eongregandnin  et  quod 
Oennaniea  naeio  approbaverit  vel  ubi  merito  esset  ap|iellanduiu  in  hiis  seriptis  provoco 
in  et  appcllo,  apostolos  peto  primo,  seeundo  et  tereio  instanter,  instaneius  et  instantissime 
ae  cum  debita  iuris  instanria  miclii  dari,  si  quis  sit  qui  miebi  eos  dare  velit  et  possit,  et 
saltem  a vobis  notario  testimoniales  reeipio  subiciens  me  etiui  mihi  adlierentibus  et  nd- 
berere  volentibus  tuieioni,  protcctioni,  defensioni  et  presidio  dirte  sedis  apostoliee  aut 
generalis  concilii  proxirae  affnturi,  revoeansque  ad  animum  eeiam  in  hiis  seriptis  huiits- 
•>:,  modi  iuiurias  per  predictum  Caspar  YVcvgil  mihi  faetas  occasione  taliuin  atque  per  ipsum 
ad  dun  milia  Hnrenos,  quos  poeius  pcrdere  veilem,  si  in  promptu  haberein,  qiiantum 
lmiusniodi  molestias  sinero,  iniurias  pati  et  sustinere,  et  protestor  quod  presentem  meain 
appellaeionem  prosequi  intendo  et  volo  tempore  et  loco  et  horis  eongrnis  et  oportunis 
tradereque  paratus  sinn  cuilibet  petenti  et  debenti  eopias  eanindcm  protestaeionis,  in- 
.m  super  quod  haue  ap|iellaeionem  volo  eorrigere,  einen  dare,  innovare  eique  detrahere  et 
superaddere,  et  si  opus  fuerit  novam  interpoliere  et  hiis  quonun  interest  insinuare, 
reqtiirens  niehilominus  vos  dominum  notarinm  super  premissis  ipiotquot  fuerint  neces- 
saria  contiei  instrumenta.  Leeta  et  interposita  est  hec  appellaeio  anno  doniini,  indietione, 
loco,  horis  et  aliis  quibus  sopra,  presentibus  ibidem  honorabilibns  viris  Ni.  l'ussbach  de 
»:•  Franefurt  et  Conrado  Eyring  de  Wertheym,  in  artibus  1.  baeealmvis,  pluribnsque  aliis  tide 
dignis  testilms  ad  premissa  elerieis  Herbipolensis  dioeesis  vocatis,  mgatis  et  requisitis. 

Et  ego  lolmunes  Thymer  de  Mellerstat  clerieus  Herbipolensis  dio- 
eesis publieus  sacrn  iui|ieriali  auetoritate  notarius  je.  cum  prenominatis  testi- 
bus  presens  intertui  je. 


OHi  Dirt  II.  II 
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42. 


Hermann  von  Miccxitz,  Dechant  der  Sanmhnrger  Kirche f Richter  und  Vonttervator  der  Rechte  der 
Vn hernUätf  erthcitt  dem  Akt  Jacob  zu  St.  Martin  in  Köln  den  Auftrag , zur  Sühnung  einiget'  mm 
den  Dienern  der  Stadt  Leipzig  an  Studenten  verübter  Gewrdtthntigkeiten  die  rwthigen  Schritte 

zu  thun.  Naumburg,  1443  Juli  13.  f» 


Htbricr. : Or.  /Wg.  Arrtuv  »irr  l ’iutm'nNtt  Nt).  //  mit  >l*m  xolr  ftrjuMyni  Sieget  tm  hrn/umatirtreif. 

Hermannus  de  Mieesicz  decanus  ecelesie  Nuemburgensis,  iudex  et  conservator 
iurium,  privilegiorum,  | libertatum,  bonorum  et  rerum  venerabilium  vironim  dominorum 
magistrorum,  doctomm  et  scolarium  ahne  universitatis  1 studii  Lipczcnsis  Merseburgensis 
diocesis,  uiia  cum  certis  suis  in  liae  parte  collegis  euin  clausula:  Quutemis  vos  vel  | duo  iu 
aut  unus  veBtrnm  per  vos  vel  alium  seu  alios  !e.,  a sede  apostolica  specialiter  deputatns, 
reverendo  in  Christo  patri  ae  domiuo,  domino  magistro  Iaeobo  abbati  ecclesie  saneti 
Martini  Colonieusis.  salutem  iu  domiuo  et  mandatis  nostris  huiusiuodi  ymmo  verius  apo- 
stolicis  firmiter  obedire  ae  presentibus  lidem  indnbiam  adhibere.  Noveritis  ex  fama 
veriloqna  ad  nostras  pervenisse  aures,  qualiter  servitores  opidi  LiiH'zk  ad  mandatum  1a 
magistri  civiurn  et  eousuluin  ibidem  quosdain  soolares  dicte  ahne  universitatis  in  plateis 
in  vestitu  deeenti  liabitu  non  mutato  et  sine  annis  compoaite  incedentes,  graviter  tergoti- 
nus  invaserunt  cosdem  absque  ratione  profluendo(«’c)  et  in  eareerem  tenebrosum  reducendo 
atque  per  noctem  et  integrum  diem  naturalem  retinendo,  quamquatn  dominus  rector 
dicte  ahne  Universität«  Lipczcnsis  per  medium  famuli  iurati  dietc  unireraitatis  bina  vice  20 
et  ex  superhabnndand  tertia  vice  per  veuerabilem  virum  mugistrum  Michaelem  Meynel 
de  Zcwigkavia  per  consilium  diete  universitatis  directum  11t  soolares  sic  reclusos  libere 
dimitteret,  requisiret  Istis  non  solum  contcnti,  etiam  in  die  sexta  iulii  in  clara  die  hora 
vesperarnm  vel  quasi  violenter  queudam  seolarem  et  studentein  de  publico  foro  ad  pre- 
torium  tamquam  tbrefaetorem  deduxerunt  eumque  ut  talem  inciparunt  in  vilipendinm  25 
privilegiorum  diete  ahne  universitatis  Lipczcnsis.  Xe  igitur  huiusmodi  facti  temeritas 
presumptoribus  trahatur  in  exemphuu  et  ut  iniuriatorum  et  inolestatonim  compescatur 
temeritas  et  aliis  aditus  similia  comuiittendi  preclmlatur,  vobis  domino  abbati  supradicto 
de  ettius  circumspectione  et  Iegalitate  iidueiam  gcrimus  spcciaictn,  huiusmodi  causas  in- 
iuriarum  ortas  et  oriendas,  presentes  et  futuras  cum  omnibus  et  singulis  suis  emergenti-  so 
Ims,  incidcutibus.  depemlentibus  et  connexis  et  vices  nostras  in  hae  parte  in  genere  et 
s|iecie  committimus,  nmmlantes  vobis  quatenus  in  cansis  huiusmodi,  prout  itistum  fucrit. 
proredatis  ad  requisitionein  dieti  domini  rectoris  seu  scolarium  quorumeunque  dicte  ahne" 
universitatis  stndii  Lipczensis  et  iustitiam  partibus  hincinde  ministretis,  facientes  id  quod 
decreveritis  per  censuram  ecelesiasticam  tinniter  observari,  etiam  si  opus  therit,  ponendo  35 
strictissimnm  interdietnm,  certitieantes  vos  nihiloininus,  quod  si  contingat  vos  in  aliquo 
premissonun  procedere,  non  intemlinms  sulKlelegationem  nostrnm  in  aliquo  revocare,  nisi 
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de  huiusmodi  fecerimus  revocatione  specialem  et  expressam  mentionem.  Datum  anno 
domini  m*  cccc’  xlih’  die  vcro  tertia  deeinia  inensis  iulii  Nuemburg  in  curia  nostre  Imlii- 
tationis,  nostro  sub  appeuso  sigillo. 

Fredericus  Radeloff  notarius. 


43. 


Bisehof  Johannes  ron  Merseburg  gebietet  dem  Dekan  und  dm  Magistern  r om  Ballte  dir  .1  rlist.nt- 
fakultät , in  Anbetracht  der  hei  dm  Promotionen  rorkmnmmtlm  Mißbräuche , da*  bevorstehende 
Examen  so  lange  ausznsefztri,  hin  er  in  Gemeinschaft  mit  dm  andern  Magistern  und  Doktoren  der 
Universität  einen  Modus  für  die  in  Zukunft  abziditdtrndrn  Eramino  vereinbart  hätte. 

tu  Merseburg.  1444  Juni  2. 

/{tlja'hr. ; k htpzit/  Om!,  mw/tt.  Xn.  176\  fiel.  7/a. 

(»edr.:  Zanulr,  Stttiulmhin'hrr  3H7. 

Johannes  dei  et  apostolice  sedis  graeia  episcopus  Meraebnrgensis,  cancellarius 
unicus  alme  universitatis  studii  Lyptzensis,  venerabilibus  viris  domini«  decano  et  ina- 
15  gistris  de  consilio  facultatis  areium  diete  alme  universitatis  et  alii»  qmm  infrascriptum 
tangit  negocium,  sinceram  in  dniuino  caritatem.  Fama  nobia  publica  referente  dolenter 
pereepinms,  quod  in  alma  universitate  Lyptzensi  matre  nostra  in  facultate  areium  multe 
fuerint  proraoeiones  minus  valente»  et  tarn  multiplice»,  ut  enumerati*  dicte  universitatis 
suppositis  quasi  tot  quot  non  graduati  reperiuntur  graduati,  ita  eeiam  quod  quidam 
20  inutiles,  ignari,  ydeote  et  minus  digni  promoveutur,  ex  quibus  levibus  promocionibus 
Universitas  ipsa  vilipenditur,  seamlala  oriuntur,  incommoda  veniunt  inopinata  pariter  et 
nmltorum  detrimenta.  Preiuissis  et  aliis  causis  animum  nostrum  moveutes (.w), examen  pro- 
ximum  euius  apericio  die  crastina  cclebrari  deberet,  ut  fertur,  pro  hae  vice  suspendimus 
ac  vobis  domino  decano  et  magistriR  examinacionem  auctoritate  apostoliea  interdicimus 
25  et  inhibemus,  quouRque  una  vobiscuin  ac  aliis  magistTis  et  doctoribus  ipsiu»  universitatis 
de  modis  in  examinacionibu»  habendi»  commodo  suis  possiums  deliberare,  Datum  Merli- 
burg  anno  domini  luillcsimo  quadringentesimo  quadrageainto  quarto,  t'eria  tercia  in  festi- 
vitatibus  pentecostes,  nostro  sub  impresso  sigillo. 


44. 

3o  Bürgermeister  und  Jltdhmanuen  dir  Stadt  Lrigsig  bekennen,  daß  die  zwischen  ihnen  und  den 
Cril/egiatm  des  kleinen  Fiirstcnkntlcgs  entstandenen  Streitigkeiten  wegen  des  Bicrschankc*  dahin  aus- 
geglichen seien,  daß  die  Col/rgitden  jährlich  SO  hiß  Bier  einführen  könnten.  1445  Marz  30. 

IleUrhr. : (fr,  /Vrj,  Archiv  4er  L uicrrsiHH  Xo.  14  utü  tlcin  kleinem  Sintllnrijrf  an  IWfftmentMreif. 

Wir  naehgesehriben  Hans  Wocbaw  itezundt  burgermeister,  Ticze  Kolkewitz, 
35  Hans  Bmser,  Hans  Wolkenstein,  Hans  Knappe,  Peter  Schober,  Heinrich  | Büchner, 
Hans  Stnrekewicz,  .Michel  II Imrg,  HansSchuman,  Hans  Czelschen  und  Iacuff  Müller 
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ratmanne  und  geswome  der  stad  Lipezk,  bekennen  otfentlichin  in  dissem  unserm  briefe 
vor  uns  und  alle  unser  nachkoinmen  vor  yderraeniclichin,  den  disser  unser  oftin  brieff 
irezeigct  wirdet,  sehn,  hören  | adir  lesen,  das  mit  wissen , willen  und  vollwirt  drier  rethe 
der  wirdige  lierre  Dittlierich  von  llueksdorff,  lerer  beider  rechten,  thumherre  zeu  Nuem- 
burg  und  Ordinarius  des  geistlichin  rechten,  bie  uns  zeu  Lipezk  zewisehen  den  aehtbam  5 
und  würdigen  Iolmimi  U roßen  uff  disse  zeiit  probate  und  lerer  der  lieiligin  seliriffit,  l’etro 
I’irner,  Nieolao  Melczer,  Heinrieo  Steynbaeh,  Iohanni  von  Margburg,  lolnmni  von  Wida, 
Helmieo  von  Holmiß  und  Heinrieo  liilterman,  meister  und  collegiaten  des  cleynen 
collegii  der  boensehnle  zeit  I äpezk  uff  evn,  und  uns  gnanten  burgenueister  und  geawom 
ratmanne  zeu  Lipezk  und  unsem  naehkommen  uff  dem  andern  teile,  als  von  solliebe«  10 
irtluuns  des  birs  wegin  geteidinget  und  uns  scmtlicliin  dontinme  mit  unser  beider  part 
wissen  und  willen  geeynct  und  geseheiden  bat  daz  sollich  irtlmm  und  gebreeben  der 
dorvnne  bißber  gewest  ist  und  gestanden  hat  gcnczlichin  bie  und  aliegelegit  sin  sal,  und 
das  iiu  forder  kein  ander  Unwille  und  gebreeben  zewisehen  uns  uff  I leiden  sieten  hinflirt 
unde  zeu  ewigen  geeziiten  nicht  inriesae,  simdern  das  wir  eintreehticliehin  bieenander  i.-> 
unser  wesen  gehahen  mögen.  So  sollen  die  gnanten  meistere  und  collegiaten  in  dem 
cleynen  collegio  itzlielie  woche  liesundem  evn  halb  fnder  Kuemburgiscb  adir  ander  bir 
welclis  oh  allir  bcquemliehst  ist,  und  daivzu  v des  iaris  virnnduzwenezig  halbe  fnder 
birs  Nuemburgiseli  adir  anders,  die  on  unser  gnediger  berre  von  Sachsen  zeu  der  vor- 
gnanten  summe  birs  zowey  iar  uff  ein  widilemiffen  zeugegebin  hatte  und  nu  wir  ob-  „m 
gnanten  burgermeister  und  ratmanne  on  die  gnanten  virundezwenrzig  ras  zeu  ewigen 
geeziiten  des  iaris  zeufuren  gegebin  liabin,  und  obir  die  gnanten  siuunien  sullen  sie  liabin 
vir  liallic  fnder  birs,  das  denne  allis  an  der  suiiunc  macht  aehezig  vas,  die  sie  alle  iar 
nach  irera  willen  in  ir  vorgnante  eleyne  coIlegium  ftiren  sollen,  zeu  irer  und  irer  gelidder 
gehrtu'lning  und  nutzuiige  nu  und  zeu  ewigen  geezieten  von  data  disse»  unsers  brivea,  aä 
der  gnanten  hocseliulen  gelidder  mynnern  adir  liieren  sieh.  Und  die  gnanten  ineister  und 
collegiaten  sollen  sollich  bir  aulielieii  zeufuren  uff  den  nestin  sente  Ambrosius  tag“)  und 
das  iar  solliebe  obgeschriben  summa  birs  infuren,  und  wanne  sie  das  infuren  wollen 
lassen,  so  sollen  sie  iren  schencken  deine  liurgerineistcr  zeit  der  zeiit  des  iaris  das  lassen 
vorkuiidigeii ; wanne  ir  bir  kommet,  so  sal  der  burgenneister  on  das  ane  alle  hindemieß  So 
gestaten  ineziifurcn , und  das  denne  ir  scliencke  des  rats  ableder  lassen  Zeichen  und 
merckcii  als  bißber  gewest  ist,  das  man  die  ezai  wisse  und  dorvnne  nicht  erre  werde, 
und  sollen  alle  iar  ir  bir  vor  deine  iare  als  vor  sente  Ambrosius  tag  ingefurt  haben. 
Und  wanne  sie  das  uff  das  erste  iar  also  getlian  haben,  so  sollen  sie  und  ire  nach- 
koniinen  collegiaten  die  andern  nachfolgende  iar  nu  und  zeu  ewigen  geezieten  daz  auch  3;. 
also  liiildcn  mul  sollen  an  aollichem  bire  hinfnrt  und  zeu  ewigen  geezieten  gancze  genüge 
haben  und  nicht  inehir  fordern,  nach  uns  gnanten  ratmanne  und  unser  naehkommen  vor 
unser  lierseliafft  breiigen,  011  vorder  ezal  zeugeben.  Ouch  sollen  die  gnanten  collegiaten 
sich  mit  irera  bire  lialden  nach  dem  als  der  rad  ir  bir  in  irem  kellere  srhenckt  und  vor- 
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koutft  und  nicht  andere,  und  die  gnanten  eollegiaten  und  meister  sollen  mich  hestellin  in 
irem  collegio  mit  irem  schencken  und  dynern,  das  ir  hir  wissentlicliin  keynem  burger, 
koutfnianne  noch  gaste  tili  irem  collegio  vorkoufft  werde  hcymlichin  nach  offcnberlichin 
ungeverlichen,  sundeni  sie  sollen  sollich  hir  ecu  irer  und  irer  gelidder  notdurtft  hinfuit 
5 und  zeu  ewigen  geczietcn,  die  hocschule  mere  adir  mynncr  sich  an  gcliddem,  allcyne 
und  nicht  andere  gebrachen  und  geniessin.  Und  was  briefe  die  giiaiitcn  collegiatcn  und 
wir  obgnanten  ratmanne  von  unnerin  gnedigen  heni  hetten,  dorynne  die  gnanten  unser 
gnedigin  hern  eynerley  ordenungc  und  satezunge  zewiseben  uns  gnanten  beiden  teilen 
von  sollichs  bin  wegin  gemacht  und  gesaezt  hetten,  welchirley  die  wcreii.  die  sollen  mit 
io  dissen  teidingen  und  ordenungc  gaiiez  machtelos  sin.  Und  das  wir  gnanten  burger- 
meister und  ratmanne  und  unser  nachkommen  sollichc  teidinge  und  satezunge  halden 
wollen,  babin  wir  zeit  mehirem  bekenthenisse  den  gnanten  collegiatcn  dissen  unsern 
offin  brieff  mit  unserm  anhangenden  ingesigil  vorsigilt  gegebin,  und  gesehen  ist  am 
dinstage  in  den  osterheiligin  tageu  nach  Cristi  gehurt  tusent  virhundert  darnach  in  dem 
15  fimff  und  virczigisten  iare. 


45. 


Die  Collnjinleu  tlr*  kleinen  Fürdmkoth  leiden , tuwluh'in  <tcr  flnlh  ihur n tlir  Einjührnng  ron 
jährlich  SO  Faß  Bier  ziu/eetiniftru,  nuf  ireiterr  Bicrvinjwhr  Verzicht  1445  Marz  30. 

ft'Imhr. : (Jr.  /Vrr/.  lltilKarin  fup  f\  4 mit  firm  ft rk  fr utifuxirt/ei  (tu  Per  t/inaml  streif. 

üo  Wir  nachgeschril>ene  Iolmnnes  (.rosse,  lerer  der  hilgin  schlifft,  uff  disse  zeit 

probist,  Petrus  Firner,  Nicolaus  Mclczer,  llinricus  Steynbaeh,  Iohannes  von  .Mart]iurg, 
Iohannes  von  Weida,  Helmicus  von  Holmis  nnde  llinricus  Hiltermann,  meistere  nnde 
eollegiaten  des  kleynen  collegieu  in  der  Petirstraße  der  boenschulen  zeu  I.ipczk,  be- 
kennen offentliehin  in  dissem  unsern  briffc  vor  uns  urnle  alle  unsere  nachkomen  vor 
25  ydenneniclichin  den  disser  unser  offin  brieff  irczeigit  wirdet,  sehn,  Imrn  adir  lesin,  das 
mit  unser  aller  wille,  wissen  undc  volburt  der  wirdige  herre  Ditherich  von  Buesdorff, 
lerer  beider  rechten,  thumherre  zeu  Nnemburg  linde  Ordinarius  des  geistlichen  rechten 
der  guanten  boenschulen  zeu  Lipczk,  ezwisehen  den  ereamen  bürgermeister,  gesworn 
unde  ratnianne  zeu  Lipczk,  Stephan  Stiiß  hiirgenneister,  doctor  laeobus  unde  Seyilin- 
30  heffter  atatsehreilier  volmechtig  des  rathes  unde  ratmanne  des  iares,  mit  iianicn  Hans 
Wochaw  burgenneister,  Hans  Brüser,  Titcze  Kolkewitcz,  Hans  Wulkinsteyn  le,  nnde 
alle  unsere  naehkomeling  rethe  unde  ratnianne  zeu  ewigen  ezeiten  uff  eyu,  unde  uns 
gnanten  eollegiaten  unde  unsern  nachkomen  eollegiaten  uff  dem  andern  teile  als  von 
sulehes  irtbumes  des  biers  wegen  getediuget  linde  uns  frfuitlichcn  doriimnie  mit  unser 
35  lieider  pan  wissen  unde  willin  geeynt  unde  gescheidin  hat,  das  sulch  irtlium  nnde  ge- 
brechin der  doriiinc  bißher  gewest  ist  unde  gestamlin  hat  genezlichin  bey  unde  ahe- 
gelegt  sin  sal,  unde  das  nti  fürder  keyu  Unwille  unde  gebrechin  ezwisehen  uns  unde  uff 
beidin  sietin  hinfurt  unde  zeu  ewigin  geczeitin  nicht  inrisse , sundeni  das  wir  eintrech- 
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ticlichin  hie  enander  unser  weain  jrt*liabin  uiügin.  so  siillen  wir  lneistcr  unde  eollegiaten 
in  dein  elevnen  collegio  vorgnant  begliche  woche  hesundern  ein  liallifuder  Nucmburecli 
adir  amlir  liier,  welchis  uns  allir  bequeniliehat  ist  und  durzru  ydes  iares  vir  unde  tczwen- 
czig  halbe  fuder  biers  Nuenibiirgiseb  adir  anders,  dy  iina  unser  gnediger  herre  von 
Sachsen  zen  der  vorgnnnten  summen  biers  tczvvey  iar  uff  eyn  widdirruffen  rxugegcbin  5 
hatltc  unde  1111  dy  obgnanten  burgmneisterc  unde  latumime  uns  die  gönnten  vir  unde 
tezwenczig  vas  zeu  ewigen  geezeitin  des  iares  zcu  ffiren  gegebin  luibiu,  unde  iibir  die 
gnanten  suinuieii  »ulliu  wir  luibin  vir  hullie  Inder  biers.  das  den  alles  an  der  summen 
macht  aehczig  \as  die  wir  alle  iar  mich  umserm  willin  in  unser  vorgnante  eleyne  rolle- 
gimn  füre.ii  sftllen  zeu  unser  und  unser  glider  gebniehunge  unde  niitezuiige  im  unde  zeu  10 
ewigin  gee/iten  von  dato  ilissea  unsers  brives,  der  gnanten  boensclmlen  glider  myunern 
adir  tuereu  sieb,  linde  wir  gnanten  meiste)'  unde  colk-giatcn  stillen  suleli  hier  anliebin 
zeu  t'üreri  uff  den  neistin  sente  Ambrosins  tag  unde  das  iar  sulche  oligescli eibene 
summe  biers  iufiircn.  unde  wanne  wir  das  iufftreu  wollen  lassen,  so  sullin  wir  unseiti 
sebenekin  das  dem  burgermcistcr  zeu  derzeit  das  iares  lassin  vorkundigen:  wait  unser  15 
hier  komet,  so  sal  der  bmgirnicister  uns  das  «ne  alle  liiuderiiibe  gestateil  inezufftren 
unde  das  deniie  unser  seheneke  des  rates  aheleder  lassen  czeichin  unde  merekin  als 
bißher  gewest  ist.  das  man  die  ezal  wisse  und  dorirme  nielit  erre  werde,  unde  Sttllin  alle 
iar  unser  hier  vor  dem  inre  als  vor  sente  Ambrosius  tag  ingefurt  bahin.  Unde  wenne 
wir  das  uff  das  erste  iar  also  getlian  habin.  so  sulleu  wir  unde  unser  naehkonien  eolle-  zu 
grillten  die.  andern  liaelit'olgende  iarr.  nu  unde  zeu  ewigen  geezeitin  das  onelt  also  häklet) 
unde  sullen  an  solchem  bire  hinfurt  unde  zcu  ewigen  geezeitin  ganeze  gnüge  habin, 
unde  nicht  wer  fordern  nach  die  gmuitiu  ratmanne  unde  ire  naehkomeli  vor  die  Iter- 
schafft  brengin  uns  fürder  zeal  zcu  gebin.  Oueli  sollen  wir  gnanten  eollegiaten  uns  mit 
unaenn  hier  Imidin,  tiachdeui  als  der  rat  ir  hier  in  iretn  keller  schenekin  unde  vorköufiin  £> 
unde  «Mit  anders,  l'nde  w ir  gnanten  eollegiaten  unde  meistere  sullin  mich  bestellin  in 
nnserm  collegio  mit  mise.rm  schenekin  unde  dynern,  das  imsir  hier  w issentlichin  keynem 
bürgere,  kouffnmtme  uaeh  gaste  ns  nnserm  collegio  vorkoufft  werde  heymlieh  noch  oflfin- 
berlich  ungever liebin,  sundero  wir  siillen  aftleh  hier  zeu  unser  und  unserer  glider  not- 
dortft  liinfurt  unde  zeu  ewigen  geezeitin.  die  lioeseliule  mere  adir  nivnner  sich  an  » 
glidern,  alleyne  unde  nicht  anders  gebrochen  unde  gemessen,  unde  was  hrive  wir 
gnanten  eollegiaten  und«  die  ratnuume  obgnimt  von  linse  rin  gnädigen  hern  betten, 
dorimie  die  gnimtin  unsere  gnedigin  hern  eynerlcy  ordcmiuge  urnle  satezunge  ezwi- 
selien  uns  beiden  teilen  v on  solches  biers  wegin  gemacht  unde  gesatezt  hette.  wclehirley 
dy  weren.  die  sullin  mit  dissen  tediugen  unde  ordeimnge  ganez  machtloli  sin.  Unde  das  » 
wir  gnanten  eollegiaten  unde  unsere  nachkomen  Milche  tedinge  unde  satezunge  baldin 
wollin.  hnbin  wir  gebethin  den  wirdigen  hern  Iohann  Swoffbeym  iti-zimt  unser  unde  der 
gnanten  miiversiteten  rixtnr  vor  uns  unde  unser  nachkomen  eollegiaten  de»  reetoratns 
sigil  zcu  sicher  iiakimige,  orkunde  unde  merem  Itekeutenilk,  das  sülche  ordemmge  von 
uns  gnanten  eollegiaten  unde  imsern  nachkomen  stete  unde  ganez  gcltuldiit  werde,  an  tu 
dissen  unaerti  briuff  zeit  heugin,  unde  wir  rectoi  obgnant  bekennen  das  wir  das  durch 
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bethe  willen  der  gnanten  collegiaten  getlmn  unde  des  rectoratu»  ingcsigel  zcu  steter 
baldunge  an  diesen  brieff  gehangen  Italien  der  gegebin  unde  vorsigilt  ist  am  dinstage  in 
den  ostirbeiligin  tagin  nach  Cristi  unser»  liern  gehurt  tausint  virhundirt  in  dem  funff 
unde  firczigisten  iare. 


r»  4<>. 

Gerhard  von  Amerford  J’robut,  Steffin  Prrdifn , Awjuntiu  Kemnitz,  Johanne. * Grimbrich  (f),") 
Johannen  von  Stein,  Jacob  ron  Staryard } Jacob  ron  Stendal,  Franz  Korlz,  Johannen  Oratzbcrg, 
Caspar  Weyycl,  Xicolaus  rrm  GrriffcnJuiycn  und  Heinrich  Kothoff,  Col/eyialrn  den  (/roßen  OMef/s 
leinten,  nachdem  der  llath  zu  Leipzig  ihnen  dir  Einführung  von  löJ  Faß  Hier  jährlich  sugedandrn, 
10  auf  weitere  Mcreinfuhr  Verzieht.  1445  Man  30. 

UtUchr. : (Jr.  Berg.  llalhsttrchiv  l*ripziy  mit  dem  Steyr/  de»  Reliant  an  Pergnmentdreif. 

Wortlaut  wie  No.  43. 


47. 

Bürgermeister  und  Rnthmanncn  der  Stadt  Ijuptig  bekennen , daß  die  zwischen  ihnen  und  den 
15  Ooüegiaten  de*  Frmtcnkoücg*  enüdandenen  Streitigkeiten  wegen  de*  Bierschanka  dahin  ausgeglichen 
neien,  daß  die  Colteg  iatm  jährlich  jfi  Faß  Bür  entführen  könnten.  1445  März  30. 

Hdtehr. : Or.  Berg.  Archiv  ifat  Frawntottign  der  I lurrnültU  /,  4.  mit  item  Uaduneytl  an  RergamenUtraf. 

Wortlaut  wie  No.  44. 


48. 

20  Johanne*  Brega  Probat,  Andrea*  Wagner,  Christoph  Enterich,  NicoUuut  Monako,  Jodoeua  Hogm- 
*tcin  und  die  übrigen  Ooüegiaten  de*  Fraunxkolleg*  feinten,  nachdem  der  Rath  zu  Leipzig  ihnen  die 
Einführung  von  1$  Faß  Bier  jährlich  zugeetanden,  auf  weiterr  Biereinfuhr  Verzicht 

1445  Mär*  30. 

Hdachr.:  Or.  Berg.  Rathmrchio  tsiyziy  mit  dem  Relinral**iegrJ  tm  Rergamentdreif. 

Wortlaut  wie  No.  4*5. 


25  46.  a)  Johanne*  Eimr/rnch  hei  Zarurte . urkundliche  Qudten  750. 
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41). 


]>aa  Baxter  ( bttzif  fordert  (He  Univerxit/it  auf,  die  in  Frankfurt  heearxtehmde  Iieichxeerxftm mhl ng 
durch  eiuit/e  Abgexandfe  zu  hexehieken.  Basel,  1445  Mai  22. 


//> t/trbr.  : IttioerniUlhilnbUtXhrk  Isipzty  (.int.  mxepf.  A«.  17 ft  f**t.  2 ‘23. 


Sacroxaneta  generalis  xinodux  Haxiliensis  in  «piritti  xancto  legitime  congregata,  5 
universalem  ecelcxiam  representans,  dileetix  ecclesie  tiliis  reetori,  doctoribns  et  nmgixtris 
uni  vcrsi  tatix  studii  Lvptzensis  salutem  et  omnipotentis  dei  benedictionem.  Sic  devocionca 
vextras  1 neide  res  Imcuxque  in  eeclcsia  gextas  cognovisse  crediinua,  nt  non  necessarium 
arliitremur  in  aurilmx  devoeionnm  vextrarum  nndta  disserere  de  diuturnix  et  gravibux 
lnboribus,  quus  Lee  saneta  xinodux  pro  xiixtinenda  fidc  catliolica  et  univerxalix  eeelexie  et  to 
xaerormn  geuernlium  conciliorutn  auctoritatc.  pariter  cum  sanetixxinio  dominoFeliee  papa 
qiiinto  peitulit,  ne  illa  que  pro  tide  ipxa  et  cunctarura  xalute  ae  reformaeione  eeelexie  in 
eapite  et  in  meuibris  ex  eonxensu  toeius  orbix  eatholiei  in  dnobux  eoneiliix  tarn  soleinui- 
bux  Conxtancienai  et  hoe  liaxilienxi  geata,  orilinata  et  deeretata  xiint  in  nieltilmn  ntere 
xinerentur,  ne  quoque  proxtrata  anctoritate  univerxalium  xinodoruni  ad  quam  pro  deci-  ir> 
dendis  quextionilmx  tidem  eoncernentibux.  pro  edendix  saerix  eanonibnx  in  xalnbre  regi- 
mine  omni«  vite  et  aetionix  Christiane,  pro  unitateipie  ineonfntilix  tnniee  ( ’bristi  eeelexie 
videlicet  et  eatholiee  eouxervanda  xuiumns  xemper  recurxnx,  eeiam  ab  ipxix  tcmporibim 
apostolorum  habitux  ext  deineeps  berexibnx  deformitatibus  luoruni  et  xeimnatilmx  quedam 
etfrenata  patexeeret  lieeneia.  Singularix  autem  nobi«  in  ea  re  titit  prextolacio,  nt  insignex  -jo 
prelati  et  ineliti  principe»,  qni  in  lioinano  verxantnr  imperio,  primo  et  preeipuo  prinei- 
pntum  terrenonnn  vestrix  et  aliornm  litteratonun  virorum  illmninati  doetrinix  atqne  xalu- 
tarilmx  oraeionibux  perxuaxi,  ipxam  dei  eeelexiain  in  tantix  iam  ealamitatibux  et  Innguori- 
bux  eonstitutam  eftieaeiter  adiuvarent,  eins  auetoritatem  a Chrixto  deo  et  salvatore  noxtro 
donatatd  eonfovendo  et  xuxtinemlo  ae  iusricie  et  veritati  palam  et  manifeste  inberendo,  in  i., 
quam  rem  xeimux  devoeionex  vestras  inultuni  buctixque  operam  eontnlixxe.  Sed  niininm 
affiigit  Universum  gregein  Christi , nimium  amieis  et  eonxcienciix  eatholicorum  pertnrbat 
longa  niinix  in  eaptanda  eoneluxione  dilaeio.  Imle  errorex  crcacunt,  veritaa  eatholiea 
obtenebratur  eunetix  et  dixei]iline  eoclexiaxtice  vigor  eonfnnditur,  iuxtieia  eonculeatur,  tidex 
asxidue  leditur  et  nixi  brevientur  dies  mali,  admodum  tyuiendum  ext,  ne  omnis  fere  regio  30 
dueatur  in  errorem.  Iam  itaque  eorda  prelatomni  et  principum  pulxent  preclare  vextre 
doetrine  et  abxque  ulteriori  mora  tidei  et  eeelesie  succurrant  et  elare  ae  manifeste  ad- 
hereant  veritati,  presertim  in  illa  eonvencioue,  quam*)  apud  Franefordiam  proximo  festo 
beati  lohannis  inxtitutam  intclleximux.  Vexter  quoque  eetus  aliquox  doctorex  in  iure 
divino  et  lunnano  erudito«  ad  eandem  eonveneionem  tranxinittat  et  mnnibux  modix  xibi  35 
possibilibus  operam  impendant,  nt  non  ulterius  res  tarn  neeexsaria  saluti  publice  eunetorum 
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dissimuletur  aut  differatur,  sed  post  varias  dylaciones,  post  plurimonuii  aunonmi  ex- 
spectaciones  fatigas  et  vexaciones  innumeras  postque  latissimas  informariones  in  hiis 
reltiis  habitas,  tandeui  salubris  conelnsio  captetur  ad  honorem  et  gloriara  s[K)nsi  eeclesie 
Ihesu  Christi,  qui  vestras  devociones  feliciter  conservare  dignetur.  Datum  Hasilce  xi.  kal. 

5 iunii,  anno  a nativitate  dornini  millesimo  quadringentesimo  quadragesiiuo  quinto. 

B.  Vrygdach. 


50. 


Bischof  Johanne*  roa  Mersebure/  ni heilt  'Inn  Magister  Johanne*  non  Stdistn,  Probst  der  Dombirche 
zu  L/tsala,  Vollmacht  die  Hachen  de*  Moritz  Lam,  Mityticdc*  der  Universität,  tri/lrr  A Teolnwt  und 
10  Aickd  Haupt  in  Freiherr/  zu  führen.  Leipzig,  1445  Mai  23. 

Hdtekr. : l Hirn  /dUttabibtüithek  Isipziy  ( \m1.  mu-jit.  Nu.  176  fut.  6‘.V*. 


Iohannes  dei  graeia  episeopus  eeclesie  McrscburgensiR,  iudex  et  conservator 
iuriuin,  privilegiorum , lihertatum,  rernm  et  bonorum  venerabilium  virorum  (Uuninnrum 
magistrnrum,  doctorum  et  aeolariuin  alnte  universitatis  studii  Lipczensis  nostre  diocesfe 
15  una  cum  certis  nostris  in  hac  parte  eollegis  cum  illa  clausula  „Quatenus  vos  vel  duo  aut 
unus  vestrum  per  vos  vel  alinm  seil  alios  2c.“,  a sede  apostoliea  speeialiter  deputatus, 
venerabili  viro  domino  magfetro  Iohanni  de  Salista,  prejiosito  eeclesie  metropolitane 
Upsalensis,  in  Studio  Lipczensi  predieto  degenti,  pro  nobis  salutem  et  sineeram  in  domino 
earitatem  iidelitatemque  in  eommissisac  mandatis  nostris  huiusmodi  ymnw  verius  aposto- 
20  liefe  tirmiter  obedire.  Umiies  et  siiigulns  causas,  qua»  discretus  Maurieius  Lam  de 
civitate  Magdeburgensi,  diete  universitatis  membrum,  in  et  contra  Nicolaum  Houbet  et 
Nickel  Houliet  in  Fryberg  morantes,  super  nonnuilis  pecuniarum  summis  et  rebus  aliis 
exinde  seeutis  movere  iutemlit,  quarum  eognieioni  et  deeisioni  ad  presens  nostris  et 
eeclesie  nostre  negociis  interesse  non  valemus,  de  circumspectione,  legalitate  et  industria 
25  vestris  fidueiam  in  domino  gerentibus  speeialein,  cum  omnibus  et  singulis  suis  emergen- 
tibus,  dependentibus  et  eonnexis  vobis  eommittimus  audiendas,  deeidendas  et  fine  debito 
terminandas,  donee  eas  ad  uns  duxerimus  revocandas,  mandantes  vobis  dieta  anctoritate 
apostoliea,  quatenus  in  ipsis  eausis  via  regia  procedatis,  facientes  quod  deereveritis  per 
censuram  ecclesiasticam  tirmiter  observari.  Testes  vero  qui  liominati  fnerint,  si  se 
so  graeia,  odio,  tiinore  aut  amore  subtraxerint,  simili  censura  mediante  apostoliea  remota 
eompellatis  veritatis  testinmnium  pertiibere.  Datum  Lipezig  anno  dornini  millesimo 
quadringentesimo  quadragesimo  quinto,  dominiea  que  est  dies  sanete  trinitatis.  nostro 
subimpresso  sigillo. 


t-OI».  ItlfL.  %XX.  It.  II. 
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Nota rütisi Hst  nimmt  in  ttelchem  bezeugt  wird,  daß  Moritz  Isnn  dem  Magister  Johannes  rov  Salista 
die  t'ftn  dem  Bisehof  Johannes  ron  Merseburg  eriheiUe  Snbdrbgation  iibt'rreieht  habe.  1445  Juni  2. 

tkfmkr. : t nit't rxilitlykififitiihrt'  O'ipzi*/  Ost,  msepf.  Xt>.  170  ft*i.  . 

Anno  ic.  xl  quinto,  die  vero  secunda  meusis  iunii,  liora  vesperarum  vel  quasi,  r. 
in  domo  venerabilis  egregiique  viri  domini  lohannis  de  Salista,  areinni  magistri,  prepositi 
ecclesie  metropolitanc  Upsalensis  in  regno  Swocie,  diseretus  Mauritius  Lam,  clcrieus 
civitatis  Magdelmrgensis,  in  dicti  domini  paqmsiti  eccleaie  Upsalensis  et  mei  notarii 
pntdiei  tesüumque  infrascriptomm  ad  Ihm;  solemniter  adhibitorum  et  requiaitoriim  pre- 
seneia  personaliter  eonstitutus  (|uandam  snbdelegationis  litteram  reverendi  in  Christo  io 
patris  ac  domini,  domini  lohannis  episcopi  ecclesie  Merseburgensis  Je.  eiusque  sigillo 
rotundo  sigillatam,  ruius  tettor  inferius  annotatur,  ditto  domino  preposito  ecclesie  Ijtsa- 
lensis  tum  ea  qua  deeuit  reverentia  exbibuit,  petens  tenore  eiusdem  sibi  in  forma  solita 
et  consueta  detemi  et  dari  protessus  eitatork»  contra  nonnullos  in  dicta  subdelegacione 
principaliter  ex  adverso  nominatos,  et  eciam  precipuc  sibi  dari  in  curatorein  dominum  et  l.r> 
magistrutu  Iohannem  Wysen  dicte  cause  sue  ex  eo  quod  ipse  eonsdtuens  iunior  xxv 
annis  adltuc  esset.  Dominus  vero  prepositus  memoratus  dictas  littcras  liumiliter  recepit 
eas(|ue  omni  prorsus  siispicione  rarere  vidit  sibique  autentieas,  dictum  magistrum 
Iohannem  Wysen  in  curatorem  dicte  cause  ibidem  presentem  volentem  et  onus  liuiua- 
modi  in  se  spante  suscipicntcm  dedit,  recipiendo  ab  eo  iurainentum  solitum  et  eonsuetum  -jo 
quoil  velit  et  debet  proeurare  utilia  et  cavere  inutiba  pro  posse  et  nosse  et  deinde  pro- 
cessus  citatorios  in  forma  solita  et  consueta  ad  Votum  petentis  dari  decrevit,  presentibus 
ibidem  Nicolao  Musteiwitz  pedello  uuiversitatis  Lipczensis  et  l’etro  laeobi  laico 
L'  psalensis. 


Joluninee  ron  SaliSa,  jMnnjn'idnd  in  l'jtna/n  mal  Rektor  der  Vnirrrnitiit  zu  Leijaig  Htr/It  dem 
Moritz  Lttetn  ron  Magdeburg,  Mitglied  der  I 'nirrrnität,  rin  Siltruzt'Ugniß  au*.  1445  Juni  23. 

Hl  sehr.:  ( ‘nitt •>  *itii tatst» in 4h ri  Leipzig  Ost.  m*rpl.  At».  f76‘,  fol.  6*7».  • 


Nos  Iohannes  de  Salista,  arcium  liberaliuni  magister,  prepositus  ecclesie  metro- 
politane  Upsalensis  in  regno  Swecie,  rector  alme  universitatis  studii  Lypczensis  Merse-  30 
burgeusis  dyocesis,  tenore  presencium  recognoscimtis  publice  protitentes,  dilectum  nobis 
Mauricium  Laem  de  Magdeborg  nostre  universitatis  esse  membrum  bene  merituin  atipie 
dignum.  cui  ad  causam  seit  causas,  quam  vel  quas  contra  et  adversus  providos  Nicolaum 
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et  Nickel  Houbet  cognominatos  movet  seu  movere  intendit,  presenH  signatum  decrcvimus 
asaignandum  ad  aliam  seu  alias  causam  seu  cauaas  nuue  valituras.  Datum  anno  domini 
millcsimo  quadringcntcsimo  quadragcsimn  quinto,  die  vero  xx  tcrcia  mensis  iunii,  rectora- 
tus  sub  sigillo. 


s 53. 

/Vor  Kotrack,  Otto  Bien  und  Franz  Chceytzdorf,  Oanoniker  und  Administratoren  der  Kirche  zu 
Breolau  erklären  zieh  rinrrrntandm,  daß  im  Falte  einer  Vacmt:  de u Junpatronextun  bei  dem  Andeean-, 
Katharinen-  und  OnziUen- Altäre  der  Paroehiallnrche  zu  Schweidnitz,  e»  dm  Mmjirtem  de. s Cbllegii 
Mariae  virr/inix  Polninrhn ■ Nation  zu  Leipzig  allemal  frei  ziehen  zolle,  einen  Magister,  Scholaren 
10  mler  llacealmirrwt  am  Srldexim , welcher  drei  Jahre  ztudirl,  dazu  zu  pnlnenlirm. 

Breslau,  1443  Juli  16. 


i hl  sehr, : Or.  /Vrj.  Archiv  <lcs  Franctiin/frij#  //,  i7,  1b  mit  tfcm  Sirtjcl  tut  tcitfnrr  Schnur, 


In  nomine  domini.  Amen.  Petrus  Nowag  deeretorum  doctor  prc|K)sitU8,  Otto 
Hies  archidiacnnus  et  Franciscns  Cweytczdorff  similiter  deeretonim  doctor  scolastieus,  | 
15  canonici  et  administratores  ecdesie  Wratislaviensis  bonestis  et  luimilibus  supplicium  votis 
libenter  annnimus  et  quantum  nun  deo  |K>ssumus  generalium  studiornm  | incrementa 
favoribus  proscquimur  oportnnis.  Sane  coram  nobis  providomm  virorum  (leorgii  Fabiani 
et  Nicolai  fratrum  Sachekirehc  opidanonim  Swey|denitczensium  pro  una  et  honora- 
biliuui  virorum  magistrorum  nacionis  Polonorum  in  eollegio  beate  Marie  Virginia  alme 
20  universitatis  studii  Lvptezensis  parte  altera  eorundemque  nominibus  expositum  extitit 
documentis  et  ostensum  tidedignis  inter  easdcm  partes  composieionem  amicabilem  ac  trans- 
actioncm  venisse  et  dedisse  tinem  litibus,  differenciis,  displicenciis  aliqunmdiu  frcqiten- 
tatis  quarum  online,  exigcncia  et  pretextu  memorati  Oeongius  Fabianus  et  Nicolaus 
fratres  iuspatronatus  altaris  sub  titulo  beste  Marie  virginis  sanctoruin  Andree  apostoli, 
25  Katherine  et  Cecilie  virginum  ad  gradus  chori  in  eedesia  parocliiali  pretacti  opidi  Sweyd- 
nitcz  locati,  fuudati,  consccrati  et  erecti,  ciuus  liodie  disertus  et  scieiltificus  vir  magister 
Iohanncs  Freyberg  predicator  ibidem  verbi  divini,  minister  et  altarista,  quod  obtiuebant 
de  siiorum  parenttnn  disposicionc  in  supradictos  magistros  nacionis  Polononim  collcgii 
beate  Marie  virginis  prelibati  in  Leypczk  vel  ubicunque  alias  illud  transmigracione 
30  legittima  extitcrit  transferre  et  donacionis  titulo  transfundere  prout  debebant  et  tene- 
bantur  coram  disereto  viro  Iobanne  quondam  Iodoci  Libenaw  de  Legnitcz,  clcrico 
Wratislaviensis  dioeesia,  pttblico  imperiali  anctoritate  notario  et  nonnullis  testibus,  quatcmis 
potuerunt  et  valuenmt  transtulemnt  ac  cisdcni  magistris  dedenint  et  donaverunt  prout 
vidimns  publicum  instrumentum  desuper  confectum  et  manu  eiusdein  notarii  subscriptum 
35  continencie  sanioris  et  amplius  premissis  compoeicioni  et  transactioni  parere  cupientes  per 
bonorabilem  virum  magistnun  Iohannem  Cinesehewicz  canonicum  ecdesie  Wratislaviensis 
prediete  ac  proemutorem  ipsorum  legittimum,  de  cuius  procuracionia  mandato  constabat 
evidenter  ad  actum  infraacriptum  legittime  constitutum,  prenominatum  iuspatronatus  dicti 
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alt&ris  in  manibus  nostris  resignari  fecemnt  et  disposuerunt  nobisque  per  cnndem  suppli- 
earant,  ut  lmiusnmdi  resignacionem . translacionem  et  donncionem  pret'ati  iurispatronatus 
admissis  sepedictis  magistris  nacionis  Polonorum  eollegii  pretacti  illud  asscribere  et 
appmpriare  dignaremur.  Nos  igitur  attendentes  Imiusmodi  supplieaeioucm  fore  iustam 
et  eidein  non  esse  denegauduin  assensum,  recepta  dicta  resignacione,  prefatas  trans-  s 
lacionem  et  donacionem  rata»  et  gratas  habentes,  dictum  inspatronatus  memoratis 
magistris  omni  inri  et  proprietatis  titulo  perpetUO  ascribinms.  amicctiimir  et  appro- 
priamus,  ita  quod  cedente  vel  decedente  supradicto  magistro  Lolianne  Freyberg,  ydem 
magistri  venerabilem  • virmn  magistrum  Casparen!  Weygel  caneellarium  et  canonicum 
dicte  Wratislaviensis  ecclesie  et  eo  de  medio  snblato  iuvcnem  scolarem  abilem  et  io 
ydoiieum  Slezioam,  sive  baccalarinm,  sive  magistrum,  qui  stndio  jier  triemiium  institit, 
ad  illud  altare  cpiod  tune  et  qunciens  vacare  eontigerit  loci  ordinario  presentare  debeant 
et  teneautur,  qui  sic  presentntus  in  dicta  nniversitate  stare  et  studere  per  integrum 
triennium  sit  astrictus,  et  tuehilominus  de  consensu  et  voluntatc  honorabilis  viri  domini 
Francisei  Czegenbeyn  dicte  ecclesie  parochialis  in  Sweydnitez  rectoris  moderni  nnbis  15 
evidenti  dogmutc  declarato,  preuarratnm  altare.  et  eins  pro  tempore  niinistrum  a missis 
ad  rcquisicionem  plebani  cantandis  confessionibus  audiendis  et  alias  intcresseiicia  perso- 
nali,  quilnts  idem  minister  tenebatur  astrictus,  absolvimus,  dedimns  ac  dnmus  penitus  in 
suum  exemptum,  salvis  eiusdem  altaris  consuetjs  ofticiis,  quibus  jier  otnnia  gaudere 
debeat  et  nullatcmis  defraudari.  1‘remissis  itaque  omnibus  et  singulis  auctoritatem  noatram  -jo 
ordiuariam  interponimus  pariter  et  decretum  et  ea  ex  certa  nostra  sciencia  eontirmamus 
ac  desnper  presentes  nostras  littcras  tieri  fecimus  admiuistraeionein  sigilli  subappensione 
communiri.  Actum  et  datum  Wratislavia  decima  sexta  die  tncusis  iulii,  anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  quinto,  presentilms  ibidem  venerabili  et 
honorabilibus  viris  et  dominis,  magistro  Andrea  Wayner  canonico  ecclesie  oollegiate  •->:> 
lyegnicensis,  Inhanne  Czirler,  Paulo  Ctirrafico  vicariis  et  Stanislno  Calli  de  Olomutz, 
succustode  ecclesie  Wratislaviensis  supra  memorate,  testibns  ad  premissa  vocatis  pariter 
et  rngatis. 


54. 


Buehof  (hnrtl'l  mit  Brentan  fnueiltigt  die  Abtretung  de*  Jit*i*ilnnuttux  /tri  dem  Andrea*-,  :S] 
Katharinen-  und  OnziUmaltnrt  der  Pttroohiatkirche  ru  Schweidnitz  an  die  Obtteffiaten  de* 
fraimUfj«.  Breslau,  1445  Juli  18. 

f hl. *4- kr. : Or.  Perg.  Archiv  drx  Frmtntk ntlegx  //,  rf,  //  mit  hrxckt'vligUfm  bütcköflickeii  Sivgri  an  Pftfltn  enn  rttihrr 
und  grüner  Sadcnxcktiur. 


Wortlaut  wie  No.  ÄH. 
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Georg,  Fabian  und  Nicola  uh  Saehenkirvh , Gebrüder,  bekennen,  daß  nie  auf  ihrem  Erbe  von  zwei 
Hujen  itful  vier  Morgen  bei  CtHsckkan  vor  Schweidnitz , £ Mark  *‘it  Grauchen  jährlicher  wieder- 
käuflicher  Zinnen  flir  £Q  Mark  Prager  Groschen  an  Magister  Johanne x Freiberg , BaccaUiwreu* 
5 der  heiligen  Sthrifl,  nach  deuten  Totle  an  Magider  Casftar  Weigel , ebenfalls  BnccafaureuH  der 
heiligen  Schrift  und  nachdem  dieser  gedorlten,  an  die  Magider  der  Polnischen  Nation  der  hohen 
Schule  zu  Leipzig  verkauft  haben . Schweidnitz,  1446  Juli  31. 

IHsehr.i  (tr.  l*rrtf,  Archiv  </r»  brnnmL i tf/cg*  //,  / , t'J , mit  ziftnlith  tfut  ••rhuitfi  wirt  Sin  fr  i an  fV/ffttittcnlHtir-if. 

Wir  uuchgeschrihen  Iorge,  Fabian  und  Nickel  Sachen kirch  gebruder,  erhhern 
io  der  czweie  buten  und  vyer  morgen  erb«  liinder  der  mvonemoleu  bcyCletsclikaw  vor  der 
«tat  Sweidnic*  gej legen,  bekennen  öffentlich  mit  diesem  brieff  allen  die  en  sehn,  hören 
adir  lesen,  das  wir  mit  wolbedochtcra  nrnte,  gutem  rate  unser  frunile,  recht  und  redlich 
uff  eyn  wedirkonff  | vorkouft,  vorriecht  und  ufgelosscn  haben  dem  ersamen  magistro 
lohanui  Freiberg,  baccalario  der  heiligen  schrifft,  itzunt  prediger  und  altirhern  des 
15  altaris  das  do  geheiligt  und  | geweiht  ist  yu  der  ereu  sand  Audree  des  heiligen  czwelf- 
boteu,  sand  Katherine  und  dand  Cecilie  der  heiligen  iungfrawen  zue  Sweidnicz  mitten 
yn  der  |)harkirchen  au  den  stuften  zo  man  uff  den  hindersten  koer  geet  gelegen , umb 
vyerczig  marg  grosehen  l’rager  monez  Polnischer  czal,  vyer  nmrg  gelds  und  eyn 
halben  grosehen  ierücher  czinse  in  und  uff  unser  uuderaesen,  die  die  genanten  czliwu 
an  hufen  und  vyer  morgen  erbs  undir  uns  gelegen  innehaben  und  uff  dieselben  hüten  und 
morgen  erbs  und  allen  iren  zugehurungen  keins  usgenomen,  und  noch  tode  des  genanten 
tnagistri  lohannis  Freiberg  an  den  ersamen  hem  magistrum  Caspare  Wcigil  mich 
baccalarium  der  heiligen  schritt  zukomen,  und  forbas  noch  seinem  tode  zukornen  an 
die  ersamen  hern  und  magistros  der  hoenschulen  der  Polnischen  nacion  zu  Lypczk  en 
za  die  fortiner  zu  holden  noch  inhaldung  der  ineorporacion , die  von  den  wirdigen  hern 
anewalden  und  handreichern  des  bischthums  zu  llreslaw  dorubir  gesehriben,  gegebin 
und  bestetigt  wirt,  ane  hinderniss  czu  haben,  zu  heben  und  inzunehmen  dieselben  czinse 
alle  ior  ierüchen,  halb  uff  sand  Michaelis  tag  an  uff  den  nehstkomenden  anzuheben,  und 
halb  uff  sand  Walpurgis  tag  nebst  doraoeh  fulgendc,  und  also  forbas  mer  alle  ior  gleich 
so  zu  gefallen  ungehindert  Ab  das  nicht  geschee,  so  glohen  wir  obgenante  Sachenkirch 
gebrudere  von  unsem  und  unser  nochkomen  erbhem  wegen  derselben  hufen  und 
morgen  den  vorbenanten  hem  und  magistris  und  wehin  das  genante  altare  hernochmols 
noch  laut  der  obgenanten  ineorporaeion  benumet  und  gegeben  wirt,  umb  ir  vorsessen  czinse 
losseti  plmmls  helfen  nff  den  benanten  unsem  undirsesen  und  uff  den  vorgesehriben 
ai  czween  hufen  und  evner  morgen  erbs  und  allen  iren  zugehorungen , als  ufft  en  das 
notdurft  wirt  sein,  mit  densellieii  phauden  sie  nucli  tlinn  mögen  als  alle  rechte  domitt 
begangen  wem.  Wer  saehe  das  en  nicht  wurd  phands  gelmlffen.  adir  ab  sie  doselbst 
nicht  mochten  phands  bekamen  adir  tindcu,  so  sulleu  mul  mögen  sie  sieh  halden  und 
sulche  ir  czinse  fordern  noch  usweisung  der  egenanten  ineorporacion,  doch  mit  sulchem 
4o  underseheid , das  wir  obgenante  Saeheukireh  gebruder  unsem  erben  und  reehteu  noch- 
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körnen  die  vorgenante  vycr  inarg  gelds  und  eyn  hallten  grosehen  wedirkouffen  mögen 
iinilt  vyerczig  inarg  der  vorbenanten  grosehen  und  czal  wenn  wir  wullen  ungehindert. 
Dorzu  haben  wir  obgenante  Sachen  kirchen  als  erbhern  den  egenanten  Ilern  und 
magistris  die  genanten  vycr  marg  gelds  und  eyn  halben  groseben  in  allennoss  und 
meynung  al»  obingeschriben  steet  gelebn,  gereicht  und  gelangt,  leihn,  reichen  und  5 
langen  in  cratt't  dicz  briet»  geinacbsain  nnd  ungehindert  7,u  haben,  zu  besitzen,  zu 
vnrkouffen,  zu  vorsetzen  vor  vyerzig  marg  grosehen  der  obgenanten  rnoncz  und  ezal 
und  mm  ufftgenanteii  Iorgcn  Fabian  und  Nickeln  Saehenkireli  gebnider,  unser  erlien 
und  rechten  nocbkoinen  an  den  wedirkouff  zu  weizen  und  dasselb  gelt  dem  ufftgenanteii 
altari  in  klicin  weis  zu  entfremden,  sundern  das  stete  zu  lialdcn  noch  inbaldiuig  der  ob-  10 
genanten  ineorporarion , lllischodlich  doch  iiusern  lehiihirschafften  und  rechten  oliir  die 
ufftgenanteii  unsir  undirscscii  und  obir  die  vorgeschriben  lnifen  und  morgen.  Czu 
bekentniss  liab  ich  ufftgenanter  lorge  Saehenkireli  mein  ingesigel  mit  guten  wissen  an 
diesen  brieff  lossen  hengen , des  wir  Fabian  und  Nickel  Saehenkireli  sein  bruder  zu  den 
saelien  uff’  disiuol  niete  gebnieben.  Gesehen  und  geben  zue  Sweidniez  noch  Cristi  geliort  15 
vyerczen  hundert  domoch  in  den  ftuiff  und  vyerczigsten  ioren  am  sonobind  vor  »and  Petri 
tag  den  man  ketlicn  feyert.  1 >es  sein  geezeug  die  woltuchtigen,  erlern  und  weizen  Paul 
Croscbwicz  boffriebter,  Nielos  Giesen,  Signuindt  Spcth,  burger  zue  Sweidniez  und  ander 
tratiwirdige  leuthe. 


Jnhitmien  von  Seilinta,  Mitgüter  der  KBnet f,  Frobut  der  Jhimk'trehl  nt  [rjnntfn  in  Sehlreden  nnd 
Sutiknwtertydne  der  Unireniitiit } foltert  die  GeinUieheu  ihr  Meißner  Jtiözrnr  und  niimrntiirh  die 
der  Stillt!  Freihenj  ott/,  dir  exkornmvnizirtrn  Gehender  Sienhtm  und  Xickel  Jfinijd , Ihirt/er  von 
Freiberg  nach  Leipzig  zu  citimtj  ww  dnnethnt  die  Ahnnfution  von  ihm  zu  empfangen. 

Leipzig,  1445  Ang.  27.  25 

I f*  hehr. : L 'nii‘ei/iilätsbi/rJiiitfu'1.  fsi/tzi//  ('otl.  wst/il.  ,\o.  1 7 6\  fd.  fff. 

lobanncs  de  Salista,  areium  inagister,  preposiht»  ecclesie  metrnpolitane  Upsa- 
lensis  in  regno  Swecie,  iudex  et  subconaervator  cause  et  causamm  pareiutu  infraseriptorum, 
a reverendo  in  Christo  patre  ac  dornino,  domino  Iohaimc  episeo|M>  eeelesie  Merselmrgensis, 
iudiee  et  oonservatore  prineipali  iitriitm,  privilegionim,  libertatum,  rerum  et  bonorum  so 
venerabilium  virorum  domiiioriim  magistrorum,  doctorum  et  scolariuni  alme  miiversitatis 
studii  Lypezeusis  Merseburgensis  dvocesis,  ima  cum  eertis  in  bat;  |tarte  eollegi»  cum 
clausula  „t^uatenus  vos  vel  duo  aut  uuus  vestrum  |ier  vos  vel  per  aliiim  seu  alias“,  a sede 
apostolica  speeialiter  deputato  subdelegatus,  prout  in  litteris  subdelegationis  desuper 
eonfeetis  laeius  eontinetur  et  est  expressum , qiiarum  tenorem  prescntilms  hie  inseri  s» 
omisimus  propter  earundeiii  prolixitatem,  hesitantes  tarnen  de  iurisdietione  nnstra  parati 
sumus  tidem  faeere  debite  requisiti,  vcnerabilibus  disereti«  et  honestis  viris,  dominis 
eeelesiarum  parocbialiiun  plcbanis,  viccplebanis,  altaristis  et  capellanis,  notariis  et 
tabellionibus  publieis  quibuseunque  per  et  infra  eivitatem  et  dyoeesitn  Misnensem,  et 
presertim  vobis  dominis  plcbanis  in  Freyberg,  Mysneusis  dyocesis,  salutein  et  sineeratu  4o 
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in  domino  caritatcrn  et  mandatis  nostris  luiiusmodi  ymmo  verius  apostoliris  firmiter 
obedire  et  presentibus  tidem  induhiam  adhibere.  Lieet  diidum  per  nostras  scntencias 
excomimmicacionis  et  aggravnciouis  contra  et  odversus  providos  Nicolaum  et  Nickel 
Houbet,  opidanos  opidi  Freyberg:  predicti,  ad  iimtanciam  houorabilis  doraini  Manricii 
5 Lam,  canonici  ecclesie  aancti  Nicolai  Magdeburgcnsis,  pretate  unrvereitatis  mcmbri  et 
stndcutis,  racione  eontuiuacie  rite  et  legitime  processerimns  canonica  monicione  premissa, 
quas  quidein  senteneias  cxcommunicacionis  nna  cum  »ui»  sequelis  exinde  seeutis  buiiis- 
que  soatinnerunt  prout  hodie  sustinent  easdem  animo  penitua  iudurato  in  xcundaluin  et 
contemptum  Christi  tidcliinn  plnrimorum,  et  quia  crescente  contumacia  inerito  creacere 
10  debet  et  pena,  quare  vobis  dotninis  omnibus  et  singnlis  presrriptis  prcscntibuaqae  requi- 
sitis  in  virtnte  sanetc  obediencie  et  sub  excommunicacionis  pena  in  vo«  et  vestrum  quem- 
libet  feriums  dei  nomine  in  liiis  seriptis  prcsentilms  si  non  parueritis,  cum  cffeetn  triutn 
tarnen  dierum,  canonica  monicione  premissa,  districte  precipiendo  mandanms,  quatcnus 
aceedatis  ubi  propterea  fuerit  accedendum,  alioquin  de  ambone  ecclefdaram  vestrarura 
is  publice  alta  et  intclligibili  voce,  nc  ignoraneiam  pretendere  valcat  aut  quomodolibet 
allegare  et  auctoritate  nostra  luiiiismudi  ymmo  verius  apostolica,  prenoininatos  Nicolaum 
et  Nickel  Houbet  exeommunicatos  et  aggravatos  peremptorie  nmncatis  et  rcquiratis, 
qiioa  et  nos  presentibus  peremptorie  sic  requirimus  et  monemus,  nt  infra  novem  dies 
vestraiu  monicionem  eoutinue  et  immediate  gequelltes,  quorum  quidein  novem  dierum 
so  trea  pro  prima,  tres  pro  secunda,  reliqnos  tres  vero  Ultimos  dies  pro  tereia  et  canonica 
monicione  ac  peremptorio  termino  pretiginnis  et  assignamus  eoram  nobis  Lypezk 
in  curia  nostre  habitacionis  legitime  compareant,  absolucionis  benelicium  »iijK-r  pre- 
missis  impctraturi  et  dco,  ecclesie  et  nobis  de  inobedicncia  et  rebellione  ac  |mrti  actriti 
de  expensis  contumacie  satisfacturi  cum  effeetu.  Alioquin  «i  »eens  feeerint  huiusniodi 
25  monicionis  termino  deeurso,  ipso»  Nicolaum  et  Nickel  Houbet  per  niodum  reaggravacionis, 
accensis  eandelis  mox  reextinetis  et  in  signum  maledietionis  in  terram  proiectis  pulsatis- 
que  campanis,  publice  eoram  plebis  umititudine  singulis  diebus  dominicis  et  festis 
uuneietis  et  nnnciari  faciatis  vestris  de  ambone,  monentes  nichiloniihus  eodem  termino 
onmes  et  singulos  vestros  utriusque  sexus  parochianos  qitibnscunque  nominibus  censeantur, 
ao  et  presertim  lantgravios,  comites,  barones,  milites,  nobile»,  capitaneoR,  advocatoa,  indices 
provinciales,  castrenses,  annigero»,  magistros  civium,  scultetos,  seabinos,  consules,  pro- 
consules,  iuratos,  cives  et  opidanos,  sutore»,  sertores,  carnifices  et  pistores,  fabros,  panni- 
cidos,  molitores,  rasores,  balniatores,  tabernatorcs  et  hospites  qnosennque  activos  et 
paasivos,  pencstieos,  laboratores  et  peeorum  pastores  infra  limites  vestrarum  paroebiarum 
35  ubilibet  constitutos,  qmm  et  nos  et  quemlibet  eonnn  sie  monemus  per  presentes,  nt  infra 
sex  »lies  vestre  monicioni  proximos  sei  a participacione  sepe  dictorum  exeommunieatorum, 
aggravatomm  et  reaggravatorum  loquendo,  stamlo,  coassurgendo,  cocqnitando,  potando, 
commedendo,  molcndo  cibum,  potuin,  sal,  aquain  et  ignem  ac  alia  qneennque  vite  et 
vietus  necessaria  quomodolibet  ministrando  se  abstineant  penitus  et  desistant,  vel  in 
aliquo  bumnmnitatis  solnmine  cum  cisdcm  conversari  presumant.  Alioquin  dicto  moni- 
cionis termino  elapso,  si  secus  feeerint,  ipsos  omnes  et  singulos  in  specie,  reliqnos 
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vero  in  genere  excomnnunicatns  singulis  dicbus  dominicis  et  festivis  nuncietis  et  nuuciari 
t'aciatis  vestris  de  amhone,  quoe  et  uns  ae  quemlibet  eonun  extune  prout  ex  nunc  ex- 
communieatmm  dei  nomine  in  hiis  scriptis.  Datum  l .vpezk  in  euria  bahitacionis  nostre 
anno  domini  millcsimo  quadringentesimo  quadragesimo  quinto,  die  vero  vicesima  «optima 
mensis  augusti,  nostro  sub  impresso  sigillo,  diem,  formam  ad  modum  cxeeucionis  vestre  5 
cuni  nominum  proprionun  vestrorum  auliseripeione  et  sigillorum  vestrornm  impressione, 
nobis  liquide  rcscribentis  penis  suh  premissis. 

Krederieus  Radeloff  notarius. 


Kxcentum  est  presens  mandatum  per 
plehanum  ecclesie  sancti  Nicolai  in  Frey- 
berg publice  de  amhone  ipso  die  decollacionis 
sancti  Iohanncs  liaptiste  martiris*). 


Ego  Hinrieua  plebanua  eecleaie  sancti 
Petri  in  Freylicrg  recognosco  me  pre-  tu 
«entern  processum  die  solis  xxix.  men- 
«is  augusti  publicasse  et  intimaase  prout 
reeepi  in  mandatis.  In  cuitts  rei  testi- 
moniiim  sigillmn  ineum  presendbua  est 
nppcusuin.  lf» 


57. 

Ihm  Manier  O mzit  enueht  ilir  VnirentitrV  c«  *lcr  in  Nürnberg  bevttrrtehendm  Mriclutrcrtuimmlung 
einige  Abgenanette  zu  nrhirkru.  Basel,  1445  Oct.  20. 

tblschr.:  Unii'rt  siliiltbibHtithrk  Irrt/tzif/  f.W.  MH'jit.  A'o,  17 ii  [<>f.  'J'J-i 

Dilectis  eecleaie  filii»  reetori,  doetoribua  et  magistri«  universitatis  studii  Lipczensis  jo 
saerosancta  generalis  sinodus  liasiliensis  in  spiritu  saneto  legittime  congregata,  univer- 
salem eecleaiam  representans , salutein  et  onmi]>otentis  dei  benedictionem.  Instetimus 
iam  longo  teui|>ore  apud  prelatos  et  principe«  ac  universitates  indite  naeionis  Oermaniee, 
ut  in  negoeiis  eecleaie  aalubrem  conclusionem  reciperent  ad  conaervacionem  tidei  katholice 
et  auetoritatis  eoneiliornm  generalium  sicuti  iustieia  et  veritas  exigunt,  quod  et  si  ob-  25 
sistentibus  variis  itnpedimentis  non  dum  obtineri  j*otuit , non  tarnen  diftidimus  quando 
den  aspirante  in  ea  dicta,  quam  apud  Nuriuliergam  prima  dominica  quadragesime 
proximo  future*)  indictam  intclligimus,  tandcin  ipsa  desiderata  pro  publica  sidute  eon- 
clusio  anbaequatur.  Nee  in  mentes  nostras  incidit,  ut  tot  aollemnes  prelati  atque  incliti 
principe«  et  alii  docti  et  probi  viri,  qiii  illuc  eonventuri  feruntur,  permittant  veritatem  30 
corruere,  tidem  confundi,  auctoritatem  venerabilis  ecclesie  et  generalium  concilioruiu 
interire,  iusticiam  deperire  et  tarn  multos  labore«  qui  in  eoncilio  Constaneiensi  et  hoc 
Hasiliensi  baliiti  sunt  in  nichilum  redigi.  Opus  autem  est  iam  maxiine,  ut  in  bac  tanta 
necessitate  rerum  vestre  et  aliormn  litteratoruin  viroram  legis  divine  et  aaerorum  eanomun 
perieiam  huiusmodi  preclare  doctrine  aurilms  insonent  cunctorum , quälen us  excitentur  35 
omnium  animi  ad  unanime  auxilium  veritatis  et  catbolice  tidei,  utque  dissii»atis  erroribus, 

:»«.  u)  ’JM.  .ft irpatt. 
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semotis  fluctuacionibus,  pacatis  turbinibns,  pax  et  tranquillitas  rcfloreant  in  domo  doinini 
ad  ipsius  gloriam  et  aniniarnni  saluteui.  Qiiihus  de  reim«  ct  sincera  intencione  hnina 
sancte  ainodi  plenius  cum  vestris  dcvocionibus  loquantur  dilecti  eeclesie  tilii  Nicolaus 
Aniici.  sacre  theologie  profeaaor,  canonicua  Cameracensis  et  lohannes  de  liene,  decre- 
5 tonim  doctor,  prepoaitua  Aldcnaalenaia,  oratorcs  nostri  quoa  benigne,  audire  et  dicendis 
per  ena  fidem  eredituram  exhihere  velint  eedeni  devociones  veatre  qua»  felieiter  conser- 
vare  dignetur  altissimus.  Datum  Hasilee  xin.  kal.  novembria  anno  a nativitate  domini 
miliesimo  quadringentesimn  qundrage&irao  quinto. 

Mi.  Galten. 


Ul 


58. 


AicoÄnur  S/t'niltnjj  Dekan  ihr  Kitsche  vi  .St.  Stritt*  in  Mcr*chnrgy  Hißt  tim  Lrijniyer  Sbntrntcu 
Mini  in  hi*'h*feilt  trrt/m  einer  ifinii  Mnt/ixtcr  Johanne*  Oratzhery  zuyrjnytcn  kiirjietiiehm  Vir/iiznnr/ 
mteh  Merturbury  ror  Gericht  ritiren.  Merseburg,  144.1  Oct.  26. 


Ntbthr.:  CttierritätllMMtithrl  Leipzig  Cnd.  mttrjtt.  jVrt.  tlß  ful.  300. 

lj  Kieolaua  Biendorff  deeanua  eeelesie  aancti  Sixti  Merschurgensis,  executor  statu- 

toruin  provincialium  aacri  concilii  Magdeburgensi»  per  dvitatem  in  Lyptzk  ceteriaque  per 
civitates  et  dyoeeaiiu  Merseburgensem  ubiübet  eonstitutis  pro  execucione  presencium 
requisitis  aalutem  in  domiuo.  l’ridem  pro  ]>arte  cuiusdam  Martini  Kocliatede  seolari» 
Lypczenaia  imbia  pmpoaitum  fuit,  quod  ipse  Martinas  inadvertentcr  manus  violentas 
20  ieciaset  in  magistrum  Iohannem  Craezberg,  magistrum  in  artibua  et  niedieine  bacca- 
larium,  in  alma  univeraitate  atudii  Lyptzensi»  collegiatuui,  ipsuinque  leviterad  sanguinis 
effuaionem  in  facie  losissct,  de  quo  dolcret  et  super  huiusmodi  lesione  cum  dicto  magistro 
roncordatu»  esset  sibique  eniendaeionem  enndignam  feeisset,  nnde  nobis  supplieatum 
fuerit,  quatenus  ipsum  Martimuu  a senteneia  excommunicaeionis , si  quam  pmpterea  in- 
25  currisset,  ae  alias  ab  huiusmodi  exeessu  absolvcre  et  sibi  jsienitenciam  salutarem  indul- 
gere  dignaremur.  Nos  vero  eredentes  verbis  ipsius  proponentis,  ml  verteilte«  qiusl  samt« 
matcr  ecelesia  nnlli  elaudit  ft  reinen  ad  poenitenciam  rwlemiti,  dictum  Martinum  super 
dieds  propositis,  si  ita  esset  prout  nobis  fuit  propositnm,  cum  nostris  litteris  duximus  ab- 
solvendi  et  poenitenciam,  si  dicto  Icso  satisfccisset,  levissimam  iniunximus.  Kt  ex  |s>st 
so  eonstitutus  eoram  nobis  dietus  maxister  Craezberg  graviter  qucrulando  contra  dictum 
Martinum  et  oertos  suos  in  hoc  exixsssu  complices  in  etfeetn  proposuit,  quia  dietus  Mar- 
tiiius  cum  suis  complicihns  videlicet  Nicolao  Huel  et  Ambrosio  Kannengetcr  de  Francken- 
ford  tempore  iKH'turnali,  dum  i|i»e  maxister  lohaimes  se  locasset  dormituin , venisset  ante 
dictum  colle^iuni  et  s|iecialiter  versus  camerain  ipsius  inagistri  lohaunis  et  inilii  strepitum 
35  tecisset  ae  verbis  contumcliosis  provooasset.  Ipse  vero  maxister  lohaimes  volens  videre 
qiü  essent  ibi  cum  tali  strepitu  et  i]isos  ad  pacem  inducendo,  stando  in  fenestra  sua,  tune 
unus  inter  cos  iaetnsset  ipsum  cum  quodain  lapide  in  faciein  siiam  circa  oculuiii  et  narem 
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graviter  lesisset  ad  maximal»  sanguinis  effusionem  quod  fiiit  in  gravi  periculo  ipsius 
oculi  perdicionia,  nobisque  supplicavit,  quatemis  auctoritate  dieti  oftioii  executorie  dictos 
Martimim  et  suos  compliccs  sentenciam  canonia  qui  ineipit  „Si  quia  swadcnte  dyabolo“ 
ex  eo  quod  ipae  eaaet  clericna  declarare  incidisse  ac  alias  aibi  iimtieiam  ministrare  iligua- 
remur.  Nos  vero  cxecutor  predictus  plenam  notieiam  seu  informaeionem  de  preiniaaia  5 
non  habentea,  volcnte*  partibua  ipais  pareere  plenam  ministrare  iustieiam , ne  aliqnis  de 
preripitacione  posset  conqueri  ae  ipsis  pareere  laboribus  et  expeimis,  apud  Lvpezk  et 
ipsani  almain  nniveraitatem  studii  diete  universitatis  ibidem  |iereoualiter  aeceaaiinus  et 
inilti  dictum  Maitinum  cum  suis  eoniplicilnis  ad  reetorem  diete  universitatis  ae  suos  asses- 
sores  doetorea  in  dieta  universitate  nee  non  magistrum  lobannem  predietnm  coram  dietis  10 
reetore,  assessoribus  imbis  comparcndi  eitari  et  voran  feeinms  per  bcdcHum  iuratum 
diete  universitatis  ad  eertam  diem  et  horam  eompetentem.  Conpreaentibns  igitur  dietis 
liartibus  in  domo  rerturis  diete  alme  universitatis  die,  hora  coram  ipso  domino  reetore, 
suis  assessoribus  doetoribua  ae  nobis  exeeutore  predieto  sepefatus  magister  Iohannes  que- 
relam  suam  in  effeetn  nt  preseribitur  proposuit , ex  adversario  vero  dictus  Martinus  15 
respondendo  dietis  querelis  fatebatur,  quod  ipse  babuisset  in  mauibus  lapidem  tarn  gran- 
dem  quem  proieeebat  ad  muruni  dieti  eollegii  quod  lapis  ipse  retiexum  habuit  de  rnttro 
ad  ipsum  Martimim,  ita  quod  esset  impossibile  ipsmn  pOttÜSBC  tetigisse  ad  faciem,  et 
negavit  ipsum  magistrum  vulnerasse  in  faciem  ct  exhibuit  se  ad  hoc  purgaturum  quod 
non  vulnerasset  ipsum  magistrum  lobannem  nec  sciret  quia  ipsum  vulnerasset.  Ceteri  20 
vero  sui  eoinpliees,  Nieolaus  Poel  videlieet  et  Ambrosius  Kannengisser  de  Franekford, 
ibidem  eciam  presentes,  querelis  dieti  magistri  Iobannis  respomlerunt  quod  easent  inno- 
eentes  Imiusmisli  querelis  et  non  offendissent  ipsum  magistrum  lohamiem  nee  eonstaret 
ipsis  qtiis  ipsum  vulnerasset  seu  contra  cum  lapides  proiccisaet,  et  obtulerunt  se  expitr- 
gari  sceumluin  tenorem  statutorum  diete  universitatis  studii  Lypczcnsia.  Tune  dictus  25 
magister  Iohannes  protestatus  fiiit  de  eonfessione  dieti  Martini  qnodque  projitcr  Imius- 
modi  confessionem  non  deberet  admitti  ad  expnrgaeionem  et  petivit  sibi  iustieiam  mi- 
nistrare. Nos  vero  executor  coram  dicto  reetore  ct  suis  assessoribus  partes  ipsas  requi- 
simus  de  modo  paeis  et  concordie  dietas  partes,  et  non  poteraimis  in  biis  aliqucm  modum 
concordie  invenire,  sed  ad  contencioncs  in  iure  sc  otferebant  pro  utraque  parte.  Nos  super  .10 
premissis  nmtura  deliberacione  prehabita  ad  rcqnisicionein  memorati  magistri  lolmnnis 
duxinms  proccdcndi  in  causis  Imiiismodi  ct  partibus  ipsis  meram  iustieiam  ministrando. 
Quare  vobis  requisitis  mamlamiis  in  virtnte  sancte  obediencie,  quatemis  citetis 
peremptorie  dictum  Martinmu  Kochstede  principalem,  nt  feria  quai-ta  sive  die 
Mcrcnrii  m“  meusis  novembris  mane  liora  tcreiarum  compareat  coram  nobis  in  35 
curia  cpiscopali  Merseburgensi  ad  videndum  ct  ad  audiendum,  si  dictam  sentenciam 
canonia  ct  alias  peuas  iuris  ineidisse  violcntanmi  iniectionum  in  dictum  magistnun 
lobannem  clerieiiin  deelarare  vel  allegandum  et  proponelldum  emisas  si  qnis  pre- 
temlit  habere  in  enntrarinm  raeionabiles,  quare  ut  sie  declarari  et  exeomtmini- 
eatus  publiee  dcimnciari  non  debeat,  alioquin  ad  declaraeionem  et  demmciaeionem  40 
Imiusmodi  et  alias,  pront  iustum  fucrit  et  ordo  dictaverit  racionis,  proeedere  curabiiuus 
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ipsius  absencinm  seit  contumaciam  non  absent»,  ditto»  vero  Nitolauui  Puel  et  Am- 
broaiiim  Kannengisser  ad  expurgacionem  ipsortun  ad  rettoreni  dicte  Universität»  in 
prcacnria  dicti  magistri  Iohannis  facicudam  remittimus  sibi  iuaticiam  ministrando.  H.  I.  s. 
Datum  Mersburg  anno  domini  m ccce  xi.v,  die  vero  viceaima  aexta  men»i»  octobris, 
ö officii  sub  sigillo. 


59. 

Nico/n tu  Stendorf.  Itekan  der  Kirche  zu  St.  Sij-tuu  in  Meruebury.  hißt  den  Ir'ijizit/n'  Studenten 
Thermo*  ron  Herl  in  in  Suchen  den  Martin  Kochet  reit  nach  Meneburg  citiren.  1445  Hov,  4. 

IJthrhr. ; l t n'm  xiUüsbtbluAtu'k  Leipzig  ( W.  mnt’jit.  Aro.  /76‘  fol.  .7  (ßffb. 

10  Nicolaus  Slendorff  detanus  eedesie  gancti  Sixti  ac  ofticialis  curie  episcopalis 

Merzeburgensis  nee  non  executor  statutonini  provincialium  sacri  contilii  Magdcburgensis 
per  civitatem  et  dioresim  Merzeburgensem  depntatns,  rectoribus  in  I.iptzk  saluteni  in 
domino.  Vobis  mandamus  qttatenus  citetis  peremptorie  ad  nostram  presenciani  Tliomam 
de  Herlyn,  scolarem  Liptzensem,  qui  alias  quandam  absolucionem  a nobis  pro  Martini) 
lä  Kakstede  taliter  qualiter  imjvetravit , ut  feria  qitarta  proxinia  in  vigilia  saucti  Martini*) 
liora  tcrciarum  compareat  coram  nobis  in  curia  episcopali  Merzeburgensi,  respondendo 
obiectionibus  nostris  super  dicta  absolucione  surrepticie  et  orrepticie  impetrata  ac  aliis 
faciendi»  que  de  iure  tune  erunt  facienda.  Rcceptis  litteris  sigillatis  diem  et  formani 
exeeucionis  vestre  nobiB  rescribitis.  Datum  anno  tc.  XL  quinto,  feria  quarta  post 
20  dient  omniuin  sanctorum,  ofticiatu»  sub  sigillo. 


60. 

Ihr  Itrhan  der  Me'rmburyer  Kirche  wird  über  den  Stichrcr/adt  der  Affairc  ilrn  Jjeipziger  Studenten 
Martin  KochMedt  mit  dem  Mayäder  Johannen  Oratzttery  informiri.  [1445.] 

H*l*rhr. : 1'nivenriUUsbiltHtMhck  Leipzig  (W,  rnsept.  ,\n,  17 fi  fol.  SO/*. 

25  Venerabilia  dnuiine  decane.  Martini»  Kackstede  citatus  ad  presenciani  vestrain 

comparet  hie  personaliter,  non  tnuiquam  coram  iitdice  suo,  sed  taniquain  bonorabili  viro 
et  domino  sibi  plurinmm  reverendo,  allegans  et  proponena  iustas  et  racionabiles  causas 
quare  non  deliet  nee  credit  ne  se  debere  exconiniunicari  vel  exeommunicatum  repntari 
neque  dcclarari  incidisse  canonem  „Si  quis  swadente“  propter  lesionein  irrogatam  nm- 
30  giRtro  Craasbcrg  ic.,  et  dicit  primo,  quamqnam  nnper  tempore  serotino  sociu»  quidam  qui 
seemn  fuit  in  collacione,  dum  fuit  in  una  transeundi  domuin,  captus  fuit  a eirculatoribi» 
civitatis  Lyptzensis  et  i|ise  cum  socio  suo  Nicolao  Poel  pictate  moti  volcntes  liherare 
sociuin  predietum,  stabant  penes  valvam  maioris  collegii  sub  camera  dicti  magistri 
Iohannis  Cramberg,  loquentes  invicem,  deliberando  qualiter  possent  halierc  plures  sm'ios 
3.-.  sue  nacionis,  qui  cum  eis  irent  ad  pretorium  pro  liberacione  dicti  captivi.  Intclligens  hoc 


.»«.  a)  /o.  November. 
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vel  midien»  magister  Crassberg,  verbis  contumeliosis  increpavit  eos  et  illo  non  contentua 
eeiam  lapidilms  irruit  in  eosdem,  quibus  verbis  et  lapidum  iactibus  provoenti  Martinus 
silieeni  magnum  et  lutosum  de  terra  nrripuit  et  iaetavit  ad  parietcm,  non  inteucioue 
(|iienii|uani  otfendendi,  sed  terremli  et  eoiiipescemli  dietnm  Crassberg  eorom  invasorem, 
et  pro  eerto  seit  iptod  cum  illo  lapidc  ntllluin  tetigit  hoinincni,  quia  lapis  erat  adeo  maguus  s 
quod  aibi  vmmo  foreiori  lioniini  fuisset  impoaaibile  attingcrc  altain  feneatram  dieti  magistri 
Crassberg,  prout  videri  poterit  in  expurjreneia.  Keiam  lapis  ille  signum  fecit  in  pariete 
bodierna  die  apparens  et  fecit  magnum  sonuin  tätigende  parietem,  quod  a soeiis  stanti- 
bus ante  Imrsani  ex  oppoaito  audiebatur  atqne  reflexuni  taiu  fortem  fecerat,  ut  quasi 
socimn  suum  lesisset  in  pede  ita,  quod  non  est  verisimile  ab  ictu  suo  dietinu  Crassberg  tu 
fiiisse  lesutn,  aicut  ipse  suppressa  veritate  audet  aftirmare.  ( iaret  utique  eontrarium  sui 
dieti  ex  illo,  quia  minus  ipsius  niagistri  prout  apparct  ex  fieatrice  eius  fuit  parvum  a 
parvo  lapidc,  si  saitein  ita  fucrit  sibi  eventuni,  et  mm  a magno  lapide  |ier  me  proiecto 
illatimi , et  veriaimilins  presumitur,  quod  seipsum  taliter  offendit  in  poste  vel  clausurn 
fenestre  dum  voluit  nos  iaetare,  quam  ipiod  alias  etim  iaetando  tetigisset.  Adieit  et  se-  15 
cundo  pro  sua  exeusacione  quod  dictum  magiatrum  nee  ita  vice,  dum  fuit  cum  socio  suo 
penes  valvam  eollegii  nee  eeiam  postea  iiiuquam  corporaliter  leserit,  quia  prout  dietus 
magister  Crassberg  sepius  in  preseneia  domini  reetoris  et  suorum  assessorum  imliei  aliter 
est  eonfessus,  quod  primi  soeii  quos  ipse  fugavit  a muro  eollegii  seu  valva  eiusdem  cum 
lapidilms  eum  non  iaetaverunt  nee  leserunt,  sed  alii  soeii  post  morulam  parvam,  eo  pau-  20 
saute  in  leeto,  redeuntes  ipsuin  increpaverunt  istis  verbis  vel  in  effectu  similibus  „Wor 
bester  Graden,  Craezebart,  dat  dy  de  mort  sla,  werpstu  aver  eins  Je.“  Et  ad  vocem 
illorum  ipse  siurexit  et  aperuit  feneatram  dieens  eis  similibus  in  effeetn  verbis  „Xu  gy 
hören,  habet  yr  des  speles  nycht  genock  drehen,  so  dreybet  yr  deß  mer  je.“  Tune 
plures  illorum  soeiorum  iaetaverunt  ad  fenestram  suam  cum  parvis  lapidilms  et  umts  25 
illorum  tetigit  eum  in  fronte,  quos  lapides  pro  intersigno  presentavit  et  ostendit  in  pre- 
seneia domini  decani  vestri  doininique  reetoris  et  siionim  assessorum.  darum  vero  est 
et  ut  probaret  Martinus  coram  reetore  universitatis,  quod  ipse  postea  dum  primo  ipse  et 
soeius  sums  fuerunt  increpati  et  iaetati  per  Crassberg,  reversi  ad  bursam  suam,  nunquam 
exivit  illo  sero,  sed  mansit  doiui  usque  mane,  et  ideo  innocentem  se  seit  pro  eerto  ab  30 
huiusmodi  lesionc  facta  dicto  inagistro  Crassberg,  et  petit  se  ex  eausis  premissis  remitti 
ad  dominum  reetorem  universitatis  ad  expurgaudum  se  coram  eo  et  assessorilms  suis 
iuxta  tenorem  statutorum  iuratorum  illius  universitatis,  qiiemadiuodum  prius  in  similibus 
verbis  sine  iurameilto  antedieta  eonfessus  est,  olferens  se  ad  expurgacionem  faciendam 
coram  dominis  predictis,  sed  iinpcditus  fuit  propter  variacionem  verbomm  dieti  ( 'rassberg  :r> 
contra  cum  et  socium  suum  vacillando  querulantis  prout  refert  se  ad  dominum  reetorem 
et  suoa  asscssores  et  speeialiter  de  legalitate  vestra  quod  eum  in  hiia,  inspecta  innoeencia 
sua  ut  pretaetum  est  et  lione  indolis  iuventutem  suam  propter  premissa  et  intnitu  iusticie 
ab  huiusmodi  censurarum  deelaraeione  favorabiliter  habere  excusatuiu,  recepturura  a 
insto  indice  in  extremo  iudicio  vicissirndinem  premiorum,  alias  protestatur  de  gravamine  to 
et  appellaudo  :c. 
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J faiiin  K(»‘k*4efU  j>ro(/xfirt  yrf/en  <l<u*  l Hhcil  <lex  Dehnt * von  Merttcfiurg.  [1445.] 

!bh<kr, : l'iuwMliUitt/iMitlhi-i  ls>psüj  Cod.  i uwpt.  No.  170  foL  302 — 303. 

Animo  declinamli  forum  iurisdictionis  vestre,  venerabilis  domine  decane  sancti 
» Sixti,  egoMartimisKo«'stede,  seholaris  scole  iuriatarum  ahne  uuiversitatis  studii  Lipezensis, 
protestor  per  presentem  comparacioncm , in  vestram  inrisdictionem  non  eonseneio  nee 
expost  consentire  intendo,  nisi  in  quantum  de  inrc  qnnd  volo  habere  pro  repetita  in  nmni- 
bus  aetibus  postmodum  roratn  vobis  fiendis  prout  moris.  Ita  protestacione  prcmissa, 
animo  quo  supra  dico  et  propono  reducendo  vobis  ad  memoriam  Ktatutnm  alnie  universi- 
lu  tatis  studii  Lypczensis,  quod  iuravit  servare  honorabilis  maxister  Iohannes  Oratzeberg  et 
quilibet  universitati  intitulatus,  quo  eavetur  quod  nullus  intitnlatus  debct  trahere  alium 
intitulatum  corain  aüo  iudiee  quam  coram  reetore.  Sed  quia  ambo  intitulnti  sumus  atque 
incorporati  universitati  supradictc  talesque  habiti  ct  repntati  notorie  publice  nt  vobis  cnn- 
stat  manifeste,  ideoque  contrarium  iuramentum  quod  urgit  in  interitum  salutis  etenie, 
15  dictum  magistrum  contra  me  querulantem  andire,  iure  canonico  prohibente,  non  potestis 
neque  delictis.  Quare  |>eto  |>er  vestram  interloentoriani  sentenciam  pronunciari,  deeenii 
et  declarari  vos  lmiusmodi  causam  ad  instanciam  dieti  magistri  audire  non  debere  neque 
posse  eundemque  magistrum  ad  cuiiis  instanciam  sum  citatus  ad  inutilem  vexaeionem  in 
expensis  condempnandum  esse  ae  condempnari,  eondempnatumqne  ad  solucionem  earun- 
2o  dem  comiiellendum  fore  atque  compelli,  censura  qua  conivet  eedesiastira  mediante  et 
aliis  remediis  et  viis  oportunis. 

Nee  anctoritate  cxecntoria  statutonun  provincialium  sacri  concilii  Magdehurgensis 
prucedere  in  hac  parte  potestis,  cum  dictus  magistcr  IohannesCrassberg  non  clericus  sed 
laicus  existat,  quod  ad  ocnlum  demonstro  per  eins  barbc  delaeionem,  sed  quia,  venerabilis 
25  domine  decane,  probaeio  per  aspectum  ad  ocnlum  oranera  alium  vineit  prohacionem,  ut 
dicit  Io.  An.*)  in  lectura  sua  arboris  consangwinitatis  per  iura  que  Ibi  ad  hoc  allegat  je., 
et  si  forte  per  festes  instrumenta  aut  alias  probaciones  legitimas  demonstraret,  se  clericum 
ordinatum,  quod  nonduni  credo,  tune  reduco  vobis  ad  memoriam  vitam  et  honestatein 
clericorum  cuius  eura  ad  vos  speetat,  que  patent  in  c.  „Clerieis“  et  in  „Clericus  de  vi  et 
so  honeatate“,  quod  hoc  anno  per  dominum  meum  doctorem  studere  atque  legere  inrepi,  et 
si  dixerit  se  clericum,  quod  vix  credo,  tune  nichilominus  euin  contra  me  querulantem 
audire  non  jmtestis  neque  debetis,  quia  reprehensibilis  est  per  se  per  c.  „Si  quis  ex  clerieis“ 
xxiii  di.,  immo  jier  vos  ad  quem  speetat  clericorum  vitam  et  honestatem  conservare  ne 
sanguinis  de  maiiilms  vestris  requiratur  debet  ob  id  exeommunieari. 

:t5  Preterea  venerabilis  domine  decane,  posito  falso  pro  vero,  quia  in  dictum  ma- 

gistrum  mamis  inea*  violcntas  iniecissem  eundemque  cum  lapidc  in  faeiem  snam  circa 
ocnlum  proiecisscm,  quod  tarnen  verum  non  est  quovismodo,  nichilominus  tarnen  senten- 


Ul.  >i)  lob.  Amlroae. 
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ciain  canonis  „Si  quis  swadente“  xvu,  q.  mi,  non  ineidissem  pro  eo,  qnod  canou 
contrarium  ostendit  manifeste  in  capitulo  „Si  vero  aliquis“  de  seil.  X.  ubi  et  canon  „Si 
quis  in  clericum  nutrentem  Comam  manus  suas  iniecerit  violentas,  propter  Ina-  non  debct 
apostolice  sedis  presentari  conspectm  nee  eeiam  excommunicacioni  notari,  dumniodo 
ipsum  clericum  esse  ignoraverit , vel  si  hoc  duhium  fuerit,  prestiterit  iuramentnm  quod  5 
eiun  clericum  ignornsset.“  Sed  quia  vcnerabilis  domine  decane  sempcr  ignoram  euin 
clericum  fore  et  hodie  non  credo  cum  clericum  fore,  nisi  fuerit  probatum,  et  iguorancia 
mea  probabilis  est,  cum  non  ut  dericus  in  barba  incedat,  ergo  ie.  Sed  quia  omnia  pre- 
dicta  in  iure  et  aliqua  in  facto  notorie  consistunt  que  non  egent  probacione  et  ideo  peto 
sepefatum  magistrum  in  aua  petieione  non  audiendnm  et  ad  agendum  non  admittendum  10 
et  me  ab  iuatancia  iudicii  veatri  ad  atatum  absolvi,  ex  quo  proposita  per  me  altiorem 
indaginem  non  requirunt,  aed  adeo  notorie  sunt  tarn  in  iure  quam  in  facto,  quod  nnlla 
posaunt  tergiveraacione  scolari  aliaque  fieri  que  supra  fuerunt  et  sunt  per  me  petita. 

In  eventum  quo  predicta  me  non  iuvarent  sicnt  tarnen  in  veritate  me  iuvant 
meque  defendunt  eo  modo  qno  dictum  est  supra,  tune  ulterius  propono  ego  Martinus  15 
Koestede,  scolaris  iuris  supradictus,  eoram  vobis  venerabili  viro  domino  decano  venerando 
et  dico  inichi  non  obstare  absolucionein  nomine  meo  per  quendam  Thomam  impetra- 
tarn,  tum  quia  dictus  Thomas  mandatum  apeciale  ad  sic  impetrandum  a me  non 
habuit,  ergo  non.  valet  litterarum  impetracio  per  c.  „Nonnulü“.  Tum  quia  per 
dictum  Thomam  sepius  de  facto  molestatus  et  alios  nieos  consodales  qui  de  facto  mihi  20 
participare  volebaut,  eidem  dixi  ut  michi  absolucionein  disponcret  ad  cautclam  si  et  in 
quantum  absolucione  indigeremus,  sic  quod  tacita  veritate  fuit  impetrata  fuissemipie  ea 
usus,  quod  tarnen  verum  non  est  ut  dixi  supra.  Xichilominus  tarnen  michi  talis  absolucio 
obesse  non  posset,  prout  ex  eo  quod  lionarum  mentium  est  tiuiere  culpam,  ubi  culpa 
minime  reperitur,  ut  in  c.  „Concilium  de  observancia  ieiunii“.  Si  eurn  ex  veneracione  magni  25 
dicti  canonis  „Si  quis  swadente“  dicerem  me  excommumcatmn  in  foro  consciencie  ubi  non 
essem  laudandus  et  non  quoad  preiudicium  dampuandi  cum  forma  puniendi  (?)  distinctus 
est  et  diversus  a iudiciali  per  notata  in  c.  „De  liiis  de  accusa“,  nee  habet  obstare  confessio 
per  me  facta  eoram  rectore,  cum  lapis  adeo  magims  fuit  quod  eum  nullo  modo  tangere 
potui,  sed  qnia  dictus  canon  requirit  realem  iniectioncm,  ergo  ic,  Pretcrea  ex  eonfessione  3o 
predicti  magistri  eoram  rectore  supradicto  patet  evidenter,  quia  bina  vice  proieetnm  fuit 
|>er  binas  partes  et  quod  prirnus  cumulus  dictum  magistrum  non  leserit,  et  in  illo  cumulo 
dixi  me  fuissc,  ex  secundo  autem  cumulo  unus  eundem  lesisse  dicitur  per  lapidis  pro- 
iectionem,  sicuti  per  se  confessus  fuit  eoram  meo  domino  rectore,  in  quo  non  fui,  ut  sepius 
eoram  domino  meo  rectore  proposui  in  vim  defensionis.  ar> 

liiis  veris  existentibus  prout  vera  sunt  luce  clarius,  quia  vos  veuerabilis  domine 
decane  in  casu  eventuali  contra  me  procedere  ad  declaracionem  non  potestis  iure  prohi- 
bente,  quem  casum  eventualem  posui  non  ut  incertum  magis  ad  cautclam  ut  vos  animum 
vestrum  per  eundem  informabitis  meque  non  gravabitis,  sed  tamquam  verus  iusticiarius 
michi  iusticiam  ininistretis  pro  ex|>ensis  niolestüs  atque  iniustis  perturbacionibus  factis  in  40 
har  causa,  protestor  facieudum  prout  est  moris. 
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/Am  Bitter  (bnzil  ttt-hiirß  dm  am  dir  l'nirrndlflt  für  dir  Brirhrrermnnmlmu/nt  in  Xürnln’rg  wirr 
Frrxnkjurt  hrdimnitm  Alnjrtnt ndlrn  (in , mit  tdlrn  Mithin  für  dtw  Heil  und  Wohl  der  Kirrhr 
zu  wirken.  Basel,  1448  Febr.  32. 

5 Htl.tt  hr, ; t 'uirm-xilälnhihlitithA  Irftyzitj  CW.  nur/rf.  So.  17 fi  fit/.  Xl/4t,_ 

Sacroaaiirta  generalis  synodus  Basiliensis  in  spiritn  sancto  legitime  congregata, 
universalem  ecclesiain  rcprescntans,  dilectis  tiliis  oratnribus  tmiversitatis  studii  Lipczeiisis 
in  conveneione  Nurembergensi  aut  Francfordensi  constitutis  salutem  et  omnipotcntis  dei 
benedietionem.  laut  maxime  opus  cst  virorum  litteratorum  et  legem  domini  cognoscen- 
10  rinnt  preelaris  doctrinis  sanctam  dei  ceclcsiam  adiuvari,  ne  eins  auetoritas  et  universalhun 
conciliorum  ipsam  representancium,  rum  prostrata  et  eonrnlcata  iarcat  in  derrementum 
gravissimum  fidei  catholice  et  omni*  religionis*)  rristiane , ex  qua  re  heresibus  et  scis- 
matibus  et  deformitatibus  effrenata  aperirctnr  licencia.  Cnnt  itaque  devorionea  vestre  in 
dieta  conveneione  prclatontm  et  prinripum  assint,  nercssario  vobis  incumbit,  qnantum 
15  honorem  dei,  salutem  errlesie  et  omniutn  ntiimarum  ae  fidei  integritatem  diligitis,  nt 
luecrnam  sapiencie  vobis  a domino  ronresse  non  ]>onatis  sub  tnodio  nee  talentnm  ab- 
sroudatis  ereditum  in  terra,  sed  exaltetis  roccm  vestram  in  virtute  et  salutaribus  ex- 
hortaeionibus  oportune  et  inoportuneb)  pulsetis,  ut  qtie  iant  tantis  temporibus  in  eonriliis 
Constanciensi  et  Basilicnsi  rum  tot  laboribus  nnivcrsi  orbis  pro  ipsa  fide  orthodoxa  et 
20  reformaeione  errlesie  in  rapite  et  in  membris  ordinata  sunt,  non  in  nichilum  comicre 
permittantur.  Sed  ipsorum  atque  futurorum  conciliorum  urgeat  auctoritas  et  sarrorum 
ranomuu  reverenria  exaltetur  nee  ulterioribus  dilarionibus  res  erclesie  in  dispendiosaa 
fluctuaeionea  adiri  permittantur,  sed  pro  verdate  et  iusticia  aperta  dcelaracio  fiat,  sirut 
neeessitas  magna  est  ex  prentissis  et  aliis  parem  errlesie  conrernentibus,  quam  parem 
25  totis  viribus  procuravimus  et  prorurarc  intendimus  vestris  devocionibus.  Xostri  parte 
larius  loquentur  dilectissimus  errlesie  filins  Ludevirus  sancte  Cecilie  presbiter  cardinalis, 
Arelatensis  nunrnpatus,  nostcr  et  apostolire  sedis  vicecancellarius,  legatus  noster  de 
latere,  ar  alii  ambasatores  et  nuncii  nostri  secum  existentes,  quibus  in  direndis  fidem 
rredituram  adbibere  velint  devoeiones  vestre.  Quiequid  autem  venerabili  cetui  vestre 
:k>  universitatis  et  |iersonis  vestris  gnvtum  eflicere  poterimus,  ad  id  paratos  nos  reddemus 
t'avente  aldssimo,  qui  vestras  devoeiones  feliriter  eonservet.  Datum  Basilee  vm.  kal. 
marrii  anno  a nativitatc  domini  M OOCC  XLVl. 

Hl.  n)  rrligiono  C«L  b)  inpoiiune  CihI. 
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Burchard  ron  Ch&nnitz,  Prtthd  zu  St.  ThoimtJ*  m Lt'lpzi;/,  Rirhtrr  um!  Suhkonttt'rrtdnr  der  Rechte 
der  (’uirrridtül,  läßt  den  Conrad  Ihn ir")  noch  leiftzif/  vor  (jerieht  ritirrn.  Leipzig,  1446  Harz  19. 

thleehr.:  l'tneerdü'aabihtiüÜntt1  lenjtztif  Ort.  nie ejn.  A'u.  t7 ti  tut.  ii04". 

Burchardus  Kempnitz  prepositus  canonicorum  regularium  monasterii  saneti  :> 
Thome  a|>ostoli  in  Lipezk  ordinis  beati  Augustini  Merßburgensis  dioecais , iudex  et  mib- 
eonservator  cause  ct  eausarum  parcium  int'raseriptanun,  a reverendo  in  Christ»  patre  ac 
domin»,  doinino  lohanni  episeopo  Merßburgensi,  iudice  et  conservatore  prineipali  iurium, 
privilegiorum,  libertatinn,  bonorum  et  rerum  venerabilium  virorum  dominorum  magi- 
strurum,  doctoruin  et  scolarium  alme  universitatia  IJpezensis  antedicte  dioeesis  Merß-  10 
burgensis,  una  ciun  eertis  suis  in  hac  |>arte  collegis  cum  illa  „Quatenus  vos  vel  du»  aut 
luius  vestnun  per  vos  vel  aliuni  seu  abos  ic.“,  a sede  apostolica  specialiter  deputatus  sub- 
delegatus,  bonorabilibus  viris  et  dominis  divinorum  recturibus  in  Magdeburg,  Saltza. 
Kalbe,  Hrandeburg,  Halle  et  plebanis  apud  sanetos  Thomam  et  Nicola  um  iu  Lipezk 
ceterisque  preseutibus  requisitis  salutem  et  sineeram  in  doiuin»  caritatcm  ae  mandatis  u> 
nostris  ymmo  verius  apostolicis  tirmiter  obedire  et  presentis  (idem  indubiam  adhiliere. 
Litteris  vidiinus  vulgariter  nuneupatis  nee  non  aliis  constitueionibus  et  cousuetudinibus 
sinodalibus  quilmseunque  non  obstantibiis  nobis,  dominis  Omnibus  et  singulis  preseriptis 
preseutibus  requisitis  in  virtute  sunete  obedieneie  et  sub  exeommunieaeionis  pena,  quam 
in  vos  et  quemlibet  vestrum  ferimus  si  presentibus  non  parueritis  cum  effeetu,  dei  nomine  au 
in  liiis  seriptis,  trium  tarnen  dienun  eanoniea  monieione  premissa,  distriete  preeipiendo 
mandamus,  quatenus  aeeedatis  ubi  propterea  fuerit  aeeedendum,  alioquiu  de  ambone 
eeelesiaruiu  vestrarum  publice  alta  et  intelligibili  voce  ne  ignoraneiam  pretendere  valeat 
•aut  quomodolibet  allegare  et  auctoritate  nostra  ymmo  verius  apostolica  ad  imstram 
peremptorie  citetis  preseneiam  Conradum  Dunen,  quem  et  nos  presentem  peremptorie  sie  25 
eitamus,  ut  sexta  die  post  insinuacionem  preseneium  eoram  uobis  Lipezk  in  curia  liabita- 
cionis  nostre  legittime  eompareat  contra  nos  nostramque  iurisdictionem,  si  quid  dieere  vel 
propouere  voluerit,  verbo  vel  in  seriptis  dicturus  et  j>r»positunis,  et  nibilominus  querelis 
honorabilis  viri  magistri  loluumis  Meurer,  decani  faeultatis  areium,  de  iure  et  iusticia 
tinaliter  responsuris  ac  per  nos  pweedi  videndum  ad  omnes  et  singula  actus  gradatim  et  so 
suecessive  in  causa  lmiusmodi  inemubenti  resque  ad  senteuciam  diffinitivam  inclusive 
cum  intimacione,  quod  sive  appanicrit  sive  non,  nos  niehiloiuinus  in  alterius  requisicionem 
id  qnod  iusticia  suadebit  et  ordo  (lietaverit  raeionis  taciemus,  ipsius  eitati  absencia  sive 
eontu macia  in  aliquo  non  obstante.  Datum  Lipezk  in  curia  Imhitaeionm  nostre  anno 
domini  je.  xlvi,  die  vero  deciina  Ilona  mensis  marcii , nostro  sub  sigillo  presenti  sub-  35 
impresso.  Diem  vero,  inodum  et  fonnam  execueionis  vestre  cum  uominum  propriorum 
vestromm  subscripeione  et  sigillorum  vestrorum  subimpressione  nobis  liquide  rcscribitis, 
penis  sid>  pretuisaia. 

l’e.  Sehusen  notarius. 

6S.  ti)  In  andern  l'rknndrn  Tuhr  r/ctuinnl.  4U 
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Der  Prokurator  des  Maf/istwa  Johannes  Meurer,  Dekans  der  Artistenfakultät , f heilt  ft  ein  Dichter 
und  Subkonst'rrator  der  Universität  Jturehard  von  Chnnnit PnJist  zu  Sf.  Thomas  in  ls-ipzitj  mit, 
daß  Conrad  Tuln-  den  Joh.  Meuter  t hätlieh  aw/eyrijli  n und  mit  einem  Monte r schien’  verletzt  hohe, 
5 und  bittet  den  Thäter  gebührend  zu  bestrafen.  [1446.] 


ttfhn  hr. ; t ’nivtrmliit*biblialheL  Isfijtai/  Ost.  A’>».  170',  f*J.  3(l4a. 


Proeurator  et  procuratorio  nomine  venerabilis  magistri  Iolmnnis  Meurer,  clerici 
Wratislaviensis  dyoccsis,  pro  nunc  arriuni  fncultatis  decani  nniversitatis  Lipczensis  liene 
meriti,  corain  vobis  venerabili  viro,  patre  ae  doiniim  Hurehardo  preposito  canonicomm 
tu  regularium  monasterii  aancti  Tbome  apoatoli  in  Lipczk,  ordinis  l>eati  Augustini  Merli- 
burgensis  diocesis,  iudice  et  aubconservatorc  pareinin  infrascriptarmn,  a revcrendo  in 
Christo  patre  ae  doinino,  domiim  lohanni  episcopo  Merßburgenai , iudice  et  conservatore 
prineipali  inrinm,  privilegiorum,  libcrtatum,  lerum  et  bonorum  venera bilium  virormn 
dominorum  inagistrorum , doetorum  et  seolarium  aline  nniversitatis  stndii  Lipczensis 
tä  antediete  diocesis  MerBbnrgcnsis,  una  cum  eertia  suis  in  bae  parte  collegis  cum  illa 
clausula.  „Quatenus  vos  vel  duo  aut  unns  vestrum  per  von  vel  aliuni  seu  alias  sc.“  a sede 
apostoliea  speeialiter  deputato.  subdelegato  ic.  eontra  et  adversus  (’onradum  Tuben  aut 
quamcunque  aliam  personam  pro  eo  in  iudieio  legittime  intervenientem  proponit  et  dieit: 
(Jnia  licet  pax  Omnibus  Christi  tidelilnis  sit  servanda  secundum  utriusque  iuris  determi- 
20  nacioncin  lieetque  eeiam  niilli  lieeat  in  clericinn  manus  inicerc  violentas,  niebilominas  , 
tarnen  pridem  anno  domini  moxcxlv  in  vjgilia  beati  Matliei  apostoli,*)  prenominatus  \ 
Conradus  Tube  reu«  ante  babitaeionem  «lieti  magistri  projx:  habitacionem  Nicolai  ■ 
famnli  universitatis  quam  nunc  iidiabitat  sitam,  eultellum  suuiu  quem  seeum  appor- 
taverat  evaginavit  ausuqtte  saerilego,  suadente  diabolo,  manus  suas  iniecit  in  dictum 
2;.  nmgistrum  elericum  temere,  iniuriose  et  violenter,  ipsuin  videlieet  ad  caput  eins  ad  maxi- 
mam  sanguinis  effusionem  (lire  et  atroeiter  cum  enltello  suo  pemissit  atque  enormiter 
vulneravit,  propter  quod  nune  dirum  dictum  t'onradum  maioris  excominunicaeionis 
sentenciam  a canone  „Si  quis  suadente  diabolo1“  prolatam  ijiso  facto  dampnabiliter 
incidisse  et  incurrisse,  quod  feeit  et  facere  presumpsit  in  magnam  dicti  magistri  lo. 
an  actoris  iniuriam,  dampnum  et  iacturam,  quas  qilidem  iniuriam  et  molestaciouem  dictus 
actor  ad  animum  revoeavit  et  nunc  rvvoeat  proeurator  predietua  easque  detinet  in  animo 
revocatas,  volens  qmas  pro  mille  tlorenis  l'ngaricis  aliqualiter  sustinuisse,  sustinere 
lieque  pati  veile  et  sic  ipsas  estiuiat,  vestro  tarnen  iudieiali  taxa  senqier  et  in  Omnibus 
salva.  Qnare  dictus  proeurator  prefato  nomine  petit,  quatenus  vos  doinine  preposite, 
x,  iudex  venera mle,  eongeritis  quantum  sufticit  de  premissis.  pronmicietis,  deeernatis  et 
declaretis,  dictum  C'onradiun  reuni  ausn  sacrilego  manus  suas  in  dictum  magistnun 
nctorem  et  elericum  temere  et  iniuriose  iniecissc  ipsumque  ad  caput  eins  ad  maximal» 
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sanguinis  effuaionem  atrociter  cum  cultello  percusaiaae  atque  ennriniter  vulneraaae,  et 
eundem  renm  propter  hoc  maioria  excommunicacionis  aentenciam  a eanone  prelatam 
incurrisse,  lesionemque  huiusmodi  fore  iniurioaam,  frivolam  et  iniustam  et  minus  iuate 
contra  deum  et  aacros  canonea  a dieto  reo  in  dicti  aetoria  offenaam  attemptatani  fuiase, 
et  ob  hoc  actione  iniuriarnm  dictum  reum  predicto  actori  teneri  et  Obligation  fore  5 
eundeniqae  reum  dieto  mngistro  actori  et  predietia  mille  florenis  Ungaricis  pro  eatima- 
eione  iniuriarnm,  vcatra  tarnen  ut  prefertur  taxa  aemper  aalva,  condempnandum  esse 
et  ad  realem  solucionem  compellendum  fore  condempnarique  et  compelli  deberc  con- 
dempnetia  et  eompellatis,  aliasque  tieri  dieto  magistro  actori  in  premiasia  omnibnaque 
aingulia  iuaticie  complementum , vcatra  aentencia  diftinitiva  mediante  cum  debita  exe-  10 
eucione.  Hec  petit  eum  expenaia  in  lite  factia  et  proteatatur  de  facicndia,  aalvo  iuria 
addendi,  minuendi,  mutandi,  corrigendi  tu.  ut  eat  moria  atque  atili. 


(55. 

( ’onrod  fhtic  appe/tiri  an  den  Bimyhof  Johanne * ron  Meneburg,  da  der  Brolmt  Burehard  ron 
( 'hemnitz  reinen  Bitten  kein  Gehör  myhenkt.  [1446.]  15 

Ihl&hr. : t'nirn  \nltU* h ihlit tihri  fs-ifizii/  CM.  nutrjit.  AV.  17 6*  /M,  .VflJ6. 

C’oram  vobia  venerabili  viro  domino  Burchardo,  canonicorum  regularium  mona- 
«terii  aancti  Thome  apoatoli  in  Lipczk  prepoaito,  ego  Conradua  Ihme  proteator  quod  per 
baue  eomparicionem  in  voa  tamquam  iudicem  incompetentem  non  conaeueio,  aed  tamquam 
corain  domino  et  proeuratore  meo  vobia  reverenciam  exbiliendo  compareo.  LHco  ergo  et  20 
proteator,  qnod  cum  et  ex  quo  in  veatro  citatorio  pretenao  aliaa  contra  me  fnlminato,  iue 
ut  certa  die  coram  vobia  contra  voa  vestranique  iuriadictionem  dictnru«  comparerem,  de 
facto  citari  demandaatis.  Kgo  quidem  in  tcrmino  mihi  per  voa  pretixo  eum  proteataeione 
quod  per  hoc  in  vcatram  pretenaam  iuriadictionem  niai  in  quantnm  de  iure  tenerer  non 
veilem  conaentire  comparui,  et  tune  causam  in  acriptia-et  tenninum  deliberandi  mihi  darf  2ft 
et  atatui  impctravi,  diem  videlicet  proximum  poat  quaaimodogeniti  iuridicnra,  qui  fiiit 
xxvii.  menaia  aprilia,  in  quo  itcnim  coram  vobia  conqumü  et  peticionem  inatam  verbo- 
tenua  ut  audiatia  propoaui,  et  qiua  me  iuate  jietentem  audire  et  exaudire  denegaatia,  11t 
aatiafaciam  liuic  tcrmino  hodierno  exauperhabundanti,  et  in  acriptia  humiliter  peto, 
quatenus  adhuc  copiam  veatre  iuriadictionis  et  in  hac  [iarte  aubdelcgacionem  dignemini  30 
mihi  exhibendam  fore  atque  tradendam,  deeerncre,  trällere  et  exhibere  terminmn  quoque 
compctentein  ad  contradieendum,  aaaignandum  et  asaignare  et  hoc  ne  fundamento  acilicet 
iuriadictinnia  omiaao  voa  ipai  caveatia  penaa  in  iure  vobia  comminataa  et  quaa  eciain  sic 
proeedendo  poaaitia  ipso  facto  incidere,  ne  eciain  parvia  inutilibua  fatigentur  laboribua  et 
expenaia  aic  proeedendo  et  modo  quo  proeesaus  tieret  omnino  retro  nullua.  Alioquin  et  35 
niai  inatam  et  racionabilem  haue  ineara  peticionem  admiaeritia,  qtiia  me  aencio  per  voa 
gravatum  et  in  posterum  plus  posae  gravari  a vestria  mihi  iam  illatia  iniuriis  et  grava- 
minibua,  et  ne  quid  nlteriua  contra  me  occaaione  huiuatiKHii  pretenae  aubdelegacionia 
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attemptaveritis,  a vobia  et  contra  Io.  Meurer  ad  reverendum  in  Cluristo  patrem  et 
dominum,  dominum  Iohannem  episcopum  MerlSburgeiiBem , quem  vos  pretemlitis  iudicem 
et  conaervatorem  principalem,  vel  »altem  tamquam  ad  ordinarium  loci  dei  nomine  in 
liiis  seriptis  provoco  et  appcllo  apoatolosque  instanter  instaneius  et  instantissimc  mihi 
5 dari  peto  vel  »altem  a te  notario  publico  testimoniales,  »ubicien»  me  in  hae  parte 
protectioni,  tuicioni  et  defenaioni  dicti  reverendi  patris  et  domini,  domini  Io.  episcopi,  et 
proteator,  quia  baue  meam  apellacionem  valeam  emendare.  eorrigere,  mutare,  prosequi, 
inainuare  et  similiter  aliasque  ut  eat  moris  atque  »tili. 


<5(5. 

10  JV irolau*  .S lenrloiff,  Offizial  de*  BincboJ*  von  Merwbury,  exkommuniziii  dm  Student  Ornrafl  Tube, 
da  dicxrr  der  wiederholten  Vorladung  vor  (Irrieht  keine  Folge  geleieiel  bat.  1446  Man  26. 

Ildtckr.:  I lävdvxitülslnbiii ><htk  fsi/iZi*/  OW.  «wryrf.  Au.  17 (J  foi.  .’/W*. 

Nicolau»  Slcndorff  ofliciali»  curie  epi»co|)ali«  Merliburgensi»  et  exccutor  »tatutorum 
provincialium  aacri  concilii  Magdeburgensis  per  civitatem  et  dioceaim  Merßburgcnsera 
15  constitutn»,  divinonira  rectoribu»  in  Lipczk  ac  universis  et  singulis  plebani»,  viceplebanis 
ceterisque  pro  execucione  preaentis  faciendi  requisitis  salutem  in  domino.  Diidum  ad 
nostram  audienciam  devenit,  qnod  Conradus  Tula:,  scolari»  et  »tudena  alme  univer- 
Ritatis  Htudii  Lipczenaia  dictc  Merliburgensi»  dincesis,  temcre  manu»  violentaa  in  venera- 
bilem  magistrum  Io.  Meurer,  clcrieum  ac  decanum  facultati»  arcium  in  dicta  univeraitate 
2«  inieeit  ac  ipsum  letaliter  ad  maximam  sanguinis  etfusionem  vulneravit,  unde  ip»um 
Conraduin  ex  officio  nostro  raoionc  dictomm  »tatutorum  ad  certum  peremptoriuru 
terminum  et  competentem  citaniu»  ad  comparendum  coram  nobi»  ae  videnduin  »e 
declarari  incidisac  »entenciam  canonis  qid  incipit  „Si  qui»  »uadente  dyabolo“  ac  alias 
jhenas  in  atatuti»  dicti  »aeri  concilii  contenta»  vel  alleganda»,  ai  qua»  prctemlerit  habere 
•25  in  eontrarium,  quare  ut  sie  declarari  et  excommunieatu»  publice  denunciare  non  debcret. 
In  qno  quidem  termino  idem  Conradus  coram  nobis  comparuit  et  »ponte  confessu»  fuit 
meinoratum  magistrum  Io.  vulnerasse,  sed  hoc  fecisset  vira  vi  repellendo  et  non  alias, 
quod  bene  probare  |Kisset,  et  sibi  terminum  ad  hoc  probandum  sibi  »tatui  |>er  no»  debita 
cum  instancia  postulavit,  nosque  »ibi  eundem  terminum  competentem,  prout  ipse  petebat, 
3o  8tatuiinus  ac  sibi  decrevimu»  citaeionem  legittiinam  contra  dictum  magistrum  Io.  ad 
videnduin  huiusmodi  suo»  teste»  prodnci,  reeipi,  admitti  et  iurare  ac  ad  danduin  inter- 
rogatoria  »i  dare  vellet  similiter  examine  ipsorum  testium.  Ipse  tarnen  Conradus  in 
termino  huiusmodi  nullain  probacionem  nee  aliquant  diiigenciam  fecit,  quare  i|t»um 
iterum  ex  officio  nostro  monuiuius  ac  monerc  fecimus  legitime  et  peremptorie,  ut  adliuc 
35  infra  certum  terminum  sibi  assignatum  coram  nobis  cum  suis  testibus  compareret  ad 
probandaiu  huiusmodi  »uam  innocenciam  prout  »e  facere  obligavit,  ac  alias  in  causa 
huiusmodi  ad  ulteriora  procedendum  prout  iustum  foret  et  ordo  dictaret  racioni»,  sicut  hee 
et  alia  in  nostris  proeessibu»  desnper  confectis  et  legittime  exeeutis  plenius  continentur. 

11* 
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Termine»  lmiusmodi  itcrum  effluxo,  dictus  Conradiis  enratu  nobis  eomparere  et  sitns  pro- 
baeioncs  faeere  ae  alias  in  huiiismodi  causa  procedere  seu  iitri  pnrere  minime  eurarit. 
Tilde  propter  ipsam  multiplinm  roiitmiiaciani  ad  ulterinra  diiximus  prorcdcudiim  et 
esBuperbabundatiti  et  peremptorie  eitamus  et  ritari  feeimus  dietinn  t'imradum  Tuben,  ut 
eerta  die  coram  nobis  in  curia  episcopali  llerliburgensi  legitime  eninparcrct  ad  videnduin  6 
et  audiendum  sc  dietnm  senteneiaic  et  penn*  derlarata.s  iueidisse  \el  ad  pr»|M>nemtmn 
seu  allcgandmn  causam  seit  causa»,  *i  quam  aeu  qua»  pretenderit  lialiere  racionabilc*. 
quarc  ut  sie  deelnrai  i et  cxrnramnnicatu»  publice  deuunciard  mm  dcU-ret  cum  intimaciouc. 
aliequin  dictani  seutenciam  et  petia»  drclararciuus  dampnaliiliter  iueidisse.  pnmt  lu-e 
oinnia  supradicta  in  nostri»  prucessibu*  liesuper  coiifa-ti*  et  debiti*  ae  legitime  exmttis  n> 
plenins  continentur.  Kursus  itenim  dietns  t’miradus  Tuben  in  dicto  teruiino  minime 
com |iaiere  et  se  derlnraiv  ineidisse  videri,  aut  siliquas  causa»  in  euntrarium  alleprare. 
aut  tennino  iutiusmodi  in  aliqiio  satistacere  euravit,  linde  ipsiuu  reputamu»  merito 
ut  erat  ronniniarem  licet  di  nein«,  exspeetatur  et  in  ipxiu»  contumaeimn,  pro« 
fama  publica  contra  ipsum  Couradwu  lulmrabat  atque  per  se  ipsum  ertnt'essus  eeram  14 
neb ja  fuit,  manu»  vinleutas  in  siipradietum  inagistrm»  Io.  Meiner  iuiedt.  Kxigente 
iiistieia  ipsum  Oonradiun  Tuben  deelaravituns  ae  in  liiis  scripti»  declaramus  dictam 
Bentemiiun  eaneni»  incipit-uQ»  ,.Si  quia  auadente“  et  excorammiicarionc.ni  dainpua- 
biliier  incidisfWj  «piaproptei  vobis  et  euilibet  vestnitn  requisitis  in  virtme  sauere 
eliediencie  ae  snb  cxcomimimcacioiiis  peua.  quam  in  'es  et  qnemlibet  vestmni.  trium  a» 
tarnen  dieniin  eanuniea  miuiieinne  premissa,  feriinus  in  liiis  scriptis.  tiisi  mandatis  nostri» 
btiiiminodi  parueritia  cum  ertectu,  diatriete  preeipiendo  mandamit»,  quatenua  accedati» 
quomodo  propter  id  merito  fuerit  aeeedeiidiini  et  aepe  fatmn  t'imradum  Tuben  singulis 
diebns  doniinieis  ae  festivis , ut  sic  pveniittitur.  deelaratuin  et  cxronimuniratHiu  publice 
nuncietis,  non  eessantes  alt  itiis  doner  aliud  a nobis  receperitis  in  mandatis.  et  eeiam  24 
litteram  sigillatam  cum  signo  et  subscriptione  vestronim  qtioumdo  et  qunlitcr  eaa  ferntis 
penis  anpradietis.  Datum  anno  a nativitate  domini  millesiino  qiindringentesimo  quadra- 
geaimn  aexto,  gabbatu  proxima  post  dominicam  quatq  in  dei  eirlcsm  eantatur  neuli, 
exeeutoris  sub  »igillo  presentibus  subimpreaao  :e. 

f*7.  au 

I Hxi/utii*  .Mm um*  Mrur.-r  /,!  r or  ilrm  Iiitu'tmf  Johutmt-H  roit  Mtrtrbuiy 
ilir  AiikUi'jr  Vonrad  Tnfte.  1446. 

Htitckr. : Ci hL  IHM’pt.  Xu.  I7f>  f‘ti.  .'((/</ 

II  ’wibiut  irn  Xu.  < 14 . Jl'irnn  inl  fob/nulr  Xiitiz  nnydemljiß : 

Kxliibiti«  liiis  per  Nicolauin  Wurzen,  procuratorem  domini  Ioliannis  .Murer  34 
aetori»,  in  presencia  t'nnradi  Tuben  partis  adverse  anno  domini  m cccc  xi.vi  die  xiu. 
niensis  maii,  liora  tercinrum  vel  quasi,  et  terminus  est  statutus  ad  respondendum  libello  ad 
proximam  quindenam,  eeiam  dictus  t unradim  Tube  fuit  protestatus  in  eodem  sibi  pretixo 
terndno,  datidus  libellum  reeonvencionis  se.,  presentibus  ibidem  vcncrabilibus  viria  domini» 
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Andrea  Hotiber  preposito,  Nicolao  Siedern  decano  saneti  Sixti,  canonici*  Merseburgensium 
eeeleaiarum , et  Nieolao  Czinimcrmann , domiiii  episcopi  Merseburgensis  eappcllano  pro 
testibus  je. 


US. 


5 Ih'r  1‘rokumlor  *t<‘*  ('ottrrut  fhute  trhfbt  vor  ihm  Jünchof  Jithwitwn  nm  Mrrnrhtirff  dir  Anktni/r 
yrr/rn  den  MtnjiMtr  JiihaiuitM  Mm  rer.  [1446.] 


//</.«  Ar. ; (‘itin-rsiUilMhiltlhtlhfk’  ( int.  mw/if.  Xn.  /7 fit  f>J.  ’iftfi*. 


Coram  vobis  revereudo  in  Christo  patre  et  doniino,  dotnino  lobanne,  dei  gracia 
episeopo  Merseburgern»,  iudiee  et  eonservatore  inriuni,  privilegioruiu , re  rum  atque 
io  iKinorum  veneraliiliuni  virorum  dominonim  magistrorum , doetornm  et  aeolarium  alnie 
univ ersitatis  studii  Lipczensis,  a seile  a|K>stolica  specialitcr  depiltato,  pmeurator  nomine 
procuratorio  lionorabilis  viri  Conradi  Dune,  eleriei  Magdcburgcnsis  dioceais  ac  in  artibus 
Jauaalauiens,  reeonvenicndo  qtiendam  magistrum  Iohannem  Murer  contra  ipsuni  ac 
quemeunque  alittm  pro  eo  in  iudieio  legitime  intervenientein , proponit  et  dieit  gravi  cum 
15  querela:  Quia  cum  nuper  anno  doniini  si  cocc'  xt,v  certo  die  signauter  xx.  meiisis 
septcnibris,  in  opido  Lipczk  Mereeljiirgensis  diocesis  in  domo  habitacionis  dieti  magistri 
Ioliannis  Murer  adversarii , iidem  eontendentes  una  cum  quampluribus  aliis  honestis 
magistris  et  baccalauriis  auis  loco  et  tempore  oportunis  apeeificandis  causa  collacionis 
serotiue  et  converaationis  mutue  habentur  atque  facicndis  convenissent  et  in  ludo 
so  aleaniiu  et  aliis  honestis  causa  dcductionis  conversati  fnissent,  tandem  prefatus  loliannes 
Meurer  reus  contra  dictum  agentcm  precipue  et  pre  aliis  iracundia  ymmo  furore  aecensus 
eklem  agenfi  licet  iniuiieto  plurcs  minas  intulit,  et  aireptis  per  eum  nunc  gladio,  nunc 
eultello,  nunc  balista  aliis  quam  plurilms  anuis  offcnsibilibus  ipsuni  agentcm  percutere  et 
ledere  veile  planes  et  itcratum  vicibus  comminatus  t'uit  et  cumminabatur  ac  eciam  quan- 
aä  tum  in  eo  fitit  percussisset  atque  lesisset,  cumqne  ipse  magister  lo.  Murer  propter 
proliibicionem  ipsius  agentis  aliorupique  tune  ibidem  presencium  atque  eircumstanciutu 
liuiusmtMli  minas  ad  effeetum  pruducere  nequiret,  tandem  in  contumelia»  et  convicia 
atque  obprobria  irnieret  dictum  agentera  verbis  multiplicilms  contumeliosis,  iniuriosis  et 
obprobriosis  affecit,  vocans  ipsiun  ribaldum  perversum  atque  nequam  pessimum  preter 
so  id  et  absque  eo,  quod  ipse  dominus  Conradus  agens  ipsiun  magistrum  Ioliannem 
mnquam  et  signauter  eo  tempore  verlx»  aut  facto  offendisset,  quinymmo  ad  iraciuidiam 
et  furoreui  ymmo  vesauiam  eius  demulcendam  senqier  verbis  pacitieis  et  suavibus  usus 
fuit  et  utebatur,  quamquam  [«t  hoc  minime  pruticitur.  Ctimque  ex  post  idem  Conradus 
agens  propter  liuiusmodi  minas  et  con turne lias,  iniurias  et  obprobria  sibi  per  dictum 
35  magistrum  Iohannem  ut  premittitur  illatas  et  illata,  domum  ipsius  magistri  Ioliunnis 
exiisset  et  in  platea  et  via  publica  cum  quodam  Nieolao  Crunenbcrg  baccalaureo  in 
artibus  staret  benivole  et  amicabiliter  conversando  et  colloquendo,  prefatus  magister 
loliannes  reus  premissis  iniuriis  non  contentus,  animo  et  inteneione  dicto  agenti  iterum 
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iniuriandi  ipsumque  pereuciendi  atque  iedendi  donmni  exiens,  ipsum  agcntem  furilmnde 
insecutus  f’uit  ct  insequebatur  atque  irrucus  in  ipsum,  emu  cum  quadam  clava  ligllea, 
quam  in  manibus  suis  ipse  maxister  Iohanncs  gcstabat,  ad  pectus  suum  fortiter  et 
ailimo  iracundo  fortissime  trusit,  vocans  itenun  ipsum  ribaldum  spurium  atque  ncquam 
pcssimum,  et  iterum  claram  ipsam  ambabus  manibus  levans  ipsum  Conradum  agcntem  :> 
herum  ct  demio  fortiter  ct  graviter  ledendo  violenter  pcrcussit,  i|)sas  percussiones  vio- 
lentas  et  iniuriosas  scpius  iterando,  sentencias  excomntunicacionis  maioris  canonis  „Si 
quis  suadentc“  dampnabilitcr  ipso  facto  incurrendo  in  dicti  agentis  verecundiam , contu- 
meliam,  iniuriam  atque  lesionem  gravissimas,  quas  siquidem  iniurias  idem  actor  ad 
unimum  revoeavit  et  de  presenti  revocat  easque  ad  suminain  trium  miliium  florenorum  tu 
Uinensium  taxat  et  estimat,  mallens  pocius  de  suis  tantundem  perdere  si  halmndaret, 
quam  huiusmodi  iniurias  atque  eontumebas  sustinere,  saJva  tarnen  in  premissis  omnibus 
et  singulis  vestra  taxacione  et  moderacione  iudiciali.  Petit  igitur  idem  procurator  nomine 
quo  supra  per  von  venerabilem  dominum  atque  reverendum  patrem  episcopum  iudieein 
memoratum  vestramque  seutenciam  diftinitivam,  postquam  vobis  de  pretiiissorum  veritate  15 
constdterit  proeurari,  deeerni  et  declarari,  comtninacionem , percussionem,  lesionem,  vio- 
lentas  iniurias  atque  eontumelias  premissas  fuisse  et  esse  temerarias  ilbcitas,  iniustas  et 
iniquas  temereque  de  facto  presnmptas,  ac  dicto  magistro  lobanni  minime  licuisse  aut 
licere  sibique  de  et  super  eisdcm  perpetuum  silencium  impouendum,  ipsumque  proptcr 
violentas  percussiones  atque  lesiones  huiusmodi  sentencias  excommunicaeionis  maiorig  so 
ipso  facto  incidisse  eundemque  excommunicatum  denunciandum  fore  atque  denunciari, 
et  nichilominus  eundem  magistrum  Iohannem  dicto  agenti  in  summa  trium  miliium 
florenorum  oecasione  preinissa  condempnandum  et  ad  eorundem  florenorum  solucionem 
et  satistactionem  etfectualem  per  censuram  ecclesiastieam  et  alia  iuris  remedia  cogendum 
et  eompellendum  fore  ct  esse,  et  per  vos  eondempnari,  imponi,  denunciari,  cogi  et  com-  25 
pelli  ac  alias  de  et  super  omnibus  et  singulis  premissis  iusticiam  sibi  ministrari,  vestro 
benigno  officio  humiliter  implorato.  Que  omnia  et  singula  petit  idem  procurator  nomine 
quo  supra  omnibus  modo,  via,  forma  et  stilo  quibus  potent  et  debet  melioribus  una  cum 
cxpcnsis  in  lite  presente  legitime  factis;  de  faciendi^  ac  de  iuris  addendi,  minuendi  ac 
aliis  nt  fuit  et  est  moris  atque  stili  protestatur.  30 

Wernerus  Baldewiui  utriusque  iuris  licenciatus  subscripsit. 


G9. 


Der  Droleurator  dm  Magüier*  Johanne * Mn  wer  protentirt  ror  dem  Binehgf  Johanne*  gegen  die  An- 
klage de*  Cbnnul  Tube  und  bittel  den  Binchof  die  Jirkommunibtlion  über  Conrad  xn  verhängen. 

[!««.]  35 

fMtchr.:  t ‘nivrrntätabibiiatkek  fsipzig  CM.  timcpt.  A«.  /7  b'  foi.  306— >307. 

Corarn  vobis  reverendo  in  (,’bristo  patre  ac  domino  Iobanne  episcopo  Merse- 
lmrgensi,  iudiee  et  conservatore  prineipali  iurium  et  privilegiorum  venerabilium  virorum 
dominorum  magistrorum,  doctorum  et  scolarium  alme  universitatis  studii  [Jpczensis,  a 
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scdc  apostolica  specialiter  ad  hoc  una  cam  vestris  in  hac  parte  collegis  deputato,  pro- 
tcstatur  proctirator  et  proeuratnrio  nomine  venerabilia  viri  magistri  lohannis  Meurer, 
meinbri  bene  ineriti  univcraitatis  supradicte  et  cicrici  benetieiati  diocesis  Wratislaviensis, 
ante  omnia  de  innocencia  dicti  magistri,  dieena  quendam  pretenaum  libeilum  reeon- 
f>  vencionalem  per  quendam  Conradum  Tuben  diftideneie  iuris  aui  causa  fore  per  dictum 
Conradum  oblatum,  cum  reorum  est  fugere  qui  de  sna  iusticia  ditüdunt  mcrito  cum 
publicum  est  eins  delictum,  et  ob  boc  per  dictam  universitatem  suis  demeritis  exigentibus 
publice  tanquam  meuibram  putridum  exclusiun  verum  publicum  et  manifestum.  lata 
proteatacione  premissa,  tune  procurator  ia  qui  supra  nomine  quo  supra  excipiendo,  primo 
io  contra  personam  dicti  Conradi  libeilum  proponit  et  dicit,  quod  vob  graeiose  pater  ad  in- 
stanciam  dicti  Conradi  libeilum  reconvencionalem  stinin  in  quo  falsa  narrat  subterfugii 
causa  admittere  non  poteatia  nec  eundem  ad  rceouveniendum  dictum  magiatrum  debetia 
admittere  seu  audire,  nec  ipse  jiotest  in  indicio,  eciam  ai  dictua  magistcr  consentiret, 
stare  tanquam  actor  et  reconveniens  eundem  pro  eo,  quod  est  exeommunicacionis 
15  seutencia  innodatus  et  quamquam,  reverende  et  graeiose  pater,  delictum  propter  quod 
dictua  Conradus  sentencia  exeommunicacionis  est  innodatus,  fuit  et  eat  notorium  sic, 
quod  non  indiget  aliqua  probacione,  in  quo  non  sunt  partes  iudicis  nisi  insinunndo, 
quamquam  eciam  notorium  relevet  partein  ab  onere  probandi,  notorium  relevet  ab  ouere 
proponemli,  quiaque  eciam  exeommunicacionis  exeeptionem  obiciens  specieui  illius  et 
ao  nomen  excomnmnicatonim  exprimere  debet,  ideoque  procurator  is  qui  supra  nomine 
quo  supra,  dicit  et  proponit  quod  dictua  Conradus  per  venerabilem  et  circumspectum 
virum  dominum  Nicolaum  Slendorff,  curie  vestre  patemitatis  officialem  et  statutonun 
provincialium  sacri  concilii  Magdeburgern*»  exccutorem,  canonicis  monicionibus  premissis, 
propter  confessionem  dicti  Conradi  coram  co  factam,  exigente  iusticia,  sentenciam  canonis 
25  „Si  quis  suadente  dialmlo“  ob  violentam  uianmim  suoruin  in  personam  dich  magistri 
iniectionem  incidisse  est  publice  et  in  scriptis  declaratus  talisque  et  ut  excommunicatns 
publice  per  divinonim  reetores  in  Lipczk  denuueiatus,  ad  quod  probandum  dictua  procu- 
rator sc  offert  incoutinenti  per  legittima  docuinenta.  Preterea  venerabilis  et  graciose  pater, 
posito , minime  tarnen  conccsao . quod  eciam  supradicta  non  probarentur,  que  tarnen 
30  probari  posaunt  incoutinenti  et  cum  veritate,  nichflominus  tarnen  dictua  Conradus  dictum 
magistrum  lobannem  reconvenire  non  ] wisset  ista  vice  ex  eo,  quod  eundem  primo  convenit 
actione  criminali  nulliter  intentata,  modo  ita  est  cx  iuris  disposicione  quod  civilis  ex 
crimine  non  potest  accumulari  per  viain  reconvcncionis  cum  alia  civili  ex  crimine 
descendente,  ex  quo  surgit  ex  delicto  reconvenientis  et  ex  quo  civilis  ex  crimine  dicti 
3»  magistri  Iohannis  aliam  precessit,  ut  dicit  do.  Anth.  de  Butir  in  c.  i „L)e  mu.  |>eti.‘'  Quare 
predictus  procurator  nomine  quo  Bupra  per  vos  reverendnm  patrem  et  dominum,  dominum 
Iohannem  episeopum  supradictum,  postquam  vobis  quantum  sufticit  constiterit  de  pre- 
missis  per  vestramque  sentenciam  interlocutoriam  pronunciari,  denunciari,  decerni  et 
declarari,  predictum  Conradum  excomnmnicatum  dcclaratum  et  denunciatum  fore,  ab 
■to  agendoque  et  reconveniendo  re  pellendem  esse  et  eundem  tanquam  inabilem  reiciatis, 
excludatis  et  repellatis.  Pia  etiim  mater  ecclesia  propter  communionis  periculum  statuit, 
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qnod  maioris  excoinmunicacionis  exceptio  repellet  nedum  agentes  verum  eciam  recon- 
venientes,  ut  sic  cxcoinmunicati,  dura  a roranumihus  actibus  excluduntur,  rtiiMirc  suffusi 
ad  lmuiilitatis  gratiam  et  reconciliationis  ctt'cctuin  faeilius  inelinentur,  absolucionemque  a 
stale  apostolica,  qne  sola  in  casu  nostro  absolvere  potest,  irapetrent,  premissa  tarnen 
congrua  satisfactione.  Debet  namque  iudex  ex  officio  suo,  eciara  si  pars  ad  hoc  non  5 
cxeipiat,  repellcre  cxcoinmunicatum  civileinque  causam  ex  criinine  descendcntem  cum 
alia  que  ipsam  preeessit  per  viain  reconventionis  aeeutnulare  non  posse,  et  ob  id  dictum 
Conraduni  a reconveniendo  repellendiun  esse,  repellatis  et  reiciatis  eundemque  in  expensis 
condempnetis.  prout  est  moris  attpie  »tili. 


70.  10 

V 

Ihr  Prokurator  tlr*  Ctmratl  Dun*'  protrxtirt  vor  tlan  Binrhof  Johanne**  von  Mernebuty  */e*jai  *lic 
Ankhu/r  tta*  Johanna*  Mrurer.  [1446.] 

IMjtchr.:  I 'hiWi  niliH*hiblittlhr‘L  f.r  i/cöf  (otl,  A«.  / 76'  ftl.  30  7. 

Protestatur  procurator  et  nomine  procuratorio  honorabilis  viri  Conraili  Dunen, 
baecalaurei  in  artibns,  quod  si  qua  sint  aut  oontinentitr  in  quadnm  pretensa  carta,  15 
liovissitne  pro  parte  cuiusdain  magistri  lolmnnis  Murer  loco  pretensnrutn  exeeptionnm 
corani  vobis  reverendo  in  (Christo  patre  ac  domino,  douiino  Iolmnne  episeopo  Mers- 
burgensi  exliibita,  que  faciunt  et  (piovis  modo  faeere  posaunt  pro  parte  sua  et  contra 
produccntcm  illa  in  ca  dumtaxat  parte  non  impugnat,  sed  in  vim  et  tuodutn  tacite 
saltcni  confessionis  et  qnetnlibct  aliuni  cffcetuin  silii  plus  proticum  et  adversario  magis  so 
nociuira  recipit,  admittit  et  approbat,  qnatenus  vero  jnibi  contenta  contra  se  et  pro  parte 
ad  versa  faeere  videbuntur  extune  rcplicaudo  dicit  et  proponit,  quod  in  ca  parte  fnenint 
semper  prout  sunt  vana,  vnga,  frivola,  frustratoria , iniqua,  erronea,  falsa  contra  iuris 
disposicionem  et  facti  veritatem  de  mala  materia  et  in  peiori  forma  inntiliter  contieta 
et  conflata,  ae  alias  talia  quod  produeentem  non  relevent  nee  libelhmi  reconvencionaleni  x, 
dieti  Conradi  de  iure  impttgnant,  quominus  ipse  excipiens  eidem  respondere  teneatur  et 
litis  deauper  contestari,  non  ubatantflms  quibnseunque  nllegatis  ex  adverso.  Primnm 
siquideni  false  narrat,  excipiens  dictum  Conradum  fore  notoric  cxcommunicatum  et  per 
quemlaui  Nieolaum  Klendorlf  talein  declaratum  ct  comrauniter  ut  talcm  fore  denunciatum 
per  reetores  divinorum  opidi  Lipe/.ensis  eitra  veritas  enini  ffiit  et  tsst  preter  id  et  absqtte  eo,  an 
quod  idem  Conradus  in  dictum  magistntm  Iohannem  adversarium  taliter  iniecerit  manns 
violentas,  ut  ex  hoc  ineiderit  sentenciam  canonis  „Si  qnis  auadente“,  qninymmo  si  manns 
in  cum  iniecisset,  id  faettuu  fuisset  defendendo  dumtaxat  et  non  temerarie  vel  dyaboln 
suadente,  ut  false  pretenditur  ex  adverso.  Nee  est  verum  quod  dieitnr  huiusmodi  factum 
esse  notorium,  cum  nonduin  luiiusmodi  notorictas  corani  vobis  probata  existat,  quod  ante  aa 
oinnia  requiritur,  non  obstante  eo  quod  dieitnr  ex  adverso  notorium  relcvare  ab  onere 
probandi  le.;  nam  hoc  est  verum  tune  deinum,  cuin  eonstat  iudici  de  notorietate,  tune 
enini  notorictas  ipsa  pro  probaeiouc  habetur  facti  quod  notorium  dicitur.  Unde  licet 
factum  notorium  probacione  non  egeat,  tarnen  ipsa  qualitas  notorietatis  prolmuda  est. 
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maxime  quia  plura  dicuntur  notoria  que  non  sunt  et  ex  eo,  qnia  per  negacionem  res  etli- 
eitur  dubia  de  quo  iura  sunt  vulgaria.  Preterea  in  casum  et  eventnm  quo  de  pretensa 
deelaraeione  constaret  aut  constare  possit  quod  non  creditur  extime  dumtaxat,  dietus 
suo  supra  nomine  procurator  dicit  replieandn,  quod  hniusmodi  pretensa  deelaraeio,  que 
5 per  dominum  Nimlaum  Slendorff,  vestre  paternitatis  eurie  ofticialem  et  exeeutorem  statu- 
tomm  provineialium  eoneilii  Magdeburgensis,  facta  asscritur,  fuit,  erat  et  est  ipso  iure 
nulla,  cassa  et  irrita,  nulliusque  roboris  vel  eftieacie  pro  et  ex  eo  quia  facta  esset  non 
precedente  causa  cognicionis  debita,  nee  precedente  citaeione,  ipso  Conrado  ad  hoc  mi- 
nime vocato.  non  obstante  si  forsan  in  pretenso  processu  liuius  pretense  declaracionis  hoc 
10  diceretur,  quia  in  hoc  dicto  domino  Nieolao  nee  processibus  aut  iittcris  suis  tides  non 
esset  adhibenda  absqtie  manu  publica  notarii,  quia  super  actis  et  proccssu  non  creditur 
iudiei  aut  litten«  eins,  nisi  quantum  ex  actis  manu  notarii  eonseriptis  appareat,  quinymmo 
in  casum  et  eventnm,  quo  constare  possit  legitime  dictum  Conradum  ad  Ins-  fuisse  vo- 
catnin  et  processns  luiiusmodi  citacionis  et  monicionis  precessisse  quod  non  creditur  ex- 
15  tune  dumtaxat.  Dietus  procurator  dicit  quod  liii  pretensi  processns  citatoriales  et  moni- 
toriales  fuerunt  et  sunt  ante  declaracionem  pretensam  eandem,  |)er  vos  dictum  gracioeum 
revocati,  annullati,  cassati  et  irritati  ita,  quod  eonim  proeessuum  vigore  non  potuit  ad 
dictam  pretensam  declaracionem  proeedi  sine  nova  citaeione,  quod  sic  fuit  et  est  verum, 
ad  cuhis  eeiam  probacionem  procurator  predietns  se  offert  in  continenti  paratum.  Item 
20  non  obstat  quod  ulterius  suhiungit  excipiens  scilicet  dictum  Conradum  non  posse  in  pro- 
posito  reoonvenire  ipsum  magistrnm  Iobanneiu  ex  eo,  quod  dicit  convcntum  civiliter  de 
crimine  non  posse  reconvenire  civiliter  de  eriinine  :c.  quod  dictum  satis  est  puerile  et 
ridiculosum,  quinymmo  penitus  falsum,  nee  do.  Antli.  de  Butir  hoc  dicit,  quinynuno  si 
hoc  diceret  quod  negatur  eius  dicto  in  hoc  standum  non  esset,  cum  sit  contra  iura.  Non 
25  enim  tanta  est  ijtsius  auctoritas,  ut  dicta  sua  pro  iure  servanda  «int,  nisi  quantum  iuris 
probantur.  Dimittat  ergo  excipiens  luiiusmodi  allegaeiones  minus  aucteutieas  et  adducat 
textus  iuris  vel  raciones  concludentcs  ex  eis,  numqnid  eeiam  accusatus  criminaliter  |iotest 
reaeeusare  criminaliter  saltem  de  maiori  crimine,  vel  eeiam  pari  vel  minori  si  suam  vel 
suorum  initiriam  prosequitur,  quinymmo  ut  est  textus  iuris  suo  tempore  allegandns,  eur 
so  ergo  eonventus  civiliter  licet  ex  delicto  non  posset  eeiam  civiliter  quamvis  ex  delicto 
reconvenire  profecto  non  videtur. 

Demum  dietus  quo  supra  nomine  procurator  exeipiendo  dilatorie  contra  personam 
dieti  magistri  lobannis  agentis  dicit,  quod  idem  magister  Io.  fuit,. erat  et  est  maioris  ex- 
communicacionis  sentencia  publice  innodatus  [iro  et  ex  eo,  quod  ausu  sacrilego  suadente 
Sä  diabolo  in  dictum  Conradum  clericum  mantis  iniecit  violentas,  sentcnciam  canonis  ,.Si 
tpiis  suadente“  dampnabiliter  incurrendo,  prout  hec  in  libcllo  partis  sue  alias  oblato 
plenius  continentur.  Que  omnia  et  singula  hie  in  vim  et  modum  excepcionis  dilatorie  hie 
repetit  et  inserit  et  ]»ro  insertis  et  repetitis  haberi  petit,  quantum  ]iro  se  et  contra  partem 
adversam  faciunt  dumtaxat  et  non  alias,  ad  quod  probandum  iufra  iuris  terminum  id 
4o  procurator  se  offert,  quapropter  idem  magister  Io.  non  venit  aiidicnduB  quinymmo  ab 
agendo  repellendus,  de  quo  dietus  procurator  anlemniter  protestatur. 

po».  bin.,  ux.  II.  II.  12 
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Petit  ijritur  idem  proeurator  nomine  quo  supra,  per  von  revcrendum  patrem  et 
dominnni , dominum  lo.  epiaeopum  et  indicem  memoratum  vestramqoe  sentenciam  inter- 
loeutoriain  pronunciari,  deeerni  et  declarari  prefatum  magistrum  Io.  ab  agendo  repellen- 
dum  fore  propter  eausaa  premiasas  et  per  vor  reiei  atque  repelii,  dietumque  Conradum 
ad  reHpomlendum  pretenso  ipsius  libdlo  non  teilen  et  nihilomimis  eundem  magistrum  io.  5 
ad  respnndenduiii  Bbello  dicti  Conradi  et  litis  couteatandam  similiter  eodein  teilen  atque 
astringi,  non  obstantibua  exccptionibu»  pretenäs  nllcgiitis  ex  adverso,  ipsnmiqiie  magistratn 
Io.  ad  id  taciendnm.  eogendum  et  oompelleaduin  et  in  expensis  Imins  occtaionia  legitime 
fketis  condempnandnm  et  ad  eorum  aoluckuiem  i-ngendum  et  compellemlum  fore  et  esse, 
et  per  vor  eondempnari,  eogi  et  compelli  ae  alias  iustieiain  »ilii  niinistrari.  vestro  beiugno  io 
oftieio  lmmiliter  iniplorato,  salvo  iuris  addendi,  minuendi  Je.,  et  protestatur  ut  fnit  et  eat 
moris  atque  stili. 


71. 


Peter  Ylfberch,  Bürgermeietcr  r <m  Leipzig,  laßt  auf  eine  Anklage  de«  Binehof*  ron  Xautnburg  hin , 
die  Bneeataurm  Bnrduurtl  mul  Johanne * Scheff  verheißen,  uiul  liefert  nie  item  Binehqfe  von  Mir«/'-  15 
bürg  an*.  1448  Apr.  19. 


IftUvki-.:  L h i 0*1  -tkig ttJnbtiräAek  Jjipnij  CM.  nuijd.  So.  17$  fal.  323*. 

Ahm.:  Veryl.  hierzu  Chrvnitrm  brrvr  dp.  Afencte,  Scrijd.  Iler.  denn.  III , 3tf. 

Anno  domini  st  cccc  xlvi‘  tereia  feria  in  festivitntilms  pasee  tu.  aprilis,  magister 
civiuni  Peter  Ylebcreh  in  Liptzk’)  per  fomuloa  civitatis  fecit,  iitssit  et  disptwsuit  captivari  20 
Biirchardiim  et  lohannem  Schelf’),  bnccalaureos  decretornm , et  captivos  deduei  ad  epi- 
seopuin  Merzebnrgensem,  qtü  inteiTogatus  die  seqoenti  a dnolms  fratribus  Iohannis 
Schelf,  eur  lohannem  sie  eapdvinn  detineret,  proposnit  quod  niillatn  advermis  eum 
causam  haberet,  »cd  ad  instanciam  et  aeensaeionem  episcopi  Koemborgensis  procura vit 
eos  eaptivoa  adduci,  et  expost  die  21.  metiais  eiusdein  camerarius  et  offieialis  episcopi  25 
Xucmborgensis  proposucrunt  contra  predietos  captos,  qualiter  dixissent,  quod  omnes 
prcsbiteri  ab  epiacopo  Nuemburgensi  ordinati  cssent  svmoniace  pminoti.  Qui  respon- 
dcrunt,  quod  ad  illa  proposita  parati  essent  rcspondere  coram  iudice  eonim,  scQicet 
rci'torc  et  universitatc  Lipezcnsi.  et  sic  expost  episcopns  .Wcrzcborgcnsm  iussit  eng  denuo 
inearcerari.  Kt  hec  matcria  halietur  amplius  in  litteris  domini  episcopi  Mcr/.elmrgensis  an 
direetis  imiversitati  et  rcsponsis  eorum. 


71.  u)  Am  HmuU  fnitjewU  AW::  Idoni  PettT  Ylebeirb  anno  xlviu  murtu  tut  est  21.  die  aprili*.  fere  per 
hyetmium  ciauduo  lUfMmlten.s  in  lecto  et  seile,  h)  Im  Chnm.  htevr  I.  c.  heißt»  eie : Johannes  Sclieftir- 
heim  et  Burkanlu*  cum  Hart«. 
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72. 


/irri  Briefe  des  Bischofs  Johannes  von  Afrrsehwy  an  die  Universität  in  Betreff  der  tn-iden  der 
Ketzerei  anyeklagten  und  verhafteten  Btiulmten  Bnrvkanl  und  Johtmnes  .Sr/wjT. 

Mene  bürg,  1446  Apr.  20.  und  22. 


S thl.O'tir. : CtueernitattbibHulhet'  teipzüf  Cad.  mtept.  Ko.  /7t>,  fut.  -i'J.t. 


Iohannes  von  gots  gnaden  bisehoff  zeu  Merseburg.  Unsern  fnintlielu-n  grns  zcu- 
vorn.  Werdigen,  üben,  besundeni  frunde.  Wir  zwiteln  nicht  ueb  sii  wal  indeehtig 
Rulliehc  wyse  unde  sonderlichen  die  dann  Burekardus  linde  svil  mitkumpan  uwer  mit- 
studenten  zeu  Lipezk  in  unsern  gnedielien  beren  von  Sachsen  retlien  linde  unsern  gein- 
io  wertikeit  gethan  unde  gesait  lian,  unde  ncmlich  auch  unsern  bereu  unde  front  von 
Nuenburg,  der  des  evn  cleger  ist  bcrurende  dcse  ezweyn  Studenten,  unde  dann  der  ratli 
zeu  Lipezk  den  wyr  iezt  daniuib  vaste  gebeten  unde  einpfalen  liaben  gesant  hat , also 
bitten  wyr  ueh  myt  vlisse  ir  wollet  in  der  gnanten  Studenten  bursen  unde  in  andere  ende 
tlii  ir  das  zeu  thune  habt  bestellen,  das  ire  bueher  nicht  henweg  ader  abebendig  bracht, 
lä  sunder  die  behalden  wenlen,  die  wir  dann  ueh  und  nemlich  uwern  eynteil  zeu  bestin 
und  uff  etliebe  wyse  unde  wegc  disser  sache  und  oirspronges  zeu  körnen  bevelen 
wollen.  Unde  wollet  uwern  gansen  vlis  birinne  nicht  sparen,  unde  die  sache  unde  ire 
gelegenbeit  ezu  berczen  zeihen,  das  wir  ueh  will  ezu  gleuben.  Daz  wollen  wir  umb 
ueh  gerne  verschulden  begerende  uwer  entwert.  Gegeben  zeu  Merseburg  am  niytwoehen 
äo  in  den  osterheiligen  tagen. 

Seeimda  littera.  Supraseriptio  ut  presens. 

Unsern  fruntliehen  grus  zeuvor.  Werdigen,  üben,  andeehtigen.  Es  sind  vor  uns 
' gewest  die  ersanien  wysen  burgermeister  und  ratli  zeu  Lipezk  und  bat  uns  vorbracht, 
wie  das  ir  sie  umb  die  zewene  Studenten  Burckardum  unde  Iohannen  Sclieff,  die  sie 
i:>  uns  am  nesten  Vorgängen  dvnstag  in  der  nach  her  gein  Merseburg  geseilt  haben  hir- 
lichen  anlanget  inmantet,  unde  die  selbin  zewene  Studenten  von  in  heisscheit  ueh  weder 
zeu  antworten,  unde  ab  yniand  kleyde  adir  sculde  zeu  in  seezen  und  thun  wolde,  deine 
wollet  in  über  Rie  alles  rechten  helffen  unde  gehin  lassen  ic.  Also  sind  vil  rede  ader 
gesehrevge  vor  uns  komen,  das  die  selben  zewene  Studenten  mannicherleye  opinien 
3n  haben  nnde  von  sich  sagen  die  weder  den  hillighen  cristenglauben  sind,  dornmb  wyr  sii 
vor  uns  in  genwertikeit  etüeher  unsers  gnedigen  liern  rethe,  doctor  unde  meister  uwer 
universiteten  in  das  grose  eollegimn  hau  vorbotet  lassen,  die  danne  mit  uns  wal  gehört 
und  Vornamen  was  sie  gesät  habin.  Darumb  wir  dann  am  nesten  abescheiden  zeu 
Lipezk  uff  dem  slasse  uwer  enteil  desmals  genwertig  durch  den  «erdigen  probist  zeu 
85  Brandenburg  sagen  liesen,  wir  moisten  vorbas  von  unsers  amps  wegen  mit  den  zewen 
reten  und  die  her  gen  Merseburg  brengen  lassen.  Darmnb  so  haben  wir  nicht  ane  rat 
den  burgerineister  und  rat  zeu  Lipezk  gebeten  uns  die  zen  antwerten,  wann  «ir  mit  en 
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in  betten  ezu  reden  in  Sachen  die  den  hilliglien  glauben  antreffen,  daz  aie  dan  also  ge- 
than  haben  und  uns  von  in  suuderliehe  und  wol  ezu  daneke  ist,  und  bettin  wal  gemeynt 
so  lange  sollig  dyng  bie  ueli  gewest  uude  geweret  bat,  ir  sollet  uns  das  selbs  billieh  ge- 
otfenbart  und  verkündiget  haben,  wil  wol  uns  die  obgnanten  burgerinester  und  rat  vlis- 
liehen  bau  gebeten  uff  hüte,  daz  wyr  in  die  sell)en  zewene  Studenten  weder  senden  a 
wolden  ueb  die  vorder  zeu  antwerten,  daruff  wir  in  gesait  haben,  das  irer  eyn  teil  selbs 
wal  gehört  wie  sie  de  rede  im  grossen  collcgio  in  unsern  biewesen  erlouffeu  haben.  Wir 
haben  auch  uff  gestern  in  gegewertikeyt  etlicher  doetorum,  licentiaten,  prelaten  unde 
unsern  tbuiubern  dieselben  Studenten  verhört  und  fanden  ourh  artiekel  und  opiuien  in 
yn,  die  uns  und  den  die  bie  uns  waren  nicht  gefallen  und  nicht  ein  wenig  zeu  sorgen  10 
und  zeu  herezen  neiuen.  Desbaibin  uns  nicht  fuget  ueh  die  zeu  antwerten,  sondern  wir 
bau  gesehreben  unde  bestalt  pro  inquisitoribus  heretiee  pravitatis:  zo  balde  wir  die  bie 
uns  breiigen  mögen,  wollen  wir  uns  in  den  Sachen  in  müssen  uns  als  eynen  bischove 
unde  ordinario  gehört  halden,  und  bitten  uch  in  vlisse,  liegeremle  ir  wollet  die  obgnanten 
burger  in  sollicher  saclieu  vorbas  nicht  anlangen,  noch  uch  dar  in  melier  werren.  Daran  15 
tud  ir  uns  sunderlich  zeu  daneke  unde  wollen  das  gerne  verschulden.  Wurdet  ir 
abir  die  obgnanten  burger  vorlias  in  rechte  anlangen , des  wollen  wir  sie  vertreten  und 
benemen  und  erkenden  danne  wal , dar  ir  uns  gar  offenberlieh  in  unsern  gerichte  und 
gerechtikeit  halden  unde  legen  woldit,  un  umstell  do  weder  denken  uns  des  wal  uffezu- 
lialden,  liegerende  uwer  richtige  antwert.  ( Jegeben  zeit  Merseburg  am  fritag  in  der  20 
Osterwochen  anno  ic.  xlvi”  under  unserin  insigel. 

Den  wirdigen  rectori  und  ganezen  universiteten  zeu  Lipzk  unsern  üben  au- 
deebtigen. 


73. 


Kceehtiü «c  der  rirr  Nationen  über  den  erden  Brief  den  Bischof»  von  Merseburg  an  die  i'nirereUiit. 

[1446] 

llilu'hr. • CM.  uuvpt.  A'o,  /76‘  /W. 

Placet  nationi  I’olonorum  quod  Universitas  suppiieat  doiuiuo  episcopo,  ut  eos 
restituat  uuiversitati,  et  si  aliquis  aliqua  babuerit  contra  eos,  coram  domino  rectori  tam- 
quum  coram  iudice  respondebunt,  quod  si  dominus  episeopus  reeusaverit,  tune  Universitas  an 
scribat  domino  duci  Saxonie  eidem  supplicaudo,  ut  lilicrtates  et  privilegia  nniversitatis 
tueretur  et  conservaret.  De  natione  eiusdein  deputatus  est  magister  Iobanues  Meurer. 

IMaeet  nationi  Misnensium  pritno  quod  queliliet  natin  deputat  umim  aggresaurum 
eives  cum  domino  reetore  et  admoneant  eos,  ut  illos  sie  violenter  per  e<»  ablatos  restituant 
Hesponso  habito,  scribatur  domino  episcopo  Merseburgensi,  ut  illos  constudentes  universi-  ar> 
tatis  remittat  hie  in  locum,  et  si  quid  eoutra  eos  proponere  babuerit,  dominus  rector 
plenariam  sibi  administrabit  iiistieiam  secundum  quod  licet  iurisdiedonem  in  omnia  iini- 
versitatis  supposita  indifferenter  et  cum  sit  conservator  privilegiorum  quoll  non  sit 
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eomndem  devastator,  iurisdictionem  rectoris  conservando  illcsam  sieut  suam  voluerit  in- 
violabiliter  observari.  Alias  Universitas  qncrimoniam  contra  eitm  proponat  coram  doininu 
nostro  gratioso  duci  Saxonie  et  admoneat  nt  universitatem  in  suis  privilegiis  conservet 
De  libris  autem  Universitas  nichil  se  intromittat  et  cum  sc  de  eorporibtis  suis  iiitroniiserit, 
6 faeiat  et  de  libris.  De  nationc  Misnensium  Tronic/. 

Placet  nationi  Saxonum  ut  mittantur  aliqui  ad  supplieanduiu  episeopo  Merse- 
burgcnsi,  qnatenus  metnbra  universitatis  capta  realiter  etun  effectu  remittat,  eaudonein 
sufficientem  de  stando  iuri  coram  rectore  universitatis  super  querelis  episeopi  Meree- 
burgensis  et  cuiuscunque  alterius  faciant,  quod  si  faeere  non  poterint,  tamdiu  incarcerantur 
tu  donec  negocium  hoc  cum  eis  fuerit  discussum,  et  ut  aliqui  mittantur  ad  consolatum  ad 
supplicandum  eidem,  quatenus  supposita  universitatis  sine  licentia  universitatis  ablata 
universitati  restituant,  que  si  facta  non  fuerint,  ut  tune  aliqui  mittantur  ad  dominum 
dneem  ad  supplicandum  eidem  ut  universitatem  in  libertadbus  suis  conservet  et  ut  ante 
restitutionem  Universitas  de  libris  et  bonis  eorundein  se  non  intromittat.  De  natione 
15  Saxonum  Stargadia. 

Placet  nationi  Havarorum  primo  quod  illi  duo  capti  a consolatu  repetantur  iuxta 
morem  in  universitate  bucusque  ab  iuitio  observatum  secundum  tenorem  libertatis  nostre, 
et  quod  scribatur  dornino  episeopo  supplicando,  ut  illos  quos  vinctos  detinet  cum 
tali  honore  remittat,  cum  quali  dedccorc  ipsos  sibi  disposuit  presentari.  Et  si  quis  contra 
au  cos  movere  voluerit  aetionem,  Universitas  velit  unieuique  plcnam  iusticiam  ministrare, 
quod  si  non  fieret,  mittantur  aliqui  ad  principem  huiusmodi  negocium  proponendo  et 
supplicando,  ut  universitatis  liliertatem  manu  teneat,  sieut  et  hactcnus  fecit  gratiose.  De 
libris  placet  quod  uon  arrestentur  antequam  remittantur.  De  natione  Havarorum 
Steynbach. 

25  BexcUusne  der  der  Nationen  itber  den  zweiten  Brief. 

Placet  nationi  Polonorum  ex  quo  dominus  episcopus  intentat  causam  tidei  contra 
memoratos  incarceratos,  liortetnr  nt  servet  formam  a iure  eommuni  traditam  maxime  c.  t 
„De  hereticis  in  cle.“,  et  metas  sue  iurisdietionis  non  excedat 

Placet  nationi  Havarorum  primo  ex  quo  ad  requisitionem  civium  illi  duo  detentinon 
so  sunt  restituti,  quod  Universitas  provideat  aput  dominum  decanum  ecclesie  Nuenburgensis 
aliumconservatorcm  pro  interdicto  ponendo,et  quod  scribatur  dornino  episeopo,  quod  ex  quo 
in  precedenti  littera  aliam  assignavit  causam  detencionis  eoruin  quam  in  presenti  littera,  et 
eciam  ex  quo  suam  intendit  iurisdictionein  manu  tenere  et  est  conservator  iurium  et  pri- 
vilegiorum  universitatis,  quod  eciam  non  «ölet  iurisdictionein  universitatis.  Cum  autem 
35  omnia  supposita  universitatis  teneantur  starc  iuris  in  causis  civilibus,  criminalibus  et 
iniuriarum  coram  rectore  secundum  nostre  universitatis  statuta  et  privilegia,  et  illi  sint 
abducti  sine  consensu  universitatis  quod  eos  remittat  ad  suura  iudicem,  et  tune  ex  quo 
eos  buh  pect  os  habet  de  heresi,  Universitas  eos  diligenter  examinet  et  si  sibi  placeret  quod 
aliquos  de  suis  eondeputaret,  si  tune  invenirentur  hereticis  articulis  impiieiti,  et  esse 
« veilen t incorrigibilea  et  obstüiati,  Universitas  sibi  vellet  eos  remittere  et  tune  faeeret 
secundum  suum  officium. 
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Harrt  nationi  Saxoimm  quod  scribatur  domino  episcopo  rcs|x>n8uru  super  utra- 
que  littera,  quanmi  prima  coittiimit  captivationera  ad  instanciaiu  episcopi  Czicrensis, 
secunda  vrro  captivatinncm  in  caufa  lieretiee  pravitatis,  et  addatur  in  littera,  quod 
Universitas  non  intumlit  quietare  magirtros  civium , quia  violaverunt  libertatem  universi- 
tatis quam  inravenint  eoram  domino  antiquo  principe  manu  tenere.  Item  placrt  quod  :> 
dominus  reetor  cum  condeputatis  iterato  visitct  magistros  civium  cos  seriusius  requirendo, 
ut  restituaut  predictos  captivos  lionoritiee  iuxta  Votum  nationi*  prin»  datum,  quod  si 
negaveriut,  inox  impioretur  auxilium  domini  nostri  duria  et  eeinm  aliorum  conscrvatonim 
universitatis.  Item  quod  eonstituatur  generalis  siudk'us,  qui  haue  iniuriam  rrvocet  ad 
aniimim  nomine  toiius  universitatis.  que  semprr  doiebit  de  predirtoruin  captivatione.  to 
l’laect  nationi  Jlisiieitsinm  quod  seriliatnr  domino  episcopo,  quod  uimcjsitas  ab 
impetitione  civinm  null«  modo  desistere  velit  propter  violeneiain  fartam.  et  quod  suppli- 
eetur  domino  episeo|)0,  quatenus  remith»  itostros  eonstudentes  et  oniversitateni  in  privt- 
legiis  prioribus  conservet.  Reetor  eniru  pronus  rat  cuilibet  adntinisfrarr  iusticiam  in 
Nngtdis  eausia,  si  vero  pateruita*  hiim  boc  recusaverit,  Universitas  querimoniam  contra  t& 
uttm  eoram  domino  nostro  gratio«o  duee  Saionir,  fumlatore  Ituins  universitatis,  pmponere 
intendat.  Kt  si  alicui  natiomim  plaeuerit,  plaeet  quod  quidaro  mittantur  ad  alium  eon- 
servatorem,  videlicct  decamnn  Xuenburgensem  ei  supplieando,  quatenus  universitatem  in 
privilegiis  prioribus  conservet  et  interdictura  interponeL 


74. 


20 


T)n  I uirrrnität  bittet  den  Iiisehof  ron  Mersrbnrt/,  ihr  die  beiden  verhafteten  Studenten  Jluiehant 
und  Johannes  Sehrß  annzulirfcrn , mit  der  Vermcherung,  eie  iriedrr  z'iriickzuneh iekrn , fall*  nie  bei 
ihren  ketzerischen  Ansichten  rrrhan-rn  mitten.  Leiprig,  1448  Apr.  24. 

fftittrhr.:  ( utrrr»th‘UMMttt/te,l-  l.ripxt>j  i /•/.  tntH'pf.  A«.  IW  fbL  H27*. 

Post  hiimilem  reeommendacionem,  reverenciam  et  obedienciam  tarn  debitas  quam  25 
devotaa,  roverende  pater  ae  domine  graeiose,  Scripta  riuplieia  vestre  patemitatis  in  causa 
dominoruni  nostre  univeraitatis  snppositomm , Burehardi  videlieet  et  Inltannis  Schelf,  per 
pateraitatem  vestram  iam  in  vineulis  detentorum,  ea  qua  deeuit  rcvcrencia  recepitnus 
atijue  in  plena  congregatione  tociua  universitatis  lecta  wastiraviinus  diligenter,  que  non 
plene  sed  sub  ambigno  principalem  intentionem  patemitatis  vestre  nobis  designalmnt  ao 
1 um  quia  prima  littera  acrusationent  seit  querelam  domini  Nueinborgensia  super  pre- 
dietis  (letentia,  arrestatiomnn  librorura  ipsormn  et  quedam  iilia.  seeunda  vero  prineipaliter 
ordinanam  vestram  iurisdictionem  in  eos  vos  veile  et  debere  exercere,  raeione  suspieionis 
certanim  opinionum  in  causa  fidei  et  quedam  alia  contineliat,  et  quia  contra  universitatis 
nostre  libeilateo  et  privilegia,  quanmi  paternitaa  veatra  tutor  et  eonaenrator  prineipali«  ;i;> 
oUMMcitur  beite  digntis,  ymmo  in  deerementum  et  confnsioncm  non  modicas  iidem  duo 
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noatri  conatudentea  sine  aeitu  et  commiasione  Universität]»  per  civcs  Lipczenaea  frivole 
capti  et  abdueti  violenter  in  noatre  Universität]«  iuriadictionia  preiudieium,  personariim 
acandalum  et  gravamen,  in  veatris  iain  careeribus  detinentur,  et  ob  lioc  iam  publice  ven- 
tilatur  Beeundum  quod  eeiam  vestre  pateniitati«  scripta  nos  videntur  inerepare,  qnotnodo 
5 diu  et  scienter  Universitas  nostra  eosdeui  tolöraverit  labe  pollutos  beretice  pravitatis,  quod 
quante  ait  vcreeundie,  iudicet  qui  hoc  audit,  ideoque  veatrara  paternitatem,  quam  hartem» 
Universität:  noatre  seni|ier  cognovimus  favorosam,  precibua  humilibus  exoramus,  quatenus 
aupradietos  detentos,  qui  eum  dedecorc  per  eivea,  nullam  penitua  iuriadictionem  nee 
auctoritatem  in  eoa  habentea,  abdueti  veatris  sint  manibu»  presentati  remittere  nobis 
10  velits  honoritice  et  decenter.  Et  quia  ut  constat  noatre  nniveraitatia  rector  iuriadictionem 
ordinariam  habet  in  omnia  univeraitatia  aupposita  in  canaia  civilibua  et  ininrianun,  parati 
aernper  fuimus  prout  hodie  anmua,  unieuique  poaeenti  de  eia  et  alio  quolibet  iusticiam 
miniatrare.  Sed  quia  aupradicti  aliquibus  heretieis  opinionibua  seil  erroribus  accuaantur 
innodati,  volumua  per  doetorea  univeraitatia  id  ipsum  sine  (ictione  diligentiasima  indagiue 
15  explorare,  et  ai  ad  hoc  pateniitaa  veatra  aliquoa  de  veatris  deputare  voluerit,  gratum  erit, 
et  sie  tune  in  eia  aliqua  rcperirctur  acintilla  beretice  pravitatis  et  ineorrigibiles  fhcrint 
animo  obatinato,  volumua  quantociua  eoadem  vestre  patemitati  remittere  sine  mora. 
Contra  quoa  poteritia  tune  procedere  iuxta  debitum  ofticii  pastoralia,  arreatare  autem 
libroa  eornm  vel  alia  stantibus  rebua  ut  sie  conveniena  non  videhatur,  ne  per  hoc  videre- 
2o  mnr  in  huiusmodi  eorum  captionem  eonsentire.  l>e  violenta  eeiam  manuitm  iniectione 
civium  in  eoadem,  quia  videntur  verisimiliter  aentenciaa  canonia  incidiaae,  videtur  nobia 
ab  eorundem  impetieionibus  reailire  non  licere,  et  quia  iua  favens  unieuique  quod  suiun 
est,  gretnium  auum  nulli  claudit,  iusticiam  nobia  fieri  poscimus,  quam  et  proaeqiti  inten- 
dimua  aie,  et  quilibet  iua  auum  vellet  inviolabiliter  obaervari.  Ideo  super  violatore  privi- 
25  legiorum  ae  libertatum  noatre  univeraitatia  licet  inviti  eompellimur  qnerulari  et  faeientca 
in  hiia,  reverende  pater,  prout  univeraitas  noatra  de  vestre  patemitatis  gracia  tidueiam 
gerit  singulärem.  Datum  Liptzk  anno  <6,  21.  aprilia,  reetoratus  aub  sigillo. 


75. 


l)i*  Univerait/U  bittet  den  Biaehof  Johanne*  wn  Meraeburff  in  der  Anfff/er/enheit  der  beiden  rer- 
30  hnßeten  Studenten  die  Ree/de  der  ( ’mrereitat  ru  tcahren.  Leipfig,  1446  Apr.  24. 

lltlackr.:  i 'nivrriiüittsbibliothe'k  Isipziy  Ood.  msept.  So.  17 U fol. 

Reverendo  in  Christo  patri  ae  domino,  domino  lohanni  epiacopo  Meraeburgenai, 
doinino  noatro  gratioao. 

Htimili  reeommendatione  eum  ainepra  in  omnibus  complacendi  voluntate  pre- 
35  porrecta,  reverende  in  Christo  pater  ae  domine  gratiose.  Scripta  vestra  alias  in  causa 
oertorum  auppoaitonim  noatronim  Burehardi  et  Iohannia  Sehet'  per  paternitatem  veatram 
detentorum  omni  qua  deeuit  rcverencia  auscepimus  ae  in  plena  congregatione  tociua 
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nniveraitatis  aperiri  ac  legi  fcciiuus  tenoremque  eorundem  mastiravimns  que  in  ne  am- 
biguitatem  proptcr  causa»  divcraas  et  desperatas  mntineri  compcrinin».  Prima  natnque 
littera  seriem  requisitionis  domini  nostri  gratiORi  episcupi  Nuenborgensis  continuit,  secunda 
ordinariani  vestram  iurisdictionem  nt  apparet  emicuit,  que  videntur  ex  sinistra  emanare 
radice.  IJua  de  re  vestram  patcrnitatem,  quam  liucunqtie  »einper  inveninms  Universität)  6 
nostre  titvorosam,  rogamns  preee  qua  possiimu»,  quatenu»  imstre  Universität!»  intuitu  ac 
preeum  imstrartim  eoMemplaoioue  Imiustuodi  ut  pretertur  contra  libertates  ac  privilegin 
alme  universitatis  nostre,  enius  gratia  vestra  cancellarius  unicus  ac  conservator  bene 
lueritn»  existit  in  dampnum,  deeremenurro  ac  cntifusionem  non  modieas  ablatos,  vinctos, 
mancipato»  ac  iuenreeratos,  que  clarc  in  ac  «mtmcnt,  qund  rector  habet  »rdinariatn  iuris-  io 
diclionem  in  mnnia  supposita  universitatis  nostre  je.  velitia  nobis  gratiosc  enm  tali  bonore 
qoali  heu  dedeeore  per  de  ca  dam  et  occulte  ablatos  preaentare:  evarmit  nanique  volatilis 
lamcntosn  vos  univeraitstem  nostram  imtrire,  doiucstienre  ac  tovere  diuque  nutrivisse 
iinplk-itam  seiiltillam  heretice  pravitati»,  «onnns  in  niinam  et  devastntionmn  non  modieam 
universitatis  eiitsdem,  cum  tarnen  Universitas  semper  parata  t'uit.  pnmt  hodk*  est , vestre  15 
paternitati«  enm  anxilio  nnicuiqne  de  suppositis  querulantilms  plenani  ae  omnimodain 
real etu  administrare  iustitiam,  qui  si  in  aliqno  fore  facto  quod  almit  int'eetiom’s  spectantn 
ad  correctionem  paternitati«  vestre.  millatemi»  Universitas  se  aliqno  modo  intromittere 
intemlit,  sed  vestre  paternitati  sei i ule  obtemperahrt . eudem  indicatnra.  De  violenta 
antem  laanuitm  iniectkme  eivinm  in  persona«  prefatas  timenms  eos  «enteiirins  canotm  w 
non  evasissc  nobisque  ab  impeticionibus  eonmdein  resilire  non  lieere.  Ins  enim  null) 
gremiutn  claudit,  favens  eniqlie  iustieiaui  hu  am  prosequi,  qtuxl  desideramne  nobis  fieri 
aieuti  paternitati  vestre  vultis  inviolabiliter  observari.  Alioquin  de  reseissione  ae  viola- 
tione  ])rivilegiorum  ac  libertntnm  ahne  universitatis  nostre  licet  inviti  compcllinnir  utiqne 
eansari  sive  querulari  facientes  in  hiis.  quemadniodutn  univereitas  de  vestn*  paternitati»  25 
graeia  tiduciam  gerit  effectivam.  Datum  Lipezk  dominica  quasimodogeniti  anno  tc.  xi.vt. 
reetoratns  sub  »igillo. 

Kcctor  ae  tota  Universitas  ahne  nniveraitatis  studii  Lipczensis. 


7(5. 

Anheoii  des  Bischof»  Johinint'x  iw*  Merseburg  auf  das  erste  von  der  Universität  du  ihn  gerichtete  80 
.Schreiben.  Merwburg,  1446  Apr.  26. 

fHUekr, : Ini errxiUiiitJ/ihiit tikrk  Leipzig  ObL  m*i‘pl.  No.  17  /?»/.  32 7^  — 328  «. 

Iohannes  dei  gratia  episcopns  Jlerseburgenws. 

Sineera  caritate  premissa.  Venerabiles  dileeti.  liesoripsistis  nobis  qnod  scripta 
nostra  duplicia  in  causa  doininomm  vestre  nniveraitatis  suppositorum,  Hmckardi  videlieet  35 
et  lohamiis  Scheff,  per  noa  iam  in  vineitlis  detentomm.  recepistm  atque  in  plena  con- 
gregatione  toeius  universitatis  lecta  masticahatis  diligenter,  que  non  plene  »ed  snh  am- 
higuo  prindpalem  nostram  intentionem  vobis  designabant. 
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FiJi/t  noch  einmal  der  Wortlaut  mm  No.  74.  Alsdann  /ährt  der  Bischof  fort : 
Venerabiles  igitur  dilecti,  vobis  respondemus  prim»  prout  seribitis,  quod  scripta  nostra 
duplicia  que  non  plene  !e.  sed  sub  ambiguo  intcntioncm  nostram  designabant  recepistis, 
super  eo  ita  Ri  bene  reeolimus  RcripsimuR  vobis  in  hae  materia  duas  litteras  nt  speramns 
[>  non  eontrarins,  (pinrnin  prima  (pierelani  domini  et  amici  nostri  episeopi  Nuenburgcnsis 
ad  designamlum  voi)is  personas  per  nos  detentas,  cum  ex  nomine  cos  designare  non 
poteramus  eontinebat,  et  ultra  siipplieavimus  et  desideravimus  libros  eortindem  deten- 
tornm  arrestari,  non  ad  intbrmationem  cause  domini  Nuenburgensis,  in  qna  ex  libris 
eorum  informari  non  poteramus,  sed  propterea  si  qua  in  eisdem  libris  tidei  catlioliee 
10  contraria  reperirentur,  possemus  in  eisdem  libris  nos  aliqualiter  informare.  Alia  vero 
nostra  seeuuda  littera,  quia  tune  ]>er  consulatum  Lipczensem  fuimus  infonuati,  quod  vos 
pro  liberatione  eorundem  instaretis  et  eos  reqtlisivistis  eosdeni  vobis  representari,  laeius 
causam  detcntionis  eorum  vobis  signitieabat,  et  in  eadein  eontidenter  explieavimus  inten- 
cionem  nostram,  quia  non  hesitavinius,  de  vobis  licet  nunc  contraiium  reperimus,  quod 
i;>  in  hae  materia  tidei  que  utique  preeise  ad  nostram  officium  pastorale  spcctat,  vos  non 
dcbetis  intromittere  nee  nos  in  execueione  negocii  lmiusmodi  aliqualiter  impedire.  Et 
prout  deinum  seribitis  de  alme  universitatis  vestre  libertatibus  et  privilegiis,  quorum  nos 
tutor  et  conservator  princi])alis  sumus,  in  deeremeutum  et  confusionem  ic.  dicti  seolares 
per  opidanos  sive  Lipezenses  frivole  sint  eapti  et  addueti  violenter  Je.,  fatemur  nos  esse 
•2o  eaueellarium,  tutorem  et  eonservatorcm  je.,  non  tarnen  eredimus  quod  obligamur  contra 
iustieiam  et  equitatem  libertatcs  et  privilegia,  que  vos  pretenditis  ita  tueri  et  eonservare, 
quod  nos  negligannis  iura  propria  et  ecelesie  nostre.  Scripsimus  eciam  vobis  in  proxima 
littera  nostra,  quod  cives  Lipcenzes  non  frivole  nee  violenter  in  eadein  causa  seu  facto 
fecerant  seu  attemptaverunt,  sed  id  quod  actum  est  per  eos,  de  eommissione  nostra 
•25  ordinaria  et  supplieacione  speeiali  factum  est.  Desideratis  vos  eciam  cosdem  per  nos 
remitti,  et  si  aliquibus  hereticis  opinionibus  seu  erroribus  aecusanter  innodati,  vultis  per 
doctores  vestros  explorare  Je.:  non  intcllcximus  lmcusque  vobis  in  dyoeesi  nostra  tantam 
auctoritatcm  et  potestatcm  traditam  quod  vos  in  causis  tidei  sine  eommissione  nostra 
speeiali  inquisitionem  faeere  poteritis.  1‘ostquam  autem  hoc  per  vos  doctum  fuerit, 
au  faeiemus  quod  iustitm  est.  De  arrestatione  librorum  quam  ad  supplicacioneiu  nostram 
recusatis  et  tarn  de  inoportuna  liberatione  eorundem  |irout  vehementer  instatis,  habemus 
pro  nunc  vobiscum  paeienciam,  lieet  revera  bene  seiremus  uiodum  alias  agendi,  sed 
pocins  tolleramus  a vobis  otfensionem  hae  vice,  quam  vos  in  iliquo  vellemus  ofifendere. 
Expedit  tarnen  nobis  i]»s»s  eo  fii-mius  custodire,  et  si  laiei  seu  simpücee  illitcrati  nobis 
35  talia  facerent,  possemus  eos  de  favorc  heresis  suspectos  allcgare;  sed  absit  a nobis,  ne 
hoc  in  cor  nostram  contra  tot  literatos  et  illmninatos  viros  descendat.  Deinde  ultimo 
sieut  comminatorie  seribitis,  quod  de  violeneia  civiutn  predietorum  in  hae  parte  Je.  satis 
intellexistis,  quod  iidem  cives  hoc  de  nostra  eommissione  ae  nostro  mandato  tamquam 
tilii  obedientie  et  non  alias  fecerant  et  nos  eosdem  de  hiis  volnmus  relevare  indeiupnes 
tu  locis  et  temporibus  oportunis.  et  providere  quantum  possimus  de  extirpatione  heresum  et 
erroram  contra  tidem  eatholieain  in  nostra  diocesi  quantum  deo  annuente  possimus  cum 
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eonsilio  et  adiutorio  doctonim  expertorum,  et  deliberavimus  eeiam  de  univereitate  vestra 
aliquos  tarn  de  faetdtate  theologica  quam  de  faeultate  iuridiea  pro  examinatione  istorum 
de  quibus  agitur  voeare,  prout  iusticie  et  equitatis  fuisset,  sed  quia  facitis  vos  partem, 
oportet  nos  pro  nnnc  attpersedere  et  illud  eum  extraneia,  de  quo  tarnen  aatia  dolemus, 
expedire.  Datum  Merseburg;  feria  tertia  pi«t  dominieam  quasimodogeuiti , atino  tc.  xlvl  5 
noatro  aub  sigillo. 

Veuerabilibus  reetori  et  toti  univeraitati  studii  Lipczensis,  noatria  dileetia. 


77. 

Die  Cnirrmit/U  nehirkt  in  Ant/efer/cnheiten  der  heidet » whaßden  Studenten  ihren  Xulnr  Mae/intrr 
Johannen  von  Me/rirhntudt  an  den  Dekan  der  Xaumbure/rr  hierin.  1446  Apr.  27.  10 

flthrhr.:  I 'uitirrMltitabibtioth*  k IntnjiZb/  O */.  m/tt-ftl.  Ab,  17 (j  ftit.  <127 n. 

Sincere  earitatia  affectum  cum  omni  promptitiidinc  eomplaeendi.  Venerabilis 
domine  deeane,  fautor  noater  amieiaaime.  Vestra  noscat  reverentia,  quomodo  duo  quidain 
elerici,  nostre  univeraitati*  membra,  mija-r  feria  tertia  paare,  liora  quinta  post  meridiem 
vel  circiter,  rlara  die  et  in  puliliea  strata  in  nullo  fore  facto  deprebensi,  sine  annis  niore  15 
aolito  incedentes,  per  eives  Liptzenses  in  opido  Liptzk  auau  temerario  detenti  ae  per  eos 
tamquam  latrones  et  publici  nialefaetores  vineulati  noeturno  tempore  sunt  abdueti,  qui  ad- 
lmc  in  nostre  universitatia  aeandalum  in  tenebroai*  crgastulis  detinentur.  In  qua  cauaa 
quia  retnedio  opua  erit  pariter  et  vindietc  et  vos  pro  conservatore  iuriuni  et  privilegiorum 
nostre  universitatia  nobia  singulis  cum  qnibusdam  aliia  a sede  ajKmtolica  speeialiter  depu-  so 
tatua,  idcoque  ad  vestram  revereneiam  transmittimua  linrum  teatimonio  litternrum  lionora- 
bilem  nobisae  dileetum  magistnimlobannem  de  Mellerstat,  presentem  exbibitorein.predirte 
nostre  universitatia  notarium  iuratuin,  eui  eommisimus  predietum  negocium  superiua  ali- 
quantulum  designatum  vestre  revereneie  elarius  et  complenius  proponendum  et  suppli- 
candum,  quatenus  nt  biiiuamodi  molestatorum  eontestatur  temeritaa,  vestrum  nobis  velitis  ■£> 
presidium  pariter  et  remedium  exhibere  atque  auetoritate  apostoliea  nobis  in  lme  parte 
eoneeaaa,  quod  doeere  possumua  evidenter  in  loeo  commissi  facinoris  fulminare  eeele- 
siastieum  interdietum,  quousque  supradieti  noatri  detenti,  eonstudentes  cum  tali  honore 
nobis  restituantur  cum  quali  dedecore  sunt  abdueti.  Quare  supradieti  magistri  in  bac 
paile  procuratoris  relationibus  in  singulis  nostri  ex  parte  in  presenti  negocio,  sive  nar-  so 
ratorie,  sive  supplicatorie  aut  eeiam  requisitoric  proponendis,  per  vor  petimus  tidem 
credulam  adbilieri,  etTcctu  vestre  petitionis  favorabiliter  snbseeuto,  in  biis  nobis  gratam 
benivolentiam  exhibentes,  quemadmodum  de  vestra  revereneia  eontideneiam  geriinus 
singulärem.  Datum  reetoratus  sub  sigillo  anno  in.  27.  aprilis  je. 
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78. 

Bwchof  Johann?*  von  Meneburg  befahlt  dem  Probet  Burckhard , den  Prozeß  zwischen  Johann 
Untrer  und  Cbnrad  Tube  nicht  iceiler  zu  fuhren,  du  er  erlbet  die  Sache  in  die  Hantle 
nehmen  trolle.  Meraeburg,  1446  Apr.  29. 

*>  HtUchr. : lnivrrntti1*hiNi<tiht  l hipz»/  («»/.  mtrpt.  Xo.  776'  fitt.30&*. 

Inhanne»  dei  graeia  episcopus  Mersehurgenais,  iudex  et  eonservator  iurium,  pri- 
vilegiorutu,  libertntum,  rerum  et  ljonorum  venerabilium  virortnn  doininonmi  niagistromm, 
doctoniin  et  scolariuui  ahne  Universität»  studii  Lipczensis  unstre  dioccs»  una  cum  certis 
nnstris  in  bae  parte  collegis  enni  illa  clausa  „Quatenus  vos  vel  duo  aut  unus  veatruin  Je.“, 
10  a sede  apostoliea  specialiter  deputatus,  venerabili  viro  dnminu  Burckardo,  prepoaito 
monasterii  sancti  Tbome  apostoli  in  Lipezk,  nostro  in  hac  causa  subdelegato,  sinceram 
in  domino  earitatem.  Causam  iuiuriaruin  inter  houorabiles  magistnmi  lohanuem  Murer 
et  Conraduni  'l'uben  eoram  vobis  ut  nostro  subdelegato  indeeisain  procedentem  in  eo 
statu  in  qtio  sie  inde^cisa  jiendet,  certis  ex  eausis  uns  ad  id  morentes  ac  eciam  ne  ipsa 
15  causa  offensionis  eoram  ofliciali  nostro  ut  executore  statutonim  provineialium  je.  inter 
dictas  partes  ventilata  a dicta  causa  iniurianim,  cum  se  mutuo  conccrnunt,  dividatur,  ad 
nos  duximns  advocandum  et  advocamu»  per  presentes,  mandantes  et  inhibentes  vobis  ne 
in  lmiusinodi  iniurianim  causa  predictarum  parciura  procedere  scu  aliipiid  attemptare 
presuniatis,  et  si,  quod  absit,  attemptatum  ftierit , illud  totum  revocare  et  ad  pristinum 
so  statum  reducere  curabimus  iustieia  mediante.  Datum  Merßburg  anno  millesimo 
cccc’  xlvi.  feria  sexta  proxima  jiost  dominieam  quasimodogeniti. 


79. 


Ihr  Probat  zu  St.  Thema*  Burckhard , Richter  und  Sublxmservator  der  Rechte  der  Universität, 
läßt  den  Cbnrad  Tutte  auffordrm , innerhalb  sechs  Tagen  vor  ihm  zi4  erscheinen,  um  sich  wegen 
25  seiner  Widersetzlichkeit  zu  eidschutdigcn.  1446  Apr.  30. 

U>i.*rhr. : L'tät<er/aliilsbiUNtlhfk-  Leipzig  (JW,  ruxept.  Au.  776*  fot-  30.5*. 

Mandat  venerabilis  pater  dominus  Burckardns.  prepositua  canonioorum  regularium 
monasterii  sancti  Tbome  apostoli  in  Lipezk  ordinis  bcati  Augustini  Merßlmrgensis  diocesis, 
iudex  et  subconservator  cause  et  ennsarum  parcium  infrascriptanim,  a reverendo  in  ( "hristo 
au  patre  et  domino,  domino  Ioltannc  episcopo  Merßburgensi,  iudice  et  eonservatore  prineipali 
iurium,  privilegiorum, libeilatum,  rerum  et  bonorum  venerabilium  viroram  dominorum  magi- 
strorum,  doctoram  et  scolarium  ahne  universitatis  studii  Lipczensis  antedicte  diocesis  Merse- 
burgensis,  una  cum  certis  suis  in  hac  parte  eollegi»  cum  illa  clausula  „Qiiatenus  vos  vel  duo 
aut  unus  vestrum  per  vos  vel  aliuui  scu  alios  je.“  a sede  apostoliea  specialiter  deputatn  sub- 
35  delegatus,  moneret  peremptorie  et  rnonet,  11t  moris  est,  in  valvis  ecclesiarum  sancti  Timme 
discretum  Conraduni  Tuben,  ut  infra  sex  dies  liuic  nionicioni  proxinii..  quornm  qiiidcui 
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sox  dicrum  dura  pro  primo,  dum  pro  secundo,  reliquw  vero  et  Ultimos  dura  die»  pro 
tereio  et  pcremptorie  termino  ui'  cauoniea  monicione  ei  pre  singulis  et  assignat  adhuc, 
ooram  eo  legitime  compareat  eoutumaciam  »uam  purgaturus,  nee  non  libello  alias  per 
pmeuratorem  honorabilis  viri  magistri  Iohannis  Meurer  prefate  itniversitatis  membri, 
aetoria  et  contra  ipsum  remn  ooram  co  iudieialiter  ahlato  respondcat  cum  effectu,  aut  j 
ultima  die  monicionis  compareat  eoram  eodem,  causa»  si  qua»  lmliere  poterit  racionabiies, 
cur  ita  moneri  non  debeat,  allegaturus.  Alioquin  si  »ecu»  fecerit,  tennino  monicionis 
huiiismodi  decttrso,  ipsum  Conradum  Tuben  extune  prout  exnunc  et  exnune.  prout  extune 
exeommunieet  dei  nomine  in  hiis  seriptis.  Datum  anno  tc.  xlvi“,  die  ultimo  mensis 
aprilis,  prepositure  sub  sigillo  presentibu«  »ubimpresso.  10 


80. 

Ihr  Wer  Nationen  bekamen,  tlaß  die  ( tth'ersitiU  hin  jt izt  altes  mögliche.  gtihan  habe,  Mm  die  Be- 
J er  hing  ihr  beit  Int  Verhaßt! m za  erwirken,  untl  daß  der  Bischof  enttte/tl  trertlni  tadle,  der  Studie 
derselben  ein  Ende  th  machen.  [1446]  Mai  12. 

IfiLnrhr, : l i wtw «7<2  1 *f> ih Utdhfk  feripzig  CM.  nt*rf4.  Ao,  11 H f<J.  15 

Item  die  Iovia  xii.  mensis  maii,  convoeata  tota  universitate,  petivit  sororins 
Borcbardi  civis  Tziteensis  liberationem  predicti  Borelmrdi  et  conclusum  fuit  per  qiiatuor 
nationes,  quod  licet  bue  itaque  Universitas  pro  liberatione  detentorum  diligeneiam  fecit 
quam  potuit  tantam.  Kx  superhahundanti  deberct  Rupplieari  domino  episeopo,  quatenu» 
in  eausa  inquisitonim  cepta  tinem  imponeret  Si  enim  detenti  reperirentur  rei,  tune  pro-  20 
cedcret  inxta  fornmm  eoneilii  generalis  traditam  in  elementiam  de  hereticis,  sin  antein 
invenirentnr  insontes,  ad  Universitäten»  remitterentur,  et  quod  medio  tempore  cos  gratiosc 
detinent , ne  in  eorum  mentibus  tormentarentur.  Kt  pro  littera  ingressanda  deputatus  fuit . 
per  eoneilium  universitatis  magister  lobannes  de  Hatispona. 


Schreiben  der  l'nieersität  an  den  Bischof  roll  Merseburg  in  Beließ'  einiger  Bestimmungen  in  den 
Statuten  der  einzelnen  Eaku/täten.  Zugleich  trirti  der  Binchof  ersucht,  die  Angelegenheit  der  beiden 
rrrhaßetrn  Studentin  zn  beendigen,  da  in  l 'naersitätsk reisen  großer  l'mrille  über  dir.  lerzägerung 
derselben  entstanden  sei.  (1446.) 

Ihldthf. : ! tJcrtsiltUsitiftlndhtk'  Leipzig  CM.  inscpt.  iVo.  tld  fol,  Uti ff  *,  90 

Post  bumilem  commendationem  nun  revereneia  et  obcdiencia  debitis  devotionis 
intime  famulatum,  reverende  pater  et  domine  gratiosc.  Quinn  vestra  paternitas  bonum 
statmn  uostre  universitatis  favorabiliter  r.elans  nnper  in  Liptzk  in  ncgocio  statutonim 
benivolcnciam  nobis  exlubuit*)  cum  iinmensa  gratitudine  merito  commune  dandam,  que 


M.  o)  S.  Zanvle,  Stalutmbuckrr  .V — Ui  (llrfnrmalHin  e.  l'J,  Januar  144H). 
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eciam  inter  alia  cquum  et  recte  rationi  consonum  indicavit,  ut  sieut  facultas  theologica 
quedatn  statuta  pro  sui  confecta,  eommodo  et  honore  vestre  paternitati  presentavit,  sic 
eciam  doctores  alianun  faeultatum  hoc  ipsuui  face  re  dignarentur,  qui  super  hoc  ex  eom- 
missione  vestre  paternitati*  concite  requisiti , eidem  vestre  pateruitatis  iudicio  benivole  et 
5 concorditer  annuerunt,  et  signantcr  doctores  facultatis  iuridice  quedam  statuta,  per  ijisoa 
concorditer  approbata,  in  scriptis  exhibuerunt  vestre  paternitati  cum  aliis  presentanda. 
Et  sunt  hee  in  forma:  Cum  |icr  repcticiones  et  disputaciones  publicas  propensius  veritas 
exquiritur  et  reseratur  exercitaturque  ydonea  iuvcntus  ad  iuvesdgandum  plenius  et  pro- 
ponemlum  audacius,  quod  iuvenilem  titillat  etatem  clareatque  illuminatorum  virornm 
lu  tanto  peramplius  doctrina  prelncida,  quanto  fuerit  copiosius  effusa,  ideoque  placet  quod 
qnisque  doctorum  facultatis  iuridice  in  universitate  nostra  sallariatnrum  ad  minus  seniel 
in  anno  in  faeultatc  nostra  decretalem  unani  publice  repetat  aut  unam  determinet,  nee 
per  actus  in  promotionibua  occurrentibus  faciendos  ab  illa  sit  excusatus  quovismodo. 
Item  placet  quod  magistri  aut  doctores  diversarum  faeultatum  sallariati  in  una  et  in  alia 
13  non  laborantes  emolimenta  illius  in  quo  non  laborant  habere  non  debeut  Regula  enim 
apostolica  sic  determinat,  quod  non  lahorans  non  debet  manducare.  Item  placet  quod 
sallariati  in  cadem  debent  esse  actu  decretorum  doctores  seu  in  eorurn  defectum  licen- 
tiati,  ita  tarnen  quod  iidem  infra  quatuor  mensium  spatium  post  assumptionem  corundcm  ad 
dum  doctoratus  cum  ctfcctu  promoveantur.  Hiis  eciam  vult  se  facultas  medicine  con- 
2u  similiter  confonnare.  Transniittinins  itaque  vestre  paternitati  cum  presentibus  litteram 
sigillatam,  nuper  nobis  exhibitain,  cum  aliis  scriptis  et  statutis  ex  consensu  vestre  pater- 
nitatis per  miiversitatem  concorditer  receptis  et  approbntis,  supplicantes  ut  bei:  omnia  in 
nimm  formani  debitam  redigantur  modo  aecundum  quod  vestre  paternitati  visum  fuerit 
aptiori.  Noscat  preterca  vestra  paternitas,  domine  gratiose,  quod  ex  parte  detentonim 
aa  quidam  multum  nos  sollicitant  et  inqmlsant,  et  eciam  plures  iuvenes  magistri  et  multi 
alii  in  universitate  incipiunt  lnurmurare,  quod  examen  pro  eisdcin  detentis  et  de  heresi 
suspectis  disponendum  tanto  tempore  protelatur.  lunare  si  tieri  posset  commodose  ex- 
pediens  videretur  quod  eidem  negoeio  tinis  imponeretur,  ne  occasione  lmiusmodi  proro- 
gationis  quisquain  sibi  elicere  posset  materiam  querulandi.  Datum. 

3u  Ne  itaque  propter  huiusmodi  prorogationem  posset  a qnoquatn  plus  accessorio 

quam  prineipali  specialis  querularum  occasio  suboriri , expediens  videretur  ut  iidem 
secundum  iuris  dispositionem  disponerentur  modo  qua'ntocius  examinari,  quo  hahito  exa- 
mine,  cum  eis  tieret  communiter  secundum  dictamen  iustieie  et  regulain  eedesiastice 
diseipline. 

33  Reacripsit  episcopus  satis  crude  et  comminatorie  quod  noiidum  intellexit  univ  er- 

sitatem  haben:  antoritatem  inqnirendi  in  causa  heresis  iuxta  scripta  sua  priora  :c. 
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82. 


Die  beulen  Studenten  Johannes  Scheff  und  Bnrchard  werden  von  dem  Professor  der  Theologie 
Heinrich  Ta  km  examinirt  und  erweisen  sich  dabei  als  völlig  rechtgläubige  Männer . [1446]  Mai  16. 


Hiischr. : UtucernittiiMbUnlkek  Leipzig  G*L  msept.  1 Vo4  17  6'  fut.  112N*. 

I)ic  dedma  sexta  mensis  nmii  in  Liptzk  eelebrabatur  in  aula  pro  lolmnne  5 
Zwizekow  de  Wittenberch  in  doctoratu  eanonutn,  predicti  lolmnne»  Schelf  et  Borchardi 
fuerunt  per  inquisitionem  examinati  per  luagistrnm  ilcinricuin  Taken,  sacre  theologie 
professorem  stuilii  Erfordernis,  qid  pronunciavit  eo»  viros  katholicos,  innoxio»  errornin 
qua  vis  causa:  »i  episeopus  ad  petitionem  alteriu»  vult  procedere  ad  inquisitionem,  tune 
prius  inquiret  inquisitor  de  infatnia  seeunduni  Innoeentiuni  in  glosa  c.  „Si  is“  libro  vf  de  in 
inq.  aecu  et  denun.  Et  in  hoc  predieto  examine  fuerunt  presentes  episeopus  Merzc- 
burgensis,  deeanus  saneti  Sixti  ibidem  et  dominus  Pctrns  Lozcr  enm  doetore  prenominato, 
super  qno  examine  dominus  episeopus  dedit  euilibet  examinatorum  litteram  apertam  suo 
sigillo  sigillatam,  prestita  prius  a quolibet  cautore  inratoria,  quod  non  vindiearent  in  eives 
Liptzenses,  qui  cos  vinctos  educebant,  nee  in  dominum  cpiscopum  Nuemborgensem , ad  u> 
cuius  instanciam  fuerunt  capd,  nee  eeiam  in  dominum  episcopum  Merzeburgensein, 
qui  eos  ad  mensem  vinculatos  detinebat. 


83. 


Bischof  Johanne«  von  Merseburg  entlaß t die  beiden  Studenten  Johannen  Sciiejf  und  Bttrchard  Zwilich 
mm  ihrer  Haß,  da  sieh  ihre  Schuldlosigkeit  heraiur/entelll  hat.  Merseburg,  1446  Mai  19.  20 

fbhekr.:  I ninrnntälshibliolhek  Ijeipzitj  0*1.  msr/d , .Vu.  17  ü ful.  ’i'JS*. 

Iolmnnes  dei  graeia  episeopus  eeelesie  Merzeborgensis  universis  et  singulis  ple- 
lianis  et  deeretorum  reetoribus  nostre  iurisdietioni  snbiectis  cum  presentibus  requisitis, 
nee  non  aliis  ad  quos  presentes  nostre  littere  pervenerint.  Notnm  faeimus  quod  providos 
et  discretos  viros  lobaunem  Scbefe  et  Bnrkardum  Ztwilieh,  stndentes  et  supposita  alme  za 
universitatis  studii  Lipezensis  nostre  dioccsis,  per  aliquo»  apud  uns  de  certis  artieulis  et 
erroribus  in  tide  delatoa  et  diffamatos,  noliis  speeiali  nostro  mandato  presentari  et  ipso» 
de  huiusmodi  erroribus  ]ier  venerabilem  dominum  llinriemn  Taken,  sacre  theologie  pro- 
fessorem  eximium,  in  nostra  nee  nonimllorum  vironiui  cauonicorum  nobis  assisteneiura 
preseneia  diligenter  examinari  et  inquiri  fecimus  ipsique  in  huiusmodi  examine  viri  an 
katboliei  et  boni  christiani  inventi  sunt,  in  nullo  deviantes,  sed  huiusmodi  diffamatinnibus 
et  erroribus  iuuoxii  sunt  et  innocentes.  Unde  ipso»  dedimus  liberos  et  tidein  faeimus  de 
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dicta  eoriiui  innocencia  per  preseutes,  mandnntes  vobis  qui  fueritis  cum  presentibus  re- 
quisiti,  quatcnus  huiuamodi  premissa,  si  opus  fuerit,  publice  in  ambone  dcnuncietis. 
Datum  Merzeborgb  anno  domini  m cccc  xlvi.  feria  quinta  proxinm  post  dominieam 
cantatc,  nostro  subimpresso  sigillo. 


5 


84. 


Schreiben  den  Herzog»  Wilhelm  zu  Sachsen  nn  die  VniccrttiUU,  wodurch  dieuc  wegen  de*  auf  Jahren - 
reuten  mR  der  Stadt  Wrißenfel*  gemachten  Aiwjamchu  auf  rechtlichen  Kntncheül  verwirren  wird. 

Weimar,  1446  Juni  11. 

Ibtsvhr, ; Or.  Pap.  Hnujd  fluni  Mir  chiv  Drrrien.  WA.  Universität  Leipziy  IM.  2. 

10  Wilhelm  von  gotes  gnaden  herezog  zu  Sachsen,  lanntgrave  in  1 inringen  und 

maregrave  zu  Missen. 

Unnsern  gunstliehen  grus  zeuvor.  Wirdigen  und  erbam,  besundem  lieben.  Als 
ir  iczund  den  ernwirdigen  | unnsern  lierren  und  frund  von  Merseburg  vor  lieh  an  uns 
had  lassin  sehribin  und  ir  auch  selbs  | gesehribin  habt  von  wegin  der  renthe  uff  unnser 
15  stad  Wissenvels  zen  bestellen,  uch  die  zen  reichen  je.,  solliche  sehriffitc  lmbin  wir  ver- 
standen und  wissen  nicht,  das  ueh  die  von  Wissenvels  iehts  fürder  zeu  reichen  pflichtig 
sin  sollen,  nach  dem  sic  uns  in  unnsern  teil  zcngefallen  sind,  es  werde  daune  vor  erkand; 
danne  was  erkand  wurde  das  man  ueh  p tüchtig  sin  suhle  zu  reichen,  darinn  wulden 
wir  uch  nicht  haldcn.  (iebin  zeu  Wymar  uff  Sonnabend  in  der  ptingstwochin  anno 
ai  domini  tc.  xlvi“ 

Den  wirdigen  und  erbaro  reetori,  uieystern,  doctoribus  und  der  ganczen  universi- 
teten  des  studii  zeu  Lipezk  unnsern  besundem  lieben. 


85. 

I 

Die  Universität  bittet  den  Kurfürsten  Friedrich  von  Suchncn  rieh  bei  Herzog  WUhehn  iregcn  Aus~ 
25  Zahlung  ihrer  Jahresrenten  von  der  Stadt  Wrißnifels  zu  verwenden.  Leipzig,  [1446}  Juni  13. 

t/fbvJtr. : Or.  Pap.  IktuptstaalsurrJuc  [tremlcn.  WA,  Universität  Leipzig  Pt.  ’f. 

Unser  inni^is  getollt*  mit  umlerthenigem  (linste  zeuvor.  Hochgeborner  fürste, 
gnediger,  lieber  herre.  Wir  bittin  «wir  fürstliche  gnade  zen  wissen,  j das  der  hoch- 
gebome  fürste  und  lierre  herezog  Wilhelm  uwer  über  bruder  bot  der  stat  zeu  Wisenfels 
so  bevolen  und  geschritten,  das  sie  sulehe  renthe,  | die  sie  «ns  his  her  von  nwern  gimditi 
wegin  gereicht  nnde  ierüchin  gegebin  lmbin  von  en  nicht  gebin,  sunder  bie  en  Imidin 
suldin  | bis  uff  andere  schritte,  dorynne  sine  gnade  eigentliche  sehribin  wurde,  wie  sie 
sieh  mit  den  renthen  Imidin  suldin,  dorumbe  wir  sinen  gnaden  von  stunt  sclirebin  und 
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och  vor  uns  den  erenwirdigin  in  (rot  vatcr  uml  hem  hem  lohanße  bisschoff  zeu  Misen 
sehrihin  und  bittin  lisin,  hittinde  mit  Hise,  das  sine  (runde  den  von  Wisenfels  sehrihin 
weide,  das  sie  uns  sulehe  iarrenthe  reieheten.  gebili  und  ane  lenger  uffczog  biczaltin.  dies 
weldin  wir  umhe  sine  fürstliche  gnade  willieliehin  gerne  vordinen.  Doruff  nns  sine  fiirst- 
liehe  gnade  hot  gesehrihin,  wie  ein  nicht  wissinde  sie,  das  die  von  Wisenfels  fürder  uns  5 
icht  pflichtig  sin  zeu  reichene,  nochdeme  sie  einen  gnadin  zeu  teile  gevallen  sin,  is  wurde 
danne  vor  irkant:  dannc  so  das  irkant  wurde  weide  uns  sine  gnade  dorin  nicht  haldin 
noch  lute  sine»  furstiichin  hriftis,  den  wir  nwir  gnadin  hir  niete  senden.  1 )orufF  incvnten 
etliche  meistere  und  doetores , sintenniol  wir  in  rechter  gewere  linde  bcsiczunge  weren 
sulcher  iarrentc  ohcne  gesehrihin,  die  gerugeelichin  bisher  besessen  halten  und  noch  he-  10 
siezen,  wir  suhlin  uns  in  keyner  wis  entweren  lasin,  sunder  suldin  die  von  Wisenfels 
twingin  mit  deine  banne,  das  sie  uns  itnsir  renthen  gebin.  So  meynen  abir  etliche  andere 
meistere  nnde  doetores,  das  uns  das  nicht  steet  zeu  thunc  wider  unsern  gnedigen  hem, 
is  sie  danne  das  uns  uwer  gnade  das  hise  unde  biestant  thuu  weide  und  och  dorumbe 
das  sich  eyn  sulchs  in  die  lenge  muebte  czin  unde  grose  czeningc  doruff  gecn  wurde,  15 
die  wir  nicht  vormogin,  noch  och  usgerichten  können,  ah  wir  das  gerne  tetin.  Nu  danne 
gnediger  fürste  uwir  gnade  uns  sulche  iarrenthe  vorschrebin  hot  vor  ueh,  uwer  erben 
ader  nochkommcn,  das  wir  die  ungehindert  ewiclichin  suldin  hebin,  is  sie  danne,  das  uns 
uwer  fürstliche  gnade  an  andern  steten  an  sulche  gewisse  renthe  uff  zeu  hebeno  wisete 
unde  die  vorsehrebe,  unde  nu  der  vorgnante  hochgebomc  fürste  uwer  über  bruder  uns  au 
doran  erret  hindert  und  die  nicht  uns  wil  volgen  lasen,  und  dorumbe  bitten  wir  uwir 
fürstliche  gnade  den  ohgnanten  furstin  uwirn  libin  brader  zeu  vomtogene  und  zeu 
schribene,  das  sine  gnade  uns  unser  iarrenthe  volgin  läse  ane  lengem  uffezog.  Wurde 
sich  abir  der  obgnante  fürste  uwer  über  bnuler  dorwider  seezin  und  eyn  sulchs  och  mit 
uwern  furstiichin  gnadin  wollin  lasin  irkenneti,  so  bitten  wir  uwir  gnade,  das  nwir  gnade  25 
in  der  czit  uns  wolle  als  balde  sulche  renthe  bewisin  an  andern  stetin , do  wir  die  mogin 
die  wile  uffhebin,  wanne  sieh  die  meistere  nicht  cntlmldin  mogin,  durch  entperunge 
sulcher  renthe  lenger  die  czit,  so  man  sie  in  vergangenen  iaru  en  hot  gereichet  und  gut- 
licliiu  gegehin.  I>as  wcdlin  wir  umhe  uwer  fürstliche  gnade  gerne  mit  nnserm  flisigem 
gebethe  kegen  goto  vordinen  und  bitten  das  eyn  gnediclich  antwert  hie  dissem  kegen-  30 
wertigen  boten,  Gesehrihin  zeu  Lipezk  am  montage  noch  trinitatis  linder  des 
rectoris  ingesigel. 

Uector,  meistere,  doetores  unde  gancze  Universitas  zeu  Lipezk 
uwer  gnadin  eniiellan. 

Deine  hochgeborne  furstin  unde  liern  hem  Frederielie,  herezogin  zeu  Sächsin,  35 
lantgraven  in  Doringin  und  marggraven  zeu  Mißen  nnserm  gnedigen  üben  hem. 
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8t>. 

Xicöiau*  Stendorf,  Dekan  ihr  Kirche  zu  S.  SLriu#  in  Merctbury,  hebt  die  über  Conrad  Dune  ver- 
hängte Exkommunikation  auf.  Merseburg,  1446  Sept  6. 

Iftbehr. ; Cnioersitiiiiibitttinlhel’  Leipzig  Cotl.  m*rpt.  No.  170  f«t.  300*. 

t>  Nicolau»  Slendorff  deeanus  ecclesie  santi  Sixti,  executor  statutorum  pn>vincialium 

sacrii  concilii  Magdeburgeiisis  per  civitatein  et  diocesim  Merseburgensem  constitutus  ac  of- 
fieialis  curie  episcopalis  Merseburgensis,  universis  et  singulis  litteras  presentes  vvsuria  et 
lecturis  ac  pro  execucione  earundein  legitime  rcquisitis  salutein  in  doinino.  Quia  bonora- 
bilia  Conradus  Dune,  studens  alme  universitatis  studii  I.ipczensis  Mcrßbnrgensis  dioeesis, 
l»  ae  ad  cmendacionem  condignam  sanciendam  magistro  lolianne  Murer  diele  nniveraitatia 
membro  bene  merito  ex  eo,  quod  inanus  violentas  in  cundcm  magistrum  inieeit  et  graviter 
vnlncravit,  dedit,  nnde  ipsmn  Conradum  de  conaensu  dieti  inagistri  Iobannis  a «enteneiia 
excommunicaciouis  aliisque  penis,  quoa  propter  dictum  uianuum  violentarum  iniectionem 
ac  vnlneracionein  incurrit,  absolvimus  dei  nomine  in  liiis  acriptia,  quem  aic  aliaolutum 
15  dum  requisiti  fueritis  publice  nuncietis.  Datum  Merseburg  anno  dotnini  milleaimo  qua- 
dringentesiiuo  aexto,  feria  tercia  post  diem  sancti  Kgidii,  executorie  aubimpreaao  sigillo  je. 

87. 

Kurfürst  Fnalnrh  rvi!  Sachsen  tlu  i/f  ihr  Universität  mit , änß  er  auf  Fürbitten  des  Markgrafen 
Friedrich  ron  Brandenburg  ilen  Magister  Johannes  II  nw  wieder  zu  Gnaden  aufgenommen  hidie 
2o  und  fordert  sie  auf  ein  Gteiehes  zu  thun.  Leipzig,  1446  Oct,  24- 

IMuchr.:  LTmaer*itätMbHiit/iek  Istipziy  CM.  No.  17 6’  fot.  30*. 

Wyr  Friderich  von  gotis  gnaden  berezog  czu  Sachsen,  des  heiligen  Römischen 
riebs  erezmarsehalk,  lantgrave  in  Düringen  unde  marggrave  zeu  Missen,  bekennen  unde 
thun  kund  allirmenniglichcm  unde  sunderlich  den  werdighen  achtbarn  unde  erbarn 
2r>  rectori,  meistern  unde  doctorn  unser  hoenaehule  zeu  I.ipczk,  nach  dem  unde  als  wyr 
zeu  dem  erbarn  meistern  Iohannsen  Wiesen  biß  her  etlichen  Unwillen  unde  yn  in  vor- 
deehtnisse  gehabt  haben,  das  wir  umbe  flissigher  furbethe  willen  de»  hochgeborn  fürsten, 
ttnairs  lieben  swagirs,  hem  Friderichs  marggraven  zeu  Hrandebnrg  nnde  burggraven  zeu 
Nuremberg,  soliehen  unsem  Unwillen  unde  vordechtnisse  gein  dem  egnantin  meistern 
ito  Iohannsen  hingelet  nnde  abegetan  unde  im  unser  hulde,  gunst  unde  gnade  widirgeben 
haben,  hinlegen,  abetiln  unde  widergeben  mit  unde  in  kraft  disses  brives,  davon  von  ueh 
obgemelten  rector,  meistern  unde  doctorn  mit  ganezein  fliesse  begernde,  ir  wollit  dem 
selbin  meistern  Iohannsen  soliehen  ungern  zeu  ym  gehabt^  unde  nü  abgetanen  Unwillen 
nicht  ansachcn  noch  yn  des  lassen  entgeldcn,  sundern  yn  czu  collegiatum  zeu  kommen 
35  unde  sust  in  allin  faculteten  unser  obgemelten  hoenschule,  wo  adir  wie  ym  des  not  unde 
nutz  syn  würdet,  ereil  unde  fordirn  unde  solicher  unser  begirde  schymberlichen  be finden 

con.  pipu  sa x.  ti.  n.  11 


Digitized  by  Google 


10G 


unde  gemessen  lassen.  Zen  orkundc  mit  unscrm  zcuruck  ufgedrucktcn  ingcsigel  vcr- 
sigilt  nnde  {teilen  zeu  Lipezk  am  montajte  nach  Severini  episeopi  anno  domini  sc. 
quadragesimo  sexto. 


88. 

Schreiben  de«  Knrßirntcn  Friedrich  von  Sichern  nn  die  Doktoren  und  hfaginter  der  Fakultät  der  5 
heiligen  Schrifl  in  Betreff  de«  Doktor«  Johanne«  Kune.  Grimma,  1446  Oct.  SO. 

F/tiitt  hr:  I 'nim  stliilM/t/iolhrl  F«eipzii/  Out.  nwrjrf.  Ao.  17 H fol.  ,'il <*. 

Frederich  van  gliotes  gnaden  hertzog  zeu  Saclisen,  lantgrave  in  Doringen  undc 
raargraff  ztu  Messen. 

Den  «erdigen  doctorn  und  meistern  der  faculteteu  in  der  heiligen  selirifft  zeu  m 
Lipezk,  iinsern  üben  andechtigen. 

Unsern  grus  zeuvor.  Werdigen,  liben,  andechtigen.  Als  ir  uns  von  ouch  des 
«erdigen  doetor  Iohanns  Kune  wegen  geschriben  habt,  noch  viil  « orten  bittende  unsern 
Unwillen  und  Ungunst  van  ym  zeu  wenden  und  sollich  ernste  vortribunge  ane  erkenung 
der  saelien  uß  unscrm  lande  gnedichlich  ahezutun,  dy  wyle  unser  lilier  swager  maregraff  15 
Fridrieh  van  Iirandeburg  unscrm  liben  herren  mul  fninde  van  Merßbnrg  hat  gesayt,  her 
beger  desselben  doctors  vortribunge  ader  vorschribunge  nicht,  sunder  das  er  zeu  Lipezk 
möge  hüben,  so  das  er  van  der  saehe  nicht  mer  predige  noch  disputire,  wy  dar  derselbe 
mver  hriff  fürder  innheldet,  haben  wir  wol  verstanden  und  ym  furmals  als  iczund  durch 
unsern  marschalk  auch  laßen  sagen,  unser  stat  zeu  eutruinen  van  predigat  wegen  van  20 
heiligen  blute  z_tur  Wilßnack  und  anders  getan.  Davon  begem  wir  mit  ganczem  Hisse 
ernstlich,  das  ir  ym  zeu  stund  saget  uß  unßer  stat  ztp  entwichen,  u’anne  wir  das  alzo 
zeu  hcstellen  dem  gnanten  unscrm  liben  swager  van  Hrandburg  zeusngt  hallen.  So 
wollen  wir  sollich  uwer  selirifft  nn  sine  liebe  schicken:  was  uns  danne  Ulf  dieselbe  zeu- 
sage  in  itwerm  briefe  berurt  von  ym  zcugeschriben  wirdet,  dornoch  wollen  «ir  uns  25 
lialdcn  und  uch  zeu  vorsten  geben,  dorumb  lmldet  des  nicht  anders.  Doran  tut  ir  uns 
wol  zeu  dancke  und  ist  unser  ernste  meynlige.  Geben  zen  Grymme  am  sontage  noch 
Svmonis  und  lüde  anno  domini  K.  xi,.  sextoT" 


89. 

BinchoJ  Johanne»  con  ilrrnebuiy  crtheilt  dein  Dekan  und  den  altern  Ungutem  com  llathe  der  30 
A rt ixtenfukuttüt  Vollmacht  diejenigen  irelehe  «ich  dem  Statute  iilwr  die  Zahl  der  Magister  im  Iiathe 
genannter  Fakultät  zu  leidernetzen  u-agten  :um  Gehorsam  -uriiehuführen.  Merseburg,  1446  Ifov.  24. 

Ikbckr.:  i Utrri xttol.cfithfiidhii  /«eipzig  0*1.  ntßrpi,  *V n.  17 ft,  /•J. 

Iohannes  dei  graeia  episcopus  eeelesie  Mersebnrgensis,  eancellarius  unietts  alme 
universitatis  studii  Liptzensis  nostre  dioccsis  a seile  a|>osto)ica  speeialiter  deputatus,  3ft 
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venerabilibtts  virig  deeano  et  magistris  facultatis  arcium  dicte  alme  uni  versi  tätig  sinceram 
in  domino  earitatem.  Quia  pro  pace  et  tranquillitate  statuque  prospcro  nee  non  et  houore 
meinorate  dicte  alme  universi  tätig  et  pregertiiu  dicte  venerabilis  facultatis  arciutu  quod- 
dam  gtatntum  ordinatum  extitit  et  per  nos  approbatum  et  confinnatum,  quod  quidem 
fi  gtatutum  in  effeetu  de  verbo  ceiam  ad  verbuin  tale  est  et  inter  cetera  statuta  ita  eou- 
tinetur*):  „Item  quod  multitudo  que  canonibus  est  initniea  niliil  honesti  habens,  facit 
liomines  sepe  magis  viles  eonfusionemque  inducit,  cum  canoti  dicat,  quod  clericorum 
paucitas  honorabilea  turba  eontemptibiles  facit,  volentes  igitur  magistronuu  mtmerum  ab 
antiquo  in  coneilio  facultatis  existeneium  restringere  atque  reducere  ad  numentm  eom- 
10  pctcntem,  statuimus  et  ordinamus,  quod  de  cetera  in  coneilio  facultatis  arciurn  sint  goluin 
sedecim  nmgistri,  de  qualibet  nacione  quatuor,  remanentibus  tarnen  magistris  nunc  de 
coneilio  existentibus  usque  ad  eonmi  extenuationem  et  eontm  voluntarium  receasum  aut 
decessuin.  Et  si  gitccesgu  feinporig  numenis  infra  deeem  et  sex  fuerit  diminutus,  ex  tune 
facultas  habende  respectum  ad  illuin  vcl  ad  illos  qui  tnoribus,  scienciis  et  lalxiribus  plus 
tä  aliis  fuerit  aeu  fuerint  insignitus  seu  insigniti  eligendi  et  vocandi  aliuin  vel  alios,  aalva 
tarnen  semper  paritatc  naeionum,  liabeat  liberam  autoritatem.“  Cumque  ut  accepimtm 
nonnulli  huiusmodi  statnto  honcsto  et  deitico  contravenire  et  se  modis  quibns  possunt 
nituntur  opponere,  volentes  igitur  Imic  morbo  pestifero  qtiantum  in  nobis  est  obviare, 
mandamus  in  virtute  sancte  obedicncie  huiusmodi  statutum  per  nos  ut  premittitur  appro- 
■2o  batuin  et  confinnatum  inviolabiliter  et  inconcusse  observari.  Et  si  quod  absit  aliquis  seu 
aliqui  memorato  Statute  se  vellent  opponere  quovisuiodo,  danius  et  concedimtis  deeano  et 
senioribus  magistris  de  coneilio  dicte  facultatis  huiusmodi  contradictores  et  rehelleg  se- 
cundum  statuta  dicte  facultatis  ad  delicti  qualitatcm  compeseendi  et  corrigendi  pleaam  et 
liheram  potestatem.  Harum  quibim  sigillum  nostrum  inaius  est  appensum  testimonio  lit- 
25  teranim.  Datum  Merseburg  anno  domini  millesimo  quadringenteaimo  quadragesimo 
sexto  feria  quinta  in  vigilia  sancte  Katlierine  virginis. 

Ego  I'etnis  de  Harra  elericus  llambergensis  dioeesis,  pttblicus  sacra 
impcriali  anetoritate  notarins,  recognosco  nmmt  inea  propria  quod  supra- 
scriptam  eopiam  scripsi  manu  mca  propria  ex  littera  originali  eiusdem  re- 
3o  verendi  in  Christo  patris  ae  domini  domini  Johannis  episcopi  Merzeburgensis, 

eaneellarii  unici  Imins  alme  Lipczensis  universitatis,  sigilloqne  sno  maiori  ab 
extra  de  eera  glauea  eonimuni,  ab  intra  vero  de  eera  viridi  in  pressula  perga- 
menea  appenso  sigillata,  in  ctiins  medio  videbantiu-  imagines  ganetorum  Jo- 
hannis lkptiste  et  Laurencii.  lüttere  vero  circumferenciales  fherunt  he:  „S.  Io. 
s-,  epi.  Mers.“  Que  eopia  omnino  concordat  euni  originali  littera. 


811.  a)  Stafntm  d.  philn/t.  Ftdu/tfil  v.  •/.  144U.  S.  Zttrm  lr,  Statutniburbrr  .77  7. 
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90. 

Bischof  Johanne*  von  Merseburg  ertheilt  dem  Magister  Augustin  von  Chemnitz , Profewor  der 
heiligen  Schrift , Vollmacht  die  Baccalaureen  der  Theologie  Jacob  von  Stargard  und  Heinrich 
Steinbach  von  Nürnberg  mit  allen  Feierlichkeiten  zu  Lieenliatcn  in  dir  heiligen  Sch  riß  zu  ernennen, 

Merseburg,  1447  März  15.  5 

Ihhchr. : t 'nicer*itiN*lribtii4hek  Leipzig  ( <W.  m.tr pi.  Ab.  776*  fol.  <*//&. 

Johannes  tlei  graeia  epiacopus  Merseburgensis,  alme  Universität«  studii  Liptzensis 
nostre  diocesis  cancellarius  unieus  a sanrta  sede  apostolica  deputatus,  venerabili  viro 
magistro  Augustino  de  Kempnitz  in  saera  pagina  professori,  sineeram  in  dmnino  eari- 
tatem  ac  fidelitatem  in  commissis.  Cum  propter  ardua  imatra  et  ecclesie  nostre  negocia  10 
ad  presens  officio  dicti  canccllariatus  interesse  non  valemns,  de  legalitate  ac  induatria  et 
cireumspectione  vestris  fiduciam  in  domino  geriiuus  specialeni.  Unde  vobis  committiinus 
vice  nostra  dicta  auetoritatc  apostolica  dictum  officium  exereendi,  quo  ad  personas 
venerabilium  vimrum  magistrorum  Iacobi  de  Stargardia  ac  Heinrici  Stevnbacb  de 
Noreuiberga  sacre  theologie  bacc.  ad  dandum  ipais  et  cuilibet  i|>sorum  licenciara  in  dicta  u 
sacra  pagina  cum  omnibus  sollempuitatibus  et  honoribus  debitis  et  consuetis,  ac  si  nos 
persona  in  propria  personaliter  interesscmus,  statum  et  honorem  ipsius  alme  miiversitatis 
pre  oculis  habentes,  super  quibus  vestram  conscicnciam  oneramus.  Datum  Merseburg 
anno  je.  xi.  septimo,  feria  quarta  proxima  post  dominicam  qua  cantatur  in  ecclesia  dei 
oculi,  nostro  sub  impresso  sigillo.  au 


91. 

liisehof  Jofumiu * ron  Merseburg  ertheilt  dem  Magister  Augustin  mit  Chemnitz,  Professor  der 
Theologie,  VollmtcM  den  Magister  Caspar  Weigel,  Baeealaureu s der  heiligen  Sebrift,  mit  allen 
Feierliehheilen  und  Ehren  zum  Lieentiaten  zu  ernennen.  Merseburg,  1447  Märe  20. 

Htltchr. : C’tutHrmlltttbibtiotkek  Leipzig  (Jod.  mucpt.  No.  tlH  fol.  3P.  25 


92. 

Papst  Nicolau*  tagt  der  Universität  »eine  Erhebung  auf  den  päpstlichen  Stuhl  an  und  fordert  nie 
auf  nach  vorangegangener  Prozession  eine  feierliche  Meine  de  npirif  u mixet o zu  halten. 

Rom,  1447  Marz  21. 

IbUchr.:  I iiicrrxiltHitbibiiiilhrk  Leipzig  OW.  nUKfL  No.  11 fj  fol.  113 0*.  80 

Nicolaus  epiacopus  servus  servorum  dei  dilcctis  tiliis  reetori  et  univei'sitati  studii 
Lipczensis  MerÜburgensia*)  diocesis  salutem  et  apostolieain  beiiedietionem.  Iminensa 
summi  dei  bonitas  et  ineffabilia  providencia  volens  mundum  primi  |iarentis  prevaricaeione 

9*.  u)  Purubtr  Mix  neust»  iprAnVAm, 
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dampuatum  per  Kiumi  immcnsam  earitatem  ab  eterna  mortc  reilimere  et  tilium  Kimm 
unigeuitum  nostre  mortalitatis  earnvm  suscipere  voluit,  nt  per  eins  sacratissimam  passio- 
ncni,  deptilsa  priiirimi  caligine  delictornm,  nos  ad  regna  celestia  evocaret,  qui  eiim  esset 
in  terris  predietis  regnuni  dei  apostolos  sibi  elegit,  nt  siiornm  imitatores  operum  eccleaiam 
ö suam  sanctam  post  eins  ad  celos  gloriosissimam  ascensioneni  regerent  et  aeeeptam  ab  eo 
graeiam  inter  liomines  diffimdentes  illatu  multiplicato  secum  redderent  ampliorein.  Inter 
ipsos  autein  Petrum  apostolorum  priueipem  et  caput  ecelesie  constituit,  data  sibi  et  suis 
8Uceessoribus  solvcndi  et  ligandi  plenaria  potentste,  necessarie  enim  fuit  cum  sit  unieui- 
que  buius  vite  tinis  constitutus,  nt  Petri  auetoritas,  dignitas  et  potestas  transfundetur  ad 
10  eins  in  Komana  ecelesia  sueeessores  ut  esset  usque  ad  seeuli  consinnaeionetu,  qui 
Christum  representans  eaput  ecelesie  sue  et  solvcndi  et  ligandi  potestatem  vieariam 
obtineret.  Cum  igitur  per  baue  ab  ipso  Petro  eontinuatam  Komanorum  pontiticiim 
sueeessionem , felieis  reeordacionis  Kugenins  papa  nn,  predeecssor  noster,  qui  summus 
Romane  ecelesie  pontifex  et  venu  Ihesu  Christi  vicarius  in  »eile  Petri  liaetenus  prefuit,  in 
in  hac  alma  urbe  diem  simm  elaudens  extremum b),  animam  deo  reddiderit,  ipsius  funeris 
in  basiliea  principis  apostolorum  exequiarum  eelebraeione  sollemni  de  more  et  iuxta 
obserratam  eonsuetudineni  subseeuta,  nos  una  cum  venerabilibus  fratrilms  nostre  sanete 
Romane  ecelesie  cardinalibns,  de  quonim  niunero  tune  eranius  Rome  in  conventu  beate 
Marie  de  Minerva,  loco  ad  itl  ex  racionabilibus  cansis  per  ipsos  fratres  eoneorditer  eleeto, 
so  modo  et  tempore  congruis  conclave  ingressi  sumiis  pro  futuri  pontitieis  electione,  ubi 
tercio  die,  qui  fuit  sextus  presentis  mensis,  miss«  in  honorem  aancti  Spiritus  de  more 
celebrata.  post  diligentem  traetatum  prout  taute  rei  dignitas  poseebat  lmbitimi,  predieti 
fratres  eins  qui  invoeatns  fuerat  graeia  eordibus  ipsorum  infiisa,  nos  tune  tituli  sanete 
Susanne  presbiterum  cardinalem  in  siimnium  ponthiccm  elcgcrunt,  grave  onus  et  nostris 
25  viribus  impar  nostris  hnmeris  imponendo.  Nos  igitur  licet  bumilitatem  nostram  et  irnbe- 
eillitatem  ad  tanti  jxnideris  sarcinam  deferendam  cognoseeremus,  tarnen  conlisi  quod  is 
qui  elegit  linmiles  ut  foreia  confunderet,  vota  nostra  adiuvando  prosequetur,  nee  deseret 
illos  sperantes  in  se,  suseepiinus  onus  inqiositiim  nobis  ea  Je.  spe  nos  hortante,  ut  vestre 
et  aliorum  Christi  tidelium  pro  nobis  ad  altissiiuum  |Kirreete  oraciones  et  preces  nobis 
au  auxilinm  ad  regendam  eeelesintn  suam  sanctam  apud  salvatorem  nostrum  uberius 
impetrabunt  et  forciorem  reddent  ad  tantmn  regimen  intirmitntem  nostram.  Ideirco 
exliortamur  in  dornino  devocionem  vestram,  ut  sollemni  proeessione  prehabita,  una  cum 
eelebraeione  misse  Spiritus  saneti  porrigatis  altissimo  vestras  preees  huniilitcr  snppli- 
eando,  ut  nobis  uberiorem  graeiam  largiatur,  que  nos  suffieientes  reddant  ad  regendam 
3ö  ecelesiam  suam  sanctam.  Spectat  enim  ad  vos,  qui  littcrarum  studiis  estis  dediti,  recte 
in  dornino  sapere  et  alias  ad  imitacioncm  virtutis  nostre  incitare.  Nos  enim  dispositi 
Humus  universitatem  vestram  et  vestrum  singulos,  quam  studii  litterannn  lumen  vere 
virtutis  aliis  prebere  soleant,  habere  in  caritatc  vera  speeialius  recommissos  et  ea  agere 
per  que  docti  et  boni  viri  de  nostra  assumpcione  debeant  uierito  conteutari.  Datum 


10  »2.  b)  .Iw  3.7.  Frl.nmr  IW. 
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Home  apnd  sanetum  Petrum  amio  incarnacionia  dominice  millcsimo  quadringenteaimo 
quadragesimo  septimo,  duodecimo  kal.  aprilia.  pontitieatus  nostri  anno  primo. 

Dileetis  tiliis  rectori  et  univeraitati  atudii  opidi  H.  de  Callio. 

Lqx'zcuais  Merzeburgensis  diocesis.  A.  de  Floreneia. 


93. 


J)u*  Basler  Cinizil  empfiehlt  der  L’nivenritdl  die  beiden  Abgesandten  Johannes  rnn  Time  und 
Themas  linde.  Basel,  1447  Apr,  29. 

Iblmhr. : l'itiwsiUltxhihludhrt:  Cml.  mitcpt.  X».  UH  fof.  23-5 a. 

Dileetia  eeelesie  tiliis  rectori  et  univeraitati  atudii  Liptzeusis.  Sacrosancta 
generalis  aynodus  Baailienaia  in  spiritn  aaneto  legitime  congregata,  univeraalem  eccle-  io 
aiam  representans,  dileetia  eccleaie  tiliis  rectori  et  universitati  stndii  Liptzeusis  aalutem 
et  omnipotentis  dei  bencdictionem.  Alto  eonailio  sua  divina  providit  clemencia,  ut  in 
religione  ebriatiana  generalium  studiorum  universitates  conatitute  manerent,  in  eis  xiqni- 
dem  divine  legis  notiria  trilmitur,  seereta  panduntur,  saere  scripture  hereaes  confutantur, 
tidei  veritatibus  defenaatis.  linde  inter  a|>ostolorum  obitum  et  tempora  paeia  eeelesie  15 
legimus  snlairtaa  hereaes  plurimaa,  tyrannis  non  paeientibua  legi  Codices  divinos.  Ut 
enhn  pro  libito  dominetur,  hoc  pbilosopbo  testante,  tyranni  conditio  eat  subditos  suoa 
imloctos  esse,  vult  autern  veritatem  que  sue  contraria  ait  roluntati  non  manifestantea,  iata 
non  patitur  generalium  libertas  studiorum.  Quapropter  eoruni  publicis  exerciciis  maxima 
percipiunt  incrementn  iusticia  et  veritas  catholice  tidei,  presertiin  quam  integram  inviola-  2U 
tamque  servare  Student  In  ipsis  autem  studiis  exercitati  quam  vis  pro  ingenii  differencia 
varias  adinveniant  opiniones,  foveant,  nutriant  et  defendant,  ab  errore  tarnen  cul|wbili  pre- 
servantur  submittentes  determinationes  suas  iudicio  et  diftinitioni  eeelesie  sanete  dei 
generalium  permaxime  anctoritati  couciliorum,  seientes  ut  quod  declaratur  a patribus 
inibi  congregatis,  id  cciam  visuiu  sit  apiritui  sancto,  qnoniam  cst  Christus  in  metlio  25 
congregatorum  in  nomine  sno  dirigens,  illuminans  et  pertieiens  nec  paciens  eos  quo- 
modolibet  aberrare  in  doctrina  ad  aalutem  animarum  pertinente,  quo  tit  ut  cum  vclut 
magistra  venerentur  generalis,  doctrinatu  consilii  illi  humiliter  «cquiescunt,  adiuvantprosua 
virtute  et  contra  omnes  adversantes  defendunt.  Diebus  vero  istis  cum  vebetuentissimo 
turbine  generalium  eoncuciatur  autoritaa  couciliorum;  sjies  aiugularia tidueiaque permaxitna  au 
eat  ut  illatn  tuenmur  generalium  universitates  studiorum,  deprimi  aut  extingui  nullatenua 
permittentes,  quomodo  summo  mnnipotentique  ileo  gracia»  actum  eat  in  inclita  vestra 
(■ermanie  natione  |>er  plnrcs  universitates,  quibus  vos  similiter  facturus  optainus  et 
hortamur.  Laudatur  qui  duobus  acceptia  talentis  alia  duo  superlueratus  eat,  non  tarnen 
ille  qui  peeuniam  domini  sui  sub  salmlo  abacondit,  timens  domini  austeritatem.  Horta-  35 
mur  igitur  vestraa  discretioncs  affectu  plurimo  ymitantes,  ut  in  hac  maxima  qua  ecclesia 
concutitur  tempestatc,  devota  eeelesie  tilia  Universitas  vestra  rnater  conatituat  se  co- 
lumpuam  immobilem,  anchoram  tirmam  turrimque  David  cum  propugnaculis  suis  pro 
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veritate  declarata  in  sancto  et  magno  Constaneiensi  concilio.  Unde  cnm  super  eeelesie 
causa  noatros  destinemus  ad  vos  oratorcs  dilcctos  eeelesie  iilios  Iohanneni  de  liene, 
causamm  sacri  palaeii  apostoliei  anditorem,  prepositum  Aldensalenaem , ae  Thomam 
Roden,  sanctissimi  Felicia  pape  quinti  cubieularium,  seolastieuin  Lubicenaem,  decretorum 
ä doctorea,  illos  vobis  recommittimus  ipsisque  in  dieendiR  noatra  ex  parte  adhibere  velitia 
eredcncie  plenam  fidem.  Datum  Basilee  m.  kal.  maii  anno  a nativitate  domino  millesimo 
quadringentesimo  qnadrageainio  septimo. 

B.  Vrigdach. 


114. 


10  Iler  Qirdmalfrietter  Bernhard  ixwt  Aachen  schickt  dem  in  Batet  Keilenden  Abt  des  Klosters 
Zinna  Balthasar  den  mit  (icnehmic/uny  des  Basler  Conzits  r on  der  blrkommunikalion  < djsntrirtrn 
Cterikrr  Conrad  Dune  wiederum  zurück.  Basel,  1447  Mai  2. 

ltt.*chr. : i 'nicmntütsbMiothek:  l^eipzig  (W.  lumpt.  Xo.  /7b‘  foi.  Ü 0!fa. 

.inm. ; VergL  hierzu  Xo.  Sf*. 

l*  /••>.  . 

15  Hernhardus  mise'racionc  divina  tituli  sanetonim  qnatnor  ooronatomni  presbiter 

eardinalis,  Aquensis  vulgariter  nuncupatus,  religioso  viro  fratri  Raltasam,  abbati  mona- 
sterii  Czinnensis,  saerosanete  generalis  sinodi  Hasilieusis  minori  peniteneiario,  ad  presens 
Basilee  residenti,  salntcni  in  domino.  Sua  nobis  Conradus  Dune,  elericus  Magdeburgensis 
dioceais,  lator  presencimn  petieione  monstravit,  quod  ipse  oliin,  prout  laeius  tibi  exponet, 
au  quendam  lohannem  Meurer  elerienm  perenssit  et  vulneravit,  propter  quod  exrommnni- 
cacionis  ineurrit  senteneiam,  in  tales  generaliter  promulgatam.  Cum  antem  dietus  elericus 
de  perciiRsionibus  et  vulneracionibus  hniusmodi  plene  convaluit  nee  inde  faetns  est  iriabilis 
ad  divina,  supplieavit  hnmiliter  sibi  super  hiis  de  remedio  opnrtnno  miserieorditer  provi- 
derL,  Nos  igitur  auetoritate  Raerosancte  generalis  sinodi  Kasiliensis,  in  spiritu  sancto  | 

25  legitime  congregate,  univeraalem  eeelesiam  representantis,  in  abseneia  reverendissimi  in 
Christo  patris,  domini  Ludowiei  eadem  miseraeione  tituli  sanete  cnicis  in  Jenisalem  pres- 
bitcri  eardinalis  de  hoininibus  vulgariter  utincupati,  maioris  peniteneiarii,  jier  eandem 
saerosanetam  srnodum  deputati,  nobis  eommissa,  ipsum  clerieuni  a dieta  scntencia  et 
excessibus  lmiusmodi  ae  iieeeatis  suis  aliia  ad  te  p'iini  in  dieta  saerosancta  sinodo  certis 
SO  de  eausis  imbeat  aliquaindiu  remanere,  in  forma  eeelesie  consueta  mnittimus  ahsolutum,  '* 
mandantes  ei  inter  alia  sub  debito  prestiti  inramenti,  ut  dicto  clerieo  iniuriam  passo,  si 
non  satisfeeit,  satisfaeiat  compctcnter.  Tu  antem,  eius  culpa  eonsiderata,  iniungas  inde  sibi 
pro  modo  eulpe  peniteneiam  salutarem  et  alia  que  de  iure  fuerint  iniungenda,  et  si  satis- 
facere  forte  contcmpserit,  in  dictam  senteneiam  relabatur  ipso  iure.  Datum  Basilee 
35  vi.  non.  maii  anno  a nativitate  domini  milleaimo  quadringentesimo  quadragesimo 
septimo  je. 

Ia.  de  Portu. 


Digitized  by  Google 


112 


95. 

Balthasar,  Abt  den  Klöstern  zu  Zinna,  Abgesandter  für  da s Baxter  ( \mzil,  bekennt,  daß  er  den 
Conratl  Dune  bei  xieb  aufyenomme n und  dessen  Geständniß  und  Iteue  ndyrymyeintminen  habe. 

Basel,  1447  Mai  3. 

IbUrhr. : l 'wcersitiüsh ibJit/tht'i  tsijtzitj  (W.  utxept.  -Vo.  17  G fot.  30!ä*,  5 

l'niversis  et  singuiis  presentes  litterns  inspecturis  frater  Baltasar,  abbas  mona- 
sterii  Czinneusis,  sacrosanctc  generalis  Basiliensis  sinodi  minor  penitenciarius,  ad  presens 
Basilee  eoimnissurius  unicus  a reverendo  in  Christo  patre  et  domino,  domino  llurehardo,  J«, 
miseraeionc  divina  tituli  sanetornni  qnatnor  eoronatnrum  sanete  Romane  eeelesie  pres- 
bitero  eardinali,  Aquenai  vulgariter  nnncupato,  in  abseneia  reverendissiiui  in  Christo  10 
patris  et  domini  Ludewici  eadem  miseracione  tituli  sanete  crucis  in  Iernsalein  presbiteri 
eanlinalis  de  hominibns  vulgariter  nuncupati,  maioris  penitenciarii,  per  dietam  saero- 
sanetam  generalem  Basiliensis  synodum  deputati  eidem  commissa,  salutem  in  domino  et 
presen tibus  indubiam  fidem  adhibere.  Litteras  ipsius  reverendisaimi  in  Cliristo  patris  et 
domini  cardinalis  prefati,  (piibus  presentes  nostre  sunt  annexc,  nobis  j>er  diseretum  virum  15 
Conradum  Dunen  elericum  M agdebnrgensem  diocesis  presentatas  cum  ea  (pia  decuit 
noveritis  revereucia  reeepisse,  |mst  qimrmu  quidem  litterarum  preaentaeionem  et  reeeptio- 
nem,  nobis  et  per  nos  ut  premittitur  faetas,  fuiinus  per  prefatinu  Conradiun  principalem, 
quatenus  ad  earundem  litterarum  et  eontentarum  in  eisdem  execucionem  prooedere 
dignaremur,  dcbita  cum  instaneia  requisiti.  Nos  igitur  Baltasar,  abbas  et  commissarius  an 
prcfatus,  attendentes  requisicioncm  huiusmodi  forc  iustam  et  racioui  eonsonam,  volentes- 
que  mandntum  reverendissimi  in  Christo  patris  et  domini  cardinalis  prefati  reverenter 
exequi,  ut  tenemur,  ipsius  Conradi  ad  nos  absoluti  remissi,  corara  nobis  personaliter  eon- 
stituti  confessionem  diligeuter  audivimus,  iniunximus  inde  sibi  pro  modo  culpe  penitenciam 
salutarem,  (|uam  secuudum  deum  anime  sue  saluti  ridimus  iniungeudam  aliaque  feeimus, 
prout  et  quemadmodum  in  dictis  commissiomfgs  litteris  recepimus  in  mandatis.  ln 
quoruiu  omnium  et  singuloruni  fidem  et  tcstimonium  premissorum  presentes  nostras 
litteras  per  modum  aunexe  exiude  tieri  sigillique  oftirii  minonun  penitenciornm  iussinms 
et  feeimus  appensione  eommuniri.  Datum  et  actum  Basilee  in  ecclesia  fratrum  minornm, 
die  vero  Mereurii,  tercia  mensis  maii,  anno  a nativitate  domini  millesimo  quadringentesimo  so 
quadragesimo  scptimo  !c. 


9«. 

Bischof  Johannes  von  Merseburg  theilt  der  l'nivrrsität  mit,  daß  er,  x/ttrie  Erzbischof  Friedrich  von 
Maydetmry , Bischof  Peter  von  Naumburg  und  andere  Prälaten  der  Magdeburger  Provinz,  sieh 
für  Papst  Nioofau*  erklärt  hätten.  Merseburg,  1447  Aug.  15.  :-IT* 

fldsehr.:  i’nn'ersittttdtäiäothek  Ijeipzig  Gsi.  wsrjit.  No.  I7G  f>J.  3 '2. 

Getr. : CWAIäus,  hidoriae  Ifu*sihtrum  A7>.  IX,  347. 

Iohannes  dei  gratis  episcopus  eeelesie  Merseburgensis. 

Hincera  salutatione  premissa.  Venerabiles  amici  dileeti.  Recepimus  litteras 
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vestras  contincntes  quod  quklam  Nicolaus  Wyntcr*)  de  Lipczk,  iu  Hitilms  bacealarius, 
magistrum  Ioliannem  \Vysenb)  et  Fredcricmn  Radeloff')  vestre  univcrsitatis  supposita 
oceasione  qiianmdam  causarum  Universitäten)  vestram,  ut  arbitramur’1),  tangcntium  ad 
Rasileam  procuravit  eitari,  et  prout  in  vestris  scriptis  eisdem  narratjii’ex  relatu  intcllexisse, 
5 nos  pro  sanctissimo  domino  nostro,  domino  Nicolao  papa  moderno  declarasse,  ac  deai- 
deratis  in  hac  parte  vobi»  impartiri  consilia  nostra  pro  rcdimendis  vexationibus  je. 
Credimus  quod  dudmn  sane  intellexistis,  quod  sieut  altissimo  placuit,  principe»  tarn 
spirituales  quam  seeulares,  cooperante  Spiritus  saucti  gratis,  in  magna  nmltitudine  sunt 
redacti')  ad  obedientiam  memorati  sanctissiini  domini  nostri.  Ita  reverendissimus  in 
10  Christo  pater  et  dominus  nostcr,  dominus  Fridericus  arcbiepiscopus  Magdeburgenais  ac 
prima»  Oermanie,  qui  noster  ractropolitamis  exisit,  sc  cum  suo  clero  pro  dicto  domino 
nostro  papa  Nicolao  declaravit.  Dcmum  nos  cum  aliis  prelatis  dietc  provincie  maturas 
deliberationes  babuimus  tandemque  consideratis  considerandis  pro  salute  animarum 
uostrorum  subditorum  ac  propria,  similiter  cum  reverendo  in  Christo  patre  et  domino 
15  domino  Petro  cpiscopo  Numburgensi  duxiinu»  no*  declarandos  ad  obedientiam  dicti 
sanctissiini  domini  nostri  papc  Nicolai,  et  ad  presens  scribimus  domino  preposito  mona- 
sterii  sancti  Thome  Liptzensis,  quod  nullas  litteras  pregrinas  tarn  Felicisr)  in  sua  obc- 
dientia  nominati  quam  illorum  qui  sunt  in  Rasilea  pcraruplius  reeiperc  debeat  seu  exequi 
sive  executioni  facere  demandari  jier  se  vel  suos  plebanos  et  divinorum  reetores.  De  hoc 
*äi  vos  et  vestros  subditos  sive  vcstra  mernbra  aut  supposita  avisamus.  Datum  Merseburg 
feria  sexta  post  fcstum  sancti  Laurentii,  nostro  sub  sigillo,  anno  ic.  xl  septimo. 

Vcncrabilibus  viris  dominis  rcctori,  magistris  et  doctoribus  ahne  univcrsitatis 
studii  Liptzensis,  amicis  nostris  sinceritcr  dilcctis. 


97. 

25  Johannes  rem  Ilmr  und  Thomas  Borte,  Abgesandte  de»  Basler  Cbnzils,  schicken  der  Unirersität 
Informationen  in  Betreff  des  ( 'onsits.  Königsberg,  1M7  Aug  31, 

Hthtihr. : UuievrsiUUitbibtinlhel  Idipzi/j  Om!.  tnscjti.  No.  17 6*  fol.  232*. 

Egrcgiis  vencrabilihnsqne  ct  tarn  divini  quam  lmtnani  iuris  magistris,  doctoribus 
aliisqne  suppoaitis,  almam  Universitäten)  Liptzcnscm  constitucutibus,  dominis  et  amicis 
so  nostris  graciosis. 

Debita  semper  recommcndationc  premissa.  Egrcgii  venerabilesque  et  doctissimi 
viri.  Parte  sacri  llasiliensis  concilii  et  sanctissiini  domini  nostri,  domini  Felicia  pape  quinti, 
inter  alia  ad  principes  sacri  Romani  imperii  eleetores,  domino«,  regem  Dacie  et  magistrum 
ordinis  Theutonicoruni  2c.  nuncii  et  oratores  missijtht  succreverunt  pmpter  diversa  peri- 
35  cula  impedinicnta  qudiempore  preconcepto  non  |>otuimus  personaliter  constitui  hue  usque 

##.  a)  Wlnther  Cochl.  b)  Weese  Cwhl.  <)  RadolfT  Coclil.  rf)  ubitnunini  (,'orhl.  e)  mlnrti  Coclil. 
f)  Foeltdt  Coclil. 

COI>.  DIPL.  SAU  II.  II. 
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vobiseum,  et  cum  ml  presens  dlsposid  fueranms  vos  visitare  proposituri  legationem  et 
credentias  nobis  eommissas,  actum  cst  quod  prelati  in  ecclcsia  Caminensi  in  hoc  loco  nos 
visitarunt,  tut«  corde  supplicantes,  ut  ad  vitamluin  di  versa  pcricula  et  pro  consolatione 
den  civitatis  et  dioccsis  veliimis  constitoi  in  opidu  Stetinensi,  undc  de  hoc  certitieati 
annuentes  pro  taut«  hono  eonuri  snpplicationibus  iter  recepimus  cum  eisdem  ad  f> 
opidttm  supradirtum.  Ne  mitein  ex  hm-  commissa  nobis  legntio  ultra  remaneat  voliis 
incognita  occunvtite  hoc  certo  niincio  illins  patric  propc  Mersbnrgenaeni,  deerevimus 
hac  vice  mittere  voliis  iniitnrta  preseotibus  et  in  »cripti*  indusa,  rogwite*  nt  liac  dt» 
ctmtciitari  et  ea  q ue  mittimus  bene  advertere  volitis  et  pnndcr&re,  qne  omnetn  salutem 
com-eniunt  et  ita  agere,  m siugola  eedant  ad  bortorem  dei.  antuntatem  eedesie  atipie  10 
unlonem  et  paceiu  in  populo  ehristiaao  <jpi i-fns  desidenttam.  SjsTanuw  niehilomimis  in 
breri  personaliter  vobiseutii  constitui  et  viva  voce  ubi  expedir  vestram  almam  tmiversi- 
tatein  in  singulis  reddere  iufonmUam,  una  cum  preaentaeioue  littcranmi  a snero  concilio 
voliis  dircctsinmi.  dco  volonte,  coins  res  agitnr,  qui  vor  regere,  dirigere  et  conservare 
digoetor  per  teinpUH  loiiginrem.  Ks  opido  Koningsbcrg  < aminensis  dioecsis,  die  ultima  1:» 
augusti,  anno  domini  te  xlvii. 

Karuinleiii  d.  v.  tideles  roganius 

ot  rcqnisiti|  presentibns  alias  alli-  lobannes  de  (Jene  sacri  palacii  apostolici 

jratas  littcras  ahne  unirersitati  cmisunitn  auditor  ct  Thomas  Rode  scolasticus 
Krtfordensi  cieiua  qtio  tieri  potcrit  l.nbiccnsis,  cubictibirms  decretornm  doetores,  ao 
pro  rc|»ibliea  destinare  vt- litis  cum  sacri  llasiliensis  concilii  nnncii  et  oratores. 

litten*  eiusdem  eontüiencieet  tenoris. 

‘>8. 

Enbmehaf  Friedrich  r on  Mai/diinay  iiheisundil  den  ffm/ieb  nt  und  Duktoren  der  theutogieehen  und 
jurieiÜKhen  FakuÜdt  der  Unirentitul  eiuen  ran  der  theolor/ixchen  Fakultät  der  Cnirereiftit  zu  Erfurt  Tn 
verfilmten  Traktat,  und  bittet  nie  dnutfben  ;w  bei/uti  leiden.  Qiebicheutem,  1447  Rav.  22. 

IhUckr.i  f 'lücrrttilfUstbtitln <ih>  i (W.  ntMjtl,  17 H fuL 

Fredericus  dei  graeia  sanete  Magdeburgensis  ecclesie  arebiepiscopus,  primas 
Germanie. 

\ cnerabilibus  et  egregiis  viris  domini*,  magistris  et  docturibn*  saerarum  ;w 
tbeologie  ct  jttr.  facultatum  nlme  universitatis  stndii  I apczelisis  nobis  favorose  ct 
sinccrc  dilectis. 

lllustrari  sapiemae  litec  et  igne  earitatis  iiiHammari  in  Christo  Ihesu  domino 
nostro.  Kgregii  viri,  mittimus  vobis  per  preseneium  ostensoretu  traetatum  quendam  ]ier 
eximios  tacttltatis  tlieologiee  magistros  alme  universitatis  stndii  Erpliordensis  compositum,  a> 
a nmltis  aiiis  doctoribus  ac  magistris  eeterisqne  litteratis  ae  detim  timentibus  visam, 
leetnm  et  approbatum,  devooius  exorantes,  exhoilantes  et  reqnirentes  vos,  quatenus 
eumlem  exandnetis  et  si  mercatur  approbetis.  Si  vero  in  codcm  qnidquam  per  vos 
visum  tuerit  catholice  sacre  tidei  eontrarium  vel  n lionis  morilms  alieuum  aut  qttovis 
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iwhIo  a sana  doctrina  devinm,  notctis  et  corrigatis  nobisque  super  hoc  quantocius  vestram 
intencionem  reacriberc  non  tardeti».  ln  quo  indubic  domino  den  nostro  precipunm  obse- 
quium  prestabitis  nobisque  complaeeneiam  singulärem  et  honorem  vestre  universitati, 
quia  sie  est  voluntas  dei,  ut  bene  facientes  nbinuteseere  faeiatia  impmdeneium  hoininuiu 
5 ignoraneinm.  ln  boc  enim  voeati  estis  veritatis  profeaaores,  ut  eidein  tesdtnonium  per- 
hibeatis,  parati  semper  ad  satisfaerinnem  omni  poseend  vos  raeionem  de  ea  que  in  vobis 
est  lide  et  *|>e  iuxta  seutenciam  prineipis  apostoloruu  beatissimi  Petri,  Est  enim  tides 
reeta  ut  eredamus,  et  confitcamur,  quoniain  eorde  ereditur  ad  iusticiam,  ore  autem  Con- 
fessio tit  ad  salutem.  Nee  lateat  istud  beatissimi  Gregorii  pajie:  rHrror  cui  non  resistitur 
tu  approlmtur  et  veritas  emn  minime  defenditur  opprimitur.“  Si  quid  igitur  in  boc  traetatu 
erroris  conspcxcritis,  resistite  et  nos  informate  de  sauiore  doctrina  quam  libenrissime  eeiain 
a minirno  suseipiemns.  Si  vero  veritas  est  qttod  vobis  offerimus,  et  vos  veritatem  quam 
protitemur  nobiseum  laudate  et  detendite,  digna  sanctorum  meritorum  premia  a magistro 
veritatis  receptnri.  Cui  vos  et  qucmlibet  vestrum  ae  universitatem  vcstram  huinili  prece 
15  et  sineera  devoeione  eommendannis,  siqiplieantes  ut  et  vos  pro  nobis  et  statu  nostro  ae 
ecclesie  nostre  eutidetn  dominum  nostrutn  orare  non  eessetis  nosque  reperieds  iuxta  posse 
nostrum  vobis  ubilibet  et  semper  favorosos.  Datum  in  Castro  nostro  Gebeben  anno  Je. 
xl  septimo,  die  Martis  vieesima  secunda  novembris. 


99. 


2u  Kurj'ur nt  Friedrich  ran  Snehern  bittet  dm  Rektor  und  die  Mai/inter  dir  l'nirernität  dir  Isktion 
öi  der  Arznei  dem  Ltr.  Johannen  !f  ‘yda  un  Stelle  den  freiwillig  ran  der  ne  Iben  zurueke/ehetnen 
I>r.  Francinnm  m übertragen.  Torgau,  1447  Nov.  23. 

H'hfhr. : CnUmritiilslnftfailhel  Isipztq  (t*l.  tnirrpi.  lKTn.  11 H fnt.  SS. 

Fredericli  von  gotis  gnaden  herezog  zeit  Sachsen,  lantgrave  in  Doringen  unde 
25  marggraff  zeu  Missen. 

Den  wirdiglien  unde  erbarn  reetori  unde  meistern  der  boensebiüe  zeu  Li|)czk, 
unsern  lieben  andechtighcn. 

Unseru  gruelii  zeuvor.  Wirdigen,  üben,  andechtigbcn.  Wan  an  miß  broebt  ist, 
wy  der  wirdige  doetor  Franeiscus  dy  lecture  in  der  ereztnve  by  uch  durch  yn  biß  her 
30  vorweßit  kurezlicb  begeben  unde  der  nicht  mer  lmlden  wolle,  sin  wir  beriebt,  wy  daß 
auch  der  wirdige  doetor  Iohannes  Wyda  der  selbin  kirnst  wol  gelart  an  des  gnanten 
doetor  Franeiscus  stat  zeu  körnen  unde  sollich  lecture  zeu  vorwesin  gnugsam  tugelich 
unde  bequem  sy,  unde  daruff  gebeten  deshalben  evne  scrifft  vor  yn  zeu  thun.  I tf  eyn 
sollichs  beghern  wyr  an  uch  mid  gantzem  tliße  bittende,  das  ir  yn  daran  vor  eym  andern 
3,-,  uns  zenm  willen  wollet  körnen  unde  unsere  vorschribons  gnissen  laßen,  als  wyr  uns 
dünne  billich  zeu  uch  vorsehen  unde  in  gute  gein  uch  nicht  vergessen  wollen,  flehen 
zeu  Torgaw  am  dunerstage  ( 'lementis  pape  anno  domini  je.  xl  septimo. 
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Vota  tmciommi  super  eadem : 

Plaeet  nacioni  Saxonum  quod  collegiutn  maius  tempore  vacacionis  collegiature 
medicorum  de  novo  doetore  provideat  secundum  quod  hactenus  fieri  est  cnnsuetum  et 
quod  qnantum  ad  hoc  manu  teneatur. 

Plaeet  naeioni  Polonorum  quod  negocium  de  littera  domini  ducia  eommittatur  5 
collegio  inaiori  eo  quod  hoc  non  reapicit  universitatem  Red  collegium. 

Placet  naeioni  Misnenaium  ex  quo  universitas  non  habet  öligere  quod  domini 
collegiati  tempore  sno  velint  esse  meinen»  preeum  domini  principis. 

Plaeet  naeioni  Ravarorum  ex  quo  universitatis  non  interest  eligere  eollegiatnm 
quod  dirigat  Universitas  petieionem  ad  collcgiatos  ad  aequieseendum  peticioni  principis.  10 


100. 

Enbisehof  Frietlrich  ron  Magdeburg  bittet  dir  Mitglieder  der  theolugisehrn  und  juristischen 
Fakultät  ihm  ihre  Ansichten  über  den  von  der  therjoe/ischen  Fakidtäl  der  Universität  Erfurt 
verfassten  Traktat  in  Bet  riß' der  M'itsnaeker  Angelegenheit  mitzu/heilen. 

Oiebichenjitein,  1448  Jan.  10.  15 

IhLn-hr f Hu-rrfiliilnirittJinlhri  l^i/tziy  0*1.  M*Cpt . An.  776*  f>J.  •; '{4* . 

Frederieus  dei  graeia  sanete  Magilehurgensis  eecleaie  arehiepiseopus,  primas 
Oermanie. 

Venerahilibus  et  egregiis  viris  sacrarum  theologie  et  iuris  atme  universitatis 
studii  Lipczensis  farultatum  doetorihus  et  magistris  nobis  interne  dileetis,  favorosis  20 
omnis  boni  affectibus  enm  salute  in  domino  sempiterno.  Venerabiles  et  egregii  viri, 
magistri  et  doctores  sineeriter  dileeti.  Seripsimus  ante  nonnullos  dies  faeultatibus  vestris*), 
ac  eisdem  nostris  seriptis  quendam  tractatuiu  detractum  eertarum  questionum,  respi- 
cientem  eoneursum  loci  Wilsnaek  nostre  provincie,  a faeultate  tbeologica  ahne  universi- 
tatis studii  Krpliordensis  conacriptum,  transmisimus,  obnixe  supplieantea  ut  eundem  25 
videre,  examinare  et  si  mereretur  approbare,  alioquin  si  quid  minus  bene  positum  in  eo 
inveniretur,  corrigerc  et  emendare  dignaremini.  Exspectavhnus  usque  modo  nulla  tarnen 
nobis  si  piis  nostris  petieionibus  dueeretis  annuendum  vel  non  licet  expetita  responsa 
venere,  ob  quod  ne  res  tarn  ardua  tanquam  pia  lidei  katholiee  eoniunrta  oblivioni 
subiaeeat  et  negligencia  nostra  obdormiat,  eontidenter  dccreviinus  venerabilitatum  au 
vestrarum  pulsare  aures,  ut  res  ipsa  dilectioni  vestre  interne  sit  eommissa  plusque 
Platone,  Isocrate  aut  quo  altern  vivente  amira  veritas  de  certo  tenentes,  quod  pro 
veritate  lidei  profiteudu  prcelegetis  mori  quam  timori  bumano  eoliibiti  ex  ea  parte 
innumerabilium  esse  causam  periclitacionum  animanim.  Unde  optima  qua  valemus 
diligencia  et  mstancia  rugamus  et  obsecramus,  ut  rei  predicte  mnnum  velitis  apponere  35 
efticaceni  examinataque  materia  eam  cum  detractionibus  vestris  nobis  cum  priinum 


100.  n)  S.  1V0.  ft*. 
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opnrtnnitatc  eaptata  poteritis  elucidatam  remitiere,  ad  omnipotenti»  dei  gloriam  vestrn- 
nimquc  faeultatum  et  profeasiomun  honorem  et  debitnm  gratitudinem  et  cnmplaeeneiam 
erga  vos  etiam  iugiter  et  perhenniter  promerendam,  semper  ct  saue  in  domino  valentes 
et  veritatem  profitentes.  Ex  eastro  nostro  Gcbich  deeima  iaminrii  anno  ;e.  xl  octavo. 


1(11. 

Hehreiben  der  Doktoren  tler  Theofot/ir  und  Jnrinj.rndrnz  an  den  Binchof  ran  Mireihuei/  in 
Ange/et/enJieiten  der  I ( ilennrker  Kirehe  uiat  Aidirort  den  Biechofn  darauf  an  den  Hektar  der 
Lnivernitdd.  [1448.} 

Ibht  hr. : l ’n icerniuü.tlnltiitdh  fk  Tsipxitj  Cbd.  ut.*cpi.  jYö.  / 76*  fit/.  33  b. 

10  .l/u«.:  Vertjl.  hierzu:  Chrouictm  breoe  ap.  Mmcke,  Srrijd.  Her.  Germ.  ///t  58  ad  annuin  144*!. 

Obcdiencie  promtitudinem  cum  eonamine  studioso  je.  Venerabilis  et  reverende 
in  Christo  pater  et  domine  graeiose.  Reeeptis  litten»  una  cum  dominomm  doctorum 
theologice  facultatis  studii  Erpbordensi»  quarundam  questionum  per  saere  thenlogie 
magistruiu  Ilinricum  Taken  nomine  reverendiasim!  in  Christo  patris  et  domini,  domini 
15  Friderici  Magdeburgensis  arehie])iscopi  eisdem  oblatarum  detractionc  nobis  missis, 
vidimus  materiam  speeifice  positam  in  eisdem  que  locum  Welsnaek  respieit  quasi  suis 
in  singulis  posicionibns  extense  et  forte  satis  perfcctc,  et  quin , reverende  pater,  ob 
eandem  materiam  sie  speeitieatam , sienti  informati  sumus,  venerabilis  magister 
Io.  Kune,  saere  theologie  professor,  gravissime  oorreptus  prohibitus  fnerat  materiam 
au  eandem  nostris  in  seolis  disputare,  quiaque  eciam  qmxl  plus  movet,  Rotnanus  pontifex 
eandem  causam  reverendis  in  Christo  patribus  et  domini»,  domini»  Conrado  Havel- 
bergensi  et  Johanne  Lubueensi  ecelesianim  episeopis  examinandam  commisit  per  suas 
litteras  bullatas,  quarum  eopias  vidimus  in  hac  parte,  qui  quidem  commissarii,  prelmbita 
informaeione  diligenti,  dieto  loco  Wilsnaek  auetoritate  ajwstolira  liberam  dederunt 
25  faeultateni  atque  anetoritatem , ut  reetor  ecelesie  lmu  prenominati  unam  aliain  hostiam 
conseeratam  apud  ipsas  hostias  transfonnatas  poncret  positamque  renovaret  et  Christi 
tidelibus  singulis  anni  diebus  ostendere  licite  libereque  valeat,  queat  atque  possit  auetori- 
tate predicta  iuxta  tenorein  ctüusdam  instrnmenti  desuper  eonfecti,  cuins  copiam  eciam 
vidimus  in  hac  parte , sed  quia,  reverende  pater,  causa  eadem  in  speeie  per  Rmnannm 
so  pontiticem  sie  ut  preinittitur  commissa  est  eommissariis  supradictis,  eogitamus  licitum 
nobis  non  fore  de  questione  ista  sie  speeitienta  illiquid  detenninare,  seripturani  nobis 
oblatam  sie  11t  premittitur  in  speeie  positam  iniinnare  aut  confirmare,  diininnere,  detra- 
liere,  laudare  ant  aliqua  causa  eam  dieere  vel  diffinire  absqite  apostolice  sedis  mandato 
speeiali,  quare  rogamus  humilitcr  atque  devote  p.  v.,  quatenus  p.  v.  nos  excusatos 
aa  habest  in  causa  eadem  quam  non  causa  fugiendi  lahores  quos  fugere  non  intendimus, 
enm  per  laborem  homo  profieiat  in  graeia  et  reeiperet  remuneracionem  habnndanter  in 
vita  eterna,  «ed  quia  materia  iuris  speeifice  posita  est  et  per  summum  pontifieem  dietis 
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commissariis  emmnissa,  eogitavimus  per  mw  iiicbil  faciendi  fore  in  causa  eadem,  efferente» 
m»  coniniietiin  et  divisim  ad  singula  precepta  p.  v.  seinper  promptes  atque  parates. 
Scriptum  in  te. 

Yenerabilis  domine  rceter,  coneepi  litterani  iptam  eitlere  peteritis  ex  alia  parte, 
in  <pm  dupliecm  causam  posui  excusaeieqis,  primam  tarnen  suftieienteni  non  estimo  et  5 
idee  de  seeundo  feei  conelnsioncm,  quam  doctoribus  estendere  potesti»,  ut  isti  ponderent 
singula  verba  an  alitpiid  immittandiim  sit  in  eadem;  mutent  ergo  et  emendent  atl  eerum 
vnluntatem,  et  seinper  ero  enntentus. 


li»2. 


Bixthof  Johanne»  rou  M'Tnt'hury  ubrrlrayt  fielt  / )n!;/iurn  Johann  O-ron»,  lFairich  eott  lUivkxtlot'JFj  10 
Johann  Ztrinrkout  untl  Jneoh  mn  Stnalal  ilic  Brtlrynny  ihr  zicinrhni  Jrn  Mayhdrrn  man  Halbe 
itrr  ArliMrnfnkvlIat  mal  tlnn  Mtiyinlrr  Johannen  Hi  t Jan  mal  th-nnrn  Schiifrr  Erhttrrl  Schallet 
enfrtanitmrn  SUriliylceUm.  Merseburg.  1448  Febr.  8. 

thhrhr.:  I 'nieentiUHshihHnthti.  L< ifZ'W  (W,  \n,  !7d  /**/.  H4^. 

Johannes  dei  gracia  episeopus  Merselinrgensis  ae  eancellarins  unieus  ahne  ir« 
universitatis  studii  Liptzensis  nostre  diocesis  a sede  a|>ostoIiea  »pccialiter  deputatus, 
veneraliilibus  viris,  deminis  lehanni  (i  rossen,  saere  theologie  professori  ae  Theoderico 
de  Bukenstortf  utriusque  iuris,  lehanni  Zwiskow  deereterum  et  lacobo  de  Stendal 
medieinc  deeterilms,  sineeram  in  domine  caritatem  tidelitatemque  in  cominissis  ae  mau- 
datis  nostris  Imiusmodi,  ymmn  verius  apestelieis  tirmiter  ehedire.  Causam  seu  causa»  so 
inter  honorabües  vires  magistros  de  censilio  faeultatis  arcium  ex  una,  ae  magistrum 
lohauneui  Breslow  et  Krhardum  Sehaller  ipsius  magistri  lohannis  seolarem  partihu»  ex 
altera,  quomodollbet  exortas,  tpiarnm  eugnitioui  et  deeisioui  propter  artlua  nostre  eeelesie 
negocia  interesse  non  valemus,  de  industria  ae  legalitate  vestris  tidueiam  in  domino 
gerentilms  speeialem  cum  Omnibus  et  singulis  einergentibus,  ineideutibus,  dependentibus  •£> 
et  eennexis  vobis  aut  trilms  seu  duohus  ad  minus  inter  vos  anetoritate  predieta  et  vice 
nostra  cominittimus  audienda»,  decidendas  et  tine  debito  terminandas  ipsastpie  vebis  ut 
premittitur  coniuncdm  aut  divisim  ad  minus  duobus  »ubdelegainus,  donec  eas  ad  nos 
duxerimus  revocandns,  mnndantes  quateuus  in  ipsis  eausis  via  regia  procedafis,  faeientes 
quod  deereveritis,  si  opus  quod  ipsas  causa»  in  amieieia  coneordare  non  poteriti»  per  3o 
eensuram  ecelcsiasticam  in  iure,  auctoritate  nostra.  vinuio  verius  apostoliea  tirmiter  ob- 
servare.  Datum  Merseburg  anno  a nativitate  domini  rnille  cccc’  xlviij  ipso  die  sanete 
Dorothee  Virginia,  nostro  sub  impresso  sigillo. 

Item  decanus  faeultatis  arcium  cum  quatuor  magistris  deputatis  naeionum  ex 
parte  faeultatis  resjxmdit  doctoribus  prenotatis  in  die  Seelnstiee  virginis")  hane  propo-  a'> 
sieionem:  Si  vellent  »liquid  attemptare  ut  arbitratores  et  amicahilcs  eonquesitores  in  hac 
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causa,  facultas  vellet  eonsentire  cum  relacionc  salvo  iure  du«,  si  autein  vellent  sc  gerere 
pro  iudicibus,  tune  faeultaa  rerusaret  et  appellarct  ad  dominum  cpiscopuin  ut  cancellarium 
' in  hac  causa  pleiiius  inforniandnm.  Quo  audito  doctores  attoniti  post  huhitatn  delibera- 
cioneui  pro|Kinerent  quod  vellent  pronundare  ut  arbitratores  non  ut  iudiccs,  quod 
s magister  lohanncs  Brealower  in  preacncia  concilii  similitcr  et  Krliardus  Sehaller  eins 
scolaris  recognoseerent  ae  errasse  in  causa  agitata  contra  facultatem  et  peterent  silii 
ignosci  propter  deum,  item  tpiod  disponcrent  a domino  episcopo  literam  promotorialem 
pro  eis  facultato  simili  examine  presentaudam.  ln  (|uo  facultas  cousensit  et  res  in  totum 
ftiit  amicabiüter  concordata. 


i"  Lu3. 

Bischof  Johannes  rort  Merseburg  bittet  dir  Mifg/icthr  itrr  Artistenfakultät,  dem  Erhard  Rehidler  ihre 
Gunst  nicht  zu  versagen,  seihst  trenn  sich  der  Stil»’  auf  irgend  eine  Weise  gegen  sie  vergehen  snt/te. 

Merseburg,  1448  Febr.  18. 

ffdiu'hr. : l'iuwitilttlxbibliolhfk-  fstipzitj  Cod . murpt.  So.  tlÜ  fot.  .'Mb. 

15  Iolmnnes  dei  gracia  episcopus  Merseburgensis  venerabilibus  viris,  dominis  decanis 

et  magistris  de  faeultate  arcium  alme  Universität»  stndii  Liptzensis,  arnicis  nostris 
«nceriter  dileetis. 

Premissa  amicabili  salutacione.  Vcnerabilcs  amiei  nobis  sineeritcr  dilectL 
Intelleximus  causam  inter  vos,  magistrum  loliannem  Ltreßlower  et  Erhardum  Sclialler 
so  iuvenem  suum  jier  certos  dominus  doctores  et  nmgistros  proxime  fore  sedatam  et  con- 
cordatam,  de  quo  satis  contenti  surnus.  Sed  quia,  prout  informati  fuiinus,  in  concordia 
tali  punctus  certus  est  adieetus,  videlicet  quod  peticionem  nostraiu  erga  vos  pro  dieto 
Erhardo  sibi  parcendo  per  nostra  scri)ita  favorose  interponere  dignaremur,  quarv  vos 
Btteucius  rogamus,  ut  nostro  intuitu  dieto  Erhardo,  si  et  in  qoantum  contra  vos  verbo  vel 
S5  facto  aut  alio  quovis  modo  excesserit , parcero  et  sibi  in  suis  ageudis  favorem  exhibere 
velitis , in  biis  nobis  fadentea  complacenciam  singulärem  inerito  remerendam.  Scriptum 
Merßburg  anno  :c.  xlvhi,  die  xvi.  inensis  februarii,  nostro  sub  sigillo. 


104. 

Bischof  Prter  ron  Breslau  bekennt , daß  er  mit  Genehmigung  des  Breslauer  Domkn/nteis  an  die 
30  Cbl/rgiaten  des  Prauenkallegs  zu  Isijaig  j Mark  jährlicher  triederkäußieher  Zinsen  aus  den 
Collektcn  der  Selareidnitzer  Kirche  für  jO  Mark  Groschen  Polnischer  Zahl,  tcelche  zur  Einlösung 
des  Seldt/sses  Othmuchau  vcricandt  Ironien  seien , verkauft  habe.  Breslau , 1448  Mai  31. 

ftd»chr. : Vidimitte  .• \b*vhrifi , Pertj.  im  Artflic  de»  Fraumkalley*  ff.  e,  t wtd  ztrtir  rnlhahm  in  einem  Soitirint*- 
indntmrul , terhhe»  am  lU.  Deaember  löHÖ  von  der  t ’nioerailät  tlctt  CuUtykttm  de»  Fniurnkaüey*  auf  dnm 
35  füllen  awnje*teUt  müden  ixt. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Petrus  dei  gratis  episcopus  Vratislaviensis 
recognoscimus  tenore  presentimn  nniversis,  quod  suadente  necessitate  nostra  et  ecelesie 
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i inst  re  inevitabili,  eui  alias  succurrere  non  valeums,  de  eonailio  et  consetisu  venerabiliimi 
fratnira  nostrnrmn , eapituli  noatre  Vratislaviensis  eeelesie , post  varios  et  multiplieatoa 
tractatus  sepius  eapitularitcr  revolutos  et  repetitos,  nostro  et  eeelesie  noatre  nomine,  iusto 
emtionis  et  venditionis  titnlo  interveniente,  vendidisse  mos  plublice  protitcmur  et  vendimus 
|ier  presentes  eensum  atinuum  lilaTiim  ab  omni  servitutis  onere  quatnor  marearum  5 
denarionim  dativorum  nnmeri  et  pagnmenti  eonsueti  inde  et  super  omnibns  et  singulis 
iuribiia,  redditilms,  proventibua,  fertoribtis  et  obventionibus  quibnsettnque  null»  penitos 
exceptis  collectoric  nostre  episeopalis  Swidnicensis  et  ipsius  pertinentiis,  honorabilibns  et 
seien titi da  viris,  dominia  et  magistris,  prcpoaito  et  collcgiatis  collegii  beate  Marie  Virginia 
nuiveraitatis  atndii  Lipezensis  Merseburgensis  diocesis,  ementibua  et  reeipientibua  dictum  10 
eensum  pro  se  et  suis  legitimis  sueeessoribua  pro  qnadraginta  mareis  grosBorum  numeri 
Polonici  et  pagamenti  eonsueti , nobis  in  bona  et  numerata  peeunia  ad  plenum  pagatis  et 
solutis  ae  in  evidentem  eeelesie  nostre  necessitatem  et  utilitatem,  seilieet  redemtioneiu 
eastri  ütbmuebaw,  quod  tune  Scyfridus  Wadewitz  tenuit  Obligation  eonversis,  quamlibet 
niarcam  pro  deeem  mareis  danduni , solvendum  et  presentandum  dictum  eensum  in  sub-  ta 
scripto  solutionis  termino  singulis  annis  in  festo  beati  Martini  confessoris*)  et  in  proxime 
advcniendum  nbi  instabil  prima  solutio  incipiendo  et  sie  deinceps  buiusmodi  ccnsus 
solutionom  in  preseripto  termino  annis  quibuslibet  affuturis  continuando  sub  poena  ex- 
comiminieatjonis  eeelesiastiea  et  censura  in  colleetorem  nostrum  Swidnicensem  deputatum 
vel  deputandum,  per  nos  mit  oüeialein  nostrum  ferenda  totiens  quotiens  in  solutione  20 
dicti  eensns  et  eius  partis  negligens  fuerit  aut  remissus,  reservantes  tarnen  nobis  et 
nostris  sucecssoribus  episeopis  atque  capitido  Yratislnviensi  plenam  et  liberam  potestatem 
recmendi  dictum  quatuor  marearum  eensum  pro  qnadraginta  mareis  grossorum  Pragen- 
sium,  quando  voluerimns  et  voluerint,  remota  abhinc  et  cessante  qualibet  contradictione 
|rt  prefatos  magistros  preposituin  et  eollegiatos  collegii  beate  Marie  Virginia  Universität«  25 
Lipezensis,  quos  ,et  legitimos  successores  eorum  prescripti  quatuor  marearum  eensns 
pacifice  percipiendi  mnstituimus  jKissessores.  Insupcr  diseretus  vir,  dominus  Gregorins 
Winther,  altarista  eeelesie  paroebialis  et  colleetor  noster  Swiduicensis  modernus,  sno  et 
successorum  suorum  eiusdem  collectorie  eollcctonira  nominibus,  voluntate  et  eonsensu 
nostris  accedentibus,  coram  nobis  ad  hniusntodi  actum  presidendo  se  sponte  ad  solutionem  so 
prelibati  oensus  sub  dicta  jmena  prenarratis  emtorilms  in  prefato  solutionis  termino 
facienda  in  submisit,  cobcrtioncm  eeelesiastiea mque  censuram  in  se  et  suos  posteros,  si  et 
quotiens  negligentes  extiterint,  exereendam,  reminciantes  nihilominus  circa  premissa  et 
qiKHllibet  premissorum  nostro  et  successorum  nostrorum  nominibus  Omnibus  et  singulis 
exceptionibus  legis  et  canonis  statuti,  ednsuetudinibus,  uppellationibus,  simulationibtis  85 
eontraetus  feriarum,  privilegio  fori  et  paupertatis,  benefieio  restitutionis  in  integrum, 
epistola  d.  Adriani  de  duobus  vel  pluribus  reis  debemlis,  eapitulo  pecunie  non 
mimerate,  non  sohlte  in  evidentem  non  eonversc,  doli  mali  quod  metus  causa  sit 
factum,  paeti,  conventi  in  factum  actioni,  non  sic  celcbrati  eontraetus,  ultra  ditnidittm 
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iusti  precii  ct  legi  dicenti  generalem  rennnciationem  non  valere,  nisi  precesserit  specialis 
omni  rescripto  a sede  apostolica  vel  sacris  conciliis  pro  tempore  celebratis  impctrato  vel 
impetrando,  nee  non  omnibus  et  singulis  privilegiis,  defensionibus,  libertatibus  et  gratiis, 
nobis  seu  ecclesie  nostre  concessis,  scn  in  futurum  concedendis,  et  quibuslibet  aliis  diete 
5 sedis  apostolice  indulgentiis  generalibus  vel  speeialilnm  cniuscunque  tcnoris  existant, 
nobis  seu  ecclesie  nostre  totalitcr  non  insertis,  prenotatns  eontractus  variari  possit,  ali- 
quatcuus  infringi  vel  impediri,  sed  ipsutu  in  suis  claustilis,  punetis  et  articulis  ratum  et 
gratum  habere  promittimtiH  nostro  et  ecclesie  nostre  nominibus  sub  nostra  fidei  puritate, 
mandantes  ergo  collectori  nostro  Swidnicensi,  qnatenus  prefatis  doiuinis  et  niagistris,  pre- 
10  posito  et  collegiatis  collegii  bcate  Marie  virginis  nniversitatis  l.ipczeusis  de  fructibus  et 
proventibus  collectorie  iam  diete  nostro  nomine  singidis  annis  de  quatuor  marcis  denari- 
orum  usualium  in  termino  prcnotato  effectnaliter  respondeat,  sieut  poenas  exeommuni- 
cationis  et  nostram  indignationem  volucrint  artius  evitare.  Harum  quibus  sigilla  maiora 
nostrum  nee  non  dicti  eapituli  Vratislaviensis  appensa  sunt  testimonio  literamm.  Actum 
15  et  dntnm  Vratislavie  in  generali  capitulo  quod  annua  revolntione  in  feste  sanctonim  ( !an- 
riani  et  Caneianille  roartynim  apud  dictum  Yratislaviensem  ecclesiam  celebrari  consnevit, 
anno  domini  millesiino  quadringentesirao  quadragesimo  octavo,  presentibus  in  diete 
generali  capitulo  ac  ipsum  facientibus  venerabilibus  viris,  domino  Caspare  Weigil  pre- 
posito.  Nicolao  Tempilfelt  eantore,  sacre  pagine  professoribus,  lobantie  Scolbim , Georgio 
20  Lichtenberg,  Andrea  Skoda,  Georgio  Ottewite,  Nieolao  Wolff  decretorum,  Iolianne 
Suechewitz  et  Francisco  Korea  in  medicinis  doctoribus,  prelatis  et  eanonicis  ecclesie 
Vratislaviensis  prefate  ad  sonum  campane  tune  in  loco  consulto  more  solito  capitulariter 
congregatis.  Hoc  exemplum  literarum  principalium  bis  nostris  publicis  literis  insertnm. 


105. 

25  Bischof  Johanne#  von  Merseburg  beaußrae/t  die  Geistlichen  der  Merseburger  Diözese,  eine  Appel- 
lidion  des  Rektors  der  Universität,  Andreas  Wagner,  m inhibirrn  und  den  Magister  Nicolaus  Ben  ne- 
in/* nach  Merseburg  vor  Gericht  zu  citircn.  Merseburg,  1448  Oct.  29. 

lUsthr. : Slwlttiihliiiihfk  Leipzig  Cori.  mm  />(.  lltp.  //,  10 a foi.  51. 

• 

Iobannes  dei  gratis  episcopus  Merseburgensis  cancellarius  tmicus  alme  liniverai- 
ao  tatis  studii  Liptzensis  nec  non  iudex  et  conservator  iurium,  privilegiorum,  libertatum, 
re  rum  et  bonomm  venerabilium  virorum  magistrorum,  doctorum  et  scliolarium  diete  alme 
nniversitatis  una  cum  ccrtis  nostris  in  liac  parte  collegis  cum  illa  clausula  „Quatenus  vos 
vel  duo  aut  imus  vestrum  per  vos  vel  alium  seu  alios  etc.“  a sede  apostolica  speeialiter  de- 
putatus  universis  et  singulis  plebanis,  vieeplebanis  et  divinorum  rectoribus  et  speeialiter  in 
35  Lipczk  ceterisque  per  civitatem  et  diocesim  nostras  ubilibet  constituds,  pro  executione 
presentium  facienda  requisitis,  salutein  in  domino  ac  mandatis  nostris  tarn  apostolicis 
quam  ordinariis  firmiter  obedire.  ( ,'onstitutus  coram  nobis  diseretus  vir  Nicolaus  Wiirczen 
procurator  et  procuratorio  nomine  a discreto  viro  magistro  Iolianne  Stosetuan,  procuratore 
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et  aimlico  principali  venerabilimn  virorum  magistrorum  collegiatorum  collegii  beate  Marie 
Virginia  aepefate  alnie  Universität»  nt  aasemit  aubatitutua,  pront  de  ipsius  substitutione  et 
pleno  mandato  ae  coram  nobia  obligavit  tempore  suo  tidem  faeerc  ae  de  rato  cavere 
sufticienter  qtiantuni  de  iure  teneretur  et  delmret,  et  quoddam  inatrumentum  appellationia 
a quadam  aententia  per  venerabilem  magistrnm  Andream  Wayner  reetorem  dicte  univer-  5 
aitati»  pro  qiiodam  magiatro  Nicolao  Bennewitz  in  deeretia  lieeneiato  et  contra  dietos 
magistros  collegiatoa  collegii  beate  Marie  Virginia  memorate  lata  et  ad  noa  interpoaita 
coram  nobis  iudicialiter  exkibuit  et  produxit,  nobiaque  cum  instantia  debita  aupplieavit, 
quatenua  ImiuamiKli  appellationia  inatrumentum  aceeptare  et  sibi  partique  sue  inlii- 
bitionem  contra  dictum  dominum  reetorem  atque  eitationeni  legitimam  contra  dictum  10 
magiatrum  Nicolaum  Bennewiez  ad  procedenduin  in  lmiusmodi  appellationia  negotio  in 
forma  debita  coneemere  ac  alias  sibi  et  parti  sue  iustitiam  ministrare  dignaremur.  Noa 
vero  lohannes  cancellarins,  iudex  et  conservator  memoratus  supradictum  inatnimentum 
appellationia  coram  nobis  in  iudicio  de  verbo  ad  verbum  legi  et  examinari  feciinua 
volentea  partibua  ipaia  dante  domino  meram  iustitiam , quantum  nobis  ab  alto  conceditur,  ir> 
ministrare  attcndentesc|ue  aiyiplicationem  et  requisitionem  dicti  proeuratoria  substituti 
fort  iuatam  et  consonain  rationi  quodque  iuata  petentibua  non  cat  denegandua  assensus, 
vobia  igitur  omnibua  et  aingulis  qui  cmn  preaentibus  fueritia  requisiti  in  virtute  aancte 
obedientie  et  sub  excommunicationia  poena,  quam  in  voa  et  quemlibet  vestrum  tema 
tarnen  et  canonica  monitione  pretniaaa  ferimus  in  lda  scriptis,  niai  mandatis  noatria  huiua-  20 
modi  tarn  a|xiatolicia  quam  ordinariia  parueritia  in  effectu,  diatricte  preci|)iendo  mnn- 
dantea  quatenua  aecedatia  quo  propterea  fuerit  accedendum  et  aepefato  magistro  Andree 
Wayner  rectori  dicte  alme  Universität»  inhibeatis,  cui  et  noa  tenore  preaentium  diatricte 
precipiendo  inbibemus,  ne  quidquain  in  buiusmodi  causa  appellationia  sic  ut  premittitur 
coram  nobis  indecisa  pendente  in  preiudicium  dicte  partia  appcllnntia  attemptet  aeu  iuno-  25 
vare  preaumat  quovia  queaito  colore,  directe  vel  iudirecte,  et  ai  quod  abait  aliquid 
attemptatum  aeu  innovatum  fuerit,  id  totum  revocare  et  ad  pristinum  ata  tum  reducere 
curabimna  iuatitia  mediante.  Nicbilominua  eitetia  peremptorie  dictum  magistrum  Nicolaum 
Bennewiez  partem  appellatam  quam  et  noa  tenore  preaentium  sie  citamua,  ut  qninta- 
deeima  die  iuridica  poat  inainuationem  preaentium  comparcat  legitime  coram  nobia  aut  30 
foraitan  nostro  interim  aurrogando  IJeralmrg  in  curia  noatra  epiacopali,  ubi  noa  vel  dictua 
noater  foraitan  aurrogandua  ad  iura  reddeiulum  in  liac  causa  appellationia  pro  tribunali 
aedebinma  vel  aederit  ad  providendum  et  pns'cdi  videndum  in  causa  appellationia  buius- 
modi ad  oranes  et  aingulos  actus  iudiciales  gradatim  et  succeaaive , prout  iustum  fuerit  et 
ordo  dictaverit  rationis,  lleddite  litteraa  sigillataa  cum  sigillis  et  aubacriptionibus  exe-  35 
cutionia  veatria  fideliter  factia,  nt  eia  in  iudicio  et  extra  poxait  pletia  tidea  adliiberi.  In 
quorum  omnium  et  singulorum  tidem  et  testiraonium  premiaaorum  presentes  noatraa  inlii- 
bitoriaa  et  citatoriaa  litteraa  aive  presena  publicum  inatrumentum  fieri  et  per  diacretuin 
Iacobnm  Ooltamed  notarium  publicum  scribamqne  curie  noatre  cpiacopalia  iuratum  aub- 
acribi  mandavimua  noatrique  aigilli  appenaione  iuaaimua  et  fecimus  communiri.  Datum  to 
et  actum  Merseburg  sub  anno  a nativitatc  domini  m cccc’  xlviu  , die  viccsima  nona 
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mensis  octobris , iudictione  undecima,  pontifieatus  sanctisaiini  in  Christo  patris  et  doniini 
dmuini  Nicolai  divina  providentia  pape  qninti  anno  eitts  secundo,  liora  nonannn  vel  quasi 
in  calefactorio  novo  inaiori  eiusdem  curie  nostre  episcopalis  Mcrseburgensis,  presentibus 
ibidem  bonorabilibus  viris  dominis  Xicolao  Slendorp  decano  eccksie  sancti  Sixti  et  Petro 
5 Loser  canonico  Merseburg,  eceles.,  nec  non  Thema  de  Amstorf  cappellaho  memorati 
doniini  nostri  episcopi  Mersburgcnsis,  testibus  ad  premissa  vocatis  et  rogatis. 


106. 

Kurfürst  Fried rieh  ro«  Sachsen  fordert  die  Mitglieder  der  Universität  auf,  die  noeh  dem  Tode  den 
Dr.  Hermann  AÜdorff,  Lehrern  der  heiligen  Sehriß , entstandene  Zirietrarht  zu  benötigen , und  den 
10  Magister  Johannen  Grone  an  titelte  den  Verstorbenem  nt  tceihlen.  Meissen,  1450  Marz  4. 

f/tbu-hr.:  Intipzuj  GmL  A'o.  17 (i  fol.  US. 

Fredericb  von  gotis  gnaden  herezoge  czu  Hachsen,  des  heiligen  Römischen  reielis 
erczmarschalk,  lantgrefe  in  1 )o ringen,  marckgrefe  cm  Myssen. 

Unsern  günstigen  groß  ezuvor.  Werdigen  unde  erbarn,  liben,  andechtigen.  Wir 
15  czwifeln  nicht  an  uch  habe  gelangit,  wye  der  werdige  unde  achtbar  er  Herman  Altdorff, 
lerer  der  heiligen  schrifft,  noch  schickunge  des  almeebtigen  gotis  vorsebeyden  ist,  dem 
got  gnedick  sy,  dodurch  alzo  wir  voreteu  ir  czu  erwelunge  eyns  ander  doctor  der 
heyligen  schrifft  an  syne  stat  uch  habt  gesainmet  unde  czwene  vor  uch  genomen  yn 
czweytracht,  dy  beyde  durch  reclit  evne  pfnmde  nicht  besytezen  können , alzo  ir  wol 
20  wysset,  begeren  wir  von  uch  mit  besundern  ganczein  Hisse,  daz  ir  aulebe  czweytracht 
hynden  setezet  unde  yn  ganezer  eynwiltickeyt  eynen  doctorem  der  heiligen  schrifft  alz 
daz  von  alder  von  begynnen  deß  Studiums  lierkomcn  ist,  unde  nemelich  den  werdigen 
nnde  achtbam  hem  meystem  Iohannen  Grossen , der  von  uch  czu  derselbigen  pfrunden 
auch  gekoren  unde  eyn  alder  doctor  ist,  erwelet  unde  den  alzo  das  geborlicht  ist  dorezu 
25  komen  lossit  uff  das,  das  uwer  universitet  genug  geschee  unde  yn  keyner  uneynikevt 
vermerket  mögen  werden  ander  umbequemer  ir  sal  daruß  nicht  lyp  were  unde  darnß 
körnen  mochte  czu  vormyden,  unß  darynne  czu  willen  syt  alz  ir  billich  tut  unde  nicht 
czwifeln  irthum  wart.  I)nran  thut  ir  uns  wol  czu  dancke.  Oegebin  czu  Myssen  an  mitt- 
wochen  noch  deine  suntage  reminiscere  anno  domini  tc.  tc.  l. 


so  107. 

Kurfürst  Friedrich  von  ti dehnen  bittet  den  Bischof  von  Merseburg  nobetbl  edn  möglich  nach  Leipzig 
zu  hemmen  und  daselbst  dir  nach  ebne  Teste  den  Magistern  Hermann  Alldorf  zirinehrn  den  Magistern 
und  Doktoren  der  Universität  aungebrocheuen  Streitigkeiten  zu  schlichten,  namentlich  für  dir  Wahl 
den  Magisters  Johann  Gross  einzusteheu.  Meissen,  1450  März  5. 

55  llihtrhr.:  UmcrräUitsbihtiiShek  tsifZ“)  Ost.  i ss-jd.  Xu.  17(1  fut.  ,V-5. 
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Fredcrich  von  gotis  gnaden,  ut  snpra. 

Unsere  fnintlichen  dinst  ezuvor.  Krwerdiger  in  got  vater,  bestuidern  über  here 
und  frund.  Alz«  meyster  Herman  Altdortf  seliger  nuwelich  mit  thode  abgegangen  ist, 
vorncme  wir  das  dy  meyster  und  doctores  unser  univeraiteten  czu  Lypezik  uneyn  und 
erre  worden  synt  umb  dy  knre  eyn  ander  an  syne  stat  und  dy  phntnde  czu  Jlyssen  an  & 
yn  czu  breiigen,  bethe  wir  uwir  übe  mit  sundern  ganezem  fliße  guttlichen,  ir  wollet  uch 
gcyn  Lypezik  ab  es  mag  gesyn  yleude  fugen,  solüeti  czweytraeht  vorboren  und  dor  yn 
reden,  dorraet  sy  sollieber  köre  eynig  gemaeben  mögen  werden.  Wenne  sy  deutle  alzo 
eynmutliclien  noch  aldeu  gutin  herkomen  dorezu  werden  kysen  und  geben , das  wollen 
wir  auch  benugig  syn,  doch  das  uwer  übe  für  den  werdigen  meyster  lobannem  t »rossen  10 
wollet  erbetin  und  uwern  tüli  thun  und  doruff  legen  und  blilten,  domit  sulche  phninde 
an  yn  möge  komen  alz  wir  des  unsern  sehritft  an  dy  universiteten  gethan  haben,  wanne 
wir  es  meynen  solle  bliche  syn,  das  dy  phntnde  att  meyster  Ioliannem  t Jroß  gelange  und 
ym  yn  werde,  noch  deine  er  eyn  alt  gelcd  der  universiteten  ist  und  sunderlieh  darezu 
gekoren  und  erwelet  ist,  und  wollet  uch  eyn  stülichis  nicht  lasen  swere  syn,  wollen  wir  1» 
untbe  uwer  übe  gern  vordinen.  Gegebin  czu  Mysseit  an  dornstage  noch  reminiscere 
anno  domini  udo. 


Utlnrhr. : l tucmritdlibiblüithtk  Leipzitj  Cod.  m*cpt.  JVo.  I24&  fol.  /»Y/A. 

Beatissimo  in  Christo  patri  ae  domilto  Nicolao  divina  providentia  sacrosanete 
Romane  ae  universaüs  ecclesie  summo  pontitiei  debitam  cum  devotione  reverentiam  se  a 
ipsos  ad  pedum  oscula  beatorum.  C'lementisaime  pater  et  domine  beatissime.  Quia 
cireuinspeeti  et  providi  viri,  proeonsttl  ceterique  consules  et  quidam  incole  opidi  Lypczick 
in  presentia  nostre  universitatis  venernnt  nobis  proponendo,  qualiter  ad  instantiam  domini 
Wemeri  Ghverdesz  clerici  Bremensis  diocesis  oüm  actu  nostri  studentis,  pro  nunc  in 
curia  sanctitatis  vestre  degentis,  per  revereudum  patrem  dominum  Agapitum  Cincii  utrius-  30 
que  iuris  doctorem  etc.  a vestra  sanctitate  causarutn  auditorem  speeialitcr  deputatuni  ad 
comparendum  per  edictum  pereinptorium  in  quaditm  citatoria  litera  nominati  vestre 
beniguitatis  auctoritate  et  commissione  emissa  forent  eitati,  super  quibns  iidetti  cives  tur- 
bati  non  tnodieum  et  vehementer  ammirati  coram  nobis  retnlcrnnt,  quod  parati  essent 
unieuique  facere  o|ieram  adhibendo  id  quod  iustitia  postularet,  ob  id  nobis  attente  sttppli- 
canint,  ut  pro  eis  vestre  benignitati  petitionem  porrigere  conaremnr.  Kx  hinc  nos  ad- 
vertentes  quod  ad  piam  sedis  apostolice  sanctitatem  cum  devote  supplicationis  humilitate 
recurrere  oporteat,  quociens  nccessarie  couditionis  materia  noscitur  interesse,  maxime 
cum  nee  de  petitionis  iustitia  ambigitur  nee  de  benignitatis  apostolice  demeutia  dubitatur, 


1 OH. 


Sovi  wieder  rückgängig  ru  machen  und  die  Sache  dem  Bischof  con  Mn 
Richter  zur  Entscheidung  tu  übertragen. 


Leipzig,  1481  Juli  9. 


qnare  de  vestre  pictatis  mini  sanetitate  contisuri,  que  iustas  orantium  preces  exaiidire 
non  renuit  et  Universitäten!  nostram  paterne  dileetionis  animo  respiccre  consuevit,  pater- 
nitati  vestre  cum  debite  venerationis  oraculo  supplieamus,  qnatinus  amore  nostre  univer- 
Ritatis  citationem  prefatam  dignemini  absque  citatonnn  gravainine  revocare,  promittendo 
5 predictum  dominum  Wcmenim  in  partibus  eoram  venerabili  in  Christo  et  domino  Iohanne 
episcopo  Mersseburgensi  aut  alio  quocunque  iudice  a vestra  sanetitate  sibi  deputato,  qui 
iustitiam  in  cunctis  fovere  dinoscitnr  prosequi,  si  quam  adversus  citatos  huiusmodi  habet 
vel  habuerit  aetionem,  quod  utique  ex  affectu  deposcimus  et  cordialiter  affectamus,  ne 
tarn  graves  peraone  tanti  itineris  spatium  arripere  tune  cogantur,  illud  nnbis  repntantes 
10  pro  consolatione  et  gratis  singulari , non  tantum  ut  nostra  in  hoc  desideria  compleantnr, 
sed  ut  partes  ab  instantia  indieii  seeundum  quod  ordo  postnlaverit  rationis  absolvantur 
tinaliterque  hono  tinc  eoncordentur,  ut  omnis  querele  materia  eonsopita  ad  parcendnm 
expensis  virtuose  studiositatis  indagine  reformetur.  Unde  vestre  sanetitatis  pedes  obe- 
dientia  nos  devotinri  beneplacitos  in  oinnibua  possidebunt  Scriptum  in  Lypezick  nona 
15  die  mensis  inlii,  nostri  rectoratus  sub  sigillo. 

Vestre  sanetitatis  bumilcs  et  ad  eins  mandatn  parati 
rector  et  Universitas  studii  Lypczcnsis. 


1 09. 


Hektar  und  Uniaenität  »ehreiben  abermal»  an  Piijmt  Kieolum  in  Sachen  de»  Bremer  Kleriker» 
20  Werner  Ecerhard  und  der  leipziger  Bürger.  Leipzig,  1451  Juli  13. 

Ildschr.  : L'nioermtätibibliotkek  Leipzig  Oxl.  maepi.  No.  1249  fol.  182*  (A).  Eine  zweite  tJavon  nbweichrtvle  Re- 
daktion ibitl.  fol.  t81h(Il). 

Sauctissimo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  Nicolao  divina  providentia  sacro- 
sancte  Romane  et  universalis  ecclesie  snmmo  pondtici,  domino  sibi  gratiosissimo  cum 
25  humillime  ae  debite  reverentie  devotissimo  faniidatu  sc  ipsos  ad  pedurn  oscula  beatorum. 
Virtns  clementie  que  a summis  potestatibus  precipuum  contrahit  ornamentum,  tune  spe- 
cialiter  commendatur  cum  ad  futura  prospiciens  perieuia  precavenda  iuris  rigorem  tem- 
perst, difficultatibus  liduni  moderatur.  Hinc  est  pater  beadssime  quod  proconsules  et 
qtiidam  alii  podores  de  opido  Lypczick  Mersseburgcnsis  diocesis  nobis  insinuare  non  sine 
so  querelis  gravibus  curaverunt*),  quomodo  quidam  Wemheras  Kverhardi  de  dioccsi  Rre- 
inensi''),  nostre  universitads  membrum,  ante  plures  annos  in  eniusdam  torefaed  strepitu  in 
eodem  opido  graviter')  »e  lesuin  asserit11),  et  tarnen  ipso')  interfluente  longi  temporis 
spatio  eosr)  quos  reos  in  hoc  reputat  super  huiusmodi  lesione  eoram  iudice  competente 
hucusque  ut  asseriuit*)  neglexerit  convenire,  sed  modo  cos11)  in  numero  satis  magno  inquie- 
35  tare  satagat  ad  apostolicum  indicium  iam  citatos.  Propter  quam  inquietationem  poRsit 

10».  a)  »tuduvnint  B.  b)  Ev.  de  d.  Br.  frhh  B.  e)  enmtrr  fehlt  B.  d)  l*c»um  « »sserit  miim»  iiwtc  B. 
e)  ipso  fehlt  U.  f)  iUo«  B.  g)  hucusque  nt  üsscrunt  fehlt  B.  h)  et  nunc  eoa  B. 
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verisimiliter  in  ante*  inter  opidanog  inilii')  et  studentes  diseordiarum  suboriri  ]>ericuliim 
et  odium  capitale,  tibi  eis  difticile  foret  nobis  tuidonis  adltibere  presidinm"),  instantissime 
supplicantes,  nt  quantum  nobis  possibile  sit  intercipere  dignarcmur,  ne  propter  httinsinodi 
insolitam  inqiiietndineni  occulti  odii  seminariiun,  quod  utiqne  in  nniversitatis  vetteret  de- 
trimentnm  iueipiat  pullulare'),  eum  parati  esse  velint  coram  quocunqne  iudice  eis  in  5 
partibus  assipnato  in  predicta  causa  stare  iuri  et  solvere  iudicatuni.  Qnapropter  eidera 
vestre  paternitatis“1)  beatitudini,  que  utiqne  sentper  pacis”)  aniiea  fore  dinoscitnr  et 
quietis,  devotissime  duximus  supplicandnm,  quatinus  predicte”)  nostre  universitatis  in- 
tuitn,  que  in  eodeni  opido  plantata  est  sttb  apostoliee  institutionis  priviiepiis  in  castris 
militat  seolaribus  et  eomrnunicatione  cottidiana  eorundera  expers  esse  non  [Kiterit  in-  io 
col&rum*),  eadein  vestra  sanetitas  dipnetur  in  eadent  eausa  eommissionem  iam  taetaiu  in 
aliquem  transferre’)  iudieem  in')  partibus  competentein , ut  sic')  fatipationis  et  expen- 
santtn  difficultas  aliquatinus  teniperetur  et  odinm,  quo  laiei  clericis  et  studentibus  ut 
plurimum  sunt  infesti,  non  ob  id  contra  nos  ainplius  exasperetur  vel')  fervidius  ineandes- 
eat,  pro  quo  erpa  veatram  sanctitatem  orationum  nostrarura  peeulariori  obsequio  eupiinus  15 
studiosius  vipilare,  quam  altissimus  in  mapnuin  fructum  ecclesie  militantis  dipnetur  lonpi 
temporis  spatio  in  statu  salutari  misericorditer  conservare").  Datum  Lypczick  amio  dotnini 
m’  cocc”  li*,  xm.  die  mensis  iulii,  rectnratus  sub  sipillo. 

Rector  totaque  communitas  mapistrorum  et  doctorum  alme 

universitatis  studii  Lypczensis  Mersseburpensis  ilioc.  20 

110. 

Rektor  und  Univerntäi  ermehen  den  Kleriker  Wenter  Minen  Streit  mit  den  Leipziger  Bürgern  vor 
einem  von  der  Unirereihit  vorgeiteldtigenni  Richter  zur  Entneheidung  zu  bringen. 

Leipzig,  1451  Juli  29. 

IkUchr. : l'nwrrxiliUtbtblutlhel  Leipzig  Cbd . Tturpl.  Xo.  1249  fol.  183.  25 

Rector  et  mapistri  alme  universitatis  studii  Lipczensis. 

Salutem  cum  sincere  caritatis  affectu  et  favorem.  Dilecte  Wernere.  Quia  ut  acce- 
pimus  propter  lesionem  quandam  insolenter  dudum  in  Lypczick  ut  asseritis  vobis  factum 
quosdam  inibi  opidanos  citari  ad  |>apale  iudicium  procurastis,  que  utique  eitatio  non  me- 
dioeres  occupationes  exipit  et  expeusas,  propter  qnas  ut  vestra  dinoscere  poterit  discretio  30 
iidem  opidaui  cum  sibi  coltercndbus  contra  nos  in  antea  tnapis  exacerbari  poterunt  et 
studendbus  et  mapistris  molestiores  insidias  preparare.  per  quod  edam  pacis  commoditas 

1(M).  1)  opidanoa  ©ordern  li.  t)  preftidiam  KÜiil>cre  li.  I)  posi>ibilc  foret  r no  propter  huiusraodi 
ineptaiu  inquietudinem  — inci|>oret  pullulare , intercipere  dignaremur  li.  m)  paternitatis 
fehlt  li.  n)  que  paci»  li.  n)  prctlicte  fehlt  B.  p)  plantata  eat  et  een  indem  incolarum  cottidiana  85 
eomrnunicatione  — poterit  B.  q)  fartam  transmutare  et  transferre  in  aliquem  B.  r)  «h  ln  B. 

•)  fehlt  B.  t)  ne  odium  quo — infesti  exasperetur  amplii»  et  contra  no»  B.  u)  quod  erga  vestnun 
sanctitatem  orationum  nostranun  peeulariori  famulatu  volumns  deservire  B. 
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rumperetur,  quod  utique  in  univeraitatis  notabile  vergcret  detrimcntum , t!t  ut  non  duhita- 
mus  von  de  univeraitatis  qaovunque  ineommodo  doleretm,  sed  ad  ipsius  tntis  nisibus  as- 
surgeretis  commodum  et  honorem,  ideoqne  vestre  discretioni  amiee  diminus  supplican- 
dum,  quatiims  ad  preeavendnm  et  tollendiun  huiusmodi  insidiarum  occultas  et  periculosas 
5 maehinationea , que  in  univeraitatis  destructjvam  vergereut  leaiouem  et  contra  pacis  et 
qnietis  eommoda  atqne  privilegia  militarent  einsdem  univeraitatis  intuitu  more  boni  tilii 
et  legitinii,  qui  inatris  offensam  qiiantiiin  [Misset  tidelissime  precaveret,  cauaam  per  vos  in 
curia  contra  eosdem  iudieialiter  intentatam  ad  pareendum  laboribus  et  expensis  salvo 
semper  iure  veatro  coraiu  iudiee  vobis  in  partibus  eompetente  deeiderc  permittatis  ad 
10  uostre  univeraitatis  singulärem  complacentiam  et  profeetum,  ut  non  oeeasione  eause  vestre 
ibi  dissensionis  succreseat  materia  et  Heininarium  pullulet  odionim.  Quod  erga  vestram 
dilectionem  bi  similibus  beneplaeitis  et  liouorationibus  recognoseere  voluinus  cum  effeetu. 
Datum  in  Lypczick  anno  dumini  !r.  quimpingesimo  primo,  vieeshna  nona  die  mensis  iulii, 
nostri  reetoratus  sub  sigillo. 


|j 


111. 


Kurfürst  Frinlrirh  enn  Sachsen  legt  die  zwischen  der  t 'uivrrxiUit  und  dem  Rothe  zu  Leipzig  wegen 
der  Jurisdiktion  entstandenen  Streitigkeiten  bei.  Leipzig,  1452  Jan,  18, 


Itdxchr.:  f ftm filsl  aut  na  tritt  t'  Drtatfen  Ot/Hiilbtu'h  Ao.  4-4  fof.  28^. 


Uff  ezweitracht,  schelnisse,  irnili  und  gebrechen  der  würdigen  meistern,  doctorn 
20  und  gledemafic  unser  hoensclmlc  zeu  Lipczk  ane  eyme  und  burgenneistem , radmanne 
und  gancze  gcmeviie  unser  stad  Lipczk  am  andern  teile,  die  wir  setieliehen  gehört,  ge- 
marckt,  betraclit  und  mit  unsern  reten  wol  bewegen  haben,  irkennen  wir  Friderieb  von 
gots  gnaden  erczmaraehalg  des  heiligen  Komischen  richs,  herezog  zeu  Sachsen,  lant- 
grave  in  Doringenn  und  maregraff  zeu  Missen  vor  eyu  mittel  der  entrichtunge  und  Mine, 
25  und  sprechen  zeum  ersten,  das  wir  und  unsere  erben  wollen  gnediclieheu  unsere  nniver- 
siteten  bic  iren  friheiten  und  rechten  behalden,  handhaben  und  schirmen,  des  glichen 
widderumbc  wollen  wir  auch  unsere  bürgere  zeu  Lipczk  arm  und  rieh  bie  iren  friheiten 
und  rechten  behalden,  lieschirmen  uff  beidersiit,  das  sie  beyeinauder  in  unser  stad  frede- 
samptliehen  ane  alle  oberlast  mögen  sin  und  wohnen. 

SO  Zeum  andern  male  sprechen  wir  vor  cyn  mittel  und  ordenunge  der  entrichtunge 

mit  willen  und  volebort  unsers  lieben  liern  und  frundes  bischoves  zeu  Merseburg,  das 
die  czirkeler  und  andere  dyner  unser  stad  Lipczk  sullen  volle  macht  und  gcwalt  haben 
an  zeugriffene  die  Studenten  mid  den  sie  hirnachmals  finden  werden  uff  der  gasse  ane 
lieht  mit  achedelicher  were  adder  in  ander  missetat  noch  lute  der  glocken  die  man 
:«  „Cavete“  nennet  und  sie  zeufurene  ane  grosse  voreerunge  der  personell  uff  das  ratlinß 
und  sie  aldar  in  ein  erlich  bchcltniß  zeu  setezene,  zeu  beslisscnc  und  so  lauge  zeu  hc- 
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lialdcnc  das  deurector  noch  en  sendet;  danne  sal  man  die  adder  den,  die  do  also  pige- 
saezt  werden  antworten  dem  reetori  ane  widderrede;  doselbst  sal  auch  der  rector  die 
addir  den,  die  im  also  beantwort  werden  mit  globden  eiden  adder  gnughafftigen  borgen 
vorstricken , das  sie  das  an  keyner  stad  noch  Vorgerichte  noch  busengerichte  vordern 
noch  clagen  wollen  und  denihenen  die  sie  voraeret  haben  gnug  tliun,  noch  inhalt  irer  5 
Statut  und  gesetrze,  so  wir  das  obene  haben  gesprochen. 

Zeuin  dritten  mole  sprechen  wir  vor  eyn  mittel  und  ordenunge  der  entrichtunge, 
das  die  meistcr  und  die  Universitas  sollen  unsere  burger  gnughaffticlichen  besorgen 
bynneu  zeween  inondcn  mit  iren  Satzungen  ailder  anderwiese,  das  hint'ur  baß  inehir 
kein  studente  unsere  burger  zeu  Lipczk  ussen  unserm  laude  heisscheu  adder  laden  aal  10 
umbe  keynerley  suche.  Wurden  uIkt  die  meister  daran  siimig,  so  behalden  wir  uns 
solliche  macht  solliche  saczunge  selbir  zeu  machene,  uff  das  das  die  unsern  ufi  iirisem 
landen  fortmehir  nicht  geladen  werden.  Gesellige  aber  ymande  linder  den  Studenten 
eincherley  gewalt,  unrecht,  hoen  adder  sinaheit,  do  got  für  sey,  sulliche  sine  gerechtikeit, 
clage  und  schulde  von  des  Unrechts  hoen  und  smaheit  wegen  sal  er  suchen  und  clagen  15 
für  den  geistlichen  richtern  die  unser  vater  und  herre  selliger  der  universiteten  von  dem 
Komischen  stille  gnedielichen  irworben  had,  die  mail  couservatores  nennet,  adder  für 
unserm  obgnanten  hem  und  frunde  deme  bischove  zeu  Merseburg  also  für  evnern  ge- 
ordniten  lichter,  mid  sal  für  denn  einem  sine  clage  vorfitren  vie  sieh  das  gehöret  im 
rechtem.  Wir  wollen  auch  solliche  unsere  ordenunge,  die  wir  für  ein  mittel  der  ent- 20 
riehtunge  kegenwerticliehen  beiden  part  geben,  handlmlien  ernstlichen  und  von  beiden 
part  feste  und  stete  gchaldcn  haben,  und  ap  ymand  solliche  ordenunge  und  entrichtung 
nicht  lialden  wurde,  welchis  stats  er  were,  den  wnllen  wir  in  unser  Universitäten  adder 
unser  stad  Lipezk  in  ehenerwiß  liden  und  uns  also  darinne  bewiesen,  das  solliche  orde-  . 
iiunge  bie  macht  und  kretften  von  beiden  teilen  sullen  gancz  unverbrochenlichen  ge-  ss 
lialden  werden.  Hiruff  sollen  alle  verlouffeu  saehen,  wie  sich  die  haben  irgeben  an 
morde  adder  anders  biß  uff  disen  hutigen  tag  geseheen,  morde,  uffleuffte  und  was  sich 
ezwischen  denselben  teilen  vorlouffen  het,  auch  sust  alle  Sachen  wie  die  irgangen  und 
geseheen  weren,  gutlieh  gerieht  und  gancz  abesin,  also  das  eyn  teil  der  grin  dem  andern 
nymmermer  uffnicken  mitten  noch  eifern  sal,  alles  ane  geverde.  Testes  herre  Iohannes  so 
zeu  Merseburg,  herre  Petrus  zeu  Nuemburg,  herre  Caspar  zeu  Myssen  bischove,  graff 
Emst  von  Glichen  hofemeister,  herre  Heinrich  von  Gera  tc.,  er  Heinrich  Kusse  von 
I’lauwen  je.,  doctor  Buxdorff,  Iohannes  Swoffheitn,  P.  von  Alnblumen  vicztlmm  zeu 
Krffurt,  doctor  Hans  von  Kockeritz,  er  Hans  von  Maltitz,  Ditterich  von  Maltitz,  Nickel 
von  Schonberg  ritter  tc.  Actum  Li]>czk  feria  11*  Anthonii  anno  domini  tc.  l seeundo.  a 


Digitized  by  Google 


129 


112. 


Dietrich  von  Buckadotjf,  Johanne tt  Zwisekow  und  Gregor  Steinbrecher  geben  im  Samen  der  Jurirtni- 
fakultät  eine  Erklärung  über  die  zwischen  der  Aida  der  Juristen  und  dem  kleinen  Cotleg  befindliche 

Wand  ab.  Leipzig,  1452  Mai  19. 

5 HÜBCkr.:  Or.  per*}.  Archiv  tlcr  fhiltt-mtfthimhen  Pahtluil  A mit  dem  trvJtUrhtt/lcitrn  .Sw*yr/  an  Pcrtfamenlsttcif. 

Anis.:  Xttrnclc,  urltintUiche  QncMen  7 7 ft  Su.  /. 


Sos  Theodericns  de  Biiekcnsdnrff  utrinsque  iuris,  Iohannes  Zcwisekow  et  Ure- 
gorius  Steinbrecher  dccretorum  doctores,  | farnltatem  iuridieam  ahm-  Universität!»  studii 
Lipezensis  Merebnrgensis  dioeesis  acta  regentes  et  representantes,  nostro  et  successorum 
tu  nostrormn  | ae  totius  faeultatis  predicte  nomine  reeognoseinms  publice  per  presente», 
parietem  longiorem  et  eins  fnndntn  intcr  colleghim  minus  diete  | nniversitatis  et  domnin 
Reu  curiaiu  nostrain  „aulain  iuristarum“  vnljrariter  nuneupatam  situntum  eommuniter, 
indivisim  sett  coninnetim  pertinere  eollegio  et  aule  »upradirte,  nobisque  soluni  prece  et 
favore  speeiali  coneeaanm,  »trueturam  noatrain  et  tigna  emissa  fore  in  partem  |>arietis 
15  prefati,  sie  tarnen  quod  nltius  lmiusmodi  strueturam  non  erigamus.  ln  euius  rct-om- 
pensam  promittimus  et  npondenms  prefatain  partem  parietis  eonservare,  durante 
nostra  struetnra  pretaeta  et  illa  cessante  destnieta  ant  deposita  eandeni  medietatem 
parietis  cnllegio  in  simili  valore  ct  forma,  prout  tempore  erectionis  strueture  nove 
alia  medietas  taerat,  presentare.  nee  pi-r  hoc  prohibemns  aut  prohibere  bitendiinus,  quin 
au  magistris  dicti  collegii  liceat  consimilein  engere  strueturam  super  prefatum  parietem  aut 
etiam  tigna  sua  mittere  in  enmlem.  Insuper  promittimus  in  alia  nova  stnietura  nostra 
nullam  aperturam  fenestralem  aut  ftunigalem  tieri  debere  versus  euriam  collegii  sine  con- 
sensu  magistronun  ae  eavere  |ver  cannalem  ad  euriam  collegii  non  extentum  vel  alio  modo 
competentem,  ne  stillieidium  eadat  de  prefntis  nostris  »trueturis  ad  euriam  magistrorum. 
a In  quoruin  omnium  tidein  et  testimonium  premissonim  presentes  nostras  litteras  recogni- 
tionis  venerabilis  viri  domini  Bnrkardi  prepositi  monasterii  sancti  Thomc  in  i .i j«-zk 
sigilli,  quo  ad  prcsens  propter  proprii  dcfeetum  utinmr,  appensionc  feeimus  eommuniri. 
Datum  Lipczk  die  dccima  nona  niensis  tnay  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
qninquagesimn  seeundo. 


113. 


Ith  I 'ulrrrxitiit  rrxurht  ihn  Ituth  Xmim/wri/  ilan  lh  hruh  nmnx  I 'inctuz  Vogt  rrir/rii  ihr  Ih - 
hiitii/uiii/ni  tlle  ihxxrn  Mutter  p 011  //erniinin  von  II ’ohh  erfuhren  lut t Gmuf/tliuuiit/  zu  rrmrliußrn. 

[1453]  Juni  7. 

HAnehr.:  I tiimsilttl^iihlo'hrk  LeifHttf  (,»#»/.  untcfS.  Sa.  l-'tSU  fttl. 

35  Hector  unnd  mcvster  der  hocnselinlen  zeit  l.i]>czk. 

Unsern  fruntlichen  grub  zr.uvor.  Krsainen,  lilien,  besundern.  Vor  uns  ist  gewest 
der  bescheiden  Vincencius  Voyt  baecalarius  in  den  frvcn  kiinsten , unser  hoenscbulen  en 

am.  uifL.  max.  ii.  li.  li 
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glidcmaß  unntl  mitstudente,  unnd  klegelich  vorgebracht  hat,  wv  daz  II ermann  vom 
Walde  «wer  mitburger  mit  sraclichin  unnd  honlichcn  wortin  Dorotheen  Vovtis,  ( 'or. 
Vovtis  eliche  frawc,  des  gnantin  Vineendi  rechte  und  natürliche  mutter,  gehont  lesterlich 
geschulden  hat  Sulche  wort  unnd  zcusage  ör  gar  sere  unnd  ouch  dem  obgnantin  Vin- 
eeneio  au  or  frondkeyt,  ere  unnd  gutin  glimph  tretin  unnd  dorummo  her  sich  sy  annemet  & 
unnd  neu  berczen  czvhet,  dy  her  ouch  wol  vorczeiin  wert  wenn  unnd  wu  daz  ßm  not 
wert  sin,  unnd  ouch  der  obinbenonnte  Hermann  sy  myt  frevil  unnd  evgener  gewalt  aus 
dem  iren  hat  gestossin  unnd  denket  firn  keyncn  wahlel  («'<;)  vor  zch  thun.  Bitthin  wyr  und 
begern  von  uch  ir  wollit  den  vorgnantin  Hermann  von  Walde  unndcrwvsen,  des  her  dem 
obiugesriebin  Vincencio  vor  sulchin  hon,  smaheyt  unnd  Unrechter  gewahl  in  hemelicber  io 
friuitschafft  wolde  genugk  thun  unnd  du  ouch  so  underrichten,  daz  der  vilgnante  Vin- 
ceneius  mit  synen  eldern  vor  sulchen  housproehen  unnd  gewalt  mehr  mochtiii  vorhabin 
sy;  daz  wolde  wyr  unnne  uch  gerne  vordinen.  («eschict  des  nicht,  worde  denn  villichte 
derselbie  Vincencius  Voyt  syne  gerechtikevt  ii  inanen  dm  in  suchen  zeit  czhienn,  daz 
milste  wyr  ön  erlobin  unnd  ouch  omme  bestand  thun  in  symc  rechtin,  alz  daz  gehurelich  tä 
ist  uwor  gerichtigs  antwort.  ( iesrebin  am  dornstagc  des  achten  tags  des  beyligeu  lich- 
uams  imsers  herrn  Ihesu  Christi,  unnder  unsere  rectorat  sig. 


114. 

Die  Unieertitäl  ernncht  den  Bischof  Peter  rem  Naumburg  eich  der  Suche  de*  Otmretd  und  ITaeertt 
Foyt  eruier  Johanne«  Poehach  anxunehmen.  Leipzig,  1463  Juli  27.  2o 

IhUrhr.:  Lrnuvr*iUU*hiblifahA-  Ijripzuj  ('<* t . uutrjti.  A’n,  1’iüO  fttl. 

Humilem  post  recoinmendacionem  debita  cum  revcrencia  sempcr  prelibatam, 
reverende  in  Christo  patre  et  domine  graeiose.  Ex  parte  cotumendabilis  domini  Vin- 
eencii  Foyt  in  aitibus  baccalarii,  nostre  univereitatis  membri  et  actu  Studentin,  nobis  ex- 
positum  fuit,  qualiter  pater  eius  nomine  Conradus  Foyt  vestre  paternitatis  eivis  Num-  2."» 
burgensis  per  Iohannem  l’ospaeh  concivem  suum  stq>er  quibusdam  servitntibus  et 
iuribus,  qttas  idem  Conradus  in  horreo  dicti  Iohannis  habere  asserit,  coram  iudice  ibidem 
traetus  erat  in  causam.  Super  qttibus  inter  cos  aliquaiudiu  extitit  litigatura  et  expense 
non  modiee  per  prefatuui  Conrndum  sunt  facte.  'rändern  per  scabinios  Magdeburgenses 
qnedaui  sentencie  sunt  prolate,  iuxta  quarnin  ostensionem  dictus  Conradus  se  huiusmodi  :h> 
Servitutes  in  dieto  horreo  iuste  et  rite  possedisse  plene  probavit.  Nunc  vero  v.  p.  partes 
ad  se  remitti  iubebat  satagens  dictum  causam  in  amiciciam  sopire,  licet  eniiu  sepefatus 
Conradus  huic  renussioni,  quia  merito  v.p.  parere  ipsum  oporteat,  consenserit,  ipse  tarnen 
\ inccncius  ülius  eius  qui  iam  etatem  pupillarcm  excessit,  timens  sibi  ex  hoc  in  iure  suo 
ncquisitn  quod  ad  id  eciam  habere  asserit  prciudicinm  oriri  si  aliter  quam  dicte  sentencie  a& 
in  se  contineant  dispositum  fuerit,  in  hoc  penitus  non  oonsensit  nee  eonsentire  intendit 
Quapropter  v.  p.  atfeetuose  siipplieamus,  quatenus  eadem  v.  p.  huitis  cause  advocacioni 
supersedere  dignetur.  sed  prememoratam  sentenciam  per  iudieem  qui  super  dicta  causa 
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probacionis  reecpit  ct  de  merit»  eins  plene  cognovit  execueionem  faei.it  debite  dcman- 
dari.  Si  autem  v.  revcrenda  p.  |iartcs  sua«  pro  gedaciune  litiutn  in  liac  causa  cxortarura 
interpoliere  corruerit,  faeiat  tarnen  causam  iuxta  tenorcin  scmencianun  super  ea  proinul- 
gataram  sutim  sortiri  effectuni,  ne  sepe  notniiiatus  Vineencius  in  iure  suo  quod  pater  eins 
5 per  graves  expensas  strepitu  indiciali  non  sponte  sed  ab  actore  stimulatus  in  dieto  hor- 
rco  liabere  docuerat,  danimiiu  paciatur,  pro  quo  dictc  v.  p.  obsequiis  obligabimur  iiule- 
fesse.  Datum  Lipczk  xxvn.  die  iulii  nostri  rectoratu»  sub  sigillo  anno  quinqua- 
gesimo  tereio. 

Rector  et  inagistri  Universität»  studii  I jpeensis. 
io  Revcrendo  in  Christo  patri  et  doinino  Petro  episcopo 

Kumburgensi,  doinino  nostro  gracioso  je. 


1 15. 

Iiecht**pnich  der  Jnrisfen/nhdtät  in  Sachen  ihr  Ihm*  Ihthn  und  ( onnorten  iridtr  dm i IlnOt  zu 
Keu-Knjipin  wegen  verjährter  Kenten.  Leipzig,  I486  Marz  14. 

15  A Viel  riem  Abdruct  bei  Hirt  Id,  Cod.  dijd.  lirtttdndna’tjensis  /,  J//.?  7. 

L'tf  schriftlich  schulde,  anelage  unnd  gcrechtikeit  Hanse«  Han,  Haltasar  Boyten, 
iungc  Hans  Hecker  in  vormundeschaft  Ilsen  und  (lesen  irer  husfrawen,  Haltasar»,  Nick- 
laß unnd  Acheins,  unnd  (K'h  uff  were,  schuz,  exception  und  antwoii  der  vorsichtigen 
burgemieistcr  und  rathmanne  der  stad  Nuwe  Huppin,  wie  die  beidentlmlhcn  in  iren 
20  puncten,  gesetzen  und  artikeln  biß  zeu  ende  ußwisen,  sprechen  wir  doctores  der  iuristen- 
scliule  zeu  Lipczk  ane  allerleie  aniiainiiiige  der  personen  vor  recht,  doch  ußgeschloßen 
die  rorrede  unnd  ander  vil  gesetze,  die  do  in  schul twise  nicht  gesatzt  sin,  dorober  nicht 
not  iß  zeu  sprechen,  also  kirnoch  steit  geschrehen.  ( 'zum  ersten  also  die  obgnanten  Hans 
Han,  Haltasar  Boyten , hinge  Hans  Hecker,  Haltasar,  Nielaß  und  Achim  direr  schult 
•25  schuldigen  die  rorgnanten  burgerineister  unnd  radinanne  zeu  Nuwen  Klippin  unnd 
geben  en  schuld,  wie  das  der  rad  zu  Nuwen  Huppin  dem  wirdigen  era  Hinriche  Han, 
probistc  zu  Kuppin  seliger  gedechtniße,  Arndc  und  Hanß  siuen  brudem  unnd  allen  iren 
rechten  erben  recht  und  redlichen  fnnff  margk  silliers  Hrandenborgichß  gewichtig  ier- 
lichß  czinßes  uff  dem  radhuse  zu  Huppin  nmb  funffezig  margk  silbers  deßelbigen  ge- 
3o  wichtig  uff  einen  widerkoutf  suhlen  vorkouft  haben . so  sie  des  eines  kouffsbriffs  copien 
vorbrengen,  dämme  sulcher  kouff  clerlichen  berurt  wirt,  und  das  nach  tode  des  ob- 
geinelten  cm  Hinrieh  Han,  Amdes  und  Hanse«  silier  bruder  uff  sie  also  uff  die  nesten 
erben  sulche  fnnff  margk  ierlichs  czinses  suhlen  kommen  sin , und  doch  der  burger- 
ineister und  radt  der  stadt  Nuwe  Kuppin  en  sulche  iarrentlie  und  czinse  wol  hie  funffezig 
35  iaren  mehr  ader  mynner  sollen  geweigert  haben  zu  geben,  zu  vordrißunge,  hon,  sinaheit 
und  rorterplichen  schaden,  achten  den  schaden  uff  drisig  Rinisclie  gülden,  hon  und 
smalieit  uff  rechte  buse,  wie  sich  das  im  rechten  gehört,  wie  nu  die  selbige  ire  schuld 
biß  zeu  ende  uswiset.  1 Jorkegen  setzen  die  obgnanten  bnrgermeister  und  radiuanneii 
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der  imwen  stad  liuppin  ire  schutzwcrc  unnd  exccptien  und  getruwen  dem  rechte,  sie 
sind  nicht  pflichtige  zu  Ruleher  erer  schult  zu  antwertten,  nemclich  darumb  das  die  ob- 
gnanten  cleger,  ab  sie  briffe  von  dem  rathe  zu  Ruppin  betten  ader  ere  eldern  a<ier  frunde 
gehat  betten  uff  solchen  kouff  dicke  oben  lierurt,  doch  so  hette  sic  noch  ire  eldern  ader 
frunde  solcher  briffe,  die  sie  meynen  zu  haben,  in  drisig,  einzig , funtftzig  iaren  und  5 
forder  nicht  gebracht,  och  nye  den  rat  noch  ire  vorfaren  dorutnb  mit  rechte  ader  in 
ander  wise  geinanet,  und  darum!)  hoffit  der  rad  zu  Ruppin,  die  vilgemelten  clejrer  sollen 
sich  an  irer  gcrechtikeit , die  sie  meynen  zu  haben  von  sulchs  briffs  wegen  in  sotlianer 
langer  tzit  vorsumet,  vurswegen  und  vorharrit  haben,  so  sie  das  mit  des  rechts  an- 
wisinge  in  irer  schritt  berurt  heweren,  wie  nu  sulche  ire  schlifft,  were  unnd  exeepeien  10 
bis  zu  ende  uswiset  Doruff  sprechen  wir  doctores  ohgnant  vor  recht:  Hat  der  burger- 
meister und  radt  der  stad  Uuppin  und  ire  vorfaren  sulchen  ierlichen  czinlS,  darumb  sie 
oliene  beschuldiget  werden,  den  ohgnantcn  clegern  und  iren  vorfaren  bynnen  drisig 
iaren  und  lenger  widderkouffs  halben  nye  gegeben,  also  sie  setzten  in  irer  irsten  were, 
so  haben  sieh  die  obengnanten  deger  und  ire  vorfaren  durch  solcher  aller  lengister  vor-  tä 
iarttngen  willen  an  sulchen  renthen  vorswegen,  vorharret  und  vorsumet,  und  der  ob- 
gnantc  burgermeister  und  radmanne  dorffen  en  nu  vortmehr  zu  irer  schult  nicht  ant- 
wertten, sunder  sollen  der  antwert  loll  geteilt  werden  von  rechte.  Und  wir  doctores 
der  iuristenschulen  zu  Lipczk  bekennen,  das  wir  sulchen  rechtspmeh  I «.‘griffen  und  ge- 
macht halten  nach  rechte  ane  anmaninge  der  personen,  wie  sich  das  gehöret  im  rechten. 
Des  zu  einen  bekentnis  haben  wir  diBcn  rechtsproch  vorsigelt  mit  des  prohistis  ingescgel 
alhir  zu  Lipczk  durch  darbiitige  eygens  ingesegele  anno  mm  am  sontage  nach  iudica. 

1 lß. 

Knrfüni  Frietlrich  von  Su'-hern  verordnet,  daß  da» i Pädagogium  in  Zukunft  den  Samen  „CbBegium 
fteinri/tht“  erhalten  und  daß  dar  kleine  Collegium  dan  „Pädagogium11  genttmd  terrden  atdle.  25 

Leipzig,  14SS  Juli  14. 

fhluchr!:  (fr.  7Vry.  .IrrAiv  >ter  L'uieertiNtt  .V«.  V-  mit  <l*mi  ir»t/Uir//mftttte,ii  Si*  .yr1/  an 

Wir  Friderich  von  gnts  gnaden  hertzog  zeu  Sachsen,  des  heiligen  Komischen 
richs  ereznmrsclmlg,  lantgrave  in  Doringen  und  maregrave  zeu  Miessenn  | bekennen 
vor  uns,  unser  erben  und  nochknmcn  und  tun  kunt  oflintlich  mit  diesem  brieve  allen  die  *) 
yn  sehen  ader  hören  lesen.  Als  wir  noch  tieffer  betrachtungc  gemerekt  halten,  wie  das 
cleyne  | collcgium  zeit  Liptzk  an  sinem  buwelichent  wesen  sere  abgenoracn  mul  sich  tzu 
nydemeygnnge  also  das  sichtiglich  ist  begehen , davon  wu  das  nicht  versorget  wurde, 
die  doctores,  meister  linde  | ander  glidemaBe  darvnn  wonlmfft  schadehalftig  werden 
mochten,  das  wir  ungerne  versteen  wollen,  das  zeit  vorkomen , halten  wir  mit  rate  des  35 
envirdigen  in  got  vaters,  hern  lohansen  bischoffs  tzu  Merßhurg  cantzlers  unser  hoen- 
sclmllen  zeu  Liptzk,  unsers  liehen  heren  frunde*  und  gefattern,  auch  willen  mul  vol- 
worte  des  techands  und  meistern  der  frien  kunste  in  dcisclltenn  faculteten  rat  gehörigen, 
derselben  unser  hoenschulc  und  universiteten  zeu  ercu  nlfkomen  und  gemeynem  nutze 
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den  weg  in  verwandelungeswiese  und  forme  furgcnoracn , also  das  das  linse  bey  dein 
grossen  eollegio  gelegen  das  hißher  das  pedagogium  gnant  gewest  ist  liinfnrder  so 
wihet  das  orabgriffen  liad  zeu  ewigen  getreten  für  die  meister  der  fryen  kunste  die  yn 
dem  cleynen  eollegio  gewonet  haben  sicn  und  hüben  sal,  und  dasselbe  bull  aal  von 
5 inenniglicheu  gnant  und  geheissen  werden  eollegium  prineipis  und  nicht  mehir  das  peda- 
gogium.  Da  gegen  zcn  einer  widerstatung  sal  die  facultas  der  frien  kunste  das  bull 
das  das  cleyne  eollegium  gnant  gewest  ist,  so  wihet  das  uuibgriffen  bat,  zeit  ewigen  ge- 
treten haben  und  behalden,  und  nicht  mehir  das  cleyne  eollegium , sundern  das  peda- 
gogium genennet  werden,  also  das  die  meister  der  ffyen  kunste  die  yn  dem  cleynen 
10  eollegio  gewollt  haben  des  eollegium  prineipis,  und  die  facultas  der  fryen  kunste  des 
huses  das  das  cleyne  eollegium  gnant  gewest  ist  und  ml  pedagogium  heisset  itzlicbs  teil 
liesitzen  und  noch  notturfft  haben,  gebrachen,  buwen  und  anriehten  mögen  wie  «las  am 
fugliebsten  sien  wirdet,  anne  ydermannes  intrag,  rminge  und  hindernilie.  Was  auch  die 
facultas  der  fryen  kunste  an  dem  liuse  das  nuinals  eollegium  prineipis  gnant  ist  zeu 
15  buweu  und  zeu  nmclien  den  wergmeistern  verdinget  bette  und  gelt  utf  sulch  arbeit  uß- 
gegelien  were,  solch  dingnill  und  betzalt  gelt  sal  sineii  furgang  haben  und  den  meistern 
der  frien  kunste  im  eollegio  prineipis  wonbatff  zeu  fulbrengnnge  des  gelmwes  zcn  nutz 
und  gute  körnen  und  volgcn,  ane  ydermannes  versagen  ader  widersprechen.  Was  dar- 
über Im»  cns  im  eollegio  prineipis  not  sien  wurde,  den  buwe  sullen  die  meister  der  fryen 
zo  kunste  die  yn  das  eollegium  prineipis  sieb  mit  wonungen  gekart  haben  Inn  und  uff  ir 
gelt  entrichten  und  fulbrengen,  lind  der  hochgebornen  fnrstynn  trauweu  Katherinan  got- 
seligen  unser  lieben  muter  ewigs  gedeehtnis  also  sie  das  am  leben  geselmft't  lmt  ierlich 
halden  und  bestellen,  das  nu  die  meister  des  grossen  eollegium  irer  ierlicheu  zcinse,  nera- 
licli  eylff  gülden  die  uß  dem  eollegio  prineipis  ierlich  zeu  geben  furmals  lialien  gestanden, 
a»  setzen,  orden  und  wollen  wir,  das  solch  eylff  gülden  ierlicher  zeinse  von  dem  Imse  das 
itzund  das  pedagogium  und  furmals  das  cleyne  eollegium  geheissen  gewest  ist,  zen 
ewigen  zeyten  den  meistern  des  grossen  eollegium  durch  den  teehand  und  meistere  der 
faeulteteu  der  fryen  kunste  ierlich  sullen  gereicht  und  gegeben  werden  ane  allen  behelff. 
Das  nu  solche  unser  wolbedaehtige  verwandelunge  crefftig  sey  mul  bleyblich,  haben  wir 
an  dem  erwirdigen  in  gut  vater  heren  Iohansen  biseboven  tzu  Merseburg,  eantzler  unser  uni- 
versiteten  egnaut,  unseriu  lieben  bereu  frunde  und  gewittern,  und  dem  würdigen  en» 
Iurgcn  von  Hngewitz,  teehand  zeu  Miessen  je.  unsers  forstlichen  hofes  eantzler  em- 
pfolben  und  macht  gegeben  veranderunge  der  huser  und  ynwiesunge  itzlicbs  teils  von 
unser  wegen  iu  biewesen  des  teelmnds  und  der  wirdigen  meister  der  frien  kunste  die 
35  das  belanget  zutbnne  mit  lierliebkeiteu  und  ceremonicn  als  gebnrlich  ist.  Solch  der 
huser  veranderunge  und  der  jiersoiien  inwiesunge  als  wie  obgemclt  ist  sie  von  unser 
wegen  getan  und  allis  volbraeht  haben,  also  sulcher  nutzbarlieber,  erbar  und  tüchtiger 
anfang  erfordert  und  eisehet,  als  sie  uns  den  allis  gnugliche  underrichtunge  haben  tur- 
hracht  und  gegeben,  allen  den  ernstlich  gebietende  die  solch  unser  löblich  gesehefftniss 
in  anrurent  ist,  das  ir  die  verandeninge  der  lmser,  inwiesunge  der  personen  und  anders  wie 
geselieen  ist  uffriebtigUeii  uffuemet  und  baldet,  dowider  mit  Worten  noch  mit  wereken 
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nicht»  nnfahet,  tut  noch  begynnet  bie  vemiydunge  unser  sweren  Ungnaden  und  andern 
unser  grossen  pene  und  ernste,  die  wir  dobey  uffgehen  -laben  wollen.  Hiebey  «nt  ge- 
west und  getzugen  die  edel  und  gestrengen  unsere  rete  heymlicheu  und  iiebeun  ge- 
truwen,  er  Heinrich  liewsse  von  i’lamven,  herre  zeu  (iroitzs  der  iunger,  er  Hildebrant 
von  Eynsidel  unser  obinnarsehalg,  er  Hans  von  Maltitz,  er  Ditherich  von  Miltitz  rittere,  5 
Otto  Spigel  zeu  Orunaw  und  ander  unser  manne  und  (liener  gnug  gloubwirdiger.  Zeu 
urkunde  haben  wir  unser  insigil  an  dißen  brietf  wissentlich  laben  liengen,  der  gegeben 
ist  noch  Cristi  unsers  herreu  gehurte  tusent  vierhundert  darnach  in  dem  sechs  und  funff- 
ezigsten  iaren  zeu  l.iptzk  am  mitwocheu  noch  Briccn  cpiseopL 


117.  i« 

Johanne * Mul",  Dekan,  itiul  dir  3faffi$ter  dar  freien  Kiinxte  erklären  eich  mit  der  1 'rrnrdnuntj  Kur- 
füret  Friedrich*  in  allen  l\iulden  cinrerntaudcn.  Leipzig,  1456  Jnli  18. 

H'Ufhr. : Or.  IWg.  Archiv  ilcr  L’rinvntiltU  JW  t'J  MÜ  dem  not  äußern  Hantle  btM'h*idi<ficu  Fakuhitlsaieijel  an 
l \njamet  tl*ir  tif. 

Wir  lohannes  Myla  teehnnd  unde  mcister  der  frien  kunste  der  hoenschnle  zeu  15 
l.iptzk  bekennen  vor  uns  | unde  naehkomelinge  teehande  unde  meistere  unde  tun  kunt 
oftintlieh  mit  dissem  unsenn  brive  gein  allermenni  glich.  Als  der  irluchte  hocligeborne 
fürste  unde  herre,  herre  Friderieh  herezoge  zeu  Sachsen,  des  heyligen  [ Komischen  richs 
erczmarsehalg,  lantgrave  in  Doringen  und  maregrave  zeu  Missen  unser  gnediger  lilier 
herre,  mit  rate  de»  erwirdigen  in  gut  vaters  unde  hem,  hem  Johansen  hisehove«  zeu  20 
Mcrßburg  canezlers  der  «gedachten  hoensehuleu,  auch  unsers  gnedigen  lieben  hem,  wol- 
bedeehtiglieh  unde  mit  titfem  rate  eine  ordenunge  gesaezt  unde  gemacht  haben  der  e ge- 
dachten hoensehuleu  zeu  ereil  ufkomen  unde  besserunge  umb  das  elevne  Collegium  für 
dem  slosse  zeu  l.ipezk  gelegen,  das  dasselbe  elevne  Collegium  binfurder  zeu  ewigen 
geeziten  da»  elevne  eollegium  nicht  sal  geheissen  werden,  »lindern  das  pedagugium,  unde  25 
die  meister  der  frien  kunste  die  furmals  dorynne  gewollt  halten  sullen  vre  wonunge 
dorynne  nicht  mer  halten  eyns,  unde  das  nuwe  grosse  htiß  sampt  mit  amlenn  zen- 
gehorinden  gebuwede  liey  dem  grossen  collcgio  gelegen,  das  eyn  pedagogiutn  gnant 
gewest  ist,  binfurder  zeu  ewigen  geeziten  nicht  mer  das  pedagogium,  »lindern  eollegium 
principis  bestymmet  sal  werden,  dorynne  die  meister  der  fryen  kunste  wonhnfftig  sin  so 
sullen,  des  andern  teyls,  also  das  siner  gnaden  fürstlichen  brive  darüber  gegeben  in  den 
stucken  und  andern  unde  nemlich  nmbe  eylff  gülden  icrlicher  zcinße  elcrlich  bcsagenn, 
das  wir  ohingnanten  techant  unde  meister  der  fryen  kunste  vor  uns  unde  unser  noch- 
komclinge  techant  und  meister  der  fryen  kunste  zeu  sulcher  besigelten  unde  volfhrten 
ordinaeien  unsere  gunst,  volwort  linde  guten  willen  gegeben  haben  unde  gelten  mit  85 
rechter  wissen  wolbcdecktiglicli  dorczu  unnsere  gunst,  volwort  unde  willen  geinwertig- 
lich  mit  unde  in  erafft  ilisses  brives  bey  unsern  wirdikeiteim  versprechende,  das  wir 
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ader  minner  nachkomen  wie  bernrt  ist  in  sulch  lolielich  ordinacio  nnde  anderunge  der 
luiser  unde  verliehen  zciulie  keine  ynrede  tun  ader  furnetncn  Bullen  noch  wnllen,  doinit 
die  veryrrct , verhindert  aller  zcurucke  gedrungen  solt  werdenn,  anndern  stillen  unde 
wnllenu  sulche  ordinacio  unde  ussatzunge  in  allen  punckten,  stucken  unde  artikeln  stete, 
6 unverbroehenlich  und  vestiglieh  volfureu  unde  halden,  alle  geverde  hindan  gesaczt  unde 
uligeslosaenn.  Zen  urkunde  hahonn  wir  unser  faculteten  innsigel  an  dissen  briff  tun 
hengen,  der  gegeben  ist  zeit  Liptzk  am  sontage  noch  Hriccii  des  hoehwirdigen  lerere 
noch  Cristi  unsere  heren  gehurt  vierezenhundert  und  dornoeh  im  sechs  unnde  funff- 
ezigsten  iarcnn. 


10  118. 

Kurfürst  Friedrich  von  Sachsen  bestimmt,  daß  die  vierzig  dulden  jährlicher  Besoldung , welche  Mit 
l’nhrrsität  auf  drei  Jahre  einem  Ishrer  den  irelllirhen  Hechle s und  ilrr  Gesetze  au*  eignen  Mithin 
zu  erstatten  rieh  bereit  erklär!  hat,  nach  Ablauf  der  drei  Jahre  au*  der  kurfürstlichen  Kammer 
bestritten  werden  sollen  , falls  sich  nicht  inzwischen  eines  der  drei  geistlichen  Lehen  zu  Hadebrrg, 
lf>  llrestlen  oder  W ittenberg  erledigen  würde,  welches  alsilann  jenem  Lehrer  zttzuweisen  sei . 

Leipzig,  1457  Marz  4. 

Jfiltd  /tr. : ( npia/e  nat/itniii  T.  I.  fol.  ‘J-i*’. 


Wir  Friderich  von  gots  genaden  herzeogk  zeu  Sachsaenn,  des  heiligen  Ko- 
mischen richs  ertzmareehalgk  und  churfurete,  landtgrave  in  1 inringen  und  marggrave 
•jo  zeu  Miessen  bekennen  vor  uns,  unser  erben  und  tliun  kirnt  in  disein  unsenn  offen  brive. 
So  also  die  wirdigen  uieister  und  doctores  unser  hoensehule  zeu  Liptzk  durch  unlier  be- 
gening  willen,  die  wir  an  sie  gethan,  durch  nierung  und  uffstigen  willen  derselben  unser 
universiteteu  sich  darzeti  gegeben  haben  williglicken,  das  sic  eiin  legisten  der  ilo  das 
weltliche  recht  und  leges  lesen  wirt  ierlichen  dry  iar  nach  eynander  alle  iar  sunderlichen 
*5  vierzeigk  Kinisehe  gülden,  zewentzigk  Rinisclie  gülden  uff  Michaelis  schiret  und  zewen- 
tzigk  Kinisehe  gülden  uff  Walpurgis  darnach  nach  dato  dises  brives  anzeuheben,  von 
der  universiteteu  geiueynein  gelde  geben  und  reichen  wolden,  das  uns  dan  von  eil  ilang- 
neme  ist  und  wollgefellet,  und  wollen  das  auch  kegen  yn  sunderlichen  und  genedigk- 
lichen  erkennen.  Darnff  haben  wir  gcredt  und  zeugesagt,  worden  sich  hie  den  drien 
3o  iaren  der  geistlichen  leben  eyns,  nemlich  die  pt'arr  zeu  liadeliergk  ader  die  pfarr  zeu 
Dresden  ader  eyn  tlmmerey  in  aller  gotis  heiligen  capellen  uff  unserm  »los  Wittemberg 
vorledigen,  das  wir  aulcher  geistlichen  leben  eins  demselben  legisten,  siuen  enthalt  davon 
zeu  haben,  reichen  und  lihen  wollen.  So  das  durch  uns  geschiit,  sal  der  legist  keyne 
Wartung  an  den  vierzeigk  Kinischen  gülden  haben,  und  die  mcister  »ollen  also  denn 
35  auch  nach  uligange  der  drier  iar  nicht  mehir  vorbunden  aien  die  vierzeigk  Kinisehe 
gulden  ierlich  von  sich  zeu  gebenn,  Blinder  wir  ader  unser  erben,  worde  vorlihung  des 
geistlichen  leliens  allk»  wie  lierurt  ist  nicht  geschehen,  sollen  und  wollen  so  die  drie  iar 
umbkoiiiuien  die  virzeigk  Kinisehe  gülden  dem  legisten  uss  unser  cammer  reichen  und 
gelien.  Sulch»  geistlich»  leben  also  vorgeinelt  durch  uns  ader  unser  erben  dem  legisten 
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vorlilien,  sal  ewiglich  hie  vhm  und  »inen  naolikomen  blihen,  davon  ehr  vorhanden  sien 
aal  leges  in  derselben  unser  nniversiteten  noch  aneweysunjr  cyns  Ordinarien  der  itzunt 
ist  adir  himaehmols  sien  wirdt  zeit  lesen,  alle  argdist  und  geverde  hindan  gesatzt  und 
ußgeslossen.  Zen  urkunde  haben  wir  unsir  insigil  hie  der  gedaclitenn  unser  nniversiteten 
insigil  an  disen  briff  lassen  drucken,  der  gegeben  ist  zeu  Liptzk  am  freitagk  nach  esto  6 
mihi  noch  Christi  unsere  herren  geburthe  vierzeehnhundert  darnach  im  sieben  und  funff- 
tzigisten  iaren.  Hiebey  sind  gewest  und  getzugeu  die  erwirdigen  in  got  vater  wirdig 
und  gestrengen,  her  Inlmiuiea  bischof  zeu  Merseburgk,  unser  besnnder  lielier  herr  frund 
und  gefatter,  er  Heinrich  Heusse  von  l’lawen  der  iunger,  herre  zu  Kretz,  er  Hiltebrandt 
vom  Kynsidel  rittcr  unser  obinnarecbalgk,  er  Oeorgius  von  Hugewitz  teehand  zeu  Missen  10 
unser  eantzler  und  ander  unser  inan  und  diener  gloubwirdiger  genug. 


119. 

Die.  Cotlegialen  des  grüßen  Oollegs  bekennen , (laß  sie  eine  Anzahl  Biieher , irrlehr  ihnen  M’if/irlrr 
Pnvlirus  Doktor  der  Arznei  teslamentarisrh  vermacht  hat,  ron  dem  Teäamentsvol/strreker  desselben 
Hans  Münzmeider  Bürger  zu  Dresden  empfangen  haben,  und  (/eben  ein  Verzeirhnß  derselben.  1'* 

1459  Apr.  22. 

MUtchr. : (fr.  Prrg.  flauptrtauixwthin  lfrr*‘lcu  mit  •lern  hc$ch4tfiijt*n  Pnltur at*rir*trf  und  teultlerhallencn  Sitxfrf 
firn  Ihm * .1  liknzmciulrr  an  Prigamt  nl*h  tif  n. 

Wir  Oregorius  Steinbrecher  meister  iuid  lerer  der  geistlichen  rechten,  zeu  den 
gezeiten  probst.  Stephan  von  Pretin,  Iacob  von  Stargarden,  lobannes  | von  Uegensburg,  *> 
lohannes  Wise  von  Kostok,  lohannes  Wvda,  Iohannes  von  Frankfurt.  Nicolaus  Kqrst- 
man,  Cunradus  Fluther,  lobannes  l'deritz,  | Cristotcrus  Thym  von  Freienstat,  lohannes 
Mewerer  doetores,  meister  und  zu  dem  male  collegiatcn  des  größeren  collegimns  der  uni- 
versiteten  | zen  Lyptzk  bekennen  offenlich  mit  diseiu  offen  brife  gen  allenneniglicb,  das 
wir  von  dem  ersamen  und  vorsichtigen  manne  llannsen  M untzmeistere  burger  zu  Dreß*  25 
den,  der  testainentariiis  oder  selwarter  gewesen  ist  des  erbaren  meister  Paulico  der  ein 
doctor  was  in  der  ertztey  seligen  mul  der  ein  sulcbes  an  seinem  letzten  verlaßen  und 
geschäftet  lmt,  eingennmmen  Italien  und  entpfangen  etliche  bueber  dv  bernaeb  mit 
namen  und  in  latein  verzeichend  sind.  Zeum  erstin  in  theologia  presentatus  est  nobis 
über  Origenis  super  gen.  et  exod.  bapireus,  item  über  F.gidii  super  eeelesiasticnm  et  su 
Haymonis  super  apok.  bapireus,  item  dvdascolicon  Ilugonis  et  tractatus  de  septem 
itineribus  eteniitatis  et  plures  alii  tractatus  in  libro  bapirco,  item  lilier  bapireus  in  quo 
continctur  Imrologium  supientie  et  quedam  alia,  item  lilier  bapireus  in  quo  onntinentur 
meditationes  Hernlmrdi,  synonima  lsidori  et  plura  alia.  item  über  bapireus  meditatiouum 
Hoiiavciitlire.  item  libcllus  bapireus  Ysaac  de  accessu  aniine  ad  deum,  item  lilier  hnpirens  35 
de  septem  profectilms  religiosonim  in  quo  etiain  continciitui  sitspiria  Augustini,  Petras 
Hleßensis  et  plures  alii  tractatus,  item  lilier  bapireus  permixtus  pergameno,  in  quo  con- 
tiiientiir  propbismata  secnmlum  ordinem  nlpbalicti  de  qimlibet  tnateria.  — Item  in  tnedi- 
einis  primn  additiones  Mesue  magne  in  pcrgauicuo  et  ba|iiro  lilier  iinus,  item  secumla 
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pars  de  animalibns  Aristotelis  com  lectur.  in  libro  bapireo  mixto  pergameno,  item  viaticus 
Conatantini  cum  eommento  et  Iohannes  Meswe  in  uiio  nmgno  volninine  pergameneo, 
item  prima  pars  de  aniiiiaübim  eum  lectur.  oontinens  xti  üIuyjs  in  uno  volumine  bapireo 
]ienuixto  |iergameno,  item  über  bapiretts  mixtu»  pergameno  eontinen»  tractntnni  de  motu 
5 eordis,  pbysonomiam  Aristoteli»  et  quedam  alia,  item  über  eontinen»  questinncs  et  pro- 
bleumata  sujier  de  animalibu»  Aristoteli»,  problemnata  Aristoteli«  et  quedam  alia , item 
quodübct  Rebniez*),  item  lilium  (iordonii  in  pergameno  et  bona  littera,  item  über  Kgidii 
de  pulsibus  et  iirini«,  item  priinns  canon  Avicenne  in  übro  magno  pergameneo,  item  über 
bapirens  permixtu»  pergameno  eontinen»  antidotarium  Nycolai,  item  über  pergaroeneu« 
tu  et  de  bona  üttera  de  ilitferentia  fcbrium,  de  virtutibita  naturalibus,  de  ingenio  sauitaris, 
de  seeretis  (talieni  et  pluribus  aliis.  item  über  bapirens  (teraldi  de  Solo  super  nono 
Almansori»,  item  priinus  canon  Avicenne  in  |vergameno  disligatua,  item  practica  Mundini 
in  pergameno,  item  ar«  commentata  et  Iobannicius  in  pergameno,  item  lilier  de  eoneor- 
dantia  poetantm  et  pbilosnplmrum,  item  über  pergamenen»  de  therapcutic.  (Salieni  eum 
15  quilntsdam  aliis,  item  ( iilliertns  de  fein  ibus  et  alii  libri  in  pergameno,  item  tres  sexterui 
in  pergameno  Thadei  super  übrum  pronostieorum , item  ars  commentata  in  pergameno, 
item  über  bapirens  super  prioruni  super  veteri  arte  eum  questionibus  pbisieonim  et  topi- 
coruui,  item  Albertus  mngims  <le  animal  ibus  in  pergameno,  item  textus  de  generatione 
animalium  in  pergameno,  item  über  unua  in  pergameno  Alberti  de  mineraübns,  de  vege- 
3o  tabililms  et  plantis,  de  nutrimento  et  nutribiü,  item  viatieus  Conatantini,  item  über  ba- 
pireus  in  qito  continetnr  dietariuin  magistri  Stephani  inediei  eum  multis  aliis  traetatihus, 
item  libelluH  pergameneus*  fyradii  de  modo  medemli.  — Item  in  artibus  über  ]>ergaincneU8 
mctbaphysice  Aristotelis  cum  eommento  Averrois,  item  textus  metliaphysiee  in  perga- 
meno, item  methaphvsica  Averrois  eum  eommento  eiusdem  in  pergameno,  item  über 
i'i  pergamenens  pbisieonim,  de  coelo,  de  generatione  ettm  pluribus  aüis  übris  pliilosopbie, 
item  über  bapirens  commenti  Averrois  super  libri»  pbisieonim.  item  textus  politieorum  et 
ycononiicorum  in  übro  pergameneo,  item  commentum  Kgidii  super  de  aniina  in  perga- 
meno, item  commentum  super  methonrorum  in  übro  bapireo,  item  über  bapirens  de 
antiqua  littera  eontinens  lecturam  de  nniiua,  qiiestiones  super  priimun  et  seeundum  de 
■üi  aniina  et  lecturam  super  priorum,  item  über  astronomicalis  pergamenens  qui  incipit  „Dixit 
Ypoeras“,  item  über  astronomicalis  pergameneu«  nun  multis  tractatibus  qui  incipit 
„Tractatum  de  spbera“,  item  Rocacins  de  easilms  virornm  illustrium,  item  parvus 
libellns  pergamenens  et  metricus  Galtberi  de  historia  Alexandri,  item  über  bapirens 
metamorpbosios  Ovidii , item  Prisciamis  maior  et  Petrus  Helye  in  bapiro,  item  über  in 
35  quo  continentur  quedam  forme  retliorieales  qui  incipit  „Littera  missa  per  dominum  can- 
cellarium“,  item  über  postillarum  qui  sie  incipit  „Maria  Magdalcne  et  Maria  lacobi“, 
item  practica  Serapion»,  Ras.  Almansoris  et  plura  alia  in  übro  pergamenen  et  l»ma 
üttera,  item  epistole  Ienmiini  et  Eusebius  de  morte  beati  leronimi  in  pergameno  et  liona 
üttera,  item  praetiea  (iilberti  eum  thesauro  pauperum  in  pergameno,  item  Ueraldus  super 
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nono  Almansoris  in  pergameno,  item  Serapio  de  aimplicibus  in  libro  bapireo,  item 
über  in  quo  continetur  practica  Platcnarii,  thesaurua  pauperuin  cum  multia  aliia  quonim 
ultinni«  eat  de  aignis  morientium.  Des  zu  urkund  geben  wir  disen  brife  mit  unserer 
universiteten  rectorats  und  des  obgenanten  tcstamentarien  anhangenden  insigeln  ver- 
aigelt,  als  man  zalt  nach  Oristi  unnsers  berren  gepiirt  vierczehenhundcit  neun  und  5 
fünfzig  iar  am  suntag  vor  (»eorii  des  heiligen  mertercra. 


120. 

Marth)  Schnitze,  T>ce<nt,  Peter  Set  hauten,  Andrea*  Rüdiger,  Johann  lieber,  Heinrich  Eifing  und 
dir  andern  Magister  vom  Rothe  der  Artistenfakultät  bekennen , daß  dir  Cof/egiafni  de*  großen 
(Wieg*  ihren  Hof  in  Isij/iig,  ,, Fuchszagei u genannt  an  die  A riisien fakulUil  unter  der  Bedingung  10 
abgetreten  hatten,  daß  letztere  ron  dienern  Hofe  jährlich  11  Schock  alter  Groschen  zur  Bestreitung 
der'  Seelenmessen  für  Dortor  1/ehnold  au s Stdziredel  an  die  ('of/egiaten  bezahle,  daß  diese  alter  da- 
mit einverstanden  irären,  daß  die  Artistenfakultät  jene  Summe  auf  da*  Panlagot/ium,  welches  die 
Collegia tm  des  kleinen  Collrgs  gegen  genannten  Fuvhszagrl  ron  der  Artistcnfahdtät  uingrtauschl 
Indien,  übertrüge.  1459  Oct  24,  15 

t {•Ischi . : fupittlc  ‘lc*  tpttßnt  Fin  riml  ull'  t)*  fitf,  "J'J — -*7.  — Otfiht/Inu  h tfer  pbihuutjth,  Fnluftä!  f‘J.  4 — 7, 

Am».;  I Vrv//.  hierzu  (irct*hei,  »iic  L’nicersihtl  L<  ipzuj  74. 

Nos  Martin  Schulteti  de  Ologovia,  deeumis,  Petrus  Scbuscn  de  Lipsick,  Andreas 
Rüdiger  dt'  (iorlitz,  Ioannex  Heber  de  Haniberga,  Uenriens  F.lling  de  Stendal  1 omnes- 
que  alii  et  singuli  niagistri  de  eonsilio  faenltatis  artiura,  alnie  universitatis  studii  Lyp-  ao 
sienais  aetti  regentes,  tenore  presentis  publice  recognoscimus,  quod  venerabiles  viri 
niagistri  et  doetores  collcgiati  eollegii  maioris  areain  i|uamlam  in  oppido  Leypsiek 
tone  „Fncbskagel“  nunenpatain,  quam  pleno  iure  et  legitimo  titulo  possidebant,  cum  edi- 
ticiis  pro  tune  inibi  structis  et  omni  iure  qno  eam  possederaut  sollicita  et  longa  precuin 
instantia  ad  lmc  nioti,  facultnti  artium  sponte  et  lilicrc  tradiderunt  anb  hac  tarnen  eon-  •:» 
ditionc,  quod  perpetuis  in  antea  temporibus  aptid  supradictos  collcgiatos  et  cnrmn  succes- 
sores  remancat  ins  postulandi  et  percipiendi  de  eadem  arca  annuatim  undecim  sexagenas 
antiqua*.  qnas  quilibet  dccanus  faenltatis  artium  pro  tempore  existens  de  eadem  arca, 
de  tisco,  de  potioribus  bonis  ac  proventibus  faenltatis  eisdem  collcgiati*  singulis  annis  circa 
fcstuni  s.(  ialli")  exbibere  et  solvere  teuebitur cum effectu,  qnas  etiam  sieut  preinittitur  vigorc  an 
prcsciitium  facultas  artium  solvere  pollicetur  ad  peragcmlum  anniversarium  coinuien- 
dabilis  quoudam  viri  et  bone  niemorie  doctoris  Helmoldi  de  Sol hv edel , propter  quod 
eadem  etiam  arca  eis  prius  tradita  fucrat  et  donata.  Faverunt  tarnen  supradicti  eol- 
legiati  et  annilerunt  pro  se  et  suis  suceessoribus,  quod  facultas  artium  ins  percipiendi 
xuprndictns  undecim  sexagenns  in  alium  locum  vel  fnmlitm  cque  ecrtum  cum  scitu  tarnen  x> 
eonim  et  consensu  transferrc  potent,  vel  etiam  redimere  tempore  eompetenti,  sic  quod 
occasione  Imiusmodi  translationis  aut  emptionis  imllum  dietis  collegiatis  in  tmiusmodi 
solutionc  preiudiciuni  proveniat  quod  siipradictnni  anniversarium  posset  quomodolibet 
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inpedirv.  Quin  miteiu  coUegium  minus  modo  in  supradietam  arcatn  translatum  est  et 
deinceps  Collegium  principis  mineupatur  et  in  huiiismodi  translationis  reconipensam  area 
in  platea  s.  Petri  ubi  prius  fuerat  Collegium  minus  cum  Omnibus  suis  attiuentiis, 
atructuris  et  libertatibus  facultati  artium  tradita  est  pleno  iure,  endcm  facultas  artiura  ex 
5 certa  causa  siipradictis  collegiatia  annucntibus  ins  pereipicndi  dictas  undeciin  sexagenas 
ad  eandem  aream  transtulit,  cedat  eisdem  vigore  presentis  in  eadem  area  ius  idem  qund 
in  priore  lmbuerant,  sic  quod  facultas  artium  de  eadem  area,  de  fiaro  et  aliis  suis  pro- 
ventibus  supradictis  collegiatia  unnuatim  modo  qno  »npra  undeciin  antiquas  sexagenas 
solverc  tenebitur  cum  etfectu,  nee  etiarn  debebit  ac  poterit  eandem  aream  sine  dictoruin 
to  collcgiatorum  consensu  iu  alterius  possessionera  cum  eorum  preiiulicio  traducere  sive 
alicnare,  salvis  ctiam  manentibus  iuribus  et  ronsuetndinibns,  per  facultatem  artium  a 
primordio  univcrsitatis  ad  maius  collegium  introduetis.  Si  miteiu  aliquo  eaau,  quod  detis 
avertet,  univcrsitatis  desolatio  aut  intemiptio  proveoiret,  tune  idem  ius  pereipicndi  dictas 
undecim  sexagenas  apiul  fratres  predieatores  ad  s.  Paulum  in  I.eyptzig  debebit  in  antca 
16  remanere,  qui  singulis  quartalibus  anni  semel  supradicti  felicis  meinorie  doctoris  anni- 
versarium  cum  vigiliis  et  tuissa  defunctorum  iuxta  morem  eontm  solitum  peragerc  tcne- 
buntur  et  hoe  ipsum  proconsuli  civitatis,  qui  pro  tempore  fuerit,  intimare.  ne  aliquo  casit 
supradictum  prefati  doctoris  intereat  testamentum.  täcd  si  postea  den  dante  mlitus  uni- 
vcrsitatis et  in  statu  pristino  tirmaretur,  redire  debebit  et  prior  dispositio  per  omnem 
ao  nmdum  ut  snpra  de  huiiismodi  pecunia  exsolvenda  et  anniversario  peragendo.  In  euiits 
rei  testimouium  presentem  liter.ua  tradidiinus  sigillo  facultatis  artium  roboratam. 
Datum  anno  doinini  millesimo  quadringentesimo  quinquagcaimo  nono,  die  vorn  xxim. 
mensis  octobris. 

Dieselbe  Hum/ ySU/t  noch  fulyende  zwei  Hiflizen  hinzu:  (x.  Xarveke  I . c.  741.) 

8S  Anno  domini  uii  feria  i ante  fcstum  nativitatls’')  Marie  doinus  Fucliskagel 

facultati  artium  data  est  pro  pedagogio.  Vide  libr.  eonclus.  eollegii  fol.  -ti  in  dorn. 

Anno  t tat!  conclusum  est  de  pedagogio  in  facultate  artium.  Vide  librum  papyr. 
facultatis  arti. 

Hierauf  Julift  ran  amlerer  Ha ml: 
so  Conspectus  possessionum 

inter  magistms  eollegii  minoris,  facultatis  pliilos.  et  tacult.  iuridicc  cominutatarum: 

Magistri  collcgi  minoris 
possederunt  inde  a tem- 
jaire  fundntionis  acadcmie 
35  h.  e.  ab  anno  uoe  eol- 
legium  Petrinnm  us- 
que  ad  anmim  Hä«: 

120.  b)  7.  Se/dembtr. 


Facultas  pliilosophica 
videtur  a fundatione  aca- 
demic  caruisse  posses- 
sione  ediinn ; sed  a.  im 
domum  Fuchszagei  ut 
esset  pedagogiitin  a col- 
lcgio  maiori  obtinuit; 


Facultas  iuridica 
usa  pro  auditorio  a tem- 
pore fundationis  s.  ab 
anno  non  porticu  edis 
Thomane  den  „creutze- 
gang“  usque  dum 
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a.  1456") 

penmitatione  facta 


donmm  Fnebszagel 
qne  hactenus  fucrat  peda- 
gogium  facultatis  artium 
Kimm  fcccrant  et  ad  Inine 
u.squc  dicm  rctinuenint. 


collegium  retrinuui 
suum  pcdagogium  et  vo- 
cavit  et  liabuit  usq.  a. 
1506.  F.tenim  a.  1605  fa- 
cultas artium  a principe 
Oeorgio  migrarc  iimsa  in 
collegium  novuin  & 
rubrum , Kimm  liactenim 
pcdagogiuin  Petrinum 
ccssit  facultati  iuridicc. 


s 


iuHsu  (»eorgii  ducis 
acciperet  collegium  I’c-  io 
trinuin  ipio  ct  in  liodiur- 
muu  fniitur. 


121. 


/I  u»  dnn  Tixtilmentr  Mtnjietrr  StrjJuin  Hnß’tur * rem  Prettin,  Professor*  elrr  Theologie. 

Leipzig.  1460  Apr.  2. 
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In  nomine  dmnini.  Amen.  Anno  a nativitatc  eiusdem  millcsimo  (|uadringcntcsim» 
sexagesimo,  indictionc  quartadecima,  die  vero  .sccunda  iiicnsis  aprilis,  liora  nona  vel 
quasi,  pontificatus  sanctissiiui  in  Christo  patris  ae  domin i nostri  Pauli  divina  pmvidentia 
pape  secundi  anno  vero  eins  aecundo,  in  oppido  Lipscnsi  Merscburgensis  diocesis  in  ao 
maiori  collegio  in  mei  notarii  puhlici  tcKiiumquc  infrascriptorum  prcHcntia  personaliter 
constitutus  honorabilis  vir  magister  loannes  Uderritsch  de  Lipzk,  sacre  theologie  pro- 
fessor  inaioris  collegii.  quandam  achcdulnm  papiracenm  manu  sua  tenens,  ciiius  tenor  de 
verbu  ad  verbum  infra  ponitur,  publice  locutus  eRt  in  hec  verba:  „Domine  notarie,  sicut 
publica  fania  volante  et  veridica  relatione  multornm  didicistis,  Ioanncm  Hueffener  de 
Prettin  hie  absentem  et  me  legitimoK  fnre  tcstamentarioK  in  sididiim  constitutos  per  venera- 
bilem  quondam  nmgistrum  Stephanum  Huetfener  de  Prettin,  sacre  theologie  professorem 
felicis  recordationis,  pro  exseentione  ttltime  sue  voluntatis  ob  aalutem  atiimc  sue,  ita 
tarnen  quod  non  sit  melior  conditio  occupantis,  sed  quod  uiiiis  nostrum  inceperit,  alter 
prosequi  valeat  mediare  et  tinire,  coram  quibusennque  iudicibim  tarn  ordinariis  quam  ao 
delcgatis,  datis  vel  dandis,  sulalelegatis  vel  subdelcgandis,  ob  hoc  debita  instantia  re- 
quirens  me  notarium  publicum,  petens  nt  unuin  vel  plura,  publicum  vel  publica  instru- 
nientum  vel  instrumenta  ac  tot  quot  forent  necessaria , sicut  continet  hec  schedula,  mihi 
per  euin  oblata,  ruiuR  tenor  de  verbo  ad  verbum  hic  sequitur:  In  nomine  domini.  Amen. 
(Juia  superna  dei  pietas  hominis  saluti  consulens  in  satisfactoriis  operibns  sue  iustitie  sr> 
rigorem  illiitR  temperaverit,  ut  in  charitatc  deeedens  etiamsi  aliquid  ad  purgandmu  seeuiu 
deferat,  )ioterit  hoc  ipsum  viventiuin  suffragio  tanquam  solutionem  debiti  apud  deum 
ndsericorditer  relaxari  sanete  igitur  et  salubriter  silii  dinoscitur  providere,  qui  adhuc 
vivens  et  sanus  suis  donationilms  vel  eleinosynis  apud  superstiteR  taiia  et  talitcr  instituit 
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in  ecclesia  militante,  que  ct  meritum  »ihi  cumiilcnt  in  hac  vita  et  etiain  ]iro  solutione 
debiti  prodesse  poterint  iam  defuneto.  Hine  est  quod  ego  Stephanus  Hnfenqr  de  Pretin, 
artium  maxister  sacreque  theologie  professor,  sann»  corpore  et  eompos  rationis,  bona  et 
matnra  prebabita  deliberatione  de  relnis  inihi  divinitus  eoncessis  primo  douo  donationem 
5 inter  vivo»  ae  (amt  mortem  mcam  lego  inter  alia  mei  testarnenti  talia  null  forma  testarnenti 
perpetuo  servandi,  qnod  si  non  valere  dinoscitur  iure  testamenti,  volo  tarnen  valeat  nihilo- 
ininits  iure  codicillortun  ac  cuiusctmque  alterius  ultime  voluntatis  signantcr,  quadringcn- 
to»  dorenos  Khenenses,  qnorum  dueento»  habet  lialtazar  Schnitze  et  Hans  frater  eins 
pro  ae  et  suis  heredibus  ad  reemptionem , et  reliquo»  dueentos  habet  Margareta  Mogen- 
10  hoferiiehe  etiam  pro  ae  et  suis  heredibus  similiter  ad  reemptionem  oppidanei  Kipzensis, 
de  quibtts  persolvant  pecnniam  annuain  iuxta  eontinentiam  literarnm  desuper  eon- 
fectarum,  de  qua  peeunia  conaulatn»  l’retinenai«  teuere  debet  duo»  studentes  |>er  quin- 
quennium  solum  in  universitate  Lipscnsi,  illa  in  suo  vigore  penlurante,  et  in  illius  deso- 
latioitem  in  alia  universitate  viciniore  in  qua  vigeat  Studium  artium,  in  quibus  imbui  ae 
15  studiose  studere  debent  prefati  studentes  usque  ad  magisterii  adeptionem,  si  com  mode 
hoc  tieri  |K)terit  in  prefato  quinquennio.  Quod  si  factum  non  fuerit,  imputetur  illis 
negligentia  illorum,  et  post  currieuluiu  illius  quinquennii  prefata  peeunia  aliis  duobus 
deliet  conferri  more  priori  et  sie  deineeps  |»erpetuis  temporibus  observandia.  Tales 
studentes  nominnre  debet  eonsulatus  Pretinensis  totieus  quotiens  opportunum  fuerit  et 
20  peeuniam  memoratam  de  debitoribus  prefatis  singulis  annia  emovere  et  predietis  studen- 
tibus  dispensare  utiliter  pro  eomplemento  studii  sui  ad  quod  sunt  deputati.  Kt  boc  tän- 
deln |>ost  deoessum  per  mortem  testamentariorum  meorum  legitimorum  puta  venerabilis 
viri  magistri  loannis  Uderitzseh  de  Lipzigk,  saere  theologie  profeaaoria,  et  disereti  Io- 
. annisliufener  de  Prettin,  qni  hoc  eis  viventibus  divisim  vel  eoninnetim  faciendi  plcnariam 
25  habere  debent  faeultatem  sine  alicuius  eontradietione.  Debent  etiam  tales  sie  esse  qitali- 
iicati  in  eorum  fundamcuto,  ut  de  ei»  presumatur  quod  in  prefato  quinquennio  gradum 
magisterii  poterint  adipisci  et  de  oppido  Prettin  aut  suburbiis  eiitsdem  loci  oriundi.  In 
defectu  tarnen  illorum  poterint  alios  reeipere  in  quos  prefatus  eonsulatus  pro  tempore 
existens  aut  maior  pars  ibi  presidcntem  eonsenserit  et  eos  ad  Studium  predietum  aut 
:üi  aliud  in  desolatione  illius,  ut  premittitur,  ordinäre.  Kt  si  prefati  debitore»  predietos  cen- 
sus  redemerint  deliet  dietus  eonsulatus  cum  predietis  testamen tariis  ipsis  ambobus  viven- 
tibus  aut  uno  eorum  »ummatn  eapitalem  alibi  exponere  quanto  carius  potent  pro  aliis 
eomparamlis,  quod  solus  faeere  debet  tandein  eonsulatus  Pretinensis,  illis  exstinctis  |ier 
mortem,  totieus  quotiens  neeesse  fuerit.  ...... 

35  . • . . . . • • • » 

Volo  etiam  quod  omnia  et  singula  premissa  per  dietos  oppidanos  inconcusac  et 
inviolabiliter  perpetuis  temporibus  oliserventur,  et  si  in  aliqito  eorum  negligentes  reperti 
fuerint  et  post  tertiam  monitionem  debita  cum  instantia  requisiti  se  non  emundavcrint, 
quod  extunc  tarn  facultas  nominandi  predietos  studentes  cum  peeunia  illis  distribuenda, 
io  quam  etiam  libri  ab  eis  transferantur  et  ad  eonsulatum  Kipsensem  applicentur  cum  pleno 
iure  et  dominio  singula  disponcmli,  queuiadmodum  illi  faeere  lmbiieruiit.  Kt  sieut  illis 
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ilatur  facultas  nominandi  studcntcs  I’retinenscs,  sie  et  isti  umninabuut  Lipacnses  et  locnin 
congruurn  pro  prefatis  libris  reponendis  ailaptalmnt,  aut  ad  testudinem  super  sacristiam 
ecclesie  sancti  Nicolai  deponent  sul»  clausura  cum  adaptatione  elavium  ut  snpra.  Et  nt 
singula  recte  agentur,  su|>erintendonuniii  haltere  debent  Universitas  Lipscnsis  et  eou- 
sulatus  oppidl  eiusdem,  dominus  preceptor  de  I.ichtenberg  et  plebanus  de  beate  Marie  5 
virginis  in  Pretin  pro  tempore  existentes  cum  prefatis  testamentariis  meis  et  aliia  quos 
i|isi  ad  hoc  factum  sollicitandum  et  ad  vigilandum  deputabunt,  ut  voluntaa  tnea  ultima  in 
prefato  teetamento  expressa  adimpleatur  et  in  nullo  iuvalidetur.  Acta  sunt  hec  anno, 
iudictione,  tnense,  pontiticatu,  locis  et  hora  (ptibus  supra,  presentibus  ibidem  discretis  viris 
et  studiosis,  Dominien  Keiner  aiiiuin  baccalaureo  et  lacob  Scholtel  de  Leipzigk,  elericis  10 
Merseburgensis  dioecesis,  nee  non  Martiuo  Klein  laico  de  StrasbergCulnunensis  dioecesis 
ad  premissa  voeatis,  rogatis  pariterque  requisitis  je. 

Et  ego  (ierliardus  l'lekcnpol  de  Wentersnigk  clericus  Monasteriensis 
dioecesis,  sacra  impcriali  autlioritate  notarius  publicus,  quia  huiusinodi  testa- 
menti  lectionem,  assignationem,  discretionem,  ordinatiouem  et  prescntationeui  10 
et  publicationem  omnibus  aliis  et  singulis  preinissis  dum  sic  ut  premittitur 
ficrent  et  agerentur,  una  cum  prenominatis  testibus  presens  fui,  caque  sie  fieri 
vidi  et  audivi,  ideoque  presens  publicum  instrumentuni  manu  mea  propria  con- 
scriptum  exinde  confeei  et  in  kanc  publicum  formain  redegi,  signoque  nomine 
et  cognomine  solitis  et  consuetis  sigtmvi  in  tidetn  et  testimoninm  onmiuin  et  üo 
siugulorum  premissoruui  vocutus,  rogatus  pariterque  requisitus. 

122. 

Erzbinehof  IiietJirr  von  Mainz  fordert  dir  I 'nirmitüi  aufr  rti  der  Mirhar/ie  in  Mainz  atattfindendm 
JiricJueeraammlung  trrgen  der  Tiirkengcfahr  einige  Ahyrmndte  zu  xe  hi  ekelt.  Gernsheim,  1401  Juni  24. 

I bisch r. : Ctticersiltilsfuhlittthrl-  Isipziy  (W.  tuscpl.  An.  lÜlt'J  ftU.  Iob.  25 

( iedr Sasckcnbcryy  scleciu  iuris  H hi/tturiurnm  ! l\  ÜtSf), 

Dietlierus  d.  g.  electus  et  contirmatus  Moguut.  je.  ae  princeps  elcctor  vcnerabili- 
bus  et  egregiis  rectori,  doctoribus  ac  magistris  alme  universitatis  studii  Eiptzensis  in 
Christo  nobis  dilectis. 

Amicabili  salutatione  premissa,  venerabiles  ac  egregii  in  Christo  nobis  dileeö.  In  3« 
rebus  niagnis  consiliis  magnis  opus  est  Non  hesitamus,  quin  desiderinm  sanctissimi  do- 
mini  nostri  super  exercitu  contra  Tkurcum  et  barbaros  instruendo  cum  quibusdain  impo- 
sitionibus  et  rebus  aliis  vobis  insinuatum  sit,  propter  quam  rem  ac  certa  gravaminu  nationi 
nostre  per  sedem  apostolicam  illata  retroactis  diebus  diveixi  conventus  seu  dicte  in  curia 
impcriali  et  alibi  ac  novissime  circa  doininicatn  trinitatis")  proxime  prctcritam  in  civitate  35 
nostra  Maguntinensi  celebrati  existent  Et  iam  per  oratorea  qm  in  predicto  conventu 
.Maguntincnsi  comparuerunt  concorditer  reccptum  est,  quod  cciti  reges  ac  omnes  et 
singuli  princi|ieB,  coelectorcs  nostri  et  hob,  nee  non  ccteri  prelati  et  principes  tarn  eccle- 
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siastiei  quam  seculares  nationis  nostre  atque  Universitäten  in  «1  ii-rn  sancti  Michaelis 
proxime  futnrani  in  civitatem  nostram  Mnguntinenscin  vel  projiria  in  persona  venire  ant 
inevitabili  necessitate  occnpati  mittete  habeant  suos  oratoies  cum  niandato  plenissimo,  et 
sujier  quibusdam  articulis  in  (licta  dieta  inter  prefatos  oratoies  avisatis  et  aliis  neccssariis 
5 plcnitcr  Instructos  atque  pertractanduni  et  concludcndum  illic,  quc  ad  salutem,  paccni  et 
tranquillitatcm  sint  nostre  fidei  et  reipublice.  Nos  itaqne  gravati  de  premissis  sinoero 
affeetu  vestras  diseretiones  roganum,  qiiatenus  ad  ronventuui  huiusmodi  Maguntincnsem 
ad  diera  et  loetnn  prefatos  aliquos  ex  vobis,  viros  graves  autoritate  et  doetrina  prestantes 
cum  pleno  niandato  mittere  velitis  ad  amliendum  omnia  et  singtila,  presertim  qnc  ante- 
to  actis  diebns  in  preliliatis  conventibns  peracta  et  ventilata  sunt,  nee  non  ad  oonsnienduin, 
tractandum , dclilieranduin  et  concludenduin,  quid  deceat  quidve  cxpediat  de  et  super 
premissis  et  aliis  quibua  unitas  et  cnritas  rolwretnr,  et  fiant  quc  deo  grata  ac  natinni 
nostre  salutaria  eonsistant.  Nos  enim  quc  ultissimus  suggerere  dignaliitur  ail  ea  libcnter 
confereiuns,  de  vestia  voluntate  rcscriptione  nostra  cdoceri  cupientes.  Datum  in  Castro 
iS  nostro  (iemßheim,  die  xxmi.  iunii  anno  }c.  lxi\ 

123. 

Erzbinehof  Adolf  ron  Mainz  Ihrill  der  Unirernitat  mit,  daß  er  mH  njlrtn  II'iWh  und  Willen  den 
l'njuden  an  Stelle  Itiethern  rmi  Ynrnhurg  znm  Erzhitchöfe  ron  Mainz  ernannt  worden  nei , und  über - 
nendet  ihr  zwei  darauf  beziir/liche  jdijwtliehr  Stdireiben.  Fritzlar,  1462  Harz  14. 

20  Ihhfhr. : l ’uifei  nMÜ/AiNittthrk  hipzt'f  0*1.  mM'/tf.  X n,  lUft'J  fiti.  oJ. 

Unsern  günstigen  grüß  czuvor,  wirdigcn  linde  ersamen,  lieben,  amlcclitigen  linde 
besundern.  Wir  czwifeln  nicht  ir  habt  zcu  guter  maßen  wol  vornommen,  wye  unser 
heiligster  vatcr  der  bahist  mit  rate  der  heyligen  Komischen  kerchen  cardinale  unde  vor- 
'üiligunge  unsir»  gnedigsten  herren  des  Komischen  keysers,  Dietliern  von  Ysembiirg 
25  nmbe  siner  sweren  mergklichen  ubirfarunge  unde  verhandelunge  willen  des  stifftis  czu 
Mcncze  entsaezt*)  unde  von  siner  heiligkeyt  eygener  bewegnisß  uns  damit  vorsehen,  das 
auch  die  wirdigen  unde  ersamen  unser  lieben  anderhtigen  deebant  unde  capittil  unsers 
tbumstifftis  mit  der  gemeynen  phaffheyt,  dem  rate  unde  den  burgem  unsir  stayt  Meincze, 
uns  für  iren  rechten  herren  unde  erezbisehoff  mit  gewonlicher  zcirungu  unde  lobesange 
30  nffgenoramen  haben  unde  vorkundiget,  das  auch  unser  lantschatft  im  Kingamve  unde 
fast  ander  unser  und  unsir»  stitftis  stete,  schloß  unde  undeilhanen  uns  holdunge  unde 
gehorsam  gctlian  haben.  Unde  wie  wol  soliche  des  von  Ysenbürg  entsetzunge  unde 
unser  vorselmtige  mit  rechter  unde  gantzer  meynunge  unsirs  heiligsten  vaters  des  ba- 
bists  volbracht  ist,  so  hat  uns  doch  angelangt,  das  von  unsir  wydderparthy  ußgeseholleii 
35  sy,  doch  mit  unwarheit,  wye  das  wir  soliche  vorsehunge  mitsampt  den  bebstlichen  unde 
kcysirlichen  bullen  unde  brieffen  nicht  uffriechtiglich  erlangt,  unde  das  unsir  heiligster 
vatir  der  bahist  die  widderruffen  stille  Indien,  daran  doch  siner  heiligkeit  unde  uns  gancz 
ungutlich  geschiet.  Unde  ntf  das  ir  den  grünt  dovon  vonnergken  moget,  so  tlmn  wir 
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lull  wissen,  (Ins  unsir  heiligster  vntir  der  hahist  itcznnt  in  kurcze  ander  nnwe  bebstlich 
Indien,  aller  von  cygcncr  bewegniss,  durch  uns  unerencht  nnde  darezu  czwene  siner 
hciligkeit  treffliche  anwalten  der  sachen  halbe  in  Dutsche  laut  getirtiget  hat,  siner  hei- 
ligkeit  ineynunge  wo  des  fürder  noit  ist  ezu  uftin baren  nnde  ezu  erkennen  ezu  geben. 
Dieselben  haben  an  die  universiteten  czu  Krffnrt  geseliriben,  desselben  brieffs'unde  der  5 
letsten  bebstlielien  bullen  absehrifft  wir  uch  hirinne  verse[hlo|Ben  mit  schicken,  danili 
als  wir  nicht  czwifeln  ir  wol  verstehen  werdet,  das  von  unsenn  heiligsten  vatir  dem 
bobist  und  uns  mit  den  Sachen  nicht  unredelicken  umbgangen  ist  und  das  sine  heiligkeit 
nnde  wir  des  czu  unrecht  beschuldiget  worden  synt.  Bitten  wir  uwer  wirdikeyt  mit  be- 
sumlem  flyli,  ir  wollet  soliche  schlifft  mit  unvordrobener  gedolt  Vorleben  unde  vor-  10 
mereken,  unde  wo  ir  des  rede  verneinet,  zum  besten  furbrengen,  dem  von  Ysenberg 
unde  synem  anlning  darüber  kevnerley  czulcgunge  thuhen,  als  wir  uns  des  gcnczlichcn 
ezu  uch  vorsehen.  Das  wollen  wir  mit  ganczem  willen  in  allen  guten  nmb  uch  vor- 
schulden. (Jelieu  czu  Friczlar  am  sontage  reminiscere  anno  tc.  i.xn'1" 

Yenerabili  ac  lioum-abilibus  rectori  ceterisque  doctoribus,  magistris,  licentiatis  et  ir> 
studentibua  ahne  universitatis  studii  Lypezensis,  devot»  nobis  in  Christo  sincere  dilectis. 


1524. 


Dir  Unimxitrit  berichtet  ilem  Dajtste  Diu«  II.  über  dir  Erfolge  dar  Johannes  von  Chpistrano  in 
Leipzig  und  hi  Hfl  ihn  denselben  heilig  sprechen  zu  wollen.  Leipzig,  1462  Aug.  26. 

Na rh  dem  AMrvcl-  bei  IVwMintj,  Annalen  minorum  XI, II,  228  #>(.  20 

Sanetiasimo  in  Christo  patri  et  doinino,  domino  l’io  (livina  providentia  sacrosancte 
Romane  ac  universalis  ecclcsie  summo  pontifici,  domino  nostro  reverendissimo. 

Cum  Immillinia  obedientia  ac  devotissima  reverentia  se  ipsos  ad  pedum  oseula 
beatorum.  Bcatissime  pater  et  domine  clementissime.  Quoniam  litteris  hortatoriis  eesaree 
maicstatis  nobis  nuper  exhibitis  qnidum  fratres  ordinis  sancti  Francisei  qui  de  obser-  2ü 
vautia  nuncupantur  ex  parte  vicarii  eorum  generalis  nobis  devotis  rogatibus  supplicarnnt, 
ut  de  vita  et  conversatione  devotissimi  qttondam  fratris  felicis  memorie  Ioannis  de  Ca- 
pistrano*)  ordinis  eiusdem,  quantum  experientialiter  et  veraciter  nobis  eonstaret,  littera- 
torie  fidele  perhibere  testimonium  dignaremur  coram  vestra  sanetitate  sno  tempore  pro- 
ducendum,  nos  tum  sancte  intentioni,  tarn  pio  desiderio  favorabilitcr  annuentea  ea  que  30 
diligenti  investigationis  indaginc  de  eodem  eximio  viro  nobis  cognita  fuere  memoriter 
reeollegimus,  pura  ac  siinplici  narratione  bis  uostris  litteris  rccitaums.  Constat  enim 
nobis,  quod  postquam  idem  vir  venerabilis  ante  aliquot  annos  in  Alemania  circumeundo 
et  loea  varia  perlustrando  suis  predicationibus  et  doctrinis  niultos  in  via  morum  obliquis 
anfraetibus  gradientes  ad  Christiane  vite  rectitudinem  retlectere  satagisset,  etiani  ad  nos  3o 
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in  oppidum  Liptzk  personaliter  dcelinavit1’),  nbi  ultra  integrum  menseni  continue  persc- 
veran»  devoto  qttodam  atque  efficaci  plaeidoquc  exhortationis  genere  evangeliram  atque 
apostnlicaui  dissereret  veritatem,  nunc  argnendo,  nunc  obsecrando,  nunc  inerepnndo,  iam 
etiam  blaudo,  iam  rigido,  iam  eompunctivo  semper  Omnibus  grato,  immquam  infntctuoso 
5 hoilatu,  nonmdla  theologice  veritatis  abdita  reserando,  quasdam  etiam  Christiane  con- 
versationis  regtdas  iuxta  sacrorum  canonum  instituta  limpidius  declarando,  sana  doctrina, 
aobrio  sermone  concionatus  est  ail  utrittsquc  statu»  populum  attcntione  devotissima 
siispensmn  et  ad  sui  exhortationem  non  mediocriter  emendatnm.  Nam  lminsmodi  suis 
exhortationibns  allecti  infra  breve  tempus  ex  nobis  plus  quam  Septuaginta  srholares  et 
lOmagistri,  post|>ositis  Imins  mundi  plmlerauientis,  sne  religionis  babitum  assumpserunt. 
Commune  etiam  vnlgus  suis  odmonitionibus  compunetum  nuiltas  ludornm  hactemts  con- 
suetonim  levitates,  multas  etiam  solatiorum  obscoenitates  protinus  prostergavit.  Nee  mirtlm, 
quoniam  bone  vite  exemplaritas  et  iucunde  elocudonis  celebritas  que  in  ipso  sccundmn 
omnium  estimationem  splendide  viguemnt  faeilius  et  efticacius  iuxta  psalmistam  voci  sne 
IS  vocem  dedere  virtutis.  Hae  itaque  gratia  duplici  insuper  et  miractdontm  gloria,  de  qui- 
bns  fama  pervnlgata  est  et  mnlti  apud  nos  asscrunt  experientiam  se  habere,  idem  rcli- 
giosissimus  pater  copioso  dei  mutiere  predittts  existimatione  plurimornm  sanetitatis  titulo 
insigniri  meruit  adlmc  vivens,  et  ideo  miris  etitn  Imulibus  etiam  ad  sidera  sustnlcrunt  nee 
modo  dubitant  ipsum  pro  suis  tarn  strenuis  laborilms  et  taute  sollicitudinis  opcra  sitpcmc 
20  beatitudinis  braviuut  mertüsse.  Hee  itaque  nostra  et  alioritm  testimonia,  beatissime  pater, 
sanctitos  vestra  ponderet  et  examinet  diligentor  et  ut  iustus  et  unicus  paterfamilias  in 
domo  militontis  ecelesie  penset  et  iudicet,  quid  et  qimntum  meveedis  tribuendum  sit,  sic 
tarn  inclvto  operario,  qui  in  vinea  domini  Sabaoth  tanto  tempore  tarn  nperose,  tarn 
fructuose  et  tideliter  pro  diurno  denario  laboravit,  ut  sic  ei  quod  smim  est  seenndum 
25  legem  iustitie  trilmatur.  Kt  dominus  Jesus  deus  noster  vestram  dignetur  sanctitatem  in 
statu  prospero  et  tranqnillo  et  longevo  tempore  teliciter  conservare.  Datum  in  oppido 
Licptzk  anno  doinini  iidcccclxu  in  erastino  sancti  Hartbolomei , rectoratus  sitb  sigillo. 

Yestre  sanetitatis  devotissimi  oratores  rector,  magistri  et  doetores  atme  nniversi- 
tatis  studii  Licptzk  Merseburgensis  dioeews. 


ao 

Notariateinetrutnrnt  über  die  Prrof/nition  und  Puhtirntion  den  Teehnueutee  lir.  Orixjutr  IVeygeix, 
Profeeeon  der  Thro/offie  und  treilnnd  Archidiokonu r zu  HrrtJnu . 1462  Aog.  26. 

Ifrbrki r.:  Stwltbibfiuthek  Leipzig  £W.  mxrpi,  Ilrjt.  //.  tOa  ftJ. 

ln  nomine  domini.  Amen,  Sub  anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  quadringen- 
36  tesimo  scxagesinio  sectmdo,  indictione  deciina,  pontiticatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et 
domini  nostri  domini  i’ii  divina  providentia  pape  secundi  anno  eius  quarto,  Mercurii  die, 

1*2-4.  f»)  CnfMrtmn  kam  am  24.  Oktober  t4'/2  uturh  Leipzig.  *.  F.  Weiter,  ilr*  i’i  an zi. •datier*  J.  eon  (hpixtraun 
Mifthtn  unitr  Hen  ( Leipzig  /A47J  H2. 
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viccsima  quinta  tuensis  augusti.  liora  tertiaruiu,  in  domo  venerabilis  et  egregii  viri  domini 
magistri  Andree  Wayner,  sacre  theologie  professoris,  cancellarii  et  canonici  ecclesie 
Wratislaviensis,  in  mei  notarii  public)  tcstiumque  subscriptorum  ad  hoc  apecialiter 
vocatorum  et  rogahmun  prcsentia,  constitnti  personaliter  venerabilea  et  egregii  viri 
domini  Johannes  Ltnster,  in  decretis  liceneiatus,  prepositus  et  Andreas  Wayner  ean-  & 
cellariua  et  canonicna  Wratislaviensis  predictna,  ac  pudica  virgo  Anna  Weygelynnc  soror 
bone  meutorie  domini  Casparis  Weygil  sacre  theologie  professoris,  quondam  arcbidiaconi 
Wratislaviensis,  iam  dicti  domini  Caspar»  Weigil  execntores  et  lideicommissarii  suo  et 
aliorum  suoruui  coexecutorum  noininibus  codicillum  preuominati  domini  Casparis  Weygil 
infrascriptmu  dansnm  et  sigillo  ipsius  sigillatum  venerabili  et  egregio  viro  domino  (»re-  tu 
gorio  Steinbrecher  decretorum  doctori , ofticiali  Wratislaviensi  pivsentarunt,  peteutes  nt 
in  apertionem  ipsius  codicilli  consentire  vellet,  fuitqne  idem  cmlicillus  consensn  prefati 
domini  (iregorii  Steinbrecher  officiali»  apertus,  in  quo  quidcm  codicillo  ab  extra  talis 
continebatur  Signatars  manu  ipsius  domini  doetoris  Weygil  scripta  per  omnia  in  hec 
verba:  „Codicillns  contineira  ultimam  voluntateui  Caspar  Weygil  ic.  post  mortem  per  15 
dominos  prcpositiun  et  cancellarium  ecclesie  Wratislaviensis  ic.  ac  Nicolatim  llalbindorff 
vicarium,  Katheriuani  et  Annam  sororea  aperiendus  *c."  Hiusque  codicilli  scripturam  mm 
cum  signatura  prescripta  iam  dictns  dominus  official»  uec  non  ego  Franciseus  Kortz, 
notarii»  intrascriptus  de  manu  ipsius  domini  doetoris  Caspar  Weygil  fore  et  esse 
scriptum  reeugnovinms  eandemquc  pro  recognita  lmbuit  interponendo  nihilominus  20 
auctoritatetu  snaui  pariter  et  dccretum.  In  (|Uo  quideui  codicillo  intcr  alias  signaturas 
infraseripta  signatura  manu  ipsius  domini  doetoris  Casparis  Weygil  signata  continetur 
per  omnia  in  hec  verba:  „Item  venerabili  patri  domiuo  Andree  Wayner  lego  concordan- 
tias  maiores  quarum  usnfruetum  habest  qtioad  vixerit:  eo  extincto  dentnr  ad  Collegium 
beste  Marie  virginis  in  Lipczk  quod  habeant  (ptando  sunt  in  eodem  collegio  ad  minus  25 
duo  graduati  in  theologia,  sive  sint  baccalaurii,  licenciati  vel  doctores:  illis  autem  ibi  non 
existentibus,  habeantur  in  collegio  tuniori  in  alirpto  loco  ubi  communis  [tossit  haben 
acccssus  et  quoruinque  tempore  iterum  duo  erunt  graduati  in  collegio  beate  virginis 
predicte  in  theologia,  extunc  illis  sentper  restitui  debent  ad  possessionem  eorurn  quous- 
que  tales  ibidem  itentm  esse  desicrint.  Et  sic  conscquentur.“  Super  quibus  omnibus  et  SO 
singulis  premissis  presens  publicum  instrumcntuin  per  me  Frandscutn  Kortz  notarium 
pre  et  infra  scriptum  ad  prenominatorum  doininorum  executonun  petirionem  cst  con- 
fectum.  Acta  sunt  hec  anno,  imlictione,  pontificatu,  die,  meuse,  liora  et  loco  quibus 
supra,  presentibus  ibidem  bonnrabilibus  et  discretis  viris  domino  Valentino  Kromer 
altarista  in  Natnislavia  ac  Iohannc  Lindener  derico  de  Ilirsbergk,  testibus  ad  premissa  35 
title  dignis  vocatis  pariter  et  rogatis. 

Et  ego  Kranciscus  quondam  Clemeutis  Kortz,  derictu  Wratislaviensis, 
sacra  imperial)  auctoritate  notarius,  quia  dicti  codicilli  presentationi,  a|>ertioni 
et  decreti  interpositioni  aliis  omnibus  et  singulis  premissis  dum  sic  ut  pre- 
mittitur  ficrent  et  agerentur,  una  cum  prenominatis  testibus  presens  interfui  40 
eaque  sic  ticri  vidi  et  audivi,  ideoque  presens  publicum  instrunientum  manu 
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alteriua  me  aliia  prepedito  negotiis  scriptum  exinde  confeci  et  in  haue  pnhlieain 
forniam  redegi  aignoque  et  nomine  meis  solitis  et  consnetia  conaignavi,  mgatua 
et  reqiüaitug  in  Mein  et  tcatimoninm  omninm  et  singnlorum  premiaaontm. 


1215. 


5 Jtinchof  Jnluimu’ji  III.  ron  Mmehurg  rrlhrill  fnr  uriiw  Lebtnazrit  iltr  Vmrmität  fln*  iut  meareera*<li. 

Merseburg , 1464  Juni  3. 

Hdtchr.:  Or.  Archiv  der  / niea  siHtl  So.  lö  util  dem  «> MerhoHeitei i bincKOflicheu  Si<yrJ  iut  J1rT(/amcnt#lrei/‘. 

Wortlaut  icie  No.  11. 


127. 


io  Fand  hu#  de  Volle  f Auditor  der  päpstlichen  Curie r läßt  die  ( bllcgiatcn  den  FramenkoUega  Grtyor 
ron  (Jroetten  f Thomu*  von  Jauert  Nicolaue  Holme , Johanne*  von  Cro**rn9  Staniefau*  ron 
Schweidnitz  f Heinrich  von  Freytudadl  und  Johann  SIcurer  von  Croesen  wegen  Hcruntmuy  de* 
College  vor  Gericht  citircn.  Rom,  1465  Febr.  18. 


JftUchr. : t Wen  Ijripziy  ( W,  iwj u-ftt.  So.  tOH'J  fol.  1 7 0, 

15  Fantinua  de  Yalle  titriusque  iuria  doctor,  arrhipreabyter  Tarentinns,  domini  ni istri 

pa|ie  capellamis  et  ipaiua  aaeri  pallatii  apostolici  cauaarmn  catiRcque  et  eauaia  ac  partilms 
infraaeriptia  ab  todein  domino  noatro  papa  amlitor  apccialiter  deputatna,  univeraia  et  ain- 
giilis  dominia  abbatibna,  pritirilms,  prepoaitis,  deeania,  avehidiaeonia,  acolasticia,  can- 
toribua,  cuatmlilma,  teaaurariia,  aaeriatia,  anceentoribua,  tarn  eatliedraiinm  quam  collcgia- 
20  taram  eanonieia  pamebialiumqne  eceleaiamm  rectorihna  seu  loca  tenentibua  eorundem 
plebania,  viceplebanis,  eapellania  euratia  et  non  curatis,  vicariis  perjietuia  et  altariatia 
ceteriaqne  preabiteria,  clerieia,  notariia  et  taliellionilnia  pnblieia  qnibnacunqne  per  eivi- 
tatea  et  dyocesira  Merßeburgenses  ae  aüaa  ubilibet  eonatitutis  et  eornin  enilibet  in  aolidmn 
illique  vel  illia,  ad  quem  vel  ad  quos  preaentea  noatre  littere  pervenerint  aalutem  in 
25  domino  et  noatria  hninamodi  itnmo  veriua  finniter  obedientie  mnndatia.  Noveritia  qnod 
nnper  aanetiaaimna  in  Christo  pater  et  dominua  noater,  dominua  Paulus  divinn  providentia 
papa  aeeuudua  quandam  commiaaionia  aive  aupplieationia  eedulain  imbia  |a;r  eertum  amiin 
curanrem  preaentari  tecit,  quam  noa  cum  ea  qna  deeuit  reverentia  reeepimus  huiuamodi 
aub  tenore:  „Üignetur  aanctitaa  veatra  eauaam  et  causas  quam  et  quaa  devotua  virleronimua 
3o  tSwot'heym  praabyter,  artium  magiater  ae  collegiatna  collegii  bcatc  Marie  Virginia  opidi 
Lipezk  Meraelmrgenaia  dyoceaia  habet  et  movet,  movere  et  movere  vult  et  intendit  contra 
et  adverauaqnoadain  Gregorium  de  Üroßin  intrusurn,  Tliomam  de  lauer,  Nieolaum  ( lolow,  lo- 
liannem  de  Croßin.  Htanialaum  deriweydenitz  et  Hinricum  de  Frienatat,  aaaertoa  collegiatos 
dicti  collegii  ac  Iohannem  Meurer  de  Croßin,  aasertum  doctorem  mcdicine,  apoliatorea,  ad- 

la* 
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versa  rios  omncsque  alios  et  singulos  sua  eoinmuniter  vel  divisim  Interesse  pntantes,  et  in  cxe- 
eutione  citationis  nd  partes  deeemende  nomiimndos  de  et  super  spolio  diete  sne  collcgiature 
dieti  collegii  beate  Marie  intrusioneque,occupatione  et  detentione  in  debitis  einsdem  rebnsque 
aliis  in  actis  exprimcndis  et  illorum  occasione  alicui  ex  reverendis  patribus  doniinis  vestri 
saeri  pallatii  apostoliei  causarum  anditoribus  eonmiittere  audiendas,  eognoscendas,  deci-  5 
dendas  et  fine  debito  terminandas,  eum  omnibus  et  singulis  suis  emergentibus,  incidentibus, 
dependentibus  et  connexis  cum  potestate  supradictos  (iregorium,  Thoinam,  Nieolautn, 
lohanncm.  Stanislauin,  Hinricum  et  Ioliannein  prefatos  et  alios  sua  intcresse  putantes 
extra  Homanam  curiam  et  in  partibus  ac  in  dicta  curia  quotiens  opua  fuerit  citandum 
eoinmuniter  vel  divisim,  illisque  et  aliis  in  forma  inhibendi  eonstitutionibus  et  ordinatio-  tu 
nibus  apostoliei»  stilo  pallatii  iuribus,  quodque  causa  vel  cause  huiusmodi  non  sint,  ad 
dietam  Homanam  curiam  foraan  legittime  devolute  et  de  sui  natura  seu  iuris  nccessitate 
tractande  seu  finiende  ceterisque  in  eontrarimn  faciendi»  non  obstantibus  quilmscunque.“ 

In  fine  vero  diete  commissionis  sive  supplicationis  cedule  scripta  erant  de  alterius  manu 
litteni  superiori  littere  ipsius  cedule  penitus  omnino  dissimili  et  diversa  hec  verba  videlicet:  15 
„De  mandato  domini  nostri  pape  audiat  magistcr  Fantinus.  eitet  ut  petitur  et  iustitiam 
faciat.“  Post  cuiiia  quidetn  commissionis  sive  sii|)plieationis  cedule  presentationem  et  re- 
ceptionem  nobis  et  jier  nos  ut  premittitur  facta  in,  fuiinus  per  venerabilem  virum  dominum 
leronimum  Bwofheym  prcsbvtemm,  artium  magistrum  ac  collegiatum  collegii  beate  Vir- 
ginia Marie  opidi  Lipczk  MerUeburgensis  dyocesis  prineipaleui,  in  preinserta  nobis  facta  20 
et  presentata  commissione  prineipaliter  nominatum,  eoram  nobis  personaliter  constitutum, 
debita  eum  instantia  requisiti,  quateuus  sibi  eitationem  legittimam  una  cum  inbibitione 
inserta  extra  Homanam  curiam  et  ail  partes  contra  et  adversus  (piosdam  ( iregorium  de 
Crossen  intrusum,  Tbomam  de  Iawer,  Nicolauni  Colaw,  Ioliannein  de  Crossen,  Stanis- 
laum  de  Sweydenitcz  et  Hinricum  de  Frienstat,  assertos  eollegintos  dieti  collegii  beate  25 
Marie  virginis  opidi  Lipczk  ac  Iohannem  Meurer  de  Crossen,  assertum  doetorem  medi- 
dne,  »|ioliatores  ex  adverso  prineipaliter  nominatos  oninesque  alios  et  singulos  sua  oom- 
muniter  vel  divisim  interesse  pntantes  et  in  exeeutione  eitationis  nominandos,  iuxta  et 
secundum  pretacti  commissionis  vim,  formam  et  tenorem  in  forma  solita  et  consueta  de- 
eernere  et  eoncedere  dignaremur.  Nos  igitur  Fantinus  de  Valle  auditor  prefatus,  atten-  3o 
deines  requisitionem  huiusmodi  fore  iitstam  et  cousonam  rationi  volentesque  in  causa  et 
causis  Imiusmodi  rite  legittime  procedere  ac  partilms  ipsis  dante  domino  iustitiam  mini- 
strare  ut  tenemur,  ideirco  auetoritate  apostoliea  nobis  eommissa  et  qua  fungimur  in  bac 
parte  vos  ornnes  et  singulos  supradictos  tenore  presentinni  requirinms  et  monemus  priino, 
seeiimlo  et  tertio  peremptorie  eommnniter  et  divisim  vobisqne  nicbilominus  et  vestrum  35 
euilibet  in  virtute  sancte  obedientie  et  sub  excommuiiicationis  poeua  quam  in  vos  et 
vestrum  quemlibet,  si  ea  que  vobis  in  hac  parte  eomiuittimus  et  mandamus,  lieglexeritis 
sive  distuleritis  eontumaciter  iidimplere,  eauonica  monitione  premissa  ferimns  in  liiis 
scriptis,  distriete  precipiendo  mandantes,  qiiatinus  infra  sex  dierum  spatium,  jsist  pre- 
sentadonem  sive  nodticationem  preseudiim  vobis  seit  alteri  vestrum  facta»  et  postquam  io 
pro  parte  dieti  domini  ieronimi  Swofhevni  principalis  vigore  presentinni  fuerids  requisiti 
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sive  alter  veatrum  fuerit  requisitus  immcdiate  sequentium,  quornm  se.\  diermn  duos  pro 
primo,  diu«  pro  secundo  et  reliquos  duos  dies  vobis  uuiversis  et  singulis  supnulictis  et 
vestnim  ciiilibet  pro  tertio  et  peremptorio  terwino  ae  tuonitione  eauoniea  assigimnms,  ita 
tarnen  quod  in  liiis  eiequendis  unus  vestnim  alium  nou  expectet  nee  unus  pre  alio  se  ex- 
5 cuset,  prefatos  Gregorium  de  Crossen  intrusuiu,  Thoniam  de  Iawr,  Nindauin  Golaw, 
Iidianneui  de  Crossen,  Stanislaum  de  Sweydenitcz  et  Hinricum  de  Frienstad  collcgiatos 
ac  Iohannem  Meurer  doctorem  ex  adverso  principales  oumesque  alios  et  singulos  supra- 
dietos  et  in  executione  preseutium  nostraruin  litterarmn  nmninandoR,  in  eortini  propriis 
personis  si  eormn  presentias  cmmnode  habere  poteritis,  alioquin  in  hospitiis  habitadonutn 
10  suarurn,  si  ad  ea  tut»»  pateat  accesans  et  in  collegio  beate  .Marie  Virginia  opidi  Lipczik 
ilerßeburgensia  dyocesis  aut  paroehiali  sive  parocliialihus,  sub  qua  vel  sub  quibus  dc- 
gunt  et  morantur,  sin  auteni  in  eathedrali  Merlteburgenai  ac  dietis  collegio  aut  paroehiali 
sive  parocliialihus  aliisvc  ecclesiis  et  locis  publicis  quibuseonque  de  quibus  ac  ubi,  quando 
et  quodens  expedieus  fuerit,  infra  missaruin  et  aliarum  liorarum  divinarum  sollenipnia, 
ix  dum  ibidem  popnli  multitudo  ad  divina  audiemlum  convencrit  aut  alias  legittiiue  congre- 
gata  fuerit,  ex  parte  nostra  yintuo  verius  apostolica  publice  alta  et  intelligibili  voce  per- 
emptorie  citare  curetis,  ita  tarnen  quod  verisimile  sit  citadoncm  vestram  Imiusmodi  ad 
ipsonim  citandorum  noddam  indubitatam  pervenire,  ne  de  premisais  vel  infrascriptis 
ignorandam  aliquam  pretendere  valeant,  sive  ctiaui  in  postcrum  quoniodolibet  allegare, 
ai  quos  nos  etiam  et  eortim  quemliliet  tenore  preseutium  sic  citamus,  ipiateuus  quiuquage- 
sima  die,  |>ost  citadoncm  vestram  Imiusmodi  per  vos  sive  alteruni  vestnim  eis  faetnm 
iumediate  sequente,  si  dies  ipsa  quinquagesima  iuridiea  fuerit  et  nos  vel  alter  forsau 
interim  loco  nostri  surrogandus  auditor  a<l  iura  reddenda  et  causa«  audiendas  pro  tribu- 
nali  sederimus  vel  sederit,  alioquin  prima  die  iuridiea,  ex  tune  proxinie  et  iumediate 
2X  sequente,  qua  nos  vel  surrogandum  auditorem  prefatum  Home  vel  alibi,  ubi  tune  forsan 
dominus  noster  papa  cum  sua  Homana  curia  residebit  in  amlienda  eausariim  a]H>stnlicH, 
in  qua  iura  reddi  solent  maue  hora  audientie  eausarum  consucta  ad  iura  reddenda  et 
causas  audiendas  pro  trilmnali  sedere  contigerit,  compareant  in  iudieio  eorani  nobis  vel 
surrogaudo  auditore  prefato  per  se  vel  proenratorem  sive  proeuratorcs  suos  ydoneum 
au  sive  ydoneos  ad  causam  sive  causas  Imiusmodi  sufticienter  iustructos  cum  omnibus  et 
siugulis  actis,  actitatis,  litteris,  scriptum,  processibtis,  instrumentis,  privilegiis,  statutis, 
iiiribus  et  munimeuds,  causam  et  causas  Imiusmodi  tiuigcndbus  sive  eam  et  eos  concer- 
uendbus,  prefato  domiuo  leroniiuo  Swofheym  priucipali  aut  ipsius  legittiiuo  proeuratori 
pro  eo  de  et  su|ier  omuibus  et  Hiugulis  in  dieta  nobis  facta  et  presentata  conimissione 
3t>  eoutentis  et  compreliensis  de  iusdda  respousuri  ae  in  dicta  causa  et  causis  Imiusmodi  ad 
omnes  et  singulos  actus  nostros  gradatim  et  successive  ac  usque  ad  diffinitivam  «enten- 
dam  debitis  et  consueds  terminis  et  dilationibus  precedentibus,  ut  moris  est,  processuri  et 
procedi  usuri,  aliasque  dicturi,  facturi,  allegaturi,  audituri  et  recepturi  id  quod  iustitin 
suadebit  et  ordo  dictaverit  radonis,  certitieantes  iiichilomiuus  eosdem  citatos,  quod  in  dicto 
40  citadonis  tennino  ut  premissum  est,  eomparere  curaverint  sive  non,  nos  nichilominus  vel 
surrogandus  auditor  pret'atus  ad  partes  coram  nobis  eomparentes  et  causam  sive  causas 
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huiuamodi  proaequi  curantes  inatantiam  ad  premisaa  onmia  et  aingula  ac  alias  prout 
iustum  fiierit  procedemua  aive  procedet,  dictorum  citatnrum  absentia  aive  contumacia  in 
aliquo  non  obatantc,  et  inauper  attcndentes  quod  in  litc  et  causa  aive  cauaia  huiuamodi, 
aicut  premittitur,  in  Romana  curia  corain  nobia  indeciaa  pcmlentibna  nichil  ait  in  partibua 

per  quemquaiu  innovandiim  aive  acceptandmn , idcirco  vobis  omnibua  et  singulis  aupra-  5 
dietis,  quibua  presentea  noatre  littere  diriguntur,  auctoritate  apostoliea  predicta  modoqne 
et  fonna  pmniasia  tenore  preaeiitimn  committimus  et  mandaniua,  quntenua  post  Irgitti- 
niam  diete  eitadonia  executionein  reverendo  in  Christo  patri  et  domino,  doinino  dei  et 
apoatolice  sedia  jxratia  epiacopo  Merßeburgcimi  eiuaque  in  temporalibus  et  apiritualibua 
vicario  aive  ofticiali  generali  ceterisque  ofticialibua,  iudicilnia,  cominisaariia,  delegatia.  10 
aubdelegada,  executoribus,  subexecutoribua,  ordinariia  aive  extraordinariia  quihuacunque, 
quacnnque  auctoritate  fungentibiis  et  fhnctnria,  et  presertim  ( Jregorio  de  Crossen  intruso, 
Thome  de  Iawer,  Nicolao  de  Colaw,  lolianni  de  Crossen,  Stuuislun  de  SwidenitC*  et 
Hinrico  de  Frienatat  ae  Johanni  Meurer  de  Crossen  ex  adverso  prineipalibua  aupradicda 
omnibua  et  singulis  aliia  quoruni  intereat,  intereant  aut  interease  potent,  quomodoliltet  in  is 
futurum  quibuseunqne  nominibus  censeantur  aut  quarunque  perfulgeant  dignitate,  de 
qmbua  pro  parte  antefati  domini  leronimi  Swofheym  principalis  vigore  presentium  super 
hex:  t'ueritia  requisiti,  aive  alter  veatrtim  fiierit  reqniaitus  inhilieatis,  quibua  nos  etiam  et 
conun  cuilibet  tenore  presenduin  communiter  vel  divisim  inhibeuma,  ne  ipai  in  causa  et 
causaa  huiuaniodi  per  ae,  aliutn,  aive  alios,  publice  vel  occulte,  directe  vel  indireete  quo-  so 
via  queaito  colore  vel  ingeuio  in  litteria  pendentibua  ac  iurisdictione«  noatre  liuiuauiodi, 
ytnmo  verius  apoatolice  aedis  vilipeudium  et  contemptum  diedque  domini  leronimi  princi- 
palis preiudicinm,  dampnum  et  gravamen,  lite  et  eanaa  aive  causa»  huiuamodi  sie  ut  pre- 
mittitur  coram  nobia  indeciaa  pendentibua,  quam  innovare  aive  attemptare  presumant 
seu  eorum  alter  presnmat,  quod  si  necua  factum  fiierit,  id  totum  revocare  et  in  atatum  » 
pristimuii  redueere  eurabiinua  mcdiaiitc  iustitia.  Diem  vero  aive  dies  eitationis  et  inhibi- 
tionia  vestrannn  huiuaimxli  atque  formam  et  quidquid  in  premianis  feceritia  seu  alter 
vestnim  duxerit  faciendum , nobia  vel  surrogando  auditori  prefato  per  veatraa  (latentes 
litt  eins  aut  jnstrumentum  publicum  harum  serieni  aive  deaignationem  in  ae  continentes 
seit  continens,  remiasis  presentibus,  quantocius  poteritis  tideliter  iutimare  curetis.  Absolu-  ao 
tioncui  vero  omnium  et  aingulortim  qni  pretatmu  noatram  excommnnicationis  aetitenciam 
incurrerint  aive  incurrerit,  quoquo  modo  nobia  vel  siiperiori  nostro  tantumuiodo  reservamus, 
ln  quoruin  omnium  et  aingulorum  tidern  et  teatimonium  prciiiiaaoruni  presentes  litteraa 
aive  preaena  publicum  inatrumeuttim  huiuamodi  miatraa  inbibitionca  aeu  citationca  in  ae 
continens  aive  continentes  exiude  tieri  et  per  notarium  publicum  nostnimqne  et  huiuamodi  3a 
cause  eoram  nobia  acribam  iufrascriptum  aubscribi  et  publicari  mandamua,  nostrique 
aigilli  iusaimus  et  tecimua  appenaione  ninniri.  Datum  et  actuui  Home  in  domo  habita- 
tioiiis  noatre  sub  anno  a nativitatc  domini  milleaimo  quatlringentesiiuo  aexageaimo  quinto, 
uidictione  tertia  decinia,  die  vero  Itme,  deeima  octava  menais  februarii,  |>ontitieatua  aane- 
tisaimi  domini  nostri  domini  Pauü  pape  sectmdi  anno  prinio,  preaentibua  ibidem  discretis  4o 
viria  magiatri»  Nicolao  Gleybitez  et  Hinrico  Conen  de  Bprinck,  notariis  publicia  scribis- 
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que  noatris,  clericis  Wratislaviensis  et  Myndensis  dyooesium,  testibus  ad  premissa  vooatrn 
specialiter  et  rogatis  je. 

Kt  ego  Anthoniua  Huusman  elericns  Treverensis  dyocesis  publica» 
apostolica  et  impcriali  auctoritatibu»  notariu»  ad  liee  ic. 


5 


128. 


Die  Administratoren  der  Kirehe  st*  Breslau  zeigen  der  t nirersit.it  an , daß  ihnen,  nnrhdem  mehr- 
seitig bezweifelt  worden  sei,  ol>  die  vom  Papst  Pius  II.  der  .Stadt  Breslau  auf  fünf  Jahr  für  dm > 
Tag  Johannis  des  Täufers  verliehene.  Indulgenx  nach  dessen  Ablehtn  noch  Gültigkeit  habe,  renn 
gegemciirtigen  Papst.  Paul  II.  ein  Breve  zur  Bestätigung  derselben  ertheilt.  teortlrn  sei . 

10  Bi  eelau , 1463  Hai  1. 

tt.le.hi .:  I 'uisernlälstnbtiulkei'  Isifizig  Ost.  msrpl.  Ab.  I Otttl  f,s.  ttt 

Ycnerabilibus  eximiisque  patribus,  doinini»  magistris  et  doctorilms  alme  univer- 
sitatis  Lipezensis,  fautorilni»  nostris  preeipnis  administratorcs  ecclesie  Wratislaviensis. 

Post  dcbitam  in  singulo»  complaccndi  voluntatcm,  orationes  in  Ibemi  utinam  de- 
15  vota»  ob»equiose  preoblatas,  venerabile»  exiiniiqne  magistri,  fautores  nobis  precipni.  De 
indulgentiis  ad  quinqnenniitm  civitati  Wratislavie  per  felici»  recordationis  papam  Pium 
secundmn*)  datis,  credimu»  »ati«  cognoviase  v.  v.  Sed  quia  defuncto  eodein  plure»  erro- 
neas  intelleximus  oriri  opinione»  nimoreaque,  quod  indulgentie  tale»  pro  fest»  »ancti 
Iohannis  llaptiste'')  proxime  adveniente  quinti  et  Ultimi  anni  iimtantia  nullius  »int  roboris, 
au  ideo  ad  tollemluin  tale*  rumore*  et  dubitationes,  ad  certiticauduiu  eunetos  Christi  tideles, 
volentes  easdem  indulgcntias  promereri,  mittimus  quoddam  „vidimus“  hie  inelustuu  unius 
brevis  ipsis  Wratislaviensibus  missi  ab  hoc  moderno  sanetissimo  dornino  nostro,  domino 
Paulo  divina  providentia  papa  II’,  in  qno  per  expressum  eontirmat  et  ratitieat  prefatas 
indulgentias.  Supplicnuius  vestris  venerabilitatibus,  quatenu»  velitis,  convoeatione  gene- 
25  rali  studentium  faeta,  hoininibu*  quibuseunque  stature  publice  deelarari,  faeicnte»  ani- 
mi»  fidelinm  rem  utilem  deoque  gratam  et  nobis  favorem  speeialem  orationibus  vestris 
promerendain.  Fix  Wratislavia  feria  quarta  post  dominicam  miserieordia  doinini  anno  je. 
i.x  quinto. 

129. 

30  Xotariatmnstrumrnt  über  die  Beglaubigung  einiger  Bestimmungen  in  den  Statuten  der  Universität 
und  des  Frauenkollegs  durch  Bisehof  Johannes  von  Merseburg.  Merseburg,  1485  Juni  14. 

thtsehr.:  Or.  Perg.  Archiv  ries  prnuenbüleg*  /,  5.  ttus  Siegst  welches  an  einem  thrrgamenstreifm  tfehangen,  iS 
nicht  mehr  cor  haut  len. 

Ge*lr . : ('Ulaj.  heute  Marie  cirtjiui*  etc.  4S — ,51. 

35  Anm. : Vrrtß.  hierzu  Zurück r , Statutenbiurker  ‘Irr  Cniverxität  2b' 9, 


148.  a)  ‘Warb  am  /<5j76'.  Awjunl  14b‘4.  b)  24.  Juni. 
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Iolmnncs  dei  et  a|M>stolicc  sedis  gratia  ccelesie  Mcrseburgensis  episcnpus,  can- 
cellarius  uniciis  ahne  universitatis  studii  Lopezens»  nostre  dyoecsis,  a sede  apostolica 
spccialitcr  deputatus,  univcrsis  et  singulis  presentes  nostras  litteras  visuris  et  auditnris 
ae  illis  quos  infraseriptuin  tangit  ncgocium,  seu  quoslibet  tangere  poterit  in  futurum, 
nntum  faciinus,  quod  pro  parte  venerabilium  viroruin  dominonnn  magistrormn.  doctomm  5 
et  collegiatnrum  collegii  beate  Virginia  studii  et  ahne  universitatis  | Lipczensis  prefate 
vencrabilis  vir  magister  Nicolai»  (iolaw,  dieti  collegii  eollegiatus,  eiusdern  universitatis 
inembrnni  coniinendabile,  legittimo  mandato  desuper  fuleito  eoram  nobis  eoniparuit,  pro- 
diteens  et  cxhibens  ditos  veros  et  approbatos,  nimm  videlicct  alme  universitatis  et  alium 
eollegii  collegiatorum  prefati,  libros  certa,  legittima  et  contirmata  statuta  eorundein  in  se  in 
eontinentes,  nobis  debita  cum  instantia  supplicando,  quatenus  ipsis  magistris,  doctoribus 
et  eollegiatis  collegii  paiti  sue  nonnulla  statuta  ex  honim  libris  öolligenda,  quormn  statu- 
toram  tenores  de  verbo  ad  verbum  infcrius  adnotantur,  quibus  ipsi  scpenumero  in  aliis 
eontm  negoriis  et  eansis  indigerent,  cum  ipsi  lmiusmodi  libros  presentes  tempore  neees- 
sitatis  eommode  habere  non  possent  nostris  litteris  eonscribi  et  exeinplar  mandare  ilignare-  ir« 
iiiur.  Nos  vero  lohannes  episcopus  et  cancellarius  raemoratus,  attendentes  prelibati  ma- 
gistri  ac  domini  Nicolai  (iolaw  nomine  proeutario  quo  snpra  petitionem  fore  iustam  et 
consonam  rationi,  volcntes  quoque  nos  ad  illa,  que  in  commodmn  et  in  utilitateiu  univer- 
sitatis et  suppositis  dieti  studii  Lijiczensis  eedi  possent,  iuxta  vires  nostras  pront  nostro 
officio  ineumbit  paratum  et  promptem  reddere,  prefatos  duos  ipsomm  universitatis  et  ao 
collegiatorum  eollegii  statutorum  libros  veros  et  autcnticos  ad  nos  recepimus  et 
lmiusniodi  ita  statuta  infcrius  deseripta  legimus  et  examinavinius,  eaque  sic  auctori- 
tate  nostra  ordiuaria  per  notarium  nostrum  publicum  iuratum  infraseriptuin  exeinplar 
fecinuis  et  in  lianim  nostrarum  littcrarnm  fonnain  eonscribi  et  redegi  inandavimus. 
Teueres  vero  statutorum  snpra  memoratorum  sequuntur  in  bec  verba  et  primo  de  25 
libro  universitatis,  videlicct:  „Ego  N.  iuro  vobis  rectori  et  vestris  sueeessoribus  obe- 
dienciam  in  licitis  et  honest»,  et  servare  statuta  et  statuenda  pro  posse  meo“,  et  subiungitur 
in  eodem  statuto,  videlicct:  „Et  quial  iniuriam  propriain  non  velim  per  meinet  ipsum  nec 
per  alium  vindicare,  sed  super  hoc  officium  rectoris  implorare,  et  quod  non  velim  uti  con- 
servatorio  universitatis,  nisi  prius  obtento  rectoris  aigneto  Je.  Sic  me  deus  adiuvet  et  so 
sancta  dei  evangelia.  Item  inrisdictioneiu  ordinariam  rector  babebit  in  omnia  subscripta 
universitatis,  in  causis  civilibus  et  iniuriarum.  Item  rector  summatim  et  sine  scriptura  et 
strepitu  iudieii  cognoseat  eausas  infra  octo  dies.“  Et  subiungitur  in  eodem  statuto:  „Non 
potest  aliquis  intitulatiis.  nostre  universitatis  iuratus.  alium  intitulatimi  trahere  in  iudieium, 
nisi  ante  rectorem  universitatis.  Item  rectoris  convoeatinnibus,  eitationibua  et  iudiciomm  35 
sentenciis  et  concordatis  et  mandatis  rationabilibus  omnia  Universität»  membra  tenentnr 
obedire.“  Item  de  libro  statiitomm  eollegii  beate  Virginia  pretaeti:  „Ego  N.  iuro,  quod 
libeitatcs  et  bonum  nationis  mee  velim  defendere  et  bonum  eollegii  hitins  ad  quemeun- 
que  statum  devenero,  proeurare,  et  statuta  et  statuenda,  que  per  maiorem  partem  collegii 
sunt  et  eruut  conclusa  et  approbata  ac  consnetudines  rationabilcs  tentas  tirmiter  obser-  40 
vare.  Sic  me  deus  adiuvet  et  sancta  dei  evangelia.  lteiu  et  reeedente  aut  resignante 
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aliquo  predictorum  collegjatorun),  eligant  alii  in  huiiih  locum  alinm  magistniin  de  eadem 
provincia,  dt*  qua  fttit  decedens  aut  resignans,  *i  lialieri  poterit,  quem  viderint  nmgis 
ydoncunj,  et  tenetur  quilibet  magister  in  eleetione  de  magistro  nominale  dicere  ea  que 
sibi  constant.  Kt  uiius  maxister  de  Slesia  presidebit  et  in  tali  eleetione  prepositus  eollegii 
ft  kabeat  prima  in  voeem.  Item  quilibet  collegiatus  libere  quolibet  medio  anno  abaeim  esse 
a eollegio  per  unuin  menaem . alias  se  nullus  absentare  poterit  a eollegio  ultra  mensem 
sine  lieentia  eollejrii  speeiali,  et  si  ad  medium  annum  vcl  ultra  aliquis  vclit  Imkere  licen- 
tiani,  tenetur  a beeil tie  causam  eoiam  eollegio  exprimere,  seeundum  euius  lcgitdinationem 
Collegium  dabit  sibi  licentiam  seeundum  tempus  petitum  vel  rescisius.  Tenetur  tarnen 
10  talis  sie  petens  licentiam  dimittere  proeuratorem  in  eollegio  collcgiatum  presentem  et 
onus  proeuradonis  Imins  in  preaeuda  eollegii  assumentem , eum  pleno  mandato  in  faetis 
collegium  concenieutibus,  ([iii  sibi  intimabit  iutimanda  per  collegium,  et  si  opus  fuerit  et 
proeuratorem  kuiusuiodi  non  reliquerit,  extune  ipso  t'aeto  sit  eollegio  privatus,  nulla  alia 
mouitione  preeedente,  eum  tarnen  alias  regulariter  nullus  privari  debeat,  monitione  non 
15  premissa.  Item  et  talis  exiens  per  littnc  vel  alimu  inodum  nee  directe  nee  imlireete  per 
se  vel  per  alimu  oeeasioue  illius  vel  precedentis  statuti  vindicare  se  debet  in  eollegio  vel 
aliqno  magistro  in  lionis  eollegii  vel  magistri  sub  jauia  periurii,  (|Uam  similitcr  iueurrit 
ipso  facto.“  In  qunrum  Omnium  et  singulonmi  tidem  et  tesdinonium  sigillum  nosti'um 
presentibus  est  appensiim.  Datum  et  actum  in  curia  nostra  cpiseopali  Merseburgensi 
-2o  sub  anno  domini  inillesimo  quadringentesimo  sexagesimo  quinto,  die  Veneris  xiiii  mensis 
iunii,  indietione  xm,  poutiticatus  sanedssimi  in  Christo  |mtris  et  domini  nostri,  domini 
Pauli  divina  providenda  pape  seeundi  anno  eins  priuio,  liora  nonarnm  vel  (piasi,  presen- 
tibus ibidem  liouorabili  et  discreto  doinino  Cunrado  Öteynhuss  eamerario  et  Ileurico 
Molitore  substituto,  clerico  .Maguntineusis  dioeesis,  eurie  episeopalis  .Merssburgeiisis  pre- 
25  taetis  testibus  ad  premissa  voeatis  et  speeialiter  requisitis. 

Kt  ego  Tbeoderieus  YVynbeck  clericus  Maguntineusis  dioeesis,  publieus 
saera  imperiali  auetoritate  notarius  curieque  episeopalis  Merselmrgensis  seriba 
iuratus,  quia  premissis  Omnibus  et  singulis  dum  sie  ut  premitdtur  bereut  et 
•gerentur  per  cundcm  reverendum  in  Christo  patrem  et  dominum,  dominum 
so  lohannem  episeopum  eeelesie  Merselmrgensis,  ima  eum  prenominads  testibus 

presens  fui  eaque  sie  coram  eo  tieri  vidi,  audiri  et  eadem  statuta  exemplavi, 
|wrro  presens  piiblicmn  instriiiucntum  per  alimu  tideliter  eonseriptmu  me  aliis 
prepedito  negodis  exinde  eonfeei,  subscripsi,  publicavi  et  in  haue  fonnam 
redegi  signoque  et  nomine  ac  eognomine  ineis  solitis  eonsuetis  una  cum 
3ft  prenomiuad  domini  episcopi  Merseburgensis  appensione  sigilli  de  cius  speeiali 

mandato  signavi  rogatus  et  requisitus  in  tidem  et  testiinonium  omnium  et  sin- 
gulorum  premissoruui. 


voi>.  i'iru  Ul  it.  II. 
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130. 

XofariatMiuifrument  in  welchem  Magister  Hmier  ton  Oodfeld  erklärt,  daß  er  wegen  verschiedener 
seiten*  der  Mitglieder  der  A rtistenfakuität  ihm  widerfahmer  Angriffe  und  Beleidigungen  an  den 
fjäjmllichen  Stuhl  ap/teHirt  habe,  da  «eine  an  dm  Rektor  der  l'nirerttiiat  ergangenen  AjtjM'Ilaiioiwn 
für  nichtig  erklärt  worden  seien.  Leipzig,  1466  Juli  4.  5 

Hänehr. : läueereilHh^>ibtiofheL-  Leipzig  Out.  nt.u  jtt.  ,Y<>.  t09'J  foi.  MO. 

In  nomine  domini.  Amen.  A nati vifste  eiusdem  millesimo  quadringentesimo 
sexagesimo  quinto  anno,  indictionc  tredeeima,  die  vero  qitarta  mensis  iulii,  hon»  tertiarum 
vel  quasi,  pontiticatus  sanetissimi  in  Christo  pntris  ac  domini  nostri,  domini  Pauli  divina 
providentia  pape  aeenndi  anno  vero  eins  primo,  in  opido  Lipczensi  MerlSburgensis  dyo-  10 
resis  in  domo  deeani  faeultatis  artium  universitatis  studii  Lipczensis  eoratn  eodetn  in  mei 
notarii  pnblici  testimnque  infrascriptorum  presentia,  personaliter  constitutus  commenda- 
bilis  vir  maxister  Wernent»  ('ostfeldie  bnbens  in  suis  manibus  quandam  papiri  cedulam 
in  se  infraseriptam  appeilationem  continentem,  quam  animo  appellamli.  provoeamli  ae 
apostolos  petendi  et  recipiendi  aliaqne  legittime  appelland  inemnbentia  faciendi  in  medium  15 
exhihuit  candemque  interposuit  et  itixta  eiusdem  appcllationis  formam  et  tenorem  appel- 
lavit,  insinuavit  et  npostolos  petiit,  protestatus  fuit  aliaqne  fecit,  prout  in  diete  appellationis 
eedula  plenius  eondtietur.  Cuiits  tenor  sequitur  in  hcc  verba: 

Cum  ex  bumana  fragilitatc  nonnnnequam  liominum  ittdieia  iniquitad  incumbunt 
et  gravantur,  ideoque  apprime  saltihri  provisione  a saneris  patribus  apiielladonis  remedinm  20 
est  permissum.  Hinc  est  quod  ego  W'ernerns  Oostfeldie,  artium  maxister,  animoetintentione 
appellandi  et  provocandi  propono,  allego  et  dieo  coram  te  notario  pitblico  et  testibus  hic 
astandbus  et  presentibns,  quod  licet  certnm  sit  ex  statutis  alme  universitatis  studii  Lip- 
czensis, quod  rector*)  babehat  iurisdictionera  in  omnia  universitatis  memhra  in  eausis 
civilibus  et  iniuriantm , decanu8b)  tarnen  et  nmgistri  de  eonsilio  faeultatis  artium  diete  5(5 
universitatis  ad  eonim  presentiam  me  iussemnt  accersiri  illicque  unus")  ex  eis,  qm  me 
in  quaduin  convocatione  iniuriosis  verbis  leserant,  in  medium  prodiit  seque  a me  lesun» 
asserebat  ubi  aetoris  nanique  officium  pertirerat  e vestigio  sese  aliorum  eetui , qtd  michi 
inde  penam  dictandi  gratia  eonvenerant,  socium  addidit.  Ibi  mea  illieo  mens  futuri 
iniqui  presaga  gravaminis  pereellitur,  dum  aetorem  atqne  offensorem  raeutn  penam  30 
michi  vidi  proficiseentem  impositum  contra  eumqitc  exee]>rionis  locum  ademptum, 
nee  cos  adesse  indices,  qui  meam  exensationem  aure  et  animo  aeeipere  voiebant.  Kam 
quidquid  pro  ostendenda  mea  innoeentin  attulerim  rationis,  hoc  solum  eontutavit  verbum, 
qno  se  aiebant  iuxta  intentionem  sttam  noxiatn  vidisse  meam,  ob  quam  me  pene  sus- 
pensionis  ab  acturegentia  et  acribus  pnblieis  addieentes  dei  legem  prctcrire  non  sunt  35 
veriti.  Qui  Cayn  fratris  adhitc  sa|n|gwine  oblitum  atqne  madentem,  cum  veniret 
dampnatutn,  qiiamquam  cuncta  dei  oculis  clara  notida  sint  subieeta,  dixit  tarnen  ad  eum 


160.  a)  Am  Itanäe  von  amte rer  Hwvt  tun  trister  loiutnn«*»  Hnamvelt  de  Franckevort.  b)  Am  Hunde  mag. 
loh.  Kurlebeke  de  Stendal,  r)  Am  llaiuie  luaji.  loh.  Stuldinaer  de  Culmbach. 
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„Ubi  est  Aliel  fratcr  tuus  quidve  fecisti  snbdens?“  Quibus  verbis  li(|uide  patet,  si  quill 
digne  excusatinnis  Cayn  attulisset,  nusquam  loci  id  dominus  respuisset  quid  frugi  est 
vocare  eum,  cuius  responsum  adinittere  an  i ums  refugit  et  auris.  Unde  incontaniinatua 
Ule  agnellus  qui  mun  ex  supernis  septis  egressus  ovium  atque  hircorum  seelera  fern-  in 
5 cruee  dum  venerat  silentio  sui  in  medio  luporum  Ibis  verbis  prestitit  causam  dieens  „Si 
veritatem  dixero  vobis  non  credetis  mielii  neque  dimittetis.“  Dum  equidem  aatis  suppli- 
eiter  precabar,  nt  deraiiua  et  magistri  de  conailio  facultatis  prefate,  eum  michi  litis 
materia  eum  quodamd)  ex  eis  non  toto  eum  ronsilio  esset  exorta,  permittere  diguamunr. 
me  cum  tali  coram  imlice  ordinario  eoutendere,  obtulique  me  ad  atamlum  sibi  iuri  iuxta 
io  ahne  Universität»  IJpezensis  statuta  facta  obaeerando,  ne  aiiqua  pena  me  iuri  stare 
volentem  ante  rite  exeessus  eognitionem  urgere  couarentur  quibus  singulis  nichil  quini 
promovere  quam  veilem  ut  iusta  et  honesta  a singulis  possent  impetrari.  Kt  ego  proeul 
dubio  hnie  magistro  seilieet  de  consilio  facultatis  orando  exorassem,  <|ui  in  causa  qua- 
dam  inter  eos  et  me  respieiente  in  ipin  iurisdictionem  non  habebant  me  |iene  dampnare 
lö  minus  et  perperam  contra  iuris  ordinem  sine  previo  indicio  deerevcrunt  et  sola  vi  freti 
pene  tormentum  mihi  obtruserunt  Posten  extune  nondum  deccm  dielms  elapsis  me  ex 
hoc  gravatum  sentiens  inpostertimque  me  plus  posse  gravari  metueim,  appellavi  et  pro- 
voeavi  ad  tribunal  reetoratus  ahne  universitatis  studii  Lipczeusis.  llector  inquam  pro  ea 
vice  existens  meaiu  ap|iellationem  vice  et  nomine  Universität»  reeipere  renuit,  nee  inter- 
20  ea  magistri  de  consilio  facultatis  ulteriora  inde  gravamina  obieetare  formidabant,  quasi 
nullua  sit  futunis  iudex  liotuinitm  arehana  facta  qui  pandere  veliiet.  Decauus  profecto  et 
magistri  de  crebro  diete  facultatis  artium  consilio  mandarnnt  mielii , ut  a dicte  retuedio 
appellationis  sic  oppressus  resilirem  sub  pena  perpetue  exelnsionis  a facultute,  privationis 
quam  loci  magistralis,  sub  ea  deniquc  pena,  qua  adolescentes  iliscendi  gratia  mielii 
25  conunorantes,  ad  triennium  saltem  in  artibus  ad  quaslibet  promotiones  inabiles  habcrcntur. 
A cuius  pene  comminationc  ante  tune  decime  diei  transituni  appcllavi  et  provoeavi  ad 
idem  tribunal  universitatis,  sed  non  erat  hoc  tempore  reetor,  qui  meam  velit  appellationem 
nomine  universitatis  reeipere  et  instar  boni  arbitri  equique  iudicis  iustitiam  mihi  saltem 
administrare,  sed  carceres  deniquc  mihi  equitatis  petenti  iudicia  palam  etiam  minitari  non 
so  erubuit  lam  demum  vcro  nondum  deeem  diebus  elapsis,  magistri  de  consilio  prefate 
facultatis  pergunt  gravaminibus  gravamina  accumulare  nedum  eiusmodi  pcnis  satiati  tarn 
et  si  non  nesciant  ipusl  appellatione  pendente  nichil  sit  innovandum,  cum  tarnen  bas 
meas  eeptarim  prosequi  appcllationca,  mittit  decanus  bedellum  universitatis  ad  Hiigulas 
bursas  eum  quadain  pagella  sigillo  decanatus  munita,  ut  ob  indigna  atque  proplmna 
35  mea  facinora  faetam  meam  exclusionem  cum  multis  aliis  |>enis  sup|iositis  univer- 
sitatis in  dispntatione  scrotina  congregatis  insinuaret  uti  insinuavit  Quam  cartulain  aut 
saltem  eins  copiam  michi  visere  optanti  decanus  etiam  cum  debita  instantia  requisitus 
ostendere  denegavit.  Vidcat  queso  equus  amator  dieatque  si  dignum  sit  faeinus,  mihi 
incussa  pena  apud  alios  palam  proelamatur,  a ineis  autcin  reconditur  oculis,  si, 

40  180.  ti)  Darührr  Stulilingcr  ^fidhWini. 
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equum  sit,  (lens  nowat  et  homines,  Quantum  itaque  volans  fama  me  docuit  aecipio 
univerai tätig  sup|H>sitis  esse  vetitum , ne  qitopiam  modo  leetiones  vel  exereitia  vcl  re- 
suinptiones  ex  me  audiant  vcl  quomodolibet  convereentur  in  artibus  aut  in  hac  mea 
oppressimie  conailin  mihi  sint  vel  auxilio  quemadmoduiu  pemun  non  promntionis  in 
artilms  ad  hienniuin  volent  evitare.  Sentiens  itaque  ego  Werneraa  Costfeldie  iam  sepitia  5 
me  aemper  eum  gravaminis  fennre  gravutum  demmque  iam  gravatum  et  verisimiliter  in 
futurum  plus  poase  gravari  timen  prioresque  appellatioues  mdlum  mild  levamen  pre- 
lientes  siuml  cum  ista  devolvens,  ad  sanetissinuun  in  Christo  patrem  et  dominum, 
domimun  l'aiilum  sacrosanete  Romane  et  universal»  eccleaie  sumnium  pontitieem  et  eins 
sanetam  sedem  apostolieam  in  dei  nomine  provoeo  et  appello  in  liiis  seriptis,  suhiieiens  10 
me  et  eausaiu  ineam  et  statum  et  qualitatcm  cause  mee  cum  omnibus  et  singulis  mihi 
adherentilms  et  odhererc  volentihus  tuitioni,  proteetioni  et  defensioni  dicte  iurisdictionis 
sanete  apostolice  sedis,  petoque  apostoloa  primo,  secumlo,  tertio,  instanter,  instantius 
instantissime,  si  quis  sit  qui  mihi  eos  dare  velit  aut  poesit,  aut  saltem  a te  notario  publieo 
litteras  pooco  testimoniales  et  requiro  protestorque  eam  appcllationem  prosequendam,  insi-  15 
nuandatn,  uhi  et  <|Uando  fuerit  oportumun  aalvo  iureaddeiidi,  diminuendi.  ememlandi,  prout 
stili  est  et  moris,  qua  appcilatione  interpoaita  sie  legi  tti  nie,  cedule  eopiam  prefato  domino 
decano  dare  voluit  quam  accijiere  rceusavit  diumpie  apostolos  petiit  in  hec  verlia  pre- 
dictlis  dominus  decanus  prorupuit:  „Appcllationem  vestram  dien  frivolam  et  nullam“! 
Que  quidem  verlia  idem  appcllans  pro  apostolis  assumpsit.  Super  quiblis  omnibus  et  -20 
singulis  supradietus  magister  Wernerus  me  notarium  subseriptum  eum  debita  instantia 
rogavit  et  sollemniter  requisivit,  quatenus  sibi  super  hiis  unum  vel  plura  tot  denique  quot 
sibi  fuerint  neeessaria  contieerero  instrumenta.  Acta  sunt  hec  anno,  indictione,  die, 
mense,  |K>ntitieatu,  loco  et  hora  qilibus  supra,  presentibns  ibidem  discretis  viria  Hinrico 
Ludniekqusin,  Kieolao  Hagen,  lohanne  Ferbatt,  lohannc  Ranman,  clerieis  Mouastcriensis,  25 
Myndensis,  Aberdonensis  dyocesium  ad  premissa  vocatis,  rogatis  panterque  recpiisitis. 

£t  ego  (ierhardus  Piekenpol  de  Wentersinck  clericus  Mouastcriensis 
dyoeesis,  saera  imperiali  auetoritatc  notarius  publieus,  quia  premissis  omnibus 
et  singulis  dum  sie  nt  preiuittitur  tierent  et  agerentur,  una  cum  prenoininatis 
testilms  interfui  eaque  sie  tieri  vidi  et  audivi,  ideoipie  presens  publicum  instru-  30 
mentnm  per  aliutn  tideliter  conseriptum  me  aliis  prepedito  negotiis  exinde  publi- 
eavi  et  in  haue  publicum  fonuam  redegi  signoque,  nomine  et  eognomitic  meis 
solitis  et  eonsuetis  signavi  in  tidem  et  tcstiinonium  oinniuui  et  singulonuu  pre- 
missorum  voeatus,  rogatua  pariterque  reqiiisitus. 

131.  35 

Jmtehim  IWjVifntf,  (bnrintoriidadeokat,  bittet  tirn  Auditor  der  ] ei  1*4 liehen  Curie,  Gaejeir t’.  Theramo , 
dir  Entneheidnng  in  Sachen  de»  Magiden  Werner  Tegeder « roii  Omlfeld  und  der  Artintenfaknllnt 
dahin  zn  treffen , daß  leidere  den  Mar/ieter  HVnirr  zu  Lektionen , Disputationen  de.  wiederum  zu- 
tannrn  Mild  ihm  400  t iahten  Schadenermdz  zahlen  »ot/e.  [1465.) 

//<!*•  kr.:  t 'niecmilalitfiiblhdltrL  /si/izit/  (W.  morpt.  ,Vo.  tUU'J  fitt.  — f/7*.  40 
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Coram  vobis  revercndo  patre . dninino  Gaspare  de  '1'heraino,  utriusque  iuris 
doetore,  saeri  jmllatii  apostolici  causarum  ac  hniusmodi  cause  miditore  speeialiter  de- 
putato,  proponit  in  iudieio  proeurator  et  eo  nomine  lionornbilis  domini  Werneri  Tegeders 
de  Costfeldia  partis  aue,  contra  et  adversus  Iohannem  Kurlebeke  decanuni,  Georgium 
5 Hüter,  Marcum  Sculteti , Hinricum  Kllingk,  llinricnin  Kollick  et  alios  conailiarios  facul- 
tatis  aitium  studii  Kipczensis  Merlieburgensis  dyocesis  ex  adverso  principalcs  et  quam- 
cunquam  aliam  personam  pro  ip»is  in  iudieio  legittime  cooperantem  tarn  coniunetim  quam 
divisim,  per  niodum  lilrelli  sive  smuiiiarie  petitionis  dicit  datque,  faeit  et  exhibet  ea  que 
sequuntur  tarn  coniunetim  quam  divisim,  et  contenta  et  deseripta  in  eis  etiain  narrative 
io  et  dipositive  ac  de  quouiodolibet  quibus  ex  adverso  respomleri  litemque  desnper  eonte- 
stari  ae  de  calmnpnia  inrari  in  quantum  puaitiones  et  articuli  eenseantur  singulariter 
singulis  medio  curum  iiirnmento  per  verbuin  credit  vel  non  credit  suftieienter  respondei  i, 
et  si  negati  fuerint,  se  partemque  suam  predietain  illos  ad  probandam  in  lioionnn  curia 
extra  eam  et  in  partibus  quotiens  opus  fuerit  admitti  remissionemque  desnper  in  forma 
15  solita  et  consueta  decerni  petit  et  eoneedi,  ad  srqrertluam  tarnen  probationem  minime  se 
astringens,  de  quo  attestatur  per  expressum. 

Item  in  priinis  ponit,  qnod  a x,  xx,  xxx,  XL,  l,  i.x  annis  et  a tanto  tempore, 
cuiiis  eoutrariuin  memoria  hominuin  non  existit,  in  partibus  Alemamiie  fnit  et  est 
quoddam  notabile  opidum  Lipczk  eommuniter  ajipellatum,  liabens  plures  notabiles 
an  eives  et  opidanos,  inuros  et  menia  prout  alia  opida  Alemamiie  babent  Kt  sie 
fuit  et  est  verum. 

Item  ponit,  qitod  in  dieto  opido  Lipczensi  est  quoddam  egregium  et  notabile 
Studium  generale,  liabens  pro  tempore  universitatis  rectorem  ae  plures  facultates,  in  et 
sub  se  liabentes  idures  exeellentes  teologie,  iuris  et  medicine  doetore«  et  magistros  atque 
25  seolares  et  studentes  in  magno  numero  aliaqiie  insignia  Studium  generale  facienda  et 
devotanda.  Et  sic  fuit  et  est  verum. 

Item  |M>nit,  quod  inter  cetera«  facultates  in  dicto  studio  existentes  fuit  et  est  que- 
dam  facultas  artium,  liabens  pro  teuqiore  decanum  et  eonsiliuin,  eonsilium  fncultatis 
artium  eommuniter  apjiellatum,  niultos  alios  magistros  et  ipsa  sola  plures  seolares  in 
so  luiiustnodi  faeultate  artium  studentes  quam  omnes  alie  facultates  similiter  computate. 
Et  sic  fuit  et  est  verum. 

Item  ponit,  quod  seolares  dicte  facultads  antequam  ad  magisterium  pertingere 
valeant  magnas  liabent  facerc  expensas  tarn  tempore  studii  et  completionis,  quam  pro 
leetionibus  exercitioruui,  disputationibus  aliisve  solempnitatilms  pro  magisterio  acqui- 
85  rendo  solite  liendis.  Quequc  liuiusmodi  ex|>eiise  ascenderunt  eommnnitcr  et  aseendunt 
ad  suinmam  centum  tiorenonun  Rencnsium.  Kt  sie  fuit  et  est  verum. 

Item  ponit,  quod  omnes  magistri  in  dieta  faeultate,  postquam  enrum  magisterium 
et  promotionem  receperint,  tune  iidem  magistri  ad  lectionea  et  exercitioruui  disputationem, 
resumptioiiem  ac  etiain  ad  promodonea  alionim,  videlicet  baccalariandorum  et  magistran- 
4o  dormo  aliaque  emolimenta  dicte  faeultntis  admittuntur,  quodque  etiain  lapso  biennio  in 
tertio  eommuniter  anno  post  eorum  promotionem , completis  per  eos  leetionibus  et  dispu- 
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tat ioiiitniK  pro  receptione  ad  consilium  facultatis  liendis  ad  hniusinodi  consilium  recipi 
instantes  redpiuntur.  Kt  sie  fuit  et  est  verum. 

Item  ponit,  quod  ex  huiusmodi  lectionibus,  disputationibus  exercitionim,  resump- 
tionilms  ae  prnmotinnibus  lmccalariiindorum  et  magistrandorum  einolnmenta  et  litcra  ad 
summain  xxx  tlorenoruni  Rcnensium  et  altius  ascendcntia  secundnm  diligentiam,  »eien-  5 
tiani  et  aiulientiam  magistri  liuiusinodi  exereentis,  singulis  aimis  recipere  possint  ae  pro 
presenti  recipinnt.  Kt  sic  fuit  et  est  verum. 

Item  ponit,  (piod  liuiusinodi  magistri  liabent  donins  propriaa  in  quibus  plures 
scolarcs  et  studentea  tenent  quotquot  völligere  |M)ssunt,  quibus  dootrina  direetione  sumpti- 
btis  et  ex|M-nsis  eonim  snlent  precsse  et  providere.  Qui  qtiidem  studentea  sie  magistris  10 
eonimorantes  illic  communiter  domicelli  appcllantur,  ex  quibus  etiam  domieellis  seeundnni 
diligentiam  magistri  doinuni  regentis  singulis  annis  ■ tiorenum  Uencnsem  luerantur  et 
hieran  posaunt.  Kt  sic  fuit  et  est  verum. 

Item  ponit,  qitod  doctore»  et  magistri  in  predieta  universitate  non  qtiidem  se- 
eundum  senium,  sed  secundum  maiorem  diligentiam,  scientiam  et  merita  vjrtuturn  alter  tr» 
alteri  in  quoübet  dimidio  anno  succedendo  ad  universitatis  rectoratum  recipiimtur  et  eli- 
guntnr,  quodque  simili  modo  magistri  in  faeultate  artium  legentes  secundum  scientiam  et 
monini  honestatem  et  fruetuin  doctrine  ad  ofüeium  decanatus  eliguntur  de  iure  et  re- 
cipiuntur.  Kt  sie  fuit  et  est  verum. 

Item  ponit,  quod  magistri,  doetores  legentes  in  ilieta  universitate  secundnm  20 
maiorem  diligentiam  et  fruetuin  doctrine,  quam  pro  gloria  et  decore  universitatis  cum 
seolariblis  faciunt,  ultra  alia  emolumenta  eollegiaturas  assequi  consueverunt  et  asseqmintnr 
de  presenti.  Sunt  enim  illic  in  universitate  pro  magistris  et  doctoribus  plures  fimdate 
provisiones  que  communiter  cnllegiature  nuncupantur,  ex  quibus  primo  libere  habita- 
tionem,  doinuni  et  largam  mensam  pro  sc  et  famulo  habentea  singulis  annis  xv  florenos  2a 
Henenses  recipere  possunt  et  recipiunt  Kt  sie  fuit  et  est  verum. 

Item  ponit,  quod  in  dieta  universitate  doetores  et  magistri  legentes  propter 
liuiusinodi  suas  diligentias  et  exereitiuni  per  universitatem  pro  ipsius  maiiutentioiie 
nomine  universitatis  nonnullas  notabiles  cauonicatus,  prebendas  ae  alia  beneticia  eecle- 
siastica  consequi  eonsueverunt  et  eonsequuntur  de  presenti.  Kt  sic  fuit  et  est  verum.  »1 

Item  [ponit],  quod  premissa  omnia  et  singula  fuerunt  et  sunt  vera  estque  de 
eis  omnibus  et  singulis  publica  vox  et  fama. 

Item  ponit,  quod  post  coiupletum  Studium  non  parcendo  lalioribus  et  expensis 
sperando  consequi  debita  emoliinentu  et  honores  prout  ccteri  magistri  et  doetores  con- 
sequuntur,  se  rigoroso  examine  per  plures  etiam  septimanas  fecit  examinari  et  dignus  35 
inventna  gradum  magisterii  reeepit  et  in  magistnim  facultatis  artium  proniotus  extitit. 

Kt  sic  fuit  et  est  verum. 

Item  ponit,  quod  prefatus  Wernerus  post  promotionein  iiiagisterii  leetionem  in 
dieta  faeultate  artium,  exercitia,  resumptiones,  promotiones  et  alia  emolimenta  eonsecutos 
fuit  et  consequabatur.  Kt  sic  fuit  et  est  verum.  40 

Item  ponit,  citra  tarnen  iaetantiam  loquendo,  quod  idem  Wernerus  ita  laudabiliter 
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se  habuit  tantamqne  diligvntiam  et  fnictum  in  doetrina  «na  feeit,  quod  non  aolmn  simplices 
scolares  et  lmccalarii,  sed  etiam  magistri  artimn  iain  promotienm  audivenratetBnas  resump- 
tiones visitarnnt,  qaod  in  ea  universitate  prius  rarissime  visnm  est.  Kt  sic  fuit  et  est  verum. 

Item  ponit,  quod  sepedictus  Wernerus  habuit  electam  domuin  secundum  ninucin 
5 respectum  universitatis  optiuie  sitnatam  in  eaque  secum  plures  scolares  et  eonnnensales 
quos  adeo  honeste  et  diligenter  rexit  et  docuit,  quod  etiam  aliis  multis  preferabatur.  Et 
sic  fuit  et  est  verum. 

Item  ponit,  quod  dccanus  et  alii  magistri  de  consilio  faeultatis  artiurn,  videntes 
diligentiam,  scientiam  tantumque  concursum  scolarium  et  magistrorum  ad  dnctrinas  et 
lo  resumptiones  ipsius  Werneri,  dubitantes  iam  omnilms  prevalere  dcbere,  sola  invidia  ducti, 
cum  nulla  alia  causa  subsit  qua  rationabilitcr  et  legittime  duci  poterant  nee  unquam  deo 
volente  deductinne  cause  subessc  eognoseetur,  eundem  Wememm  primo  a lectionilms 
publicis,  disputationibus  et  promodonibus  aliorum  ac  aliis  cmolimcntis  snspenderunt, 
quodque  videntes  ab  eiusmodi  pena  suspensionis  fugere  et  pro  dcbito  iuris  auxilio 
16  iustitieque  sue  prosecutionem  ad  convocationera  totiua  universitatis  attendere  et  lHborarc, 
prefatura  Wernerum  iam  omnino  conantes  opprimere,  ipsuin  a dicta  facultate  tamquam 
scelestum  et  Hagitiosuin  hominem  in  vilqiendium  et  in  magnain  iniuriam  ac  contumeliam 
ipsius  Werjnjlieri  et  in  periculum  suamm  animarmu  excluserunt  ln  inaiorem  autem 
iniuriam  dicti  Werneri,  quod  in  huiusmodi  exclusionibus  tarnen  non  est  sive  solitum, 
20  miserunt  bedellmn  universitatis  ad  plura  publica  loca,  in  quibus  Supposita  universitatis 
congregata  erant,  coram  quibus  dictam  ipsius  Werneri  exdusionem  in  scriptis  sigillo 
ofticii  decanatus  munitis  palam  pubücavit,  singulisque  seolaribus  totius  faeultatis  per 
eadem  scripta,  ne  ipsius  Werneri  leetiones,  disputationes  et  resumptiones  audire  vel  ipsi 
quoinodolibet  in  artihus  conversari  presumerint,  sub  pena  non  promotionis  ad  biennium 
26  inhibuerunt.  Kt  sic  fuit  et  est  veruin. 

Item  ponit,  quod  in  dicta  facultate  est  magnus  nmnerus  magistrorum  non  exi- 
stentium  de  consilio,  qui  nuncipiam  in  huiusmodi  exdusionem  et  inhibitionem  prefatas 
eonsensenint.  Kt  sie  fuit  et  est  verum. 

Item  ponit,  quod  huiusmodi  exclusiones  in  dicta  universitate  et  partibus  illis 
3o  infamiam  gencrant  quodque  tales  exclusi  infames  reputantur  et  pro  talibtis  habentur.  Kt 
sic  fuit  et  est  verum. 

Item  ponit,  quod  prefatus  Wenierus  iniurias  sibi  illatas  ex  huiusmodi  exclusionis 
et  insolito  exclusionis  modo  ad  animum  revocavit  et  revocat  per  presentes,  ac  etiam  ipsas 
ail  octingentos  tlorenos  Kenenses  extimavit  et  extimat,  quodque  per  presentem  actionem 
36  nunc  coram  vobis,  reverendo  domino  auilitore,  intentam  non  intendit  ab  huiusmodi  iniuriis 
recedere,  de  quo  protestatur  ex  presse.  Et  sic  fuit  et  est  verum. 

Item  ponit,  quod  ipse  Wernerus  ab  ipsis  decano  et  consiliariis  prefatis  singulis 
annis  propter  huiusmodi  exdusionem  in  l florenis  Kenensibns  dampniticatus  extitit  et 
singulis  annis  dampniticatur  quodque  aliis  etiam  honoribus  et  dignitatibus  et  ulterioribus 
4o  promotionibus  unde  magna  cotnoda  et  hoiiorcs  habere  potuisset  si  exclusits  non  fuisset. 
Kt  sic  fuit  et  est  verum. 
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Item  ponit . quod  collegiaturns  ne  bencficia  ecelesiaatica  nomine  univeraitatis  ut 
eeteri  majiistri  et  doctorcs  consequuntur  eonsequi  potnisset  ae  etiain  ad  Consilium  tarn 
univorsitatis  quam  faeultatiK  ad  officium  decanatu»  et  etiam  rectoratua  univereitatis  recipi 
potnisset  aliosque  propter  dilijzcntiani  suam  in  eonsccutione  liorutn  precessisset,  quodque 
non  solum  in  honore  sed  etiam  in  ccc  Horen»  Renensibus  dampnitieatur.  Kt  sie  » 
fuit  ct  est  verum. 

Item  pmiit,  quod  ipse  Wernenis  propter  huiusinodi  exelusionem  et  recessum, 
ina^na  palte  laborum  peracta,  totum  salarium  dimidii  anni  tune  current!»  qnod  in  fine 
tenqioris  et  laboruin  solvitur  perdidit  et  oninia  bona  utensilia  domus,  libros  multo  lalxire 
eolleetos  et  Testes  cum  mapin  suo  dispeudio  vendere  et  iter  versus  euriam  arripere  10 
kalmit,  quodque  propterea  in  xl.  florenia  Renensitms  extitit  dampniticatus.  Et  sie  fuit 
et  est  verum. 

item  ponit,  quod  premissa  omnia  et  sinjrulu  fuerunt  et  sunt  vera,  publica,  notoria 
et  manifesta  estque  de  eis  publica  vox  et  fama. 

Quare  petit  dictus  procitrator  nomine  quo  sttpra  died  doinini  Wernen,  per  vos  ia 
se  p.  d.  auditorcin  suprascriptum  vestramque  ditfinitivam  sententiam  prommetiari,  deeemi 
et  declarari  dietos  lohatmem  Kurlebeke  deeanmn , ( teorpum  Hüter  et  cetera«  et  alios 
eonsilinrios  diete  faeultatis  studii  Lipczensis  MerBeburgcnsis  dvoeesis  dictum  dominum 
Wernerum  ad  lectiones,  disputadones,  resumpdones.  promotiones  et  alia  queeunque 
exercida  per  dictum  dominum  Wernerum  ut  per  alios  magistros  fieri  solita,  resdtuendum  20 
et  reponendum,  neenon  ad  eonsilimn  faeultatis  artium  et  officium  deeanatus  diete  facul- 
tatis  artium  ac  alia  emolimenta  eonsiliariorum  eiusdem  faeultatis  admittendum  fore  et 
per  vos  admitti,  ipsosque  decanum  et  eonsilinrios  ad  satisfaeiendum  eidetn  Wernero  pro 
dampnis  et  intercsse  ipsi  Wernero  illntis  et  facti»  in  summa  cccc*“'““  florenorum  Hcnen- 
sium,  vestra  tarnen  imlicali  inoderationc  semper  aalva,  condcmpnandos  fore  ct  per  vos  2ä 
eoudempnari  prefatos  decanum  et  eonsilinrios  ad  satisfaeiendum  eidem  Wemero  de  dietis 
cccc  florenis,  salva  vestra  indiciali  taxatione,  compellendoa  fore  et  per  vos  compelli,  mole- 
stationes,  inquietationes  et  impedimenta  ipsi  Weniero  illatas  faetas  fuisse  et  esse  teme- 
rarias,  iniquas.  indebitas,  illieitas,  iniustas  temerariaque  iuiqua.  indebita.  illicita  et  iniusta 
de  faeta  presumptas  et  presumpta  ipsisque  lobanni  Kurlebeke  deeano  et  eousiliariis  pre-  30 
dietis  minime  lieuisse  neqne  lieere  dietosque  tc.  in  expensas  liüs  propterea  eoram  vobis 
legittiine  faetas  condcmpnandos  fore  atque  ]*er  vos  condeinpnari  de  fiendis  solcmpnitcr 
protestandum  aliasquc  inde  et  su|>er  premissjs  omnibus  et  singulis  sibi  partique  sue  breve 
sive  iustitie  cmnplcmcntum. 

Premissa  oninia  et  singula  tarn  coniunedm  quam  divisim  jietit  dictus  procurator  a& 
quo  supra  nomine  ac  aliis  omnibus  inelioribus  modo,  via,  iure,  stilo,  causa  et  forma 
quibus  melius  et  effieacius  potest  atque  delict.  vestrum  benignum  officium  super  premissis 
Immiliter  implorando,  salvo  iure  addendi  tc.  Et  protestatur  prout  fuit  te. 

loacllimus  de  Nnrai  advoeatus  eonsistorialis  subseripsit. 
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Venveadungsachreiben  der  venrittwetcn  Herzogin  Margarethe  zu  Sachsen  an  Kurfürst  EnuA  und 
Herzog  Albrecht , eine  von  den  Bischöfen  von.  Naumburg  uiul  Merseburg  gemachte  neue  Einrichtung 
bei  der  Universität,  nämlich  die  NiaUrsetzung  von  Eraminutoren  zur  Prüfung  der  neuen 
f»  Bttccalaureanden  betreffend.  Colditz,  1466  Juli  11. 


IhLmhr. : ihr.  //iiiyWwrfwrr^'p  Dremlen  WA . 1'niwötäi  Leipzig  IU.  4.  Siegel  unten  ul  lieh. 


Muterliche  liebe  mit  ganezen  truwen  allzciit  zeuvor.  llocbgebornnen  fürsten, 
lieben  sone,  | Nachdem  wir  vomeineit,  da»  uwer  lieben  itzunt  uff  uwenn  widerwege 
auch  frisch  wolmogende  | und  gestillt  sin  und  uwer  Sachen  wol  ußgeriobt  habt,  das 
to  haben  wir  uß  groz  begirlichem  hertzen  | gar  gerne  vorstanden  uud  sint  des  mit  wunder- 
licher grosser  frolockung  unsere  gemute  also  muterlicher  traw  wol  angeburt  zere  ir- 
frowet,  und  bitten  tiwem  lieben  gütlich  zeu  wissen,  das  uff'  hüten  die  wirdigen  und  aclit- 
bam  die  gantz  facnltct  de»  Studium»  zeu  Liptzk  eynen  trefliiclien  der  iren  zeu  uns 
geschickt  der  uns  zeu  irkennen  geben  bad,  wie  das  die  erewirdigen  in  got  veter  die 
lä  bischove  zeu  Numburg  und  Merßcburg  in  irer  faculteten  ein  nuwe  ußsatzung  und  ord- 
nunge  gemacht  haben,  also  da»  etliche  dorzcu  gegeben  und  bestalt  sin,  die  die  nuwen 
baccalarianden  die  den  gradum  nnnemen  nullen,  zeuvor  verhören  und  zeulasseu  stillen, 
das  furmals  nicht  in  sulcber  wyße  gewest  und  wider  der  gantzen  faculteten  altberkomen 
löblich  Statuten  und  Privilegien  sey,  als  besorgen  sie,  wu  das  also  zeugegeben  wurde, 
2o  das  cs  gar  unbequeme  were  und  der  gantzen  faculteten  zeukunffticlieh  groz  iruis  und 
vorachtung  doruß  körnen  mochte.  Doruff  so  haben  sie  uns  lassen  bitten  an  uwer  lieben 
zeu  schrillen,  das  ir  sulch»  wollet  furkomen , als  bitten  wir  uwer  lieben  fnintlieh  ab  der- 
halben  einicherley  an  uch  gelangen  wurde,  ir  wullet  das  biß  uff  uwer  zeukunfft  uffslalten 
und  so  uwent  lieben  got  zeu  laude  geliilfft  eigentlich  vorboren,  wie  es  furmals  doniit  ge- 
25  west  und  uff  welche  wyße  dise  nuwe  ußsatzung  furgenomen  sey,  dorinne  da»  liest  helffen 
furwenden,  uff  das  die  facultete  vor  zeukunfftigem  irnis  und  abuemen  bewart  und  vor- 
sorgt blilie.  I)a»  wollen  wir  umb  uwer  liebe  gerne  vordyncti.  (leben  zeu  Colditz  am 
dornstag  nach  Kiliani  anno  domini  tc.  t.x  (piinto. 

Von  got»  gnaden  Margaretha  gebomne  von  OHterrieh, 
ao  hertzogynne  zeu  Öachsscn  tc.  witwe. 

Den  hochgebornnen  fürsten  hern  Ernste,  des  heiligen  Komischen  rieb»  ertz- 
marschalk,  kurfursten  und  hern  Albrechte  gebrudern,  hertzogen  zeit  Saehsscn,  lant- 
graven  in  Doringen  und  maregraven  zeu  Missen,  unnsern  lielten  sotten. 
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Notariatxi ndru mmt  in  welchem  Nicotau#  Ruthecheäc  ran  Graupen,  Magister  der  freien  Künde  der 
Prager  Diözene,  gegen  eine  Entscheid tmg  de#  Rektor«  der  l nicersitat,  Johanne m Ha#enfeUlt  \eeteher 
ihn  ohne  rechtliche  Ueherfühmng  wegen  einer  an  Jacob  Müller  von  Graupen  begangenen  IVnrtüt- 
düng  in m Chrzer  geworfen,  appellirL  Erfurt,  1485  Oct.  10.  5 

IttUu'hr.:  Sfa<lit>l/ilii>4hrl  l.ripziij  0*1.  rnxr/4.  Uep.  II.  IO«  ftl.  35. 


ln  nomine  domini.  Anten.  Anno  a nativitate  eiusdem  milleaiino  (jUiulrintTt- nteximo 
aexagesimo  quinto,  imlictione  tredecima,  puntiticatus  aanctiasimi  in  Christo  patria  domini 
noatri  domini  Pauli  divina  providentia  papc  ü1  anno  •£’,  die  vero  lovis,  deeima  menaia 
octobris,  liora  3*""“  vel  quasi,  Rrffurdie  Maguntinensia  dioeeaia  in  domo  habitationis  mei  io 
notarii  infrascripti  in  nova  civitate  ibidem  ad  aellam  diaeoloratam  eominuniter  nuncupata, 
inque  teatiuui  et  uiei  notarii  publiei  aiibacriptorum  preaentia  conatitutua  honorabilia  vir 
dominus  Nicolau«  KUthschelle  de  Graupen,  artium  liberaliutn  magiater  L’ragenaia  dioeeaia, 
babena  et  tenena  in  auia  manibua  quandam  ap|tellationis  papiri  oedulatn , appellationem 
infrascriptam  sive  provoeationem  in  ae  continentem  illam  exbibendo  interposuit,  provo-  15 
cavit  ajtoatoloMpie  jvetiit  teatimonialea  aliaque  feeit,  protlt  et  qucmadinodum  in  eadem  aua 
exbibita  et  interposita  appellatione  dixit  latin»  eontineri,  cuius  tenor  seqnitnr  in  liee  verba: 
Cum  sacrorum  caunnum  inatituta  ad  lmc  aalubre  appellationia  remedium  inatituerunt,  nt 
eins  presidio  iniuate  irrogata  reparentur  et  nequain  emuminata  declinentur,  hinc  eat  quod 
ego  Nicolaus  Ruaclielle  de  Graupen,  artium  liberalium  magiater  l’ragenaia  dioeeaia,  animo  20 
•et  intentione  appellaudi  et  omnia  id  agenti  ineumbentia  faciendi  coram  vobis  notario 
publioo  et  teatibua  hie  aatantibua  et  preaentilma  dico,  proteator  et  propono  quod  qnam- 
quam  ab  uno,  decera  et  viginti  annia  supra  et  ab  eo  tempore  signanter  quo  ad  annos 
diaeretionia  perveni  eitra  iaetantiam  loquendo  fuerim  hodieque  aim  lione  conditionia,  fame 
et  vite  laudabilium  ao  eonveraationia  honeate,  quantum  humana  permittit  fragilitaa,  me  25 
omni  110  abatinens  ae  pro  tali  et  11t  talia  coinmuniter  habitua  teotua  et  reputatua,  propter 
id  et  ahaque  eo  quod  unqnam  crimen  malelicium,  leaionem  aut  vulnerationem  in  aliquem 
commiaerim  aut  perpetraverim  propter  que  merito  scandaliaari,  infamari  et  eareeribtta 
maneijMiri  aeu  aliaa  preter  iuris  ordinem  in  eautionibua  superttuia  preatandia  moleatari  et 
aggravari  demeruerim.  Nihilominua  tarnen  ltuper  quidam  lolmnnea  llaaenfvlt  de  Fran-  so 
ckenfordia,  naaertua  rector  univeraitatia  atudii  Inpezcnais  Merlieburgenais  dioeeaia,  me 
prout  nondum  decein  diebua  efflttxis  vaga  devenit  ad  mei  relationia  notitiam,  ad  suam 
audientiam  conaistorialem  eitari  feeit  et  contra  me  via  inquiaitkmis  nulla  licet  infamia 
legitima  et  vera  precedente  a (ptocuiique  etiain  anctore  auborta,  ob  quam  mihi  purgatio 
merito  iudici  debuerit  nnlloquc  iuris  online  servato  proeedens  uiilii  non  convicto  nee  eon-  35 
feaao  neque  vehementer  ex  verisiinilibna  coniecturis  auapecto  de  et  au|H!r  certis  leaionibua 
et  vulneratione  in  quendam  Iacobum  Mliller  de  Graupen,  dicte  univeraitatia  Lipezensia 
studentem,  nt  asseritnr,  atrociter  factis  et  perpetratia  purgntionem  cum  (piatuor  luagiatria 
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- compurgatoribus  contra  forinam  statutorum  universitatia  predicte,  (piibus  expresse  cavetur 
quod  magister  de  crimine  infatnatna  auain  innorentiam  iunmieiito  suo  deelarare  poteat 
indixit,  qundque  idem  rector  contra  omnem  iuris  deciaionem  statutorumque  universitatia 
predirte  conclusionem  mihi  viam  defeiisionis  in  iure  prechidendo,  ne  iniuriaa  mihi  illataa 
5 in  iure  proacquar,  tideiusaoriam  sinml  et  iuratoriam  cautionem  cum  tma  utique  in  iure 
sufüceret  a me  prestandas  decrevit  licet  de  facto  et  iniqne,  presertim  cum  quelibet  cautio 
nedum  pignoraticia  et  tideiuasoria,  sed  etiam  iuratoria  accundum  aubitam  materiam  potis- 
aime  in  alianun  defectum  ait  aufticiena,  que  preatari  dum  et  ai  opus  fuerit  potest  recipique 
per  ittdicein  in  aliantin  defectum  «lebet,  mcque  licet  pignoraticiam  et  iuratoriam  cautiones 
10  prestare  volentem  a limine  iudicii  sni  repulit  admittereqne  indebite  recusavit,  qni,  cum 
prcdictas  cautionea  tideiusaoriam  et  iuratoriam  iuste  prestare  renueritn,  me  non  convictnm 
nee  eonfessum  nee  quovismodo  nt  premittitur  ex  verisimilibua  coniecturis  de  vulneratione 
et  lesione  predictia  sic  ut  premittitur  perpetratia  infamatum  et  suspectum  aua  duntaxnt 
temeritate  fretua,  contra  statuta  universitatia  predicte  carcerilnis  dirissimis  ditfamatoriia 
15  contra  omnem  iuris  dispositionein  mancipari  subordiuavit  et  demandavit,  mihi  revera  in 
contuineliam  et  notum  perpetnam  perperam  et  iniqne.  Quam  quidern  iniuriam  quam 
prinnim  eognovi  mox  ad  annum  revocavi  prout  et  de  presenti  revoeo  et  ad  aummam  mille 
Horenorum  Iteincnaium  bonorum  et  legalium  taxavi,  taxo  et  estimo,  mal  lens  tot  de  meis 
perdere  si  lmbumlarcm,  quam  conttuneliaa,  iniuriaa  et  «litfamationem  huiuamodi  sustinere. 
•ai  de  quortun  proaeentione  Iih'o  et  tempore  congruia  et  oportunia  protestor.  Unde  et  sentiens 
me  per  premissa  mnltiplieiter  gravatilm  et  in  postenim  plus  gravari,  timens  a pretaetia 
gravaminibus  et  quihusvia  aliis  inde  collegibilibtm  et  mihi  ad  appellandiun  auflieiendbiia 
totoque  pretenao  procesau  coram  eo  quomodolibet  liabito  vel  habendo  tamquam  iniquo  et 
iniuato  millitatibua  et  reverentia  quibuslibet  salvia,  ad  sanctissimum  in  Christo  patrem  et 
25  dominum  noatruin  dominum  Paulum,  divina  providentia  papam  modemuni,  eiuaque 
sanctam  sedein  apoatolicam  liiia  scriptis  provoco  et  appello  apostolosque  primo,  2*,  3”  in- 
stanter, inatantiua  et  instantissime  mihi  «lari  peto,  ai  quis  ait  qui  mihi  eoa  dare  poaait  vel 
aaltem  a vobia  notario  teatimonialea,  subiieiena  me  et  omnea  adherentea  mihi  tuitioni, 
prnteetioni  et  defenaioni  predictonun  iure  addendi,  minnendi  et  corrigendi  aliisque  iuris 
30  autfragiia  mihi  salvia.  Super  «piibus  otnnibua  et  singulia  dictua  magister  Nicolaua  appel- 
lana  me  notarium  publicum  infrascriptum  requisivit,  quatenua  aibi  unum  vel  plura  publi- 
cum vel  publica  desuper  conticerem  instrumentum  vel  instrumenta.  Acta  sunt  hee  anno, 
indietione,  pontüicatu,  die,  mense,  hora  et  loco  (piibus  sopra,  preaentibns  ibidem  honora- 
bilibua  magistro  Hinrico  Huftis  artium  liberaliutn  niagistro,  et  domino  Conrado  Ant- 
35  zopff  notario  publico,  preabyturo,  clerieis  Maguntinenaia  dioeesis  teatibua  ad  premiaaa 
vocatis  et  rogatis. 

Et  ego  Iohannea  Kipia  elerieua  civitatis  Argentiuensia,  publicua  iin- 
periali  auetoritate  notariua,  quia  premisaia  omnibus  et  aingulis  dum  sie  ut  pre- 
mittitur tierent  et  »gerentur,  una  cum  prenorainatis  teatibua  presens  interfui 
io  eaque  sie  tieri  vidi  et  auilivi,  ideoque  presens  publicum  instrumentum  mann 

mea  propria  conseriptum  exinde  confeci,  aubscripai  et  in  haue  publica  in  for- 
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maiii  redegi  signoque  et  uoraine  mein  solitis  et  consuetis  aignavi  rogatu»  et 
requisitus  in  tidem  et  testimonium  omnimn  et  Ringulorura  premiasorum. 

Auscultata  est  presens  cnpia  per  me  (iherhardum  Reczschawensem 
clericuniRatezcburgensisdioccsia,  publicum  antra  imperiali  auetoritate  notarimn, 
et  eoncordat  cum  suo  originali  quod  protestor  mann  propria  pro  signeto.  6 


134. 

Kurfürst  Ernst  ron  Sachsen  vergleicht  die  zwischen  den  Magistern  in  und  außerhalb  des  Iltdhes 
der  freien  Künste  (der  ArtiMenfakuHat)  entstmuleuen  Streitigkeiten,  in  ul  ridscheidet  unter  andern, 
daß  künftighin  die  Artistenfakultät  in  wichtigen  Sachen  nichts  ohne  Zuziehung  der  andern  Fakul- 
iätm  thun  setUe,  und  daß  wenn  sieh  die  Fahdtntcn  darüber  nicht  einigen  kannten  rulcr  machten,  sie  10 
daun  an  das  Uriheil  der  Landesfürsten  ajyiel/iren  mitten.  Leipzig,  1465  Nov.  2. 

flrhrhr. : Or.  Perg.  Archio  der  philrs**phi!*chtn  FuLn/UH  E mit  tltin  troblrrhaltnten  Si&ffi  an  Prrgnmetttrtreif.  — 
JJtsenn  eint  Capie  / ia uphtlwdMrchiii  l kremten,  Cttpialbuvh  Sn.  öS  foi.  7 «V®.  jnhsh  mit  >ier  Jahreszahl  t4tH>. 

Wir  von  gots  gnaden  Emst  hertzog  zeu  Sachsen,  des  heilgeitn  Komischen  rycha 
ertzmarachalg  und  kiirt'urate,  lantjgrave  in  1 Krängen  unnd  inarcgrave  zeu  Myssenn , be-  15 
kennen  und  tun  kunt  mit  dissem  brive  gen  allermeniglieh,  nachdem  große  | irrunge  und 
zcweytracht  eyner  nuwigkeit  halben  entstanden  gewest  ist  zewisehen  den  wirdigen  den 
meistern  des  rats  der  friehen  kannte  | an  einem  und  den  meistern  usscrhalbcn  des  rat» 
am  andern  teilen  in  unser  hoenachule  zu  Liepezk,  derhalben  beide  teile  ytzunt  gnant  uns 
irauebt  ire  scbeluuge  und  gebrechen  eigentlich  und  grüntlich  auch  müntlieh  und  schrifft-  20 
lieh  für  uns  und  unsere  rete  gelegt,  darinn  wir  dann  mit  sampt  den  gnanten  unsern  reten 
von  beiden  teilen  gerett,  sie  auch  gnediglieb  gehört  und  vermerkt  haben,  das  sulche  ire 
irrunge  und  spenne  für  uns,  unsere  hoenachule  zu  Licptzk  aml  einenn  iglichen  beson- 
deren nicht  nutz,  sundern  merelicher  schade  und  andere  unrat  utf  lengere  czyt  davon 
entsteen  adir  körnen  mochte,  da»  zeu  verkomen  und  alles  arg  darinnc  zeu  vermyden,  25 
haben  wir  mit  aampt  unsern  reten  beiden  teilen  darinn  geret,  geschafft  und  irlaogt,  das 
beide  teile  sulche  ire  gebrechen,  irrunge  mul  czwitrachte  mechtiglich  ane  Widerrede  uff 
uns  als  einen  landsfursten , stiffters,  schinuers  und  hanthabem  dersellicn  unsere  hoen- 
achule zeit  entscheiden  gestalt  und  gegeben  haben,  auch  gelobt  von  allen  teilen  unver- 
brüchlich zeu  lialden,  das  wir  mit  rate  des  ernwirdige»  in  got  Vaters  unseres  herren  so 
frunds  und  gevattern,  herren  lohansen  bischoffs  zu  Merßlmrgk  und  andere  hirnach  ge- 
melten  unsere  gelertenn  und  verständigen  rete  heimlichen , andechtigen  und  liclicn  ge- 
truwen,  nemlich  ern  Üitteriehs  von  Schonberg,  die  czyt  rcctor  der  gnanten  unser  univer- 
siteten,  thumprobsts  zu  Missen  und  zu  Kudissen,  meister  Heinricbs  Lowburg,  unser» 
aller  heiligisten  vaters  des  bähst»  protonotarien  und  thechants  zeit  Myssen,  meister  lo-  35 
bannen  Schyben  der  gemelten  unserer  universiteten  Ordinarien,  meister  Iohannen  liatis- 
|wna  und  meister  Andreaßt  »orlitz  lerem  der  hcilgcn  schrifft  und  thumherren  zeu  Myssen, 
meister  lohann  Schucrlcin  lerer  geistlich»  rechts,  ern  Hansen  von  Maltitz,  ern  Kickeis 
von  Schonberg  unser  lieben  fraw  mutter  hoffemeisters,  ern  LHtterichs  von  Schonberg 
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iindermarschalgs,  ritters  und  Hansen  von  Mcrgental  emittiere  gcrirht,  gcsiinet  und  be- 
scheiden haben  in  massen  hirnaeli  geschriben  steet.  ( 'zum  ersten  sollen  die  obgeinelteh 
meister  allen  Unwillen  der  sich  czwisclien  yn  der  ursaehe  halben  verblüffen  und  begehen 
hatt  gantz  abstellen  und  eß  sal  sulcbs  zewischen  yn  zukiinfftiglich  in  arge  »ynunermehir 
f>  gedacht  noch  gevert  werden.  Zcmn  andernmal  ist  unser  mevnung  und  willc.  das  sulche 
gewalt  und  gerechtikeit.  die  der  obgimut  unser  berre  und  fmndt  und  gevatter  von  Merß- 
burg  als  ein  cantzier  unser  hneitschnlc  zeit  Uejitzk  noch  lute  silier  bebstlichen  brive  hat, 
durch  sulche  unsere  entsi  hydung  iimiudergedrucket  und  ungckrencket  sien  und  blieben 
ane  geverde.  Zuui  drittenmal  sullen  die  meyster  allenthalben  hinfurder  under  einander 
lo  halden  als  eß  ebir  dann  die  vorgeiiicta»  voriiuweriinge  entstanden  von  dem  czu  lassen 
zeit  der  meystern  rate  mul  aueli  von  der  promoeicii  wegen  gewonhe.it  gewest  und  lobe- 
lichen  herkommen  ist  der  wortten,  das  sulcher  unrat  der  von  der  crimweniuge  wegen 
entstanden  wen»  zcukuultriglich  vermvden  wurde,  ('zum  vierden  wo  und  nenne  eß  die 
nottorfft  fordert,  das  in  unser  hnenschule  die  meister  des  rate  von  ircr  faculteteii  wegen 
14  au  einer  ordemmge,  retonnatieu,  zu  gesetzeti  adir  Statuten  zeu  maelien  griffen  und  t'nr- 
iietnen  musten,  nem lieh  in  auligenden  großen  saebeun.  das  sullen  sie  tun  mit  und  noch 
czytigem  rate  der  doctorn  tier  heiligen  schlifft  und  der  rechte,  auch  der  andern  fu  ulteten 
unserer  hoenschule  zeit  Lieptzk,  die  alsdann  aueb  ptliehtig  sien  sullen  das  beste  getzitn- 
lieli  zeit  raten  und  zeit  hellten,  damit  vmgeiionimen  und  geonlent  werde,  das  derselben 
ifn  faculteteii  erlich  und  mitzlieb  werde  und  sei  am-  geverde.  Und  wo  sieh  in  der  giiant 
unserer  hoenschule  liiut’ur  sulche  hoche  und  große  sacken  begeben  wurden,  die  do  boelis 
rats  nottoilftig  wen  n und  wo  sie  siebs  guts  rats  undre  einander  zni  gemeyiieni  nutze 
der  gnanten  unser  hmiischule  nicht  »eivynigen  kirnten  adir  mochten,  so  sullen  sie  das 
an  uns  und  an  unsere  nachkmuen  als  au  des  landsftirsten  ireu  stitfter  und  beschirmer 
eö  breiigen  und  gelangen  lassen  und  inisrm  rat  und  lncynung  dariime  selieptfcu  nml  tnr- 
nemen,  den  wir  und  unsere  nacbkominen  getreulich  mitteyln  wollen,  also  das  sie  iren 
Privilegien,  löblichen  altherkoinemlen  gewonbeiten  ane  verbindeninge  blieben  mögen. 
Auch  alse  die  meister  des  rate«  etzliclie  meyster,  ncinlich  meistern  Heinricum  Hodiestein 
und  andern  in  stiaftiuige  genommen  haben,  das  villichte  sulcher  maße  adir  wie  dis 
au  kommen  ist  uß  der  obgnant  zwitracht  kumpt,  sal  alle  strail'itnge  gen  dem  gnanten 
meyster  Bodtenstein  und  andern  derhaUten  fuigeiiotiuneii,  aueb  gantz  alte  und  geriebet 
sien  und  blieben,  alle  argeliestige  geverden  hirinne  gantz  tißgeslossen  and  bitidan  ge- 
satzt.  Des  zettr  urkunde  und  steter  hahlmige  haben  wir  disser  sehideßbriie  ezwene 
glyelis  lutes  machen  unde  mit  unsertn  aiibaugcnden  insigel  wissentlich  versigeln  und 
34  iglicbe.m  teile  einen  geben  lassen  zeu  I .ieptzk  am  Sonnabende  doch  allerbcylgen 
tag  noch  (.'risti  unsere  lieben  herren  gehurt  viertzlienhundert  darnach  in  dem  funff 
und  sechtzigiste  iare. 
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135. 

Der  Papel  iriril  cnaicht  rieh  ihr  Sache  tim  Magklen  Werner  Tegcrdes  ixm  Oatlfeld  mann ehmen.“  ) 

[1465.] 

[fd*chr. : UntctrxiifUabibtiiXhek'  Lriftznf  CM.  msi'pi.  A«.  lOU'J  fol.  33*. 

Hcatissimc  pater.  Licet  derotus  veater  orator  YVernerus  Tegeders  de  Costfeldia,  5 
dericus  Monasteriensis  dyoceaia,  artiuin  magister,  fuisset  et  esset  in  pacitica  possessione 
vel  quasi  legendi,  disputandi  et  reautnendi  iuxta  cousuetudinem  faeultatis  artiuin  studii 
generalis  in  opido  Lipezkenai  Merßburgensis  dyoceaia,  plures  haben s seolarea  in  suis 
resiiniptiiinilms,  non  modo  simpliees  et  non  graduatos,  verum  etiain  plerosqtle  eiusdem 
faeultatis  magistros  publice  legit  ac  exereitia  per  inagistros  exerceri  eonsueta  exereuit  10 
Nichilominus  qnidani  Ioliannes  Kurlebeke  tune  dceanus,  (ieorgius  Hiitter,  Hinrieus 
Colek,  Hinrieus  Kllingk  de  ritcndalia,  Ioliannes  Stublinger,  Ioliannes  Faliri  de  Rudes- 
liem,  Marcus  Seulteti  de  Ologovia,  Wernerus  Onshusen  et  Ioliannes  Adorf  eeterique  pre- 
fate  faeultatis  ailiuni  eonsiliarii  dictum  oratorein  de  meritis  ipsius  minime  exigentes  a pre- 
dieta  facultate  artiuin  pretense  excluserunt,  singnlisquc  scolarilms  faeultatis  artium,  ne  15 
lectiones  ipsius  oratoris  audire  vel  ipsi  quomodolibet  eins  artibua  oonversari  presumerent, 
snb  pena  non  promodonis  ad  bicnniuin  in  dieta  facultate  de  facto  inhibnerunt,  in  magnum 
dieti  oratoris  preiiidieiuin,  dehonestatioiicin  et  iacturain , non  soluni  emoluinentis  et  fructi- 
bus consuetis,  sed  etiani  honoribus  ipsum  spoliando.  Unde  dietus  orator  perperain  gra- 
vatum  se  Videos  et  lesum.  ad  lohanuem  Hasenfelt,  eo  tempore  universitatis  reeturem,  pro  20 
oportuno  remedio  et  ut  ad  ijisius  iusdtiam  doctores  et  alios  totius  universitatis  magistros 
eonvorarct,  ut  ipsis  siimn  causam  exponere  et  querulari  iustitianique  suam  secundum 
consuetudiuein  et  statuta  universitatis  coram  ipsis  prosequi  pisset,  rceiirsum  liabuit,  qui 
rector,  ut  creditur  contemplatione  magistrorum  de  supradicte  faeultatis  artium  consilio, 
hoc  facere  reeusavit,  quo  tit  quod  dietus  orator  in  partibus  super  premissis  propter  ad-  25 
versariorum  potentiam  et  inordinatos  favores  non  potuit  nee  potest  consequi  iustitie  com- 
plementum.  Qnare  supplieat  eidem  sanctitati  vestre  dietus  orator,  quatentis  causam  et 
eausas  quam  et  quas  hallet,  movet,  habereqne  et  movere  vult  et  intendit  contra  et  ad- 
versurn  dictos  deeanum  et  consiliarios  faeultatis  artium  nec  non  lohannem  Hasenfelt 
propter  denegatam  iustitiani  super  spoliationibus,  inhibitionibus  et  exclusionibus  huius-  so 
modi  rebnsque  aliis  in  actis  cause  huiusmodi  latius  designandis,  alieui  ex  reverendis 
patribus  saeri  vestri  pallatii  apostolici  cansaruni  auditoribus  committere  dignetur  audien- 
dum,  cognoscendum , dccidendum  et  tine  debito  terminandum  cum  Omnibus  et  singulis 
suis  cinergentibiis,  ineidentibus,  dependentibns,  annexis  et  connexis  tarn  eoniunetim  quam 
divisim  cmn  ]Kitestate  citandi  prefatos  decanuiu  et  consiliarios  faeultatis  artiuin  ae  Io-  35 
hannem  Hasenfelt,  tune  universitatis  rectorem,  et  eorum  quemliliet  omnesque  alioR  et 
singulo»  sua  communiter  vel  divisim  interesse  putantes,  et  in  exeeutione  eitationis  nomi- 
namli  in  Hotnana  curia  et  extra  eam  ac  etiam  inhibendi  ic.  toeiens  ipioeiens  opits  fuerit. 

IS*,  a)  Veryt.  Xo.  130  um/  13 1. 
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Attento,  pater  »miete,  quod  ipse  orator  propter  adversariorum  potentiam  in  partibus  non 
posset  conscqui  iustitiam,  non  obstantibus  quod  causa  sive  cause  buiusmodi  non  fuerint 
neque  sint  ad  Romanam  curiam  legittime  devolute,  sive  in  ea  de  iuris  necessitate  traetande 
sive  tiniende  constitutionibus  et  ordinationibus  apostolicis,  stilo  palatii  iurilms  ceterisque 
5 in  eontrarium  facientibus  quibuscunque  cum  ceteris  titulis  oportunis1’). 

I>e  mandato  doniini  nostri  pape  audiat  inagister  Caspar  et  recepto  iuramento 
eitet  ut  petitur  et  iustitiam  faciat, 

t 

13ß. 

Qutpar  con  Theramo,  Auditor  drr  päpstlichen  Orne,  Wißt  durch  die  Göttlichen  der  Merseburger 
10  Diärese  den  Rektor  der  Universität  Johanne*  Büenfeld  und  Genossen  nach  Rom  cor  Ge- 
richt citiren.  Eom,  1466  Jan.  3L 

ftiackr.:  Staftobibiiuihek  lsipznj  (H  Hrp.  II.  10*  fvL  204. 

Caspar  de  Theramo  deeretorum  doctor,  canonieus  Tervisensis  et  Tridentinensis 
eeclesiarura , nee* non  sanetissimi  doniini  nostri  pa|ie  eapellanus  et  ipsius  saeri  pallacii 
tä  apostolici  eansarum  eauseqtie  et  causis  et  partibus  infraseriptis  ab  eodem  doniino  nostro 
papa  spceialiter  deputatus,  universis  et  singulis  doininis  abbatibus,  prioribus,  prepositia, 
decanis,  archidiaconis,  scolasticis,  cantoribus,  custodibus,  tesanrariis,  saeristis,  tarn  cathe- 
draliuni  quam  collegiatarum  eanonieis  paroebialiumque  ecclesiantm  reetoribus  seu  loea 
tenentibus,  eorundern  plebanis,  viccplebania,  eapellanis  euratis  et  non  eurati»,  viearii» 
au  perpetuis,  altaristis  ceterisque  presbyteris,  elerieis,  notariis  et  tabellionibus  publieis  qui- 
buseunque  per  civitatem  et  dioccsitn  Merßeburgenscm  ac  alias  ubilibet  eonstitutis  et 
eorum  enilibet  in  solidum  ac  illi  vel  illis  ad  quem  vel  ad  quos  presentes  uostre  litterc 
pervenerint,  salutem  in  domino  et  nostri»  buiusmodi  ymmo  verius  apostolicis  obedire  fir- 
miter  mandatis.  Xoveritis  quod  nnper  sanetissimus  in  Christo  pater  et  dominus  noster, 
26  dominus  Paulus  divina  providentia  papa  secundus,  quandam  commissionis  sive  suppli- 
cationis  cedulaiu  nobis  per  eertum  suum  cursorem  presentari  feeit  quam  nos  cum  ea  qua 
deeuit  reverantia  suscepiums  buiusmodi  sub  tenore.*) 

Post  cuitts  quidem  commissionis  sive  supplicationis  cedule  presentationem  et  re- 
eeptionem  nobis  et  |ier  nos  ut  premittitur  facta»,  fuimus  per  honurabilein  virum  mapistnim 
30  Wernerum  Tegeders  de  Costfeldia  principalem  in  preinserta  commissione  principaliter 
nominatum  eoram  nobis  personaliter  constitutum  debita  cum  instantia  requisiti,  quatinus 
sibi  citationcm  legitimam  una  cum  inliibitione  inserta  extra  Romanam  curiam  et  ad  partes 
contra  et  adversus  quendam  Ioliannem  Hasenfelt  universitatis  Lipczensis  rectorem  in 
cadcni  commissione  ex  ad  verso  principaliter  nominatum,  omnesque  alios  et  singulos  sua 
35  communiter  vel  divisim  interesse  putantea  et  in  executione  presentium  litterarum  nostrarum 
nominandos  iuxta  et  secundum  preinserte  commissionis  vim,  formam  et  tenorem  in  forma 

186.  b)  Am  Hantle  eon  anderer  f/mul : sienatura  vicecancellar. 

187.  fl)  FfJtft  drr  Wortlaut  rin r vorhertfehmdm  Srhriflsfik'Jrt*. 
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solita  et  consneta  deeernere  et  conccdere  dignaremur.  Nos  igitur  Caspar  amlitor  prefatus 
attendentes  requisitionein  lmiusmodi  fore  iustam  atque  eonsonntn  rationi,  volentesqtie  in 
eausa  et  eausis  Imiusinodi  rite  et  legitime  proeedere  ae  partibns  ipsis  dante  domino  nt 
tenemur  iustitiain  ministrare,  recepto  primitus  ab  eodem  domino  Wernero  principali  et 
per  eum  ad  inandatum  nostrnm  in  nostris  manibus  tactis  eorporaliter  scripturis  ad  saneta  5 
dei  evangelia  prestito  iuramento,  quod  non  s|H'ret  contradietos  advei'sarina  in  partibns 
conseqni  posse  iustide  eorapletnentum,  idcirco  auetoritate  apostoliea  nobis  commissa  et 
qna  ftinginmr  in  lmr  parte,  vos  omncs  et  singulos  supradictos  quibns  presentes  nostre 
littere  diriguntur,  reqiiirimus  et  inonemns  primo,  t\  3 et  peremptorie  vobis  et  vestrum  cui- 
libet  in  \ i rtiitr  sancte  obedientie  et  sub  exeommnnieationis  iiena.  quam  in  vos  et  vestrum  io 
quemlibet  eanoniea  inonitione  premissa  ferimus  in  liiis  scriptis,  nisi  feceritis  que  tnanda- 
inns,  distriete  prceipiendo  mandantes,  quatinua  infra  sex  dienun  spatium  post  presenta- 
tionem  seu  notitieationein  presentiuni  ae  requisitionein  vobis  seit  alteri  vestrum  pro  parte 
dieti  domini  Wernen  prineipalis  desuper  faetas  immediate  sequentium,  qumum  sex  dicrum 
duos  pro  primo,  duos  pro  n et  reliquos  duos  dies  vobis  universis  et  singnlis  supradictis  15 
pro  tertio  et  peremptorio  tennino  ae  eanoniea  inonitione  assignanius,  ija  tarnen  quod  in 
liiis  exequendis  unus  vestrum  alte  rum  non  expeetet  nee  alter  pro  alio  se  exeuset  prefatum 
Ioliannem  llasenfelt  reetorem  ex  ad  verso  prineipalem  oninesquc  alios  et  singulos  sua 
coromiinitcr  vel  divisim  interesse  pntantes  et  in  exeeutione  presentiuni  litterarum  uostrarum 
iioininandos  in  eorum  jinipriis  personis  si  ipsoruin  presentias  eoniodo  habere  poteritis,  alio-  20 
quin  in  hospitüs  hubitatioimin  suarum  si  ad  ea  tutus  vobis  |iateat  aeeessus  ae  in  |iaroehiali 
seu  paroehialibus  ecclesiis  sub  qua  vel  quibns  degunt  et  morantur,  sin  autem  in  cathedrali 
Merßeburgensi  ae  eisdeni  paroehiali  seu  parochialibus  aliisve  eeelesiis  et  loeis  publieis 
quibuseunqne  ae  ubi,  quaiido  et  quociens  expedierit  int'ra  missarum  soleuipnia  ae  alias, 
dumiuodo  ibidem  populi  multitudo  ad  ilivina  aiidienduui  convenerit  seu  t'uerit  alias  legitime  2,» 
eongregata,  ex  parte  nostrn,  yninio  verius  ajmstoliea  predieta.  publice  alta  et  intelligi|bili] 
voce  peremptorie  eitare  curetis,  ita  tarnen  quod  verisimile  sit  citatinnem  vestram  liiiius- 
modi  ad  ipsoruin  citandorom  indiibitutam  notitiaiu  pervenire.  ne  de  premissis  ae  infra- 
seriptis  aliqiiaiu  ignorantiain  pretemlere  valeant  seu  allegare,  quos  nos  etiain  tenore  pre- 
sentiuni  sie  eitamus,  quatiiius  qiiinquagesiina  die  post  eitationem  nostram  huiusmodi  ipsis  30 
]ier  vos  aut  altcriliu  vestrum  faetain  immediate  aequentes,  si  dies  ipsa  qiiinquagesiina 
iuridiea  fuerit  et  nos  vel  alter  nostrnm  forsan  loco  nostri  surrogandus  amlitor  ad  iura 
reddendnm  pro  tribunali  sedcrimus  vel  sederit,  alioquin  prima  die  iuridiea,  ex  tune  proxime 
et  immediate  sequenti  quo  nos  vel  surrogandum  nostriiui  Home  vel  alibi  ubi  tune  dominus 
noster  papa  eum  sua  Humana  curia  residebit  in  aodientia  causaruni  apostoliea  mane  liora  35 
eausannn  consueta  ad  iura  reddendum  et  causas  audiendum  pro  tribunali  sedere  eontigerit, 
compareat  in  iudieio  legitime  coram  nobis  vel  snrrogando  auditore  predicto  per  se  vel  pro* 
eitratorem  seu  procuratorea  suos  rdoneum  vel  ydoneos  ad  causam  et  causas  huiusmodi 
suftieicnter  instnietos  cum  oinnibus  et  singnlis  actis  et  actitatis,  literis,  scripturis,  privi- 
legiis,  instriimentis,  iuribus  et  munimcntis  causam  et  causas  huiusmodi  tangentibus  vel  40 
qiiomodolibet  coneernentibus  prefato  domino  Wernero  principali  vel  procura tore  suo 
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lepitiiuo  pro  co  ile  et  super  omnibus  et  siiigulis  in  dicta  nobis  facta  et  prcscntata  comiuis- 
aione  contentia  de  iustitia  rcsponsuri,  ac  in  causa  et  causis  huiusmodi  ad  otunes  et  »inpulos 
actus  gradatim  et  successive  ac  usque  ad  diftinitivam  scntentiam  inclusive  dcbitis  et  con- 
suetis  terminis  et  citationilms  precedentibus,  ut  moris  est,  procesauri  et  proeedi  visuri 
fi  aliaaque  dicturi,  facturi,  allcgaturi,  ostensuri  et  recepturi  quod  iustitia  sundcbit  et  ordo 
dictaverit  ratiouis,  certiticantes  nihilominus  eosdem  citatos,  quod  sive  in  dicto  citatiouis 
termino  ut  premissum  est  coniparere  euraverint  sive  non,  nos  niliilotuinus  vel  surropaudus 
auditor  predictus  ad  partes  coram  uobis  comparentes  et  causam  huiusmodi  prosequi 
curantes  iustitiam  ad  prcmisaa  omnia  et  singula  prout  iustuiu  fuerit  procedeums  seu  pro- 
io  cedet,  dictorum  citatorum  abscntia  seu  contuinacia  in  aliquo  non  obstante,  et  itmuper 
atteudentea  qu<Hl  in  causa  et  causis  huiusmodi  coram  nobis  indeeise  pendentibus  nihil  sit 
in  partibus  per  queincunque  attvmptaudum  vel  etiam  innovandutn,  idcireo  vobis  Omnibus 
et  singidis  supradietis  quibus  presentes  nostre  litere  diriguntur  auctoritate  apostoliea  pre- 
dicta  cominittimus  et  inandanius,  quatenus  post  lcgittimam  dicte  citatiouis  executionem 
iö  reverendo  in  Christo  patri  et  domino,  domino  dei  et  apostoliee  sedis  gratis  episeopo  Merlie- 
burpensi  eiusque  in  temporalibus  et  spititualibtis  vicario  et  ofticiali  penerali  ac  conserva- 
toribus  prefato  universitatis  studii  Lipczensis  eeterisque  dominis  ofticialibua,  iudieibus. 
dclegatis,  subdelepatis,  ordinariis,  extraordinariis,  exocutorihus,  aubexecntoribus,  eoinmis- 
sariis  (piibuseuiiqiie  auctoritate  quaeunque  funpentibus,  et  presertim  iobanni  Uasenfeld 
üu  rectori  prefato  ex  adverso  piiiidpali  omnibusipie  aliis  et  sinpulis  qiiornm  interest,  intererit 
aut  intercssc  poterit  quomodolibct  in  futurum  (|uibuseimque  nouiiiiibus  eenseantur  aut  qua- 
cunque  prefulpeant  dipnitate,  de  quibus  pro  parte  dich  domini  Wernen  prineipalis  super 
hoc  fneritis  requisiti,  seu  alter  vestrum  fuerit  requisitus,  ex  parte  nostra  ymrno  verius 
apostoliea  predicta  coniunctim  et  divisim  inbibcatis,  quibus  nos  etiam  teuore  presentinm 
25  inbibemus  ne  iiise  seu  eonim  alter  in  litispendentia  huiusmodi  ae  nostre  ymrno  verius 
apostoliee  sedis  predicte  iurisdictionis  vilipendium  et  contemptum  dictique  domini  Wemeri 
prineipalis  iurisqtie  sui  preindieium  in  causa  et  causis  huiusmodi  sic  ut  premittitur  coram 
nobis  indeeise  pendentibus  quidquam  per  se  vel  alium  vel  alios  publice  vel  oeeidte,  directe 
vel  indirecte,  quovis  quesito  colore  attemptare  vel  innovare  presumant  seu  presumat,  quod 
ao  si  secus  factum  fuerit,  id  totum  revocare  et  in  statum  pristinum  reducere  eurabimus  iustitia 
mediante.  l)iem  vero  seu  dies  citationis  ct  inhibihonis  vestraruin  huiusmodi  atque  formam 
et  quidquid  in  premissis  feceritis  seu  alter  vestrum  duxerit  faciendum,  nobis  vel  surropamlo 
nostro  prefato  per  vestras  (latentes  literas  aut  instrumentum  publicum  harum  seriem  seu 
desipnationem  in  se  continciiteru  sive  continens  remissis  presenhbus  quantocius  poteritis, 
35  tideliter  intimare  curehs,  absolutionem  vero  oinnium  et  singiilorum . qui  dictain  nostram 
exeommunicahonis  scntentiam  iucurrerint  quoquo  modo  nobis  vel  superiori  nostro  tantum 
modo  reservamtts.  In  quoruin  omnium  et  sinpulontm  tidem  et  testimonium  premissorum 
presentes  literas  sive  presens  publicum  instrumentum  huiusmodi  nostras  citationem  ct 
imhibitionem  in  se  continentes  bcu  continens  exinde  tieri , ct  per  notarium  publicum 
4«  nostrumqne  ct  huiusmodi  cause  coram  nobis  seribam  infraseriptum  subseribi  et  puhlican 
nmndaviums  sipillique  nostri  iussiinus  et  feeimus  appensione  commuuiri.  Datum  et  actum 
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Home  in  refectorio  inonasterii  beate  Marie  Minerve  pro  amlientia  cansanim  apostolica 
apeeialiter  depntato  nobis  inibi  inane  liora  tertiarnm  andientie  cauaarum  conaneta  ad  iura 
reddendnm  et  causa»  atuliendum,  in  loco  nostro  aolito  et  consueto  pro  tribunali  sedentibua, 
sub  anno  n nativ  itate  dnniini  milleaimo  quadringentesimo  aexagesimo  aexto,  indictione 
quartadccima,  die  vero  Veneris,  tricesinia  prima  menais  ianuarii,  pontitieatua  prefati  5 
aapctissimi  doiuini  uostri  domini  Pauli  divina  providentia  pape  aecundi  anno  2’,  presenti- 
tma  ibidem  diacretis  viria  magistria  Kgidio  Dass  et  llcrmanno  Plemuk  notariis  publicia 
seribisque  nostris,  clericis  Leodienaia  et  Monasteriensis  dioeeaium,  tcatibus  ad  premiasa 
voeatia  apeeialiter  et  rogatis. 

Collatioimta  et  auscultata  est  preaena  eopia  per  uie  Hinricuin  Hauer-  io 
beeke  clerieuni  Osnaburgetisem,  publicum  aacra  itnperiali  auetoritate  notarium, 
cum  originali  niandato,  caque  cum  eodem  in  omni  atti  forma  concordare  rcperi, 
ideoque  in  robur  et  evidena  teatimonium  manu  mea  propria  aubscripai. 

Et  ego  Otto  de  Specke  clerictia  Halberatadenaia  dioceaia,  publiena 
apostoliea  et  im|>eriali  auctoritatibua  notariua  prefatique  reverendi  patria  ir> 
domini  ( iasparis  de  Tlieramo  amlitoris  et  Imiuamodi  rauae  coram  eo  acriba, 
quia  dictia  citationi  cnm  inhibitione,  petitioni  et  decreto  omnibuaque  aliia  et 
singulia  dum  aic  nt  premittitnr  coram  prcfato  reverendo  patre  domino  Uaapare 
auditore  tierent  et  agerentur,  nna  cum  prenotuiimtia  testibua  preaena  interfui, 
caque  aic  tieri  vidi  et  audivi,  idco  preaena  publicum  inatnimentum  manu  alteriua  20 
tideliter  scriptum  exinde  confcci  aubscripai  et  publicavi  et  in  haue  publicam 
formam  redegi  signoque  et  nomine  meia  aolitis  et  conauetis  nna  cum  prefati 
reverendi  patria  domini  Caaparia  amlitoris  aigilli  appenaione  signavi,  in  tidem 
et  teatimonium  omniuui  et  aingulorum  premiasonun  rogatua  et  requisitus. 


137.  2T> 

Hugold  von  Schleinitz,  Obcrnuirneho/I,  Dietrich  von  Schonberg,  derzeit  Rektor  der  I nirereitöt  und 
Domyrobnt.  zu  Meieren,  Xiekel  r 011  Schönberg,  Hofmeinter , und  Dr.  Johnen  Seheil Ordinariun, 
tryen  im  Aufträge  der  Kurjurnlen  Knud  nm  Suchten  und  der  rencithretrn  Herzogin  Margarethe  zu 
Suchern  die  zirixehen  den  Gollegialcn  den  großen  Col/egn  einei'neitn  und  dem  Muginter  Heinrich 
Herold  von  Bayreuth  andererneitn  1 regen  einer  Coüegiatur  entnta ndenen  Streitigkeiten  bei.  30 

1466  Febr.  2. 


Htlfchr. ; (’i'fiinfr  de*  großen  FürMmkoUeg»  fnl.  61 — 63. 


Zu  wißenn,  nachdem  alß  etlich  gebreche,  schelunge  unndt  iilhumb  endtstandenn 
waren  zwischen  den  würdigen  meistere  unndt  collegiatoa  des  großenn  collegii  zue  Lipzk 
von  wegen  irs  collegii  ahn  einem,  undt  dein  erbarn  meiater  Heinrico  Heroldt  von  Bereut  35 
dcß  anders  theilß,  umb  eine  collcgiatur  in  dem  egenanten  collegio  die  dem  genanten 
meiater  Heinrico  ahnatehen  solle  alß  er  meinte,  solche  gebreche  uudt  schelunge  ahn  des 
erluchtenn  hochgebornen  fürsten  undt  herrn,  heim  Ernst,  herzogen  zue  Sachsßenn,  chnr- 
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furstenn  je.,  landtgratfen  in  Doringen  unndt  marcggraffenn  zue  Mißenn  unßeni  gnedigen 
heim  undt  alin  die  erlachte  hocligelioliree  fnrstin  undt  frawe,  frawe  Margretba  gcborne 
von  Osterricli,  herzogin  zue  Sach Ben  unßer  gnedige  frawe  gelanget  was , unndt  die- 
sclbigen  fürste  unndt  furstinnen  uns  nachbeschricbena  Hugnldes  von  Slyniz  oliermar- 
s sdialke  te.,  Diterichen  von  Sehönbergk  diße  zit  rector  der  obgenanten  hoenscliulen  undt 
tliumbprobst  zue  Mißenn,  Nickels  von  Schoenbergk,  hotfnieister  je.  unndt  loliannßcnn 
Schybens  doctor  Ordinarius  zue  Lipzk  dazue  geschicket  unndt  bctblen  halienn  bevdetheil 
macht  zu  gewinnen  unndt  sie  ahn  stadt  unndt  von  wegenn  ihrer  gnaden  freantlich  unndt 
endthatft  zu  scheidenn,  babin  wir  in  solchin  Indolen  saehenn  beider  theill  gcwalt  undt 
io  macht  erlanget  unndt  sie  darnach  geeint  unndt  geseheidenn  in  der  frcimtschafft,  schei- 
denn unndt  einen  sie  auch  von  wegenn  unndt  ahn  stadt  der  egenanten  unsres  gnedigen 
lierrn  undt  unßer  gnedigen  frawen  alßo  hernachfolgen.  Zum  ersten  also  in  sollichir 
schelunge  unndt  gehrechenn,  zweiitraeht  unndt  Unwillen  zwischen  den  partev  reite 
halbin  eratandenn  ist.  die  sie  an  hevden  theilen  zu  sclunaheit  unndt  iniurien  gczogcmi 
16  habenn  unndt  zue  herzen  genommen  mit  rechte  zueforderung,  sollen  solche  zweytracht 
unndt  Unwillen  wie  die  ergangen  undt  mit  Worten  addir  wereke  bis  uff  dißin  heutigenn 
tagk  ganz  alle  unndt  es  soll  zwischenn  ihn  eine  schlechte  gerechte  sache  syn.  daß  ein 
teil  wedder  das  ander,  auch  die  personell  deß  einen  theilß  weddir  meistern  lleinrieuin 
nieht  fordern  sollen  ungeferlich.  Zum  andern  so  sollen  die  meister  des  egenanten  collegii 
20  die  iznndts  seyn  addir  hernach  kommen  werdenn,  von  wegenn  irs  collegii  des  genanten 
meister  Heinrichen  Bereuth  zue  einen  collegiaten  in  demselbigenn  iiillegio  kisenn  unndt 
wehlenn,  wenn  es  sich  zuenehst  gehören  würdet  einen  collegiaten  von  der  Heyerischen 
nation  utfzimehmcn  unndt  zue  kisenn,  oh  er  auch  ußwendig  der  lande  were  unndt  dor- 
nach  nieht  stehen  unndt  solche  nicht  forderen  wnrde.  Sie  sollen  ihme  auch  dieweil  er 
25  nicht  collegiat  gekore  mag  w'erdin  vaimnngc  die  einen  collegiaten  gehöre  unndt  dar- 
zue  ußgesatzt  ist  zusagenn  unndt  ingehin,  dorinne  er  selbst  syne  vanunnge  haben  oder 
einen  andere  fortinthen  (?)  mag.  Unndt  oh  es  sieh  ergclien  wurde,  das  ein  doctor  der 
ertzney  zne  einem  leetorn  erwelt  unndt  bey  ihm  ira  eollegio  stehen  wolte,  so  sal  ihm 
meister  Heinrieus  ns  der  vanunnge  wyehen  unndt  die  meyster  sollen  ihn  denn  eine 
so  andere  vanunge  im  eollegio  fry  zuesagenn  unndt  ingehin  zu  gehrauchenn  alß  oben 
beniert  ist,  unndt  damit  soll  allen  scheel  unndt  gebreehe  under  in  endtstandenn  hiß  uff 
dißen  hutigenn  tag  aiietrageun,  gericht  unndt  gesunt  syn  ane  geverde.  Zu  uhrkiuide 
haben  wir  obgenanten  Hugolt  von  Slyniz  marschalck,  1 litrich  von  SchÖnhergk  thumb- 
probst  unndt  Ioliannes  Schyben  Ordinarius  uns  itzlicher  syn  sigill  hicrunten  ahnge- 
35  dniekt  solche  richtunge  damit  zu  beweren,  der  sigel  ich  Nickel  von  Schonberg  obge- 
nant liirane  nicht  gebreche.  ( ■eschehen  nach  gots  gebührt  tausendt  virbundert  dornach 
im  sechs  unndt  sechzigsten  iar,  am  sonnabendt  unßer  lieben  freuen  abendt  puritieationis. 


*2* 
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138. 

AU  Willi' Im  zu  ilnrimund  beauftragt  den  Abt  :u  Allenulle  für  die  lftege  und  du»  Gedeihen  den 
Bernhard inrrliolleg»  in  leijizig  in  (dien  Stücken  Sorge  tu  tragen.  Altenteile,  1466  Juni  26. 

Ibhuhr. : Or.  f\rrn.  HauptMiialnitrchie  Fbfmten  mit  /fern  grünen  inMtwhultenrn  Siegel  <ie*  Abi?*  au  Perytmeniäreif. 

Frater  (iuillermns  ahbas  Morinuindi  Oistereiens.  ordinis  Lingonensi»  dyoeesis  in  5 
tota  natinne  Germanica  ac  nonmillia  | aliis  regionibns  et  provineiis  plenaria  domini  et 
capituli  generali»  Cisterciens.  auetoritate  fungens  cum  jsitestate  etiain  vice»  nostras  com- 
mittendi,  veneraliili  | patri  et  in  Christo  nohis  preearissiiuo  eoahhati  nostro  nionaaterii  de 
Vetericella  einsdein  nostri  ordini»  Misnensis  dyoeesis  salnteni  et  in  commissi»  tideliter 
adhibere  | diligentiam.  Lieet  ex  officio  nohis  incumbat  oninitiin  et  singulorum  nostri  io 
prefati  ordinis  monasteriorum  ae  hi  studiis  geueralibu»  coimistentinin  collegiorum  visita- 
tionia  ae  refonnationi»  sollicitndo,  quia  tarnen  quampIuriiniR  arduis  ae  necesaarii»  nostri 
dicti  ordinis  prepediti  negotii»  omnia  et  »ingnla  ut  expediens  foret  per  nos  adimplere  non 
valemus,  liine  est  qnod  de  vestra  diseretione  ae  sollcrti  prndentia  aliisque  quamplurimis 
virtutibu»  quibus  voa  altissiiuus  insignivit  ad  plentun  contidentea,  attento  etiain  zelo  bono  t:> 
et  affeetn  sineero,  quem  geritis  ad  eonstnietionem  et  ereedonem  nostri  eollegii  saneti 
Hcrnardi  in  oppido  Lipczensi,  ut  oeculariter  experti  sumus,  vobis  tenore  presentium 
auetoritate  qua  supra  vobis  omnimodaui  eonferimus  potestatem  ordinandi,  instituendi  et 
deatituendi  omnia  et  singula  que  deereveriti»  fore  ordinanda,  instituenda  vel  destituenda 
in  dicto  eollegio  in  »piritualibus  et  teinporalibus,  et  presertiin  ut  editioium  per  voa  ibidem  ai 
iueeptuui  eitiu»  qno  fieri  potent  eonsumetur,  ad  quod  etiaui  vobis  eonferimus  potestatem 
eompellendi  abbates  vobis  assignatos  ad  contrihuenduin  pro  operis  per  voa  ineepti  con- 
summatione  et  scolaribus  mittendis  cum  debitis  et  suffieientibus  provisionibu»  et  sub 
|ienis  in  Benedictina  contentis,  dantes  siquidem  vobis  in  mandatis,  quatenus  eitiu»  quo 
tieri  poterit  ordinäre  curetis  unatn  eartara  seu  regulam  seeundum  quaui  religiosi  ibidem  25 
atudente»  tarn  in  servicio  divino  quam  etiaiu  in  suis  leetionibus  aut  disputationibus  se 
regere  liabeant,  eonstitueudo  etiam  et  eisdem  preticiendo  virum  doctum  et  providum  in 
pro  vi  so  rem  dicti  eollegii,  qui  eos  seeundum  cartam  aut  regulam  eis  per  vos  instituendam 
vivere  eompellat  ut  consuetnm  est  in  aliis  nostri  ordinis  eollegii»,  videlieet  i’arisius,  Halde- 
berge (nie)  aut  alibi  seeundum  pu|ialia  et  nostri  prefati  ordinis  landabilia  instituta.  Inbibe-  3o 
mit»  insuper  distrietissime  preeipiendo,  ne  quisquam  nostri  ordiuis  in  dieto  eollegio  scolaris 
ausu  temerario  iura,  lege»,  medicinam  aut  alias  »eientias  in  nostro  ordine  prohibitas  sub 
penis  iu  Benedictina  contentis  studere  audeat  aut  presumat.  Quod  si  quis  tale  pre- 
sumpserit  tamquam  exeommunieatus  baheatur  et  de  eollegio  expellatur.  8i  qui  veröde 
predietis  abbatibus  liiis  nostris  ymo  verius  capituli  generalis  mandatis  obedire  con-  35 
teinpserint,  post  priinam  ammonitionem  eosdem  auetoritate  qna  supra  exeommunicetis 
exeommunieatosque  denuneietis,  cuius  quideni  exeommunicationis  absolutinnem,  si  rcsi- 
puerint,  vobis  reservando  comtuittimu».  Omnibus  igitur  et  singulis  nostri  sepedieti  ordinis 
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regularibus  personis  in  virtnte  »miete  obedientie  et  suli  pena  excomnmnieationis  preci- 
piimi»  et  inandamus,  (|imtenu»  in  numilms  et  singnlis  preuiisaia  et  ea  tangentibus  seil 
quomodolibet  depemlentilm»  al>  eisdero  völlig  tamquain  nobi»  liiiniiliter  pareant  et  devote 
obedimit.  Datum  in  pret'ato  monastcrio  de  Vetericella  »ub  appensione  sigilli  nostri,  die 
5 vieesima  sexta  lnensis  iutiii  anno  douiini  millesiino  ecc”“  sexagesimo  sexto. 

F.  de  Marchia. 


135). 


Vrrgtrieh  zmineheu  rfer  Unhvniiill  wirf  rftm  Ruthe  xit  Leijiag  mgn i rfer  Geriehtnjißei/e  iiher  die 
Studierenden  in  (/roßen  peinlichen  Sachen.  1460  Juli  16. 

10  fltiacki'.:  Or.  Perg.  Ar  chic  der  i 'nicerxitul  A«.  76*  mit  dem  Siegel  da t fielt' na  und  dem  Heilten  Struhtnegel  tu» 

PergiimenlMrcifeu . 

Wir  hirnoeb  geschrebin  mit  nunien  meyster  lolmmiea  Kongispergk,  in  der  hey- 
ligcnn  »ehrift  baeealariu»,  tkumkerre  zeu  | Aldenborgk,  ym  grosßin  eollegio  collegiate, 
reetor  der  koensehulen  zeu  l,i|>csk,  magister  lobannes  Uati»|Hina,  magister  Andreas 

11  Rüdiger  von  Gorlitcz,  magister  lobannes  Heber  von  Rambergk,  der  beyligen  schrifft 
lerer,  magister  Gregorius  Steinbrecher,  doctor  | yn  geistlicben  reebten,  magister  C'on- 
radus  Wetter,  yn  der  ertznve  doetor  iinnd  magister Oristoffenis  Fryenstat,  yn  der  beyligen 
schrifft  lieenciat,  magister  Heynrieb  Kolk  unnd  magister  lobannes  Nuiuborgk  ’c.  von 
wegen  der  boenschulen  zeu  Lipcak  an  eynem,  unnd  wir  Hans  Trnpitz  die  zeiit  Inirger- 

an  meister,  magister  Nicolaus  l’istoris,  doetor  yn  der  ertznye,  llans  Stoekartt,  Heynrieh 
Stange,  Tylc  Herttewig  unnd  magister  Iohanncs  Schober,  statschreiber,  von  wegen  deß 
rats  unnd  »tat  doselbst  am  andern  teyle,  timen  wisßen  unnd  kunt  vor  ydermenniglieh 
was  weüens  adder  Stands  die  synt,  den  disße  unnUire  offene  sebritfte  Vorkommen  adder 
geleben  werden,  noehdeme  zewisacben  der  erbam  universitett  der  hoensebule  zeu 
•j:,  Lipezk  an  eynem  unnd  dem  ratbe  und  der  stat  doselbst  am  andern  teyle  lange  czeit 
zeweytraehte  und  gebreeben  geweest  synt  iimbe  die  geriehte  obir  die  Studenten  yn 
grosßen  pynlichen  sacken  die  lyep  unnd  lebenn  belangen,  alßo  haben  sieh  bevde  teyl 
noch  vließiger  begeninge  iinnßer  gnedigen  kern  von  Saelißcn  noch  manekfaldigen  gut- 
lieken  handel  desselbenn  gehabt  mit  einander  underreth,  geeynet  unnd  vortragen,  das  in 
so  zcuknntftigen  tagen  unobirgriffen  gelialden  sal  werden  alßo  hirnoch  folget.  Sintdcmemal 
dye  universitet  Statut  batk  gemacht,  das  orc  glydmaß  dye  yn  pyenlichcn  saehen  be- 
grilfen  und  erfunden  werden,  ungestraffit  nicht  sollen  bleyben,  Bullen  unnd  wollen  w'ir 
burgermeister,  rath  unnd  stat  obinguant  eyn  itczliehen  Student  welliehs  weßens  unnd 
staut»  er  sev,  von  stundt  am  tage  unnd  yn  der  nacht  zeu  haut  furen  wo  er  von  uns  adder 
ar.  den  uimßini  begriffen  wirt  yn  grosßen  adder  cleynen  saehen,  das  wir  danne  yn  sollicher 
zeiit  dem  reetori,  der  zeu  der  zeeit  wirt  scyn,  vorkundigen  und  von  stunt  ßo  er  den 
fatnulum  universitatis  dornoek  schicket  um  ane  alle  widderrede  denselben  antwortten, 
doch  mit  vorsicherunge  dye  der  liegriffen  timen  sal  als  vor  alders  gelialden  ist,  und 
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ßo  danne  der  reetor  adder  die  universitett  cynen  Roliiclicn  obirtreter  wollen  unnßirm 
gnedigenn  liern  von  Merßburg  noch  iren  gemachten  Statuten  nßwyßttng  antwertten,  sal 
der  reetor  den  Imrgernieister  und  rath  offtgemelt  en  sollichs  lasßen  wysßen , und  alßo 
danne  eyn  Student  geantwert  wirt  adder  sal  werden,  snllen  der  burgermeiater,  ratli  und 
stadt  vor  keynem  gericht  eyn  sulliehen  fordt  anlangen,  alle  geferde  und  argelist  yn  allen  5 
vorgcschrehin  punckten  ganez  ußgeslosßen.  Und  das  sollirhs  von  beyden  teiln  werde 
gelmlden,  syn  disße  sehrifft  gezc  weyfecht  und  irzlichim  teyle  eyne  gegebin  mit  deß 
reetorats  der  obgnanten  uni  veraltet  unml  auch  mit  deß  rata  der  egnanten  »tat  l.ipczk 
anhangenden  innsigeln  vorsigelt.  (ieseheen  am  dinstag  noch  Kyliani  anno  domini  mille- 
simo  quadringentesiino  sexagesimo  sexto.  tu 


140. 

Ilituriu erzbiei'höfiicher  Dekan  und  Administrator  zu  Prag,  rrmirht  dm  Rektor  der  Univerntäi 
Dietrich  ( r.  Sehönberg ) die  zxir  nörludm  J Ihm  mich  leipzig  ktmmemlen  Riirger  ivm  Kunden  ror 
den  Ycrfatgungcn  den  Bncenlnureun  TUiWumir  ltodrr  ron  Druck  ru  nehiitzen.  Prag,  1466“)  Oct.  2. 

Ildsc.hr.:  Sttuhbiblioihek  Lapziy  Cotl.  nisept.  Hcp.  //,  10*  fnl.  IH7 . J5 

Hillarius  deeauus  eceleaie  et  administrator  arehiepiseopatus  Pragensis  venerabili 
et  eximio  patri  et  domino,  domin«  Thenderieo  sanete  eeclesie  Misnensis  preposito,  ahne 
universitatis  Lyptzensis  reetori  dignissimo  semper  observandissimo. 

Yenerabilis  et  eximie  ae  prestandssime  domine  post  sui  debitam  commendationem. 
Non  sine  lamento  exposuerunt  mihi  prudentes  viri,  eives  Cadanenses  dioeesis  Pragensis,  ■>» 
qtasl  reetor  seolarum  llaltazar  Roder  de  Ponte,  barealarius  artium  universitatis  vestre, 
cum  aliquamdiu  seolas  eornm  rexisset  ipsique  scolares  suos  armis  vaeantes  compeseere 
eupientes,  ut  non  armis  sed  libris  et  discipline  vaearent,  dum  contra  prohibitionein 
legalem  in  aniia  prohibita  ruissent  rectoris  auxilium  ut  debuenint  imploravcrunt,  spo- 
pondit  reetor,  onmia  se  in  paeem  compositurnm.  Hoc  quoque  verbo  non  servato  clatn  25 
reeessit,  seolas  reliquit,  confusionem  in  domo  eorum  fecit  ut  dicitur,  et  ofticium  divinum 
quod  cantu  et  voce  Scolari  gloritieatur  nunc  sileat  et  civium  domicelli  in  stndio  distraeti 
inagnaque  sit  in  popnlo  facta  ex  eius  latenti  reeessu  confusio.  Cum  tarnen  devovisset  se 
mansunim  cum  illis  ad  mutationem  sancti  < ieorgii  proximo  venturam,  adieceruntque  eivea 
prefati  eum  nedum  pacta  non  sc  rva  vissc,  verum  cos  qui  illis  volebant  servire  distraxisse  3ü 
plurimasque  minas  imposuisse  ae  si  vi  vel  armis  ex  possessione  eiactus  fuisset.  Confugit 
preterea,  ut  exposucnint,  ad  Studium  universitatis  vestre,  non  forte  ut  studeat,  sed  ut 
aecuset  et  quos  in  domo  vincere  non  potuit,  alibi  vexare  festinat.  Instant  autem  dies 
nundinarum  civitatis  Lipzensis  in  quibus  et  mercatores  libertatc  garniere  deberent  veren- 
turque  eives  prefati  cum  illuc  accesserint,  ne  per  falsi  suggestionem  et  veri  suppressionem  35 
idem  eoram  vestra  vencrabilitate  cosdem  aceuset  et  oceasione  privilegiorum  que  duntaxat 
illis  qui  studiis  dant  operam  non  bachandrie  servire  dinosenntur  eosdem  fortasse  vexare 

140.  u)  Vm  jüngerer  Ihwt  hinzngrttvhrifben. 
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proposuit.  Qnare  rogo  instantia»  vestram  v.  p.,  quatenus  eosdcm  per  dictum  Haltnzarum 
inquictarc  occasione  Imin»  non  pennittatis.  Cum  cnim  itla  in  diocesi  nostra  acta  »mit, 
coram  me  iure  dirimi  debent,  attento  eo  precipue  quod  ego  a domino  nostro  »micti»»iuio 
iudex  Ordinarius  loci  constitutus  »im  dictique  civea  contentissimi  »mit  omnia  facere  que 
5 iure  illis  coram  lue  dit'tinita  eruut,  aut  »i  et  hoc  »ibi  grave  videtur  ut  iure  disceptet, 
renunciet  coraui  v.  p.  iuri  »ibi  in  dictain  »colam  quesito  ipsi  cuntcnti  ex  hoc.  Inveni 
etiain  qui  eorum  domieello»  morilm»  et  disciplinis  lioni»qne  artibus  informet  ( ’onfido 
p.  v.  quod  eimdem  occasione  buius  remittct  ad  me  ut  iudicem  raum,  ut  »ic  unicuiqne  iura 
sua  illibata  servcntur.  Commendo  me  limuiliter  v.  r.  p.  Ex  Castro  Pragensi  die  sccunda 
tu  octobris. 


141. 

Hilarius  t erzbischöflicher  Dekan  zu  Prttff,  ersucht  den  Jtektw  der  l'niccrsitdt  den  Baccidaureits 
Balthasar  Boiler  nach  Vrntj  zu  schicken.  Prag,  1466  Nov.  4. 

Ibhfhr.:  SttullbibiittlbcL  fsijuit/  CM.  iNM'pt.  llep.  //,  10*  fol.  ll'i. 

ia  Venerabilis  et  egregie  vir  ac  domine  prestantiBsime  post  »ui  debitam  eommcmla- 

tiouem.  Memini  me  pridem  snb  diebu»  octobris  dedisse  litteras  venerabili  domino  rcctori 
Universität!»  l,iptzen»is  in  eausa  civium  Cadanen»iuin  quam  Imlient  adversus  baccalarium 
Haltbasarum.  Gravi  venernbilitatcm  d.  suani  pro  civibus,  ne  per  bominem  illtim  »i  dicere 
pbas  est  levem  vexarentur,  »eil  cum  delictum  in  diocesi  eonmiissum  »it  nostra,  coram 
äo  uie  ut  iuiliee  ordinario  iure  dirimeretur;  expcctaliain  tanti  viri  digna  responsa,  et  nec 
quidein  obtinui,  »cd  etiam  in  non  minimum  diocesi»  nostre  et  ofticii  mci  a scde  apostolica 
mihi  commendati  prciudicium  intellexi,  prefatos  civea  per  d.  fuisse  citatos  pront  ex  trans- 
sumpto  illud  hodie  deprehendL  Disputavi  ego  mecum  bec  etenim  citatio  si  a viro  plebeio 
emannsset  recte  illam  iusteque  confutavisse  tamquain  eins  qui  »altem  in  alterius  inessem 
25  mittere  non  vercretur.  Nunc  tanti  viri  argucre  proccssum  non  debeo,  velim  tarnen  pater 
dignissime,  ne  levibus  personis  adversus  nostros  tideles  viros  et  orthodoxes  ita  facile 
credatur.  Consucvit  ille  liiiltlia/.ar  fortasse  rectorias  perambulans  per  suos  aliquos  nocti- 
bus  eXHaturare  iram  et  quod  in  almo  »tudio  virtutis  dum  »ub  vindicta  fuit  ceperat  nunc 
liliertati  donatus  et  proprie  servire  voluntad  et  libertatum  sc  munire  privilegii«  contendit. 
3u  Militum  est  ]irivilegium  ut  cum  in  expeditione  sunt,  militaribus  ntantur  privilegii»,  studen- 
tuin  her'  eadetn  liberta»  est  ut  cum  disciplinis  vacant,  etiam  temporalium  incommodorum 
potiore  privilegio  ultra  alios  ntantur;  sed  nec  iste  veteranus  est  nequc  in  altissimas  scien- 
tias  evasit,  ut  merito  etiam  cum  actu  non  regat,  privilegio  extra  universitatem  gaudeat. 
Preterea  ut  hominis  conditioncm  prctcream,  non  fnpriat  d.  v.  me  a domino  nostro  sanctissimo 
35  constitutum  esse  administratorem , ut  etiam  quo  reverendiasimi  domini  archiepiscopi 
Pragenses  legati  nati  iure  et  privilegio  gaudelmnt,  ego  gandeo  fnngorque  ratione  eiu». 
Civium  predictorum  qui  hac  in  parte  rei  sunt  ego  iudex  oompetena  sum , ut  iuste  recte- 
que  in  eos  obiecta  dirimam.  Adhuc  ubi  delictum  natmn  est,  ibi  extingui  debet,  presertim 
cum  et  ratione  et  clericatu  de  nostra  sit  iurisdictione.  Cum  actu  studuit,  studiorum  pri- 
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vilegio  letabatur,  cum  nostrarum  scolaruin  reetor  fuit,  mee  et  acolastiee  ecclesie  Prägens« 
iuriadictioni  subditns  prout  ex  statutis  cavetur  nostria  extitit:  quod  et  si  gravatus  fuisset. 
mtnquam  remediutn  ap|sdlntionis  non  lialmisset.  Amplius  statutis  nostris  et  privilegiis 
ecclesie  Pratensis  per  scdcm  npostolicam  hiiIi  penis  canonicia  contmnatis  cavetur,  ne 
quia  traliatur  in  ius  extra  dioccsim  noatram  absque  spcciali  conseimti  et  scientia  dioceaani  5 
vel  etiam  per  littera»  apostnlicas  itidicein  datum,  niai  specialis  mentio  de  privilcgio  noatro 
de  verbo  ad  verlmin  derogatoria  liabeatur.  Cum  igitur  propter  hec  et  nlia,  que  «i  coram 
easem  v.d.  planiua  exponerem,  civcs  prefatoa defensum . . .*)  conpelloa  orabam,  rogo  itemni, 
non  tätiget  eoa  p.  v.  ad  instantiam  tantilli  qni  nequc  propter  virtutes  aut  mores  neu  aliain 
eanonicam  causam,  se<l  Studiorum  oblitus  illos  vexare  festinat.  Sit  p.  v,  maior  nostrorum  10 
priv  ilegiorum  et  bonorum  illonim  civiuin  resjaH-tus  et  mea  aliquando  sint  futura  aervicia 
in  simili  et  maiora  data , et  remittat  ipsum  qui  non  in  Studio  gravatus  est  aed  ubi  Haelio 
et  Ccrcri  servitur,  ad  prcsentiain  meam,  et  ego  audita  et  inteileeta  causa  libenter  illi  de 
civibus  iustitiain  minisirabo.  Quod  si  d.  v.  habet  privilegia  virtute  qiiorum  de  nostra 
diiH-csi  absque  mea  ut  ordinarii  requisitionc  qiioscumque  passim  ad  cuiuscunque  instantiam  15 
evocare  possit,  ut  apud  nos  iura  sileant  et  quisque  mittat  manuin  in  alieua  et  de  hoc  me 
v.  d.  plene  oro  doeeat,  alias  nisi  sufticienter  mihi  de  hiis  tides  data  fuerit  nee  illos  com- 
parere  permittam,  et  si  quis  sententias  fuliuinaverit  d.  v.  liullas  neque  timendas  apud 
eoadem  eives  pronunctiabo,  aalvo  seuiper  apostolice  sedis  privilcgio,  quod  mihi  de  nostra 
dioeesi  cognitum  est  et  de  vestra  me  penitus  fugit.  Ultimum  est  quod  rogo,  ut  mei  con-  20 
templatione  prefatum  Baltizaran  imlucatis  et  itistitiaiu  sihi  aufticientem  ministrabo. 
Hespousum  litteris  vestris  oro  benignum.  Ex  Castro  Pragensi  die  1111  novembria  anno 
dom.  1466’. 


142. 

Papst  Paul  II.  thcill  dem  Risehof  eon  Meißen  und  dem  Projmt  xu  Zeitz  mit , daß  die  hehrer  der  25 
weltlichen  Rechte  auf  der  Unbcrmtät  mit  dem  eierten  Theite  der  Einkünfte  de * großen  College 
verteilen  werden  sollen,  da  die  Stifter  der  Cmrersilät  ihnen  keinen  Gehalt  angewiesen,  und  daß 
die  zwölf  Cbllegiaturen  im  genannten  Culleg  künßighin  auf  neun  zu  reduziren  seien. 

Rom,  1467  Mar*  7. 

ll<t*rhrL : Oe.  Perg.  Ilnuplstaatsurchiv  Dresden  mit  item  Uteisiegel  an  hänfener  Schuir.  60 

Anm.:  Im  dieser  Hütte  rristirt  auch  eineMeutsrhe  Ueherselzung  auf  Perg.  ihid.  WA.  Cnicrrsiliit  Leipzig  Ut.  V 

Paulus  episeopus  scrvus  servorum  dei  venerabili  fratri  . . epiacopo  Misnensi  et 
dileeto  tilio  . . preposito  ecclesie  Czicensis  Xuemburgensis  dioccsis  salutem  et  | aposto- 
lieam  benedictionem.  Iniuncttim  nobis  desuper  apoatolice  aervitutia  officium  meutern 
nostram  incitat  et  inducit,  ut  circa  ea  per  que  litterarum  studia  ae  in  eis  aetu  regentea  35 
et  pro  acquirenda  seiende  maiga  rita  insistentes  persone  uberiores  afferant  fruetus  et 
vetusds  ipsorum  studiorum  institutis  pro  qualitate  tcmponim  in  melius  reforinads  eon- 
tinuum  suscipere  valeant  incrementum  noatre  aolicitudinia  j partes  favorabiliter  impen- 
damus.  Exbibita  siquidem  nobis  nuper  pro  parte  dileetorum  tiliorum,  nobiliuni  vironnn 

141.  a)  nrituht.  4i) 
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Emeati  Romani  imperii  eleetoria  et  Alberti  t'ratrum  Saxonie  dueiiin  petitio  eontineliat, 
quod  licet  in  oppido  Liptzk  Mcrselmrpenais  diocesis,  qnod  inaipne  et  populoaum  rat  et  in 
quo  reriiin  ad  Iminanain  vitam  necesanriarum  eopia  habetur,  generale  stiidimn  apoatoliea 
auctoritate  ita  institiitiini  flierit,  nt  in  eo  perpetuia  futuris  temporilms  in  theolnpia,  ntroque 
5 iure,  medicina,  philoaophia  et  aliis  liberalibus  artibua  ar  omniuni  licitaruin  tacultatuin  ad 
instar  aliontni  generaiitira  atudioruin  lepi  et  disputari  [xissit,  a prineipio  tnnten  dicti  studii 
per  illius  universitatis  fundatorea  pro  doctoribua  in  iure  civili  unlla  stipcndin  ordinata  vel 
assipnata  sunt,  sed  pro  lepentibus  in  artibua  liberalibua  eerti  tune  expressi  redditus  pro 
vipinti  uiapiatris,  quorum  videlicet  dnndecim  unum  et  tnaina,  reliqui  vero  octo  aliud  et 
in  minus  collegium  faeereut,  nrdinati  fuere,  et  sieut  eadem  petitio  auhiunpcbat,  ai  una  ex 
quatuor  partibus  reddituum  pro  ipsis  dtiodecim  mapiatria  in  maiori  eollepio  euni  dimi- 
nutione  etiam  quäl  te  partia  eorundcm  uiapiatronim  post  eeaautn  vel  deeessitm  ipaorutn 
pro  lepentibus  in  iure  civili  in  dieto  atuilio,  qui  mndcrno  tempore  ad  hoc  siiflirerrnt  as- 
sipnarentur,  hoc  profecto  ad  decna  et  omamentuni  eiuadem  studii  et  reipublice  eederet 
i.'i  mnpnnmquc  studentibus  partium  earumlem  commoditatem  afferret  ipsitpie  ducca  ad 
aupendum  redditus  predietos  per  eoriim  predecesaores  ordinatos  et  dcputatoa  faeilius  in- 
dueerentur,  qttare  pro  partc  ducttm  prcdictorum  uobis  t'nit  bumiliter  aupplieatum,  ut 
super  his  oportune  providere  de  hcnipnitate  apoatolica  dipnarenmr.  Nos  itaque  de  pre- 
misaia  cetlain  notitiam  non  halientes,  huiusmodi  supplieationibus  inelinati  diecretioni 
üo  vestre  |ier  apoatolica  scripta  maudanius,  quatinus  vor  vel  alter  veatruiii  si  et  postquani 
vobis  de  eiadem  premiasia  legitime  conatiterit,  quod  eedentibiw  vel  deeedentibus  siinul  vel 
aueeesaive  tribus  ex  ipsis  dnodccim  mapistris  collepii  niaioris  luiiuamodi  quarta  pars 
reddituum  mapistrorum  eiuadem  niaioris  collepii,  cniua  verum  valorein  seu  quantitatem 
preaentibua  liaberi  volunms  pro  expresso,  pro  lepentibus  in  codein  iure  civili  de  eetero 
ij  conccdatur  et  aanignetur,  eistpte  ]>ro  suis  eedat  stipendiis,  et  dictum  eollepium  tnaiiis  ad 
noveni  duntaxat  nmpistroa  redueatur  auctoritate  apostoliea  statuere  et  ordinäre  curctis, 
non  obstante  pritneva  inatitutione  predieta  ceteriaqne  eontrariia  qiiibuacunque.  Ibitum 
Korne  apud  aanetuin  Mareum  anno  inearnationis  dominiee  inilleaitno  quadriupcntesiiuo 
aexageaimo  aeptimo  mm.  niartii,  pnntitiiatns  nostri  anno  qnarto. 
so  K".  p.  L.  Fabio. 

Io.  de  Tartarinis. 


143. 

Ihr  Vikar  (Irr  Binchof'a  Thilo  von  Mrrsthury  ervurjit  tim  Probrt  zu  St.  Thtmuu  in  Irt'ipzitj  (tu 
Havva/aurrutt  (Irr  Kiinntr  Jjorrnz  von  Frryeiuttarlt  nach  Mrmlmry  vor  (irrirht  zn  citircn. 

35  1467  Apr.  10. 

/A/at'Ar. : Similbibiit4hek'  Leipzig  Onl.  mmyt.  Hcp.  //,  i (t‘x  /**/.  207 . 

Reverendi  in  Christo  patris  et  doinini  domini  Thilonis  episcopi  Mcrselnirgensis 
vicarius  in  spiritualilms  ipsiusque  curie  offieialis  ae  executor  statutorum  provineialium 
saeri  eonrilii  Mapdhurpensia  per  dioceaiin  Mcrsehurpensem  nbilibet  conatitutus,  venera-  • 
40  biü  viro  domino  preposito  monaaterii  aaneti  Timme  in  I.ipßg  salutem  in  domino. 

COD.  DIPL.  «AI.  II.  II.  23 
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< 'ommittiimia  quatenus  ad  miHtram  eiteti»  preacntum  diacretum  Laurentium  de  Freven* 
»tat.  artimn  Imecalauremn  in  Imrsa  Misncnsiiim  morantem,  quem  et  110s  peremptorie  cita- 
iiiii»  sie.  m proxima  quarta  feria  post  cxecntionem  ntane  liora  tertiarum  compareat  in 
am  bi  tu  .Mersebnrgensi  ad  videndnm  et  nudiendum  ipsum  aententins  ..Si  quis  »uadente 

dyabolo“  et  alias  pcna»  ae  ceimuras  in  dictis  atamtia  contentas  declarari  iuddiaae,  oeca-  5 
»ione  eerte  lesionis  eitra  sanguinis  oifusionem  per  ipsum  in  et  contra  dietos  Ioliannem 
Uottorp  baccalanrenin  Hall«  1 »tadensera  et  i'ctrum  de  Haygerloch  Constanzens«  diooe- 
»ium  elericoB  facte,  aut  ad  alleitandum  causa»  in  cnntrarinni  «i  qua»  holtest  ae  qucreli» 
dictorum  lidiannia  et  Petri  tinaJiter  responaurus,  alioquin  ad  deelaratienein  nt  premitti- 
ttir  ptoeedomu»,  ii>sins  eitati  eontuniaeia  mm  ubstante.  lieddite  litten«  sigillatas.  i<i 
Anno  domitti  m CCCO  i.x  st  ptimo,  feria  »exta  |Hi«t.  ilominieain  quasimodogetiiti,  noatre 
exeentorie  suli  sigillo. 


144. 

Der  I 'ihn'  <Us  liieehnj  tt  Thilo  rrm  Meret/miy  llo  ilt  rinn  Proltet  zu  St.  Thorium  mit,  floß  er  rlrn 
hnrnz  nur  Freyenätat  e-rhnnmunizirt  hohe,  mul  floß  <!,  r Pm/mt  ,U,  KrhuumunikoUrm  in  Ijrijeziff  16 
rerkiitolit/t’n  /tolle.  1487  Juni  8. 

IMx^hr. ; SrarflhibfintheL  Lrtpzif/  0*1.  wi*>  f>i.  Rtp.  II.  IO*  fitf.  'J1>1 

Officiali»  curie  Mcrseburgensia  reverendique  patri»  et  domilli  domini  Thilonis 
episenpi  Merselmrgensis  vieariua  in  »piritiialilm«  ae  executor  statiitontm  provincialium 
»aeri  eoneilii  Magdcbargensis  per  dioeesim  Mersebutgcnacm  ubilibet  constitutus,  vnhis  xi 
venernhili  viro  doinino  pre|>o»ito  inoimsterii  saucti  Thome  apostoli  in  Lipzig  eeterisque 
requiaitis  »alutem  in  doinino.  Qttia  ex  oftiein  ad  nostram  preseutiam  Merselmrgensem 
qiiendaui  l.aurcncium  de  Freyenstat,  in  Imrsa  Mianensinin  morantem,  ad  ridcndiini  ipsum 
deelaratu»  sentcntiaa  ,,!Si  quia  »uadente  dyabolo“  propter  quasdam  lesiones  per  ipsum  in 
elericos  faetas  aut  ad  allegandmn  causas  in  contrarium  similiter  querelis  discretorum  ■£> 
Petri  de  Haygerloch  et  bace.  lohanni»  Uottorp,  clericorum  Constanciensis  et  Halber- 
stadensia  dioeesium,  iu  certuin  tenninum  citavimus,  in  quo  quidem  termino  licet  dietns 
citatus  eoniparuit,  tarnen  causam  rationabilem  cur  declarari  non  deberet  minime  allegarit, 
quarr  ipsum  seutentias  ,.tii  quis  suadente  dyabolo“  et  alias  censuraa  in  dietis  statntis  con- 
tetitas  deelaravinm«  ineidisse  et  presentilms  deelaramus  dei  nomine  in  hiis  scriptia,  ymo  »• 
dieti  aetores  Petrus  de  Haygerloch  et  baec.  lobamies  Uottorp  ad  satisfaeieudum  reeessu 
libelloa  contra  prefatum  Laurenciam  de  Freyenstat  obtuleruut,  quibas  reapondendis  ipse 
Lnuretirins  saftieienter  in  valvis  ecclesie  Merseburgensis  ftiit  et  est  citatus.  Kt  deinum 
propter  multiplicem  contumaciam  ipsum  Laarciiciuin  de  Freyenatat  reum  exeommuni- 
envimus  et  dei  nomine  in  hiis  seriptis  exeommunicamiis.  Que  omnia  et  singula  vobis  aö 
doinino  prepnsito  predieto  plehunisque  eeclesianun  sanetorum  Tliome  et  Nicolai  in  Lipzik 
ecterisque  requisitis  uotitieauins.  publicamna  et  insinuamus  vobisque  committiinus,  qua- 
tenus  aeeedatis  quo  fuerit  aecedemluin  et  prefatum  Lameneimn  de  Freyenstat  aingnlis 
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diebus  dominilms  et  festivis  vestris  de  auibouibus  exeoinnumicetis  et  excomnumicatum 
declaratum  nuncietis  ae  cxcommnnicari  faeiatis,  al)  liiis  mm  ceaaantea.  doiiee  et  quousque 
deo  eeelesie  nobisque  et  partilms  lesis  sntistecerit  et  absolutionein  ab  oo  qui  absolvere 
poterit  obtincbit  et  aliud  n nobis  reeeperitis  in  commissis.  lteddite  litteras  sigillatas. 

5 Datum  anno  te.  lx  septimo,  sabbato  post  üonifaeii,  »ostris  offici»  sub  sigillo  presenti- 
bns  subimpresso. 

Kxeeutum  eat  presens  lnandatum  dominiea  ;)  post  trinitatis*)  in 
eeeleaia  aaneti  Nicolai  per  plebanum  ibidem. 


1 4:>. 


In  BucJiof  Rudolf  ro>i  Lammt,  jiontidiricr  Bicchof  von  Brodau,  drückt  dem  Rrldnr  und  drn  MngiMen t 
der  Vnhermtöt  Heine n Dank  ßir  ihre  Thrilmdtmr  an  der  Bekihnjftntff  dir  Feinde  Gotten  und  dir 
Kirrln  um.  Bretlau , 1488  Febr.  20. 

thlxchr. : t 'ui t n Lrijizitf  (W.  muffet , A«.  W9*J  foi.  271*. 

Kudolphtis  dei  gratis  episcopus  I .avantimis,  pnatnlatua  Wratialavienais,  s.  sedis 
i.‘>  apostolice  legatua*)  je,,  venerabililma  eximiia  patribus  reetnri  ae  magistris  alme  univerai- 
tatis  atudii  Liptzenaia,  amieis  nobis  in  Cliristn  pluritnuni  dileetis,  aalutem  et  ainceram 
in  domimi  earitatem.  Vencrabiles  eximii  patres,  amiei  in  Christo  nobis  plurinmm 
dileeti.  Crate  reeepinms  scripta  vestra  qiiibust  inter  cetera  nobis  eonunendatis  per- 
sonas  que  et  membra  sunt  universitatis  vestre  et  emeem  reeeperunt  contra  bostent 
3o  dei  et  eeelesie,  intellexitnusque  quantam  diligentiam  ad  IntiusnuHli  pium  optls  ad- 
bibueritis,  quod  tot  legales  persone  alias  nobis  ])lurimuni  commendate,  venumdatis 
eorutn  libris  et  vestibn»  relictisque  aliis  rebus,  arma  suscepcrunt,  pmpter  quod  inter  alias 
vobis  agimus  gratias.  Verum  non  modicum  favorem  domini  nostri  sanctissimi,  cui  rem 
baue  seripsimus  et  totam  universitatem  et  eins  membra  nomiiiavinius  et  Zittavienses  qui 
3''  etiam  ad  hoc  cooperati  sunt  valde  commendavinms,  acquisiverunt  p.  vestre.  Fucrunt  et 
apud  nos  hiis  diebus  Zyttavienses  hoc  ipsum  nobis  exponentes  quoa  opera  nostra  imluxi- 
nius  ut  nonnullos  acceptent  illis  neccssaria  pro  posse  proviauri.  De  reliquis  vero  quos 
inconsolatos  non  sinatis,  pariter  cogitabimus  et  cooperabiniUB  modumque  dabimus,  quo  ad 
congrua  loca  loeari  possent  et  provideri,  prout  horttin  lator  ad  vos  misstts  plenius  intbr- 
3o  matus  de  hae  re  vobis  relaturus  est.  Quapropter  valde  rogamus  vos,  coopereinini  ne  diu- 
tius  retardentnr  sed  iter  proconceptum  peragant  Zittaviam  pmfeeturi.  Bene  valeant  p. 
vestre  in  Christo.  Datum  Wratislavie  v igesitna  februarii  anno  je.  lx""  octavo. 


144.  a)  14.  Juni. 

14ü.  a)  Sät  litrm  'JO.  Januar  I40S. 


23* 


Digitized  by  Google 


180 


14(5. 

XotfirifiMwtrummt  enthaftend  eine  Erklärung  einer  Anztthl  Magister  der  Universität  über  ihre 
Bekleidung.  Leipzig,  1468  Juni  8. 

Ildtiehr.:  I h'fibniitiiai  ihm  Upnienä»  seuutun  T.  IV.  fvt.  17. l. 

ln  noiiiinc  doinini.  Amen.  Anno  a nativ itate  eiusdem  millcsimo  quadringentesimo  5 
sexagesimo  oetavo,  indietione  prima,  die  vero  Mercurii,  oetava  inensis  iunii,  pondik-atuR 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  doinini  noatri,  doinini  l’auli  divimt  provideneia  pape  aceundi 
anno  eins  quarto,  liora  vesperarum  vel  quasi,  coram  me  Maitino  Sporn  arciuin  liberalium 
magistro  sncraqne  inqieriali  auctoritate  notario,  in  testium  infrascriptorum  ad  hoc  voea- 
tonim  8|iecialiter  et  rogatoruin  preaencia,  lionorabilea  et  approbati  viri,  videlicet  loliannea  10 
de  Spira,  Iodocna  de  Kirelieim,  Eghardns  de  Hildenshein,  (irawpen,  lohantiea  de 
Frankenfordia,  Ioannes  de  Meran,  Anthmiius  Kasch,  lohanncR  Stublinger  de  Cullen- 
bach,  Hieronymus  Wunßidel,  Nicolaus  de  Kobnrg,  Johannes  Krelis  de  Ebern,  Nicolaus 
Currifieis  de  Ochßentbrt,  Caaparus  Üolierkmv  de  Frankenfordis,  Petrus  de  luterbug, 
Oristoferus  Mendil,  Hieronymus  Leiber  de  Augusta,  Michael  Kalneatoris  de  Cswigkavia,  ir> 
Heinricus  de  Kamhcrga,  Marcus  de  August«,  lohanncs  Wilde,  Tyleinannus  de  Brun- 
swig, Petrus  Ilern  de  Oottingen,  lohanncs  de  Werdca,  Philippus  de  Monte,  Uregorius  de 
Mittweid, Conradtts  Weißenburgk,  arciuin  liberalium  magistri,  personaliter comparuere  alle- 
gantesque  quod  quia  die  proxime  sequeuti  universitatis  stuilii  Lipczensis  missa  secuildum 
consiietudinem  eiusdem  esset  celebriter  peragenda  et  rector  pretacte  universitatis  manda-  an 
verit  omnibus  et  singulis  magistris,  doctoribus  et  ceteris  tarn  graduatis  quam  non  gradua- 
tis  studentibus,  quatenus  eidem  misse  decantande  secuildum  mndum,  quu  sub  cadem 
missa  tiemlo  intercssent,  decenter  habituati  quisque  secundtim  statum  suum  sub  pena 
pro  tune  in  eodem  mandato  express«,  quare  prenotuinati  magistri  ornnes  et  singuli  in 
ecclesiain  sancti  Nicolai  opidi  Lipczensis  Merßburgensis  diocesis  se  recipiendo  congre-  25 
garunt,  non  quidem  sinistra  machinacione  uliquid  mali  pretemlentes,  sed  predictc  univer- 
sitatis honorem  atque  deeorem  quod  non  minoris  auctoritatis  aliis  universitatibus  esse 
videtiu4  inspicientes,  rectoris  eeiam  mandati  penam  adnexam  nou  minus  incurrere 
timentes  nitro,  libere  ar  spoutc,  non  dolo  aut  fraude  couventi  nee  alieuins  in  detrimentum 
suum  despcctum,  ymmo  verius  ut  universitatis  statuta  atque  rectoris  mandatum  servari  so 
curarent,  publice  in  mauus  meas  omnes  et  singuli  compromiserunt,  quod  prediete  misse 
universitatis  pro  tune  |>eragcnde  interesse  vellent  in  habitibus  uiagistralibus,  seilicet 
birreta  aut  mitrns  in  cnpitilms  et  scapularia  aut  capucia  in  eollo  deferendo.  Hoc  autem 
ut  ningis  ratum  haberetur  et  ne  singuläres  eonfunderentur  persone  derisionibus,  omnes 
et  singuli  magistri  prefati  se  cuidani  cedule  michi  supra  nominato  notario  per  eosdem  *5 
presentate  inseripserunt,  addicientcs  quod  pretractatam  comproiuissionein  ducere  vellent 
in  etfectuin  nedum  in  prehibita  missa  universitatis,  verum  eeiam  in  omnibus  et  singulis 
missis  universitatis  ac  eeiam  in  aliis  diebus  solempnibus  et  actibus  public»,  qnibus  ex 
statutis  universitatis  ac  rectoris  mandatis  habitibus  uiagistralibus  secundtim  formam  sta- 
tutorum  corundem  deterri  precipitur,  statuittir  seu  mandatur.  Ceteris  autem  diebus  ac  t» 
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eciam  actibus,  quibus  ad  huiusmndi  habitus  delacionem  ex  statutis  neu  reetoris  mamlatis 
non  sunt  adstricti,  velint  inxta  libenim  ac  placitum  smim  in  birretis,  mitris  vel  aliis  habi- 
tibus  eeiam  deeentibns  incedere.  Sujter  quibns  promissis  predicti  magistri  omnea  et  sin- 
guli  concorditer  penain  adiccerunt,  scilieet  quod  contrafaciens  tociens  quotiens  in  medio 
f>  Hör.  veniret  puniendus.  Stiper  quibus  Omnibus  et  singulis  supra  nominati  magistri  silii 
a me  prefato  notario  publico  umim  vcl  pltira,  publiettm  vel  publica  tieri  vel  conliei  peei- 
erunt  instrumentum  vel  instrumenta.  Acta  sunt  hec  in  ceelesia  S.  Nicolai  opidi  et  dioeesis 
stqtra  dietis,  snb  anno,  indietione,  die,  mense,  hora  et  pontiHcatn  quibns  supra,  presen- 
tibus  ibidem  diseretis  viris  Nicolao  Klepper  de  Sangerhnsen  et  Uinrico  Gern  de  Kawff- 
10  bevren,  dericis  Halberstadensis  et  Augustcnsis  dioeesittm,  testibus  ad  premissa  vocatis 
speeialiter  et  rogatis. 


147. 


Unirermtät  und  Itath  der  Stadt  Leipzig  treffen  eine  Vebereinkunfi  ironach  Außäufe  und  Vmwtmm- 
lungen  fernerhin  nicht  mehr  geduldet  trrnlni  nullen.  Leipzig,  1468  Juli  16. 

15  Htisckr. : Otpiale  mtupnum,  T.  /./«/.  2 7*. 

l'ff  das  nuhiutur  unde  zeu  ewigen  zeeiten  ufflaufft,  sampnunge  von  nymandc 
welehs  standts,  wirde  ader  Wesens  der  ader  die  «eint,  umbe  keynerlei  sach  willen  ge- 
macht,  anclt  das  zeukunffüger  schade  unde  unrath  vermyden  werde,  domit  und  dadurch 
alle  und  itziiehe  inwoner  der  süult  underenander  gemeyns  frieden  dester  sicherlicher  ge- 
20  brauchen  mögen,  sint  wir  rector,  meister  unde  doctor  der  universitet  unde  hocnscbnle  für 
uns  und  die  nnsern,  unde  wir  burgermeister  und  gesworne  rathmann  der  stadt  zcu  Lipczk 
auch  für  uns  unde  die  nnsern,  mit  furwilligunge  unser  gnedigen  Item  von  Sachssen  etc., 
disser  noehgeschriben  geltot,  satzunge  unde  ordenunge,  die  hinfiir  zcu  ewigen  zeeiten 
gehalten  und  von  nvrnant  obirtaren  werden  sali  bei  pen  und  bull  daruff  gehören!,  eyn- 
■2b  rautiglich  mit  zeeitigem  rate  ingangen  und  gehen  der  in  mit  crafft  diß  briefs,  setzen, 
orden  unde  gepieten  darttff  unnd  wollen  auch,  das  keyne  sampnunge  adder  ufflaufft  von 
nymants  welehs  standts,  wirde  ader  wesenn  der  adder  die  seint,  umbe  keynerlei  Sachen 
geseheen  adder  gemacht  werden  solle,  und  sonderlichen  und  voniß,  das  keyne  boe  ge- 
walt  also  mit  stormen,  schießen,  werffen  unnd  der  gleich  an  nymants  wonunge,  heusem, 
80  collegien  ader  burßen  getriben,  furgenomen  adder  geubet  werde  ane  geverde.  Unnd 
hiruff  so  voreynigen  und  willigen  wir  uns  des  also  stete  und  vlieste  zcu  halten,  und  wollen 
auch  das  disse  unser  nawe  satzunge,  ordenunge  und  gebot  obingeschriben  nicht  weyter 
noch  anders  dann  zcu  uffleufften  ader  sampnungen  und  als  die  an  sich  selbir  laut  ge- 
braucht werden  solle,  domit  die  andern  unde  forigen  unnsere  Satzungen,  wilkoer  unde 
85  Statuten  zewisehen  uns  der  universitet  und  uns  deine  rate  nicht  geringert,  gesweeht  adder 
darnidder  gedruckt,  sundem  zcu  andern  Sachen  under  solcher  lioer  gewalt  gebraucht 
werden  und  bei  macht  bleiben  sollen,  alle  geverde  gantz  abgeschieden.  Zcu  urkundt 
und  mehir  Sicherheit  halten  wir  rector,  meister  und  doctor  der  universiteten  obgnaut 
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unsere  reetorata,  und  wir  burgermeistcr  unde  gesworne  ratlimami  der  stadt  Lipczk  fur- 
guant  unser  stadt  insigcll  für  uns  und  alle  unser  noehkomen  zeu  steter  unde  ehester 
haltung  an  dissen  oftin  brieff  wissentlich  tun  beugen.  Geben  unde  gcscheen  zeu  Lipczk 
am  sonnaliend  nach  divisionia  apostolorum,  nach  Christi  unsere  libeu  hern  gehurt  virczen- 
hnmlert  und  darnach  im  aelit  und  seehczigsten  iarenn.  5 


148. 


Kurfiirsl  Ernst  und  Herzog  Athrechl  von  SttcJotcn  bestätigen  die  zwischen  der  Universität  und  dem 
liatlie  abgeschlossene  Ucbcreinkunß  f wonach  A nfläufe  und  Versammlungen  ferner  nicht  ged  ult  tr  i 
tetrtlen  sotten.  Meissen,  1468  Aug.  3. 

Htl*rhr.:  Oe.  Perg.  A rettie  der  Cnieer/atfil  Am.  18  mit  dem  reuhlntsihenen  Sieget  an  Pergamentatreif.  10 

Wir  von  gots  gnndenn  Ernst  deß  heyligenn  Römischen  reichs  ertzmarschalgk 
kurfurete  linde  Albrecht  gehruder,  hertzogen  zeit  | Sachssen,  lantgraffen  in  Doringen 
und  maregraffen  zeu  Meissenn  bekennen  unde  tliun  kunt  mit  dissetn  offen  b'riffe  für 
ydermenniglichenn.  | Nachdem  also  zcwussclicnn  den  wirdigenn  unde  acbtpnrn  reetor, 
meisteren  und  doetoren  unser  hoenselmle  zeu  Lipczk  unseren  liben  andechtigenn  | eynß,  15 
unde  dem  rate  zeu  Liptzk  unseren  libenn  getruwenn  deß  anderen  tevls  gebrechen  tuide 
irrung  entstanden  unde  uff  uns  zeu  entacheyden  gestalt  worden,  sint  wir  von  beydeti 
teylen  underricht,  wie  sie  sich  solcliir  irnuige  unde  gehreehenn  mit  zceytigem  verrate 
wolbedechtiglich  under  eynander  beredt  unde  fruntlichen  voreynt  liabcnn  noch  be- 
sagunge  etzlicber  scliriffte  darüber  begriffenn,  die  also  latitenn*).  — Solliche  voreynunge,  20 
furwilligunge,  satzunge  unde  gchotli  itzunt  gemeldet  haben  wir  furwilliget,  loben  unde 
furwilligen  wir  geinwcrtiglichen  mit  unserem  liriffe,  wollen  auch  das  solehs  also  stett, 
vestiglich  unde  unobirgriffen  gehalden  sal  werden  bey  penen  unde  Inisse  in  den 
Satzungen  doruber  begriffen,  sunderlich  ußgedmekt  in  unde  mit  crafft  (lißs  briffs.  Unde 
haben  dißer  briffe  zewene  eynß  lutes  machen  lassen  unde  itzlichem  teyle  eynen  ge-  20 
geben,  dornach  sich  itzlieb  tevl  nu  unde  zeit  ewigen  getzeyten  obgemelter  stugke  un- 
vorbroehen  wisse  zeu  halden.  Zeu  urkunde  unde  stetter  haldunge  haben  wir  obgnanter 
hertzog  Ernst  unser  insigel,  deß  wir  hertzog  Albrecht  hirzcu  mittgebrnchen,  wissentlich 
lassen  hengen  an  dißeu  briff,  der  gegeben  ist  zeu  Meissenn  am  mittwoch  noch  advincula 
Petri,  noch  Cristi  unsere  libenn  heim  gehurt  viertzen  hundert  unde  dornoeh  im  acht  .to 
unde  sechtzig  iarenn. 


148.  n)  Fnlgt  thrr  Wnidmit  der  tynhrrtfehneirn  t ’rtmvte. 
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149. 

Johannes  ron  Adorf,  Rektor  der  Universität,  bekundet  eine  ty>»  ilen  Magistern  Stefan  Gluek  und 
Andreas  Snldgn  abgegebene  Erklärung  über  eine  Beschuldigung  des  Priesters  Johannes  Herker 
ron  dem  Leipziger  Bürger  Georg  Tiseher.  Leipzig,  1468  Ang.  16. 

5 l htsf-hr,:  KtHhsurehie  Isripzü/  Cnpiutbiieh  T.  I.  fot.  6‘0t>. 

Wir  loliannes  von  Adorff  der  freien  kunst  meister  unnd  baccalanrins  der  hailigetm 
schlifft,  reetor  der  holiensehulen  zu  Lcipczk,  bekennen  in  disem  unnsern  offen  brive  vor 
alleraienig liehen,  das  vor  unns  in  beywesen  der  wirdigen  liernn  unnd  meister,  lidiann 
Scheyb  doetor  geistlichs  rechten,  Ordinarien  der  iuristenschulcn,  Mathie  Marei  von  ( lorlitz 
io  teehands  der  sampmmg  der  freien  kunstcn  unnd  Nicolai  Ocrstman  eollcgiaten  des  grossen 
eollegii,  retlie  von  der  obgnanten  nniversitet  unns  zugegeben,  erscheinen  seindt  die  crsaiuen 
weisen  burgermeister  unnd  rathnian  der  stadt  Leipezk,  haben  vor  unns  zw  eite  brive  einen 
des  hochgebornen  fürsten  unnd  bernn,  beriiu  Ludwigs  pfaltzgraven  beyrn  Hein,  bertzogen 
in  obern  unnd  nidern  Beyeni , den  andern  des  edeleti  heran  Kbcrharts  vorn  Kpstein  her 
15  zum  Konigstein  bracht  unnd  lesen  lassen,  linder  andern)  be rurend  das  ein  brister  gnandt 
er  loliannes  Hecker  vor  inen  redliche  kuntsehafft  erzeiget  und  des  glaublichen  schein 
geweisset  habe,  das  die  gnanten  burgermeister  unnd  ratlie  also  saelnvalde  dem  gnanten 
heran  lohannsen  Hecker  unere  unnd  sdnnahcit  sein  briesterliche  cre  berurend  beweisset 
hetten,  unnd  haben  unns  forder  irsuebt  unnd  gebeten,  den  vorigen  reetor  unnd  etzliche 
an  meister  vor  den  solchs  was  delihalben  ergangen  geschehen  ist,zitbesenndcnnnnd  zu  fragen 
unnd  ires  aussagens  zu  kuntsehafft  zu  geben.  Solcher  ir  zimlichen  betbe  nochzugehen, 
halien  wir  vor  unns  der  wirdige  meister  Stetfan  (»luek  lerer  der  hailigen  schlifft  unnd 
meister  Andreain  Soldvn  baecalaurien  geistlicbs  rechts  bescheiden,  die  den  vor  unns  mit 
rechten  wissen  unnd  wolbedachtem  mnt  uligcsaget  unnd  bekanth  haben,  das  inen  wililich 
25  sei,  das  in  dem  nehstvorgangenn  winther,  also  der  vorgnant  meister  Steffanus  Fortune 
reetor  der  univeraitet  gewest  ist,  vor  imc  der  erbar  Hans  Trupitz  lauge nneister  mit  andern 
ratlunann  zu  Leipzck  von  eins  burgers  wegen  der  stadt  Leipzck  Iorg  Tischer  gnant 
ersebinen  sei  und  doselbst  von  wegen  desselbigen  burgers  unnd  also  ns  seinem  mundt 
auch  mit  einer  protestation  unnd  bezeugiuig  das  er  das  von  des  rats  wegen  nicht  tliet, 
au  sonder  also  dr  burger  der  do  geinwertig  wer  spreche  und  saget  einen  bricster  er  loliannes 
Hecker  gnandt  beschuldiget  habe,  was  die  schuld  gewest  sey  unnd  wie  die  gelautet  habe 
mit  vor  unnd  nochgchennden  Worten.  Solchs  alles  habe  der  gnant  burgermaistcr  nicht 
anders  den  von  des  burgers  wegen  in  des  nomen  unnd  also  er  sprech  geredt  unnd  vor- 
gegeben, aber  von  der  stadt  ader  ratis  wegen  zu  Leipzck  lialie  der  gnandt  burgermeister 
35  die  rede  unnd  beclagung  geiu  er  lohanseu  nicht  gethan.  Der  gnant  burgermeister  unnd 
sein  ratsfrundt  haben  sieb  auch  also  bürgen  vor  iren  bürgern  in  die  sachenn  nicht  wollenn 
setzen  solchs  also  recht  ist  zu  volfuren,  sunder  liesen  es  bev  irem  burger  stehen  als  vil 
also  donimb  sein  solt.  Die  gnanten  vorhorten  meister  haben  noph  fürder  gesagt  das  dor- 
bey  unnd  obir  also  die  Sachen  gelmnndelt  worden  gewest  sein  die  wirdigeu  doetor  Thomas 
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Lamh  linnd  her  Paulus  Kielistedt  arehidiaeonus  zu  Magdeburg,  die  des  mit  inen  vormals 
also  eins  sein,  das  es  also  linnd  nicht  anders  irgangen  sev,  unnd  oh  der  gnant  er  Iohannes 
Hecker  annder  kuntsclmtft  des  ohgnantcn  nieister  Steffani  diezeit  rectors  vorbrenngen 
wurde,  innhalden  das  der  biirgermeister  unnd  sein  radsfreundt  also  sachewalden  von 
der  stadt  unnd  rat«  wegen  solche  Sache  gein  ern  loliauns  gefordert  hett,  die  mögen  irrend  5 
von  dem  sehreyber  also  gesehribenn  s<'in.  Es  hat  auch  nieister  Anndreas  Soldyn  domber 
aimsgesagt,  ob  er  in  einem  andern  brive  der  do  anders  laut  also  ein  gezeug  gesehribenn 
sev,  das  sev  hinder  ime  on  sein  bewust  geschehen.  Deßgl eichen  haben  mit  ime  vormals 
gesaget  unnd  bekant  doctor  Thomas  Lamh  unnd  er  Pawl  von  Kielistedt  nrehidiaeonus  in 
Magdeburg.  Zu  urkundt  unnd  sieherhait  das  solch  ussagung  unnd  bekennen  der  10 
gnanten  maister  unnd  doctor  vor  unns  obgcschribcn  maß  geschehen  sey,  liabenn  wir  unser« 
reetorats  innsigel  wissentlich  hiran  lassen  henngen.  Heben  unnd  geschehen  zu  Leipzck 
noch  gots  gehurt  tlmusent  \ ier  hundert  darnoch  im  acht  unnd  sechzigsten  iare  am  dinstag 
noch  assumptionis  Marie. 


IhdOmnar  vott  Redemt  Baecahiureuu  der  Kunde,  -rieht  dem  Hektar  der  iidrernittit , dafi  er 
Jaeab  Sommer  tinil  l*rtcr  Strur/cr  treffen  der  Beherberffunff  und  bei  iltututtff  einiger  böhmineher 
Kaufleide  unbe/iei/ifft  hinnen  iro/h1.  1469  Apr.  10. 

Hdtchr. ; Archiv  des  A\  ltrzirl*t/ciicht*  Inripzitj  Hvthabu ek  f d.  3 7 SK 

Atu/t. : Vertjl.  hierzu  Ao.  t4Ö  und  14 1.  20 

Notandum  quod  sub  anno  domini  m"  cccc”  i.xix°  sub  rectoratu  venerabilis  viri 
magistri  Stanißlay  de  Swidenitz  decretornm  baecalaurei,  ipiidam  Halllar  de  Redern  artium 
baccalaurena,  nostre  nniversitatis  inemhruin,  aliquos  advenas  mercatorea  de  civitate 
Krnlan  ex  Bohemin  ad  opiduui  I.ipczk  in  nundinis  novi  a uni  celebratis  merchnonii  causa 
eonvenientes,  vigore  iurisdictionis  arehipreshyteri  sediaLqiezensisMcrßeburgensis  dioeccsis  25 
arrestari  procurnvit,  volens  et  pretendens  ab  eis  ohtinere  et  exigere  satisfaetionem  pro 
iniuria  quam  asseruit  sibi  per  ennsnies  et  commune  dicti  opidi  Kailau  fore  illatam. 
Allegavit  etiam  contra  eos  quod  essent  excommunicati  et  infames  et  multis  penis  a iure 
et  a domino  nostro  papa  illatis  subieed,  pro  eo  quod  ipsi  ut  opidani  dieti  opidi  Heorgio 
de  Poydebrat  dainpnato  heretieo  adherereöt  et  faverent.  lllustres  vern  princi(ies  et  domini,  su 
domini  Ernestus  princeps  cleetor  sacri  Romani  imperii  urchimarschallus  et  Albertus 
fratres  germani,  duces  Saxonie,  lantgravii  Thuringie  et  marchiones  Mißnenses,  dieti 
opidi  Lipczk  domini  naturales,  longe  antehac  in  genere  dederant  quibuslibet  ad  nundinas 
in  opido  Lipczk  accedcutes  sidvum  conduetum,  ne  pro  deliito  alieno  ex  quacumque  causa 
quomodolibet  convcnirentnr.  Ex  qua  causa  et  etiam  ex  ea  quam  dicti  arrestnti  allegabant  35 
quod  non  tencrentur  coram  illo  iudice  arehipreshytero  scilicct  sedis  Lipczensis  res]iondere, 
nee  esset  allegabilis  causa  qnare  ibi  forum  sortiri  deberent  ad  rei|uisitionem  dicti  Hal- 
taßar,  quidam  cives  dicti  opidi , lmspites  dictonun  arrestatorunr  eos  cum  rebus  et  Ikhus 
suis  liberos  abire  et  recedere  permiserunt,  propter  qiUMl  dictus  lialtasar  Redern  qnerebatur 
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se  gravatum  de  injuria  sibi  illata,  quod  iustitia  sibi  contra  dictoa  arrestatos  non  esset 
ministrata  et  liona  eonim  sub  arreato  non  csscnt  retcnta,  minaliatnr  quod  sc  in  futurum 
de  hoc  experiri  apud  iinlicem  superiorem  et  competentem.  l>icti  vero  liospite*  rcorum 
aliique  eornra  fautores,  timentes  vexationem  inposterum  eis  aut  eonim  alteri  inferrendam. 
s rouvenerunt  ad  rectorem  prcfatuiii.  seiiicet  magistrum  Stanibbuim  et  petit-runt  sibi  de 
cautimie  provideri.  (.»ui  reetor  ana  nun  consiliariis  suis  cum  prethfo  Baltaßar  Kedern 
oportano  et  legitinm  habito  tractatn  eum  induxit  persuasinnibus  legitimis,  ut  dictns  Ital- 
tasaromni  iuri  qnod  sibi  contra  hospites  (iietonun  mirum,  seiiicet  contra  Iaeobum  Sommer 
et  E'etnim  Stenger  competere  posset  qitoquo  modo  pro  e>»,  quocl  rcos  nnvstafos  com  ivlnis 
10  et  I »oiiis  eonim  ubire  et  reeednc  pcrinisenmt.  eedcre  et  rcinineiari  vellet  cessitque  et  re- 
mnieiavit  pure  et  lihere,  non  vi,  dolo  aut  metu  superimluctns,  sed  spontanea  et  über« 
renimciatione,  promisitquc  dieto  reetori  id  ipsum  tirmiter  futuris  temporihus  observare. 
ln  etiius  tidem  si  ilietns  Haltasnr  de  I!»  dem  postea  propositum  et  eoiisiliinn  mtitare  velit. 
ut  contra  eum  snspicatnr,  uti  dieiis  eivibus  ex  hoc  facultas  sc  tucndi  resen’etur.  Her 
15  Wlb  reetoram  dieti  luagistri  Stanililai  de  sritu  et  coiiseimn  eonsilii  sui  presentibiis  sunt 
insignita  anno  quo  silpra,  sccunda  feria  post,  doniinieaio  quasiuiodogeiiiti. 


151. 


Vidrersität  und  linth  :n  Ixi/izig  vereinigen  sieh  in  Bezug  des  fernerhin  einzuhedtmdrn  Verfnhrrns 
gegen  relegirte  wirr  ejrltulirle  Studenten.  1488  Hag.  28, 

SO  Htitrhr. : Archiv  tim  K.  Btsirkugfrii  I^cipzi'j  HuthAnuh  fitL  H 

Uff  sonnalient  nach  Bartholomei  anno  ic.  i.xtx  haben  die  rete  alle  drye  uff  an- 
brengen  der  universitet  und  des  rectors  die  zeeit  geratslagt,  und  der  Studenten  halben  die 
do  von  der  uni  veralteten  re  li  gilt  ader  exeludirt  werden  mit  wissen,  willen  und  bewust 
des  reetore  und  der  universitet  beslossen,  das  hu  hinfurder  solche  personen  und  Studenten 
aö  die  dem  rate  adder  burgermeister  von  des  ratßwegen  von  der  universitet  ader  reetori, 
der  zeu  der  zeeit  sein  wirdet,  religirt  ader  exeludirt  geoffinbart  ader  verkündigt  werden, 
sal  der  ratli  bynnen  der  stat  und  wicbbilde  nicht  leyden,  nach  in  also  andern  Studenten 
uß  lind  in  zeu  geben  vorgonnen,  es  were  denne  das  dieselben  Studenten  die  von  der  uni- 
versitet religirt  ader  exeludirt  weren  redeliehe  und  bestendige  Ursachen  dadurch  sie 
so  sich  bynneii  der  stat  also  ander  leutc  mit  redelichem  hiuidill  adder  hantwerge  also 
leyhen  behelfFen  wolden  und  des  redelichc  bewiesunge  betten , alsdannc  »olde  in  der 
rath  solcher  handelunge  also  andern  Kulten  ungeverlich  vergönnen  nnnde  zeugelienn; 
aller  mit  andern  Studenten  umheezugeheii  adder  handeil  zeu  triben  mit  unbillichem  vor- 
nemen, sali  nach  wil  in  der  rath  mit  niclite  zeugeben , sondern  uß  der  stat  dieezeit  und 
as  wyle  sie  religirt  ader  von  der  universitet  exeludirt  sein  weisen  laßen  und  in  der  stat 
nicht  dolden,  inmassen  denne  die  universitet  des  mit  dem  rate  obireyns  körnen  ist  und 
beiderscit  also  zeu  halten  funrilligt  haben.  Factum  sub  Hansen  Trupitz  et  suis  consulibus. 

OH».  DirL.  »*  X ff.  11,  24 
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152. 

Darntellung  der  Beschwerden  der  Universität  an  die  LandesfSrsten  geneidet  in  Beziehung  auf 
fttädtixche  Verwaltung,  den  freien  Flevschmarkt  und  den  Fleischeerhmf  überhaupt,  Backen , liWn- 
und  Bierverkauf.  [1470.] 

ffdeehr. : thi»[iiuüitie>lrr*chrif),  Pup.  lltiupt#Umi*i>>kio  lht*>len  WA.  VniverntiU  Leipzig  HL  H.  5 

.4nm. ; Vergf.  hierzu  •!**  hehlen  fnitjeielen  SckrifijttiirL  e. 

Irluchtenn  hocbgeboruDcnn  furstenn,  gnedigenn  hern.  Dies»  »ein  dyc  gebreebenn 
uiind  beswerung  der  nnivereitet  zu  Lypezk.  Die  erste  beswerung  gnedigen  liern  der 
universiteten  ist,  das  iukii  zu  Lypezk  den  freyen  tieischmargkt  der  fremden  bat  abgelegt 
an  wisaenn  unnd  volwort  sler  universiteten,  so  der  doch  vonn  der  universiteten  wegin  der  io 
»tat  ist  gegebenn  wurden,  unnd  diß  ist  eine  mergkliehe  beswerung  als  dieß  eierlich  hir- 
auss  irsebeynet.  Czuin  erstenn  die  fleysscher  der  »tat  Lypezk  liabenn  den  margkt 
alleyne  unnd  bestellenn  doch  itezunt  nicht  notdortft  de»  tieyssehes,  wenne  gemeiulicb 
alle  mergkte  ist  liroch,  dodureb  müssen  die  burssenn  aliegeen  unnd  dornoeb  die  nniver- 
sitet.  Item  sie  »lachten»  geringe  Heyseh,  das  sie  den  freinbdenu  in  keyn  weyß  betten  15 
vorsehen  adder  ezugegeben,  sundir  betten  ön  das  wergk  unnd  margkt  dorutnbe  gelegt 
und  dieß  muß  cyn  gantez  gemeyn  bekennen.  Item  sie  gelien  das  geringe  fleyseh  itezunt 
gleich  »0  teuer  eyn  pfnnt  als  das  allirheste  unnd  dorauß  knmpt.  das  sieh  diu?  volk 
ezwevet  mit  den  fleysehanern,  aueb  undireinander  unnd  rzihn  nnnd  zerren  sieb  umbe 
das  fleyseb.  Item  bekantenn  liiten,  meehtigenn  unnd  die  do  vil  koutfeun,  geystlieb  unnd  an 
werntlich,  wirt  das  best,  dy  armen  unnd  die  do  wenig  kouffen  lierat  got.  Item  »ye 
baltten  das  büße  überige  fleyseb  wie  lang  sie  wollcnn;  wollenn  wir  es  nicht  kouffen  uff 
dem  margkte,  so  inüssen  wir  in  den  benekenn.  Item  die  fremdenn  fleyschauer  rausten 
ir  fleyseb  zu  Lypezk  vorkouffenn  adder  flirten  doeli  das  umbe  vorterbuiss  willenn  nicht 
wegk:  dardurch  wart  das  fleisch  gar  wolfail  für  den  gemeynen  man  unnd  Studenten  25 
nnnd  kam  alle  margtag  frisch  fleisch  zu  margkt  das  nun  nicht  geschit  Item  den  frem- 
den fleysehanern  sahen  die  inwendigenu  fleyschauer  uff  die  sebantez  ab  sie  büß  adder 
gut  fleyseb  betten,  wenn  sie  geruebtenn  sie  zu  vortreiben  als  nu  gesclienn  ist,  abir  wie 
sie  ün  selbir  daruff  sehn  ist  got  bewust  Item  freymargkt  mag  keynen  schadenn  bren- 
genn  unnd  das  ist  ungeczwivelt  wenne  ye  mehr  man  gemnrgkt  bringt,  ye  bas  feylir  ist  30 
is  unnd  dv  fremden  fleysehaeker  legen  ir  gelt  widder  bi  der  stat  an:  ob  auch  der  »tat 
fleysebauer  wolden  elageun  das  sie  yres  fromen  beraubt  wurdeun  mit  freyen  mergkten, 
duneket  die  univereitett,  sye  haben  sieh  bey  or  bißber  nicht  gcergert  oueb  an  der  czal. 
unnd  ab  das  wer,  so  ist  bessir  sechs  tausent  werden  wol  vorsorgt,  dann  da»  sich  sechs, 
acht  adder  ezehen  die  nu  das  lmntwergk  mit  rat  erbeyten  unnd  vorlegen  gantez  ser  35 
reychetteu  mit  der  andern  vorterbniß.  Item  dy  universitett  mag  dießes  freyraargkts  vil 
weniger  entperen  denn  der  gemeyne  burger,  wenne  Studenten  ezeren  nnnd  kouffen  alle 
umbe  den  tegelichen  pfennig  unnd  haben  nichts  hausspeyße  gemeyillicb  alß  treuge 
fleyseb,  büner  adder  andir  verrat,  unnd  darumbe  wenn  sie  nicht  alle  stunde  gleich  not- 
dorfft  feyle  finden,  so  mögen  sie  sieb  nicht  enthalten,  abir  burgervolk  das  bat  doch  zeu  10 
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not  haiiBspeiße.  Item  im  die  fremden  der  erbam  mansclmfft  unnde  nagbur  armen  lute 
umblier  nicht  in  die  stat  slachtenn  müssten,  nu  breiigeiin  sie  seiden  unnd  wenig  pnttir, 
keße,  höner  unnd  andir  notdorfft  czu  margkte,  dadurch  wirt  alle  ding  teuer.  Item  die 
fleischauer  der  stat  »lachten  am  meysten  des  groben  fleysch  das  sie  wolfeyl  unnd  bey 
5 hautfenn  kouffenn  in  der  Slesien , Lausitzer  lande  unnd  andern  gegentynn,  das  do  grob, 
alt  unnd  mager  unnd  ein  unczimlich  Heysch  Studenten  ist;  die  fremden  fleyschauer 
brochten  gut  iung  unnd  esse  suesse  lantflcisch,  das  sie  adder  ir  nachbur  in  den  landen 
hie  ezügen.  Item  nachdem  die  nniversitett  etezwaa  noch  dem  nehistc  vorgangenn  iar- 
niargkt  czugeuoinen  und  wider  burse  cztt  legenn  unnd  essen  mit  groscr  mühe  unnd 
10  erlieyt  hat  angehaben,  so  man  abir  nicht  fleysch  ein  notdortft  unml  yn  müssen  wie  man 
vor  gehabt  hot  vail  vintd,  so  müssen  dy  burseun  die  ein  grünt  aller  lemung  sein  in  der 
universitett  Widder  abegeen.  Item  das  gewicht  wer  gut,  so  man  das  gleich  scczte  noch 
der  czeit  auch  nach  der  güte  des  fleyschs  das  gute  besundir,  das  geringe  mich  besundir, 
als  man  czu  Nürenbergk  unnd  inn  audirn  steten,  do  man  das  gewicht  hat,  tliut,  do  man 
15  czwene  adder  viere  hat  dy  alle  tage  das  fleysch  schatczen  unnd  setezen.  Item  man  hat 
ezu  Lypezk  nicht  evn  fleyschgewicht  als  man  czu  C'zwigkaw,  Xörenbergk  unnd  anders 
wo  hat,  sundir  sie  halten  evn  kramergewicht,  do  man  satfran  unnd  perlin  mit  wigt,  das 
do  geringer  ist  wol  umbe  drev  loth  an  eynetn  igclichenn  pfunt  unnd  daeh  dasselbige 
geringe  gewicht  czu  Leypczk  als  teuer  beezalen  müssen  unnd  villeieht  teurer  wenn  zeu 
so  Nürenbergk  addir  Czwigkaw  das  grose  unnd  swere.  Hierauss  unnd  andern  suchen 
mehr  mngenn  uwer  fnrstlichenn  gnadenn  erkennen  mit  sainpt  euer  gnadenn  erbarenn 
retten,  ab  ouch  der  ersame  ratd  ezu  Lypezk  dysenn  freyen  margkt  halte  mit  wisseun 
euer  fnrstlichenn  gnadenn  addir  wie  das  gesehenn  ist,  in  guter  meynung  abegelegt,  rin 
es  doch  czu  dem  besternt  nicht  dvnt,  sundir  czu  grosem  vorterbniss  unnd  beswerung 
25  solcher  freymargkt  widder  auffczurichten  sey,  wann  das  es  eyne  lieswerung  unnd  nicht 
besscrung  ist,  ist  vor  äugen  unnd  ubir  diess  alles  mochten n uwer  gnadenn  sich  des  an 
der  gantezen  gemeyne  unnd  hantwergin  menniglich  czu  Lypezk  wol  dirfaren , ouch  an 
dem  sitezeuden  ratt  der  nu  dy  ding  vor  ougen  sieth  wu  sye  das  in  massenn  sie  uwern 
gnadenn  gewant  sein  sngenn  aoldcnn  unnd  türstenn,  als  wir  nicht  czwivelnn.  I >ie  andir 
so  beswerung  ist  des  brots  balbenn,  wanne  man  macht  itezunt  nicht  grosser  brot  diume  vor 
eynern  iar  unnd  andirthalbenn  do  evn  scheffel  kortis  xvtu  unnd  xtx  litte  gntsschenn  galt, 
unnd  nu  gilt  er  ix,  x hoc  grosehenn,  das  tregt  gar  nahet  tlie  helffte.  Item  man  hat  den 
beckern  vor  eynem  iar  gesaezt  die  semeln  uff  das  gewicht  uff  xitit  loth  dobey  czu 
backcnn  unnd  dasselbige  gewicht  vornem  wir  nicht  geliöet  adder  geandirt  unbillicb, 
a5  wanne  noch  dem  konffe  des  getreyds  unnd  wandelnng  der  czeit  soll  mail  is  setezen n. 
Item  wolde  man  noch  gewichte  backenn,  so  deucht  unns  man  müste  den  teyg  wegin 
unnd  nicht  das  gebackene  brot,  als  man  in  andiru  steten  tliut,  wenne  das  brot  das  nicht 
recht  adder  wol  gebacken  ist,  das  bat  mehe  an  dem  gewicht;  domit  wollenn  wir  nichts 
in  ir  ordinacio  adder  aussaczunge  reden,  wie  sie  dich  hstellcn,  aoverne  die  arme  univer- 
4o  sitett  unnd  die  yren  nicht  beswert  wurdenn.  Item  man  hat  auch  vor  freyen  margkt  des 
brots  gehabt,  der  ist  ufflnberlich  nicht  abegethan,  abir  die  armen  lütchenn  sollen n uff 
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das  gewicht  adder  uff  das  pfennigwert  gerade  backen,  darein  können  sich  dy  armen 
leut  nicht  richtcnn,  auch  forchtcn  sie  sich  Schadens  ab  sie  felctyn  zu  groß  adder  zu 
clevn  büchen,  unnd  domit  wirt  der  freymargkt  ahcgestalt.  Möchtenn  abir  die  fremden 
brot  in  die  stat  breiigen  ungeverlich  auß  dem  Deliczseher  lande  unnd  auß  andirn  steten 
unnd  merckten  umb  Lypczk  gelegenn,  so  hctt  man  an  czweivel  bas  feylera  konff;  dieß  5 
were  czn  Lypczgk  vil  nfiter  wenne  in  andirn  steten  umbe  des  fremden  volks  willen 
unnd  Studenten.  Die  dritte  beswerung  gnedigenn  heran,  die  wir  gereit  gebden  haben 
etczliche  iar,  die  kömpt  vonn  dem  weyne,  wenne  die  weyne  gelden  öbirmessig  vil  mehr 
danne  sie  vor  iara  gölten  haben,  das  macht  der  uffsacz,  wanne  is  ist  vn  kortczen  iarn 
gesaczt  ezu  Leipczk  uff  den  weyn  ein  grosse  stenr,  neinlich  so  mancheun  pfennig  eyn  10 
nössel  gilt,  als  mauchenn  hochen  grosschenn  muß  man  der  stat  vonn  dem  eymer  gebin 
unnd  das  macht  die  weyne  teuer.  Item  man  seczt  den  weyn  nicht  als  man  vor  iaren 
getlian  bat:  die  nach  ist  als  wir  merken:  Ye  teürer  evner  seynen  weyn  gibt,  ye  mehr 
slegsacz  dovonn  gefellet,  unnd  diess  beswert  die  univeraitett  gar  ser,  wanne  so  man 
promociones  bat,  bedarff  man  vil  weyns  und  vorauß  der  süessenn,  dadurch  kompt  onch  15 
der  geringe  wein  uff  eyne  acbtunge  und  werung,  die  do  bernoch  swcrlicb  abegeetb,  ab 
oncli  der  weyn  alummc  wol  geryth,  wenn  yderman  gibt  seynen  weyn  wy  er  wil.  Die 
viertle  unnde  grosse  beswerange  ist  allirley  byers  halben  unnd  mich  des  geringenn  ge- 
trengks.  diess  ist  forderlich  eyn  ursprungk  unnd  ursacli  der  gemeyn  theünuig  czu 
Lypczk,  wanne  do  man  das  fremde  hier  saezt  uff  vier  neue  pfcnnige  unnd  Lypczks  nff  20 
czwene  pfennig,  das  man  die  czeit  mit  eynem  schonen  gotlichenn  gewynst  bett  mögen  11 
gebin  nmbe  drey  pfennige  uiuid  das  andir  umbe  drev  heller,  do  richtet  sich  der  lantman 
unnd  yderman  der  in  der  stat  czu  scliaffenn  adder  czu  vorkouffenn  hatte  auch  donioch 
unnd  gobenn  ir  dingk  die  helffte  teui-er.  Das  alles  widder  uwer  furstlichenn  gnadenn 
ordinirnng  unnd  gotliche  aussatzunge  uff  nwer  fürstlichen  gnadenn  muiitcz  gemacht,  25 
wanne  dieselbige  innehilt,  man  solt  alle  ding  noch  der  neu  muntcz  vorkouffenn,  doch 
das  alle  dingk  umb  eyn  czemlich  gelt  unnd  gotlichenn  gewyu  gegehin  wurdenn;  das 
wart  ouch  also  czu  Lypczk  gekundiget  unnd  gehotenn  unnd  dorumlie  mochte  mun  das 
hier  umbe  eynen  11a wen  pfennig  irezeugenn,  das  wer  eucrn  gnadenn  lip,  abir  das  man 
dieß  ubir  die  helffte  ubersetezen  solde,  also  das  eynen  alden  pfennig  vor  gegolden  hat,  3o 
das  man  das  nu  uff  einen  neuen  setczenn  solde,  ist  uwer  gnadenn  mevnungc  ane  czwivel 
nye  gewesin,  als  das  uwer  gnadenn  reformacio  wol  answeyst;  fließe  sateznuge  des  byers 
liebelt  dy  angehabene  teürung  nnnd  mag  nicht  abgeen,  is  sey  denne  das  man  das  bier 
seteze  uff  eyn  gleich  gelt,  nachdem  dye  gnade  gots  unnd  besserang  an  allirley  fruchteim 
vor  äugen  ist.  Item  das  gerächte  geet,  das  liebe  getreyde  unnd  fruchte  geraten  wiewol  35 
sie  mögen,  so  aal  das  bier  bey  vier  grossen  pfennigenn  bleybcmi , dieß  lioffenn  wir  abir 
zu  got  unnd  uwemn  furstlichenn  gnadenn  keyne  weyße;  sülde  das  sein,  so  wer  gots 
gnade  unnser  Ungnade  wenne  man  unns  die  besserunge  unnd  grosc  güte  gotes  mit 
satezunge  vorstoppfete,  sundir  nwer  gnade  werde  dy  arme  nniversitett  hirinne  wol  vor- 
sorgelin.  Wanne  so  man  das  fremde  bier  leycliter  seezte  in  der  stat,  wurden  die  colie-  40 
giaten  der  nniversitett  bereyt  sein  das  ir  ouch  zu  nyddern,  wyewol  wir  doch  durch  uwer 
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gnadenn  mildekeyt  irlangt  habin  das  grose  moß  zu  gebin.  Item  nochdem  die  universitett 
gemcingclich  alle  iar  ir  hier  in  dem  soinmer  austringkt  unnd  winterczeyt  gebroch  hat, 
deshalben  dv  dyner  der  doctorea,  meister  unnd  andir  hier  ezu  brengenn  in  dem  burger- 
keller  gedrungen  unnd  doselbist  ufft  mit  vorließung  der  kannen  auch  der  cleyder  ser 
5 gewunt  wcrdin,  dodureh  ouch  vil  unrats  unnd  Unwillens  czwisehenn  dem  rat  unnd  der 
universiteten  bisher  entstandenn  ist  unnd  ezu  besorgenn  hint'ur  entstehn  müclite,  dem  ezu 
begeen,  so  hoffenn  wir  uwer  furstlichenn  gnadenn  wcrd  unns  hierinn  gnediglich  verschn 
unnd  vonorgcnn,das  wir  biers  als  vil  uns  not  sein  wirdt  unnd  mit  den  unnsern  ungcverlich 
trinckenn  einfnrcn  mügen,  iu  müssen  zu  Krffurt  unnd  in  andern  universiteten  gewonlich  ist. 
10  Irluehtenn  furstenn  unnd  allirgnedigistenn  hem.  Diebe  obgesehribene  lie- 

swerungen  unnd  gebrecbenn  brengenn  wir  an  uwern  gnadenn,  nicht  in  meynung 
uwer  fürstlichem!  gnadenn  ordinatio,  wue  es  dy  belangenn  würde  an  ir  kernen 
punekt  ezu  richten  noch  zu  straffen,  auch  des  ersamen  rata  ezu  Lvpczk  ttnnser 
lieben  frunde  stat  satczungc  adder  gesehcfft  ezu  schcldenn,  dcnselbigcnn  erbam 
15  rat  in  gemeyn  noch  ir  keyn  glidt  des  rats  in  sundirheyt  ezu  behönen  adder  gegin 
uwern  gnadenn  ezu  vorungclimpfcn , das  got  erkennet,  sundir  leutirlieh  unnser  armen 
universiteten  unnd  ir  gemeyne  not  unnd  beswerung  ezu  entblösacnn,  unnd  so  wir  bey 
all  unnsem  eyden  verpflicht  sein,  dieselbige  erliche  universitett  goto  ezu  lobe,  nwernn 
furstlichenn  gnadenn  zeu  sdikeyt,  ere  unnd  nutez  mochte  bey  aldcm  herkommen,  frey- 
20  heit  unnd  wesin  bleybenn  unnd  enthaldcnn  wcrdin , das  ane  dich  nicht  gcscheun  mag, 
mit  aller  dcmütigkeyt  bittende  dieselbigen  nwernn  furstlichenn  gnadenn,  so  wir  alleczeyt 
dirkant  haben,  geruche  unns  ye  eher  ye  bessir  also  ezu  vorsehen  unnd  gnedigelich  vor- 
sorgenn  unnsern  vorterb  unnd  czugehunge  vorezukomincn,  das  unns  allen  unnd  igclichem 
besunder  kegen  got  unnd  uwern  gnaden  mit  unnserm  innigen  unnd  andeehtigein  gebeth 
25  willigen  unnd  gehorsamen  dinstenn  zu  vordynen.  Ab  ouch  gnedigenn  hermn  dy  vonn 
Lvpczk  dy  fleyscher  adder  sust  ymands  sich  durch  dieße  anbrengunge  hynderwert 
widder  billichkevt  bereth  adder  ungchort  entlimunt,  das  wir  nicht  gemeynt  sint,  be- 
clagete,  wolle  euer  gnade  dyselbygen  unnd  unns  keginenandir  vorfordem,  igclichem 
sein  inred  noch  notdorfft  ezu  thundc  scyn  wir  uwern  gnadenn  alleczeit  gehorßam. 

30  153. 

Jlecht/ertigungssehreiben  der  Universität  an  Kurfürst  Emst  und  Herzog  Albreeht,  betreffend  ihre 
Beschwerden  über  die  städtische  Venealtung.  1470  Ang.  11. 

H<l*chr.:  (fr.  Pop.  Haupt  Maat  mrriöv  I frevlen  WA.  (’niveraUtt  Jetzig  IU.  S mil  zum  Venchlwis  nvfg&lr.  Siegel. 

Irlauchtcnn  hochgebornne  furstenn  unnd  herrenn.  Unnser  inniges  gebeth  mit 
35  undirtenigen , willigenn  | dinsten  uwim  furstlichenn  gnadenn  alleczeit  bereit  voran.  _ 
Gnedigenn  herrenn.  Als  beider  uwir  fiirstlichenn  | gnaden  unns  in  kortcz  vergangenn 
tagen  uff  anbrengenn  etczlicher  beswerung  auch  uberreychung  eczlicher  | artikcl  im 
■namen  der  gantezen  universitet  dy  meynung  geschrebenu  haben,  nachdem  cczliche  ge- 
brechen vonn  wegin  der  gantezen  universitet  angebroeht  werden , vorwunder  uwir  gna- 
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denn  nicht  wenigk,  das  wir  eldistenn  der  universitet  solche  Sachen  an  dy  s&mplung  der 
universitet , dy  dach  dy  inevster  seinptlieh  ezu  handeln  nicht  angehen,  langen  unnd 
komcn  lassenn.  Es  wer  nwirn  furstlichenn  gnaden  unvergessen  etczlieh  anhrengenn  des 
hier»  nnnde  ungelds  halben,  dobey  etezwas  lyderlieh  ander  vermeinte  gedrengkniß  an- 
geezogenn  weren  wurden,  de  den  uwir  fürstlichen  gnadeun  so  vil  gcthan  hcttenu,  das  5 
wir  dy  czeit  ezu  frede  gewest  weren , das  wir  abir  nun  in  unnser  vorezeyehung  berurt 
hettenn,  das  dy  ticyschauir  solch  tleysch  slaehtenn.  das  sie  vormals  den  paurn  genomen 
hettcn,  das  auch  bilden,  das  vorturhe  und  ungleichlick  hyhlen  ezu  koutf  ezu  geben,  das 
weren  rede  als  wir  vormals  mehr  gcthan  hettenn,  unde  nodalem  dy  vorezeyehung  uff 
nymaiids,  wen  unnd  vonu  wem  is  gesehenn  were  weyset,  als  doch  uwir  gnaden  reth  zu  io 
thun  liefolen  betten,  mochten  uwire  fürstlichen  gnaden  in  euch  selbst  nicht  irtinden,  das 
uff  das  siecht  anbrengeu  sulche  ordenung  abeczuthun  were,  so  das  ane  a he  rede  waer 
wer,  das  allinuennigelich  bey  der  ordenung  Heysch  mehr  wen  vorbei)  gekoufft  bette 
unde  noch  kouffen  naschte,  unnd  als  dy  dingk  so  leiehtfertigelieh  ane  vorbrengung  irkent- 
liches  grundes  angetragen  würden,  lyessen  sich  uwir  gnaden  lieduncken,  das  eyner  undir  if> 
uns  der  do  melie  geneigt  wer  ezu  thun  wenne  im  czustund  unnd  lip  wer  auffrur  ezu 
machen  untale  sich  sevner  gewalt  ezu  gehrauchenn  dy  ding  aureigete.  Heyssigete  unnd 
haudilt.  dy  wol  cyn  andirweyß  ezu  handeln  haben  suhlen,  das  uwir  furstlichenn  guadenu 
so  unstumelich  wol  sohlen  vortrag  haben  au  dyselbigen  uwini  gnadenn  zeu  breiigen  mit 
eyner  ankengenden  Warnung,  das  die  universitet  dodureh  zeugeen  sohle  gleich  als  doruff  sto 
gerotslaget  wurde,  wo  uwire  furstlichenn  gnadenn  dy  dingk  nicht  unserm  gefal  unnd 
vorgeben  schickten,  das  wir  den  unll  vorkerten  weg  ezu  sclieyden,  unnd  würden  uwir 
furstlichenn  gnaden  erfam,  das  ymands  rat  darnff  hildt  unnd  dorczu  furderung  thet,  das 
dorauff  geratslaget  unnd  solche  haufflunge  unnde  samplunge  gehaldeii  wurde  er  solde 
uwir  gnadenn  yc  irkennen,  wir  sohlen  iinns  bekümmern,  doinit  das  uns  czustünde  unnd 
andire  weytlaufftige  bekummerunge  dv  in  vil  artikel  lierurtd  weren  legin  lassenn  mit 
dem  besluß,  uwer  furstlichenn  gnadenn  wohlen  dor  abesevn,  das  gleiclieit  in  kouffen 
unnd  vorkünffenn  in  billiehkeyt  sohl  gelmlden  werden.  Wve  solehs  allis  mit  weyterm 
anffuren  uwir  gnadenn  briet!'  ezu  irkennen  geben,  haben  wir  mit  aller  demutd  uund 
weyter  betracktung  vornommen,  unnd  wie  wol  dye  dingk  durch  uns  meystcr  des  raths  30 
nicht  angehaben  nueh  geendt  mögen  werden,  sundir  dy  gantez  universitet,  so  haben  wir 
doch  vor  allen  dingen  uiiiis  ezu  bewaren  unnd  das  wir  nicht  vormerckt  wurdenn  als  dy 
mutwüligclich  etezwas  widder  söleli  uwren  gnadenn  schlifft  unnd  begerung  handeln 
wühlen,  sundir  allezeit  als  vil  wir  unnser  eyde  halben  getliun  mögetin  alß  dy  ge- 
horsamen bewerben,  unnd  fügen  uwini  fürstlichen  gnadenn  ezu  wissen,  das  solch  ge-  85 
brechenn  unnd  artikel  an  uwir  furstlichenn  gnadenn  gebrocht  mit  wissen  unnd  willen 
allir  doctores  unnde  meystcr,  dy  denne  dy  czeyt  geginwertigk  gewest  unnd  yres  leilies 
swaeheit  halben  dorczu  haben  mögen  kotnen  beslussen  uwini  furstlichenn  gnadenn  ezu- 
geschigkt  sein,  unnd  ab  eyner,  czwene  adder  drey  undir  den  allen  gewest  weren , den 
dy  dingk  nicht  gefallenti  hettenn,  so  sein  dy  doch  nicht  dy  universitet;  abir  is  sollen  uwir  to 
furstlichenn  gnadenn  yn  der  warheyt  irtinden n,  das  keyner  undir  unns  allen  noch  in  der 
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gantczen  uiiiversitet  ist,  mit  des  willen  dy  dingk  nicht  gcschenu  weren  uniid  das  uffintüch 
widdersproelienn  hett.  1s  sal  ouch  uwir  fürstlichem!  gnadenn  nicht  rorwundirn  das  dy 

ding  durch  dy  gantcze  universitet  gehandilt  werdin  wenn  die  ...*)  unnd  ge b)  stifftunge 

und  aussaczunge  uwir  gnadenn  universitet  auch  unnser  statuta  dy  wir  alle  gesworn  haben 
6 unnd  bey  denselhigenn  eyden  pflichtig  seyn  czn  halden,  das  also  wollen  haben  unnde 
Gl  Brüchen  anßczegen,  auch  vonn  anbegyn  der  universitet  biß  uff  dyssen  heutigen  tag 
wissentlich  uwir  gnaden  kantezier  also  gehaldenn  ist  wurden.  Was  wir  abir  nun  in 
unnser  vorczeyehunge  der  universitet  gebrechenn  bernrt  haben,  hoffenn  wir  das  sieh  das 
also  irtinden  sal,  unnde  so  uwire  gnadenn  dy  universitet  unnd  dy  widderpartey  gegin 
10  enandir  vorhören  als  dy  universitet  hofft  geschenn  wirt  genugesamptlieh  bey  unnd  an 
den  tag  gebrocht  sal  werdenn  unnd  nicht  alleyne  wort  unnd  levchtfertige  anbrengenn 
ane  allen  grund  seyn.  1s  mag  ouch  sein  das  dy  universitet  bessern  kouff  habe  bey  dem 
pfundt,  das  sie  noch  nye  gestrafft  hat  wo  man  is  gebörlieh  doniit  hildt,  wenn  sie  im  an- 
begyn uwir  fürstlichem!  gnadenn  nawe  mftntez  gehabt  haben,  das  abir  tieyseh  noch  not- 
15  dorfft  unnd  unns  czeinlich  czn  essen  gen  margkt  kome  geschit  nicht  Unnd  ab  solche 
gebrechenn  als  uwir  gnadenn  vormeynen  zcuRochücz  lyderüch  angeregt  weren  wurdenn, 
so  sein  doeh  domoch  alsobald  vor  uwirn  furstüchenn  gnadenn  retten  zeu  Lypczk  genfig- 
samlieh  irczelt,  domoch  durch  den  rector  unnd  eezlich  der  eldistenn  unnser  universitet 
czum  Hayn  noch  notdortft  an  uwir  fürstlichen  gnadenn  gebracht  unnd  uff  uwir  gnadenn 
20  begerung  in  sehrifften  libirgereieht  wurdenn,  aller  das  uwir  furstüchenn  gnadenn  ane 
vordeehtniß  nicht  sein , «las  cyner  undir  unnß  der  sich  seyns  gcwalds  gebrauch  ic.  dy 
dingk  treybe  !c.,  gleuben  wir  genczlich  wol,  das  das  an  uwir  furstüchenn  gnadenn  unnd 
uwir  gnadenn  rette  gebrocht  sey;  so  aber  undir  unns  nicht  melie  wenn  czwene  seyn,  dy 
diß  halb  iar  etczwas  gewalt  habin,  der  rector  unnd  techentd,  unnd  der  techent  nicht 
25  mehe  wenne  eyn  andir  meyster,  auch  der  mynstc  der  universitet  in  den  «üngenn  czu  thun 
ouch  nicht  mehe  gethan  hat,  mögen  wir  dy  meyster  des  rats  der  universitet  auß  sulchen 
uwem  gnadenn  schrifftenn  nicht  andirs  vorstehin,  wenne  das  uwir  furstüchenn  gnadenn 
unnser  unnd  der  gantczenn  universitet  rector  in  solcher  moß  vordenekenn,  der  uwernn 
furstüchenn  gnadenn  gar  nnhillich  also  wirt  forgehracht  unnd  dargegeben,  wenne  daß 
au  mns  unnd  wirt  im  dy  gantcze  universitet  mit  sampt  uns  geezeugkniß  gebin,  das  im  dy 
dingk  widder  sein  unnd  lieber  were  vortragenn  gewest,  unnd  fibir  eyne  uffene  protestacio 
dy  er  in  gegin wertikeit  der  gantczen  universitet  gethan  hat,  in  den  Sachen  vor  uwir 
gnaden  nymme  czu  czihen  seynes  eydes  halben  unnd  erntrechtigem  besüeß  der  gantczen 
universitet,  aber  vor  uwir  gnadenn  solche  gebrechen,  dadurch  dy  bursen  unnd  dy  gantcze 
.15  universitet  tegclich  mehr  unnd  mehr  abenympt  czu  brengenn  gedmngen  Lst  wurden,  hat 
ouch  keynerley  in  den  dingen  mehr  wen  als  vil  im  seyns  eydes  hallten  unnd  uff  eyn- 
treehtigeüehenn  bestieß  der  universitet,  der  eklstenn  unnd  der  jüngsten,  noch  gewonheit 
der  universitet  czu  thun  gehört,  als  uwir  gnadenn  das  alles  in  den  beschreben  concl Ilsen 
unnd  beslvessung  der  universitet,  so  uwir  gnaden  dy  czu  sehn  begert,  gründlich  irtinden 
4o  werdin.  Unnd  seyn  leichtfertige,  untmrz  unnd  ungewiß  vorlogene  menner,  dy  den  uff- 

ld3.  a)  Iah'Ii.  b)  Loch. 
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richtigcnn  nnnd  redlich  man,  der  ungern  etezwas  widder  uwir  furstlichenn  gnadenn  thucn 
addir  handiln  wolt,  dem  euch  levt  wer  auffrur  zen  machen  unnd  seiner  gcwalt  mehe 
wenn  im  gehört  czu  brauchenn,  also  gegin  uwirn  föratlichen  gnadenn  addir  enini  gna- 
denn rethe  dargehen  iinrnl  vorligen  unnd  doch  nymmermer  thörren  bekant  sein,  noch 
mit  der  worheit  beybrengenn.  Wir  halten  auch  uff  das  demütigst  wir  kond  unnd  ge-  5 
mcclit  halien  unnscr  gehrechenn  in  mossen  wir  schuldig  sein  czu  thun  unnd  sust  nymands 
dem  dy  czu  herczen  gingen  unml  iiniis  dorinn  hulfflich  ....  sein  . . .')  ssenn  czu  clagenn 
nicht  in  honiuth  adder  drawen,  das  got  . . .d),  sundir  . .')  nnserm  czu  irgehen  unnd  tege- 
liehem  abnemen  czu  vorkomen  an  uwer  furstlichenn  gnaden  brengenn  lassenn  das  wir 
besorgeten,  is  wer  den  das  uwir  fürstlichen  gnadenn  solche  gebrechenn  wandelte  unnd  10 
unns  bey  nunserm  aldcn  herkomen  behüten,  das  dy  universitet  nicht  mocht  in  wellen 
bleyben  als  wir  noch  besorgenn , wennc  dy  luirscn  dy  wir  mit  swerer  mfihe  unnd  erbeit 
den  sommer  auffgericht  haben  widder  all  dise  tage  abegegangenn  sein,  unnd  ist  nicht 
not  uff  dy  czugeunge  der  universitet  addir  uff  unnscr  vonn  dannen  czu  czihen  rad  czu 
slagcn , wenne  sich  das  got  sey  is  geclait  unnd  uwirn  gnaden  mehe  wenn  unns  lip  ist  15 
täglich  selbir  dorczn  schigket,  haben  auch  dorauff  keyne  liaufflunge  noch  samplunge  nye 
gehabt,  wolden  ouch  ungern  haben,  hoffenn  abir  ob  wir  solch  uwir  furstlichenn  gnadenn 
antwort  unns  itezunt  gesantd  an  dy  ganteze  universitet  in  mossen  wir  alle  unnd  vorauß 
der  reetor  bey  unsern  eyden  czu  thun  pflichtig  sein  lange  lassenn  unnd  ferrer  uff  dy 
dingk  also  vil  der  universitet  110t  wurde  sein,  unnd  wir  derselbigen  nutez  czu  betrachten  20 
gesworn  haben  uffcnlich  noch  altem  herkommen  mit  allen  meystem  rath  bilden,  das 
sölchs  widder  uwir  furstlichenn  gnadenn  nicht  sei,  sundir  dyselbigenn  uwir  furstlichenn 
gnaden  werden  unns  bey  unsern  aiden  herkommen  unnd  statuta  in  mossen  uwir  gnadenn 
bißher  gethan  haben,  bleyben  lassenn  unnd  gnedigcliehenn  behaldcn,  auch  widder  unnser 
gewissenn  unnd  eyde  nicht  dringen,  als  wir  des  keynen  czweivel  haben  unnd  unns  25 
gentczliche  zeu  uwirn  furstlichenn  gnaden  vorsehn.  Bekümmerten  unns  auch  ane 
czweivel  vil  lieber  mit  unserm  Studio,  wo  unns  solche  gebrechen  teglich  unnd  dvsen 
sommer  vil  mehr  wenn  vor  in  langenn  iaren  gesehen  n ist  nicht  bewegten  czu  clagenn. 
Uff  solehs  allis  uwirn  furstlichenn  gnadenn  undirtcnigclich  wir  fleyssigest  mögen  bitten, 
dyselbigenn  uwir  furstlichenn  gnadenn  so  wir  allezeit  irkant  haben  gcrnche  die  univer-  so 
sitet  yc  ehr  ye  bessir  also  czu  vorsehen  unnd  gncdigclich  vorstirgenn,  unsern  vorterb  unnd 
czugehung  vorczukomen , das  wir  bey  unnserm  aiden  herkommen , freyhevten  unnd  in 
wesen  mögen  bleyben,  das  gebortd  unns  allen  unnd  igclichem  bsuudir  gegin  got  unnd 
uwirn  gnaden  mit  unserm  innigen  unnd  andeehtigem  gebeth  willigen  und  gehorsamen 
dinsten  zeit  vordynen.  Gebin  uff  sonnaltend  noch  Laurentii  undir  unsers  rectorata  insigel  8s 
anno  domini  tc.  lsx"1“. 

Rector  unnd  meyster  deß  rats  der  hocnschulcn  zeu  Lypegzk  uwirn  gnaden  capplan. 

Denn  irluchtenn  hocligebornnen  fürsten  und  hernn,  hem  Krusten  kurfursten  tc. 
und  hern  Albrechten  gebrudern,  herezogen  zeu  Sachsscnn,  lantgraven  in  Döringen  und 
marggraven  czu  Meyssen,  unsern  gnedigenn  liebenn  herenn.  4u 

i;>3.  c)  Loch,  d)  Loch,  e)  Ltch. 
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Schreiben  Kurfürst  Ernst'#  und  Herzog  A t brecht  # an  die  Magister  des  Raths  der  Universität,  gewisse 
Irrungen  betreffend.  [1470.J 

Hitsehr. : I ’ie/fiteh  l twrigirie$  Dmccjif  I fh'r^leu  H'.l.  L WcfinlfV  Isiftzüj  HL  '2  t. 

5 An  die  nieister  deß  rat«  der  univeraitet  zeu  Li|x-zk. 

Lilien  andechtigcn.  Ir  habt  in  uwir  Antwort  uff  unser  liebste  schritte  berurt  das 
die  gancze  univeraitet  die  dinge,  davon  unser  forder  schritte  raren,  angehaben  uude  durch 
ueli  nicht  geendet  mögen  werden,  linde  als  ir  in  unseni  fordern  schritten  vennerckt  habt 
das  uns  verwundere  die  ding  in  die  gancze  univeraitet  zeu  tragen,  die  der  univeraitet 
W nicht  geboren  zeu  handeln,  so  sollche  unde  ander  ordenunge  in  der  statLipezk  ires  tliuns 
nicht  yn,  sundir  uns  unde  den  unaern,  den  wir  daraiube  befolen  haben  zeustehen,  dcßhalb 
lialden  wir  die  geseteze  uwir  schritte  an  dein  ende  als  ein  uustathaft  entschuldigung  deß 
vorigen  thiins,  wollen  auch  noch  nicht  noehhengen  adder  geheilen  das  die  ding  an  die 
gancze  univeraitet  ferrcr  getragen  sollen  werden.  Unde  wir  können  in  uns  nicht  linden 
if>  das  ir  dadurch  an  uwer  gewissen  geleezt  werdet,  ir  wählet  lieh  denn  davon  gewissen 
machen  do  cli  nicht  not  wer,  als  is  auch  uwem  rcetor  entschuldiget;  unde  wie  wol  von 
dem  rector  in  unsere  fordern  schritten  nichts  gemeldet  haben,  so  wil  uns  dennoch  kc- 
duncken,  das  er  mit  der  veraninptmngc  der  oniversitet  zeu  snel  gewest  unde  sieh  mit 
unnottorftigen  irsnehungen  als  er  anders  reqnirirt  linde  ireueht  ist  bewegen  hat  lassen, 
üo  als  einer  der  zeu  einem  tlmn  selbst  gencigct  ist,  als  wir  uß  silier  werbunge  abcnenien 
mochten.  Wir  halten  auch  in  unsere  schritten  verner  gemeldet,  das  uns  der  rector  dar- 
gegeben wer  sundir  von  einen  abgeiionimen  vordacht  gesebriben  der  auff  iiimands  wiset, 
der  mit  den  allen  in  uwer  schritten  berurt  nicht  abegetragen  wirdet,  als  wir  uwer  ver- 
neinen noch  ansehen,  unde  darambe  bettet  ir  dese  grollen  ungefnrmeten  gesetcz  wol 
25  mögen  massig  gehen,  darinne  ir  benirt  das  cß  lichtfertige,  unnütz,  ungewiße  unde  ver- 
logen menner  sein  «olden,  die  in  gein  uns  also  dargegelien  unde  verlogen  betten.  Unde 
wir  betten  uns  von  ach  wol  versehen  das  wir  von  nch  forder,  wenn  von  andern,  mit 
sollichen  groben  u|ipigen  schrifteil  nicht  belestiget,  sundir  deß  vortragen  soldcn  sin 
wurden,  derglichen  uns  nicht  mehr  begegent  ist,  so  ir  wol  wissen  sollet  das  man  sittlich 
so  unde  czUchtiglich  in  sollichen  hendcln  schriben  solle,  so  wir  denne  noch  uß  uwem  letzten 
Schriften  verstehen,  das  das  kauff  noch  unser  liebsten  ordenunge  mehr  unde  tregeliehir 
gesehit  mit  dem  gewichte  wenne  vorhen  gescheen  ist  So  können  wir  uwers  clagcns 
keinen  gnind  irkennen  unde  regen  deßhalh  nochmals  mit  Hisse,  das  ir  ueli  unser  nchst- 
gethanen  schrifte  hahlet  unde  unser  ordenunge  deß  kauffs  halben  ußgesaezt:  nicht  desde- 
35  mynner  wollen  wir  mit  tlisße  als  eß  in  unsenn  unde  der  unsere  den  wir  daraiub  befolen 
halten  ampte  stehet  irfursschunge  lassen  haben,  domit  ir  unde  die  gelydder  der  univer- 
sitet  uff  das  lichte  als  geschehen  mag  ane  beawerunge  an  den  enden  sin  moget.  Daran 
gesehit  uns  wol  zeu  danckc. 

Dirt.  »Ai.  ii.  u.  * 
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Beachhiß  der  drei  Ruthe  der  Stadt  Leipzig  über  die  den  OolUgiaten  de * großen,  kleinen  und  Frauen - 
kollegs  bisher  zugestandene  Biereinjxthr . 1471  Jan.  19. 

Ifdsckr.:  Archic  des  K.  fiezirls'/rrichts  Lei/tzüf  l.tüludmeh  fol.  liMO*. 

Es  bähen  drie  rethe  alle  mitteuander  uß  tyffern  rathe  eyntrechticlich  unde  eyn-  5 
mutigk  der  bierftier  halhin,  so  die  eollegiaten  vn  die  collegia  alle  iare  yn  iezlicli  collegium 
noch  antzall  alßo  demie  die  yn  yrer  verschrybunge  ußgedruckt  ist,  nemlicli  yn  das  grose 
collegiuin  clii,  yn  des  fürsten  lxxx,  unsir  frauwen  xlvi*)  vaß  unde  dorobir  nicht  furen 
sollen,  [geratslagtj.  Unde  eß  sali  forder  kevn  burgermeister,  wer  der  adder  die  yn  czu- 
kunfTtigcn  zcyten  sint  adder  syn  werdenn,  obir  die  benante  ezall  yn  den  eollegiaten  alßo  10 
es  denne  bißtier  geseheen  ist,  mchir  zcufiiren  keyne  macht  hatten  zeu  yrloulten  uff  der 
eollegiaten  bete,  sundern  eß  sali  ein  sollichs  gantz  abegetan  syn.  Denne  alleine  uff  doetorat 
unde  prandium  Aristotelis  unde  dorobir  nicht,  mag  ein  burgermeister  uff  iezlicli  prandium 
evne  fuehr  birß  unde  dorobir  nicht  zenfuren  yrloulten,  doch  also  lange  also  das  dem  rate 
gefellieh  syn  will,  unde  so  das  dem  rate  nicht  fellig  syn  wurde,  sal  daß  ouch  gantz  alle-  lö 
getan  sin  je.  Unde  datz  Italien  die  rethe  alßo  strengeklieh  und  veste  unvorbrochen  zeu 
halden  beslossen  Je.  Factum  sabbato  post  Antonii  anno  !c.  i.xxi  . 


15H. 

IMc  Gebrüder  Lorenz,  Stefan  und  Peter  Stoyekj  Peter  Tyle,  Hntthia*  Sehtnidt  und  VtdriUin  SchmitU 
erinnern  einen  Felulebrief  yeyen  dir  UnitertÜÖL  1471.  20 

Jffhuhr. : I 'nicersiMtsbihtialhet  Leipzig  CW.  msrpi.  No,  tüft'J  fol.  liSHs. 

(tflr.:  Ihnu,  nützliehe  Stimmltinf/  zn  twr  Htnvlhihliuthrl'  • {!((>.  — Send 'ruber g , *rlrrta  iuris  ei  historiamm 

4,1  td.  — '/jeinu  k r,  die  deutschen  Unieersiutten  im  MitU-hUter  Jül 9. 

Aruu.:  I "triff,  hierzu  Zttmtle  l,  c.  2b'4. 

Wir  nochgeserebin  Lorentz  Stoyck,  Steffan  Stoyck , Peter  Stoyck  gebrudere,  20 
Peter  Tyle,  Mattis  Smydt  und  Valentin  Smyd , thun  kunt  allin  nnd  ichligen  Studenten 
der  universiteten  Leipczk,  welcbs  wesins  sye  sind,  es  svnt  doctores,  licenciaten,  meyster 
adir  bacularii,  sye  sint  geistligin  adir  werlichin,  iunck  adir  alt,  dein  adir  grosß,  das  wir 
uwer  fynde  werdin  unde  fynde  st'in  wollin  unibe  des  willin,  das*)  eyner,  giiantli  der 
„lange  probist“  in  unsir  libin  frawin  collegio  wanende,  und  „eleyn  Nickel“  in  doctor  ao 
Smidebergis  bursin  und  baccularius  Schutz  und  eyner  gnantli  „Grossel“,  widir  gate,  ere 
und  recht  in  der  stadgerichte  Liptzk  mit  irer  selbist  gewalt  und  frevil  obirhomud  und 
doruber  glcinnnt  haben,  und  wollin  miß  hirumbe  nicht  wandeis  pflegin.  Strichs  wandeis 
wir  obingcnielte  miß  an  allin  den  dye  do  Studenten  synt,  iunck  adir  alt,  irholin  wollin 
und  wollin  uns  eins  sulehin  an  lieh  allin  tzu  den  ereil  liewart  habin.'  < iegebin  undir  35 
dissin  ingcsigil,  des  wir  nu  tzumale  gebruchin,  im  lxxi.  iare. 

1*M.  u)  Vergt.  No.  44.  Jö,  J6‘,  47,  4<S. 

n)  du 1 1 s CinI. 
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157. 


Kurfürst  Knud  und  Herzog  Albrccht  von  Sachten  eriheitcn  sämmÜichen  ihren  Untergebenen,  Prä- 
laten, Grafen  etc . den  Auftrag,  eich  der  Gebrüder  Lorenit , Sieffan  und  Peter  Stoyck , Peter  Tyle, 
Matthias  und  Valentin  Schmidt  zu  bemächtigen  und  einstweilen  in  Gewahrsam  zu  behalten. 

» Dresden,  1471  Febr.  27. 

I {fische . : Vmoer.tit(titdnbli*4hel'  Isd}tzig  CM.  msepi.  No.  10.02  fot.  358h, 

(iedr. : Ihm,  nützliche  Sammlumj  zu  ein er  hixlui  ixchet»  Handbibliothek-  3.97 . — Zarncke,  die  iteuluchcn  Chic.  210, 

Von  jrotB  gnaden n Ernst  kurfurste  Je.  und  Albrecht  gebruder,  hertzogen  zeu 
•Sarhfwcn,  lantgrafHn  zeu  Doringin  und  niarggraven  zeu  Missen,  allen  und  igliebin 
in  ttnsern  prelatin,  graftin , fryhen  liem,  ritterschaffteii , amptleuten,  steten,  merckten, 
dorffseliefften  und  andern  underthanen,  den  disser  unser  briflf  ertzeiget  werdet,  unsir 
gunst,  gnade  und  alles  gut.  Werdigenn,  wolgeborn,  edcln,  gestrengen,  erbam,  vesten, 
ersamen,  üben,  andeebtigen  und  getruwen.  Eß  synt  disse  nochschriben  sehuster- 
kneebte  mit  namen  Lorentz,  Stetfan,  Peter  Stoyck  gebruder,  Peter  Tyle,  Matthis 
15  Smyd  und  Yaltin  Sinid  aller  und  igüeher  unsir  universiteten  zeit  Liptzk  doetori- 
bus,  lieentiatis,  meistern  tuid  bace[alaureis],  sie  sinth  gestlieh,  werlich,  iung  adir  alt, 
vyhnde  worden  saehinhalbin,  dorumlie  sie  sieh  vor  unß,  unsem  amptleutin  und  an  denn 
enden,  do  das  billich  geseheen  were  ny  beelagt,  sunder  solch  vehde  uß  eigen  gwalt  gein 
den  unsern  furgenomen  habin,  das  wir  nicht  dulden,  sundirn  ernatüchin  dovor  gedeneken 
ao  wollen,  llirumbe  begern  wir  von  och  allin  und  itzlichen  bsundern  mit  ernstem  vüsse, 
das  ir  zen  den  obgnanten  sehustirkneehten,  wu  ir  sie  ankommen  werdit,  von  stund  ge- 
dencket,  sie  zeu  gefeneknisse  nemet  und  vestiglieh  dorinne  behaldet,  so  lange  biß  wir 
und  dy  unsirn  des  rechten  noch  aller  nottorfft  an  iu  erlanget  haben , des  yn  kein  weyse 
anders  haldet.  Doran  ertzeigt  ir  uns  dencküch  gefallen  ttnd  kompt  unß  von  ueh  allen 
25  unde  itzüehem  bsundern  über  ernste  meynunge  wol  zeu  dangke.  Ocbcnn  zeu  Dresdenn 
am  mittwoch  noch  esto  mielii  anno  domini  je.  lxx  primo. 


158. 

Johann*:  flogen/,  Offizint  und  17 bir  de»  Bischofs  zu  Merseburg,  foolert  sämmtlichr  (leist liehe  drr 
Magdeburger,  Halberstädter , Meißner , Merseburger , Breslauer  und  Saumburger  Diözese  auf , die 
30  iregen  eitles  Fetulebrirfs  gegen  die  Universität  angrklagten  Gebrüder  Lorenz,  Stephan  und  Peter 
Stock,  ferner  Peter  Thilr  und  Mathias  und  Valentin  Schmidt  nach  Merseburg  cor  Gericht  zu  eitirm: 

Leipzig.  1471  Harz  8. 

fUschr, : Or.  Prrt/.  Ar  chic  tUr  Unicei  *itiü  (c.f.  Zarncke,  urkundliche  (Quellen  553)  mit  Stark-  beschädigtem  Sier/tJ  an 
Pcrgamentstreif. 

33  (j'edr.:  Horn,  nützliche  Sammlung  zu  einer  histot  ütchen  I lanrUnhlinthek  3.9.9 ff.  — Zarncke,  dir  deutschen  t 'nicerttiläim 
im  Mittelalter  210 — 214. 

Anm. : Vergl.  hierzu  Zarnck  e.  I,  e.  204. 

26* 
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lobatmes  Westval  oßicialis  ciuie  Menwburgensis  reverendique  in  Criste  patris  et 
(loniini,  dotnmi  Thilonis  episcopi  Merssbiirgensm  I vicarius  in  spiritualibus  ae  eomniis- 
sariu»  ireneralis,  indes  et  exeemor  almarura  constitutionum  jier  dive  niemorie  Krcdericum 
sccitndimi  et  Kamlum  i quartum  oliiu  Homanorum  ini|)eratores  pro  libertate  ecelesiasti- 
earitm  persoiinrimi  editarum  et  per  apostolicain  sedem  aprobatarniu  spccialiter  deputatus,  a 
prellt  in  litteris  desnper  eonfectis,  quarum  tenorem  propter  eamm  prolixitatcm  hie  inseri 
omisiums,  plenins  enntiiietur  et  habetur,  hesitantibus  tarnen  de  iurisdietione  nnstra  parati 
simius  fidem  taecrc  debite  requisiti,  uitiversis  et  singulis  dotninis  plebaois  ae  diviitorani 
reetoriblls  euratis  et  non  cnratis,  presbitcris,  rlerieis,  notniiis  et  tabclliouilius  public»,  qni- 
btisi'tinqüe  per  provinciam . eivitnfem  et  dimrsiu  MnjjdeburjjpmBetn,  ilnlberstatensem,  in 
Missnenseiu,  MexssImrjrciiM-ni,  Wratislavkmseiu  et  Numbur^vnsem,  sijnianter  in  Hall«, 

I li-liez,  llcburgk,  Lipczk,  (’zitz.  Xmnlmrgk.  llestete  et  klebe  ae  alias  ubilibet  constitutis, 
illique  vcJ  illis  ad  quem  vcl  ad  quos  presentes  imstre  littere  perv  enerint , saluteni  in 
domino  et  imstris  btiinsin« «li  ymmo  verins  apostolieis  ac  imperialibus  firmiter  obedire 

inandatis.  Saue  lieet  dive  ie  Kamins  i|iwrtus  Uoinauonun  imperator  pie  con-  lr. 

siderans  quoniudam  pcrviisonmi  iniquitntcm,  a quorum  oetilis  dei  timor  abesset,  pro- 
nmiciasaet  et  decrevisset,  qnod  qtiicuiapie  euinsennque  Status  vel  condition»  esisteret 
ansu  sacrilejjo  et  pruprie  temeritatis  audaeia  saeerdotem  vel  elerietun  seeularem  aut 
religiosum  dit'tidaret,  proseriberct . eaptivaret.  spoüaret  et  on  ident,  mutilaret  aut  in  ear- 
ccre  detinerur  vel  huiusiuodi  malefieia  perpetrantes  scieuter  reeeptaret,  seit  eis  favorein  20 
prestaret,  preter  penaa  a saeris  eauonibus  et  legaliblts  saiietiiiuibus  iu  tales  intüctas  eo 
ipso  redderetur  infam»  et  omni  lamme  privatlis  ae  bonis  suis  feudalilms,  si  que  ab 
eeelesia  obtiliere  dinoseitur,  privatlis,  prout  bec  et  »litt  in  eoiistitutione  ab  eodem  Kantlo 
iinperatori  in  favorein  eleri  iuxta  eonstitmionem  felieis  recordationis  Martini  papc  quinti 
diiduni  edita,  Kandina  mincupata.  et  in  jrenerolibus  conciliis  ( 'onstancicnsi  et  lksilieusi  2» 
aecepta,  plenins  eontinetur.  Hine  est  quod  pro  parte  veuerabiliiiui  et  honorabilitim  ma- 
•listroniD),  doctorum  et  soolariimi  ahne  universitatis  studii  Lqiezensis  nobis  expositum 
Cuit,  qualiter  quidam  iniqiiitatis  almnpni,  Kaureiieius  Stovek,  Steffanus  Stoyck , l’eter 
Stoyck  jjennani,  Petrus  Tile,  Matthias  Siued  et  Valentin  Snied  nieeliauici,  contra  ennonieas 
et  imperiales  sanetiones  animiset  inteiitionihus  dictiadoiuinis  magistris,  doetorilms  et  scolari-  so 
1ms  universitatis  studii  Lipezensis  noeendi  et  «trat  iter  iniuriandi,  temerarie  dei  et  homiuum 
timore  postposito,  sathatneis  spiritiluis  iustigantibus,  ipsorum  dominorutn  magistroruni  et 
doctorum  de  meritis  minime  exigentilms,  eertas  litteras  diftidatorialcs  contra  ntemoratos 
dominus  ma<ristrns,  doetores  et  seolares  alme  universitatis  studii  Lipczensis  soribi 
fecenmt,  et  de  post  in  seriptis  collcgiis  in  Lipczk  afrixerunt  et  aftigi  feeerunt  ae  ibi  Stare  :r, 
permiserunt.  Ne  igitur  qnod  ita  patenter  faetnm  exisrit,  innltmn  transeat,  una  ex  parte 
prcfatormn  doininoruni  magistrorum , doctorum  et  seolarinm  prineipalittm  nobis  liinuiliter 
supplieatuin  fnit,  quatctiua  ipsis  in  premissis  consnlere  et  de  remedio  oportuno  providere 
litterastpie  eitatoriales  contra  et  adverstts  prefatos  Laurentium,  Stetfanuni.  Petrum  Stovek 
germnnos,  Petrum  Tile,  Mnttbiam  et  Valentiimm  Smed  oportunos  deccrnerc  et  eoncedere  40 
ae  ad  litterarum  npnstolicanmi  et  impcrialium  exeeutionem  proeedere  dignaremur. 
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Nos  it;u|iu‘  Johannes  oftieialis  et  commissarius.  iudex  et  exeentor  prefatus,  volentes  man- 
data  apostolica  ae  iniperialia  reverentcr  exequi  ut  tcnemur,  attendcntea  petitiimem  nobis 
ut  pretertur  faetani  iiistam  fore  et  ratinni  consonam,  qnodqne  iusta  petentibus  non  est 
denejrandus  assensus,  litteraa  decrevimus  infrascripta*.  Idcireo  vobis  Omnibus  et  singulis 
6 »upradicds  et  euiiibet  veatrum  in  solidnm,  in  virtnte  aancte  oliedicntie  et  sub  suspcnsionis 
et  excommunicationis,  qua»  niai  feeeriti»  que  vobis  in  hac  parte  eommitdmus,  in  vo»  et 
veatrum  qnernlibet,  triuni  tanturn  dienrni  canonica  monitione  premissis,  fecimns  penaa, 
districte  preeipiendo  maudamus,  quatenu»  predietos  I uinrendum  Stoyck,  Steffanuin  Stovck, 
Petrum  Tile,  l’etnin»  !Smed  et  Valentimim  Snied  prinei|iales  eonnnque  eoinpliees  nee  non 
10  ronsilium  dantes,  auxilium  vel  favorem  prestantes,  eitetis,  quos  et  no»  sie  eitamus,  nt 
proxima  nona  die  post  execiitioncm  presentimn  iuridiea  si  fuerit,  sin  autein,  tune  die  iuri- 
dica  immediate  sequente,  eoram  nobis  mane  liora  tereiarum  eompareant  in  ambitn  Merse- 
burgensi,  ubi  pro  tribunali  sederimus,  per  se  vel  eorum  prociiratores  ad  videndum  et 
audiendum  se  exeommunieationis  maioris  anatbcmatis  iniperialia,  nee  uon  infamie  pri- 
ir>  vationis  honoris  aliasque  in  constitutionibns  t'elieis  reeordationis  Karuli  quarti  et  Kre- 
derici  aecundi  Komauorum  imperatorum , aeeundum  tenorem  bulle  pie  reeordationis 
Martini  quind  ae  eanonicaa  alias  ae  legales  contra  tales  diftidatores  quomodoliliet  pro- 
mulgatas  sententias  et  penas  dampnabilitcr  inridisse  deelarari  dwlaratosque  publice 
denuneiari  mandare  causam  »eil  causa»,  »i  quam  vel  qnaa  cur  |iremissa  tieri  non  debcant, 
so  habuerint  rationabiles  alle<rand»s  cum  intimatione,  quod  sive  comparucrint  sive  non, 
nicliilominus  prout  iiistum  fuerit  et  ordo  rntionis  dietaverit,  proeedctur,  ipsorum  eitatorum 
nhaentia  seu  contumatia  in  aliquo  non  obstante,  ae  ipso»  reo»  de  cetero  ad  quosennqne 
actus  et  terminos  iudiciales  firndutim  et  sueeessive  usque  ad  deelararionem  pretaetam  ac 
sententias  alias  quascunque  usque  ad  invocadonem  braehii  sceularis  et  earum  exeeu- 
25  tionem  inclusive  alibi,  preterquam  in  portia  mayoris  Merssburgensis  eeclesie  quociens 
opu»  fuerit  non  citabünus,  absoludonem  vero  omnium  et  sinjruloniin  qui  |>enas  et  senten- 
tias supradietas  quoquo  modo  ineurrunt,  ei  vel  eis  ml  quos  pcrtinet  reservantes,  diem  et 
fonnain  ac  modum  vestre  exeentionis  ac  quomodo,  qualiter  et  quando  eam  feceriris  pre- 
sendbus  remissis,  ae  nuncium  presentem  noatruni  processnm  deferentem  uullatenus  pro- 
30  dentes,  penis  suspcnsionis  et  excoinmunicadonis  sub  premissis.  I >ntum  et  actum  Lipzk 
in  stuliella  maiorc  et  inferiore  prepositure  monasterii  saneti  Thome  apootoli  Lipezcnsis, 
»ub  anno  doiuiui  millesiino  quadriupfciitesiino  soptna<rc»imo  priino,  indicdone  quarta,  die 
vero  Veneris,  octava  niensis  marcii,  liora  tcrriaruin  vel  quasi,  pontiticatus  sanetisaimi 
in  Cristo  patris  et  domini  nostri,  domiui  Pauli,  divina  providentia  pape  aecundi  anno 
35  septimo , nostro  snb  aigillo  presentibus  snbappenso  in  tidcm  et  evidens  testimoninm 
omnium  et  siiiguloruin  premissorum , presentibus  ibidem  honorahili  et  discreto  viro 
Caspar  Numam  et  Michacle  Titzuian,  presbitero  et  clerico  Mersaburgensis  dioccsis,  testi- 
l»us  ad  premissa  voeatis,  n i'jatis  dcbiteque  requisitis. 

Et  ejro  Heinricus  Molhusen,  eleriens  Merscborgenais,  publicns  saera 
4«  impcriali  auctoritate  notarius  prefatique  domini  ofdcialis,  iudicis  et  exeeutoris 

scriba,  quia  omnilnm  et  singulis  premissis,  dum  sic  ut  premittitur  derent  et 
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ngerentur,  mia  euin  prevocatis  teatibus  presena  interfui  eaque  sie  tieri  vidi  et 
audivi,  ideoque  presena  publicum  inatrumentum  manu  alteriua  tideliter  eon- 
scriptuin  exinde  confeci,  subscripai  et  in  haue  publicain  formam  redegi  aigno- 
que,  nomine  et  engnomiue  meia  aolitia  et  c-onauetia  una  cum  appenaione  sigilli 
menmrati  dumini  oftieialis,  iudicia  et  executoria  aignavi,  rogatus  et  requfsitua  in  J 
lidein  et  tcatimonium  omnium  et  singulorum  premiaaorum. 


159. 

Johanne»  1 Ventral  exkommnnizirt  dir  Gebrüder  I Strem , Stephan  und  Peter  Stock,  Peter  Thile, 
Mathias  Schmidt  und  Valentin  Schmidt  Hebet  UeJ/enhdfent r da  eie  der  CiUdion  luich  Meruebury 
nicht  Folge  geleistet  Indien.  Meneburg,  1471  Mari  27.  IO 

Ifdechr. : l’itievrsiUHitbiblitrthfk  ledpzig  CW.  nnu-jM.  A«.  1002  f\J.  360  mp 

Li  dir. : Horn . niitzlirhe  Samm/ui»/  zu  einer  hielt»  im  hm  f/ntnlhiMittlhek  403 — 409.  — ZttmcLe , die  deutschen  L'nieer- 
tiltileit  215 — 220. 

Anm. : Iter  Anfang  'lireee  SehriftetHties : Johannes  Wwtvtl  — |H!rmi««*runt  stimmt  triutHcJi  tnii  der  vorhrrgeheitdeu 
Cr  Lunde  überein.  15 

Nnper  per  certaa  nnatraa  litteraa  citatorialea  prefatoa  Laurentium  Stoyek,  Stepha- 
num  Stovek,  l’etrum  Stoyek  fratres,  Petrum  Tile,  Mathiain  Siuedt  et  Valentiuuin  Smedt 
principalea,  eornmque  complirca,  conailium  dantes,  auxilium  vei  favorem  preatantea,  qna- 
tenua  in  certo  terinino  citationia  competentc  peremptorio,  tune  expreaao  et  nunc  elapao, 
aub  penis,  aententiia  et  cenauria  contra  violatorea  et  tranagreasores  conatitutionum  earun-  2u 
dem  cmnmuniter  promulgatia,  coram  nobia  in  ainbitu  eccleaie  Merßeburgenaia  comparerent, 
ae  excommunicationia  mayoris  et  anathematia  impcrialia  nec  non  infamie,  privationia  ho- 
noris. amiaaionia  fewdi,  ai  quidem  ab  ccclesia  obtinerent  aliaaque  canonicaa  et  imperialea 
et  in  eonatitutionibua  felicis  recordationia  Karoli  quarti  et  Friderici  aecundi  Homanoruin 
imperatorum,  iuxta  tenorem  bulle  pie  recordationia  .Martini  pa]>e  quinti  sententias,  een-  25 
auras  et  jwnaa  contra  talcs  prnmnlgatas  et  contentaa  dampnabilitcr  incidisse,  in  acriptis 
jier  noa  declarari  declaratoaque  denunciari  mandari  videre  et  audire,  vel  aaltem  cauaam 
vel  cauaas,  ratiouabileni  vel  rationabilca,  quare  premisaa  minime  tieri  deberent,  pro- 
iwnerent  et  allegarent  cum  certilieatione,  quod  aive  companierint  aive  non,  quod  ad  ali- 
qtiem  actum  preterquam  in  valvia  eccleaie  Merßeburgenaia  eitari  non  deberent,  rcquiai-  3o 
vimiia  et  eitavimus,  requiri  et  eitari  fecimns  diligenter.  Adveniente  vero  termino  citationia 
huiuamodi  eomparuit  coram  nobia  in  ainbitu  eccleaie  Merßeburgenaia.  nobia  inibi  ad  iura 
reddendum  et  catiaaa  atuliendum  pro  tribunali  aedeutibua,  honorabilia  dominus  Balthasar 
Meaairamed,  vicariua  perpetuua  eccleaie  Merßeburgenaia,  membntm  dicte  univeraitatia 
atudii  Lvpczenaia,  aindicua  et  procurator  aulmtitutus  dictorum  venerabiiium  dominorum  35 
magistrorum,  doetorum  et  acolarium  alme  univeraitatia  atudii  Lypezenaia,  prout  de  ipsiua 
aubatitutionia  maudato  aput  acta  cause  plenitia  conatabat,  nomine  dictorum  dominorum 
principalium  dictas  litteraa  citatorialea  debiteque  ae  legittime  exeeutaa  realiter  et  in 
acriptis  exhibuit  atque  produxit,  prefatorumque  Laurentii  Stoyek,  Stephanv  Stoyek,  Petri 
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Stoyck  fratrum,  Petri  Tüeu,  Matliie  Smed  et  Yalenttni  Sinetd  principalium,  eorumque 
complicum,  consilium  anxilium  dantimii,  favorem  prestantinm,  citatornm  non  comparen- 
tium,  neque  litteris  nostris  eitatorialibus  predictis  et  in  eis  eontentis  parnisse  vel  saltim 
aliqnaa  eausas,  quare  in  eisdem  litteris  deseripta  tieri  minime  deberent  allegare  seu  etiam 
a proponere  eurantium,  contmnaciaa  accusavit  ipsosque  eontumaees  repntari  et  in  ipsonun 
contumaciam  ac  declarationem  huiusmodi  cum  eis  procedi  petiit  per  noa  et  debita  cum 
instantia  postulavit.  Nos  tune  lobannes,  iudex  et  executor  prefatus,  volentes  in  negotio 
declarationis  huiusmodi  maturius  procedere,  ad  ulteriorcm  prefati  domini  Halthasaris 
simlici  et  procuratoris  instantiam  et  petitionem , prefatos  Laurentium  Stoyck,  Steplinnum 
10  Stoyck,  Petrnm  Stoyck  gcrmanos,  I’etram  Tile,  Mathiam  Smedt  et  Valeutinum  Smedt 
principaJes,  eorumque  complice«,  Consilium  dantes,  auxilium  vel  favorem  prestantes,  ut 
prefertur  citatos  sed  minime  comparentea,  rejmtavimus  merito  prout  erant,  dictante  iustitia, 
conttimaces  ipsosque  deiuceps  eorumque  procuratores,  si  qui  forent  pro  eisdem,  primo, 
secundo  simpliciter  ac  tertio  sub  cxconununicationis  pena,  quarto  vero  ad  idem  ex  super- 
15  babundanti  et  ad  omncm  ipsorum  reorum  malitiain  convincendam  alioquin  et  ad  videmlum 
et  audiendum,  se  sententias,  pcnas  et  censuras  prcfatas  dampnabiliter  incidisse,  declarari  in 
valvis  ecclcsie  Merßeburgensis  per  notarinm  nostrum  iuratum  citavimus  et  citari  fecimus  et 
mandavimus  ad  certos  sueceasivos  peremptorios  competentes  terminos  cum  competentibus 
intervallis.  In  quorum  ultimonuu  terminorum  termino,  die  videlicet  et  hora  infraseriptis, 
20  comparuit  eoram  nobis  prefatus  dominus  Kaltbasar  Messirsraedt,  sindicus  ut  prefertur 
substitutus  prefatorum  venerabilium  dominorum  magistrorum,  diK-torum  et  scolarium 
atme  universitatis  studii  Lipczensis,  supradictorum  citatornm  non  comparentium  neque 
huiusmodi  die  et  termino  in  aliquo  satisfacere  eurantium  contumacias  accusavit,  ipsosque 
eontumaees  reputari  et  in  ipsorum  contumaciam  penas,  sententias  et  censuras,  in  eisdem 
25  proccssibus  contentas.  et  alias  contra  tales  editas  seu  quomodolibct  promulgatas  dampna- 
biiitcr  incidisse  declarari  declaratosque  denunciari  et  ut  tales  citari  mandare,  litteras 
desuper  dedaratorias  in  forma  solita  et  consucta  decerui  et  concedi  per  nos  petiit  et  de- 
bita cum  instantia  postulavit  Nos  tune  lobannes,  iudex  et  executor  prefatus,  dictos 
Laurentium  Stoyck,  Stetfanum  Stoyck,  Petrum  Stoyck  fratres,  Petrum  Tile,  Mathiam 
30  Smedt  et  Valentimun  Smedt  principales,  eorumque  complioea,  consilium  dantes,  auxilium 
seu  favorem  prestantes,  eontumaees  prout  erant  dictante  iustitia,  reputaviuius  constitoque 
nobis  de  narratorum  huiusmodi  ut  prefertur  veritate  qnnntum  suftieiebat,  ad  declarationem 
nostram  in  hiis  scriptis  procedi  duxiuuis  et  proccssimus  hac  imstra  sententia  mediante: 
Visis  universis  actis  et  actitatis  ac  testimn,  eoram  nobis  super  notorietate  facti  productorum, 
35  de|K>sitionibus  aliisque  in  principali  executionis  negotio  quomodolibct  babitis,  cisque  cum 
maturitate  recensitis  per  ea,  que  vidimus,  Christi  nomine  invocato,  pro  tribunali  sedentes 
et  soltitn  deum  pre  oculis  babentes,  pronunciamus,  decemimns  et  declaratnus,  sub- 
scriptos  videlicet  Laurentium  Stoyck,  Stephanum  Stoyck,  Petrum  Stoyck  germanos, 
Petrum  Tile,  Mathiam  Smedt  et  Valeutinum  Smedt  perversos  meehanicos,  eorumque 
to  complices,  consilium  dantes,  auxilium  vel  favorem  prestantes,  propter  litteras  diffi- 
datoriales  contra  veuerabiles  et  egregios  magistros,  doctores  et  scolares  alme  universitatis 
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studii  Lqiczensis  malitiosc  asscriptas  et  eollegüs  ibidem  in  I.vpcz  aftixas,  sententiaa  ex- 
communicationis  mayoris  et  anatbematis  imperialis  aliasque  penas,  felicis  rccordationis 
Karoli  (piaiti  et  Frederici  secundi  Uomanorum  impcratorum  constitutionibus  contra  tales 
qunmodolibet  promulgatas  contentas  datnpnabiliter  ineidiaae,  dei  nomine  in  hiis  scriptis, 
dictosque  nialefactorea  proptcrca  excommunicatos  et  auatbeinatizatoa  ac  a eonsiliia  5 
nobiliinn  cxeludendns  nee  ad  eoruni  plaeita  (|u<imodolitx't  adraittendos,  si  taute  nobilitafis 
seit  dignitatis  cxistcrent,  infames  et  omni  honore  privates,  ae  bonis  eorttm  fewdalibus,  si 
que  ab  eeelesia  obtinere  dinoseuntur  privates,  ae  tales  public;  denuneiandos  facere  et 
esse,  donec  et  quoitsque  absolutionis  et  restitutionis  lieneficium,  debita  satisfaetione  previa, 
nierucrint  obtinere.  Que  omnia  et  singula  premissa  lumeqitc  nostrnm  proceaaom  ae  10 
taimia  et  singula  in  eis  eontenta  vobis  omnibus  et  singulis  supradietis  intimamus,  insinua- 
inus  et  notiücamus  ae  atl  vestnnn  et  euinslibet  veatruin  notitiam  dedueiums  et  deduci 
volumus  ]K‘r  presentes,  vobisque  omnibus  et  vestrum  enilibet  in  virtutc  sancte  obedientie 
et  aub  dieta  exeotnmunieationis  pena,  quam  in  vos  et  qnemlibet  vestntm,  nisi  ea  que  vobis 
in  bae  parte  coinmittimus,  adimpleveritis,  ferimus  in  liiis  scriptis,  distriete  precipiendo  1» 
mandantes,  quatenus  reeeptis  presentibus  accedatis  quo  oli  id  fuerit  aeeedendum.  et  pro- 
fan» Laurentium  Stoyek,  Stephanum  Stoyek,  Petrum  Stovck  germanos,  Petrum  Tile, 
Matliiam  Smet  et  Yalentinum  Smedt,  reos  prineipales.  eorumque  eompliees,  eonsilimn 
«lautes,  auxiliiim  vel  favorem  prestantes,  deelaratos  ut  sie  in  vieinis  eeelesiis , monasteriis 
et  capellis  singulis  diebits  dominicis  et  festivis  intra  missarum  et  aliomm  divinornm  20 
solempnia,  cum  ibidem  populi  multitudo  ad  divina  audienduni  eonvenerit,  publice  nun- 
cietis  et  dentuiciare  et  artius  evitari  faciatis,  donee  et  quousque  absolutionis  benetieium 
de  se  meruerint  obtinere.  Absolutionen)  vero  nmnium  et  singulorum,  qni  prefatas  nostras 
sententias  exeommunieationis  incurrerit  vel  ineurrerint,  nobis  vel  superiori  nostro  tantum 
modo  reservamus.  I11  quorum  omnium  et  singulorum  ödem  et  testimonium  premissorum  25 
presentes  nostras  litteras  sive  presens  publicum  instrumentum  exinde  tieri  et  per  notarium 
publicum  int'raseriptum  subscribi  et  publicari  nostrique  sigilli  iussiinits  et  fecitnus  appensione 
eouimuniri.  1 >atum  et  actum  in  ambitu  eeelesie  Merlieburgcnsis,  nobis  inibi  bora  tertiarum 
ml  iura  reddendaiu  et  eausas  audicmlas  pro  tribunali  sedentilms.  sub  anno  a nativiutte 
domini  millesimo  quadringentesimo  septuagesimo  prirao,  indietione  quarta,  die  vero  Mer-  30 
eurii,  vicesima  septima  mensis  martii.  presentibus  ibidem  venerabililms  et  bonorabilibus 
vir»  et  dominis  lacolai  liennendoiif  cauonico  et  Hinrico  l’redcl,  vicario  eeelesie  Merße- 
burgensis,  testibus  ad  premissa  voeatis,  rogatis  debiteque  requisitis. 

Kt  ego  liiuricus  .Molbusen  clericus  Merlieburgcnsis  publiens  Je. 

Auseultata  est  presens  eopia  per  me  Nicolaum  Weiß  de  Hudweis,  35 
elericum  Pragern»  dyoe.,  publicum  sacra  inqicrinli  auctoritate  notarium,  et  eon- 
eordat  cum  vero  originali  de  verbo  ad  verbum,  quod  manu  mea  propria  protestor. 

Kxeeutio  huius  proeessus  facta  est  in  eeelesia  s.  Thome  apostoli  in 
Liptzig  per  me  lobanneiu  Kempnitz,  plebanum  ibidem,  dominica  qua  eantatur 
in  eeelesia  dei  „iudiea“,*)  quod  protestor  manu  mea  propria.  40 

159.  aj  31.  Mürz. 
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Executio  istiiiR  pniccRRits  facta  est  in  ecclesia  s.  Nicolai  dominicu 
„imlica“  per  me  Lnurentium  Underfoyt  plebannm  ibidem.  ' 

Kxccutio  processus  Indus  facta  est  Hallis,  Magdeburgensis  dyoe.  in 
ecclesia  b.  Marie  virjj.  per  me  fratrem  Hcrmannuin  de  Kenc  Wcstvallum, 
5 ordinis  canoniconnn  rcgularium  dicte  ecclesie  rectorera,  dmninica  tcrtia  post 

pasclia,  qna  canitur  ofticiuni  „iubilate“1'),  quod  protestor  manu  prupria  sub- 
scribendo  tc.  anno  domini  1471. 


IGO. 

jbigM  Serie*  JV.  zeigt  ilrr  l 'nircrmtiit  ueiue  Erhebung  auf  tlen  pajuttlichen  Stuhl  an  und  fnrtlcii 
10  me  auf  luieh  eorhergegangner  Erozenuion  eine  feierliche  Mej tue  rlc  tgtiritn  tant&n  iihzuliuttr». 

[Rom]  Lateran.  1471  Eng.  25. 

ibbtchr. : LnicvrfiiUltfihibfiothvk  fciyzüf  Cud.  nt*cpi.  No.  foL  »MS. 

Sixtus  episcopuR  servus  servorum  dei  dilcctis  tiliis  rectori  et  universitati  studii 
Lipczensis  salutem  et  apostolicam  benedictioncm.  inetfabilis  summi  dei  bonitas  et  pro- 
15  videntia  inscrutabilis  nt  genug  humanum  sub  peccati  iugo  scrvitutc  vetusta  detcntum  in 
libertatem  vcndicaret  et  ad  beatitudinis  gloriam  repararet,  voluit  unigenitum  tilium  suuin 
nostre  inortalitatis  carncm  assumere,  ut  per  eins  sacratissimam  passionem  ac  Christi 
tklelium  in  eum  sueque  ecclesie  vicarios  pietatcm  et  obedientiam  in  regna  celestia 
conseenderetur,  qui  cum  inter  mortale«  regnum  dei  predicando  vernaretur,  apostolos 
20  sibi  elegit  ut  post  suam  gloriosissimam  in  celis  asccnsionem  ecclesiam  suo  sangwiuc 
fundatam  usque  in  seculnm  rcgerent  ae  fhictu  fecundiore  in  dies  adaugerent,  inter  quos 
Petrum  apostoloruin  principem  et  ecclesie  sanete  sue  caput  instituit,  data  ei  suistpic 
gucccssorilniR  «olvcndi  et  ligandi  plcnnria  potestate.  Scd  qnoniam  lmius  vite  tinis  est 
cuiquc  constitutus,  voluit  quod  Petri  dignitas,  auctoritas  et  potestas  ad  i]isius  in  Honmna 
25  ecclesia  successnres  transfunderetur,  ut  usque  in  seculi  consumationcm  sein  per  existeret, 
qui  Ruccessione  luiiusmodi  Christiani  repreaentans  caput  esset  ecclesie  sue  ac  «olvcndi  et 
ligandi  vicariam  potestatem  oinnimodamque  obtineret  Cum  igitnr  per  haue  ab  ipso 
Petro  continuatam  Komanorum  pontilicum  successionem , fclicis  recordationis  Paulus 
papa  secunduR  predeeessor  noster,  summus  dicte  ecclesie  pontifex  et  veru«  Ilieau  Christi 
30  vicarius  in  Rede  Petri  hactenus  Redens,  in  lmc  alma  urbe  ex  mortali  vita  animam  reddi- 
derit,  [»st  funeris  ipsius  et  solempniam  exequiarum  de  eonsnetudine  eelebrationcm , 110s 
una  cum  venerabilibus  fratribus  nostris  sanete  Romane  ecclesie  cardinalibus,  de  quoruiu 
mimen»  tune  cnimtiR,  Rome  in  palatio  apostolieo  apud  ipsius  Petri  basilicam  loco  ad  id 
ex  rationabilibus  causis  per  eosdem  fratres  concorditer  eleeto  modo  et  tempore  congruis 
35  conclave  pro  futuri  pontiticis  electione  ingressi  sumtis,  ubi  die  quarto.  qui  fuit  nonas  pre- 
«enti«  munsis  atigusti,  missa  in  honorem  sancti  Spiritus  eclebrata,  post  diligentem  con- 
sultationcm,  sicuti  tante  rei  dignitas  Hagitabat,  dicti  fratres  eins  qui  invocatus  fuerat 


1*>9.  h)  .5.  Mit». 
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gratis  eorum  cordihus  infusa,  nos  tune  titiili  saneti  Petri  ad  vincula  presbyterum  cardi- 
nalem  in  summum  pondticcm  iinanimi  voluntate  concordiaque  elegerunt  Nos  vero  et  si 
in  liiis  reipublice  Christiane  turbationibus  ad  tantam  universalis  eeelesie  inolem  per- 
ferendam,  inbeeillitatein  nostrain  minus  sut'ticere  plane  cognoaceremus,  tarnen  eo  contisi 
qui  hnmiles  elegit  ut  fortia  confunderet,  quique  in  se  sperantes  non  deserit,  colla  subie-  5 
ciinus  apostolicc  gervitud,  divina  nobis  gratia  demandante,  ea  quoque  spe  freti  quod 
vestre  ac  ceterorum  Christi  fidelium  pro  nobis  ad  altissiinum  porrecte  preces  nos  ad 
regendam  ecclesiam  suam  fortiores  reddent.  Ideirco  exhortamnr  in  domino  vestram 
devotionem,  ut  solemni  processione  prehabita  uua  ad  eelebrationem  misse  spiritus  saneti 
porrigatis,  altissimo  vestras  preces  humiliter  supplicando,  ut  nobis  uberiorem  gratiam  10 
largiatur  qua  roborari  possimus  officium  nobis  iniunctum  ad  laudem  sui  nominis,  exalta- 
tionem  tidei,  extirpationem  heresum,  paccm  Cbristianorum,  debellationem  pertidorum 
Turcorum,  contra  quos  faeultates  uostras  devovimus  felieiter  exercere.  tSpeetat  etiam 
ad  vos,  qui  litterarum  studio  dediti  estis,  recte  in  domino  sapere  et  alios  ad  vestre 
virtutis  et  pietatis  imitationem  exeinplo  vestro  interniere.  Nos  enim  dispositi  sumus  15 
universitatem  vestram  et  vestram  singulos  quia  studiosi  ltimen  vere  virtutis  aliis  prebere 
soleant  habere  in  caritate  vera  specialius  commendatos,  et  ea  agere  per  qne  docti  et  boni 
viri  de  nostra  assumptionc  debeant  merito  garniere.  Datum  Laterani  anno  inearnationis 
dominice  millesimo  quadringentesimo  septuagesimo  primo,  octavo  kal.  septembris,  ponti- 
ticatus  nostri  anno  primo.  ‘A) 


161. 

Schreiben  Kurfürst  Ertufa  und  Herzog  Atbreeht's  an  die  Universität  um  Verfügung , daß 
Gabriel  Thomas  von  Luckau,  Mitglied  der  UnivenUäi,  den  gegen  die  Brüder  Hast»  und  Bernhart 
von  Torgau,  Herrn  zu  Zossen , vor  dem  geistlichen  Gerichte  erhobnen  Prozeß  einstelle  und  sich  an 
die  ordentlichen  Gerichte  wejxde.  Dresden,  1471  Nov.  22.  25 

lldeckr. : CnncejA  lluuptdtaut$archiü  Drestien  I VA.  L'nieeririlAt  Leipzig  Bl.  10. 

Unsern  günstigen  gras  zeuvor.  Wirdigen,  liben,  andeehtigen.  Uns  hat  der  edel 
er  lliarisla  von  Sternberg,  voit  der  raarg  zeu  Lusicz,  in  sinen  schritten  verstehen  lassen, 
das  eyner  der  uwir  universitet  gelvt  ist,  (iabriel  Thomal!  gnant  von  Luehaw,  Ilannllen 
linde  Uernhartte  von  Torgaw  gebrudere  hern  zeu  Zcossen  vor  geistliche  gcrichte  geyn  so 
Lipezk  geladen  solle  haben  unde  also  er  vor  sie  glich  linde  recht  butet,  also  ir  in  dissim 
svnen  hirinnc  vorslossen  brive  vernemen  werdet*),  hat  er  uns  irsQcht,  uch  daramb  zeu 
sehrvben.  Also  begeni  wir  von  uch  mit  tlislie,  liett  der  gnante  (iabriel  die  egnanten  ern 
lliarisla  unde  die  von  Torgaw  zeuvor  ehr  er  sine  forderange  vor  uwern  lichtem  ange- 
haben  hat  nicht  irsuckt  vm  umb  syne  venneynte  gerechtigkeit  uLlrichtunge  zeu  thlin  35 
unde  wem  ym  rechts  nicht  gewegert  noch  vorezogen*),  ir  wollet  mit  ym  schaffen  unde 
bestellen  die  vorgenommen  geistlichen1')  geeichte  abezcustellen  unde  rechts  unde  genug- 


161.  a)  also  — woniet  AVi rhtray  um  Hantle.  b)  umle  were  — vonzogen  Xwhlrag.  c)  Xuchtrag. 
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thuhungg  an  den  enden,  do  die  beschuldigten  zeu  reehtvertigen  gehören,  wartten  linde 
lieh  in  dem  also  bewysen,  das  die  planten  gebrudere  unsir  Vorschrift  yn  nützlich 
irkenneti  uude  er  lharislaw  uns  dcßhalb  nicht  mehr  irsiiclien  dortfe.  Daran  gesebiit 
uns  sunderlieb  wol  zeu  danncke.  Datum  Dreßdcn  feria  6‘  Ceeilie  anno  je.  i.xxf. 


6 


162. 


Schreiben  K irßiret  Ernet'e  und  Herzog  Alb  recht’ s an  die  Unirereität , die  Abnahme  deruellten.  die 
Abwecadieit  der  Collcgiaien,  welche  bei  Strafe  einberufen  werden  eollen7  und  den  Mangel  nützlicher 
und  fleißiger  Vorlemingen  über  Astronomie  und  Mathematik  btlnffend.  Leipzig,  [1471T] 

Ihhfhr. : Gtncepi  Huuphtaitiwrchic  Drenden  HM.  L’nieer/iitdl  Leipzig  Hl.  23. 

10  . Ihj/j. ; Wegen  der  cenjl.  A«.  103  utvl  106 . 

Liben  andechtigen.  Als  unßer  hoeschnle  bev  uch  sere  allegenommen  bat  und 
geringet  ist,  gelanget  an  uns,  das  sollichs  auch  neben  andern  ein  Ursache  sey,  das  vyl 
collegiaten  in  den  collegien  lange  alisencien  haben  nnde  zeu  czyten  irer  wenig  rusidiren. 
Das  sollich  gebrech  reformirt  möge  werden,  begern  wir  von  iich  mit  tlisße,  ir  wollet  mit 
15  den  probsten  unde  meistern  aller  collegyen  bev  uch  reden  unde  yn  von  unser  wegen  zeu 
irkennen  geben,  das  sie  bvnnforder  keynem  irem  mittcollegiaten  ane  unsir  willen  unde 
wissen  lenger  danne  evn  halb  iar  alisencien  geben,  deß  wir  uns  sellist  auch  ab  eil  zeu 
stund  an  uns  gelangen  unde  von  uns  gebeten  wurde  auch  mesßigen  wollen , unde  das 
sie  von  stund  alle  dieihenigen  die  abweßend  syn  zeu  irer  residencien  fordern,  bei  irer 
2o  alden  gewonliehen  penen  unde  verlvßunge  der  collegiaturen.  Ab  eczliche  weren,  die 
zeu  irer  abesencien  unser  gunst  unde  volbortt  betten,  das  sie  sich  deß  daran  nicht  keren, 
wenn  wir  unsir  gunst  unde  laube  hirmit  wandeln  unde  wedderruffen , das  sie  yn  auch 
zeu  wissen  thun  mögen  unde  das  sie  in  der  wale  der  eollegiaten,  so  ymands  todis 
halben  allegehen  adder  ire  collegiaturen  obbirgeben  wurden,  luterlich  unde  truwelich 
25  handeln,  fromme  tugentliche  uude  wolgelerte  meister,  die  ir  ampt  auch  mitt  Volbringen, 
welen  unde  in  der  obbirgebunge  keyne  vorwortt  den  adder  den  uffezunemen , zeulassen, 
also  wir  bericht  werden  uftc  geschyt,  sundir  ire  wale  ffy  behalden  noch  dem  besten  zeu 
kysen.  Wir  vememen  auch , das  iezt  in  unser  hoenschulen  keyner  in  der  astronomei 
unde  mathematica  niiczlichen  noch  flißlichcn  leße,  adder  etwas  practicire,  das  auch  eine 
so  ringerange  bringet  der  universitet:  wollet  mit  den  egnanten  collegiaten  auch  reden  unde 
sie  von  unser  wegen  anhalden,  das  sie  schaffen  unde  bestellen  nach  dem  mal  das  sie 
zeu  verwellung  unde  redelichir  regirunge  der  ffyen  kunste  dohen  geordent  syn,  das 
ymands  sich  undir  yn  der  egnanten  kunste  unde  practica  anneme,  adder  ymands  sollichs 
zeu  thun  zeu  sich  czyhen,  der  in  dem  underwyßung  thue  unde  practicire,  das  zeukunftig- 
as  lieh  nicht  großer  mynnerunge  daruß  irwachße.  ln  dem  allen  piten  Hiß  ankeren,  domit 
unser  schule  wedder  zeunemen  unde  sollich  adder  andir  gebrueh  an  uns  nicht  mehr 
gelangen  dorffe,  kompt  uns  von  uch  zeu  pitem  dancke.  Kx  Li[iezk  sabbato  post 
omnium  sanctorum. 

26* 
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163. 

Schreiben  Herzog  Heinrich ’«  in  Schienten  an  Kur  für  ui  Kmnt  und  Herzog  Albrecht,  worin  er  mit 
Bezug  auf  ein  an  die  Oollegiaten  zu  Leipzig  unter  Androhung  de * Vertusiez  ihrer  CoUegiaturen 
ergtmgnes  Gebot  eich  zu  Leipzig  auf  zuhalten , um  DiejM  UMation  für  Keinen  Arzt  D.  Gregor  Hilde - 
hrand  bittet , Freynstadt,  1472  Juni  6.  5 

Ibhtchr.:  Or.  P<tp.  I/miptstaatmrihio  Dresden  WA.  L ’nioersiUtt  Dipzig  Hl.  tl.  mit  zum  Verseht,  aufyedr.  Siegel. 

Unsem  fruntlicliin  dingt  unde  weß  wir  liebis  unde  gutis  vermogi».  Irlauclitin, 
hochgebomen  | furstyn , lieben  ohömen.  Wir  werdin  undirricht,  wy  das  euir  liebin  den 
abwesinden  uieystirn  | unde  eollegiaten  euir  hnlienselmlen  zw  Lvpezk  bey  vorlust  erer 
collegiaturen  sieh  in  demselbi|gen  euirtn  Studio  keginwortig  eris  weßis  zu  lialdin  gebotin  in 
lmbin,  deßgleycliin  euir  liebin  ouch  von  den  abwesinden  meystern  unde  eollegiaten  nnßir 
liebin  trauen  eollegio  doselbist  zeu  Lypczk  alzo  zu  halden  miitted  seyn.  Hirunime 
bittin  wir  euir  liebin  in  ffevße,  zo  inagister  Gregorins  Hillebrand,  des  gnanten  collegii 
luißir  liebin  frauen  eollegiate,  sieh  uff  ezwehe  ganteze  iar  zu  unß  vorphlieht  lmtli  unde 
nnßir  artezt  ist,  wir  deß  och  gar  swerliehin  entperin  kundin,  das  euir  lieben  öm  unßirs  15 
dinstis  unde  bete  willin  dein  gemeltin  magistro  Gregorio  dy  ezwe  iar  zu  abweßin  von 
seyner  collegiatur  vergönnen  unde  oueh  dy  meystir  unde  eollegiaten  deß  gedachten 
eollegii  nnßir  liebin  frauen  in  gnaden  habin,  sye  och  bey  freyeth,  gnaden,  Privilegien  unde 
nldem  herkoinen  behaldin,  schutezin  unde  gncdicliehin  hanthabin  wollin.  Sulchs  wolle 
wir  dm  euir  liebin  gar  fruntlicliin  unde  fleyssig  vordynen  unde  den  euira  alczeyth  wo  20 
wir  mogin  unde  können  erin  unde  guttis  irezeygin.  Euir  liebin  antworth.  Oegebin  zur 
Freynstad  am  tage  Vincencii  auno  je.  lxxh. 

Von  gotis  gnadin  Heynrieh  in  Slcsien,  zu  Glogaw,  Croßin  2C.  herczug. 

Den  irlauchten  hochgebomen  fürsten  unde  liern,  hem  Ernste,  deß  heyligen 
Uomisehin  reiehis  ertezmarsehalge  unde  hem  Albrechte  gehrudem,  herczugen  zu  25 
Saehßin  umle  marggroftin  zu  Meyßin,  mißira  liehen  ohömen. 


11)4. 

Schreiben  Herzog  Heinrich'»  in  Schlesien  an  den  Obermarschtdl  Hugold  von  Schleinitz,  worin  cor- 
» teilende  Bitte  empfohlen  wird . Freynstadt,  1472  Juni  6. 

Ibist  ftr.:  Or.  Pap.  Hauj/tittaatsarehie  Dresden  WA.  Unioerntät  D'ipzig  Hl.  12.  mit  zum  Ver$chL  aufgnlr.  Siegel.  30 

Von  gotis  gnadin  lleynrieh  in  Slesien,  zu  Glogaw,  Croßin  2c.  herezug. 

Unser  sumlirlirhe  guiist  unde  allis  gueth.  Namhaftiger,  gestrenger,  besundir, 
gutter  gonncr.  Wir  | schreibin  hybey  den  irlauclitin , hochgebomen  fürsten  unßirn 
lielien  ohömen  den  herczugen  | von  Sachßin,  das  sy  öm  unßirn  willin  magistro  Gregorio 
Hillebrand  inißinn  artezte  von  | seyner  collegiature  zu  Lipezk  in  uiißir  lielien  frauen  *5 
eollegio  ezwee  ganteze  iar,  dy  her  sieh  yn  unßirn  dinst  vorphlicht  hadt,  abweßin  vor- 
gonnen  woldin,  unde  och  das  sye  dy  meystir  deßselhigen  eollegii  unßir  frauen  nach 
fürstlicher  mildickeid  mit  gnaden  anschauen,  sy  oueh  by  gnaden,  frey beten  unde  erin 
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Privilegien  behaldin,  sehutczen  linde  lianthaben  geruchcn.  Hirten  wir  hirmnnie  ir  wollith 
in  deßen  Sachen  evn  gutter  linde  wireklieher  fuger  seyn  kegen  unßim  obeinen.  Wollin 
wir  fim  euch  linde  dy  euirn  in  allem  gurte  vorechnldin ; wenne  waß  den  gnanten  meystirn 
und  och  magistro  ( »regorio  durch  euirn  iieyß  guttis  irscbeyneth,  scy  wir  gantcz  dancksam, 
•'>  za  in  is  in  unßir  eygene  pereone  gewurcht  wurde,  (iegebin  zur  Freynstad  am  tage  Vin- 
cencii  anno  !c.  lxxii. 

Dem  namhaftigen  gestrengen  linde  ernfesten  Hawgolt  von  Slcynitcz,  der 
irlnuehtin  fürsten  von  Sachßin  obirste  marechalge,  unßirn  gutten  gonner. 


1(55. 

10  Antwort  Kurfürst  EmMx  und  Herzog  Albrecht's  <m  Herzog  Heinrich  in  Schlesien,  i carin  die 
von  diesem  gewünschte  Dispensalion  des  Magister»  Gregor  H Ul  lehret  nt  von  der  Verpflichtung  sieh  in 
Leipzig  aufzuhatten,  nbgescldrigen  tcinl.  [1478.] 

fUtdr. : Cmu'rftt  Haupt  si*vtt*urchiv  Drunten  WA.  Vnirennt/Ü  Leipzig.  Hl.  23. 

Unser  fruntliche  dinate  zeuvor.  Hochgebomer  fürste,  über  ohem.  Noebdem 
15  uwir  übe  uns  yeznnt  gesehriben  unndc  geladen  hat  meistern  Grcgorio  Hilbrant  uwir 
übe  arezte  zeu  vergönnen,  das  er  zewe  iar  von  sevner  collegaturen,  die  er  in  unnßir 
universitet  czu  Lipezk  in  unser  üben  trauen  collegio  habe  in  abeweßen  geseyn  möge, 
mit  forderm  uwirs  briftes  ynnhalte,  haben  wir  genuglieh  verstanden,  unnd  wie  wol  wir 
uwir  libe  in  dem  unnd  vil  eynem  großem  geneigt»  gemuts  gern  zeu  willen  werden 
20  wolden,  so  haben  wir  doch  unsir  univergiteten  czu  Lipezk  czu  gute  eyn  ordenunge  ge- 
macht, das  eyn  iglicher  der  eyn  collegature  in  der  gemclten  universitet  habe  sich  kegn 
Lipezk  fugenn  unnde  dort  persönlich  woneu  adir  seyn  bestes  gedeneken  stille  die  czu 
verlaßen,  da»  wir  danne  der  universitet  also  auch  zeugesagt  haben.  Dorezu  haben  uns 
die  iungen  meistcr  der  nicht  eyn  wenig  ist  unnde  ouch  ander  mergküehe  Ursachen  be- 
25  weget,  denne  dieselbigen  hallen  sich  beclagct,  das  sie  sieh  nicht  wol  mochten  enthalden, 
zo  sie  czu  sulchen  collegaturen  mit  so  langer  unde  manehfeldiger  absencien  nicht  körnen 
mochten.  Unnde  nochdem  der  gemclte  meistcr  Grcgorius  von  der  collegature,  wenne  er 
doruff  nicht  wonet  keyn  ynkomen  noch  geniß  hat  unnde  sich  ouch  wol  mag  sust  ent- 
halden,  bitten  wir  uwir  libe  gar  gütlichen,  ir  wollet  das  ym  nicht  andere  denne  im  besten 
so  vermerkenn,  ouch  nicht  zeu  Unwillen  entpfhaen,  das  wir  uwir  übe  in  dem  nicht  czu 
wiltfamng  werden , unde  den  egenanten  meistcr  Gregorius  dorezu  lmldeu,  das  er  sich 
noch  der  egenanten  unser  ußaezuug  und  ordenung  richte  unde  der  mit  solüehem  sinem 
vornemen  nicht  irrunge  noch  abebruch  thun.  Das  wollen  wir  umbe  dieselbige  uwir  libe 
gerne  fruntlieh  verdinen,  danne  womit  wir  sust  uwir  libe  fnuitlieh  gefall  wüsten  zeu 
35  beczeigen,  syn  wir  tiißigs  unde  geneigt»  gemuts.  Datum. 

Dem  hochgcbornn  fürsten  hem  Heinriche  in  älizien,  ezd  Fryenstadt*)  unnde  czu 
Großen  Gloge  ic.  hertzoge,  unserrn  üben  ohmen. 

1«;».  a)  „FrytMlstandf  hat  der  Schreiber  urs/>ruttgfuh  getchriehen  und  dünn  4ntt  de*  n du*  d attJtyeAtrii'hm , .»»- 
daß  ..FrycnsUnt"  tlwueht. 
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Johanne«  Fahrt  von  Forrhhcim , Rektor  der  Univcrmldly  fordert  mmmÜiche  Univerritätaangeherige 
auf,  der  für  Papel  Sixtxui  absuhaltenden  feierlichen  J/we  de  spiritu  mncto  in  der  PaxUinerktrche 
beizmcohnen,  1472  Sept.  8. 


th hehr. : i'nivermtötsfn’btiothel-  Leipzig  Coti.  msept,  No.  1092  fot,  999.  5 

Iohannes  Fabri  de  Furchern,  artium  liberaliuin  magister,  prepositua  in  Molberch, 
canoniciiB  ccclesie  collegiate  »ancti  Gcorgii  in  Oldenberch,  collegiatua  collegii  maioria, 
rector  alme  universitatia  studii  Liptzensis. 

Quia  aanctiaaimua  domimm  noater  papa  Sixtus  rectorem  universitatia  Btudii 
Lyptzcnsis  per  auara  bullam  nuper  exliortatione  apostolica  requiaivit*),  ut  per  cele-  10 
brationem  misse  de  spiritu  aancto  preeea  auaa  porrigat,  humiliter  supplieando,  ut  «bi 
ultcriorem  gratiam  largiatur,  qua  roboratua  possit  officium  aibi  iniunctum  ad  laudem  am 
nominis,  exaltationem  fidei,  extirpationem  heresum,  pacein  Chriatianorura,  debcllationem 
perlidorumTureorum  fideliter  exercere  aeeundum  quod  eadem  canit  bulla,  noa  huiuainodi 
tarn  pia  exliortatione  permnti,  ut  iussis  apoatolicis  pareamua,  mandamus  omnibus  et  Ja 
singulia  noatre  universitatia  suppositia  tarn  graduatis  quam  non  gradnatia,  quatenus  eras 
liora  octava  Imiuamodi  misse  in  eeeleaia  sancti  Pauli  celebraude  interaint,  oblatiouem 
faeiant  et  inde  nisi  hac  finita  non  recedant,  aub  pena  quatuor  grossoruin  univeraitati 
irremissibiliter  peraolvendorum.  Datum  i]}so  die  nativitatis  Marie  anno  domini  1472. 
reetoratua  nostri  aub  aigillo.  aj 

Bub  x groBSorum  pena  presentia  uullua  deponat. 

167. 

Der  Rektor  iler  Universität  wird  angegangen,  bei  dem  Bischof  Tito  na  Merseburg  gegenüber  den 
Bauern  in  Undenau,  welche  Studenten  tbätlich  angegriffen  und  verletzt  haben , die  Rechte  der 
Universität  zu  wahren.  1473  Juli  14,")  25 

Ildto'hr.:  StatUbiblüAhek  Leipzig  Cod.  mxept.  Rep.  II,  1U « fot.  209. 

Venerabilis  d.  rector.  Uti  d.  v.  conatat  quod  certi  studentes  huius  universitatia  et 
precipue  hic  astantes  a laycia  et  clericorum  persecutoribua  villagii  Lindenaw  die  Mercurii 
proxime  preterita  contra  deum  et  iuaticiam  acriter  volnerati  et  mntitati  existunt,  ultra  hoc 
noa  apud  r.  in  Chriato  p.  et  d.  dominum  Tilonera  epiaeopum  MerUburgenaem  iniuate  accu-  so 
santea,  ut  ipsorum  temeraria  mannum  iniectio  in  cleruiu  videretur  innocencia  clarere 
nosqne  cum  ipsorum  ainistria  et  salva  honestate  mendoais  denunciacionihua  in  iusticia 
nostra  opprimere  cupientea,  ne  aic  dennnciati  pro  reis  et  convictia  habeamur  et  ipsi  sie 
delinquentes  impuniti  diaccdant  ceterisque  animus  clericoa  ledendi  detur  et  audacia,  et 


ia«.  a)  Vogt.  Nu.  ISO.  35 

167.  a)  I)a»  Datum:  1473  in  cr&bt.  8.  Margarethe!  int  am  Rande  geschieben. 
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clericorum  privilegia,  per  »lunmos  pontitices  edita  ac  Romanoruin  reges  contirmata,  per 
ipso»  layeoa  suppeditentur,  sed  ut  aliis  in  excmphim  cedant , imploramus  auxilinin  v.  il., 
nos  »criptis  universitati»  nomine  expensis  nostris  circa  prefatnni  d.  episcopum  Merß- 
burgensein  excusantes  orandoque,  ut  sua  r.  p.  nobis  contra  ndversarios  nostros, 
5 ecclesiasticanim  libertatum  eontemptores,  per  sunm  ofticialem  citacinnein  mandari 
dccernere  dignaretur  ad  obiectiones  partium  audiendum  et  insticie  complemcntum 
ministrare.  Studebimu»  obsequiis  humillimis  erga  d.  v.  reancillari. 


1(58. 

Bischof  Tilo  con  Merseburg  fordert  den  Studenten  Xicolatu  Staieitzt  der  in  Lindenau  Aufruhr 
10  ongextiftet  lud , auf  nach  Merseburg  vor  Geeicht  zu  kommen.  1473  Juli  28. 

I h Im- kr. : SiatÜbiMintheL  Leipzig  Cud,  mxcpt.  Ilrp.  II.  IO « ful.  '2ti$. 

Liber  besunder.  Al»  du  denne  in  vorgangen  tagen  zcu  Lindenaw  im  dorffe 
linde  unßeru  gerichten  eyn  incrcklich  unde  gro»  uffror  gemacbt  liost  und  derbalben 
von  Hauben  von  Lindenaw  unairm  manne  unnd  üben  getrawen  mit  eyden  nnnd 
15  gloubdeu  gefenglicli  an  unser  liandt  bestricket,  solcher  evde  unnd  gloubde  wir  dich 
itezundt  anczihin  unnd  mahnen  im  ernste  hegemde,  du  wählest  dich  an  unberm  hoff 
gein  Merbburg  uff'  fritag  schirst  yn  unßer  thorbnden  bey  sonnenseheyn  nnvorczogüch 
zustellen  unnd  doruli  nicht  körnen,  du  pflegest  denne  uns  vor  sulch  nngerirht  unnd 
unfuge  yn  unßcrn  gerichten  begangen  gnuglich  fuge  und  wandet;  dornoch  du  dich 
iio  habest  czu  richten.  Unnd  dich  alzo  unßer  mnhnungcn  ezn  halten  kompt  uns  ober 
gehöre  czu  dencklichcn  gefallen.  ( leben  uff  mittwoeh  noch  Iacobi  anno  ic.  i.xxm  ander 
nnßerm  secretum. 

Thile  von  gots  gnoden  hischoff  zcu  Merßburg 
Nicola«  Slawitez  Studenten  zeu  Lipezk,  unßerm  üben  besunilern. 


25  11J9. 

Sirohiue  de  Edam,  Frohst  t«  St.  Andreas  in  Köln,  Atulitor  ilcr  päjtsUiehm  (Aurie,  läßt  den 
Joheinnes  Bpgss  mul  Genossen,  r reiche  angekleu/t  worden  sind  einem  leipziger  Stiulenten  und 
Bandterger  ( beiher  Johannes  Seuss,  der  das  Mnefistercramcn  bestanden,  die  darauf  bezüglichen 
Dokununte  gestohlen  zti  haben , mul  der  sieh  treil  er  mit  seiner  Klage  ron  dem  Hektar  dcrVnirersität 
30  abgewiesen  worden  an  den  Fa/mt  geirandt  hat,  vor  Gericht  citiren.  Eom.  1473  Oot.  9. 

Iltinrhr.:  StwUhibiinthfL-  Isripzig  Cotl,  rn-ttjU.  Ilrp,  II,  10*  fol.  27 — '27  U*. 

Nicolaus  de  Edam  deeretorum  doctor,  prepoeitns  saneti  Andree  Coloniensis, 
domini  nostri  pape  capellanus  et  i|»sius  sacri  pallacii  apostolici  causarum  eauseque  et 
eausis  ae  partihus  infrascriptis  ab  eodem  domino  nostro  papa  auditor  specialiter  depu- 
35  tatus,  nniversia  et  singuüs  domini»  ablmtibu»,  prioribus,  prepositis,  decanis,  archediaeonis, 
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aoolasdcis,  cantoribus,  eustodibus,  thesaurariis,  sacristis,  succentoribus,  tarn  katliedralium 
quam  eollegiatarum  canonici*  parochialiamque  ccclesiarum  rectoribus  seu  loca  tenentibu* 
eorundem  plebanis,  viceplcbanis  et  capellanis  euratia  et  nun  euratis,  vicariis  perpetuis, 
altharistis  ccterisque  presbitcris  et  clerida,  notariis  et  tabellionibus  public»  quibuscunque 
|ier  civitatein  et  dyocesim  Mcrßburgcnsem  ae  aliaa  ubilibet  constitutis,  et  corum  cuilibet  ft 
in  soliduin  ae  illi  vel  illis  ad  quem  vel  ad  quoa  presentes  nostre  littere  pervenerillt,  salutem 
in  doininn  et  nostris  lmiusmodi  ymuio  verius  apostolicis  tirmiter  obedire  mandatis. 
Noveritis  quod  nuper  sanctissimus  in  Christo  pater  et  dominus  noster,  dominus  Sixtus 
divina  providentia  papa  quintus  (nie)  qnandam  eommissionis  sive  supplicacionis  cednlam 
nobis  per  certum  suum  Cursoren)  presentari  feeit,  quam  nos  cum  ea  qua  deeuit  reycrencia  10 
reeepiinus  lmiusmodi  sub  tenore:  „lfeatissiiue  pater.  Exponitur  sanetitati  vestre  gravi 
cum  querela,  quod  postquam  orator  vester,  devotus  lohannes  Seuß  arcinm  magister, 
clericus  Hambergens»  dyocesis,  in  alma  univcrsitate  studii  Lipczensis  per  nonnitllos 
amtos  litteris  operam  dediflBet  et  rigoroeo  examine  premisso  in  arciuni  magistrum 
mcruerit  promoveri,  et  post  susceptioncm  gradus  Studium  suum  pluribus  annis  continua-  lft 
verit,  pacitice,  quiete  et  honcstc  vixerit  et  conversatUB  t'uerit,  super  quibus  littera»  testi- 
moniales  seit  documenta  receperit  et  adeptus  ftierit  Quidam  lohannes  Spyß  asscrtus 
clericus  ac  nonnulli  alii  ipsitis  exponentis  emuli,  animo  ut  presuraitur  dampniticandi 
litteris  huiusinodi  ac  documcritis  temere,  frivole,  sinistre,  falseque  et  de  facto  s|H>liarunt, 
privarunt  et  restituere  denegarunt  et  recussaront  et  adeo  oratorcm  ledendo,  ut  ipse  a 20 
studii  sui  continuacione  ac  stipcndii  quinquaginta  tiorenorum  Renensium,  quos  singulis 
annis  habere  et  reeipere  iu  sulmidium  sui  studii  consuevit,  sinistre,  dolose  et  iniuriose 
repelleretur  et  impediretnr.  Senden*  itaque  orator  se  per  premissa  phirimum  fore  grava- 
tum  et  lesum,  ad  Universitäten)  predictam  seu  cius  reetorem  appellavit  et  provocavit 
causam  lmiusmodi  examinari,  discuti  et  decidi  iusticiamquc  sibi  ministari  postulavit.  Kt  2ft 
quia  iusticium  inibi  ronsequi  non  potcrit  propter  sinistras  dicti  Iohannis  Spvß  maebi- 
nacionem  suorumque  in  hac  parte  complicum  inordinatos  favores,  ipse  orator  compulsus 
sanctitatem  vestram  adire  sanctamque  sedem  adeundi  coactus,  et  quia  p.  v.  grave  esset 
oratori  propter  sinistras  adversariorum  machinaciones  tanta  dampnn  pati  et  in  farna  sua 
laudabili  nee  non  stipendio  (piinquaginta  tiorenorum  Renensium  privari  pluribusque  au 
rebus  et  gravaminibus  aliis  ex  premissis  quomodoübet  collegibilibus  molestari  in  iuris  et 
iusticie  sue  prosecucione  omnino  impediri  debere,  cum  in  partibus  illis  iustieie  eomplemen- 
tum  nequaqtiam  conseqni  posset  quod  paratus  est  iurare,  recurrit  ad  (Males  s.  v.  humiliter 
snpplicando,  quatenns  dignemini  lmiusmodi  causam  et  causas  una  cum  negocio  principali 
alicui  ex  reverendis  patribus,  dominis  vestri  sacri  pallacii  (ipostolici  causurum  auditoribus,  aft 
propter  denegatam  iusticiam  committcre  audiendum,  cognoseemlum , decidendum  ac  fine 
debito  terminnndum,  que  cum  omnibus  et  singulis  suis  emergentibus,  incidentibus.  dopen - 
dentibus,  annexis  et  connexiscum|M)testate  prefatum  lohannemSpyß  omuesque  alios  et  sin- 
gulos  sua  communiter  vel  divisim  interesse  putantes,  in  execucione  citacionis  presencium 
vigore  ad  partes  dcccmeude  nominandos  in  Romana  curia,  extra  eam  et  ad  partes  tociens  w 
quociens  opus  fucrit  citandi  et  inhibendi  constitucionem  et  ordinacionem  a|iostolicam  stilo 
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pallacii  predicd,  cancellarie  regulis,  quodque  causa  seu  cause  huiusmodi  nun  «nt  forsan 
ad  dictam  Itomanam  curiam  legitime  devolute,  nec  in  ea  de  aui  natura  aut  iuris  necessi- 
tate  tractande  seu  eciam  tiniende,  ecterisque  contrarü»  non  ohstantilms  quilmscunque.“  ln 
fine  vero  diete  eommissionis  sive  supplieacionis  eedule  scripta  erant  de  alteriu»  inauus 
5 littera  supjieriori  littere  ipsius  eedule  penitus  et  omnino  dissimili  et  di  versa  liec  verbe 
videlieet:  ..I  >e  nmudato  doniini  nustri  pa|>e  audiat  magister  Nicolaus  de  Kdam  et  recepto 
iuraraento  eitet  ut  petitur  et.  iustieiam  faciat.“  l’ost  euius  quidem  cnmmissionem.  presen- 
tacionem  et  aceeptaeionem,  nobis  et  per  nos  ut  premittitnr  facta»,  fuimus  per  Imnorabilcm 
virum  maxist  rum  dominum  luliannetn  Seyß  prineipaliter  in  preiusertis  nobis  facti«  et  pre- 
10  sentatis  eommissionibus  prineipalitor  noininatia  debita  cum  instaneia  requisiti,  quatenus 
sibi  citacionem  legitriniaiu  una  cum  inliibieiime  inserta  extra  Itomanam  curiam  et  ad 
partes  contra  et  ndversus  quendam  lobannem  Spyß  assertnm  elerieum  in  principali  nobi« 
facta  et  presentata  cotnmissjone  es  ad  verso  prineipaliter  nominatum,  nec  non  quoedam 
Nicola  um  l-olida  et  lobannem  Taynmt  de  Nunilmrgk  assertos  elericos,  quortun  mmiina 
tö  et  cognominn  causa  ignorancie  in  tlieta  commissione  mnissa  fuerunt,  quos  postca  nntem 
decretis  presencium  littcranuu  Imitismodi  dictus  Iohannea  Sciili  principales  adversarios 
suo»  nominavit  et  coram  nobis  speciticavit.  es  ad  verso  principab«  oimicsqoe  alio»  et 
singula  stut  oomnraniter  vel  divisim  intercsse  putaates  et  in  exeeueione  citacionis,  huius- 
ntiHÜ  vigore  nominandos  iuxta  et  secunduni  preinserte  nobis  facte  et  presentate  eemmia- 
so  sionis  vim , formam  et  tenorem  in  forma  aolita  et  consueta  dccetnere  et  ooneedere 
dignaremur.  Nos  igitur  Nicolaus  de  Kdam.  amlitor  prefatus,  recepto  tantum  primitus 
per  nos  ab  eodem  doinino  lolianni  priiieijutli  et  per  i|>sum  propter  hoc  ad  mandattim 
noatrum  et  in  nostris  manibus  tactis  scripturis  sacrosanctis,  sc  nequaqtiam  in  liuiusmodi 
causa  in  partibus  posse  causam  iusticie  complementis  ad  sancta  dei  ewangelia  corporaliter 
35  prestito  iuramento.  attendentes  requisicionem  liuiusmodi  fore  iustam  et  consonam  racioni 
volentesque  in  causa  et  causis  huiusmodi  rite  et  legitime  procedere  ae  dantes  doinino 
pariibns  ijwus  iustieiam  ministrare  ut  teneinur,  idcirco  anctoritate  apostolica  nobis  commissa 
et  qua  fungimur  in  hac  parte,  vos  omnes  et  singulos  supradictis  quibus  presente«  nostre 
littere  diriguntnr  tenore  presencium  requirinius  et  monemus  primo,  secundo,  tereio  et 
ao  peremptorie  ac  vobis  et  vestrum  cuilibet  in  virtnte  sanctc  oliediencie  et  sub  excnmuitinica- 
cionis  pena,  quam  in  vos  et  quemlibet  vestrum  canonica  monicioue  premissa  ferimus  in 
bis  scriptiR,  nisi  feceritis  qne  committimus  et  mandamus,  districte  precipiendo  mandantes, 
quatenus  infra  ses  dienim  spaeium.  post  presentacionem  sive  notificacionem  presencium 
vobis  seu  alteri  vestrum  factis  immediate  et  postquain  pro  parte  dieti  domini  iohannift 
35  Sevß  principali»  vigorc  presencium  super  hoc  fueritis  requisiti  seu  alteri  vestrum  fuerit 
requisitns  immediate  sequentibus,  quorum  sex  dienim  duos  pro  primo.  dnos  pro  secundo 
et  reliquos  duos  dies  pro  tereio  et  peremptorie  termino  ac  monicione  canonica  vobis  uni- 
versis  et  singnlis  supradictis  prefigimus  et  assiguamus,  ita  tarnen  quod  in  hi«  exequendi« 
uniis  vestrum  altenim  non  expectet,  nec  alter  pro  alio  sc  exeuset  prefatum  lo.  Spyß  ex 
4u  adverso  principalcm  omnesque  alios  et  singulos  supradictos  in  exeeueione  presenti  nostra- 
rutn  litterarmu  nominandos  in  eorum  propriis  personis,  si  ipsoruni  presencias  comiuode 
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habere  poteritis,  alioquin  in  hospiciia  habitacionum  miarum,  ai  ad  ea  tutus  vnbia  patcat 
aeceasus  et  in  parochiali  seu  paroehialibus  aub  qua  vel  quilma  degunt  et  morantur,  ain 
antcm  in  kathedrali  Merliburgensi  ac  parochiali  gen  parochialibiia  predictis  aliiave 
eccleaiig  et  locia  piiblicia  qnibtiacnnque,  ul>i,  (pmndi)  et  quoeiena  expediena  fiierit  infra 
iniaaantm  et  alianun  liorannn  divinanun  aolenipnia,  dum  ibidem  populi  nmltitndo  ad  ft 
audienda  divina  convenerit  aeu  alios  eongrcgata  fuerit,  ex  parte  noatra  vinmo  verina 
apoatoliea  publice  alta  et  intclligibili  voce  peremptorie  citare  curetia,  ita  tarnen  quod  veri- 
aitnile  ait  citacionem  vestram  huiuamodi  ad  ipaorum  citandoruin  noticiam  imlubitatam 
pervenire,  ne  de  premiaaia  vel  infraacriptia  ignoranciam  aiiqiiam  pretendere  valeant,  aeu 
ex  quoinodolibet  allegare,  quoa  noa  eciam  et  eortini  quemlibet  tenore  preaeneinra  sic  tu 
citamua,  quatenua  sexagesima  die,  post  lmiuamodi  uoatram  citacionem  i|<sia  per  voa  ant 
alterum  veatrnm  factis  immediate  »equenti,  ai  dies  ipsa  sexagesima  iitridiea  fuerit  et  noa 
vel  alter  foraan  noatri  loco  aurrogandua  auditor  ad  iura  reddemla  et  cauaas  audiendaa  pro 
tribunali  aederimua  vel  sederit,  alioquin  prima  die  iuridiea  ex  tune  immediate  et  proxime 
sequenti,  qua  noa  vel  surrogandum  auditorem  predictum  Home  vel  alibi,  ubi  tune  dominus  15 
noater  papa  forsan  cum  sua  Humana  curia  reaidebit  in  audiencia  cauaanim  apoatoliea 
mane  hora  audicncie  causarum  conaneta  ad  iura  reddenda  et  cauaas  audiendaa  pro 
tribunali  sedere  contiperit,  compareant  in  iudieio  legitime  coratn  nobia  vel  surrogando 
auditore  predicto  per  se  vel  suum  procuratorcm  aeu  procuratores  suoa  vdoneos  ad  causam 
lmiuamodi  sutfieienter  inatructos  cum  omnibua  et  sinpulis  actis  et  actitatia,  litcris,  scripturig,  au 
privilepiia,  instrumentis,  iuribus  et  munimentis,  causam  et  cauaas  huiuamodi  tangentibus 
aeu  quomodolibet  continentilms  prefato  domino  lohanni  principali  vel  procuratori  suo 
lepitimo  pro  eo  de  et  super  omnibua  et  aingulis  in  predicta  nobia  facta  et  preaentata  eom- 
miaaione  contcnta  de  iuatieia  rcaponsuri  ac  in  causa  et  causa  huiuamodi  ad  omnes  et 
sinpnloa  actus  neccasarioa  pradiuitim  et  auccessive  et  usque  ad  diftinitivam  aentenciain  86 
inclusive  debitis  et  consuetia  terminis  et  dilacione  precedente  ut  tnoris  est  proeessuri  et 
procedi  usuri,  aliasque  dicturi,  facturi,  allcpaturi.  audituri  et  rccepturi  quod  iuatieia  auadebit 
et  ordo  dictaverit  raeionis,  certiticantea  nichilominua  dictoa  citatoa,  (|iiih1  aive  in  dicto  eita- 
cionia  tenuino  comparere  ut  premissum  eat  enraverint  aive  non,  noa  nihilominus  vel  attr- 
rogandua  auditor  predictua  ad  partes  comparentes  et  causam  seu  cauaas  huiuamodi  80 
prosequi  curantea  instant  ad  premissa  omnia  et  singllla  ac  alios  prout  iuatum  fuerit  pro- 
ccdemus  et  procedet,  dictonun  citatorum  abaenica  aeu  contumacia  in  aliquo  non  obstaute, 
et  insuper  attendentes  quod  in  causa  seu  cansis  huiuamodi  aicut  premittitur  coratn  nobia 
indecise  pendentibos,  nichil  est  in  partilms  |ter  quemeunque  attemptandum  seu  inno- 
vandum,  idcirco  vobis  omnibua  et  ainpttlia  aupradictia,  quilma  presentes  nostre  diripuntur  sft 
litere  predicta  auctoritate  apoatoliea  committimua  et  maudamua,  quatenua  (amt  lepittimam 
dicte  citacionia  execucionem,  reverendo  in  Christo  patri  et  domino,  domino  dei  et  apostolice 
aedig  pracia  episoopo  Merßebnrgenai  eiuaque  in  apiritnalibua  et  temporalibus  vicario 
generali  ac  universis  et  aingulis  dominia  otlicialibua,  iudicibus,  connnisaariis,  delepatia, 
aubdelegatig,  ordinariis,  extraordinariis.  auctoritate  t|uacun(|ue  Aingentibos,  per  civitatem  « 
et  dyocesim  MerlSburgensem  ac  alias  ubilibet  constitutis,  et  presertim  lohanni  SpyQ  ex 
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adverao  prineipali  predicto  omnibusque  aliis  et  singulis  qunriun  in  teilst,  intererit  seit 
intereaae  potent  quomodolibet  in  futurum,  qnibuscunquc  noininibus  censeantur  aut  qun- 
cuuqtte  prefulgeant  dignitate,  de  quibus  pro  parte  dieti  doniini  lolianni»  Seuß  prineipali« 
super  hoc  vigorc  prescncium  futuri»  requiaiti,  seti  alter  vestrum  ftierit  requisitus  ex  parte 
r>  nostra,  ymuio  veriu«  upostolica  eoniunetim  et  divisim  inhibeatis,  i|uibus  et  nos  tenore 
presenciura  inhibiiimua,  ne  ipsi  seti  eonim  alter  in  vilipendium  litis  pendenti«  et  iuris- 
dietionis  nostre  ymrao  veriu»  apostoliee  sedis  conteinptuin,  dietitpie  domini  Iohaiinis  Seyli 
prineipali»  itirisquc  »ui  lesionem,  preiudieium  et  gravaiucn  in  eatt»a  et  eaitsis  IminsimHli 
sic  coram  nobis  indeciae  pendeutibus  quidqtiam  per  «e  vel  alium  sen  alio«  publiee  vel 
10  oeculte,  direete  vel  indircete  quovia  quesito  eolore  attemptare  vel  innovnre  presmnam  \el 
presunmt,  qnodsi  accus  factum  fuerit,  id  totum  revoeare  et  in  statniu  pristinum  redlleere 
eiirabiiuu»  iustieia  mediante.  Dient  vero  seil  dies  citacionis  et  inliibirionis  vestrannn 
buiusniodi  atqne  formam  et  quidqtiid  in  premissi»  feeeritis  seit  alter  vestrum  dixerit 
faeiendum,  nobis  vel  surrogando  anditore  prefato  per  vestraa  patentes  littera«  aut  instru- 
15  mentum  publicum  harum  seriein  sive  designationem  in  »e  continelitem  «ive  eontinens 
retnissis  presentibu»,  quantoeiu»  poteritis  tideliter  intimare  eureti».  Absolncinnem  vero  ein» 
et  singulorum  qui  dietain  nostrnm  exeeucioni»  scntenciam  incurrerit  »ive  ineurrerint  quoquo 
modo  nobi»  vel  superiori  nostro  tantummodo  reservnimi».  ln  qiiorum  oumiiim  et  singu- 
loruni  (ident  et  te»tiiuonium  prctnissnruin  presente«  litteras  sive  presens  publicum  instrn- 
ao  mentum  Iminsmodi  nostra»  citacioncs  et  inbibiciones  in  se  continentes  sive  eontinens 
exinde  tieri  et  per  notarimn  publieum  nostrumque  et  buiu»modi  cause  coram  nobis  seribam 
infraseriptum  subseribi  et  publicari  mandanm»  nostriqne  sigillo  iussiinus  et  feeimus  appen- 
sione  communiri.  Datum  et  aetutu  liotne  in  domo  habitaeionis  nostre  sub  anno  a nativi- 
tate  domini  m cccc”  lxxiii,  imlictionc  sexta,  die  vero  sabbati  ix.  mensis  octobri»,  pontitieutu» 
23  prefati  domini  nostri  Sixti  pape  quinti  anno  tereio,  presentibu»  ibidem  diseretis  viris 
magistris  lohauni  Mewes  de  Krkleu»(?)et  Alando Spann,  notariis  publieis  scribisque  nostri», 
Leodiensis  dyoeesis  et  Lubicensis  civitatis,  testibus  ad  premissa  voeati»  apecialitcr  et  rogati». 

Et  ego  Iohannes  l’orcliem,  clericus  Andcgavienais  dyoeesis,  publieus 
apostoliea  et  imperiali  auctoritate  notariu»  dictique  reverendi  patris,  domini 
so  Nicolai  de  Kdani  auditoris  et  Imiusmodi  cause  coram  eo  scriha,  quia  premissi» 

omnibus  et  singuli»  testibus  presens  fui  eaque  sic  tieri  vidi,  amlivi  ae  in  notam 
sumpsi,  ex  quo  boc  presens  publieum  instrumentnm  manu  alterins  tideliter 
scriptum  exinde  eonfeci  et  in  haue  formam  publicum  redegi  signoque  et 
nomine  nteis  solitis  et  eonauetia  una  cum  prelibati  domini  Nicolai  auditoris 
35  sigilli  appensione  signavi  et  stlbscripai  in  tidem  et  testimoniuin  oumiiim  et 

singulorum  premiaaorum  rogatus  et  requisitus. 

( ’ollationata  et  auscilltata  presens  co])ia  per  me  lohnmicui  Uoblienstnb 
notarimn  publicum  et  coneordat  cum  originali,  quod  protestor  manu  pmpria. 

Van  anderer  Hand  hinzuyefiiyt:  Kxecutio  facta  fuit  in  l-vpc/.k  in  die  sancti  Ni- 
4o  colai")  in  ecclesia  saneti  Nicolai  anno  1473. 
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Ihr  gemmmte  Chnrad  den  Paulinrrkloster*  bekamt,  der  theologischen  Fakultät  der  UnivcrmbV  jähr- 
lich 4 Gulden  zahlen  zu  wollen  fiir  die  ihr  übertragene  Aufsicht  über  die  ron  Sophie  der  Wittwe  de« 
Wedckind  ron  Ijoh  gegifteten  Exequicn.  1473  Oct.  18. 


ffdechr. : (fr.  Pery.  . 1 rrhic  <lcr  (^«/ik/Mcn  Fakultät  H.  't  mit  'Inn  tetthltrhahenen  ConoenlMaeyet  an  yrünntvtner  ö 

Schnur. 

Nos  infrascripti  fratres  Ulricns  Fabri  prior  et  sacre  tbeologie  licenciatus,  Michael 
Dam  supprior.  Nicolaus  Herr  baecalarins  fonnatus,  Iohanucs  Sehercz,  Adam  de  Worraacia, 
Wilihahlus  Stand.  Conradns  Dcbaenford  lectores,  Conrad  us  Wallenfelser,  lbirtholomeiis 
Kauscat  cnreores,  Cristinnns  Semeltreter  senior  et  Valendmts  Ketnperck  proeurator  totua-  10 
qne  conveutns  nioimsterii  sancti  Pauli  ordinia  predicatorura  in  Lipezk  pro  nobis  nostrisque 
suecessoribus  publice  recognosciiniis  apiees  per  presentes,  quial  honesta  ac  nobilis  matrona 
domina  Sophia,  relicta  strenui  quondam  iuilitis  Wedekint  de  Lob,  pia  solicitudine  ' et  in- 
tencione  permota  pro  se  et  salute  anime  aue  prefatäque  doniini  sui  et  viri  eins  legittämi 
defuncti  ac  progeiiitorum  eins,  matura  deliberacione  preliabita,  monasterio  nostro  quin-  15 
gentos  viginti  quinque  florenos  Kincnses  spontc  et  libcraliter  legavit  et  donavit,  pro  qtiilms 
empti  et  comparati  sunt  in  civitate  Hallensi  sub  contraeto  reeniptionis  21  floreni  Rinenscs 
in  11110  terinino,  scilieet  circa  fcstnm  puriticacionis  turnte  virginis*)  peraolvcndi,  prout  in 
Iittera  originali  contractus  et  emptionis  eontinetur  et  est  expressum,  de  quibus  tarnen 
doctoribus  faeultatis  tbeologice  ahne  uidversitatis  studii  Lipczensis  nunc  et  in  futurum  20 
existcntilnis  quattuor  floreni  de  dictis  censibus  quolibet  anno  perpetuis  temjM)ribus  propter 
supcrintcmlcnciam  et  directionem  eis  cominissam  dare  volumus  et  tenemnr.  Ob  hoc  ex 
spcciuli  res|>eetu  et  devoeione  quam  dicta  matrona  ad  110s  gessit,  instituit  et  fundavit  in 
monasterio  nostro  quedam  exequialia  ut  sequitur  peqietuis  temporibus  tenenila  sic  vide- 
lieet,  quoil  quatcr  in  anno  exequic  pagantur  cum  vigiliis  9 lectionum  et  missis  defunetorum,  25 
quatuor  accensis  candelis  circa  tumbam,  prime  in  ebdomada  proxima  post  octavas  pasche, 
«ccunde  proxima  ebdomada  post  octavas  corporis  Christi,  tercie  proxima  ebdomada  post 
angarias  et  festum  exaltacionis  sancte  crucis11),  et  quarte  proxima  clHlomada  post  octavas 
epiphanic.  Kt  11t  predicta  institucio  tinnctur  solidius  perpetuisipie  temporibus  servetur, 
ordinavit  supranominata  matrona  et  domina,  ut  de  dictis  21  Horen is  ut  premittitur  singulig  so 
annis  sacre  tbeologie  doctoribus  alme  univcrsitatLs  studii  Lipczcnsis  nunc  ct  in  futurum 
existentibus  4"  florenos  in  fonna  et  sccundum  quial  nobis  soluti  fuerint  eisilcm  solvamus 
et  tribuamus,  quos  eciam  vigore  presencium  predictis  doctoribus  solvere  volumus  et  pro- 
mittimus  cum  effeetu  propter  solicitudinem  et  superintendenciain.  quam  predictis  doctoribus 
prefata  matrona  eredidit  et  commisit  pro  dictis  exequiis  dirigendis  et  respiciendis,  ut  sine  35 
intemipcione  et  negligencia  singulis  annis  pagantur,  qui  ] hi  saunt  et  tencntiir,  si  quam  ut 
non  gperamus  per  110s  in  suprailictis  negligenciam  Heri  eontingeret,  nos  requirerc,  inducere 
et  efticerc,  ut  omnia  predicta  sccundum  quod  instituta  et  ordinata  sunt  serventur,  qiiorum 

170.  a)  2.  Feftrwtr.  b)  14.  Sefdemher. 
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eeiam  requisicionem  et  ilirectionem  in  Omnibus  premissis  gponte  et  bona  title  1109  guscipere 
pro  nobis  et  nostris  successoribus  promittimus  et  spondeimig.  Denique  nereddamnr  in- 
grati  <le  tanta  benivolencia  ae  beniticencia  nobis  ae  monaaterio  nostro  cxhibita,  de  comrauni 
et  concordi  conscnsu  fratmm  obligatnus  uns.  quod  dietis  temporibus  quibim  predicte 
i exeqtiie  pagentur,  prior  \el  supprior  umiiasterii  singuüs  fratribus  tune  presentibus  iniungat, 
irt  quilibet  eorum  tempore  lmiusmodi  cxequiarmu  in  miss«  quam  eodem  die  eelebraturug 
est  eiusdem  matrone  post  eins  deeessnin  ae  viri  et  progenitorum  eins  memoriam  habest 
cum  interjKisicione  eollecte  vel  misse  pro  dcfuuctis.  I’nstqugm  eeiam  deeesstts  eiusdem 
domine  nobis  patetiet,  extune  et  statim  instituere  volumns  et  promittimug  pro  salttte  auime 
in  ane  exeqnias  solempnes  de  »w  eantando  vigiüas  einu  o hrtionibus  et  de  matte  missam 
pro  detimetis,  et  sequcntibn»  diebus  ordinnliiiims  servnri  n ieesininm  pro  salnte  auime  eins 
fundeudo  pures  ad  Hltisaiumm.  ipsamqtie  denique  (onseribemus  in  libniiu  detimetorum 
qtn  de  consnetudine  monasterii  singubs  diebus  post  nmtutimile  officium  in  choro  legi  con- 
suevit  Applieanms  eeiam  predicte  matrone  et  domine  oumia  opus.  bona  et  meritiora  <pie 
15  in  motmsterio  nostro  ubilibet  thciemus  et  ipsam  partieipem  faeitnus  illomm  per  presentes 
nunc  et  temporibus  tiituris  in  vita  et  post  mortem,  et  si  contingeret  Hailenses  predietos 
eensus  rediinere.  pioinittimus  et  volumus  statim  pecunia  perrepta  hoc  ipsum  dnetoribus 
predicte  faniltatis  insimtare  et  rum  eorum  acittt  et  cmtsilio  alibi  de  eensibus  providere 
iuxta  moduin  pretaxatum  ae  dietis  doetorilms  in  4ut  Horenis  nt  premeneiouatum  est  an* 
20  uuatim  reapondere.  Si  eeiam,  quod  dens  »vertat,  universita»  ipsa  Lipezenais  dissolveretur, 
qilibuscunque  doetores  faeultatis  theologiee  pro  tune  existentes  dietas  exeipiias  in  eonun 
recessti  dirigemias  eommiserint.  illorum  dim-tiouein  et  siiperintendeociain  suseipere  pro- 
uiittiinns  et  sponilenms  et  cisdetn  directoribus  iuxta  doctorum  prefatorum  disposicioitem 
predietos  t"'  tlorenos,  pro  ipiilms  in  summa  capitali  eentum  ttoreni  Rineuses  per  scpet'atam 
•25  uiiitroimm  sunt  deputati,  similiter  tradere  et  solvere  promittimus.  ipiemadimdum  doetorilms 
taeultaris  theologiee  ante  solvere  consuevimus  et  tenebamur.  Kt  sitpradicta  ouinia  et 
singula  vclumaa  timiiter  et  ineonensse  observare,  omnibua  excusaciwiibus  et  excepeionibua 
|iostiK)sitis.  ln  quorum  testmiouium  evidens  et  robur  sigiilura  nostri  conventus  duximus 
presentilms  appeudemtuui.  Datum  anno  doniini  m o < r i.xxtu’  in  feste  saneti  Luce 
.nt  ewangeliste. 


171. 

I in-  17 kar  den  Hixctwß  Tito  von  Mernebury  bmmßntgi  dm  Protist  zu  St.  Thtmutn  irt  hipz'oj.  dort 
Johanne*  Brnndenburgy  Johannen  Chemnitz  und  Genomen,  die  fn' i dem  Krrexnc  in  Lindnum  zugegen 
getreuen  *indn\  nat-h  Mernehurg  vor  Gericht  zu  t'Utrrn.  1474  Jan,  0, 

35  /ft  hehr. ; StwIththluithfL  Ijctpzifi  (W.  mtcjti.  Hfp,  II,  I0a  foi.  2 MO*. 

Reverendi  in  Cristo  patris  et  domini,  domini  Tvlonia  episeopi  Merlleburgensis 
viearius  in  spiritualibus  saeri  concilii  Magdeburgeiisis  per  diocheaim (.«>)! Ilerlichurgensem 


Ul.  n)  Vct.,1.  X„.  Ii; 7. 


Digitized  by  Google 


214 


ubilibct  constitutus  venerabili  viro  domino  preposito  monasterii  sancti  'l'home  apostoli  in 
l.ipczk  salutem  in  domino.  Coinmittimus  quatcnus  eitet»  quendam  Iohanncm  Branden- 
burg in  collegio  prineipis  et  Iobannem  Kempnitz  in  pedagogio  enra  eonim  compljeibus, 
qui  fuerint  in  contiictihus  in  die  sancte  Margarethe  et  die  aeqncnte  in  Lindonaw,  quoa  et 
noa  peremptorie  citamus  sic,  nt  proximo  sabbato  adveniente  eoinpareant  in  Merßeburg  5 
eoram  reverendo  in  Cristo  patre  et  domino,  dotuino  Tilone  episcopo  Merßeburgensi.  obieeti- 
onibus  sive  obiciendis  tinaliter  re»|ionsuri.  Keddite  litteras  sigillatas.  Datum  anno  domiui 
m cccc  Lxxuu  ipso  die  cpiphanic,  domini  nostri  sub  sigillo. 


172. 

Bischof  TUo  von  Merseburg  schreibt  dem  Rektor,  den  Magistern  und  Doldoren  der  l itivcnifnt , daß  tö 
die  Lindenauer  Angelegenheit  nieht  in  Leipzig,  tcie  eie  Voltten , eondem  in  Merseburg  verhandelt 
werden  möge.  Meraeburg,  1474  Jan.  19. 

Ihltchr.:  Simhhihtittihrl-  ljripzitj  0*1.  Rip.  //.  lt)a  fol.  29H^. 

TUo  dei  gracia  episcopus  Merßeburgensis  venerabilibus  dominis  rectori,  magistris 
et  doetoribus  atudii  Lipczensis,  nol)is  in  Christo  sincere  predilectis,  salutem  cum  atfectione.  1 j 
Venerabiles  nobis  sincere  dilecti.  Scribitis  nobis  de  causa  in  qua  superioribns  dielius 
vol>is  dietam  certam  ad  tractandum  induxitnus  cuiu  oommemoracione  eiiiR  excusacionis 
quam  protunc  pretendehatis,  orando  dcnique,  ut  adhuc  memoratam  causam  aliquibus  ex 
nostris  una  vobiscutn  in  Lipczk  audieudam  delegaremus.  Verum  quia  cum  differeneie 
huiusmodi  inicium  baberent,  deliberamus  magis  expedire  de  eisdein  corain  nobis  in  20 
Merßebarg  tractando  inquirere,  certa  deauper  dieta  indicta,  quod  et  eo  tune  a nobis 
placido  receptum  exstat.  Ad  presens  igitur  eadem  adhuc  mente  residemus,  quod  magis 
commodum  nobis  videtur  pro  liabitudine  cause  memorate  de  eadem  coram  nobis  in  Mei'ße- 
burgk  tractare.  In  co  facietis  nobis  rem  gratain.  Kx  Merßeburgk  die  Mercurii,  mensis 
ianuarii  decima  nona,  anno  ic.  lxx  quarto,  nostro  sub  secreto.  25 

Uesponsum  dedit  rector  universitatis  m.  Iohannes  Tolhoff  personaliter 
constitutus  in  .Mozcburcb  cum  sibi  pro  universitate  condcputatis,  doctore  Nie, 
Osthitz  et  magistro  Nie.  Prowiß,  in  die  sancti  Urbani  martiris  vi*  feria  ante 
festum  penteeosten*). 


173.  *» 

Der  17 kar  die  Bischofs  TUo  von  Merseburg  beauftragt  den  Probst  zu  St.  Thomas  in  Leipzig , 
Johann  Fa/kenhagn,  den  Bnectdaureus  Nicolas  Skiwitz  nebst  Genossen  zum  zweiten  Male  naeh 
Merseburg  vor  Gericht  zu  cilirrn,  da  sie  der  ersten  Vorladung  nieht  Folge  geleistet  hätten. 

1474  Mai  21. 

thtsehr.:  Sasttbiblinthek  Iwipzig  Ost.  mscpl.  Itep.  11,  IOa  fot.  Jttfl*. 

172.  n)  Z5.  Mm. 
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Kcverendi  in  Cristo  patri»  et  domini,  domini  Tylonis  episcopi  Merßelmrgcnsis 
virarius  in  spiritualibus  ipsiusque  cnrie  officialis  nec  non  coinmissarius  generalis,  venerabili 
patri  doraino  Iohann  Falkenhayn  preposito  canonicomm  regularium  monasterii  sancti 
Thuine  apostoli  in  Lipczck  salutein  in  domino.  Qtlia  dudum  ex  officio  eitari  fecimus  ad 
5 nostram  prcsenciam  dietnm  N.  Slcwrzticz  arcinm  baccnlarinm  cum  »ui»  eomplicibus,  qni 
cum  eodeni  confliotni  in  Lindcnaw  interfnernnt,  nt  in  eerto  tcmiino  tune  expresso  coram 
nobis  compareret,  reverendi  in  Christo  patris  et  domini,  domini  Tylonis  episeopi  Merße- 
burgensis  obiectionibus  responsuri,  in  qno  quidein  termino  idem  eitatus  cum  suis  compli- 
cibus  comparere  minime  enravit,  quare  ipsunieum  »nis  eomplieibnaeontnmacemreputavinms 
10  et  reputamns  per  presentes.  Idcirco  vobis  committimus,  quatenus  accedatis  quo  fuerit 
accedendum  et  nmneatis  petemptorie  dictum  baccnlariuin  Solewtzicz  et  suis  in  bac  parte 
cum  eomplicibus,  nt  intia  «ex  dierum  «paeiitm  suam  contumaciam  cum  suis  eomplicihns 
expurget  dictoque  reverendo  patri  satisfaciat,  alioquin  ipsum  N.  Slcwticz  cum  ceteris 
suis  eomplicibus  exnunc  prout  extune  et  extunc  pnait  exnunc  excotnmuuicamus  dei  no- 
lä  niine  in  hiis  seriptis,  quem  et  quos  sie  exeommunieatum  nuncietis  taindiu,  donec  aliud 
habueritis  in  commissi»,  Kcddite  litteras  sigillatas.  Datum  anno  domini  m cccc  i.xxiiii 
sahbatnm  |K)»t  ascensiotiis  dotnini  nostro  snb  sigillo. 


174. 

Bischof  Tito  von  Merseburg  ersucht  den  Rehtor  der  Universität,  Leonhard  Meisseburg,  in  Angelegen^ 
2n  heit  des  Lindetiauer  Rrcesses  nach  Merseburg  n*  kommen.  1474  Dec.  2 . 

Thieckr. : StarUbihliothrk  Leipzig  CW.  msrpt.  Rep.  II,  IOa  foi.  ‘J06b. 

Tile  von  gotis  gnadin  bisehoff  tzn  Merßcburgk  dem  wirdigen  und  achtbaren 
magistro  Leonardo  Meißcburg,  rectori  der  universiteten  zeit  Lipczck,  unnßerm  libnn 
besundern. 

2a  Unseren  gras  und  günstigen  willen  zeuvor.  Wirdiger  und  achtbarer,  lilicr  lie- 

sunder.  Nachdem  wir  uch  am  nehesten  der  gebrechen  unde  obir  t'uninge  halben  etlicher 
Studenten  an  unnßeren  armen  luthen  gesehen,  gescreben  und  derwegen  uff  Dalli  nebst 
vorgangen*)  bey  uns  alher  gein  Merßebnrgk  zeit  körnen  bescheyden  hattin,  den  tag  ir 
uns  dannen  Ursachen  wegen  yn  eurecn  scrifften  vormeldct  deßmals  abescreybet,  und  uff 
3o  das  dieselbige  dingk  und  gebrechen  gereelitutiget  und  zeu  ende  gehin  moehtin,  ist  unßir 
begerunge,  ir  wollet  alzo  dcrhalben  nach  luthe  und  vonneldunge  unßerm  vorigen  sclirifften 
uff  sonnabint  nach  concepeionis  Marieb)  itzlichen  bey  uns  alhye  gegin  Merßburgk  körnen 
und  erschienen,  solliche  gebrechen  noch  irer  nottdorfft  zeu  vorhoren  und  zu  rcchtvertnngc 
kommen  laßen,  und  das  ynnchalden  kompt  uns  von  uch  zeu  glitten  gefallen  und  das  eure 
35  antwert  Gegebin  uff  fritag  nach  Katherine  virginis  anno  domini  !c.  lxxiiii. 

174.  a)  Id.  Odofter.  b)  10.  I>ecemher. 
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175. 

Johannen  Tyrolt  Müller  in  der  Thomatrmühlc  außerhalb  der  Stadl  bekennt,  daß  er  an  die  Oollegiaten 
den  großen  Votleg*  •>  Gulden  jährlicher  Zinnen  auf  10  Aeekern  hinter  der  Mühle,  die  er  ton 
dem  Konnenklo«ter  zu  St.  Georg  zu  Lehn  trugt,  ßir  100  Gulden  Jfauptsumme  wiederhinßich  ver- 
kauft habe,  uial  daß  jene  Zinsen  zur  Stiftung  einen  geistlichen  Lehn s in  dem  (bllegio  verwandt  .j 
werden  sollen.  1476  Sept.  15. 

Hd*ehr. : Oe.  l*enj.  liaihntrehie  G'iftzitj  mit  item  Sieget  tirr  . \chti**in  tief  ( iettrgenk'toMers  i m/t  riet»  „(Jemerl^  des 
AI kliert  an  /Vw/m eu  tetreifm . 


17«. 

Schreiben  Kurfürst  Ern«?*  und  Herzog  Alkrech?«  an  den  Probst  zu  Leipzig,  worin  dieser  aufgc • 10 
fordert  wird  den  über  lfau * von  Polen z auf  Klage  eine*  Studenten  in  Leipzig,  Gregor  Bichau,  ver- 
hangenen Bann  bi*  zum  Anstrag  der  Sache  anf zuheben.  Schellenberg,  1475  Dec.  3. 

Ildwfn.:  t’it'lfarii  et»n  awlrrrr  flanil  t'iirrit/irlf?  Omcrpt  ftttuftfdttatxiwrhir  Ihrmiru  TIM.  t'nii’trs.  Ijtapzig  IU.  Li.  Ikix 
ui  ffiriinr/tickf  Omcrpt  t*l  bi*  Quf  dir  erdm  Zeiten  ausgtrtridum  und  r*tu  anttvrer  / hin*l  ein  neues , ausführlichen:* 
Srbreiitni  eiütnufcn  ir urden,  weitbe*  fobß.  ^ 

Von  gots  gnaden  Ernst  kurfurst  und  Albrecht  gebruder,  herezogen  ecu  Sachsen, 
lantgraven  in  Doringen  und  maregraren  zeu  Missen. 

Lieber  andechtiger.  In  der  sacben  als  Hans  von  l’olenczk  ecu  (hdez  und  Gregor 
Byeliaw  Student  zeu  l.ipczk  mitteyjn  (ander  für  ueli  zeu  thnne  haben,  hat  uns  der  gnante 
Hanns  von  Polenczk  itezundt  geschrieben,  das  er  nelist  zeu  l.ipczk  gewecst  linde  noch  so 
mancbfeldigcn  bandcl  die  sach  nieclitiglich  uff  uns  gelitten  nnde  von  synem  wedderteil 
verstanden  bett;  so  wir  das  zeit  uns  nemen,  wer  er  auch  in  willen  deß  bey  uns  zeu  bliljen. 
Als  haben  wir  deß  gnanten  lianßen  von  Polencz  flißiger  bete  halben  bewilliget,  die  sach 
zeu  uns  zeu  uetnen,  auch  dem  rector  der  univereitet  gcschrilien,  sollichs  Gregor  Bichawen 
zeu  irkennen  zeu  gelten  unde  also  Gregor  Biehaw  vermevnt  HannBen  von  l’olenez  ynn  zi 
banne  zeit  haben,  darein  ir  yn  gethan  sollet  haben,  yn  daran  wvsen  bei  ueli  zeu  bestellen, 
das  der  bann  beß  zeu  ußtragc  der  Sachen  vor  lins  utfgeslagen  unde  deß  nottorfftige  brive 
uns  zcuzcuschicken.  Das  sollichs  nun  deßde  forderliebir  also  geschehen  unde  deshalb 
nicht  irruiige  vorfallen  darff.  begern  wir  von  ueh  mit  tlisse,  das  ir  sollielien  bann  darvnne 
der  gnant  Hans  von  Polencz  ist“),  biß  zeit  ußtragc  der  Sachen  uffslahet  unde  relaxirt  ao 
nnde  nottorfftige  brive  darezu  gehorennd  bei  disßem  gevnwertigen  zcuschickett,  die  dem 
gnanten  Hannße  von  Polencz  forder  zeu  senden  der  noch  syner  nottorfft  zeit  gebrochen, 
ueli  liiriime  gutwillig  irczeiget  unde  dem  also  zeu  tliuii  nicht  wegen,  als  wir  uns  zeit  ueli 
versehen  gewissen  sin  werdet.  Daran  tut  ir  uns  zeu  gutem  dalicke.  Datum  8ch[ eilen- 
berg] düininiea  |K>st  Andree1’).  ® 

An  den  probist  zu  Liptzk.  Gregors  Biehaw  halben. 

171».  n)  In  dem  dwchge.itiichenen^  wfftrüntflirhen  Omeepte  hrifit  ex,  daß  /bin.*  von  K’deritz  nicht  II.  v.  PnicnZ 
mit  dem  Bann  Mnß  iconltn  »ei.  b)  Gobiu  zeu  Sdiulleiniterg  am  Mjntaur  nach  Andres  annu  domini  w.  lxx 
quinto.  er  ft  cm  durchstrichene*  Concej*. 
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177. 

Schreiben  Kurßirut  Knud*  und  Herzog  Albrcchf  * an  Rektor  und  Magi/dcr  der  Univmitüt f einen 
Recht*«/ reit  zteitchc n K\  Zeecimur  Burger  zu  Hayn,  und  Thimo  Kitzle  her,  Mitglied  der  Cmvermtiit , 
fn  frefiend,  Schellenberg,  [1475?] 

*>  l/ttnehr. : (\meept  Haupt *taat*ttrrhio  I freuten  HM.  Vtuvent.  Jeripzig  /H,  24. 

Unßern  grns  zeuvor.  Wirdigen  und  arhtlmrn,  lilien  andechtigen.  Caspar  Zcec- 
imw  unser  burger  zetim  Hayn  unde  über  getrnwer  bat  uns  anbringen  lassen,  das  ueli 
Thymo  Kitczscher,  uwer  universitett  glvd,  bericht,  das  er  ym  etwas  schuldig  were,  das 
er  an  yni  nicht  bekommen  niueht,  unde  an  ueh  gesonnen  uwer  universitet  gericht  zeit  ge- 
rn bruehetl,  das  ir  yni  obir  uwer  Vorschrift  nicht  hott  gestatten  wollen  :e.,  unde  so  er  dein 
uwern  der  pflieht  als  er  an  yn  fordert  nicht  gesthee  unde  wir  syner  zcuglich  unde  recht 
inechtig  sind,  hegern  wir  von  lieh  mit  ernst,  ir  wollet  dem  egnanten  Thymen  nicht  ver- 
bengeu  noch  gestatten  den  unsern  ohgnant  vor  uwer  universitett  gericht  zeit  czyhen  unde 
ab  er  das  vorgenummen  mit  ym  schatten  wedder  abezcustellcn ; so  wollen  wir,  wo  dem 
is  uwern  nott  syn  wurde  etwas  geyn  den  genanten  Caspar  Zeenaw  rechtlich  zeu  fordern, 
das  ym  an  geborlichcn  enden  rechts  genüge  gegunst  uiule  verhulffen  solle  werden,  ueb 
liirinne  also  irczeigen,  das  der  gnant  Caspar  unsir  Vorschrift  genossen  entplinde.  Als 
wir  uns  zeu  uch  versehen  unde  darnff  verlassen.  Daran  tut  ir  uns  zeit  gutem  danek. 
Ex  Schellenberg. 

m Dem  wirdigen  unde  achtbarn  rector  unde  meistern  unsir  hoen  schulen  zeu  I.ipczk, 

unsern  üben  amlcehtigcn. 


17«. 


Jlugrdd  van  Seht* nutz  Obrnntirnchidl  und  Johannen  Seheybe  Kanzler  beurkunden,  daß  Gregor 
Biehan , Student  in  fe'igzig,  und  Ifaue  ran  Potenz  zu  Gofz  eine  Abrede  getroffen  bedien,  voneteh  nie 
’Jii  ihren  liechtmetreit , welcher  von  rretrrrm  vor  dem  Probete  zu  Je'igzig  ab*  jHibettieheui  lliehtcr  der 
Vnieträtät  angebracht  worden,  eien  nächxiiwhrn  hurnti'n  zur  Enkwheidn  ug  übertragen  walten. 

Leipzig,  1476  Febr.  21. 

Ihlsrhr. ; timctytl  Hmtf/Isintilsm chic  Ifrrmtrn  UM.  Luior r*.  Leipzig  Hl.  14, 

Yonnerck  das  wir  nochgeaehrelien  Hugolt  von  Slynicz  ohirmarsschalk  unde 
so  lohannes  Seheybe  eanceller  von  wegen  der  durehlnehteu  hochgeborneu  fürsten  unde 
hem,  liern  Krnsts  kurfursten  unde  hem  Albrechts  gebrader,  herezogen  zeu  Sachßen, 
lantgraven  in  Doringen  unde  marggraveu  zeu  Missen  unsir  gnedigen  hem,  zcwissclien 
( i regorio  Bichawen  Studenten  zeu  I.ipezk  eins  unde  Hannlie  von  Polencz  zeur  (Jolezk 
deli  andern  teils  der  irrunge  unde  gebrech  halben,  als  der  gnante  (iregorius  Bichau 
a.'i  Hannlien  von  l’olencz  ohgnant  vor  den  probst  zeu  Lipezk  als  einen  bebstlichen  riehter 
der  uni  veralteten  daselbst  geezogen  unde  Hans  von  Polenez  darkegeu  vorbracht  das  er 
vor  ym  zeu  gestehen  nicht  schuldig  were,  manelierley  uraach  halben  zeu  viln  nmln  in 
Schriften  unde  uff  tagen  irlidrt  mit  beider  teil  willen  unde  valbort  beretli  unde  beteidinget 

ton.  »in.  n \x.  u 11. 
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haben,  das  beide  teil  der  Sachen  nnde  spräche  als  der  gnante  Gregorius  Bicliaw  zeu  den 
hestimpten  Hannßen  von  Polencz  zcu  haben  vermeint,  vor  den  gnanten  unseni  gnedigen 
hern  zcu  ußtrage  sollen  komen  in  sollichir  niasße,  das  Gregorius  Hichaw  svne  schult 
schriftlich  machen  utule  die  in  der  guanten  unsir  gnedigen  hern  hoff  von  heut  data  dißs 
aidaß  obbir  acht  wochcn  antwortten,  die  ire  gnade  llanßen  von  Polencz  in  sin  behußunge  5 
schicken,  der  sin  antwort  daruft'  in  Schriften  thun  nnde  ohbir  acht  Wochen,  von  dem  tage 
als  die  schult  in  sin  huß  kommen,  mit  sampt  der  schuld  in  irer  gnade  holf  auch  schicken: 
dieselbige  antwort  wollen  ire  gnade  Greger  Bichawen  gein  Lipczk  schicken,  der  syn 
nachrede  in  Schriften  daruff  thün  nnde  sollich  nochrede  mit  sampt  der  antwort  in  irer 
gnade  hoff  auch  obbir  acht  Wochen  als  die  antwort  gein  Lipczk  geantwort  ist  weddir  10 
schreben  sal,  dieselbige  nachrede  unser  g.  hern  Hanßc  von  Polencz  abir  zcuschicken, 
der  sin  forder  wederrede  darkegen  schriftlich  seczen  unde  beide  schritt  obbir  acht 
wochen  noch  dem  tage  als  Gregorius  nochrede  in  sin  hnß  ist  geantwort,  wedder  in  irer 
gnade  hoff  antworten  sal.  Noch  obbirantwortungc  sollichir  schriffte  aller,  werden  die 
gnanten  unser  gnedigen  hern  solliche  sach  beginen  acht  wochen  dornach  ungeverlieh  zcu  15 
recht  versprechen  unde  scheiden  vor  ire  gnade,  deß  sust  in  der  gute  nicht  masße  muchten 
finden,  unde  was  irer  gnade  zcu  rechte  werden  versprechen,  da  sal  eß  unwcddersproch- 
licli  bei  bliben.  Kß  sal  auch  Hans  vou  Polencz  bei  dem  edelu  hern  Iarislaw  von  Stern- 
berg voite  deß  marggraffthums  zcu  Lusicz  irlangen,  das  er  solliche  beteidigung  in  sinem 
offenen  brive  bewillige  yderm  teil  noch  versprochnem  rechte  nottorftiglich  zcu  verhelffen,  20 
das  auch  Hans  von  Polencz  deß  bannes  vom  probste  zcu  Lipczk  gancz  absolvirt  sal 
werden,  unde  noch  versprochener  heubtsach  sal  eß  zcu  den  gnanten  unsern  gnedigen 
hern  stehen,  beide  teil  umb  gerichtskost  unde  zeerunge  deß  gericlits  halben  vor  dem 
probste  obgnant  vorgenommen  gescheen  zcu  scheiden,  unde  wie  sie  ire  gnaden  deß  schei- 
den werden,  dobei  sal  es  bliben,  alles  truwelich  unde  ane  geverde.  Zcu  urkunde  ist  25 
disße  schritt  gezcwifacht  unde  yderm  teil  eine  mit  mynem  Hngolds  von  Slynicz  peczschatt 
besigelt  gegeben,  deß  ich  Iohannes  Schibe  liiran  mit  gcbntch.  Geschehen  zcu  Lipczk 
an  der  mittwochen  noch  luliaue  virginis  anno  domini  je.  lxxvi“. 


179. 

Schreiben  Kurfürst  Enteis  und  Herzog  Albrechfa  un  Hans  von  t'olaii,  eine  erhtßne  Verwendung  in  30 
der  Stiche  des  letztem  mit  Gregor  Biehau  untl  eine  erfolgte  Jiehixation  seines  Bunnes  bis  Fast- 
nächten betreffend.  Freiberg,  [1476]  Deo.  10. 

Ihlschr. : Onuv/tt  Huuptrttutixurchiv  l)rr#l*n  WA.  A.Wcxtä.  Is’ipzirj  HL  /.5. 

Arnn. : ln  iLtrstt:  llanßoii  von  I’olcntzk. 

Liber  bisunder.  Als  du  uns  nchst  der  gebrech  halben  so  sich  zcuschen  dir  unde  35 
Gregor  Bichawen  Studenten  zcu  Lipczk  halden  gesehriben  unde  den  handel  wie  sichs 
nehst  also  du  zcu  Lipczk  geweest  bist,  begeben,  zcu  irkennen  geben  unde  gelieten  hast 
die  sach  zcu  uns  zcu  nemen  unde  gein  Lipczk  zcu  sehriben,  das  wir  die  zeti  uns  ge- 
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nommen  linde  zcn  begern,  das  der  bann  bi  Li  zeu  ußtrage  der  sacken  vor  uns  uffgcslagcn 
wurd,  dein  haben  wir  uff  dein  fleisßig  bet  linde  ansuchen  also  gethan.  I )eß  ist  uns  vom 
rcctor  unde  meistern  der  unireraitet  antwort  inkoinmen  ynnbalds  yngeslosßener  eopien, 
aneli  ein  relaxaeio  deß  banne»  biß  uff  fastnaebt  zctlgcse  kickt,  die  wir  dir  forder  zeu- 
5 schicken  dich  der  noch  diner  nottorft  zcu  gebruchcn.  Wir  sind  auch  dir  zeu  sundern 
gnaden  forder  gemeind  unser  rete  uff  dornatag  noch  deß  nuwen  iarcstagc  zeu  I.ipczk 
zcu  haben,  die  gebrechen  zcusehen  dir  unde  dem  gnanten  * Ire  gor  Hichawen  zeu  ver- 
hören unde  sieh  zcu  tiisßigen  die  weg  zeu  legen  unde  zeu  berichten,  begernde  von  dir  das 
du  die8elbige  ezit  aldo  auch  irscliy  liest,  geschickt  daruß  zeu  handeln  als  dcßhalben  not- 
10  torft  irforderu  wirdet.  Unde  das  die  saclien  dieselbige  ezit  bericht  unde  »betragen  milcht 
werden,  irfaren  wir  gern,  als  sieh  die  nnsern  so  wir  dohen  schicken,  so  wir  nicht  zewi- 
veln,  zeu  fordern  tiisßigen  werden  deß  ein  wissen  zeu  halten  unde  donioch  zeu  richten. 
Datum  Friberg  3*  feria  post  concepcionis. 

Hanßen  von  Folencz  zeu  (iolczk  unsern  üben  besundern. 


'ä  180. 

Schreiben  Kurfi'i r*t  Kennt*  und  Herzog  Afbreclit*  an  Ihm*  r.  Potenz,  worin  ein  für  dienen  an- 
genetzter Tug  zu  Leipzig  mit  Gregor  Jlichnu  zuriietgenommen  wird.  Freiberg.  1478  Dec.  31. 

Ihiaehf.:  Von  antierer  Htunl  curritjirie$  Owrytf  lloo^sluatMirrltic  Jjrestlett  HM.  L'nioert.  Leipzig  Hl.  IG. 

Von  gots  gnaden  Krnst  kurfurst  ic.  unde  Albrecht  gebrnder,  liertzogen  zeu 
20  Barlissen,  lantgraven  in  Doringen  und  maregraven  zu  Missen. 

Lieber  beannder.  Als  wir  Hingst  uff  dyn  Hisßig  irsuehen  der  gcbrech  halbin  so 
zcwuschin  dir  und  Gregorien  Hieliaw  sein,  ein  relaxaeio  zewuschin  hir  und  fastnachten 
vom  probst  zeu  Liptzk  ußbraeht  unde  dir  zeugeschickt,  und  dcrhalbin  uff  dornstag'  mich 
des  nuwen  iarstag  gein  Liptzk  für  unser  rete  beschulen  habin,  die  saelic  von  beiden  teiln 
20  zeu  vorhörn  lassen , also  werden  wir  unser  retbe  die  wir  uff  den  gnanten  dornstag  gein 
Liptzk  zeu  schicken  vorhatten , uff  solche  zeit  ander  unser  merelichen  geschctft  halbin 
doselbst  nicht  haben,  darumb  darf  tu  dich  uff  sollich  zeit  dohen  nicht  fugen,  sunder  der- 
halben  zcu  tagen  zcu  riten  enthalten,  biß  wir  dir  darumb  anderweit  schritten  unde  tage 
irnennen  werden.  Des  ein  wissen  hältst  dich  darnach  zeu  richten.  Gebin  zeu  Freiberg 
ao  am  dinstag  Bteffani  prothomartyris  anno  :e.  t,xx  sexto. 

An  llanßen  von  Folentzk  einen  tag  abgcschriben. 

181. 

Schreiben  Kuefiient  Kennt*  und  lfrrztn/  Afbrreht  n nn  die  I'nivernitnt , die  Kmtnttznng  nur*  Tuge* 
zminchrn  Gregor  Iliciutu  und  Hon*  mn  Potenz  betrejfend.  Dresden,  [1477.] 

35  lfdtckr. : fimrrpt  Httnp1xtn>üsnrekw  Dretdt*  HM.  Imeern.  Leipzig  HL  11. 

•JH* 
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Unser»  grus  zeuvor.  Wirdigen,  liben,  andechtigcn.  Als  ir  uns  uff  schritft  »n 
< Tregor  Uieliawcn  gethan  dos  tags  halhin  so  wir  in  den  sachin  zcwiisrhin  ym  an  eynera 
und  Hanlien  von  l’olentzk  anders  teils  halden  zeit  offnung  doli  Spruchs  als  sieh  daruff 
zen  tliun  gehöret  litt"  sonahind  nach  raiserieordias  domini  sehirst  alher  gelegt  hatten 
widder  geschribcn  und  linder  anderni  berttrt  die  beswcrnng  des  gnanten  Gregorien,  das  a 
er  utf  solehin  tag  die,  die  er  gerne  bcy  dem  handel  hallen  wolde  kurtzlmlhen  der  zeit 
nicht  könne  bey  sieh  bringen,  demnticlieh  bittende,  so  ir  vernommen,  das  wir  in  knrtz 
zeit  I.iptzk  sein  wurden,  dem  gnanten  Hanlie  [’olenczk  auch  dahin  zcu  bescheiden,  adir 
den  tag  forder  zcu  irstrecken  X'.,  mit  weiterm  inlialt  habin  wir  verstanden.  Wenne  wir 
denne  uff  dem  tage  zeu  Liptzk  andir  merglieh  gesc lieft  linde  aldo  lange  zeit  harren  10 
ander  gescheit  verhindert,  können  wir  der  Sachen  an  dem  ort  nicht  gewarten,  sunder 
irstrecken  solehin  tag  liili  uff  mitwoeh  in  den  ptingstheiligen  tagen  uff  den  abint  alliie 
zcu  sein  und  uff  domstag  darnach  zeit  den  hendeln  zcu  griffen  in  allir  inasse,  wie  uff 
sonaliint  nach  miscricnrdias  domini  lieft  sollen  gescheen.  Solch»  mögt  ir  dem  gnanten 
( iregor  verkündigen  sieh  darnach  wissen  zeu  achten.  < «ebin  zcu  I >resden.  tj 


182. 


König  Mathias  von  Ungarn  und  Böhmen  bittet  Kurfürst  Emst  und  Herzog  Alb  recht  sieh  dafür 
zu  verwenden,  daß  seinem  Astrologen  Hans  Tothopf  dir  Einkünfte  von  seiner  Cofbgiatur  bei  der 
Universität  belassi'n  trertlen  möchten*  Ofen,  1480  Mai  3. 


thUrhr. : Or.  I*up.  IhiupirttuitMirehic  Drrxdcn  UM.  t'nieers . b Bl.  tft  mit  zum  Veracht,  (tufysdr.  Sinjri. 


Mathias  von  gottes  genaden  zu  Hungern,  zu  Heheim  kunig  :c.  embieten  den 
hochgeliomen  furstn  uiisenm  | besonder  lieben  obeimen  und  swegern  liern  Ernnsten,  des 
lieilligen  ltomiselien  reielis  ertzmarsehalkli  eurfnrst  umlAIhreehten  gelmidem,  hertzogen 
in  Sachssen,  lanndgraven  in  Doringen  und  marggraven  | in  Meichssen  itnsern  fiuntlichen 
grus  und  was  wir  liebs  und  gut«  vermugen  zuvor.  Uns  lmt  der  ersam  und  hoehgeleit  ±'> 
unser  rat  und  lieber  getreuer  maister  Hanns  Tolhopf  unnser  astrologus  zu  erkennen 
gelien  und  anbracht,  wie  er  von  euch  mit  ainer  eolligatur  der  universitet  und  hohen 
schulen  zu  Leibtz  verseilen  worden  sey,  und  yetzt  in  unsern  dinsten  ist,  villeicht  im  an 
solher  eolligatur  in  seiner  absens  etwas  irrnng  mocht  werden.  Wann  aber  sieh  der  ob- 
genant Tolhopf  in  unsern  dinsten  empeigclichen  halltent,  so  sein  wir  iiu  insonderbait 
seiner  vleissigen  dinst  und  Vernunft  wegen  genaigt  mit  unller  furdrung  lind  liillf  genedige- 
lichen  zu  erspriessen.  1 »arumli  begern  wir  an  eur  lieb,  vleissig  Irittumle,  den  obgenanten 
unnsern  rate  und  astrologen,  dieweil  er  also  in  unsern  dinsten  erscheinet,  bey  solher  eolli- 
gatur gutwillig  lianndlmben  und  im  die  zinß  davon  nit  einzielicn,  sunder  völligen  lassent 
und  von  unsern  wegen  in  ander  wege  gunstlieli  bevollien,  damit  der  unser  furdning 
eiuphindc  genossen  habin  ungezweifolt  zu  beseheben.  Das  wellen  wir  liinfur  in  solhem 


Digitized  by  Google 


221  — 

• 

und  merrenu  umb  dieselb  eur  lieb  fruntlieh  beschuhten.  Datum  Ofen  an  mitiehen  des 
heilligen  kreutztag  ertinduiijr,  anno  dnmini  2c.  lxxx“",  unser  reiche  des  Hunnischen  im 
drcu  und  zwaintzigisten  und  des  Hehemfechen  inn  zwellfften  iaren. 

Ad  mandatutu  dnmini  regis. 

■>  Den  hochgebornen  ffirsten  unsem  besonder!!  lieben  oheinien  und  stvegem,  heim 

Krnnsten,  des  heilligen  Hämischen  rcichs  ertzinarsclialkb,  curfiirsten,  und  Albrecliten  ge- 
bntdem,  hertzogen  zuSachssen,  lanndgraven  in  Duingen  und  marggraven  zu  Meichsscnn. 


183. 


Alm/diu  Pflug k zu  KnnutJiai/n  und  Hermann  Weinnrnbarh  zu  Sehönfets  mddirhlrn  die  ziriuriicn  der 
ln  .1  eiixtet Jnkvltul  und  (iinjuir  rin i Schkölmf  (r/eitmiunin  mul  Jinrger  zu  heij/sig , i regen  rer- 
schiedencr  ron  dienern  unternommener  baulicher  VorrU'htnngen  neben  dem  Pädagogium,  rntntnnde- 
nen  Streitigkeiten.  1480  Juli  3. 


Udmrbr. ; Or.  IVrtf.  Archiv  tlrr  ( MontiUit  (cf.  ZdO'urlr , wltiiitiiifhe  Hm'llni  •5-%’i)  mit  iirn  briilrn  urft/pc/J  trhattmm 
Sirtffbi  an  Prt  tpIMtlitxtrpifrii. 


15  Zcu  vcrmerckenn  daß  uff  hüte  montag  nach  visitacionis  Marie  im  aebtezigsten 

iare  der  mynnerzeal  nach  Christi  | unsers  herrnn  geburdt  zewussehenn  den  wirdigenn 
herren,  dem  deelmnd  unnd  meistern  der  faculteten  friher  kitnstc  der  | hohcnsehule  zu 
Lei]>czk  an  evneiu,  unnd  dem  erbaren  Caspar  von  Schdn,  gleitsmann  unnd  bitrger  dar- 
sclbst,  der  an  | gehabenn  gebuwde,  als  Caspar  genant  neben  dem  pedagogio  furgenohmen 
2n  hat,  tinndc  aller  ander  schele,  gebrech  unnd  widerwerdigkeit  darin  dieselbten  parthien 
der  egenanten  augehnben  gebuwde  halben  gekomen  waren  am  andern  tcyl,  durch  die 
gestrengen  unnd  erinvhesten  Nickel  l’Huge  zeum  Knuthayn  unnd  Hennen  von  Wissen- 
bach  zeu  .Schonfels  gesessenn,  in  bieweßenn  der  wirdigen  und  erßamen  eni  lohann 
Kalkinhayn,  probst  zu  sauet  'L'homaßn  sainpt  den  burgenneisteni  und  scheppen  der  stadt 
25  Leiptzk  mit  wissen,  willen  umul  fnlbordt  beyder  parthien  ubin  berurt  in  fhmtliehenn 
hendcln  bered,  besprochen,  voreynet  unnd  beteidingt  wureden  ist,  in  mnsßen  hiniaeh 
volget.  Zeum  ersten  sullen  die  gnanten  dechand  unnd  uieister  der  faculteten  das  ge- 
zcrminer  als  der  gleitsraan  nff  siene  hoffestadt  mit  uberhengenn  in  des  gnantenn  pcdagngii 
liotf  zu  setzenn  furgnomen  hatte  in  aller  maß  als  das  dem  zcymmemiann  von  yme  ver- 
3o  dingt  war  unnd  in  gliehem  gedinge  zu  ym  nehmen,  unnd  daß  nach  yreiu  willen  setzen, 
darzcu  den  der  gleitsmann  alle  gehulcze  von  sulen  unnd  anders  zeu  schickenn  unnd  nach 
anwissung  der  meister  zu  setzenn  laßenn  sieh  verheissehenn  liatt,  unnd  wo  die  gnanten 
meister  yme  ymands  nß  vrer  sampmmg  darbie  schaffcnn  ader  schickenn  wurdenn,  haben 
sie  zu  tlmn  macht,  und  ane  das  mag  der  gleitsman  ßo  erß  ane  ynn  gesunnen  liath  die 
35  fertigung  egnanter  sulen  unnd  holtz  bestellenn,  unnd  so  dann  sulch  gebuwde  durch  den 
gleitsmann  unnd  siene  anreclnmng  gantz  gefatzst  unnd  ußerlmll>en  den  latten  utfgericht 
ist,  den  sullen  die  genantem!  dechand  unnd  meister  dem  gleitsman  nach  wirdenn  unnd 
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erkenntniß  des  gnantcn  Nickel  Pflugs  sampt  de«  rata  zu  Lciptzk  auleli  gebuwde  geldenn, 
beczalenn  unnd  innewendig  acht  ta<remi  nach  dem  ußspruche  gütlich,  entlieh  unnd  an 
alle  himlemiß  ubirantwurtenn  unnd  unverhindert  vonn  yderman  uhergehenn.  Zcum 
andern  mag  der  gleitsinann  uff  siener  hoffestadt  unnd  sunderlichenn  uff  dem  ort  der 
durchgezeogen  nuwen  muhrenn,  dar  »ie  sien  ist,  unnd  von  den  gnantenn  meistern  un-  5 
angesprochcnn , nach  siener  beqkwemickeit  wie  hillich  unnd  recht  ist  siene  gebuwde 
fertigenn,  doch  daß  kerne  trauffe  in  den  hoff  der  faculteten  fallenn  ader  uberhengel 
darinn  kumen  sullenn,  aber  am  andern  orte  unnd  helffte  hinuff  nach  dem  huße  der  facul- 
tetenn  unnd  das  diesclbte  tniihre  angesproebenn  ist  unnd  meitzst  uff  furbete  der  hoeh- 
geborn  furstenn,  liernn  Ernst  Kurfürsten  unnd  bernn  Albreehte  gebnidern,  hertzogenn  10 
zell  Sachßcnn,  lantgraffenn  in  Doringenn  unnd  marggraffen  zeu  Mießenn,  sainpt  des 
hochwird igeim  in  got  vaters  herren  lohanßeun  bisschoves  zeu  Miesßenn  unnd  anderer 
durch  die  gnantenn  dechaudt  unnd  meister  nachgegebenn  unnd  nachgelassenn  wurdenn, 
mag  auch  der  gleitsmann  zeu  ayener  gebruebung  unnd  nach  sym  willenu  schnurrecht 
uff  bauen , doch  daß  keyn  venster  daran  sien  sal,  dadurch  man  in  den  hoff  der  faculteten  15 
gesehenn  mag.  Weltenn  auch  die  gnantenn  meister  in  zeukunff  ann  die  gnante  mulire 
unnd  des  gleitsmans  oder  sienes  hußes  nachkoraen  inwohnern  gebuwde  ielits  buwen,  sal 
yn  hiemit  nicht  rorbotenn,  sundernn  daß  zu  thtin  nach  yrer  beqwcmickeyt  wie  hillich  unnd 
reeht  gantz  vorgonst  sien.  Zcum  dritten  ist  bered,  daß  <ler  gnant  gleitsman  die  gebel- 
wand  an  der  faculteten  büße  durch  siene  gebuwde  gesellet  wurden,  die  dan  alleyne  »• 
gantz  uß  deine  grantle  der  facultetenn  unnd  nymannd  anderß  zustehet.  darinn  auch  dem 
gleitsmann  vorbete  haibeim  swebogenn  zu  machenn  gestadt  wurdenn  ist  bynnen  dissen 
geynwertigenn  somer,  ferder  unnd  biß  an  den  ort,  da  itzt  die  stutzenn  demselbten  büße 
zu  enthaltiing  gesatzst  sien,  ufffuren  unnd  Volbringen  sal  unnd  uff  denn'  andern  schirst- 
volgemlenn  stimer  egiiantcnn  geliel  gantz  fertigenn , vollmnen,  bereitenn , auch  eyn  ge-  z:> 
truwe  nffsehenn  habenn,  der  swebogenn  unnd  svner  gebuwde  balbenn,  dadurch  die- 
selbtenn  meister  und  facultet  ferder  schedenn  an  yrem  huße  verweret  bliebenn  mogenn. 

So  iiu  derselbt  gebel  also  bereitet  ist  unnd  sich  aigentlich  ergelie,  daß  er  bestentlicher 
unnd  besser  gemacht  were.  den  der  vorrige  gebel  gewest  ist.  was  widderstatnng  ader 
hulffe  die  gnantenn  facultetenn  dem  gleitsmann  der  besserungc  balbenn  tliun  solltenn  a« 
tKler  weiten,  linbenii  die  obgemcltenn  deebandt  unnd  meister  bie  yn  hchnltenn  unnd 
wollen  derwegen  nymand  usscrhalben  yres  guten  willen  verptlicht  sien,  daß  dann  alßo 
der  gleitsman  uffgnomen  hat  unnd  bewilligt.  Zeu  letzst  sal  der  gleitsmann  obinbnant 
daß  feilster  so  er  in  den  ptiler  an  der  faculteten  huße  gesatzst  unnd  uß  sicm  keller  yn 
den  hoff  derselbtenn  faculteten  gefurt  bat,  nachdem  der  ptiler  den  gnantenn  meistern.  8» 
yrem  huße  und  nicht  dem  gleitsmann  ader  sym  hoffe  zeustehet,  abethan  unnd  zettmuhren 
lassen,  des  auch  hinfurder  nicht  gebrauchen.  Iliemit  dann  alle  sacheun  obgerurter  maße 
Unwille  unnd  widdenvertigkeit  zcwiischen  egnanten  pailhien  biß  uff  hutigen  tag  ei> 
waebßenn  gantz  gruntlich  entricht  unnd  versunet  sien  unnd  bliebenn.  Wes  aller  der- 
wegenn  zcwusschenn  denseihtenn  teilen  hinfurder  Unwille  entstehen  mneht,  wie  sieh  der  10 
ergelie,  sal  meehtig  stehenn  uff  egnanten  Nickeln  l’flugk  unnd  den  crßamen  radt  zeu 
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Leipczk  front  lieh  ader  rechtlich  zu  entscheiden«.  Des  zu  hekentniß  ist  disse  bericht- 
zcedel  glichslauts  gezcweyfacht  unnd  iglichem  teil  eyne  mit  der  gnanten  Nickel 
I’Hugk  unnd  Hermen  von  Wissenbachs  petzschierenn  voreigelt  llebenn  im  iare  unnd 
tage  alßvor. 

5 Hierzu  gehört  dos  folgende  Schriftst'/ick : 


184. 


1481  Febr.  28. 

fU$ckt. : Archiv  <itn  K.  II ezir l tttferit  hin  I^-ipzii]  JitUfufiuch  fj.  / 6'.5. 


Uff  mitwnehenn  nach  Mathie  anno  domini  tc.  i.xxx  primo  sindt  die  wirdigenn 
io  unnd  achtparnn  herrenn,  der  teehanndt  unnd  die  Meister  vonn  der  faeultett  der  freyhenn 
kilnste  der  holienn  schule  zu  Liptzk  vor  den  ratli  komenn  unnd  liabenn  dein  gleytzmann 
vierdehalb  hundert  guldenn  an  golde,  als  yn  durch  den  hcubtinann  Nickel  Ptlugk  unnd 
denn  ratli  nach  lauth  ires  scheides  zu  geben«  zugespruchcnn  sindt,  bezealt  unnd  obir- 
geantwortt.  Darbev  hat  der  gleytzmann  gewilliget,  geredt  unnd  gelobet,  so  eß  zu  weter- 
ir>  tagenn  komptt,  die  behalter  die  er  inn  der  facnltetenn  gibbel,  im  gibbel  ader  obenn  inn 
den  kamernn  gemacht  hat,  abezuthuenn  unnd  die  unnd  auch  die  feilster  im  ptieler  minder 
irem  hatilie  zuzmnaurenn,  auch  den  tramenu  den  er  inn  die  mauer  des  gebels  gelegt  hat 
auch  daniß  zu  nehmenn  unnd  auff  seine  qwer  mauer  zu  faßeim  unnd  das  loch  durch  die 
mawere  inn  iren  hoeff,  dadurch  er  seynn  bauholtz  unnd  gezymmer  inn  seinenn  lioeff  ge- 
20  zeogenn  hat,  auch  widder  zuzuniaureun.  Rß  liabenn  ym  auch  die  meyster  vonn  der 
faeultett  nachgelaßenn  unnd  ge  williget,  das  der  gleytzmann  die  swebogen  die  er  inn  den 
gibbel  gemacht  hatt  nicht  ahethuenn  dorffc,  sundernn  das  die  also  bleybenn  sollenn,  wie 
die  bereit  gemacht  sindt,  doch  also  das  er  hynforder  unnd  darober  keynenn  swebogenn 
mehr  inn  den  gibbel  ruachemi  sal  ym  zu  uutze,  sundernn  sal  auch  den  gibbel  volfurenn 
2ri  also  gibbels  art  ist.  Der  gleytzmann  hat  auch  geredt  denn  gibbel,  so  er  auffgefurtb 
wirdet,  auff  lieiden  seytenn  als  sich  das  gebürt  zu  vorbyndenn,  auch  die  eamyn  unnd 
feuenneuem  inn  dem  gibbel  auffzufureun  nach  der  weythe  als  sie  ym  dcrhalbcnn  an- 
zeeigung  vverdenn  tiiuenn  laßenn.  Auch  hat  er  gewilligett  yn  vor  dem  rate  irer  zuspruche 
lialbenn  szo  sie  widder  ynn  vormeynenn  zu  liabenn  unnd  nicht  erlaßenn  wollen n zu 
ao  rechte  zu  stehenn  unnd  sich  mit  yn  nach  irenn  sehuldenn  unnd  seiner  antwort  des  rechtem! 
unnd  billickeytt  weyßenn  laßenn,  d(K-h  also  das  der  vorige  schied!  bev  seyncr  macht 
bleybenn  solle,  inmaßenn  der  vormals  auch  durch  den  heubtmann  Niekelnn  Ptlugk  unnd 
denn  ratli  bey  macht  unnd  crefftig  erkandt  ist.  Dergleichen  liabenn  die  meyster  auch 
gewilligett  widdenimb,  waß  er  suche  zu  yn  zu  sprechen  lieft,  sich  widder  an  des  ratlis 
» erkentuiß  benngenn  zu  laßenn,  was  vom  rate  irer  sachenn  halben  erkandt  wirdet. 
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Andreas  HVymr , ( hnz/rr  und  O mnniker  zu  Hredau , ertheilf  den  Mayidern  Johann  (Men  und 
Thomas  Jauer , Votlegiatm  den  Frtiucnkollcffs,  und  dem  MayiMer  Sin  umhin*  Pechmann,  (blleyiutrn 
den  kleinen  FSrsienko/teys , Auskunft  über  die  Gründung  den  Franenkollegs  zu  ljeiyziy. 

[Zwiachen  1480  u.  1482.]  '> 

IhUchr. : I 'i'iimirtr  . \b*chnf\  auf  Pen/.  Archio  den  FruuenkdUy*  I,  1. 

Amu.:  Vtrui.  hierzu  Zamele,  Suttulenlmthrr  267.  I eftrr  Aie  J£eilbe*limtuuuf/  Aieneg  Scfuiftxttictr*  *,  Zwmkr,  «r* 
l uwilirhe  Qudhtt  769  A«.  7. 

lnformatio  plenaria  de  erectione  et  tiindatione  eollegii  b.  virg.  in  Li|>zk. 

Pervenerabilibus  viria,  magistriR  lolmnni  Osten  preposito  et  Thomc  lauer,  10 
collegiatis  in  collegio  li.  virginis,  ae  in.  Stanislao  l’eehnian,  in  collegio  prineipuin 
collegiato. 

Ante  desolationein  universitatis  Prägens»  ftiit  (ptidam  doctor  de  Slezia  nomine 
magiater  Ioliannea  Munsterberg,  qui  ibidem  Präge  inter  doetores  et  magistros  nationis 
Polononini  tampiam  senior  magna  instetit  sollieitndine  apml  magistros  eiusdem  nationis,  t."> 
ut  quilibet  iuxta  siiam  facultatcm  eontribueret.  Quoniam  fiiit  intcntionis  pro  natione  Polo- 
nortun  speeiale  inibi  fundare  eollegium.  magistri  ae  doetores  nationis  Polonorum  bis  rebus 
plurimum  alter ti  maxiine  et  potisaimum  Slesica  pro  liitinamodi  tiindatione  nova  et  eollegii 
erectione  iuxta  affectiones  et  facultates  auas  contribuerunt,  Kt  anteqnam  intentio  prefati 
doctoris  M.  loliannis  Munsterberg  ftiit  effectum  sortita  de  fundando  collegio,  su)»ervenit  so 
universitatis  Pragensis  desolatio  et  in  Lipzk  translatio,  ubi  seilicet  in  l.ipzk  dietus  dominus 
dm'tor  Iohanncs  Munsterberg  quatuor  domos  eomparavit  pro  collegio  nationis  Polonoruin, 
in  quo  voluit  et  fundavit,  ut  tantum  sex  essent  de  Slezia  collegiad  eligendi  magistri,  vel 
qiiiuqtte  de  Slezia  et  unus  de  Prusaia  tantum,  ex  gratis  saltem  si  posset  se  pulchre  cutn 
ilietis  magistris  de  Slezia  eomportare,  quoniam  Pruteni  non  multuui  Präge  eontribuissent,  23 
quod  ex  contm  contributione  posset  tieri  unius  rollegiature  fumlatio  pro  Prüfern»,  prout 
dietus  fundator  in  sno  eoilieillo  et  testamento  expressit,  eomparavitque  dietus  doctor 
Ioliannea  Munsterberg  mediam  villam  Tyntz  in  diiratu  Lignicensi,  quam  mediam  villum 
sie  assignat  pro  eorporibus  dieti  eollegii.  Et  anteqnam  ad  plemmi  dietam  fundationem 
eomplet,  dient  suum  obiit,  ponens  in  ea  re  ae  aliis  rebus  ultime  sue  voluntatis  execntorem  so 
vcnerabilem  dominum  doctorem  lotaan  Hortinan,  pnstea  episeopum  Misnensem,  qui  pia 
diietua  intentione  aliam  mediam  partem  ville  Tyntz,  quc  iure  hereditario  ad  eum  speetabat, 
pure  et  donatione  irrevocabili  ad  eollegium  predietum  donavh,  volens  per  hoc  conditionem 
dietonim  eollegiatorum  eollegii  nationis  Polonoruin  etticere  meliorem.  Unde  eompleta  et 
perfecta  iam  dieti  eollegii  tiindatione  et  erectione,  magistri  collcgiati  quinque  elegerunt  :ü 
Prutenoe  ex  gratia,  quos  etiain  aliquando  ex  eo,  quod  non  pnterant  sese  oomportare  eum 
eollegiatis  Slezicis,  pcrpetuo  aiuoverunt  et  reieeerunt.  L'mle  patet  quod  ltohemis  et  Mora- 
vis  nihil  iuris  in  dicto  collegio  potest  eompetere,  quia  tem|>ore  quo  viguit  Präge  Universitas. 
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Hobemi  specialcm  bahucrnnt  nationeni,  non  spectantem  ad  nationeni  Polonorum,  sed 
Pruteni,  Slezice  ic.  tune  spevtabaiit  ad  nationeni  l’olonoruin  ex  quibus  Slczice  duntaxat, 
et  parutn  quid  l’ruteni  pro  fundatione  dicti  eollejrii  eontribuerunt,  et  non  Holiemi  aut 
Moravi  tanquam  tune  diverai  a natione  Polonorura,  cum  illo  tempore  specialcm  nationeni 
5 babuerunt.  Et  quanquain  ex  post  in  fundatione  Universität»  Lipzk  Holu-mi  et  Moravi 
adiuneti  et  incorporati  sunt  nationi  Polononmi,  per  quod  arguere  nequeunt,  quod  aliquid 
iuris  ipsis  in  dietis  collegiaturis  |Kissit  competere,  quia  tempore  eontributionis  pro  eollejrio 
videlicet  utique  non  speetabant  ad  natiunera  Polonorum,  nee  etiam  pro  illo  fundato  eollejrio 
aliquid  eontribuerunt,  unde  dominus  doctor  lobannes  llotfman  episcopus  Misncnsis  apud 
10  se  retinuit  testamentum  ultime  voluntatis  m.  Iobannis  Munsterberg  et  ordinavit  ex  eodem 
instrumento  fieri  quendam  libellum  statutorum  et  super  quo  magistri  de  eollejrio  nationis 
Polonornm  se  oninino  fundare  possent  ad  plenum,  ubi  etiam  nulla  penitus  balietur  mentio 
de  Hohemo  aut  Moravo.  1 feinde  quod  iam  adversarii  collegii  obiciunt,  quod  liber  eollejrii 
b.  virjrinis  et  statutorum  eius  sit  recenter  eonseriptus  per  manu»  domini  doetoris  Andree 
15  Waineri,  et  ex  hoc  ajrnd  eos  suspectus  babeatur  tanquam  non  eontineat  in  se  veram  ori- 
ginell! et  primordialem  fundationem  eollejrii,  fatetur  prefatus  dominus  doctor  Wainer 
caneellarius  et  canonicus  eeelesie  Vratislaviensis  adhue  in  bumanis,  verum  esse,  quod 
sua  manu  libellum  hunc  seripserit  quidem,  propterea  videlicet,  quod  membrane  et  charte, 
in  quibus  antea  conscripta  sint  statuta  et  ordinationes  eollejrii  secundum  eommissionem 
20  priroorum  fundatorum,  consumpte  fuerint  vetustate,  sed  ex  iis  in  exeopiatione  penitus 
niliil  extat  mutatum,  eum  talis  exeopiatio  cum  consensu  communi  omniuin  tune  ina- 
gistrorum  in  eollejrio  b.  virjrinis  scripta  fuit  Hec  omnia  supra  narrata  dicit  prctcrea  se 
andivisse  prefatus  dominus  doctor  Wainer  ic.  a suis  scniorilms  predecessoribus.  Hec 
ergo  sunt  quibus  veneramlis  majristris  jsiteritis  vos  et  Collegium  tneri  ab  incursionibus 
25  Hohemonim  et  Prutenorum  adversantium  vobiR  et  collegio,  ex  quo  clicere  potestis,  quo 
modo  nulluni  penitus  babeant  fundamentum  eniuli,  quo  nituntur  vobis  et  collegio  iam 
contradicere  et  lites  movere  qui  nesciunt  quid  facinnt 

Andreas  Wayner  caneellarius  et  canonicus  Vratislaviensis. 

Hane  Informationen]  ante  ducentos  ferme  annos  ab  Andrea  Wainer, 
30  cancellario  et  eanonico  Yratislaviensi,  ad  collegiatoa  collegii  beste  virginis  per- 

scriptam  et  anno  I5is  a.  m.  lobanne  Matz  Thoruniensi  turn  temporis  eollejrii 
Mariani  preposito  libro  nigro  aetorum  collegii  predicti  insertam,  cum  vero 
. originali  verbotenus  eoncordare  attestor  ego  lonaa  Neander,  sacra  imperiali 
auctoritate  publicus  et  tum  temporis  curie  suprema  electoralis  et  iuridice  facul- 
35  tatis  Lipscnsis  iuratus  notarius  hac  inanns  inee  subscriptinne. 

lonas  Neander,  not.  ces.  publicus  in  fidem  subscripsi. 


COI».  IHft-  IU2.  II.  II. 
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18«. 

Der  Rektor  der  Unirerxitfit  thcilt  Kurßirxt  Emxt  und  Herzog  Albreeht  mit , daß  in  Folge  der 
neuen  Kleiderordnung  Tumulte  und  Zwistigkeiten  unter  den  Uni versUätsm itgliedem  auttgebrochm 
men  und  bittet  *ie  um  ihren  Rath  und  Beixtand.  Leipzig,  1482  Aug.  8. 

IhUrhr. : Or.  Pap.  IfaupMantmrehiv  Dresden  Leipziger  Hiirulei  I'JtS — 1503  b*c.  10531  (bi.  04  mit  aufgedr.  5 
Sieget,  welches  jerltM'h  nhyefnÜen  Mf. 

Jn/H.:  VergL  hierzu  Matth.  lHirinij  ap.  Mene  Je , Script.  Her,  Herrn.  Hl,  37. — Peifer,  MemtwnbiRn  Ijpsiamm  315. 

Mein  untertenige  vleyssige  dinst  unnd  innige«  gebettc  zuvoran.  Irlauchte,  hoch- 
gebornne  fnrstcnn , gnedige  herrenn.  Nach  dem  unnd  der  hoewirdige  in  got  vatter  ! 
unnd  herre  bischoff  ezn  Myssenn  uß  befelhe  ewer  fürstlichen  gnadenn  mir  unnd  ewer  10 
gnadenn  hoen  schnei  etzliche  artikel  unnd  gebrechenn  furgehaltenn  unnd  erzalt  | hart, 
darpey  zu  erkennenn  gegeben  ewer  f.  g.  mayming  unnd  begere,  sie  soliche  mit  anndemn 
als  der  univeraitett  am  niitzlichstcnn  unnd  bequemstenn  sevn  wurde  | abzulegcnn  unnd 
reformirenn,  als  das  scyn  gnade  in  meremn  worttenn  uß  hoer  vernunfft  wyslicli  uffurtt, 
wie  dem  ist  die  univeraitett  von  ir  selb«  lang  vor  gantz  dartzu  genaigt  gewest  unnd  15 
noch  liatt  solichs  in  nest  vergangen  dreien  iareun  otft  angefangenn  unnd  alwege  avn- 
trechtlieh  durch  alle  nationen  beschlossen,  hatß  aber  nve  vemiuget  darpei  t/.u  behaldenn, 
unnd  itzt  zumm  letztinim  so  ewer  f.  g.  durch  alle  ire  lanndt  eynn  löblich  reformationn  in 
claydung  unnd  andernn  vil  stückenn  gemacht  hart,  ist  dardurch  die  univeraitett  mehr 
bewegett  wordenn  ilanne  vor  ye,  alle  gebrechenn  aynn  noch  dem  andernn  tzn  reformirenn,  20 
unnd  liatt  mir  darüber  hertlieh  unnd  pei  meynn  ayde  unnd  hoer  danne  ye  kaynne 
andernn  rector  geschehen  ist  alle  gesworne  statutt  hautezuhaben  evngepnnden,  unnd 
das  iehß  knnlichcr  unnd  uneraehroeklieher  thun  milcht,  sich  erpiitenn  tuind  verpflicht 
gemaynlich  unnd  sunderlich  gwysenn  vestenn  steten  peistanndt  in  allen  ha  . . . 
verlikayten  derhalbenn  erwachsenn  czu  thun.  Demnoch  getzwungen  durch  meyn  ayd  25 
ließ  ich  tzum  erstenn  eyn  solich  gepott  ader  Warnung  nngecn,  das  liintür  kayn  ....“) 
anders  denne  eym  studentenn  gepurdt  noch  simst  in  untznehtiger  ungepurlicher  claydung 

geen  solt,  nemlich  in  keym  hutt  ader  klaynn  czerecbnyten  czottig Il)  nackaten 

helsenn,  mit  geschnürten  ader  weytt  offen  goller  mitt  zuschnyttcn  unnd  allerley 
untzvmlichen  pnistlat7.cn,  mit  gefalden  prusthemdemn  in  . . . enn  ader  gehalbirten  ader  3o 
sunst  scltzamcn  schügen,  noch  sunst  in  aynigerlav  ungepürlicherr  klaydung,  Runder  in 
erlichen  langen  Studenten  mentellnn.  Wer  aber  vn  . . . der  solichs  nicht  zu  czengen  ver- 
niik-ht,  sol  der  selbige  nicht  so  unverschempt  als  pyßlier  geschehen  ist  mit  ungegiirtenn 
uffgewetenn  röcke  unnd  unverdackter  scliand  [vor]  frauenn  unnd  iunckfrauenn  zu 
kirchen  unnd  Strossen  geen , Sünder  mich  das  sie  hyufur  nicht  meher  unter  ungegurten  35 
rocken  swert,  inesser,  degen  ader  andre  were  zu  zwitracht,  schaden,  verlikaytt  unnd 
iiffrurr  dienend  verpergenn  mügen  unnd  ander  ursach  hallien  nach  inlialt  deß  altherkomen 
gesworen  Statut  sieh  gurten  sullen  unnd  mich  andernn  gesworen  Statuten  in  vier  Wochen 

1S6.  a)  Im*,  b)  Im*. 
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pei  hestympter  pen  eynfurung  machen.  Aber  in  den  vier  wochenn,  ist  nicht  gante 
kuntlich  dureli  wenlS  an  sch  lege,  verpundenn,  ver[ptl]ichten  unnd  eynschriben  sich  in 
ayn  partei  in  ungehorsam  unnd  widerspenikavtt  wider  die  universitett  unnd  gemelten 
Statut  pei  andcrhalbhundcrt  baccalarii,  die  mürmltenn  unnd  droetenn,  das  ich  mich  euch 
6 in  meyner  selbs  schlofkammernn  nicht  sicher  weste,  doch  durch  gute  mittel  mit  hilffe 
gottes  wurdenn  sie  alle  in  gehoijsajm  pracht.  ln  dem  verschynenn  die  vier  wochenn 
unnd  machten  sich  dieselbigenn  unnd  andre  alle  in  zwayeun  ader  dreyen  tagen  dem 
gemelten  gepott  eytlfttrung  wenig,  usgenomen  sechsc  ader  achte  ongeverlieh.  die  zugen 
ouch  andre  an  sich , vertrostenn  sich  uff  ire  lerer  unnd  vertaydiger  mit  den  sie  sich  und 
10  sie  mit  ynen  vil  trefflicher,  geweldiger  unnd  schedlicher  danne  die  vorigen  anderhalb- 
hundertt  in  ayn  partei  wider  den  rector  dem  sie  gehorsam  gesworen  haben  unnd  wider 
die  gantzenn  universitett  unnd  ire  gesworne  statutt,  als  sich  bedunckt  gar  unpillich 
verpunden  unnd  verknüpft  habenn  unnd  also  widersetet,  dasli  ouch  die  mandatt  der 
universitett  von  der  kirchtüre  vrevlieh  abteertenn,  teil  stücken  ryssenn  unnd  der 
15  universitett  tzu  eyn  grossen  liliii  wider  die  erdenn  wurffenn , ouch  so  vrevel  woren , das 
sie  mich  wider  gott  unnd  gerechtikaytt  als  darnoeh  erkandt  ouch  vertaydiget  worden 
ist  in  der  kirchen  für  pennig  vermydenn  unnd  der  universitett  zu  seh[a]nden  gotes  dinst 
vallen  lyssen,  von  wegen  das  ich  etliche  prieater  der  obgemelten  Statuten  ubertretter 
gepust  lieft  unnd  sich  solicher  unnd  ander  vil  ewern  f.  g.  verdrislich  zu  hören  obirkeytt 
20  unnd  liste  gebraucht  habenn,  dasli  im  gantzenn  lande  erschollen  ist,  dardurch  dobyil 
gebracht  lmlien,  das  nicht  alleyn  die  anderlmlbhundert  baccalarii  widerumb,  sunder  ouch 
die  andern  alle  abgefallen  sindt  unnd  uff  kayn  Statut  aller  gepott  meer  geben,  unnd  also 
wider  mich  verhetzt,  das  ich  ouch  die  der  ich  radts  unnd  peystandt  pfleg  nicht  wvssen 
wo  wir  leihti  ader  lebens  sicher  seynn,  unnd  ist  die  gantze  miiversitett  also  durch  dise 
25  widerspenikeytt  verhüllt,  gemilhet,  verhyndertt,  erschreckt  unnd  gewitzigt,  dasß  versehen- 
Iicli  ist  die  universitett,  unnd  zukünftige  rectores  werdenn  nicht  so  kune  thüren  seynn, 
dasli  sie  liynfur  aynicherlay  übel  ader  gelirechenn  dorstenu  allein  gedcnckenn  tzu  ]iiissen 
ader  reformiren,  unnd  ich  bekenne  ewern  f.  g.  das  ouch  ich  nicht  leichtlich  der  geringsten 
aynn  dorste  umb  aeyn  Übertretung  tzu  pussen  furnemen  on  ewer  f.  g.  sunderlich  befelhe, 
JO  mitt  vetrostung  ewer  fürstlichen  gnade  hulffe  unnd  bevstanndt.  Als  gruntlich  darusß 
erwachsen  das  etliche  unnd  ge  waldige  der  universitett  wider  den  rector,  die  universitett 
unnd  gesworne  statutt  die  iren  gefreytt  unnd  vertaydiget  haben  wöllen,  dardurch  sie 
manchen  zu  sieh  zylien,  mercklich  nütz  unnd  zugangk  enptinden  mögen,  ewer  gnaden 
universitett  entlieh  teil  gnintlichen  verderhenn,  dann  alle  geinayn  landt  unnd  steet  durch 
85  nichts  melier  unnd  gruntlieher  verderbt  werden  mügen,  dann  wo  eyn  itzlieher  wider 
seyn  obernn  sich  selbs  gedenckt  austs  gehorsam  zu  tzyhen  unnd  gwaldigen  herren 
machen.  Irlauchtc,  hochgeborue  fürsten n , gnedige  herrenn.  So  solicher  gemelter 
irthüm  unnd  unradt  durch  ewer  gnaden  peystandt,  hilft'  unnd  railt  (unnd  sunst  nicht! 
leichtlich  zum  pesten  gewanmlt  werden  mag  unnd  on  zweyfel  wirdt,  losse  ich  mich 
40  bedunckcn,  ich  hett  mynder  gethan,  denn  ich  ewern  gnaden  verpflicht  pyn  ouch 
meym  avde  der  universitett  gethan  nicht  eyn  genüge  wo  ich  solichs  ewern  f.  g. 
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unverschriben  gelassen  lieft,  in  ungctzwyfclter  Zuversicht,  ewer  f.  g.  were  irc  gctrawe 
andechtige  caplan  nnnd  vleyssige  furbetter  die  wirdigcn  ewer  gnaden  universitett 
gncdiclicb  anschcii.  nicht  in  aolicher  tzwitracht  unnd  irthum  lang  verlosaen,  so  sie  doch 
gantz  genaygt  gewest  ist  unnd  noch  ist  sich  selbes  tzu  reformiren , ire  gnedigc  hülfe, 
radt  unnd  peistandt  thun,  doinit  sie  in  ire  aide  löbliche,  nnverpesserte,  gesworne  statutt  5 
kommen  möge  unnd  darpei  pleyben,  unnd  die  zu  merklicher  verderbung  der  universitett 
durch  etzlicher  ungehorsamer  willenn  nicht  müsse  uffhehen  ader  on  alle  nrsaeh  ver- 
wandelnn.  Dann  eß  gantz  clar  ist  das  ewer  gnaden  universitett  nve  in  |)essernn  stände 
unnd  wesen  gestanden  ist  dann  die  tzeytt,  do  so] ich e itzt  genante  gesworne  sere  löbliche 
statutt  vest  unnd  gestreng  gelmlden  wurden , auch  werlich  nye  übler  dann  do  sie  am  10 
klay listen  gelmlden  wurden,  desß  kunnen  uns  als  wir  nicht  zwevfelnn  eyn  erharr  radt 
unnd  gantz  getnaynn  ewern  gnaden  statt  zu  Leypsk  gute  tzeugnuß  gebenn,  ist  ouch 
nicht  versehenlick  dasß  sie  verpessertt  werden  mochten , unnd  gantz  ungewyß  in  waß 
Standes  sie  kommen  würde,  wo  soliche  statutt  verwandelt  ader  verendert  wurdenn,  halt 
solich  ewern  f.  g.  endeckct  daß  ich  ye  kavn  vleyß,  mühe  ader  arbaytt,  die  eweren  f.  g.  15 
zu  erenn  unnd  euer  gnaden  univereitett  tzu  glitt  kommen  mochte,  hynderstellig  pleyben 
lvß,  unnd  was  mir  ewer  f.  g.  in  dissen  dingen  tzu  thun  gepytenn,  pyn  ich  gantz  willig 
in  allenn  vleyß  getrewlich  nach  allen  vermugenn  tzu  verprengen,  in  gntter  gwiser 
hotfmmg  deß  kegeil  got  unnd  ewer  fürstliche  gnade  melier  zu  genyssenn  dann  mir  dise 
widerspenige  tage  unnd  nacht  tzu  schaden  gedenckenn  unnd  ouch  mligen.  Doinitt  betilhe  20 
ich  mich  unnd  ewer  gnaden  universitett  in  ewern  fürstlichen  g.  schütz  unnd  schirmm. 
Gebenn  zu  Leypsk  am  donerstag  vor  Laurcntii  anno  domini  ic.  i.xxxn". 

Den  irlauchtcnn  hochgebornenn  furstenn  und  hemm,  herren  Ernst  kurfürstenn  ?c. 
unnd  herren  Albrecht  gebrudenin  hertzogenn  zeu  8achssen,  lantgravenn  in  Doringenn 
unnd  marggravenii  zeu  Messen,  tneynn  gnedigenn  üben  herrenn.  25 


187. 

Schreiben  Kurß'trd  Ernd'x  und  Herzog  AtbrecM's  an  den  Rektor  der  Universität,  Andrea * 
Friexencr  Fon  iVunxiedet,  in  Betreff  den  wegen  der  Kteiderordnnng  entdnndne'n  A ufimtfx  und  sandiger 
Irrungen  unter  den  VnivmUäbmUgliedem.  Dresden,  1482  Aug.  17. 

IblM’kr. : Llmt'rpl  /lau ftl ntmilr weht i ■ Drrplen  Leipziger  HünfM  1218 — 1-50-5  tue.  10531  ful,  ff 5.  30 

An  rector  der  univeraitet  zeu  Lipczk. 

Unseren  grus  zc.uvor.  VVirdiger,  über,  andeehtiger.  Als  ir  uns  geschriben  das 
der  erwirdige  in  got  vatcr  herre  lohans,  bisschoff  zeu  Missen,  unser  über  herre  unde 
frundt,  ueh  unde  unsir  hoenschulen  eczlicb  aitickell  unde  gebrechen  vorgehalten  unde 
erczelet  unde  von  unser  wegen  begert,  die  zeu  andern,  abeezulegen  unde  zeu  reformiren,  30 
als  das  der  univeraitet  am  beqwcmistcn  seyn  wurde,  dorutf  lieh  von  der  univeraitet 
hertiglich  bev  uwir  ptlicht  liefolen  ire  Statut  zeu  hanthalien,  unde  wie  ir  dornoeh  eyn 
ordenung  umle  gepot  der  clcydung  halben  bettet  lassen  außgeheii,  dowidder  Bich  etzlich 
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setzten  unde  das  nicht  gedechten  zeu  halten,  mich  etzlich  die  iren  dovor  verteidigen 
woltcn , das  ir  sic  muhe  ubirfarang  der  sac/.ung  nicht  straffen  dorfft,  das  ir  uns  zeu 
sclireilien  nicht  hett  wollen  enthaldcn  in  zcnversicht,  wir  wulden  uch  rat  unde  beystant 
tliun , domit  unser  universitet,  die  ganez  geneigt  wert-  sieb  sclbist  zeit  refortniren,  widder 
5 in  irc  alte  unverhesserte  gcswnrnc  Statut  klimmen  mochte  Weiters  ynhnlts  nwers  brives 
haben  wir  verstanden , unde  uns  ist  woll  eyndeneke.  das  wir  vor  etzlichir  zeeit  unsiren 
beni  linde  frunt  zru  Missen  in  befell  gegeben  mit  nnsirr  universitet  von  etzlieben 
iinordennng  die  doselbist  wen  n zen  reden  mule  mit  (teil  umle  andern  die  des  zeit  tliun 
zu  verfugen,  sulch  unordenung  wie  die  die  zeeit  darge leget  abezeiisehaffen  mide  unser 
10  universitet  mit  refiirmiren.  in  gut  orderdieh  weßen  zeu  breiigen,  unde  segen  gerne,  das 
ir  unde  ander  die  ueb  in  uwirein  rcgcnient  zeu  rate  zengegeben  nmle  den  das  zeu  tbun 
gehurt,  suleli  unordenung  die  uch  v.m  unser  wegen  die  zeeit  von  unsirern  tninde  von 
Missen  «rotfent  nicht  uileyne  der  elevdung,  sumler  der  andern  stucke  halben  ganez 
abegestalt  und  onlenung  unde  retiiruiatio  gemacht,  die  uns  zeu  crcn,  den  glideren  der 
tä  universitet  zeit  neuen  fromen  unde  zeuneinen  kom,  dmnitte  die  glider  unßir  lioen  schule 
in  zcuelitigen  lobelicben  weßen  mochten  enthaldcn  werden,  wollten  uch  muie  andern 
die  sulch  unordeiumg  refonnireu,  mit  rate  unde  tonleniiig  dmlnrch  sulch  gut  vornemen 
diste  »tätlicher  in  weßen  gehalten  wie  wir  des  ersucht,  nicht  verlassen,  Unde  sso  ir  uns 
dieihenigeti , die  sich  widder  solch  reformatio  unde  saezung  die  von  ueb  unde  andern 
•jo  der  universitet  zeit  gute  geseliiet  sjierren  umle  der  nicht  halten  wollen  mit  mimen  ver 
zeichent  sehieken,  wollen  wir  diescllhgen  \mboten  ir  antwurt  vorhoren.  wie  sie  uns 
denn  irs  thuii»  nicht  redeiieb  Ursache  unde  eiitschuldigung  wüssten  zeit  beengen  mit  yn 
zo  vil  schaffen  sich  ‘ i . 

Jj  noch  ueh  gehorsamlieli  zeit  richten.  tö-lien  zu  Dreßdenn  am  Sonnabend  nach  assump- 
tionis  Marie  virgini»  anno  dmnini  !c.  i.xxxu. 

hem  würdiger  ein  Andrecn  Wonsidcl,  meister  der  frevenn  kunste,  reetor  unser 
hoen  schule  zeu  Lipezk,  tutserm  lieben  andeehtigen. 


188. 

30  Die  l'nieereitiit  iheilt  Kurßirel  Ernst  u ml  Herzog  Albrtvhl  mit,  ilnß  metierhotte  ,1  utb'iufe  und 
Irrungen  unter  'len  Studenten  aumjebrovhen  seien,  und  bittet  eie  um  Hülfe  und  Beistand. 

Leipzig,  1483  Ang.  30. 

IMxrkr. : (fr.  Pap.  Ilauptsfuttiiiarchw  Ihr  »len  leipziger  IhtfuM  VJ IS  — 1-5 03  tnc.  I0S3I  foL  83  mit  auf  der 
IliifLtrUt'  uuffnfnirk  ttnti  Sirtjri,  <rrkJu'*  jnlnch  bit  auf  wenit/t  Reste  abgefat/en  Mt. 

3-,  Unser  willige  uiitertenige  dinst  unnd  inniges  gebet  zuvoran.  Irlaucbte.  hoch- 

geborne  furstenn.  gnedige  lierren.  Nachdem  und  j der  achtbare  magister  er  Andre Frisner 


1H7.  >t)  Ihr  fidyetvle  Xeile  int  abgrsthtättm. 
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von  Wunsidel,  ewer  gnaden  univeraitet  rector,  ewer  f.  g.  nicht  lang  vergangcnn 
geschribenn , etlicli  irtumb  und  unrad  endecket,  derhalbenn  ewer  f.  g.  hulff,  radt  und 
heistaiult  angeruffenn , domit  die  wirdige  | ewer  gnademi  univeraitet  wider  in  ire  alte 
versuchte  bewerte  ser  löbliche  und  geswome  unverpesserte  Statut  komenn  mochte, 
daruff  euer  f.  g.  gnedige  antwurt  erlangt,  so  wir  dieihenigen,  die  sieh  wider  soliche  5 
reformationn  und  Satzung  usti  geinayn  radt  der  univeraitet  zeu  gut  geschehen  Bperten. 
mit  uonien  verczaichend  schicken  würden,  wolden  ewer  f.  g.  denselbigen  vorbottenn  ire 
antwurdt  verhören  und  wo  sie  danne  irß  thunß  nicht  redlich  ursach  und  entscbuldigung 
wüsten  vortznprengen  mit  im  so  vil  schaffen,  wo  sic  in  ewer  gnaden  univeraitet  gedeckten 
zeu  seyun  zeu  halden  und  sieb  noch  dem  rector  und  seyn  nochkomen  zu  riebtenu.  Dem-  10 
nach  so  und  wir  solicli  bestympt  irtumb  und  tinradt  scllts  nicht  niogenn  utfheben,  sunder 
von  tag  zu  tag  ye  lenger  ye  grosser  verlikayt  und  uffrur  cnplinden,  als  nein  lieh  am 
montag  nachtcs  noch  Bartoloinei*)  geschehen  ist  eyn  ungehorter  erschrecklicher  ufHoff 
wordenn,  in  dem  vil  hundei-t  stmlentenn  dem  ernn  reetori  vor  seyn  hausung  und  womtng 
geloffen  haben,  was  die  do  bei  dreien  stunden  dem  ernn  reetori  hoenß,  freveln,  gewaldet  lä 
tlietenn , wer  zeu  lang  och  verdriislich  ewer  f.  g.  zeu  horenn , als  gruntlieh  darauß  ent- 
spmssenn,  das  die  doctores  der  iuristenfaeultet  sich  mit  iren  schulernn  uff  avm  ort 
widersetzeim  wider  uns  und  unsre  geswome  Statut  uff  dem  anderen  ort  und  waa  wir 
ewem  f.  g.  zeu  erain  und  ewer  gnaden  univeraitet  zeu  gut  und  redlikayt  salzen,  gebietenn, 
reformiren , darwider  vertaydigenn  und  vorfechtenn  die  obgemelten  doctores  die  iren,  20 
also  das  sie  unangesehen  unser  geltet  und  geswome  Statut  sielt  selbs  tzym,  regiren  und 
haltenn  noch  irenn  wolgevallenn  mit  grosser  rumretikayt  und  Verspottung  der  unseren, 
dardurch  die  unseren  ser  bewegt  werden  und  vermaynen  sieh  nicht  geringer  zu  seyn, 
danne  dieihenigen,  und  wollen  denselben  glich  och  ungetzwungen  scynn,  darauß 
soliche  besorglieh  und  erschrecklich  uffloffc  cntspiyesscn , daR  och  der  er  rector  wo  er  25 
den  gebotenn  und  geswomenn  statutenu  nochdem  und  er  verpflicht  ist  volge  thun  wille, 
in  scviier  sclhs  lmymligstenn  wonung  sich  leihs  und  lebenß  nicht  sicher  wavß  und  gantz 
zeu  besorgen  ist,  in  solichen  verliehen  mul  ersehrecklichenn  ufHiiffen  etwas  garerbermlichs 
an  tun  und  anderen  gescheitem)  möcht,  und  wir  versehen  uns  nicht,  das  soliche  irtumb, 
besorgniß  und  verlikaytt  möcht  anders  vorkotnenn  werdenn,  eß  sey  danne,  das  ewer  ao 
f.  g.  ewer  gnaden  wirdigen  univeraitet  so  gnedig  sey  und  ewer  f.  g.  gnedigenn  erbieten 
noch  uns  und  die  doctores  der  iuristenfaeultet  kmtzlich  vorlaute,  rede  und  Widerrede 
selbs  gnediclich  höre,  darauß  ewer  f.  g.  derlich  erkennenn  werdenn,  durch  weß  schulde 
ewer  gnaden  löblich  univeraitet  also  gevallen  und  bvßher  unrefonuirt  blieben  ist,  und 
darauß  soliehcn  entliehen  beschluß  und  entschaydnng  thun , darbei  eß  on  alle  wider-  S5 
rede  und  Sperrung  allentluilbenn  pleyben  milß.  Demnach  biten  wir  demuticlich  in 
gantzen  vleyß,  ewer  f.  g.  wolle  gnediclich  anschen  ewrer  innigen  caplan  und  vleyssiger 
vorheter  ewer  gnaden  univeraitet  gar  erlich  gütlich  vomemenn,  die  durch  nichts  anders  in 
solich  verlikayt  und  irtumb  kumpt  danne  alleyu  dadurch,  das  sie  sich  selbs  ewer  f.g.  zeu 
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Krenn  und  ir  selbs  zcu  guten  stände  reformiren  und  in  ir  aide  löbliche,  bewerte,  unver- 
pesserte,  geswome  Statut  breiigen  wil  und  wolle  uns  wie  oben  bestympt  und  die 
gcmeltenn  doctores  vor  ewer  selbs  gnade  Vorboten  und  nymants  anderß  zwischen  uns 
zcu  handeln  committiren  ader  bevelhcim,  ob  sie  des  als  wir  uns  versehenn  von  ewern 
s f.  g.  betlieh  begurnng  thun  würden,  darauß  euer  f.  g.  abnemen  und  verstehen  mögen, 
das  sie  sich  irerr  unbillikayt  halbenn  vor  ewer  g.  furstlichenn  gereehdkayt  fÖR-hteu, 
versehen  uns  euch  gentzlich  ewer  f.  g.  auß  angeborner  gutikayt  und  ungetzwifelter 
zeuuaygung  zcu  ewer  gnadenn  universitet  werd  uns  von  ewer  f,  g.  nicht  abweysenn, 
sunder  selbs  gnedige  verhfimng,  hulff  und  beistandt  thun,  das  wir  mit  innigen  gebete 
10  und  untertenigenn  dinsten  kegen  gott  unml  ewer  f.  g.  altzeyt  zcu  verdyneim  gantz  syudt 
gevlyssen.  L)oniit  bevelhen  wir  uns  und  ewer  gnaden  universitet  in  ewer  f.  g.  schlitz 
und  schirm,  (leben  zcu  Lvpczk  am  freytag  noch  Augustini  anno  Je.  lxxxii*. 

Kuer  f.  g.  untertenige  und  demütige  caplan,  rector,  mayster  und 
doctores  der  hohen  schulen  zcu  Lvpak. 

15  1 >en  irlauchtenn  hoebgebornenn  fürsten  unnil  hemm,  liernn  Krnst  kurfurstenn  :c. 

unnd  lierrnn  Albrecht  gebrudern,  hertzogenn  zu  Sagsen,  lantgravenn  in  Doringenn  unnd 
marggraven  zcu  Meyssen,  tinsernn  gnedigen  liebenn  lierrnn. 


189. 


Kurßirnl  FrnM  wm  Sachten  schreibt  (ln/1  Hektar  der  Universität  Andrew*  Friesner , daß  er  zur 
‘JO  Beilegung  der  unter  den  L'nicrrsitätxmitglieilcm  num/cbrochnen  Irrungen  uiul  Zwistigkeiten  selbst 
mich  Ixijizig  kommen  oder  seine  Käthe  schicken  werde.  Dresden,  1482  Sept.  1. 

Hdmiw. : Cousrpt  ffwiptidutUKiirchip  I >rc**lrn  ljri]>zi<icr  HtiwUl  1'JIH — /.5W.5  AiC.  iÜ.’i'ti  f\U.  67. 

Krnst  te. 

Unnseren  grus  zuvor.  Wirdiger,  lieber,  andechtiger.  Wir  sind  vormaln  durch 
25  euch  und  ytzunt  durch  unnsere  liebe  nndcchtigen  den  orilinar|  ium  | und  doctores  beder 
recht  der  iuristensehule  bericht  mancherhand  anfhire  und  irthnm  auß  anregen  und 
vomemen  eins  verteilen  Statuts  zu  mynderung  und  zuestrawung  der  sampnung  der 
universitet  sampt  etlicher  darimnter  begebner  handelung  erwachssenn , und  wo  die  nicht 
hinbeygelegt  wurden  mer  unrats  und  mißhellung  gelieren,  das  unns  dann  alles  zu  ver- 
so nemen  swere  und  nicht  liep,  und  ist  dcßhalbcn  unnser  gütliche  begere,  ir  wollent  den- 
selben saclien  auß  angezeigtem  Statut  herrureud  mit  ewerm  furnenieii  procedim  und  allem 
anndern  gentzlich  rawe  und  anstant  geben  und  den  Studenten  aller  facultet  kein 
beswernng  domit  auHegcnn.  Dann  wir  wollen  wils  gott  auf  den  scliirst  künftigen  marckt, 
wo  das  anders  nicht  eher  gesein  mag,  zu  Lvpczk  erscheinen  oder  unnser  treffenlich  retc 
35  doliiu  vertigenn,  die  erwachssen  gebrechen  und  irtlium  nach  notdurft  verhorenn  oder 
zu  verhorenn  schatfenn  und  darnach  ßeissige  handelung  lialien  und  furwenden,  die  durch 
ziuiliche  gretige  weg  und  mittel  in  eynikeit  zufurenn  und  euch  also  liirinnen  halten , das 
ir  nicht  zu  muhesamer  weyterung  und  ergernus  ursach  gebeut.  Des  wollen  wir  unns 
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also  gcntzlich  7.ti  iicli  versehen  ir  ge  zu  thun  geneigt  sein  werden!  und  tut  unns  daran 
danckueniigs  gefallen.  Datum  Dresden  dominica  Kgidii  ahbatis  anno  je.  l.xxxn. 

Dem  rcctor  der  universitet  zu  Lvptzk  meister  Andreas  Frisner  tc. 


19p. 

Kurf  lind  Emst  von  tSaehsen  schreibt  item  Ordinarius  und  dm  linkt oren  der  Juristenjäkidtni , daß  5 
sic  sich  in  Betreff  der  enistandnen  Irrungen  und  Ziristigkeiten  so  lange  gedtddm  möchten,  bis  er 
seihst  nttcr  seine  Ruthe  zur  Beilegung  derselben  nach  Is’ipzig  kämen.  Dresden,  1482  Sept.  1. 

fbhn'hr.:  Gntcept  I hwpltiaataarchie  lftestlen  Iseipzitjer  lltbtfirl  121* — I.jO.j  Uh\  10.%’fl  fol.  02. 

Emst  tc. 

L'nnseren  gnis  zuvor.  Wirdigen  und  acht]iarn,  lieben  andcchtigen.  Euer  io 
schreiben  unns  ytznnt  getane  mit  anzeige  etlicher  aufrure  und  irthum,  so  auß  furnemen 
des  regierenden  rectors  von  wegen  eins  verierten  statuta  zu  raynderung  und  zu  strauwung 
der  sam|inung  der  universitet  erwachssen,  haben  wir  sampt  aller  anndern  darinnen 
ergangner  handelung  vemomen,  und  ist  untm  solch  widerwertikeit  zu  geringenuig 
der  universitet  dienend  gantz  wider  und  nicht  liep,  und  auf  das  weyterung  hirinnen  15 
vermitten  bleibe,  so  haben  wir  dem  reetor  geschriben  den  dingen  gentzlich  mit  allen 
umbatennden  ruwe  zu  gehen.  Nachdem  wir  willens  sind  wils  gott  auf  disen  schirst 
künftigen  marckt,  wo  das  annders  nicht  eher  geseilt  mag,  zu  Lvptzk  zu  sein  oder 
unnser  trefflich  rete  do  zu  haben,  die  angezeigten  irrung  notdurftiglich  zu  verhören  und 
nach  verhorung  fleis  anzukeren , die  durch  zimliche  gütige  mittel  in  eynikeit  zu  stellen,  2u 
des  Versehens  der  reetor  sich  hirinnen  mit  procedim  oder  annderm  nicht  widersetzig, 
sundern  unverruckt  halten  werde,  demnach  an  euch  auch  begerend,  ir  wollent  bis  auf 
angezeigte  zeit  der  verhorung  auch  gedult  inn  disen  Sachen  tragenn  und  mit  den  Stu- 
denten verfugen  und  schaffenn,  mitler  zeyt  kevnerlei  mißbietung,  weder  mit  Worten, 
gesangk  oder  wereken  inn  kein  weiß  gein  dem  reetor  noch  anndern  zu  üben,  sundeni  za 
auch  also  geruglich  bis  auf  bestimpte  zeyt  ansteen  lassenn , damit  weiter  ergenius  so 
darauß  erwachsen  macht  vermitten  werde.  Das  wollenn  wir  unns  also  zu  euch  und 
ine  verlassenn  und  inn  gnedigem  willenn  tnerekeu.  Datum  Dresden  dom.  Egidii 
anno  tc.  lxxxu. 

Dem  ordinario  und  doctorihus  beyder  recht  der  iuristensehule  zu  Lyptzk.  30 


191. 


Kotariatsinstrumrut  enthaltend  eine  Erklärung  des  Rektors  der  Vnhersiiät  JA  Johannes  Sfheurittg 
über  die  Vcrtheidigungskosten  für  die  noch  Rom  norgeladenen  Rektoren  und  Magister. 

Leipzig,  1490  Sept  22. 

/ Itlschr. : (Jr.  l*erg.  Arehitt  der  l ’nioersiliü  So.  10.  Siegel  uit'Jtl  mehr  oorhaiulen.  35 

Anw.:  Vertjl.  hierzu  So.  210. 
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In  nomine  domini.  Amen.  Anno  a nativitate  einsdem  millesimo  quadringentesiino 
nonagcsimo,  indictione  octava,  die  | vero  Mereurii,  vigesiina  secitnda  mcnsis  septcinbris, 
Lora  vcsperarum  vel  quasi,  pontiticntus  sanctissimi  in  Christo  putris  et  domini  nostri, 
domini  [ Imioeentii  divina  providentia  pape  octavi  anno  eins  septimo.  in  stuba  tacultatis 
5 collegii  maioris  in  opido  Liptzeg  ilerseburgensis  dioeeesis,  in  mei  notarii  publiei  testium- 
que  infrascriptorum  ad  hoc  speeialitcr  vocatorum  et  rogatorum  presentia,  personaliter 
constitutns  K|H<etahilis  et  eircumspeetus  dominus  Iohaunes  Sehewring  de  Werndingen, 
artium  magister,  saere  theologie  baccalaurena  fonnatus,  rector  ahne  universitatis  studii 
Liptzeg  diete  Mersebnrgensis  dioeeesis.  in  presentia  totius  diete  universitatis  seeiindum 
10  morein  et  antiquam  consuetudinem  per-convocationem  rcetoris  congregate,  videlieet 
quatnor  nationum,  prcnominatam  univei'sitatem  constituentiuni,  .Misnensimn  in  qua  fucrunt 
saere  theologie  duo  professores,  utriusque  iuris  et  decretortiiu  quatnor  doetores,  et  in 
eisdem  licentiati  tres,  inedieine  doetor  uniis  ac  deeein  et  novem  artium  libcrnlium  magistri, 
Saxonum  in  qua  fuernnt  saere  theologie  doetor  nnns,  inedieine  doetor  unus,  unus  deere- 
15  torum,  lieentiatus  unus  et  ailium  liberalium  magistri  tredeeim , Polonnrum  in  qua  fuemnt 
saere  theologie  doetor  unus  et  artium  liberalium  magistri  duodeeini.  et  Bavarorum  in  qua 
fnenint  magistri  artium  deeem  et  novem , alta  et  puldiea  voee  omnilms  et  singulis  pre- 
dietis  doctoribus  et  nmgistris  audientibus  dixit,  prefatos  dominus  doetores  et  magistros 
totam  prenominatnm  Universitäten!  eonstituentes,  omnes  et  singulos  in  suis  votis  in  hoc 
30  coneordare  et  eonsentire,  quod  videlieet  domini  doetores  et  magistri  de  antedicta  Univer- 
sität« ad  instaiitiaiu  Nicolai  Scbrcyter  de  Kolmrgk  et  Andre«  Frisener  de  Wnnsidell, 
assertoniiu  tuagistroruni,  ad  curiam  Komanani  eitati,  deberent  imlistinete  expensis  ipsins 
universitatis  et  facultatis  artium  defendi  et  tuen,  demptis  dmutaxat  deeem  magistris  de 
dieta  natione  Bavarorum,  qui  sub  eerto  modo  vota  sna  dedissent,  ut  in  libro  votorum 
35  eontineretur.  Super  quibus  omnilms  et  singulis  prelibatus  dominus  reetor  me  notarium 
publicum  infraseriptum  requisivit,  petens  sive  unuin  vel  plura  tieri  publieum  seit  publica 
instrumentum  sive  instrumenta.  Acta  sunt  liec  in  opido  Liptzensi  Mersebnrgensis  dioeeesis, 
anno,  indictione.  die,  loco,  bora  et  pontilicatu  quibus  supra,  presentibus  diseretis  viris 
Hello  ludicis  de  riebweeben  et  Sigismundo  Müntzer  de  Brawxen,  elerieis  Bambergenais 
3o  ct  Pragensis  dioeeesium,  testilms  ad  preinissa  voeatis,  rogatis  debiteque  requisitis. 

Kt  ego  Cregorins  Wessenigk,  elerieus  Misnensis  dioeeesis,  publica  saera 
imperiali  auetnritate  notarins.  quin  s|>eetabilis  viri  magistri  Iohannis  Scliewring. 
domini  rcetoris  prefati,  propositioni  omnibusque  aliis  et  singulis  premissis  dum 
sic  ut  premittitur  tierent  et  agerentur  una  eum  prenominatis  testibus  presens 
35  iuterfui,  eaque  sie  tieri  vidi  et  audivi,  ideoque  presens  publicum  instrumentum 

per  alium  me  aliis  prcpedictis  negociis  fideliter  scriptum,  eximle  eonfeci,  snb- 
scripsi,  publicavi  et  in  baue  publicam  notain  redegi  signoque,  nomine  et 
cognomine  meis  solitis  et  eonsneti»  consignavi,  in  tidem  et  evidens  testimonium 
oninium  et  singulonim  premissorum  vocatus  debiteque  rcqtiisitus. 


am.  ihm,. 


MAX.  II.  II 
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192. 


Rektor  t Magister  und  Doktoren  der  Universität  einerseits  und  Dekan  und  Magister  der  Artisten- 
fakultät andererseits  genehmigen  den  von  dem  Magister  Johannes  Fahrt  von  Worth  vorgelegten 
Rechenschaftsbericht  über  die  Ausgaben  wiche  dieser  bei  Gelegenheit  einer  im  Interesse  der  Uni- 
versität naeh  Rom  unternommenen  Reise  gehabt  hat , und  sichern  ihm  für  seine  Mühe  eine  Grati - 5 
Jikation  zu.  1491  Nov.  5. 

Hdschr. : Uetjutntm  facuü,  arrium  foi.  6\ 


Wir  rector,  meister  und  doctorcs  der  universiteth  zeu  Ix-ipczk  an  cynem,  dechant 
und  meister  der  fireyen  kunstfaculteten  ytzgdachter  universiteth  am  andern  teylenn  lic- 
kennenn mit  disem  briefe  vor  ydermenicklich  die  on  sehen n,  horenn  ader  lesenn  und  10 
thun  kunt,  das  uns  der  erhaftige  uiagister  Iohannes  Fabri  von  Werd,  unnser  hoen  schulen 
und  faculteten  uatnhaftig  gliedmas,  den  wir  im  nehst  versehinen  iare  inn  etzliehen  Sachen 
liemclte  unnsere  universitethe  und  faculteth  belangende  gein  Hom  zeu  zeiehen  vorordent, 
vonn  dem  gelte  so  er  alhir  zeu  Lipczk  von  dem  rector  unde  teehaut  zeur  zeeit,  auch  zeu 
Hom  auß  der  hanek  von  unnsertwegen  eingenomen  und  außgegehen  uff  datum  dißs  tä 
brict's  gute,  redliche  unnd  ufgerichtc  berechnung  gethon  hat,  bey  der  etzliche  der 
unnsern  dorzeu  durch  uns  vorordent  persönlich  geweßt,  die  gesehen  und  ufgericht  be- 
funden, zcugelassenn,  auch  zeu  daneke  angenomen  haben  und  approbiret,  die  wir  auch 
also  zeu  daneke  annehmen  und  approbiren  !e.  Dadurch  szo  quittiren  wir  den  obge- 
dachten meister  Iohnnn  Fabri  desselhigen  obbenherurten  empfangen  und  außgegehen  so 
gehles  halbenn  gantz  und  gar  inn  und  mit  kraft  dises  unusers  briefes.  Unnd  nachdem 
wir  oin  zeugesagt  das  om  suleher  seiner  muhe,  arbeyt  und  verlicheyt  durch  uns  redlich 
solt  vorlohnt  werdenn  und  dasselbige  uff  unusers  gnedigen  liern  von  Merseburgk  aus- 
sprechenn  und  erkenteniß  gestatt,  erfordert  die  billickeit,  szo  er  seinem  gethanenx  lievelhe 
volkomenlieh  und  mit  vleisse  nachgekommen,  das  wir  öm  sulche  unnsere  zeusagunge  25 
ane  widderede  haltenn.  1 lemnach  erbieten  wir  uns  wie  vormals  seines  soldes  und  lolms 
hallien  meehtigklicb  uff  beuieltes  unusers  gnedigen  herren  von  Merseburgs  irkenteniß 
und  aussprechenn,  und  was  uns  sein  gnade  in  deine  weisen  wirdet,  dem  wollen  wir 
keinerlev  wege  widderspreehenn,  sundeni  mit  willen  gehorsamlieh  volgethan,  domit  dem 
vilberaelten  magistro  Iohanni  Fabri  seiner  muhe  und  arbeyt  durch  uns  gnuglich  vorlohnt  30 
werde.  Zeu  urkunde  aller  und  itzliclier  obbenberurter  stucke  haben  wir  rector  und 
dcchaut  obbemelt  unnser  universiteth  und  faculteth  inngesigell  zeu  ende  diser  unnser 
quitantien  wissentlich  drucken  lassend,  die  geben  ist  sonnabends  nach  omnium 
sanctonim  im  lxxxxi’. 


Doctor  Thomas  Wernheri 
Iohannes  Heinhart 
Magister  Iohannes  Spira 
Martin us  Sporn 
Magister  Thomas  Herrieden 
Christoferus  'l'etzsch 


35 

von  der  universiteth  vorordent,  sein  bey  obberurter 
berechnung  geweßt 

der  | 1 dechant  von  der  faculteth  wegen 

dorzeu  verordent  40 
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193. 

Bi*ehnf  TUo  ton  Meneburg  fordert  den  Dekan  und  die  May  oder  der  A rtiMeufahuHdt  auf  die 
beiden  Magitdcr  Johanne*  Kaltbronn  und  * Sigismund  Sehmidmol  in  die  Fakultät  aufzunehmen. 

Merseburg,  1491  Nov.  7. 

IkUthr. : llegiatnan  faru/t.  artium  f»L  l. 

5 Tilo  von  gots  gnaden  biscliof  zeu  Merseburgk. 

Unnsern  günstigen  guten  willen  zcuvor.  Wirdigen,  hochgelarten,  lielten,  an- 
deehtigen.  Wir  sindt  vilmals  angesucht  vor  die  zcwen  meister  Johannes  Kaltbron  und 
magistrum  Sigismundum  Sehmidmol  ueh  zeit  selireiben  sie  inn  dise  faeultet  zeu  nehmen, 
naehdeiu  sie  laut»  aller  Statut  gestanden  und  compliert  hahenn.  Herwegen  wir  auch 
io  zeur  zeeit  dem  [»rohst  zeu  sandt  Thomas  und  doctor  loliann  Wilden  einpfolhen  von 
unnsern  wegen  bey  ueh  zeu  fordern,  das  sie  ad  faeultatem  genuinen  wurden.  Und  als 
wir  dann  ytzt  ahirmals  sie  zeu  verschreihenn  belanngt,  szo  ist  nochmals  unnser  gutlieh 
heghir,  szo  es  doch  als  wir  verstehn  nicht  ursaeh  ader  verhinderniß  habe  sie  forder  zeu 
eutlmlteun,  inn  die  gemcltcn  faeultetcn  utfzennehmenn.  Doran  thut  ir  uns  gefallen  und 
lä  verschulden  das  umb  ueh  gerne.  Datum  Merseburgk  montags  nach  Lconhardi  anno 
doiuini  je.  i.xxxxi’. 

Den  wirdigen  und  hochgelarten  tcchant  und  magistris  faeultatis  artium  der  uni- 
versitetli  zeu  Leipezk.  unnsern  lieben  andeehtigenn. 


194. 


Zu  ltie  Artintenfaku/tät  der  Univermiät  ih ritt  dem  Rinchof  IVo  von  Mernehury  mit,  daß  nie  dir  tnirlrn 
Mnyinter  Johanne » Ka/Ihronn  und  Siymmund  Sehmidmol  mym  ihrer  FarthehuJnnr  Jur  Mirohmn 
Rehreytter  von  Kobnry  und  Andrrim  Frirrwncr  von  IVuiutirdei  nicht  in  dir1  Fakultät  an/yenommen  lud  re. 

1491  Hot.  14. 


H'lxrhr. : tirtjirirum  facutt.  nriiuin  frei,  1—2. 
25  Amn.:  VeryL  hierxu  A'o.  'Jtti. 


Erwin!  iger  inn  got  vater,  unnser  andeehtigs  gebeth  mit  gantz  gehorsamen 
willigen  dinsten  sindt  uwer  gnaden  allezeeit  zeuvoran  demutigklieh  bereyt.  Gnediger 
herre.  Uwer  gnaden  schreiben  von  wegen  Iohannis  Kaltbron  und  Sigismundi  Sehmid- 
mol iungst  an  uns  gethan  bentrende,  wie  bemelte  zewen  meister  uwer  gnaden  vilmals 
ao  angesucht  vor  die  bemelten  zewen  meister  uns  zeu  schreiben,  sie  inn  unnser  faeultet  zeu 
nehmen,  nachdem  sie  lauts  unnser  Statut  gestanden  und  compliert  sollen  halten  mit  be- 
gerung  sie  inn  die  bemelten  faculten  utfzeunehmen,  szo  es  als  uwer  gnade  versteht  nicht 
ursaeh  adir  verhinderniß  habe  sie  forder  zeu  enthalden  ic.,  haben  wir  innhalta  wol  ver- 
nohmenn,  bitten  dorutf  uwer  gnade  demutigklieh  wissenn.  Ks  kan  geseilt  das  bemelte 
33  zewen  meister  lauts  unnser  Statut  gestauden  und  compliert  habenn.  Dieweil  abir  otfent- 
lich  und  kunt  ist,  das  sie  inn  verschiner  zeeit  widder  unnser  faeultet  gestanden  und 
neulich  den  beyden  meisteni  Koburgk  mul  Wunsidel  inn  irem  mutwilligen  vornemenn 
szo  sie  widder  uwir  gnade,  unnser  faculteth,  auch  die  gantzen  universiteth  geuliet  und 

30* 
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noch  heut  ubenn  allewege  beygefallenn,  sie  dorinncn  gesterckt  und  inen  also  domit  wie 
vermutlich  ist  ungehalten»  krieg»  tnereklkhe  mit  uraaeh  gegeben,  dodurch  unnaer  faeultet 
und  wir  neben  uwir  gnade  und  der  universiteth  liißliir  inn  grolle  muhe,  »were  zeerung 
und  unkest  gefurt  und  hinforder  wie  seit  besorgen  steht  weiter  gemuhet  und  besebediget 
mochten  werden,  »iudt  wir  ytz  zeur  zeeit  inn  diesenn  kricgischcn  loutfenn  »wehr  darzcu  5 
bemelte  zewen  meistcr  inn  unnscr  faculteth  uffzeunehmen.  I'.uir  gnaden  »iudt  auch  inn 
kurtze  zeit  Leipczk  von  den  uimsern  andere  merckliche  Ursachen  und  bewegtmge  fur- 
getragen,  derhalben  uns  vtzundt  nicht  wol  fliegen  will  sic  zeu  uns  aufzeunehmeti,  nemlich 
das  minder  anndem  zeu  besorgen  ist,  so  sie  aufgenohmen  wurden,  möchten  sie  durch 
eroffnting  unnser  heymlichen  redte,  dieweil  »ie  bemeltem  unnserm  widderparth  stet»  10 
bcvgefallen  und  angehangen  habenn  und  nochinal»  wie  uns  verdunckt  beyfallenn  und 
anhangen,  auch  durch  andere  wege  unnser  faeulteten  große  verlieheyt,  schedenn  und  un- 
radt  zenfuegenn  ;c.,  doruff  uwir  gnade  uns  alßdann  hat  sagen  lassenn  das  es  gut  und 
billich  were  die  mehrgedachten  ineister  und  andere  die  sich  Koburgk  und  Wunsidel  an- 
hengig  gemacht  auß  solchen  obberurten  Ursachen  biß  zeu  ende  und  außtrag  de»  kriege»  ts 
von  dem  eyngaug  der  faculteth  aufzcuhalten , dessclbigen  uwir  gnaden  bevelhs  wir  uns 
bißhir  gehorsamlich  gebalten  liahenn.  Wo  abir  uwir  gnade  ernste  meynung  were,  das 
wir  sie  sulche  obberurte  Ursachen  und  hinderniß  unangesehen  solten  ane  forder  uflialtung 
cinnchmen,  wollen  wir  uwir  gnade  in  deme  und  anderm  gerne  gehorsam  »ein , doch  un- 
gezcweifelt,  dieweil  solche  kriegisclie  gachc  nicht  alevn  uwir  gnade,  »under  auch  die  20 
universiteth  und  unnser  faculteth,  auch  alle  geiu  Koni  gezeitiret  belangt,  dcrhalben  inn 
aufnehnutng  der  personenn  inn  die  faeulteten  gnts  aufsehcim  not  ist,  uwir  gnade  werde 
»ich  selb»  11ns  und  alle  diejenigen  die  berurte  suche  lietrifft  hirinnen  weiter  bedenckcnde 
gnnglieh  und  noturftigklich  versorgeim  ferner  schedenn  verlicheit,  zewitradit,  abfalle  und 
anndern  unradte  zeufurkommen.  Das  wollen  wir  mit  gmitz  gehorsamen  dinsten  uinb  25 
uwir  gnaden  allezeeit  gevlissenn  sein  dcnuitigklich  zeu  verdienen,  (iebenii  under  unnser 
faculteth  ingesigell  montags  nach  Kriccii  im  i.xxxxf. 

Dem  erwirdigenn  inn  got  vatcr  und  hem,  liern  Tilen  bisehof  zeu  Merseburgk  sc. 

K.  g.  dcmiitige  eaplun  und  (liener,  decliant  und  meister  faeultatis 

artium  der  hoen  sehuleß  zu  Lipczk.  30 


1 95. 

Biuchof  Tito  von  Mrrtteburg  fordert  dm  Dehrn  und  die  Magütcr  der  ArtuirnfahdUil  auf,  die  beiden 
Maginter  Joiumtu ■*  Ka/tbronn  und  Sigwmund  Schmidmol  ohne  weitern  Verzug  in  die  Fakultät  auf- 
zitnehmen,  und  erklärt  rieh  bereit  auf  etwaige  Armierungen  den  hHatni*  über  die  Aufnahme  in  dir 
Fakultät  ei  umgehen.  Merseburg,  1491  Nov.  15.  35 

l/tbrhr.:  Iltefiitfttttu  fttrnH.  wfiuni  /"<</.  2 — 

Tiln  von  gots  gnaden  K-. 

Unnsera  günstigen  guten  willen  zeuvor.  Wirdigen  und  aehtbarn,  lieben,  mi- 
deelitigcn.  Nachdem  wir  zeu  melirmaln  magistrum  lohannem  Kaltbron  und  niagistrum 
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Sigismumlum  Schmidmol  inn  die  faculteth  artium  zcu  nehmen  an  ucli  begehrt  und  ge- 
schneiten, und  wiwol  in  doruff  als  wir  verstehn  allewege  gute  Vertröstung  gehen  sey, 
aber  dennoch  bißliir  ufgehalten  und  also  verzcogenn,  und  als  wir  dann  von  yren  wegenn 
vil  angesucht  und  wue  es  yn  nicht  fruchtbar  als  wir  vernehmen  die  ding  auch  an  unnsem 
5 g.  h.  herzeng  Georgen  gelangen  miiehtenn  und  ferner  doniti  etwe  muhe  und  irrung  ir- 
waehsen  mochten  tmd  wie  dem  allem,  szo  ist  nochmals  nnnser  gütlich  hegir,  wollet  ge- 
melte  zewen  meister  ane  weiter  verzeihen  inn  die  faculteth  aufnehmen,  angesehen  als 
wir  bericht,  das  ir  sie  laut*  uwir  Statut  ufzeunehmen  schuldig  seyt.  Wue  ir  abir  bey  uch 
entptindt  das  inn  zeukunftigen  zeeiten  das  Statut  doruff  zcu  vorandem  und  yn  minder 
10  wege  zeit  verordenn  nottnrftig  were,  wollen  wir  nicht  wegern  solliehs  mit  uch  zcu  be- 
rathslagen,  dornmh  mit  uch  evnig  zcu  werdenn.  I forunib  wollet  ytzt  die  zewen  meister 
ufzeunehmen  nicht  ahslahen.  lfarzeu  wir  uns  verlassenn  wollen,  sindt  wir  geneigt 
mnb  ueh  zcu  vorschuldenn.  Datum  Mcrseburgk  dinstags  nach  Briccii  anno  do- 
mini  Je.  lxxxxi  . 

15  Denn  wirdigenn  und  achtharn  ern  techant  und  meistern  der  faeultet  artium  zcu 

Liptzk,  unnsem  lielieu  andeehtigenn. 


196. 

Hinchaf  7Vn  ron  Memrfntrg  ncheribt  aheninil*  an  den  Dekan  und  die  Maginter  der  Aiiintrnjuhdtni 
tret/m  dir  Aufnahme  der  beiden  Matjittcr  Johannen  Katlbnmn  und  Sigütmund  Sehmidmot. 

20  Merseburg,  1491  Nov.  23. 

Ibfsiht. : Hrt/ixli  tun  famti.  tnliuni  fnl,  ,‘i. 

Tilo  von  gots  gnaden  je. 

Unnsem  günstigen  guten  willen  ccuvor.  Wirdigen  und  achtharn,  liehen,  an- 
dechtigen.  Als  wir  ueh  vormals  gesehreben  auch  fonlern  lassenn  die  zewen  meister 
ss  Iohannein  Kaltbron  und  Sigismumlnm  Sehmidmol  in  die  faculteth  zeu  nehmen , habt  ir 
mm  etliche  beswerde  zeti  erkennen  geheim,  daniff  wir  ueh  mittel  vorgeslagen,  dodurch 
solche  nfgclmhcii , derwegen  ir  uns  uwir  meynung  als  uwir  botsehaft  liehst  von  uns  ah- 
schict  genommen  solt  verstehen  lassenn  und  demnach  uns  itzt  widder  geachrebin  unnser 
vorgeslagen  mittel,  wiewol  sie  gut  und  bequeme,  uns  unbeschwert  zen  lassenn  und  ge- 
9u  melt  zewen  meister  uff  gewonliehe  iurament  und  Statut  inn  die  faculteth  zeu  nemen  be- 
williget, und  so  uns  sollielm  beheglieh  bittendt  von  uns  schriftlich  antwort  uch  dornaeh 
habt  zeu  richten  je.  Daniff  fliegen  wir  ueh  wissenn  das  wir  inn  dem  domit  sollich 
zeivene  meister  lauts  uwir  Statut  uwir  meynung  nach  inn  die  faculteth  genommen  gut 
wilfaning  hesehiet  Und  so  ir  uwir  vorgenoinmen  beswerde  gegen  sie  habt  fallen  lassen, 
sr>  wollet  niemals  ane  ferrer  verzciehen  gedachte  meister  inn  die  faculteth  zcu  nehmen  nicht 
wegeren  noch  uiiderlasseiin.  Daran  beschiet  uns  zcu  danckc.  Datum  Mcrseburgk  mit- 
wneh  (’lcmeutis  anno  domini  je.  lxxxxi". 

I Km  wirdigen  und  achtbaren  ern  deehant  und  magistris  der  faeultet  artium  je. 
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197. 

Bischof  Tito  ton  Mersebury  drück!  tlem  Dekan  und  Jet i Magistern  der  A rtistenfaJctdtät  seinen  lTn- 
ttillen  darüber  au*,  daß  eie  die  beiden  Magister  Johanne*  Kalibronn  und  Sigismund  Srhmidmot 
noch  immer  nieht  in  tlie  Fakultät  auf  genommen  hätten,  mal  überträgt  seinem  Sekretär  Magister  Martin 
die  fernere  Verhatullmty  über  diäte  Anycleyetdteit.  Meneburg,  1491  Dec.  12.  5 

Hüselii . : Rerftstnsm  fiirult.  urtimu  (nt.  .3  '1 

Tilo  von  gots  jrimdi-n  ic. 

L’nnsera  günstigen  guten  willen  zeuvor.  Wirdigen,  achtbaren,  liehen,  amlechtigen. 
Wir  haben  uff  manichfeldig  aneuclien  der  zeweier  meister  Iohann  Kaltbron  und  Sehmid- 
niol  und  darneben  als  wir  von  mercklichen  personen  angeregt  und  uns  angezeeigt  wur-  10 
den,  das  sie  von  och  beswert  gütlich  gesehreben,  und  wiewol  wir  antwort  empfangen 
laut«  uwir  Statut  sie  uff  gewonliche  gclobde  inn  die  faculteth  zeu  nehmen . aber  als  an 
uns  gelanget  nicht  beschecn,  das  uns  nicht  wenig  befremdet,  und  als  ir  dann  zeu  er- 
niessenn  habt  uns  solichs  ein  Verachtung  und  verkleynung  gebern  wurdt,  das  uns  nicht 
leydenlieh.  Und  dadurch  halte nn  wir  magistro  Martin»  uimserm  secretario  uch  doruff  l.i 
feirer  unnser  ineynung  und  was  unnsers  gemuths  darinu  sey  zeu  erkennen  zeu  geben 
empfolhen,  begerende  uch  des  zeu  halten.  Denn  wo  es  abiriuals  von  uch  nicht  beschee, 
mögt  ir  vermercken.  wie  wir  verursacht  uns  inn  den  dingen  zeu  erzceygen.  Das  es  abir 
sollichs  nicht  bedörfft.  sehen  wir  gerne  unnd  sindt  genevgts  willens  umb  uch  zeu  ver- 
schulde». Datum  Merseburgk  montags  nach  concepcionis  Marie  anno  Je,  i.xxxxi*.  20 

Den  wirdigen  aehtbani  techant  und  inagistris  faeultatis  artium  der  universiteth 
zeu  Leipczk,  unnseni  lieben  andechtigen. 


198. 


Sch iedsstrmeh  der  Schöffen  zu  leijtliy  in  Stieben  der  Artistenfakultät  und  des  Is'imbeekcr*. 

1492  Juli  24.  £> 

ffiisi  hi'. : ( ’n/iia/hur/t  dm-  philo tofihint 'A nt  Fnl'utltV  fol.  20 — 21. 

Zu  mergken  das  im  zwei  und  neunzigisten  ihar  der  minder  zal  in  vigilin  Iacobi 
a|mstoli  die  gebrechen  und  iminge,  so  sich  zwischen  techande  und  maister  faeultatis 
artium  eines  und  dem  Ieimbcgkcr  des  andern  theila,  etzlicher  feuermauren,  trauffen  und 
gebeudes  halben  bisher  gehalten  haben . durch  die  seheppen  also  vormittelt,  nidergelegt  »1 
und  entscheiden  seind,  nein  lieh  zum  ersten,  das  der  genante  leimbegker  dieweil  er  die 
lattcn  und  dach  ann  seinem  gebende  mul  wonhause  ulter  die  zwennauer  den  gnanten 
techande  und  meistern  inn  s.  Peters  collegio  zugehörig,  gebauet  seind,  so  dicselbigcn 
maister  aun  oder  auf  dersclbigen  mauerettwas  neues  bauen  wollen,  das  derselbige  leim- 
ltcgker  densclbigen  uberhang  oder  oberbau  sellts  abschneiden,  oder  gedachten  meistern  ss 
oder  iren  wergktneistern  allezuschneiden  vorgönnen  und  zu  gestatten  sol,  also  das  sie 
one  vorhinderung  liemeltcs  Oberbaues  ire  geltende,  ob  sie  das  anfahen  wurden,  auffureu 
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mugen.  Zu  andern  soll  derselbige  l)egker  die  traufe  die  vonn  seinem  gebende  inn  das 
collegium  sancti  Petri  feilet  abstellen  und  die  inn  seinen  hof  fiiren.  Zum  dritten  sol  der- 
selbige begker  sein  feuennaurn  so  Loch  aufftiren , das  die  magistri  und  Studenten  ge- 
dacht« eollegii  durch  den  raueli  seiner  feuermeuhren  inn  ihren  wonung,  kammern  und 

5 habitacionibns  unbedrangt  und  unbclestigct  bleiben.  Zum  vierdtenmal  sol  derselbige 
leimpecker  nieht  mehr  denn  eine  feuermnur  inn  seinem  hause  haben,  wo  er  aber  zwo 
haben  will,  sol  er  die  also  hoch  halten,  das  die  magistri  und  Studenten  in  massen,  wie 
oben  berurt  ist,  vonn  dem  rauch  in  iren  habitacionibns  unbedrangt  und  unbelestiget 
bleiben  miigen. 

in  Wo  der  genante  begker  ann  demselbigen  schiede  ann  welchem  stugk  das  sein 

möchte  nicht  nachkommen  wurde,  alsdann  sol  ihn  der  rhat  darumb  in  straffe  haben. 
Actum  je. 


11)9. 


Johanne*  Falekenluign  Frohst  zu  St.  Thomms  in  Leipzig  bekennt  , daß  er  dem  Ijoresu  Münzer  in 
15  Leipzig,  sei  mm  Belehnten,  vergönnt  habe  an  die  Oollegiaten  des  großen  Oolter/s  10  Gulden  jiihr- 
lieher  Zinsen  für  100  Gublen  Haujitsumme  auf  zehn  Jahre  zu  verkaufen. 

Leipzig,  1492  Oet  8. 

: Coputthurh  tU*  großen  Colinjn  ftJ.  b'4 — tf.J. 


200. 

20  Herzog  Georg  zu  Hachsen  verbietet  dem  Dekan  und  den  Magistern  des  Rothes  der  Aitistenfahdtnt 
ohne  seinen  bemmdem  Befehl  künftighin  Magister  aus  den  vier  Nationen  in  den  Rath  der  Fakultät 
aufzunehmen,  Dresden,  1493  Juni  19. 

IhLtchr.:  ReyUtrum  fnruü.  ariium  fol.  <5. 

Oeorg  von  gots  gnaden  berzcog  zen  Sacbsenn,  landgraf  in  Doringcn  und  marg- 
sft  graf  zeit  Meissenn. 

■ Unnsern  gnis  zeuvor.  Wirdigen,  liebenn,  andechtigen  und  getreuen.  Uns  ist 
etwan  vor  einer  zeeit  angelangt,  das  vfl  gezeengks  und  w'idderwillcns  dorauß  entstanden 
sein  solt,  das  zcuvil  meister  atiß  den  vier  nation  inn  den  radt  uwir  facnlteth  eyngenomen 
wurden.  Und  dieweil  wir  dann  vormerckt  das  sollichs  nieht  leidenlieh,  haben  wir  doraaff 
3o  an  euch  begehrt  daran  zeu  sein,  das  demselbigen  also  Vorkommen  wurde,  domit  sollich 
gezeengke  vormyden  hübe,  das  abir  als  wir  bißlier  vomomen  von  euch  nicht  angesebenn, 
noch  dovor  gedacht  sey  worden,  derhalben  sich  zeu  besorgenn  von  sulehs  nicht  fur- 
kommen,  das  die  zeal  der  meister  von  den  landtarten  inn  denselbigen  uwirn  radt  zeu 
nehmen  nieht  gemynnert  Mindern  noch  hoher  steygen,  dodurch  suleher  Unwille  under 
35  euch  selbs  und  von  denihenigen  die  darnach  trachten  das  sie  auch  inn  denselbigen  uwirn 
radt  eingenomen  werden  soltenn  weiter  erwachsen  mochte,  das  uns  zeu  enthaltung  ge- 
meynes  friedes  und  gedeyhen  unnser  universiteth  zeu  gedulden  nieht  leidenlieh  sein  will. 
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Und  ist  dorauff  nochmals  unser  ernstlich  begehre,  ir  wollet  forder  mit  einnehmen  der 
meister  inn  gedachten  uwim  radt  ane  unnsern  weitern  bevelhe  unnd  willen  nichts  fnr- 
nelmieu,  sitndern  doruff  trachten,  domit  gemeiner  friede  erhalden  und  das  gedeyen 
unnser  universiteth  gespiirdt  werde.  Doran  timt  ir  uns  zeur  billickeyth  guts  gefallen, 
beben  zcu  Dreßden  am  mitwoch  nach  Viti  anno  :c.  xciu’.  ä 

Den  wirdigenn  unsem  lieben  amlechtigen  lind  getreuen,  dem  techaudt  und 
meistern  des  radts  der  facultcth  inn  den  freven  kuusten  unnser  lioen  schulen  zcu  Lcipczk. 


201. 


Bischof  Th  res  Merseburg  enmelit  tlrn  Itebtn  und  dir  Magister  ihr  ArtistnfahdtiH,  itir  Mngister~ 
srhutiinse  iu  Anbetracht  der  gerinr/cn  Zahl  und  ihr  Bedürftigkeit  der  Mag  ist  runden  nvs/Hehst  cm-  lo 
zuschmnkrn.  Mertebttrg,  1494  Jan.  1. 

//</.«' Ar.. 1 /»Vyi.'tft'MfM  ft  teuft.  wtiniH  f\J,  7, 

Tilo  von  gots  gnaden  bischof  zcu  Merseburg. 

Unnsern  günstigen  willen  zeuvor.  Aehtbam,  wirdigen,  lieben,  aitdechtigen. 
Nachdem  uch  imvorborgen,  das  inn  der  fUrgenomen  reformation*)  universitatis  der  ober-  15 
ley  kostungen  und  expensis  als  in  prandiis  promovendorum  beschiet  handel  und  rede 
gewesen  und  vor  ein  stuck  geaeht,  das  ein  besundere  beswerung  sein  solle,  und  so  denn 
ytzt  an  uns  gelanget  das  wenig  niagistranden  und  eins  teyls  arm  und  nicht  inn  gutem 
vermögen  sindt,  ist  unser  gütlich  begehr,  wollet  in  die  dingk  sehemi  der  univei'sitcth  zcu 
nutz  und  liotnrft  und  yn  die  kostung  adir  das  prandium,  das  obirilissigk  bißhir  bescheen,  so 
messigen  und  mynnern.  Doran  bcscliiet  uns  von  uch  dannkbarlich  gefallen  geneygt 
zeusainpt  der  billickeit  umb  uch  zcu  vorschulden.  Datum  Merseburg  mitwoch  eircuiu- 
cisionis  domini  anno  a\  xcm  . 

Den  aehtbam,  wirdigen  techant  und  magistris  facultatis  artiuni  zcu  Li)>czk  ic., 
unnsern  liebenn  andcchtigen.  £"> 


202. 

Buohof  Th  co»  Merseburg  ersucht  die  Artistenfakultät  den  von  dem  Merseburger  Domdeehunt 
Ltr.  Gregor  Steinbrecher  empfohlenen  Magister  ( leeyorins  Jleun  in  die  Fakultät  ruf  zu  nehmen. 

Meraeburg,  1494  Jan.  19. 

HtfurJtr. : ft  traft.  nrlittm  fal.  1 «.  30 

Tilo  von  gots  gnaden  bischof  zcu  Merschnrgk. 

Unnsern  günstigen  guten  willen  zenvor.  Wirdigen  und  achtbaren,  lieben  an- 
dechtigen.  Es  hat  doctor  Oregorius  Steinbrecher  unnser  thuuidechant  von  wegenn 
magistri  bregorii  Heun  der  inn  die  facultet  artiuui  zcu  nehmen  begert  dise  ingeslossen 


-01.  S.  XeirtHild,  SinltittmhürJter  IH — 27 
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schritt  an  «ns  gelangen  lassen«,  als  ir  gein wertig  vornehmen  werdet  l’nd  wu  es  nue 
keinen  andern  merekliehen  gebrechen  adir  redliche  insaghe  hett,  ist  nnnser  gütlich  begir, 
wollet  gedachten  magistem  Henne  in  die  faculteth  nehmen  und  yra  nnnser  Vorschrift 
und  vorbethe  ersprießlich  sein  lassenn.  Doran  timt  ir  uns  dangkbarlieh  gefallen;  be- 
5 willigt  gütlich  widdenunb  uch  zeu  vorschuldenn.  Datum  Merseburg  sonnabendt  Prisce 
virginis  anno  dninini  je.  Xciui’. 

Denn  wirdigen  und  achtbar«  ern  techandt  und  magistris  des  radts  facultatis 
artium  zeu  Lipczk,  unnsern  lieben  andcchtigen. 

203. 

10  Die  Artidenjäkultät  theiU  dem  ßimthof  Ti/o  von  Merne/jury  mit,  daß  nie,  du  nach  einem  Stahlt 
irnhicml  einen  Dekanate  nirht  mehr  uU  eine  Mayietrroujiudmr  erfo/yen  solle  f den  Mayider  Heyne 
vor  der  Hund  niehl  in  die  Fakultät  auf  nehmen  könne.  1494  Jan.  2t 

Iblndtr. : Itnjirtrum  facutL  urlium  fot.  7*. 

Ernwirdiger  :e  gnediger  herr.  Uwir  g.  schrcibenn  sampt  zugelegten  des  aclit- 
lä  barn,  wirdigen  ern  doctoris  Dregorii  Stenbrechers  ic.  sehriftenn  uns  jungst  zeugeschickt, 
haben«  wir  «Inhalts  lesende  vornomen.  Bitten  dortiff  «wir  g.  wissenn,  wiewol  wir  ge- 
neygt  magistem  Heyne  Bo  er  complicrt  und  kein  ander  vorhindemili  hette  inn  unnser 
facultetfi  inzcunelnnenn,  dieweil  abir  sein  einnehmung  redliche  insage  hat  und  nemlich 
dise,  dies  berurte  unnser  faculteth  ein  löbliche  gewonheyt  hat  die  sie  bißher  ires  vor- 
20  mögens  gehandthabt,  das  under  eynem  decanat  nicht  mehr  denn  einsinals  innehmung 
der  meister  die  do  noturfticklich  compliert  bescheen  soll , szo  haben n wir  uns  mit  seiner 
einnehmung  anli  obbenbenirt  und  ander  merekliehen  Ursachen  biUliir  enthalten.  Dadurch 
bitten  wir  mit  hoem  vleiß  demntigklich,  uwir  g.  als  oberster  hanthaber  unnser  faculteth 
Statuten  und  gewonheiten  geruhe  uns  bey  sol lieber  obberurten  löblichen  gewonheit 
25  gnedigklich  lassen  bleibcnn  und  bemeltenn  magistrum  Ileyn,  wo  der  uwir  g.  forder  an- 
louffen  wurde,  dohin  weisenu.  das  er  inn  gedult  der  geburlichcn  zeeit  sein»  innehmens 
erharre,  alßdenn  wollen  wir  uns  mit  der  innehmung  gegen  ym  der  gebur  wol  wissen  zeu 
halten«,  doinit  wir  ferner  ungenmet  bleiben.  Euer  g.  wolle  sieh  hirinnen  gnedigklich 
erzeeigenn,  gebürt  uns  mit  andechtigem  gebethe  gegen  gote  und  gancz  gehorsamen  ver- 
so pflichten  diensten  umb  uwir  g.  demutigklich  zeu  vorbitten  und  zeu  verdienen.  Datum  in 
die  Agnetis  im  i.xxxxim\ 

E.  g.  demütige  eaplan  und  willige  decanus  :c. 

204. 

4 

Magister  Nico/au s Heyner  von  Dresden  f Haecalnurrus  der  Theologie  verspricht,  daß  er  das  mit 
3<r>  JietriUif/ung  des  großen  (hftegs  käußieh  enwltene , ehemals  dem  Verwdtrr  und  Kettenneista'  des- 
selben ( 'olle<fs  Heinrich  gehörige  Hans  nicht  verkaufen  , vertauschen  , verpfänden , überhaupt  ver- 
äußern trotte,  Leipzig,  1494  Juni  19. 

Udtchr. : ( hpiaiburh  de*  • /Hißen  t \tUey*  fnt.  t!3. 

IX» t».  »ifl.  ux.  11.  11.  Hl 
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205. 


Herzoy  Georg  von  Stickten  bekennt,  daß  die  Collegiaten  des  großen  College  auf  Bitten  des  Kur- 
fürsten Friedrich  und  des  Herzogs  Johann  von  Sachsen  die  Aufnahme  Martin  Melriehstadt' st 
Doktors  der  Arznei* ) in  ihr  Collegium  zugesagt  hatten , jedoch  unter  der  Bedingung,  daß  er  genau, 
irie  jeder  andei'e  Collegiat  an  die  Statuten  gebunden  sein  solle . Leipzig,  1494  Juni  25.  5 

UtUu'hr. : (npinte  tl? s tjrnßen  GtUeg*  fol.  'Jti. 


Von  gots  gnaden  wir  (icorg  herzeogk  zeu  Sachsen,  lamltgrave  in  Doringen 
und  marggrave  zeu  Meissen,  bekennen  und  tliun  kumlt  an  dißem  unserra  brive  vor 
raennigklichen,  noclidem  unser  rete,  lieben  getrawen  und  andec  htigen , er  Hans  von 
Mingkwitz  ritter,  obirmarseball,  er  Sigmund  Pflug  doetor,  thumher  zeu  Meissen  je.  und  10 
er  Iohann  Crolt  doetor  unser  eantzler,  auf  ansynnen  der  hoehgebonien  fürsten,  hem 
Frederiebs  des  heiligen  Komischen  reiebs  ertzmarschall , kürfureten  und  hern  lohansen 
gehmdere,  herzeogen  zeu  Sacbsacn,  landtgraven  in  Doringen  und  marggravenn  zeu 
Meissen  den  achtparcn  und  hoeligelerten  ern  Martin  Mellerstadt  doetor  in  der  erzenei, 
gegen  den  wirdigen  iinsern  lieben  andechtigcn,  den  collegiaten  des  grossen  eollegiurns  15 
unser  universiteten  zeu  Lipczk  in  yhr  satnlnng  zeu  nenien  vorbeten,  sulchs  von  den 
collegiaten  auf  angezeeigte  bete  zeugesagt  mit  dem  besehiet,  das  geraelter  doetor  des 
eollegiurns  Statut  und  gewonheit,  auch  biirde  und  beschwerung  in  gimntem  collegio 
gliebfdmiigk  eynem  andern  halten  und  tragen  sal,  ßo  ehr  abir  abwesens  aeyn  aal,  ehr 
alsdan  nicht  mehr  haben,  dan  üo  vill  yhme  von  rechter  Ordnung  yhrer  Statuten  geburen  20 
wurde.  Derne  also  nach  haben  uns  die  berurten  collegiaten  gebeten,  nachdem  sie  solche 
auf  ansynnen  und  begern  der  genanten  unser  lieben  vettern  so  sie  an  die  angezeeigten 
unser  rethe  gethan,  zeugesagt  mul  bewilligt,  das  wyr  yhn  derhalben  unser  bekentniss 
geben  doch  also,  das  solchs  den  Statuten  und  gewonheiten  des  genanten  eollegiurns,  obs 
siehs  hvnfur  in  gleichen  feilen  also  begeben,  unscbedliehen  seyn,  und  das  sieb  ander  -21 
hinftir  dergestalt  darautf  nicht  anmassen  noch  beruffen  sollen.  Solcher  bete  die  wir  vor 
zcimlich  ansehen,  haben  wyr  den  berurten  collegiaten  nicht  wissen  zeu  wegern  und  yne 
des  unser  bekentniss  gegeben  und  geben  ine  das  hiermit  gegenwertigliehen  in  eraft  dicz 
briffs  und  wollen,  das  solchs  von  beyden  teylen  allenthalben  treulich  und  ane  ferner  in- 
rede ader  nsßcugk  unvorbrochenlieh  gehalten  werde.  Des  zeu  urkunde  haben  wyr  disen  30 
brilf  mit  des  hoebgebornen  fnrsten  unsere  lieben  hem  und  vatere  anbangeiidem  insigel 
wissentlichen  besigeln  lassen,  Geben  zeu  Leiptzk  an  mitwochen  nach  sant  lohansen 
tage  des  heiligen  teutfere  Christi,  noch  Christi  gehurt  der  mimiern  zcall  im  vier  und 
neuntzigisten  iaren. 


205.  u)  Marlin  IWheh  atu*  MetriduSwtl. 
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20«. 

Binchof  Johanne»  von  Naumburg  bittet  dm  Dekan  und  dir  ilugiuter  der  Artintrnfahdtät , reinen 
Vencnndlrn  den  Magiuter  Johann  Fnbri  ron  Naumburg , der  »ich  über  Niehtanf nähme  in  die 
Fakultät  beklagt  habe,  auf  nehmen  m i rollen.  Zeit*,  1494  Juli  18. 

6 Ihtnhr. : Kryietrum  ftiruti.  ‘denn  fol.  tt, 

Iohanns  von  gots  gnaden  bischoff  zeu  Numbnrgk. 

Unnsern  günstigen  grus  zeu  vor.  Wirdigen  und  hochgelorten,  besundem,  lieben, 
andechtigen.  Wir  sindt  durch  den  achtharn  meister  l<diann  Fabri  vonn  Numburg  unnsern 
vorwanten  mit  ingelegter  elage  angcsncht  und  wie  ir  vornehmen  werdt  betlichen  an- 
togezcogen,  yn  gcgin  euch  zeu  verschreiben,  das  wir  ym  auü  vorwantniß  nicht  habeu 
wegem  wollen,  sundero  unser  gütliche  begerung  in  vleiß  bittende  ist  an  euch,  dieweil 
nach  anzceygung  gedaehts  magisters  scltrifte  durch  unsere  gttedigen  herren  herzcogen 
Georgen  rethe  ein  geschefte  und  entpfeel  bemelts  meister  Iohann  und  ander  zcwever, 
die  demnoch  darauf  ernach  von  euch  ad  facultatein  aufgenomen  sindt  gescheen,  ir  wöllet 
15  keine  nawykeyt  noch  ichts  ehir  nicht  geweßt  gegin  gedachten  magistro  fumehmen, 
sundcrn  yn  wie  die  andern  zewene  in  uwer  faculteth  nehmen  und  körnen,  daran  unnser 
furbetliohen  scltrifte  und  seins  vorwantniß  gegenn  uns  gimssen  emptinden  lassen,  als  wir 
des  zeu  euch  gcntzlich  zcuversicht  tragen,  tlmn  werdet  Das  sindt  wir  allezceit  wo  wir 
sollen  und  mögen  widdenimb  gegen  euch  in  allem  gute  zeu  erkennen  und  gunstlicben 
ao  zeu  verschulden  geneigt.  Geben  zeu  Czceitz  freitags  nach  septem  fratram  anno 
domini  tc.  xciiu’. 

Den  wirdigenn  hochgelertenn  unnsern  besundern,  lieben,  andechtigen  techande 
und  meistern  der  faculteth  artium  der  hoen  schulen  zu  Leipczk. 


207. 

25  Ritter  Ditirieh  ivm  Btöidzneh,  Amtmann  zu  Pegau  und  Oroitzneh,  bittet  die  Mitglieder  der  Artuten- 
fnku/tät  der  Aufnahme  de»  Mugietern  Johann  Fabri  ran  Naumburg  keine  Hinderniune  in  den  Weg 
zu  »efzen,  tridrigenfu/l»  er  »einen  Herrn  (dm  Binchof  Johann  ron  Naumburg ) davon  benarh - 
richtigen  mime.  Pegau,  1494  Sept.  6. 

Htfxckr. : Itcijintrum  ftiruti.  wlium  fol.  9 ö. 

ao  Mein  willigen  dienst  zeuvom.  Achtbarn , wirdigen,  lieben  herren.  Es  hat  mich 

bericht  magister  Iohann  Fabri  von  Xnmburg,  wie  er  durch  euch  etlicher  maße  vorirret 
und  vorhindert  werde  an  dem  eingangk  der  faculteth  über  berichtung  und  zeusagung 
tueins  gnedigen  herren  tc.  Wie  dem  allem  hat  der  gnant  magister  bißhir  vil  gcdult  mit 
etlichen  scheden  gehabt  und  entpfangen.  Uitt  ich  lieh  gar  fnmtlich,  ir  wöllet  yn  nicht 
sä  fürder  inn  vorzeugk  setzen,  sunder  willicklichen  inn  «len  nult  «ler  faculteth  an  fürder 
beswehrung  nehmen.  Wu  abir  ein  sulchs  von  uch  nicht  geschee,  must  ich  das  fürder  an 

Ml* 


Digitized  by  Google 


mein  gnedigen  lierren  lassenn  langenn.  L’i'li  der  billickeit  thun  erzceigenn,  will  ich 
gevlmsenn  «ei»  zell  vordienenn  und  bitli  ußriebtiger  antwort  biruff  widderumb  wartenn. 
Dntuin  l’egaw  linder  mein  pitzschir,  sonnabends  nach  Kgidii  im  xcnii". 

Diettrieb  von  Stontzseh  ritter,  zeu  l’egaw  und  (Jrewtzseh  aniptmann. 

Denn  acbtbarn,  wirdigenn  herrn  der  kunstreichen  facultcthcii  artiuin  zeu  Leipczk,  5 
mein  bsundern  gutenn  freundenn. 


208. 

Mnti  und  Magixter  iler  Artixtrnfahdtüt  theilen  dem  Bixehof  Jobannex  ron  Naumburg  mi( , daß 
eie  den  Magixier  Johanne x Fabri  twi  Naumburg  wer/cn  Siebte  rfuliuiej  der  Pflichten  wie  xolche  'He 
Statuten  vorxchrcibrn,  nicht  in  die  Fakultät  auf  nehmen  könnten.  1494  Sept.  13.  10 

Ihhfhr. ; Ilctji xirum  fant/t.  taiitan  fttl.  8 — .9. 

Kmwirdiger  ic.  gnediger  herr.  Euir  g.  Schrift  mit  eingelegter  elage  magistri 
Iobannis  Fabri  vonn  Nuniburg  uns  iungst  zeugeschickt,  habenn  wir  demutigklich 
empfangenn  unnd  innbalts  vornonicn,  bitten  doruff  uwir  gnade  wissenn,  das  uns  nicht 
wenig  von  bemeltem  magistro  Iohanne  befrembt,  das  er  uwir  g.  in  berurter  seiner  elage  15 
so  milde  bat  dbiirren  beriebtenn , dieweil  öm  wol  bewußt,  das  sieb  die  dingk  vil  anderst 
dann  durch  yn  anbraebt  allenthalljcnn  haltenn.  Ncmlicb  wiewol  von  unnserm  gnedigen 
herren  herzcog  Georg  ic.  und  seiner  gnaden  rethe  uff  ein  zecit  uns  lievelhe  bescheen 
etliche  meistere,  wo  sie  lauts  unnscr  faculteth  Statuten,  gewonheitten  und  altem  her- 
kommen  compliert  und  auch  sust  sieb  redlich  gebaltenn  betten  in  dieselben  unnser  2u 
faculteth  cinzcunehmenn , szo  wir  aber  nach  sulcbcm  fürstlichen  empheelc  befunden,  das 
gedachter  magister  loliannes  innbalts  unnscr  faculteth  Statuten  und  gewonheiten  gentz- 
lich  nicht  compliert,  haben  wir  uns  des  berurten  fürstlichen  bevelhs  wie  billich  lmltenn 
wollen  und  iin  nicht  cinnemen  mögenn , haben  iin  auch  gütlich  vormanen  lassenn , das  er 
seine  unvorbrachte  sessiones  innbalts  unnser  faculteth  Statuten  und  gewonheiten  com-  25 
plieren  und  erfüllen  wiilt,  uff  das  öm  der  eingangk  in  die  faculteth  geöffent  wurde. 
Aller  er  hat  sulche  gütliche  vormanung  bißliir  mutwillicklich  voracht  und  seine  nach- 
gelassene sessiones  gentzlieli  nicht  compliert,  doranß  uwer  gnade  und  idermenieklich 
seine  mutwillen  und  eigeusynnikeit  so  er  sich  bißliir  gehalten  abnehmen.  Daß  er  abir 
inn  seiner  eingelegten  elage  anzeeigt,  das  wir  öm  auß  neyd  und  baß  den  eingangk  in  ao 
unnser  faculteth  vorsperret  und  ein  naw  Statut  von  der  actu  regentz  melden  solten 
vorgezeogen  habenn,  doran  und  mit  iniuriert  und  vorunreeht  er  uns  nicht  wenig.  Und 
wiewol  wir  ön  darumb  billich  in  straf  nehmen  adir  rechtfertigen  miiehtenn,  wiillcn  wir 
doch  sulclis  uwir  gnade  zeu  gefallen  dißmals  gütlich  beruhen  lassenn  und  der  zeeit 
bevellienn,  dann  öm  wol  bewußt  wie  er  unnser  faculteth  eydes  halben  vorwant,  deß- aä 
halben  er  sich  von  sulchen  milden  bericlitung  und  iniurien  billich  solt  enthalten  haben. 
Dieweil  er  auch  das  achtende  iare  seines  magistnuns  lauts  der  nawen  unnsers  gnedigen 
lierren  obbemelt  refonnation  gentzlieli  nicht  begreiffen  liatt,  will  uns  nicht  fugetin  ön 
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wicUler  sulche  fürstliche  reformation,  eil  dann  er  sein  gcbiirliohe  zeeit  irlangt,  inn  unnser 
faculteth  einzcunehmcn.  Hinunb  gnediger  berr  bitten  wir  mit  boein  vleiß  demutigklieh, 
uwir  gnade  wolle  sieh  sulche  des  lnehrgdachten  magistri  milde  und  ungegrundte 
berichtung  nicht  lassen  bewegen  und  ön,  wo  er  uwir  gnade  forder  ansuehenn  wurde,  inn 
5 der  gute  abeweisen.  Als  wir  uns  des  und  aller  gnedigen  furdorung  zeu  uwir  gnade 
gentzlich  vorhoffenn,  thnn  werdet,  wollen  wir  uiub  dieselben  uwir  gnade,  die  gote  der 
ahneehtig  lange  gesandt  erhalt,  mit  unnnern  gantz  gehorsamen  gevlissen  diensten  alle- 
wege demutigklieh  eordienenn.  Geheim  unnder  nnnsers  deeanats  ingesigell  sonnabends 
nach  nativitatis  Marie  im  xcim'. 

tu  E.  g.  demütige  caplan  und  willige  dechant  und  meister  faeultatis  artium. 


209. 

Drkan  und  Magister  der  Artistenfakultät  thrilen  dem  Ritter  Ttietrich  von  Stiintzseh  mit , dnß  eie 
den  Magister  Johanne«  Fahrt  tw»  Aauinburg  nicht  in  die  Fakultät  au/nehmen  kbnnten,  da  er 
h einen  in  den  Statuten  vorgeschriebenen  Verpflichtungen  bi«  jetzt  noch  nielU  nachgekommen  «ei. 

15  1494  Sept  IS. 

//r/.wAr. : lltt/iMnnn  ftmiit.  tut  in  in  fnl.  10*, 

Deelmnt  unnd  meister  faeultatis  artium  der  universiteth  zeu  Leipczk. 

Unnsern  fruntliehen  gniß  zeuvor.  Gestrenger,  emvhester,  besonder  günstiger, 
guter  frund.  Kur  Bchreihenn  uns  hingst  nff  ansuehenn  magistri  Iohnnnis  Fabri  von 
2o  Nmnburg  gethnn,  hahenn  wir  innhalts  vornomenn,  fugen  uch  deßhalhen  wissenn,  das 
sieh  die  dingk  durch  gdaehten  magisteru  lohaunem  an  ueh  getragenn  vil  anderst  dann 
wie  er  ueh  berieht  allenthalben  halten,  und  vorwundert  uns  nicht  wenig  das  sieh 
gdachter  magister  Iohannes  suleher  milden  und  ungegrunten  berichtung  gegin  uch  liatt 
understehn  dhörrenu.  Dann  es  ist  uns  uff  ein  zeeit  von  unnsers  gnedigen  lierra  herzcog 
25  Georgen  rethen  ein  bevelhe  etliche  meister  inn  unnser  faculteth  mit  sulchen  bescheide 
wie  volget  gethon:  „Wo  sie  lauts  unnser  ytzgdachten  facoltethcn  Statuten  und  gewon- 
lieittenn  gentzlich  compliert  heften.“  Dieweil  uns  abir  bewußt,  das  der  mehrgnant 
magister  lauts  unser  faculteth  Statuten  und  gewonheiten  bißhir  nicht  compliert,  auch 
seine  geburliehe  zeeit  innhalts  der  nawen  reformation  unnsers  gnedigen  herren  nicht 
Du  begriffen  noch  erlangt,  will  uns  nicht  zcimen  ein  widder  sulche  fürstliche  reformation  itz 
zeur  zeeit  inn  unnser  faculteth  einzeunehmenn.  Hirumb  sind  wir  znivorsiclits,  weidet 
. uns  sulehs  rechten  funiehmens  nicht  vordenckenn,  eueh  auch  sulch  sein  milde  berichtung 
nicht  bewegenn  lassenn.  Und  womit  wir  uch  beheglieh  gefallenn  wußten  zeu  erzeeigenn, 
betindt  ir  uns  fmntlich  und  willig  bereyt  (iebenn  under  unnsers  deeanats  ingesigell 
ai  montags  nach  exaltatinnis  sandte  enteis  im  xcim*. 

Dem  gestrengem!,  ernvhestenn  Dietrich  von  Stentzsch  ritter  te. 
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Magister  Johannen  Fabri  von  Naumburg  trägt  dem  Herzog  Georg  von  Sachsen  seine  Klagen  über 
die  ihm  seitens  der  Artistenfalndtät  tmdrr/ahrnen  l'ngerechtigkeiUm  vor,  versichert,  daß  er  schien 
Verpflichtungen  nachgekommen  sei,  und  bittet  den  Herzog  sich  seiner  aiminehmen.  1495.*) 

Hdtchr. : UfijtMrum  fucult,  urliuw  fJ.  10 — 11,  5 

Durehleuchtigster  hochgeborner  furst,  (»nediger  herr.  Nachdem  ich  widder 
uwir  f.  g.  geseheft't  tmd  gebot  auch  Vorschrift  von  den  meistern  der  facultet  artiuin 
lenger  denn  anderthalb  iare  mit  irer  frevelichen  nawykeit  adir  vorfencklichem  Statut  in 
iren  radt  und  sainelung  einzeunehmen  aufgehalten  bvn  und  mich  rait.eygner  gvalt 
widder  alle  billiekeit  doliin  gedeneken  zeu  zewingen,  das  ich  noch  neun  sessiones  solle  io 
eomplieren,  auf  das  ir  mutwilliges  furnehmen  milcht  ein  vorgangk  gewinnen,  das  dann 
elerlieh  widder  zewen  fürstliche  briefe  mit  anhangendenn  sigeln  strebt,  einen  Delitzsch 
den  uwir  f.  g.  gesehen  halten  und  den  andern  Latiniseh,  welliehs  ich  uwir  f.  g.  ein  copien 
hiemit  überantwort,  auch  ist  es  widder  die  stahlt  die  die  meister  angehiiren  die  du  wiillen 
und  sollen  inn  der  radt  der  faculteth  genommen  werdenn , gnediger  herr,  szo  nun  solche  ts 
lünderung  und  beswernuß  der  nawickeit  mich  nicht  Klein,  sundern  alle  iunge  meister  die 
itzundt  vorhanden  sindt  und  inn  zeukunftiger  zecit  werden  mögenn  belangt  und  laitrift, 
vorhoff  ich  nicht  das  uwir  f.  g.  solle  gestatten  und  naehgeben  sulche  beswernuß  über  mich 
und  nachkomeude  meister  zeu  verbeugen,  als  sie  meine  gesellen  mit  einer  dispeusation  ge- 
zewungen  halten,  das  sie  sieh  über  uwir  f.  g.  eierlichen  sprach  und  geböte  als  man  sagt  äu 
inn  den  radt  der  faculteth  halten  myessen  kouffenn.  Der  und  ander  beswernuß,  erlidenn 
schedenn,  Abbruch  und  verseuniniß  halben  raff  ich  zeu  uwir  f.  g.  als  zeu  einem  landes- 
fursteun,  schutzherren  und  handthabern,  e.  f.  g.  vorfaren  licrra  Frideriehs  und  hern 
Wilhelms  auch  hern  Krnsts  seliger  gedechtniß  eierliche  außgedruckte,  vorsigelte  briefe 
und  sunderliche  etliche  liehst  verkündigte  stahlt  durch  uwir  f.  g.  rethe  alhie  zeu  Lipczk 
geöffent,  nachdem  ich  auch  compliert  hab  forderlich  und  mehr  denu  mir  gebiirt  und 
itzund  das  achte  iar  meines  magisteriums  begreuff,  sulche  vorsigelte  brief  clerliche 
ausspmebe  und  geböte  zeu  lmndthabenn  und  beschirmen  und  durch  zcimliche  form, 
mittel  und  wege  sie  von  sulchctii  uuzeiinlichen  furnehmen  frevel,  spen  und  ungehoraame 
weisen  und  mit  ine  itzundt  in  e.  f.  g.  |>ersonlicher  gegenwertickeit  als  mir  vormals  zu  so 
mehrer  mal  ist  zeugesagt  wordenn,  schaffen,  vorfügenn  und  darzeubringen,  das  sie  mir 
itzund  alsbaldt  und  auch  liinfür  der  billiekeit  nach  und  das,  das  mir  ouch  von  rechts- 
wegen  gebürt,  unvorliindert  one  lenger  aufschub  adir  vorzeugk  gütlichen  lassen  volgcnn,  , 
fürder  mehr  muhe,  zeerung,  kost  und  schedenn,  der  ich  bereit  bißhir  über  dreisaig  gülden 
adir  mehr  an  verseumniß  der  zeeit  und  auder  abbrach  an  gut  und  vorletzt  meiner  35 
ehren  erliden  habe  und  was  unradts  dorauß  möclit  fürder  erwachsen  zeu  vonneiden, 
inn  guter  vorhofnung,  e.  f.  g.  lassen  mich  nicht  lenger  anfzeiehen  in  solcher  schamrot 
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rechtloß  bleibenn,  will  ich  mit  undertheniger  gehorsam  alle  zecit  gegen  uwir  f.  g.  zcu 
vordienen  gevlissen  sein  und  dorzeu  gote  den  almeehtigen  für  e.  f.  g.  wolfaren  und 
gliickselikeit  stetigklich  bitten  :c. 

Und  ob.  e.  f.  g.  mit  andern  merokliehem  geschefften  als  ich  mich  vormute 
5 beladen  wer,  bitt  ich  mit  demütigem  vleiß  und  begehr  auU  sunderlichen  gnaden,  mir  aub 
uwir  f.  g.  etliche  reden  ader  alliie  etlielie  die  auch  durch  die  pforteu  gegangen  sind  die 
sie  mir  gedencken  zcu  vorsehlicssenn,  und  wo  es  e.  f.  g.  gevellig  wer,  szo  wer  ich  ge- 
willigt und  geneygt,  das  doctor  Hieronymus  VVunsidel,  doctor  Iohannes  Breytenbach, 
doctor  W.  Scheib,  doctor  Simon  Pistoris,  die  sideher  sach  gut  erkentniß  haben,  unser 
10  gebrechen  eierlich  vorhörtenn , erkenten , ahretten  und  zcu  einem  ende  brechten  und  die 
eutschidenn  und  diftiniren. 

K.  f.  g.  undertenig,  willig,  gehorsamer  Johannes  Fabri 
de  Nutnburgk,  artium  magister. 


211. 


lt»  I)ie  ArtiMrnfakuhiit  reehtfeiiigt  eich  rar  dein  Herzog  (ieorff  von  Saehnen  wegen  ihren  VerhnUmo 
gegen  den  ifnginter  Johanne*  Fabri  orm  Xanmburg.  [1485.] 

I/ibrhr. : Rrrjirtrum  faaiJl.  t alium . fut.  tl — l'J. 

Durchlauchtiger  je.  (inediger  herr.  Die  nndagc  magistri  lohannis  Fabri  von 
Numburgk  uns  von  uwir  f.  g.  itzt  zeugeschickt,  under  anndem  meldende,  nie  wir  yn 
20  widder  uwir  f.  g.  geschefft  und  geböte  mit  einer  nawikeit  adir  vorfeneklichem  Statute 
inn  unnsern  radte  einzeunehmen  sollen  ufgehalten  haben  unnd  etliche  seine  gesellen  mit 
einer  dispensation  gezewungen,  das  sie  sieh  inn  unnser  faculteth  radte  hetten  müssen 
konffen  tc.,  bittende  uns  dohin  zcu  weisen,  das  wir  yn  one  lengern  ufschnb  inn  unnsern 
radte  einuemen  tc.,  haben  wir  demutigklich  empfangen  und  weiters  innhalts  vomomen, 
2u  bitten  doruff  mit  hoem  vleiß,  uwir  f.  g.  wissen  das  uns  von  gdachtem  magistro  lohanne 
nicht  wenig  befreiubt  das  er  seine  eydes  ptlicht  so  er  nnnser  faculteth  gethon  unbedacht 
e.  f.  g.  so  milde  und  vormessenlieh  hatt  dhörren  berichtenn,  dieweil  ym  ungezcweifelt 
liewußt,  das  sich  die  dingk  allenthalben  dl  anderst  dann  durch  yn  anbracht  halten. 
Nemlich  wiewol  uf  ein  zeeit  von  uwir  f.  g.  und  derselbigcn  g.  rethe  uns  bevelhc  gethon 
so  etliche  meister  wo  sie  lauts  unnser  faculteth  Statuten,  gewonheiten  und  altem  herkommen 
compliert,  auch  sust  sieh  erbarlich  gehalten  hetten  inn  dieselben  unnser  faculteth  ein- 
zeunehmen , szo  wir  abir  nach  sulchcm  e.  f.  g.  empfele  warlich  befunden , das  gedachter 
magister  Iolmnnes  innhalts  unnser  faculteth  Statuten  und  löblichem  altem  herkommen 
nicht  gante  compliert,  haben  wir  uns  e.  f.  g.  bevelhs  hirinnen  wie  billich  halten  und  yn 
% nicht  entnehmen  wollen,  auch  haben  wir  yn  mehrmals  gütlich  lassend  vorm  alten,  das  er 
seine  ungccoinplierte  sessiones  innhalts  unnser  faculteth  altenn  Statuten  und  gewonheiten, 
wie  andere  meister  vormals  haben  thun  myessen,  cnmpliren  und  erfüllen  wiilt,  uff  das 
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ym  der  eingang  inu  die  facultet  eröffeut  wurde.  Desgleichen  hat  yn  aucli  der  achtbar, 
hochgelort  er  Sigmund  Pflug  doctor,  zcur  zceit,  als  wir  unuaere  geschickte  inn  diser 
Sachen  bev  e.  f.  g.  rethe  alhie  zeu  Lipczk  uf  dem  sloß  gehabt,  auch  gütlich  vormant, 
das  er  seine  unvolendte  »essiones  eompliren  wölt,  dornit  der  faculteth  artium  an  iren 
Statuten  und  altem  herkoumien  durch  sein  unhillicli  vomehmenn  und  ungehorsame  kein  5 
abbruch  bescher.  Aber  er  hat  sulche  gütliche  vormanung  biflhir  mutwilligklieh  voracht 
und  also  uff  seinem  ungehorsam  biflhir  frevelieh  vorhart  Dorauß  e.  f.  g.  und  ider- 
meuicklieh  sein  grossen  mutwillen , merckliclie  ungehorsame  und  eygensynniekeit  der  er 
sich  biflhir  uns  und  unnser  faculteth  zeit  schimpf,  hone  und  schmehe  gevlissemi  abnemen 
kann.  Das  er  abir  inn  seiner  vormainten  auclage  under  andern  anzceygt,  das  wir  yn  10 
mit  evner  nawikeit  adir  vorfencklichenn  Statut  inn  unsem  radt  einzeunehmen  biflhir 
ufgehalten  und  seine  gesellen  mit  einer  dis|tcnsation  soltenn  gezcwungen  habenn  das  sie 
sieh  inn  unnsern  radt  betten  myessen  kouflenn  ’c.,  domit  und  sust  mit  vil  andern  mut- 
willigen gewahrsamen  wollen  inn  seiner  anringe  begriffenn,  iniuriert  und  vorunreeht  er 
uns  nicht  wenig.  Dann  uns  von  keiner  nawikeit  ader  vorfencklichem  Statut  dodurch  15 
vne  der  eingangk  in  unnsern  radt  versperret  wer  worden  bewußt,  sundern  inn  disem 
tlnin  haben  wir  uns  e.  f.  g.  bevelhe  ouch  unnser  faculteth  Statuten  und  alten  löblichen 
herkonunen  nie  berurt  wiillen  halten  und  nichtes  unhilliehs  widder  yn  vorgenomen. 
Auch  ist  es  unnser  gemuet  nve  geweflt,  das  wir  sein  gesellen  adir  andere  die  do  vor- 
mals durch  uns  sein  cingenomen  mit  eynieherley  beswcrnufl  aiiir  Schätzung  zcu  be-  ao 
lestigenn,  vorhoftcn  auch  ungezeweifelt  das  liemelte  seine  gesellen  nichts  unbillicbs,  so 
wir  in  irer  einnehmung  solten  geubet  habenn.  zeu  messen n werden.  Hintmb  tliut  uns 
der  vil  gdacht  niagistcr  Johannes  inn  dem  und  anderm  auß  Vorsatz  und  mutwillen  fast 
ungnetlich.  l'nnd  wiewol  wir  yn  nmb  sulche  milde  lieriehtung,  mutwillen,  frevel,  iniuricn, 
vorunrechtmig  und  ungehorsame  billich  inn  straff  nehmen  adir  rechtfertigen  solten,  wollen  25 
wir  doch  sulchs  e.  f.  g.  zeu  gefallen  diflmals  gütlich  beruhen  lassenn.  Hirumb  gnediger 
herr  bitten  wir  mit  lioem  vleifl  demutigklich.  e.  f.  g.  wolle  sich  sulche  des  mehrgedachten 
magistri  Iohannis  milde,  ungegrundte  und  voninrcchtliehe  berichtung  nicht  lassenn  be- 
wegen , sundern  (in  wo  er  e.  f.  g.  forder  ansuchen  wurde  inn  der  guete  dohin  weisenn, 
das  er  sulche  seine  mutwillige  vornehmen  abstelle  und  sein  nnvorbraehte  sessiones  ao 
nochmals  eomplire  und  erfülle,  domit  sein  merckliehcr  ungehorsame  das  er  sieh  biflhir 
gevlissemi  anndern  meistern  und  Studenten  e.  f.  g.  luten  schulen  zeit  widderspenikcyt  und 
ungehorsame  kein  ursach  gebehre.  Dann  dieweil  er  sieh  mannehfeldigs  mutwillcns  und 
ungehoi'sanis  wie  berurt  gegen  uns  biflhir  gevlissemi,  ist  zeu  hesorgenn,  szo  er  aueh 
gantz  eompliert  unnd  er  in  unnsern  radt  eingenomen,  das  er  sich  großen»  ungehorsames  35 
dann  vormals  gegen  uns  vleissen  werde , das  uns  inn  keinen  wege  zcu  leyden  stiend, 
auch  uwir  f.  g.  univeraiteth  schiinf  und  abbruch  dovon  erwachsen  möcht.  Sindt  un- 
gezweitelt  e.  f.  g.  die  aufl  angeltome  gute,  fried,  eintracht  und  zeufurderst  gehorsame 
lieht,  wenlet  uns  bev  unnsern  Statuten  und  löblichen  altenn  herkoumien  gnedigklich 
handthahenu  und  vilgnanten  magistrum  von  seinem  mutwillen  mul  ungehorsame  lassenn  40 
weisenn,  als  wir  uns  des  und  aller  gnedigen  hamlthalmng  zcu  e.  f.  g.  versehen  thun 
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werdet,  wiillen  wir  umb  dieselben  e.  t'.  g.,  die  (tote  der  almechtigc  lang  gesund  erhalt,  • 
mit  unnscrn  gantz  gehorsamen  willigen  vorpfiiehteu  dieusten  allezceit  demutigklich  vor- 
dienenn  le,  ( leben  je. 


212. 

5 Bischof  Tilo  von  Mtrsdnurg  überträgt  dem  jeweiligen  Hektar  der  Universität  die  Gerirht»borkritt 
und  Herzog  Georg  beeiätigt  diese  Bestimmung.  Leipzig , 1498  Oct  18. 

lldschr. : Itiplotiuiinrinm  iteruilti*  Lijndrn*i*  II,  f>d.  A*/, 

Anm. : Vergi.  hierzu  ZamcLe,  Statutmbächer,  IS. 

In  nomine  domini.  Amen.  Tilo  dei  et  apostolice  sedis  gratis  episeopus  Merse- 
10  burgensis,  unicus  ahne  universitatis  stndii  Lypsensis  canccllarius  eiusdemque  apostolictis 
eonservator,  de  reetoris  iurisdictione  volumus,  «ptod  reetor  universitatis  habere  debeat 
plenariam  iurisdictionem  ncdum  in  omnia  supposita,  verum  etiam  in  omnes  facultates 
nationcsque  universitatis.  I)e  iitdjee  universitatis  ordinamus  deinde,  quod  nullum 
suppositum,  facultas  aut  natio  iiiriadictionem  reetoris  deelinare  aut  etiam  dominum  epi- 
tä  seopuin  Merselmrgensem  cancellarimn  pro  tempore  existentem  in  civilibus  eausis  jier 
viam  querele  adire  presumat,  sed  iuxta  inramentnm  prestitnm  ad  reetorem  universitatis 
remaneat,  qui  secundum  statuta  aut  sui  eonsilii  assessortiinque  cognitionem  proeedere 
habebit.  Qitia  vero  lmne  predietam  universitatis  reformationem  nos  (»eorgius,  dei 
gratia  dux  Saxonie,  nomine  illustria  prineipis  et  domini  Alberti,  gcnitoris  nostri,  dicto 
äo  dornino  nostro  et  amico,  domino  Tiloni  dei  et  apostolice  sedis  gratia  episeopo,  diete  nostre 
universitatis  cancellario  et  conservatori  npostolieo,  uti  pnmiissum  est,  et  genitori  nostro  et 
nobis  cominissam  legi  audivitnus  eamqiie  in  omnibus  suis  punetis  et  artieulis  examinari 
feeimus  honestamque,  virilem,  opportunam  et  rationabilem  reperiiuus,  unde  propter 
eandem  admisimus,  laudavimus  et  per  presentes  admittinius  et  laudamus  et  ab  omnibus 
25  et  singnlis  nostre  universitatis  supradicte  incolis  inviolabiliter  observari  volumus,  idcirco 
in  omnium  et  singulorum  evidens  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  literis  appendi 
iussimus,  et  nos  Tilo  je.  Datum  et  aetmn  in  Castro  Lqwicnsi  anno  a nativitate  domini 
nostri  Iesu  Christi  hm.  die  Veneris  iS.  mcnsis  oetobris. 


213. 

30  Notariatsinstrumcid  über  die  Bestimmungen  de»  Testamentes  .1 fug.  Thomas  HerteCs  ans  Jauer, 
Cotlegiaten  des  Frauenkoltegs.  ' 1497  Marz  9. 

Ihhfhr. : I ‘idimiiie  Abtchrifi  de*  Originale*  auf  l*erg.  Ar  chic  de*  Fmuenhdlrgn  //,  f,  /. 

In  nomine  domini.  Amen.  Anno  a nativitate  eiusdem  millcsimo  quadringentesimo 
nonagesimo  septimo,  indictione  quindecima.  die  vero  Iovis,  nona  mensis  martii,  liora 
35  vesperarum  vel  quasi,  poutiticatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  Alexandri,  divina 

WO.  OtfL  8AX.  II.  11.  3*2 
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providentia  pape  sexti  anim  eins  quinto,  in  uiei  nntarii  puldici  et  testium  infraseriptorum 
ad  hoc  specialiter  rogatnrum  prescntia,  personaliter  constituti  vcnerabilea  et  egregii  viri, 
dmnini  Christophorus  Tliyme  de  Freinstadt,  lolmime*  Hennig  de  Haynis,  sacrc  tlieologie 
professor es,  et  Iohannes  Seulteti  de  Liptzk,  eiusdem  lieentiatus,  talia  iaiu  dietus  doininn» 
doctor  Ioannes  Hcnnigk  nomine  oninium  prefatomm  asserens  et  proponens,  quod  venera-  5 
bilis  m.  Thomas  Hertel  de  lauer,  collegii  lieate  Marie  virginis  ahne  universitatis  studii 
Lipsensis  collegiatus,  zelo  Christiane  religionis  proinotus  cultum  divinum  in  honorem  tarnte 
M.  Virginia  augmentare  desyderaim,  in  vim  ultime  sue  voluntatis  et  vive  voeis  oraculo  ad 
horas  privatas  et  per  venerabilem  et  eximium  virum,  dominum  magistrum  Marcum  Seulteti 
de  Glogovia,  sacre  tlieologie  profeaaorem,  in  ecclesia  s.  Nicolai  fundatas,  ercctaa  et  insti-  10 
tutus  et  de  post  per  rcverendum  in  Christo  patrem  et  dominum,  domimim  Tilonem  epi- 
seopum  Mersehurgensem  anno  doinini  millesiino  qmulringentesimo  nonagesimo  sexto  cnn- 
tirmatas,  qucndain  hortum  unn  cum  duabua  domibus  aunexia  extra  inuros  Lipsensis  et 
prope  sanctum  Iacobum  situin  pro  quodain  studente  Slesica  idoneo  et  habili  ad  instar 
alionun  horas  predictas  in  prefata  ecclesia  s.  Nicolai  cantantium,  quemadinodum  instru-  15 
mcntis  tcstamenti  sui  desuper  eonfectis  expressc  canit,  dedit  et  testatus  est  ita  tarnen, 
quod  ante  omnia  ct  in  primis  talis  de  sangnine  suo  existat,  dumniodo  salteiu  is  Imbilis 
compertus  ftlerit,  quu  non  comperto  et  singulis  ex  suo  geliere  ct  sanguine  extinctis,  alter 
de  quacunque  civitate  et  ex  Silesia  oriuiidus  ad  easdeui  horas  decantamlas,  dum  idem 
habilis  et  idonens  ftierit , presentari  debet  et  (lotest,  et  huiusmodi  studentes,  sive  existunt  20 
de  sanguine  prenominati  m.  Thome  sive  non  sint,  ad  horas  sepedictas  decantaudas  ordi- 
uati,  debent  et  posaunt  de  quinqncnnio  in  qiiinqucniiium  in  artibus  usque  ad  magistcrii 
gradum  inclusive  stndere,  quo  adepto  alter  in  locum  eius  uominari  et  presentari  debet 
llanc  igitur  ultiiunin  suam  vohmtatem  prefati  sui  testamentarii  diligenti  cura  et  fideliter 
volcntes  exequi,  hortum  prefatum  cum  domibus  annexis  pro  trecentis  et  quinquaginta  25 
fl.  K.  cuidam  Ambrosio  Schulten  civi  oppidi  Lipsensis  iuxta  litteras,  contractus  desuper 
confcctas  et  datas  vendiderunt  Cum  autem  predictus  magistcr  Thomas  lauer  per 
longeva  tempora  plurima  ex  collegio  suprascripto  suscepcrit  emolumenta  et  beneficia,  ob 
id  predicti  collegii  collcgiati  pro  presentatione  et  nominatione  huiusmodi  studentis  in 
nationis  et  patrie  specialem  honorem  et  collegii  prefati  non  nmdicum  incrementum  dictis  30 
dominis  testamentarii*  huiniliter  supphearunt  Prcuoniinati  igitur  testamentarii  suppli- 
cationem  eorum  rationalem  ]Hmsantes  eo  maxime  attento,  quod  fundatio  dmnini  doctoris 
Marci  in  se  continct,  quod  nationis  Polonorum  senior  Slesica  in  universitate  magistcr  aut 
doctor  residens  et  existens  et  uon  alius  conservator  una  cum  doinino  preposito  s.  Thome, 
ordinnria  et  episco|iali  conscrvatione  interveniente,  ordinatus  sit  et  constitutu*.  Ut  ergo  85 
tarn  doctoris  Marci  qiytm  inagistri  Thome  salubcrriina  fundatio  per  collcgium  beste  M. 
virginis  sepefatiim  eo  foitius  et  diligentiu*  inanutencatur,  unaniiniter  predicti  doinini 
testamentarii  coiiBenserunt , quod  huiusmodi  studentis  Slesice  presentatio  et  nominatio 
apud  totum  collcgium  lieate  M.  virginis  *e|iedictum  quo  ad  vota  maiora  perpetuo  et 
futuris  temporibus  irrefragabiliter  et  irrevocabiliter  delieat  permanere,  ita  tarnen  quod  w 
talis  studens  tarn  in  cantu,  studio,  stantia  ac  singulis  observantiis  et  statutis  in  fumlatione 
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doniini  doctoris  Marci  expresais,  quatiior  studentibua  respicientibus,  et  nniversa  et  sintrula 
aub  penis  in  eadcm  eontentis  se  oinnino  debeat  conformare  et  nbtcmpcrare.  I >e  et  super 
quibug  omnibiiH  et  singulis  prefati  dotnini  doetores  et  licentiati  et  eollegii  aepet'ati  colle- 
giati  me  nutariuni  publicum  inseriptum,  qnatcnus  ui  bi  super  hin  unum  vel  plura  publica 
5 tot  quot  forent  necessaria  confieerem  instrumentum  et  instrumenta,  debita  cum  instantia 
requisientnt. 

Acta  gunt  hee  »ub  anno,  indirtionc,  die,  menae,  hora  et  pnntiticatu  Omnibus  quibtis 
gupra,  presentibua  ibidem  pro  vidi»  loanne  Witeran  de  Osterrode  et  Friderico  l’Üuek- 
ritter  de  Liptzk,  elerici  Moguntinensis  et  Merseburgengia  diocesium,  testibua  ad  premissa 
10  rogatia,  voeatis  et  specialiter  requisitis. 

Et  ego  Henrietia  Kaleveshuaeusig,  elericna  Moguntinensis  diocewa, 
publieua  aacra  apostnliea  et  imperiali  auetoritatibua  notarius.  quia  predictis 
Omnibus  et  singulig  dum  sie  ut  premittitur  lierent  et  »gereut,  una  eum  pre- 
nominatig  testibua  prcaena  interfui  caque  omnia  et  aingula  sie1  tieri  vidi  et 
15  . audivi,  idcireo  hoe  presens  publicum  inatrumentura  exinde  confeci,  gubacripsi 

et  publicavi  et  in  baue  publieam  formam  redegi  signoque.  nomine  et  cognomine 
meig  solitia  et  eonsuetis  aignavi  in  tidem  et  testimonium  omniuin  et  singulorum 
premigaontm  rogatus  et  requiaitua. 

214. 

io  Johanne*  bilde,  Büryrrmei*trr , Beter  Banlznehmann,  Matti * 1 i roge1,  Johann  Koniny,  Han*  I*im- 
pach,  Hieronimu*  ('leynMnrff,  Merten  Pnuer,  Berlhntd  Landauer,  Heinrich  Müller,  Xicola * Kotzier, 
Synum  Breutiyam  utul  Xiekel  Müller,  Balhmetnnen  zu  Leipziy  bekennen,  daß  eie  an  lh . Wilhelm 
Hattenhof,  Doktor  der  Arznei  und  Collfgiatcn  im  großen  Göltet/,  Jh  Gulden  jährlicher  wieder- 
kaußieher  Zinnen  für  70(1  Gulden  Hauj/teumme,  die  eie  von  ihm  rmpfanym,  verkauf  hohen,  welche 
25  Zinnen  jetlemud  in  zwei  Baten,  Id1:,  Gulden  ru  Wa/jiuryi«  und  lS'j . Gulden  zu  Michaeli* , beztth/l 
i eertlen  Hollen.  1498  Oot,  1. 

Hfochr. : Ggda/e  den  großen  CnlUg*  ftd.  ff — 9. 


215. 

I Verordnung  de»  Herzog » Georg  ton  Sachsen , die  Reformation  der  Universität  ( v.  IS.  OcL  llflÜ ) 
30  betreffend.  Leipzig,  1498  Dec.  18. 

HdacJtr. : Ckmeepl  Huupistn<ü»archio  Dresden  Leipziger  fffhvft  i 1218 — 1505  tue,  105*11  ftd.  105 — 100. 

Zu  vorkomen  die  gebrech  als  sich  von  wegen  der  reformation  die  durch  die 
executores  des  rats  der  faeultet  artium  disser  lobliehen  universitet  zeu  Eiptzk  nicht  hat 
mögen  gehantbabt  werden  begeben,  ist  durch  den  irlnchten  hochgebom  flirrten  und 
»5  hern,  hem  Georgen  herzcogen  zu  Sachsstn,  lantgraven  in  Doringen  und  marggraven  zu 
Meissen  als  lantsfursten  unnd  fundator,  und  den  bochwirdigen  in  got  vater  und  hem, 
hem  Tilen  bisehoff  zu  Merßburg  als  kantzier  und  bebistlicher  conservator  bemeltcr  uni- 

82* 
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vereitet  vorordcnt,  nemlich  das  zcwene  doctores  in  der  heiligen  sclirifft,  der  rechte  ader 
der  ertzneye  die  do  auch  magistri  artium  sindt,  die  denn  ehrgedachten  fürsten  und  hem 
darzcu  ernennen  werden  bey  und  neben  den  magistern  des  rats  facultatis  artium  in  allen 
vren  geraeynen  hendeln  und  eonvocation,  derwegen  sie  in  'der  facultet  vorsammelt  und 
zuforderst  in  dispensationibus  magistrandorum  und  bacealariandorum , morum  und  5 
lectionuni,  auch  in  teni|itaminibus  und  exatninilms  sitzen  und  sein  und  anstadt  und  von 
wegen  Ijemeltcr  fürsten  und  hern  ein  tleisig  nffsehn  haben  sollen,  das  alleine  dieihenigen 
die  sich  erlich,  zeuehtig  und  tleisig  mit  svtten  und  lere  gehalten , auch  vre  leetionn, 
exercicia  und  vre  stancia  nach  vorordenung  und  uUweisung  der  Statuten  und  willekor 
der  gemelten  facultet  gehört  und  also  zeu  dem  graden  und  stände  so  sie  anzunehmen  in 
gedengken  auch  mit  alder  unnd  genügsamer  lere  und  kirnst  befunden , das  sie  darzen 
tüchtig,  sufticientes  timl  znlessig  sein,  unnd  auch  das  die  widder  yrc  g.  uligesatzte  refor- 
mation  und  sunderlich  in  der  dispensation  und  prandia  Aristotelis  nicht  beswert  werden. 

Es  sollen  auch  dieselbigen  zcwene  doetores  getreulich  vormercken  haben,  das  in  allen 
andern  faenlteten  das  alles  so  inn  gedachter  reformation  vorordent  und  auch  durch  alle  15 
doctores,  magistros,  studentes  und  supposita  das  tleisig  gehaldenn,  so  in  derselbigen 
reformation  begriffen  und  ußgedrugt,  nichts  ußgeslossen.  Unnd  sollen  auch  dem  hem 
rectori  unnd  eyncr  itzliclien  facultet  die  gebrech  so  sie  erforschen  ansagen , ragen  und 
vorkundigen,  im  auch  beystandt  thuen,  das  solch  gebrech  und  oberfarung  der  oben  an- 
gezeeigten  pungt  und  stugken  der  reformation  wie  geborlieh  gestrafft  und  gerechtfertiget  20 
werden:  was  sic  auch  im  ungehorsam  befunden  und  der  rector  zu  straffen  nicht  ver- 
mocht, sollen  sie  an  yre  beide  gnaden  tragen  und  gelangen  lassen,  alles  getreulich  und 
ane  geferde.  Es  sollen  auch  uff  die  zukunfftige  mutaeinn  die  magistri  die  do  collegiaten 
und  in  faeultate  artium  sein  keynen  domieell  hinforder  nach  haben  nach  halten,  aber 
welche  magistri  in  faeultate  artium  und  nicht  collegiaten  sein , mag  einer  allein  acht  25 
domieellen  und  nicht  mehr  halten.  Dergleicli  rnagen  die  collegiaten  in  collegio  bcate 
virginis  dieweile  sie  von  vrem  collegio  einen  geringen  gnyß  haben,  auch  eyn  itzlicher 
acht  domieellen  halten.  Aber  der  magistcr  der  do  in  den  andern  collegien  eollegiat  ist 
und  nicht  in  faeultate  artium,  mag  vier  ader  funff  domieellen  halten,  sznndcr  der  magister 
der  nicht  in  faeultate  noch  eollegiat  ist,  der  mag  zwelff  domieellen  halten.  Es  sollen  30 
auch  hirinn  die  Studenten  der  burger  und  inwoner  kinder  zu  Liptzk  in  solche  ordenung 
und  zeal  der  domieellen  nicht  gczcogen  werden,  suiider  sie  mögen  bey  welchem  magister 
es  yn  ebent,  er  sey  eollegiat,  faeultist  ader  nicht,  ane  underseheit  stehn  und  gehalden 
werden.  Es  sal  auch  hinforder  keyn  eollegiat  seyne  eollegiatur  obergelien  nach  resig- 
niren  ane  wissen  und  volbort  obgemelter  fürsten  und  hern  eynem  andern  magistro.  Des  85 
zu  urknndt  ist  durch  gemelten  hern  Tilen  bisehoff  zu  Merssburg  und  den  gestrengen 
enivhesten  em  Dittericb  von  Sleynitz  ritter  boffmeister  als  gesebigten  uß  sunderliehen 
befehel  des  gemelten  fürsten  und  hern  herzogen  Georgen  disser  anlaß  unnd  ordenung 
mit  yrer  beide  pitzsebafft  bcsigelt.  Gescheeif  und  gegelien  zu  Liptzk  dinstags  nach 
Lucie  anno  domini  je.  xcviii“.  « 
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2 1 6. 

Notarieitaimtrument  über  die  Beilegung  der  Streitigkeiten  ztrimhen  der  Uhirenität  einrraeil»  uml 
Br.  Andrea*  f'riesmer  rem  Wuiuiedrl  und  Mngittrr  Sicotau»  Sehreiter  ron  Oobürg  amlrrernrit i 
durch  Br.  Henning  Gade  fern  HarrUe  rg.  Leipzig,  1499  Febr.  23. 

5 HiheJtr.:  Or.  Perg.  Archiv  der  Cnivervilltt  Xa.  iß  mit  vertu  .Siegeln  an  IWgiunen/vtrei/en. 

•In  nomine  domini.  Amen.:  Univereis  et  singulis  presens  publicum  iimtrmnentum 
lecturis  pariter  et  audituris  pateat  evidenter  et  sit  notuin,  quod  anno  a nativitate  eiusdein 
niillesimo  quadringentesimo  j nonagesimo  nono,  indietione  secunda,  die  vero  sabhatia, 
vigesima  tereia  mensis  febrnarii,  pontitieatns  sanctissimi  in  Christo  patria  et  dornini  nostri, 
io  domini  Alexandri  divina  providentia  pape  sexti  anno  septimo,  in  nostromm  notarionim 
publicorum  et  testium  infrascriptorum  | ad  hoc  vocatorum  apecialiter  et  cognatorum 
presentia,  personaliter  eonatitnti  venerabiles,  eximii  et  magnitici  viri,  domini  magister 
Martinna  Furman  de  Conitz,  aacre  theologie  doctor  et  reverendi  in  Christo  patria  et 
domini,  domini  Tilonis  episeopi  Merscburgensis  et  alme  Universität«  stndii  ’ Liptzensis 
lä  cancellarii  unici  secretarius  pro  dicto  domino  episcopo  vice  ac  nomine  eiusdein  ad  hoc 
specialiter,  nt  assernit,  missus  et  depntatus  ae  ctiam  pro  sc  ipso,  nee  non  Nieolaus  Zeeler, 
artium  magister  et  dicte  univeraitatis  atudii  Liptzensis  rector,  lohannes  llennig  de  Haynis 
et  Matheus  Damerow  de  Prentzslaria  aacre  theologie,  lohannes  de  Breitenbach,  utrius- 
que  iuris  et  inclite  iuridiee  facultatis  Ordinarius,  Leonardos  Messbergk  de  Liptzk  et 
so  lohannes  Keynhart  decretorum,  lohannes  Sch  urig  legum,  lohannes  Scheyhe  utriusque 
iuris,  Symon  Pistoris  de  Liptzk  et  Wentecslaus  de  Budwyss  medicine  doctores  et  artium 
magiatri,  magister  lohannes  de  Frigidofonte,  facultatis  artium  dicti  stndii  deeanus, 
lohannes  Spira,  lleinricns  Creve  de  ( »ottingen,  Sebastianus  Brandeburg,  Nicolaus  Kleyn- 
smit  de  Curia,  Melchior  Ludewig  de  Frevenstadt,  Inhannes  Malatlmwer  de  Nova  Civitate, 
25  Mathias  Frawendinst  de  Sweydnitz  et  Petrus  Nuenburgk,  dicte  facultatis  artium  seniores 
et  magiatri  de  Polonomm,  Misnensium.  Saxonum  et  Bavarorum  nationibus,  actu  regentes 
ac  predictatn  universitatem  Liptzcnsera  et  facultatem  artium  eiusdein  sftulii  inter  se 
respective  representantes,  suis  ac  aliorum  citatorum  omninm  et  singulonun  atque  eiusdem 
univeraitatis  et  facultatis  artium  noiuinibus  tarn  coniunetim  quam  divisim  ex  una,  nec 
so  non  egregii  et  venerabiles  viri,  domini  Andreas  Frisener  de  Wunsidel  ic.  sacre  theologie 
doctor  et  Nicolai«  Hchreitcr  de  Coburgk,  artium  magiatri  ex  altera  partibus,  volentes 
hinc  inde,  ut  asscruenmt,  quarumliliet  litium  arnfraetns  ad  parcendum  ultioribns  sumptibus, 
laboribus  et  expensis  amputare  ac  de  et  super  Omnibus  et  singulis  causis,  litibus,  diffe- 
rentiis  et  controversiis  inter  easdem  partes  et  unumquemque  earum  ratione  quarundam 
ar>  preWnsarum  iniuriarum,  incarceratiommi,  spoliationum,  dampnorum  et  interesse  propterea 
passorum  habitis,  contractis  et  exortis  atque  deinde  in  Komana  curia  ad  longum  coratn 
divers«  sacri  palatii  causarum  apostolici  auilitoribus  ventilatis  et  tandem  corain  reverendo 
patre  domino  Achille  de  (irassis  pallatii  etiam  auditore  adhuc  indecise  pendentibus,  tinem 
brevem  et  aniicabilem  imponere  ac  Utes  et  discordias  huiusmodi  sedare,  omnemque  ran- 
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eoreui,  ex  liiis  foraitan  in  (er  eos  eoneeptum,  omnino  cradieare  et  ad  pacem,  aniieitiam  et 
concordiam  sinceras  devenire,  non  vi,  dolo,  metn  ant  alia  qtiacunqne  sinistra  machi- 
natione  circumventi  seu  coacti , sed  spontc,  libere  ex  certis  eorura  scientiis,  consiliis, 
maturisque  deliberationibua  hirfc  indc  prehabitis,  Omnibus  modo,  via,  iure,  forma  et  stilo, 
quibus  potuerunt  et  delmenint  et  quilibet  eorum  potnit  et  debnit  nielioribus  in  venerabilem  5 
et  eximium  vinira,  dotninum  Henningum  (lade  de  Ilavelberg.  artium  et  utriusque  iuris 
doctorem  ac  ecclesie  beatissiiqe  Virginia  Krfordenas  Magtindni  dioecesis  seolaaticum  et 
canonicum  presentem  et  onna  httiusmodi  comproraiasi  in  ac  sponte  auaeipientcm,  de  alto 
et  basso  concorditer  conipromiaerunt  et  tenore  preHentium  compromittunt  ac  quilibet 
eorum  compromiait  et  compromittit,  ipaumque  in  eorum  omnium  et  uniuseuiusque  ipsonim  in 
eoniumnem  a^bitruin,  arbitratorem  et  amicabilem  corapositorem  dcputarunt  et  elegerunt, 
dantea  et  concedentes  eedem  partes  compmmittentee  et  earuin  quelibet  prefato  eorum 
arbitro,  arbitratori  et  amicabili  eompositori,  vigore  preaentis  comproniiaai  plenam,  liberam 
et  omnimodam  poteatatem  et  auctoritatem , nee  non  generale  et  apceiale  nmndatnm  de  et 
super  omnibus  et  aingulis  dictis  litibua,  ditfereutiia,  causis,  eontroveraiis  ae  expensis,  15 
dampuia  et  intereaae  illarum  oceaaione  quomodolibet  paaaia,  factia  et  faciendia  qnibua- 
eunque  una  cum  eorum  omnium  et  aingulorum  emergentibus,  ineidentibua,  dependentibna 
annexia  et  connexia  decidendi,  diftiniendi,  aententiandi,  arbitrandi,  laudandi,  pronuntiandi 
atque  oinnia  alia  et  singula  que  in  premissia  et  circa  ea  necesanria  fuerint  seu  etiam 
quomodolibet  o|K>rtuna  faciendi  et  exerccndi,  ipsasque  partes  per  eiua  sententiam,  landein  20 
et  pronuntiationeui  lmiusmodi  ad  invicem  in  amicida  concordandi  ac  pacitieandi  et  ad  per- 
petuam  amicabilem  concordiam  redueendi  verbo  vel  in  acriptia  atando  vel  sedendo,  iuris 
ordine  et  aliis  aolempnitatibus  servatia  vel  non  servads  aut  etiam  omisaia,  prout  eidem 
domino  arbitro,  arbitratori  seit  amicabili  compositori  viaum  fuerit  expedire  ac  etiam  aen- 
tcutiani.  landein,  arbitrium  et  arbitramentum  suis  httiusmodi  in  duhiis,  ai  qua  foraan  intcr-  25 
venerint,  in  poatermu  interpretamli  et  deelarandi.  l’romiserunt  etiam  predicte  partes 
compromittetttes,  et  eorum  quelibet  promisit  nobia  notariis  pttblicia  infrascripria  tanquam 
personis  autbendeia,  solempniter  atipulantea  et  recipientea  vice  et  nomine  omnium  et  sin- 
gulorum,  quorum  intereat  aut  quomodolibet  interesse  poterit  in  futurum,  omnia  et  singula 
in  jiresenti  compromisso  contenta  et  que  dictua  dominus  Henningus  arbiter,  arbitrator  et  30 
amicabilis  compositor  super  premissia  et  qnolibet  premissorum  in  amicida  dictaverit, 
laudaverit,  difflniverit,  pronuntiaverit,  sententiaverit  et  arbitratus  fuerit,  rata,  grata  atque 
firaia  [terpetuo  habere  et  tcncre  ac  inviolabiliter  observare  atque  laudatis,  diftinitis, 
detiisia,  dedarads  et  pronuntiads  buitismotli  acquiescere  et  parere,  nee  contra  ea  aut 
eorum  aliqua  facerc,  dicere  aut  venire  per  se  vel  alittm  seu  alios  publice  vel  occulte,  35 
directe  vel  indireetc  qttovis  quesito  ingenio  vel  colore,  neque  a laude,  sententia,  diftini- 
doiie,  composidone  et  arbitrio  predictis  aliquo  modo  appellare,  redamare  aut  ad  arbitrium 
altcrius  boni  viri  seu  iuris  suffragium  desuper  reeurrere  aut  remitti  petere,  nec  etiam 
ap|ielladones  [ier  partes  ipsorum  vel  alicmus  eorum  forsitan  nulliter  interpositas  vel  inter- 
ponemlas  prosequi  aut  resdtutionem  in  integrum  petere  vel  impetrare  aut  impetrari  facere,  4» 
neque  eadem  edam,  si  motu  proprio  obtenta  fuerit,  nti,  frui  atque  gaudere  veile,  sub  pena 
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mille  florenorum  Rcnscnsium,  pro  una  camere  apostolice  et  reliqua  mcdictatibus  parti 
aupra  et  infraaeripta  obaervanti  irremisibiliter  applicamloruni  per  partem  infringcntem 
tociens  quociena  contraventum  fuerit  aolvendonitn , preaentibua  nihilominua  compromiaao, 
laude,  arbitrameuto  et  amieabili  conipoaitione  huiusmodi  in  auo  rob<ire  duraturis.  i’ro 
5 quibua  omnibus  et  singulis  tinuiter  et  inconcnsae  observandia  nee  non  pretactia  penia  ae 
ineidantur  extorquendia,  aupradicte  partea  conpromittcntea  et  quilibet  eorum  ae,  heredeaque 
et  auceesaorea  auoa  ad  omnia  et  singula  eonuu  bona,  mobilia  et  immobiüa,  preseptia  et 
futura  ubilibet  exiatentia  obliganint  et  ypothecarunt  ae  quelibet  eorum  obligavit  et 
ypotbecavit,  aeque  ws  et  ea  iurisdictioni  et  compulaioni  eurie  diete  camere  apostolice  ae 
10  quaruinlibet  aliarum  curiarum  ubicunque  conatitutarum  aubmiaerunt  et  auppoauerunt, 
renuneiantea  omnibus  singulia  exceptionibua,  privilegiis,  indultis,  iuribus,  legibus,  conatitu- 
tionibua  generalibua  et  apeeialibua  expresais  et  non  expresaia,  ae  ai  de  cisdem  speciticam 
et  cxpresaam  fceissent  mentionem,  quibua  mediantibna  contra  premiaaa  aut  eonun  aliquid 
dicere,  facere  vel  venire  aut  ae  quovia  modo  defendere  et  tueri  poasent,  seu  quilibet  eorum 
i&  poaaet  et  apecialiter  iuri  dicenti  renuneiationem  generalem  non  valere,  nisi  preeesaerit 
specialis  et  expreaaa.  Quibua  sie  ut  «premittitur  per  partea  compromittentea  peractis, 
uiemoratua  dominus  doctor  Henningus  arbiter,  arbitrator  et  amicabilis  compoaitor  volena 
iuxta  poteatatem  aibi  ad  hoc  datam  partea  prcdietaa  integraliter  in  amicitia  concordarc 
et  ad  mutuam  amicitiam  reducere,  habitia  primitus  cum  partibua  super,  pre  et  infr#aeriptia 
so  variia  colloquiia  et  tractatibua,  de  ipaarum  partium  compromittentium  pleno  consenau  et 
expreaaa  voluntate  auam  arbitralem  et  amieabilein  dictia  partibua  compromittcntibus, 
preaentibua,  audientibua  et  intelligcntibus  tulit  scntentiam  atque  in  scriptis  de  verbo  ad 
verbum  pronuutiavit  in  lmnc  qni  sequitur  modum:  Cristi  nomine  invocato  noa  Hen- 
• ningua  (lade  de  Havelberg,  artium  liberalium  raagister,  iuris  utriusquc  doctor,  eccleaie 
25  eollegiate  beate  Marie  Virginia  Erfurdensis  Maguntineusis  dioeccai»  scolasticua  et  canonicus, 
arbiter,  arbitrator  aive  amicabilis  coinpositor  per  reverendum  in  Christo  patrem  et  domi- 
num, dominum  Tilonem  eccleaie  Meraeburgcnsia  epiacopum  ac  insignia  univcrsitatis  atudii 
Liptzensis  cancellarium,  per  medium  spcctabilia  viri  domini  Martini  de  Conitz,  artium 
liberalium  magister  et  sacrc  acripture  doctoris,  cancellarii  gratie  sue,  nec  non  venerabilea 
so  et  egregios  viros  et  dominoa  rectorem,  doctores  et  magistroa  univcrsitatis  dicti  atudii  et 
preaertim  per  eximioa  viros  et  dominoa  doctores  et  magistroa  in  actis  ct  actitatis  cause 
et  litium  infrascriptorum  tractos  ct  evocatos,  in  antedieto  regentes  Studio  ex  una,  et  hono- 
rabilea  et  egregios  viros  et  dominoa  Andream  Frisener  de  Wunsidel,  aacre  theologie 
doctorem,  aanctissimi  domini  uostri  pape  ae  sanete  apostolice  scdis  proton otarium , et 
3fl  dominum  Nieolaum  Sehreiter  de  Coburgk , eiuadcm'  facultatis  theologie  baccalaHreum 
formatuni,  artium  liberalium  magistroa  partibua  ex  altera,  in  causa  et  cauais  inter  eoadern 
dominoa  occaaione  quarmidam  assertarum  iniuriarum,  spoliationum,  pretenae  ineareera- 
tionia,  dampnonim  et  interessc  propterea  paasorum  rebusque  aliia  in  actis  cause  huius- 
modi iatiua  expreasis  in  sacro  palatio  apostolice  et  coram  reverendo  in  ( ,'hriato  patre  et 
40  dornino  Achille  de  Grasaia,  utriuaque  iuris  doctore  et  dicti  palatii  apoatoliei  auditore,  in 
prima  et  accunda  inatantiia  reapective  pendentibua,  de  eommuni  consenau  assumpti  volentea 
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litilms  et  eontroversii»  huiusmodi  ad  parremlum  aumptibua  et  expensis  tinera  imponere 
atque  dissensiones  et  differentias  partium  prefatanun  propterea  exortas  paeiticare,  con- 
cordare  ae  modo  atuicabili  eomponere,  dieimua,  dcecrnimus  et  amieabiliter  arbitrauiur  in 
lmHliim  infrascriptum,  videlieet  in  prirnis,  quod  dieti  doinini  doctor  Andreas  Frisener  et 
magister  Nicolaus  Schreiter  in  eum  statum  eaque  iura  et  quasi  posscssionem  eornndem,  5 
ui  quibus  in  predicta  nnivereitate  ante  inehoatas  ditferentias  et  lites  supradictas  erant  et  ■ 
t'uerunt.  per  dicti  is  dominus  rectorem,  doetores  et  magistros  pacitiee  et  sine  omni  contra- 
dietione  et  iuipedimentis  admitti  delient  et  reperta  in  libris  dicte  universitatis  aut  facol- 
tatum  tlieologie  et  artium  in  iniuriam,  contumeliain  seu  intamimn  -dictoruui  dominorum 
doctoris  Andi'ee  Frisener  et  magistri  Nicolai  Schreiter  aut  natimium  vel  euiuscunque  10 
alterius  oeeasione  dietarum  differcntdanini  sonantia,  per  eusdem  dominos  et  universitatem 
deleri,  eassari  et  penitus  amiullari,  et  tertio  delient  iidem  domini  rector,  doetores,  magistri 
et  Universitas  apud  predietum  reverendum  patrem  et  dominum  episcopuui  Merseburgen- 
sem  atque  canccllarium  procurare  cum  effeetu,  ut  omnes  et  singuloe  eirograpbos,  per 
dietos  douiinos  Andream  Frisener  et  Nirolaum  Schreiter  sue  grade  de  mauibus  eorundem  15 
traditos.  eisdem  dominis  doetori  Amlree  et  magistro  Nicolao  infra  octo  dierum  spaduui 
eum  casaatione  omnium  inibi  contentorum  reddat  et.resdtuat,  nee  non  ut  gratia  sua 
eisdem  dominis  doetori  Amlree  et  magiatro  Nieolao  gratiam  et  favorein  reatituat,  et  in- 
sigmim  jiaterne  dileetionia  et  integre  reeoneiliatiouis  vieeeaneellariatum  proximi  examinis 
pro  maglsterio  in  artibua  dieto  domino  doetori  Andree  Friaener  cum  potestate  aubatituemli  sw 
aliuiu  idoneum,  atque  pro  aecundo  examine  proxime  Secuturo  domino  magiatro  Nicolao 
Schreiter  eum  aimili  potestate  gratioae  concedat  Iimuper  delient  domini  doetores  theo- 
logiee  faeultatia  antcdicti  atudii  prenoiniuatuni  dominum  doetorem  Andream  Frisener  ad 
faeultatem  eorundem  gratis  redpere,  locum  aibi  inter  eosdem  aeeundum  senium  doctoratua  • 
sui  in  tbeologia  asaignare  et  dictum  magiatrum  Nieolaum  de  (Joburg  in  liceutiatum  25 
tbeologie,  ae  deinde  ai  volet  in  doetorem  ciusdcm  alisque  propina  et  exaetione  aliqua 
oeeasione  alieuiua  diapensationia  promovere.  Et  quia  consuevit  quilibet  dominus  decanus 
faeultatia  artium  dicti  stndii  pro  tempore  exiatena  acta  atque  eonelusa  tempore  aui  deca- 
natua  inscribere,  quod  per  aupradictum  dominum  magiatrum  Nieolaum  de  Coburg,  dum 
eiuadem  faeultatia  decanus  esset,  ob  dietas  differentias  omiasum  cat,  ideo  debet  admitti  so 
ut  coueluaa  et  acta  sub  suo  deeanatu  more  aolito  inacribat,  vel  ai  |ier  abuui  inseripta  forent, 
aua  manu  approbet  et  ut  decanus  aubscribat  l’reterea  delient  prememorati,  reverendus 
in  Christo  pater  et  dominus,  dominus  M ersehn rgenais  ac  rector  et  Universitas  una  cum 
dominis  doetore  Andrea  Friaener  et  magiatro  Nicolao  Schrater  per  supradieta  capitula 
de  omnibua  differentiia  et  controversiis  auia  inter  eosdem  quomodulibet  exortis  esse  con-  86 
cordati  atque  paeitieati  et  propterea  dispücentias  inter  eosdem,  si  que  saltern  oeeasione 
supradictorum  suborte  essent,  sibi  invicem  remittere  ae  de  cetero  in  bona  pace,  tran- 
quillitate  et  concordia  vivere.  Debent  etiam  dicti  domini  doctor  Andreas  Frisener  et 
magister  Nieolaus  Schreiter  litea  aptaa  et  pendentes  in  Komana  curia  extingucre,  eisdem 
litibus  iuri,  cause  et  causia  supradictis  omnibua  et  singulis  communiter  et  divisim  quan-  « 
tocius  renuneiare.  Quapropter  domini  collegiati  maioria  eollegii  diete  univeraitatia  ad 
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preees  antedictorum  dominoruni  de  Universität«  et  prescrtiin  prenominntonmi,  meinorato 
domino  doctori  Andree  Frisener  de  oollegiatura  eiusdem  eollegii  nationis  Havariee  proxiine 
vacatnra,  sua  absentia  non  obstante,  pmvidere  sibiqne  absentiam  ad  minus  per  mumm 
dare  atque  tribuere  delrent  in  signum  sincere  dileetionis  doetoris  ehndem.  Que  omnia  et 
5 singnla  ordinamus,  vnluinus.  arbitraniur  et  ainieabiliter  laudatutis  et  prontintianiua  |>er 
dictas  partes  tirmiter  et  absque  omni  dolo.  tVaude  neu  qua  vis  alia  amistni  uiachinatium- 
teneri  et  obaervari  «til>  penn  mille  Horen.,  pro  una  cainere  apostoliee  et  reliqtla  medieto- 
tilms  ]mrti  arbitrainentutn  presens  teuenti  jier  partem  couvenioiKem  aolumdorttni.  Inter- 
pretationem  hiiixixnnwü  laudis  et  arititraiiienti  nobis  reservatmts.  Quam  quidem  sententiam 
10  arhitralem.  deeisionem,  urbitramentmn,  laudem.  promnitiatiooem  «nt  tunicabilem  eonipo- 
sitionem  preinsertam,  |«-r  supnidietum  dominmn  arbitntm,  arbitrntorem  et  amieabilent 
eonipositomn  sie  promintiatain,  leetam  et  pnblieatarn,  pretiitc  partes  comproniittentcs 
respeetive  presentes,  nemine  conti  adieente.  aceeptanint  ae  illi  in  omnibns  et  per  omnia 
aequieverunt  et  qttelibet  earunt  «ceeptnvit  et  acquievit  penis  sub  prent  issis  et  in  ipsa 
ts  huittsmodi  sententia  latins  expressis  et  specifieatis.  Stiper  «ptibtts  omttilms  et  smgutta 
antedietis  siipradicte  partes  comproinittentes  siW  a nobis  notarii*  pubticis  inf'rascripti* 
nimm  vel  plttra  publicum  seit  publica  tot  qnot  foreitt  ncccssaria  rieri  atqutioontici  petiemnt 
et  quelibet  eanim  petiit  instratnentum  et  instrumenta.  Insuper  in  maioretn  omniuin  et 
singulorum  premiasorom  fidem,  robar,  ratihabkationem , apprnbationem  et  eantelam 
äo  sepcmemnrarc  partes  cninpronntfenlr*.  videlii  et  rcverendtls  pater  et  dominus  Tilo  epis- 
eoptts  Merselmrgeiisis  nee  non  Universitas  et  facultas  artiinn  meniorati  stndii  pro  ae  ectam 
ceteris  otunibus  singtilariter  citatis,  atque  dieti  dotnini,  doetor  Andreas  Frisener  de.  Wuii- 
Ridel  et  magister  Nicolaas  Sehreiter  de  • 'oburgk  respeetive  presentes  pro  se  ipsis  et 
suceessoribns  suis,  atque  etiam  pretatus  dominus  doetor  I Ictiniiigtis  arbiter,  arbitrator  et 
S5  atnirabUis  compositor  sigillis  suis  propriis  ae  illorum  appeusione  presons  publicam  instru- 
mentuin,  Imiusmodi  coinproniissutn,  concordiam  et  rompositioneni  amieabilent,  tit  prefertnr, 
factas  in  se  eontinens  et  desttper  confectum  eominuniri  et  roborari  roltienint,  iusserunt  et 
feeerunt.  Acta  fuenmt  Itee  Liptzk  in  stttba  inferioris  prepositure  saneti  Thotne  apostoü 
sub  anno,  indictioue.  die,  meiisc  et  aliis  iptibus  stipra,  presentibus  ibidem  venerabilibus 
30  et  honorabiliints  viris,  domino  '1'ilone  de  Trotte,  ecelesic  Mersebargensis  canonico,  Ioltanne 
Tuinntel  monastcrii  saneti  Tltome  predieti  canonico  regulari  et  Nicolao  Helmut  de  Swevn- 
furt  clericis  Mersebnrgensis  et  Herlti|tolcnais  dioecesinm , testibus  ad  premissa  vocatis 
spceialiter  et  rogatis. 

Kt  ego  Iaoobns  Hop|>e,  clericuaOnisettsis  dioecesis,  pnblicus  aitostolica 
so  et  imperiali  auctoritate  notarius,  qttia  Imiusmodi  compromissiotti  arbitri,  nrbi- 

tratoris  et  amieabflis  eompositoris  electioni,  potestatis  dationi,  lattdi,  promul- 
gationi,  pene  vallationi,  ratihabitationi  et  aceeptationi  omnibttsqne  aliis  et 
singulis  premissis,  dum  sie  tierent  et  agerentur.  una  ettin  notario  intraseripto  et 
testibus  snpradietis  presens  interfui,  eaque  omnia  et  singnla  sic  tieri,  vidi  et 
io  audivi  ae  in  notam  reeepi,  ideo  presens  publicum  instruinentnm  manu  mea 

propria  conseriptum  inde  confeci.  snbscripsi.  publieavi  et  in  hanc  redegi  pnbh- 
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cam  formam.  quam  signo,  nomine  et  cognomine  meis  solitis  et  consuetis  una  eum 
prefatorum  dominoram  partinmqnc  compromittentium  et  dicti  doinini  doctoria 
Ilenningi  arbitri  sigillonim  appcnaionc  de  ipsonun  expressa  voluntate  aignavi, 
eominunivi  et  roboravi  in  tidem  evidensque  testimonium  omniuni  et  singulonim 
premissorum,  rogatus  et  debite  requiaitua.  & 

Et  ego  Johannes  Fuchs,  elerieus  Merseburgensis  dioeesis,  pnblicus 
papali  ae  regali  auctoritate  notarius,  quin  huiusiwsli  arbitri,  arbitratoris  et 
ainieabilis  compositoria  eleetioni,  |*itestatis  dationi,  laudi,  preinserte  promul- 
gationi,  pene  vallatinni.  ratibabitationi  et  ex  utraque  parte  aeeeptationi  nmnihiis- 
que  aliis  et  singulis  suprasrriptis,  dum  sie  tierent  ae  agerentur,  una  cum  notarin  io 
suprascripto  ae  testibus  supradictis  presens  interfui  eadem  otnnia  et  singula 
sie  tieri  vidi  et  audivi  atque  in  notam  reeepi,  ideoque  hoc  presens  publicum 
instrumentuni  manu  notarii  suprascripti  conseriptum  exinde  eonfectum  gub- 
seripsi,  publieavi  et  in  lianc  publieam  formam  redegi,  quam  signo,  nomine  et 
cognomine  meis  Kolitis  et  eonsuetis  una  eum  prefatorum  dominorum  partiumque  15 
compromittentium  et  dicti  domini  doctoris  Henningi  arbitri,  arbitratoris  et 
ainieabilis  eoinpositoris  sigillorum  appensione  de  ipeorum  ccrta  seientia  et 
voluntate  communivi  et  roboravi  in  tidem  evidensque  testimoniuin  omnium 
et  singulorum  premissoruui  voeatus,  rogatus  atque  debite  requisitus. 


217.  20 

Herzog  Georg  r im  Stiehiwu  bewilligt,  daß  Bürgermriet  er  mal  liutJi  der  Stadt  llrrndm  ilrr  Arlutnv- 
fahdtnt  70  GiUdru  jährlicher  Zinxen  Jur  die  empfangene  Summe  rou  1^00  Gulden  wirtterkäußieh 
verkauft  holen.  Dresden,  1499  Aog.  6. 

IhlM'kr. : (Jbpialbitck  der  jduJi uuifdusch en  Fakultät  fot.  liö. 


218.  *5 

Georg,  Enutt  und  Rudolf  Gebrüder,  Flirrten  zu  Anhalt  und  Herren  zu  Bemburg  bekennen,  daß 
nie  an  die  Collegiaten  den  Frauenkolleg n zu  I/eipzig  Hieben  Gulden  jährlicher  wieder lod  u flieh  er  Zinnen 
fiir  WO  Gulden  Ilaupieumme  verkauft  haben,  zu  deren  jedesmaliger  Zahlung  Bürgenneirter  und 
Rath  der  Stadt  Bernburg  verpflichtet  nein  »ollen.  Bernburg,  1500  Marx  8. 

Iftiarkr. : Or.  t'rr>j.  Arctuo  des  Frauenkolleg*  //,  .9,  /.  I ’<*»»  dm  fünf  an  Firgamentttreifm  hangenden  Siegeln  vt  <Uu  3U 
er  Me,  dritte,  eierte  mul  fünft*  siemfirk  in» klerhuften,  dar  zweite  dagegen  Mark  bawhütliyi. 

Vonn  gots  gnadenn  wir  Georg,  Kniest  unnd  Kudoltf  gebnider,  furstenn  zu 
Annhalt,  graven  zu  Askanien  unnd  heni  | zu  Bemburg  te,  vor  uns,  unser  erben  unnd 
naehkomen  bekennen,  das  wir  auli  betraehtung  unnd  gehabtem  | rathe  und  sunder- 
liehcm  fulbort  unnd  bewilligung  des  lioehgebornenn  furstenn,  hem  Woldcmarn,  furstenn  36 
zu  Anhalt  te.  unsers  fruntliehen  liebenn  bruders,  denn  wirdigeq  unnd  achtbarem!  hem 
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probate  umid  eollegateu  unser  lieben  frawenn  collegiitm  der.  boen  schulen  zu  Leipzig, 
die  itczt  sein  nnnd  nach  yn  konien  werden,  ein  unnd  autf  unseru  einkorneit  unnd  ge- 
rechtigkeitcn  der  aldemi  statd  Hern  bürg,  sehen  gute  gülden  Keinsch  ierlieher  gewisser 
gulde,  feile,  rente  unnd  einkomen  vor  hundert  Hungerssehe  an  niuntcz  gülden,  ye  acht- 
a und  zwenzig  silbern  grossehen  vor  evn  Hungerssehen  gülden  gezalt,  erblich  vorkaufft 
Italien,  saldier  kautfsummenu  hundert  Hungersaehc  guldenn  wir  obgnanten  ( ieorg,  Ernst 
unnd  Kudolff  gebruder,  fürsten  zu  Anhalt  jo.  volkomlich  wol  zu  dangke  bezalt  sein,  des 
wir  vor  uns  alle,  unser  erhcnn  und  nachkomeu  gedachten  probate  und  collegaten  unser 
frawenn  colleginut  und  yren  nachkomeu  hieinit  und  in  cratft  ditez  brietfs  queid.  ledig  und 
io  Io«  zcellen  und  sagen.  Unnd  drauff  gercdenn  und  globen  wir  vor  uns  alle,  unser  erben 
unnd  nachkomeu,  obengcschriclien  probst,  eollegiaten  und  yren  naelikomen  «eben  guldenn 
Keinsch  ierlieher  rente  an  und  uff  bmgermeister,  reten  unnd  ganzen  gemeviienn  der 
alden  statd  Bernburg  zu  vorweisen,  die  yn  yren  naelikomen  sulch  zinse  erblich  alle  iar 
ierlieh  uff  des  heiligen  nawenn  yares  tagk  sehirst  zu  Leipzig  zu  reichen,  zu  geben  und 
15  zu  bezalcn,  mit  hande  unnd  munde  geredet!  und  globen,  unnd  sieh  des  neben  uns  alzo 
zu  halten  vorschnellen  sollen  an  alle  Weigerung,  vorzog  und  ausriacht,  wo  die  sein  ader 
irdacht  werdenn  mochten,  sollcnn  und  wollen  yn  auch  des  kattffs  rechte  gewer  sein,  so 
offtc  yn  nnnd  yren  naelikomen  das  noth  sein,  treulich  unnd  ane  geverde.  Unnd  ap  wir 
burgermeister,  rntli  unnd  gemeine  an  solcher  bezalung  seumig  wurden,  tlas  doch  nicht 
ao  sein  sal,  so  gebenn  mir  ynn  und  yren  naekomen  macht  und  gewalt  die  mit  guistliehenn 
ader  weltlichenn  gerichtet),  wo  in  das  geübt,  zu  irmanenn  ader  sie  sunst  nach  yren)  ge- 
fallenn  auffztilialtenn , •biß  das  sie  zinse  nnnd  schaden» , so  dantff  gegangenn  an  yn  be- 
komen,  darwidder  wir,  unser  erbenn  unnd  naelikomen  auch,  burgermeister,  ratb  und 
gemein  der  alden  stad  Bern  bürg  nicht  handeln  noch  tlnin  sollen  noch  wollen  in  keitterley 
*5  weis.  Unnd  auf  das  sulelts  alles  desto  »tätlicher  und  volkomlicher  gehalten  werde, 
habenn  wir  obengeschrieben  unnsem  lieben  brnder  gebetenn  zu  gezeuge  seiner  volbort 
unnd  bewilligung  clerliehenn  zu  vormelden,  auch  des  zu  Sicherheit  sein  ingcsigel  neben 
das  unser  zu  hengenn , das  wir  obengeschriebenii  Woldetnar  fürste  zu  Anhalt  ic.  hieinit 
geinwirtigenn  brive  wie  hievor  und  naehgesetezt  willigen»  und  iaworten  und  lasen  stete, 
ao  vehiste  unnd  unvorbrocblielten  zu  halten,  das  wir  auch  alzo  zu  halten  vorfitgen  sollen 
und  wollen.  Unnd  dantff  habenn  wir  obgnanten  (ieorg,  Emst  unnd  Kudolff,  fnrstenn 
zu  Anhalt  je.  burgeruieister.  rete  nnnd  gemein  der  alden  stad  Bemburg  vor  uns,  unser 
erbenn  und  naelikomen  an  vil  gedachten  probste,  collegiatenn  unnd  yren  nachkomeun 
erblichen,  mit  sehen  guldenn  Keinsch  ierliehenn  uff  das  heilige  nawe  iar  zu  bezalen 
35  geweiset,  sie  und  vre  naelikomen  alzo  yn  natürlich  corperüch  beses,  gewehre  und  pos- 
session  erblichen  gesetezt,  der  zinse  alles  yres  rechtem)  erbgnts  nach  yrent  willenn  zu 
besitzen  unnd  gebrauchen n vor  uns  und  allcrmeniglichen  unvorhiudert,  die  sie  auch  fort 
nach  yrem  willen  umb  sulch  summen»  verkauften,  vorsetzenn  ader  vorpfenden  mögen, 
die  wir  alsdetm  auch  mit  gleicher  vnrschriebung  unnd  vorwarung  vorsichern,  stellen  und 
« wollen.  Des  auch  zue  warer  urkunde,  haben  wir  an  burgermeistern,  reten  und  gemein 
der  alden  stad  Bernburg  gütlichem!  gesonnen  unnd  begert  solliehes  alles  zu  bewilligen, 

33* 
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zu  vorheisschen,  zu  gereden  unnd  zu  globen,  auch  yre  ingesigel  neben  daa  unser  hiran 
zu  beugen.  Uff  sulch  gnediglich  ansvnnetm  und  lieger,  geroden  und  globen  wir,  burger- 
meister, rcte  und  gemein  der  alden  stad  Hern  bürg,  alle  obengeschriebene  stucke,  punckte 
und  artiekel  gantez,  stete,  veste  und  volkotnlieh  zu  haltenn,  die  zinse  auch  alle  iar  ier- 
lichenn  uff  das  heilige  nawe  iar  unvorzuglieh  an  allen  behelff  unnd  einrede  zu  geben  und  n 
zu  bezalcn,  unnd  wo  wir  daran  fellig,  uns  deshalb  sampt  denn  schedeu  mit  geistlichenn 
ader  weltlichen  gcrichten  ader  sonst  mit  uffhaltenn  nach  yren  und  irer  nachkomenn  ge- 
fallenn  zu  ermanenn.  Unnd  als  sulcher  kauff  wie  obengesclmebenn  erblichen  bcslossen, 
vorwilliget  unnd  zugesaget  gewest,  haben  oft  bemelte  probst  unnd  collegiaten  unser 
liebenn  frawen  collegium  zue  l.ipzig  auti  eigen  bewegnis  sieh  gein  uns  hören  und  ver-  10 
nemen  lassenn,  so  wir,  unser  erbcnn  und  nachkomenn  sulch  zinse,  sebenn  guldenn 
Keinseh,  widder  von  yn,  yren  nachkomenn  w'idderkauffenn  woltenn,  so  sollen  wir  die 
vor  hundert  Hungerssehe  guldenn  ader  ve  acht  und  zwenzig  silbernu  grossehenn  vor  ein 
Hungersschen  gülden  zu  bezalen,  zu  kanffon  macht  habenn,  doch  alzo,  das  wir  yn  ader 
yren  nachkomen  den  kauff  ein  virtel  iar  vor  dem  nawen  iare  kuntlichen  zuschriebenn,  15 
unnd  uff  das  nawe  iar  yn  ader  yren  nachkomenn  mit  barem  golde  ader  münze  wie  an- 
gezeigt, heuptsummen  unnd  zinse  auch  schaden  unnd  imkost,  ap  der  daruff  gegangen, 
zu  ganzer  gnuge  bezalcn,  da«  wir  zu  sunderlichen  gnadenn  dangbarlichenn  angenomenn 
unnd  sulch  ir  erbietung  in  crafft  ditz  brieffs  geinwirtiglichenn  an  uns  des  alzo  zu  haltenn. 
Unnd  des  zu  warer  urkunde  mmd  zu  steter,  veluster,  unvorbrocbliclier  lmltuug,  habenn  20 
wir  obegeschrieben  fürsten,  her  Georg,  herr  Emst,  herr  Rudolff  unml  lierr  Woldemare, 
alle  furstenn  zu  Anhalt  tu.  vor  uns,  unser  erbcnn,  nachkomen  unnd  suiist,  unser  iglichcr 
sein  ingesigel,  unnd  wir,  kurgermeister,  rete  unnd  gemein  der  aldeiln  stad  Hernburg  auch 
vor  uns  unnd  unser  nachkomenn  unnser  stadinsigcl  ami  dissenn  uftin  brieff  wissentlich 
unnd  mit  gutem  vorstentnus  tlmn  hengenn,  der  gegebenn  ist  uff  Hernburg  nach  Cristi  25 
unnser»  Lern  gebürt  funffzehinhundert  iare,  uff  sontag  invoeavit  in  der  keiligenu  vastenn. 


219. 


Heinrich  Wolfram,  Bürgermeister,  Stephan  Xoexchk,  Kümmerer,  Matthias  Gerlaeh,  Vrosins  Werth, 
Benedict  Jhegir,  Matthe»  Kanstdorff  und  Matthe»  Gotzschi/Iitz , Rathmannen  zu  Delitzsch  he- 
hmnen,  daß  eie  an  Ihr . Wilhelm  Hattenhof,  Ootlegiaten  im  großen  Oatlcg  SO  Gulden  jährlicher  30 
iriederkänflichrr  /innen  für  500  Gulden  Hauptsumme,  die  sie  von  ihm  empfangen , verkauft  haben, 
i reiche  /innen  jedesmal  in  2 Baten,  16  Gulden  zu  Michaelis  und  15  Gulden  nt  Walpurgis,  nt  be- 
zahlen säen.  1901  Juni  22 

fhlsckr. : CopiaU  großen  ColUg*  fol.  10 — //. 

Anm.i  Vergib  hierzu  Zamrke,  urkundt.  Quellen  739  So.  10.  35 
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220. 

Hans  Pflug  zu  Zsehoehcr  bekennt,  daß  er  der  Fakultät  der  freien  Kannte  10  Gulden  jährlicher 
mederkmiflieher  /innen  in  und  auf  * einem  Dorfe  Märkern  für  SOO  Gulden  Hauptsumme,  die  er 
m der  Fakultät  empfangen,  verkauft  habe.  1502  Feb.  19. 

5 thbe'hr.:  ( 'o/na/biH-k  iler  /tutiisniihüirAm  Ftd  idtät  fit.  HO — 67. 


221. 

Herzog  Georg  von  Sachsen  ersucht  die  Artistenfakultät  um  ein  Darlehen  von  liOO  Gulden,  trelehe  er 
am  Ausgange  des  nächsten  Leipziger  Michaelismarktes  minier  zuriickzuzahlcn  rrrspricht. 

Druden,  1502  Juli  22. 

10  tltschr.:  Oiftiithnrh  ‘Irr  ptäliiniphischen  Fniutlat  fit.  .57 — .55. 

Georg  vonn  goto  gnaden  hertzog  zu  Sachsen,  landgraf  inn  Düringen  und  marg- 
graf  zu  Meissen,  uiwem  gms  zuvor.  Wirdigen,  hoehgelarten  und  arhthnrn,  lieben,  an- 
dechtigen  und  getreuen.  Uns  sein  raerekliche  und  grosse  sache,  doran  uns  viel  gelegen 
zu  gefallen,  dorzn  wir  ctliehs  geldes  zu  gebrauchen  notdürftig  sein.  Dieweil  wir  uns 
15  denn  des  so  eilends  nicht  wissen  erholen,  werden  wir  vorursacht  diejenigen  hei  den  wirs 
zu  bekommen  wissen  und  zu  den  wir  snnderlich  zu  vorsieht  tragen  dorumb  anzulangen. 
Demnach  begeren  wir  gntlichs  Heisses,  ir  wollet  uns  zu  solchen  unsern  anliegenden 
Sachen  funffhundert  Reiiiische  gülden  ann  gehle  leihen  und  dieselben  unserm  rentmeister, 
rate  und  lieben  getrawen  Georgen  vonn  Widebaeh  amptman  bei  euch  aufs  Österlichste 
20  überreichen,  dem  wir  befel  geben  solche  vonn  unsern  wegen  vonn  euch  zu  entpfahen, 
und  euch  dokegen  eine  reeognition  überantwort,  das  euch  sulche  funffhundert  gülden 
ann  gelde  nach  ausgang  des  schirstkunftigen  Leipzigisehen  michelsmargks  widerumb 
one  lenger  vorziehen  sollen  entrichtet  und  bezalt  werden,  und  euch  hierinnen  gutwillig 
befunden  lassen,  als  wir  uns  zu  euch  zu  geschehen  gentzlieh  vortrosten.  Doran  erzaigt  ir 
» uns  sunders  gefallen  inn  gnaden  zu  erkennen.  Geben  zu  Dresden  sonnabends  noch 
Marie  Magdalene,  anno  domini  xv  c secundo. 

Den  wirdigen,  hochgelarten  und  achtbam,  unsem  lieben  andechtigen  und  getrawen 
dechand  und  magistris  der  facultet  artium  unser  liocn  schulen  zu  Leipzipk. 


222. 


30  Georg  ran  Widebaeh,  Rentmeister  und  Amtnuinn  zu  Leipzig  bcknint,  daß  er  ton  der  Fakultät 
der  freien  Künste  für  Herzog  Georg  mm  Sachsen  öOt)  Gulden  geliehen  erhalten  habe,  welche 
Summe  er  am  Ausgange  des  künftigen  Leipzigrr  Miehaelismaektes  wieder  zurück  erstatten  motte. 

1502  Juli  27. 

Ibisckr. ; Cnpia/bufh  der  pfulottojdii'urhrn  F<  diät  dt  fnt.  5fi. 
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Ich  < n'orjre  vonn  Widebach,  die  zeit  rentmeister  und  am|>tman  zu  Leipzigk,  be- 
kenne mit  dieseiin  briete  vor  menniglieh,  nachdem  die  wirdigen  und  aehtharn  dechand 
und  magistri  der  faden  kmmtfacullet  der  hohen  sclml  zu  Leipzigk  dem  durchlauchtigen 
boehgeborncn  fiirsten  und  hcrrcn,  hem  Georg  hertzogcn  zu  Sachsen  Je.  meinem  g.  h. 
fünfhundert  Hektische  gülden  ann  golde  auf  s.  g.  gütlich  ansinnen  gutwillig  geliehen,  j 
das  ich  solch  fünfhundert  gülden  auf  heut  dato  diese»  briet'*  omistad  s.  f.  g.  entpfangen, 
gerede  und  gelobe  darauf  bemelter  facultet  ein  genügsame  vorsehreibung,  so  das  solch 
fünfhundert  gülden  auf  michaelis  nehistkommend  inn  ausgang  des  lxiipzigisehen  margkts 
one  Vorzug  bezalt  sollen  werden , zu  iren  banden  zu  schigken  inn  acht  oder  zehen  tagen 
ungferlieh.  Des  zu  urkunde  habe  ich  mein  petzschir  zu  ende  dieses  meiner  haudsehrift  m 
gedrugkt.  Gescheht!  mittwoch  nach  Iacobi  im  xv  c und  andern  iliar. 

223. 

Her  zog  Georg  von  So  eitlen  bekennt,  daß  er  der  A rtistcnfakullät  500  Gut  dm  schuldig  sei  und  daß 
er  diese  Summe  auf  den  künftigen  Leipziger  Michaelismarht  oder  acht  Tage  später  wieder  zurück - 
zahlen  wolle.  Dresden,  1602  Juli  30.  15 

Hitschr. ; CbpiaPmch  der  j)hilnsnphi*chcn  Faluhtit  fot.  litt.  • 


224. 

Donat  Conradi,  Bürgermeister,  Jhenigk  Chawsitz,  Mattlus  Kater , Matthen  Kucmöller , Thomas 
Bereuter,  Hans  Keckstein,  Jacob  Krewel,  Hans  Haustein,  Mutthes  Heusser  und  Leonhard  Seidcn- 
sticker,  Rathmannen  zu  Dresden  bekennen,  daß  sie  mit  Genehmigung  des  Herzogs  Georg  an  die  20 
Artistenfakultät  95  Gulden  jährlicher  wiederkäufiieher  Zinsen  für  1900  Gulden  Jtaujßtsumnu' , die 
sie  von  der  Fakultät  empfangen , verkauft  luiben,  welche  Zinsen  jedesmal  am  7.  August  entrichtet 
werden  sollen.  1502  Aug.  12. 

Hdtchr. ; LopiaPtuch  dei  jthihntofthioheu  Fuhdtät  fot.  6*6* — 70. 


225.  ss 

Herzog  Georg  von  Sucluen  reformirt  mimmlliche  Fakultäten  der  Universität.  Leipiig,  1502  Not.  8, 

Hitschr.:  Gijwi/httrh  der  philosophischen  FaktdUSt  fol.  3H — 53.  — ömeept  HwrjSMtmlmrchie  Dresden  f.’nitrersilät, 
Ruths  und  atviere  Händel  he.  IO  St  2 fol.  3 ,«/. 

(inir. : Znrru-le,  die  Slrauletdriicher  der  l 'mccrsität  tsipzig  27 — 33, 

Zu  mergkeu  wie  diese  löbliche  uuiversitet  alliie  zu  Leipzig  inn  alleu  faculteten  so 
sol  reformirt  werden. 

Am  ersten  die  faeultet  der  hailigcn  schritt 
Nachdem  der  doctores  der  hailigcn  sehrifft  inn  geringer  zal  kegenwertig  sein, 
sondern  sieh  ann  andern  enden,  do  sie  auch  ir  gewdnlich  wesen  zu  haben  furgenomraen, 
enthalten,  und  doch  mit  pfrunden  vonn  der  uuiversitet  vorsehen  oder  sonsten  salariatcn  35 
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sein,  ist  betrachtet  und  für  put  angesehen,  das  dieienen,  die  mit  thuinbherreien  vonn  der 
universitet  vorsehen  und  sich  nicht  inn  der  universitet  enthalten,  zwischen  hier  und 
ostern  scbirstkommend  alherpebracht  und  revociret  werden  inn  dersclbipen  faeultet  zu 
lesen.  Wollen  wir  doran  sein,  das  denselbipen  ein  zimlicher  und  bequemer  Zugang  zu 
5 ihrem  enthalt  zugewandt  werde,  also  das  solchs  auch  binnen  der  zeit  geschehe,  domit 
sie  irer  lection  auswarten  mugen.  Und  solle  alle  tag  ein  doctor,  den  andern  tag  ein 
anderer  doctor  und  also  folgende  ordinarie,  wie  gewönlieh  inn  andern  universiteten , ein 
stunde  Vormittage  lesen  und  die  nehistfolgende  stunde  ein  baccalarius  der  hailigen  sekrifft 
in  sententiis,  nachmittag  umb  eilffen  ein  cursor  in  biblia,  dornach  urab  [ 1 ] stunden  aber  ein 
10  sententiarius,  umb  zwo  hören  sol  ein  doctor  oder  aufs  wenigst  ein  licentiat  in  partibus 
beati  Thome  lesen  ein  gantze  stunde,  umb  drei  hören  aber  ein  sententiarius.  Ks  sollen 
auch  dieienen,  so  inn  der  hailigen  sclirifft  resumiren  sollen,  mit  bequemen  solden  vor- 
sorget werden,  domit  sie  irer  resumption  deste  Heissiger  auswartten  mugen. 

Ks  sollen  auch  zwecn  doctores  prediger  ordens  ad  Consilium  facultatis  theologice 
lö  genommen  werden,  lauts  der  Statuten,  doch  mit  dem  bescheid,  das  fiscus  facultatis  theo- 
logice, über  statutorum  und  sigillum  bei  dem  eltistcn  doctor  im  grossen  collegio  bleiben 
sol,  das  auch  dicaelhigcn  so  aufgenommen  sollen  werden,  alhier  inn  der  universitet  cur- 
sum  und  sententias  lesen  und  byrretum  nemen. 

Auff  das  aber  destemehr  fleis  und  ubung  inn  derselben  faeultet  geschehen,  so 
20  sollen  die  doctores  der  hailigen  sclirifft  alle  monat  ire  disputationes  halten  und  bestellen. 

Reformation  der  iuristenfacultet 

Nachdem  diu  doctores  der  iuristenfacultet  vielmals  ausgezogen  und  iren  enthalt 
gesucht  , ist  betrachtet  gut  zu  sein  und  vorordenet,  nachdem  dieselbigen  doctores  auch 
drei  praebenden  vonn  der  universiteten  haben  und  doch  inn  der  universitete  sich  nicht 
•2»  enthalten  oder  Qorinne  lesen , das  dieselbigen  alle  auch  zwischen  hier  und  ostern  wider- 
umb  hieher  gebracht  und  revocirt  werden  drei  lecture  in  iure  canonico  zu  lesen.  Wollen 
wir  auch  doreiu  sehen,  das  denselbigen  ein  ziendicher  und  bequemer  Zugang  inn  ob- 
berurter  zeit  zu  irem  enthalt  solle  zugewandt  werden , domit  sie  nit  ausziehen  bednrffen 
und  künden,  also  alle  gewiinliche  tage  in  decreto  einer,  der  ander  in  tertio  oder  quinto 
3o  decretalium,  der  dritte  in  novo  iure  lesen. 

I-tie  sülde  aber  und  stipendia,  so  itzundt  die  zweene  doctores,  die  nachmittage 
inn  geistlichen  rechten  lesen  vonn  dem  eingelcibten  renten  und  zinsen  haben , sollen 
zweien  andern  doctoribus  inn  weltliehen  rechten  zu  lesen  geschigkt  und  ilazu  zwo  colle- 
giaturen  im  grossen  collegio  zugeeigenet  werden ; als  denne  wurden  vier  canonisten  und 
34  zween  legisten. 

Ks  ist  auch  bedacht  gut  zu  sein,  das  das  pedagogitim  der  iuristenfaenltet  zuge- 
eigenet wurde,  dorinnen  alleine  iuristen  mit  etlichen  doctoribus  derselbigcn  faeultet  stehen 
sollen,  die  auch  gemeine  tisch  und  alle  monat  eine  gemeine  disputation  hielten , und  das 
auch  der  iuristenscbule  dorein  oder  darneben  auf  den  raum,  der  itzund  den  iuristen  zu- 
to  stendigk,  vor  den  Ordinarien  und  etliche  doctores  derselben  faeultet  gebauet  wurde,  und 
also  die  iuristen  bei  einander  stunden. 
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Auff  (las  aber  die  facnltet  artium,  der  das  pedagogium  zustehet.  des  vorgnuget 
wurde,  ist  bedacht  gut  zu  sein,  sieh  bei  einem  erbaren  rhate  alhie  zu  Leipzigk  zu 
ffeissigen , das  sich  ein  erhar  rhat  gemeinem  nutz  zu  gut  auch  inn  der  gestalt  angreiffe. 
das  genanter  rhat  den  marstallc,  so  bei  dem  grossen  eollegio  leit,  der  facnltet  artium  zu- 
geeignet  und  doselbsten  ein  redlich  haus  mit  gewiinlichen  stubeu  auffrichten  und  baueten,  5 
dorinne  allein  artisten  stunden.  Dergleichen  solte  auch  ein  erhar  rhat  die  behausung  des 
Ordinarien  und  für  die  andern  doetores  der  rechten  mit  der  iuristensclutle  neben  das 
pedagogium  bauen  und  auffrichten. 

Das  auch  ein  rhat  alliier  solche  deste  weniger  beschwert,  so  selten  sie  die  red- 
liche summa  geldes.  die  suuder  zweifei  der  probst  zu  s.  Thomas  darzu  geben  wurde,  10 
auf  das  die  iuristensehule  aus  seinem  clostcr  kerne,  autfhebeu.  Darzu  solte  auch  der 
rhat  das  haus  liei  s,  Teterskirehen  gelegen  uml  itzt  dem  ordinario  zustendig  behalten 
Darzu  wolte  doctor  Hreitenhach,  der  itzige  Ordinarius,  auch  hundert  gülden  gelten.  So 
were  auch  hei  dem  pfarrer  zu  Dresden  zu  arbeiten,  nachdem  er  das  lehn  zu  s.  Petern, 
so  einem  ordinario  zustemlig,  lange  zeit  inn  bcsitzung  gehabt,  auch  nicht  wenig  geldes  14 
davon  empfangen,  aueli  ettwas  zu  solchenn  gebende  zu  gelten  und  zu  raiehen. 

Deformation  der  artzneifacultet 

Nachdem  die  doetores  inn  der  artznei  ctzliche  ausziehen  und  lange  vacantien 
darzu  machen,  ist  vorordent,  das  ein  ietzlicher  seiner  leetion  mit  vleis  answailten  soll, 
persönlich  odder  durch  einen  andern  tuglielien  doctor,  wo  er  vorhindert  wurde,  20 
uml  sollen  auch  allezeit  nach  den  vacantien  widermub  mihehen  zu  lesen  wann  die 
iuristen  anhehen 

Sollen  auch  ire  gewönliche  disputation  inn  der  inaterien,  dorinnen  sie  lesen,  auch 
niemand  in  baccalaurcum  oder  liccntiatcn  promo  viren , erhalte  dann  zuvor  genugsam 
studirt  und  gelesen.  Es  sollen  auch  die  landferer  ilie  do  artzeneien  pflegen  und  der  io 
kunst  nie  gelart  und  die  empirici  one  erlaultnus  der  doctor  inu  der  artznei  nicht  zu- 
gelassen werden. 

Reformatio  der  faeultet  artium. 

Als  umb  wale  eines  deehants  viel  iming  erwaehssen  und  zwitraeht,  ist  vorordent 
das  die  elcction  eins  deehands  hinfurdur  dergestallt  geschehe,  das  ann  dein  churtage  30 
drei  magistri  aus  allen  andeni  des  rhats  dreier  nation,  doraus  auff  das  mal  der  dechand 
nicht  soll  erwelet  werden,  wie  die  examinatores  per  sortem  durch  ein  zeddel  gewelet 
werden,  und  dicselhigen  drei  nach  gethauen  iren  aiden  vonn  stund  alleine  einen  dechant 
zu  welen  macht  sollen  halten.  Doch  welcher  vorhin  dechant  gewesen,  das  der  hinfurder 
zu  dechant  nicht  erwelet  werde,  und  das  dicselhigen  drei  und  der  erweltc  dechant  durch  aa 
die  mutation  für  die  obersten  eltisten  executores  uud  visitatores  sollen  geachtet  und  ge- 
halten werden.  Doch  wo  frerabde  und  schwere  Sachen  und  licndel  ann  sie  gelangen 
wurden,  das  sie  die  gantze  faeultet  oder  zu  wenigsten  die  eltisten  zu  sich  ziehen  und 
fitildern  sollen. 

Es  soll  auch  hinfurder  eineu  dechant  zu  solde  uieht  mehr  denn  sechs  und  tu 
zwenzig  gülden  gegeben  werden,  zu  dem  das  ime  vonn  den  Ordinarien  disputation  oder 
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sonsten  gebiiren  magk.  So  soll  er  wideruinb  auch  kein  essen , collation  oder  Ijalnetnn 
zu  gel>en  und  zu  bestellen  schuldig  und  vorpttichtet  sein. 

So  nun  alle  leetiones  uinbsunst  gelesen  sollen  werden,  auf  das  aber  tägliche  und 
gelarte  darzu  gewelet  werden,  ist  vorordent,  das  t'unff  uiagistri,  itzund  drei  ans  der 
5 fneultet  unnd  zweene  die  nit  in  eonsilio  fncultatis  sein,  durch  alle  magistros  inn  und 
ausserhalb  der  faeultet  gewelet  sollten  werden,  welche  fttnff  nach  gethanen  aiden  so 
denne  die  lectorcs  auf  die  Imitation  sollen  zu  welen  macht  haben . und  auf  die  andere 
mutation  so  sollen  vonn  den  funtf  magistris  drei  ex  universitate  und  zweene  ex  facnltate 
gewelet  werden,  und  auf  die  andere  Imitation  widenimb  drei  ex  facnltate  und  zweene 
io  ex  universitate  und  also  vieissim  allezeit  gewelet  werden,  die  die  lectorcs  zu  welen  haben. 

Und  wiewol  solche  leetiones  nmlisonsten  zu  lesen  vorordent,  so  sol  doch  einem 
ieglichen  magistro,  welcher  lesen  oder  resmniren  wil  um  Im  geld  extraordinarie,  vorgunt 
und  gestattet  werden,  damit  sie  Rieh  inn  sclmlkunst  desto  mehr  ulten  mul  exereiren 
uiUgen,  doch  das  sie  lesen  «1er  resmniren  frne  die  fünfte,  sechste  und  sicltende  und 
15  nachmittag  die  ailtfte  und  die  vierdte  stunde,  sonsten  die  andern  stunden  mugen  sie  auch 
lesen  oder  resumiren  was  man  dieselbigen  stunden  ordinarie  pflegt  zu  lesen. 

Als  auch  bisher  in  eonsilio  faciiltatis  kein  namhafftige  zal  gewesen,  wieviel 
magistri  dorein  sollen  genommen  werden,  mich  wie  lang  die  darinnen  bleiben  sollen , ist 
vorordent,  das  nicht  mehr  dann  vier  und  zwenzig,  aus  ieglicher  nation  seclis,  in  facnltate 
»>  sein  sollen  und  nicht  über  funflV.ehen  iliar  dnrinne  bleiben;  doch  die  itzund  dorinneii 
sein,  mugen  bleilien  als  lange  bis  sie  abgehen  oder  nit  dobei  bleiben  wollen.  Und  die- 
ihenen,  die  sieh  Heissig  in  aetihus  scolastieis  zuvor  geübt  haben,  sollen  assnmiret  werden, 
doch  das  dieselbigen  post  magisteriiim  zwei  iliar  in  der  nniversitet  allezeit  gewesen  und 
bleiben,  und  also  ieder  sein  biennium  eoinplirt  halte. 

•j:>  Als  auch  bisher  viel  ubermessiger  nnkost  mit  den  essen  und  collation  in  allen 

taculteten  zu  abbrach  aller  facti Iteten  flsco  geschehen,  ist  vorordent,  das  man  solche  un- 
messige  unkost  ahethnn  sol  und  die  messigen,  und  sol  in  vesperiis  lieentiature  et  colla- 
tione  des  r|iiodlibets  erstlich  einen  gang  mit  wein  und  hier,  dorauf  confeetiones  und  dor- 
nacli  ein  transitus  mit  wein,  und  alter  ein  gang  mit  confcct  und  zuletzt  ein  gang  mit  hier 
so  zu  besehliessen  gehalten  werden.  Aber  in  aula  und  promotionibus  doctornm,  aneh  in 
prandio  Aristotelis  sollen  alleine  funff  gerichte  sampt  dem  ptilment  gegelten  werden  und 
zu  gestrengke  über  andern  wein  und  liier  nur  ein  lagel  Malmanier,  und  am  tag  so  pran- 
dium  Aristotelis  gehalten  wird,  sol  des  abends  kein  coenn,  sondern  des  andern  tags  mag 
ein  prandium  gehalten  werden  pro  examinntorilitts  et  novellis  licentiatis  artium,  alleine 
35  dimelbs  rechnnng  zu  thun. 

Als  auch  bisher  ein  ieglicher  rector  nach  beschehener  commendation  allen  doctori- 
Ims  und  salariaten  hat  ein  essen  gehen  müssen,  ist  vorordent,  das  der  rector  hinfhrder 
kein  essen  zu  gelten  vorpflichtet  sein  sal.  sundern  allein  den  eonsiliarien  so  inn  seinen 
reetorat  gewelet  werden,  mag  er  zu  einem  tische  ein  essen  geben,  doeli  nach  der  Massen, 
■st  wie  droben  in  prandio  Aristotelis  gemacht  und  angezeigt,  es  were  dann,  das  derselbige 
reetor  inn  einen  hüliern  gradum  in  einer  faeultet  sieb  wolte  promoviren  lassen,  als  denn 
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hiiI  er  nach  den  Statuten  und  gewonhait  dcrselbigen  faeultet  inn  der  er  sich  wi!  lassen 
promoviren  ein  essen  geben. 

Der  sieh  nun  und  hinfurter  inn  geistlichen  oder  weltlichen  rechten  in  baeca- 
laureum  wil  promoviren  lassen,  sol  pro  fiaco  facultatis  nicht  mehr  denn  funff  gülden  und 
inn  beiden  rechten  zehen  gülden  gelten:  so  sollen  auch  die  prnndia  moderirt  werden.  5 
Es  sollen  auch  aus  allen  ietzliehen  t'aculteten  einer  neben  dem  eltisten  der 
faeultet  artium  des  deeliants  reclinung  seiner  ausgabe  hören,  domit  unnntze  kost  ver- 
hütet und  verschonet  werde.  Dergleichen  widerumb  in  allen  andern  facnlteten  aneh  ge- 
halten werden.  Als,  wenn  die  theologi  reclinung  thun  sollen,  vonn  den  andern  facnlteten 
allezeit  einer  dobei  sein  soll,  wen  ein  itzliche  faeultet  dorzu  vorordeuen  wird.  Desgleichen  io 
in  der  iuristcnfaeultet  auch  geschehen  sol.  Und  solche  reclinung  sol  geschehen  in  facaltate 
artium  binnen  einem  inondcn  nach  endung  des  dcchanatampts,  aber  inn  andern  facnlteten 
in  canicularibus,  doch  also,  das  der  deehant  welcher  coinputiren,  sol  den  andern,  die 
dar/.u  sollen  gefoddert  werden,  acht  tage  zuvor  den  tag  der  reclinung  vorkundigen,  und 
inn  solcher  rcchnung  der  faeultet  sol  über  einen  gülden  nicht  voraert  werden,  ausge-  iü 
schlossen  in  der  faeultet  artium,  do  mehr  personell  zugelioren,  domit  über  ein  gut  schogk 
soll  ausgegeben  werden. 

Es  soll  auch  niemands  zu  quodlibetem  hinfurter  gewelet  werden,  es  geschehe 
denn  durch  die  salariaten  oder  den  mehreren  theil  dcrselbigen. 

Es  sollen  auch  nun  hinfurter  ein  iegliche  faeultet  zu  der  andern  faeultet  fiaco  20 
einen  schlussel  haben,  domit  keine  one  die  ander  den  fiscum  iiffenen  mag. 

Auch  sollen  die  abwesenden  collcgiatcn  und  salariaten  ad  rcsidcutiam  alliier 
zwischen  liier  und  ostern  sebirstkommend  revocirt  werden  ire  schulubiuige  zu  pflegen 
und  zu  lesen , oder  do  sie  das  nit  thun  wurden , solche  ire  collegiaturn  aufzulassen  oder 
zu  rcsigniren.  25 

Es  soll  auch  niemands  von  den  salariaten  wegziehen  und  über  vierzehen  tage 
aiiHscnhleiben , er  habe  dann  des  rectors  und  der  salariaten  oder  des  meisten  thails  er- 
laubmiH,  welche  ihnen  auch  nicht  one  redliche  ursacli  erleuben  sollen,  es  were  denn,  das 
iemnnds  dcrselbigen  salariaten  durch  uns  erfoddert  wurde,  den  soll  dieser  artigkel  nicht 
binden  und  sollen  ausgeschlossen  sein  die  tag  der  cauictilarien  und  die  zeit  des  Sterbens.  3o 
Es  soll  auch  kein  doetor,  magister  oder  iemands  anders  vonn  der  universitet 
otfentlieh  seine  concubinen  Iiei  sich  haben  oder  über  den  tisch  setzen,  noch  auch  one  alles 
scheuen  oflcnbarlich  aus  und  eingehen  lassen.  Dardurch  sol  der  reetor  ein  öffentlich 
manilat  lassen  ausgehen,  das  ein  ieglicher  atib  pena  deeeni  florenomm  toties  quoties  irre- 
missibiliter  persolrendorum  halten  solle.  35 

Nachdem  auch  alle  leetionca  uinbsonsteu  zu  lesen  und  iiinb  die  summa  geldes, 
so  vonn  der  faeultet  artium  geraieht  ist  worden,  mehr  mugen  bestellet  werden,  ist  vor- 
orilent,  das  die  nmgistri  die  collcgiatcn  sein,  dieselbigen  andere  lection  unibsonsten  lesen 
sollen  in  facnltati  sua,  ausgenommen  zwene  collegiaten  im  fursteneollegio  die  do  nicht 
haben  corpora  eollegiature.  Auch  sol  ein  conventor  hierinne  ausgeschlossen  sein,  auf  tu 
das  er  inn  seinen  disputatiunibus  seinen  besten  fleis  anwenden  möge.  Und  die  collegiaten 
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und  conventores  der  Imrsen  und  collegien  sollen  liestellen  die  abend  disputatioues  und 
latinitatein  in  eollegiis  und  bursis,  das  sie  Heissig  gehalten  werden  und  das  auch  die  eon- 
ventores  alle  Wochen  eins  oder  zwies  in  die  disputation  gehen,  rcgistra  und  puneta  lesen 
und  die  penn»  und  puneta  Heissig  extorquiren  und  einhringeu  suli  penn  dupli. 

* Ks  soll  auch  ein  ietzlicher  oonventor  eines  ieglichen  collegien  oder  Imrsen  an- 

fangs der  mutation  auf  anregung  der  eollegiaten  oder  der  Studenten  sieh  erbieten  ge- 
meinen tisch  zu  bestellen  und  einen  probst  zu  vorordenen  alle  freitag  des  abends  rerli- 
nung  zu  thun,  ob  iemand  von  Studenten  wcre,  dem  gelihen  weite  solchen  gemeinen  tisch 
zu  besuchen,  das  der  oder  die  den  also  bekommen  nnd  gehnben  mngett. 
tu  Es  soll  auch  hinfnrder  keiner  zu  einem  eollegiaten  gewelet  werden,  er  habe  sich 

denn  zuvor  eine  gute  zeit  mit  lesen,  resnmiren,  exerciren  und  andern  sehnlkunsteu  inn 
der  universitet  Heissig  geubet  und  erzeiget,  der  auch  denn  durch  die  collegaten  desselbigen 
collegien  vormittelst  irer  aide,  die  sie  zuvor  thun  sollen,  gewelet  werden  sol. 

Nachdem  auch  keine  ordenung  one  zimliche  execution  und  folge  erhalten  mag 
if>  werden,  so  sein  aus  fürstlicher  macht  und  gewalt  vier  exeeutores  aus  den  vier  faculteten 
dermassen  vorordent:  Erstlich  die  vier  dechand  aus  den  vier  faculteten,  als  nemlich  der 
hailigen  schritft,  rechten  und  ertznei  und  facultet  artium.  die  neben  dem  rector  der  uni- 
versitet alle  monat  aufs  wenigste  eins  Zusammenkommen  und  sich  vonn  den  gebrechen 
und  (intleis  aller  faculteten  auch  ietzlicher  person  inn  sunderheit  unterreden.  Und  was 
so  sie  streflich  befinden  und  hestuidern  wider  die  iungste  fürstliche  reformation  oben  ange- 
zeigt, sollen  sie  solche  bei  iren  pflichten,  so  sie  der  universitet  getlmn  und  vorwandt, 
solche  bessern  und  emendiren,  auch  deniheuen,  deren  unHeis  vormargkt  untersagen  und 
was  sie  befunden  inn  gemein  oder  sunderhait  und  zuforderst  den  unHeis  desjenigen , der 
sich  nach  irer  erinnerung  nicht  bessern  oder  emendiren  wurde,  solten  sie  alsdann  solch* 
20  dem  rectori  vorkundigen,  der  denn  bei  seiner  pflicht  das  also  binnen  vierzehen  tagen 
dem  landstureten  angelten  und  vormelden  sol.  Und  so  diese  mutation  oder  ein  halb  iliar 
Vorscheinen  und  ein  ander  rector,  auch  ein  dechant  der  facultet  artium  erwelet  wurde, 
alsdann  sol  derselbige  neue  dechand  und  inn  ietzlicher  facultet  der  der  eltiste  nach  den 
bemelten  dreien  dechanden  dieselbigen  mutation  und  halbes  iliar  exeeutores  und  darzu 
30  bei  iren  pflichten  vorwant  sein,  wie  oben  angezeiget.  Das  also  nachfolgend  alle  halbe 
ihar  und  mutation  gehalten  sol  werden  und  so  inn  einiger  facultet  keine  person  mehr 
sein  wurde,  so  soll  alsdann  mit  den  dechanden  wider  ungehalten  werden,  doch  also,  das 
der  dechant  facultatis  artium  allezeit  dobei  bleiben  soll. 

Zu  urkunde  und  steter  haltung  nller  obgeschriebenen  puneten  und  artigkel, 
33  halten  wir  Georg  vonn  gots  gnaden  hertzog  zu  Sachsen,  landgrafe  inn  Doringen  und 
marggrafe  zu  Meissen  unser  secret  zu  ende  dieser  sehrift  wissentlich  thun  drugken. 
Geschehen  und  gegeben  zu  Leipzig  dinstags  nach  Leonhardi  confessoris  nach  Christi 
unsere  herren  gehurt  tausent  funff  hundert  und  im  andern  ihar. 
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Anm.:  Ihr  in  dem  Sehrifistürk  erwähnte  Ihr.  II 't/mjuiia  (Knnrad  Koch  atts  Wimpfen)  tenr  bi*  zum  Jahre  1.506  5 
Gdfegiat  des  großen  CrtletfS, 

Dnrchlauchter  hochgebomer  furst.  Euernn  furstlichenn  gnadenn  sint  unßerc 
underthenige,  gantz  gevlissene,  willige  dynste  allezeeit  zuvoran  bererdt  G Heiliger  furst 
unnd  herre.  Nachdeme  e.  f.  g.  wir  nehstvorgangenu  etliche  beuch wernngc,  inangell  unnd 
gchreeh , szo  der  facultet  artimn  unnd  derselbenn  eingeleibten  gliedernn , sunderlich  uns  in 
magistris  allen  scmptürh  begegent  seyn,  schriftlich  furgetrngenn,  daniff  alsdann  e.  f.  g. 
antwerdt  underthenigh  entpfangen,  dißer  meynung  wolde  e.f.g.  zeu  yrer  zeukunfft  weitre 
underrichtung  von  iinns  gegenwcrtiglieh  anneheracn.  Demenach  haben  wir  auß  ßunder- 
liclicr  wolmeynung  etliche  artickel!  wy  volgende,  linder  vil  andern  die  vornehemesten 
vorzceichnct,  darauß  e.  f.  g.  etliche  maße  vormercken  tnngk,  ab  bey  sulchcr  unßer  aller  ir> 
beschwerunge  gedeye  unnd  erholumg  e.  f.  g.  universitedt  lange  ßunder  mergliche  ab- 
bruch  unnd  mynderunge  stehen  muge.  So  sunder  zweyffell  uff  dem  vleiße,  muhe  unnd 
erlieyt  der  magistem  in  artilms  nicht  der  wenigste  teyll  einer  yeden  universitedt  gelegen 
ist.  Bitten  inn  aller  denmt  undertheniglich,  e.  f.  g.  wolde  solche  artickell  von  uns  inn 
ßunderlieher  wollmeynunge  angezeeiget  inn  Blinderer  gnadeun  annehemen,  bedenckenn  20 
unnd  gncdiglich  betrachten,  was  guttes  ader  arges,  gedeye  ader  nachteill  dißer  e.  f.  g, 
universitedt  hirauß  kuntftig  ereprießen  unnd  erwachßen  wurde,  danu  wo  auders  wann 
gedeye  unnd  nutz  der  universitedt,  das  gott  nicht  gebe,  sich  liiraus  suchen  wurde  zeu- 
kuntftig,  wollen  e.  f.  g.  wir  hirmit  undertheniglich  wye  wir  zeu  gedeye  der  universitedt 
p tüchtig  zeu  thun  gewarnedt  babenn.  25 

Erstlich  sintdemmale  wye  inn  iinußer  schritft  liehst  angezeeiget  die  endliche 
fundation  und  stitftunge  dißer  e.  f.  g.  löblichen  universitedt,  so  durch  die  durchlauchten 
koehgebomen  fürsten  e.  f.  g.  voreldern,  den  gut  vom  bymmel  allen  gnade  gncdiglich  ge- 
schehen, sunderlich  uff  die  magistros  thuet  lauten  mit  solchen  Worten  wie  naclivolgenn: 

„Volumus“)  et  ordinamus  quod  in  collegio  maiori  sint  duodeeim  magistri,  de  qua-  so 
übet  natinne  tres,  qiionnn  quilibet  pro  sallario  habebit  triginta  florenos  annnatim.  Inter 
quos  debet  esse  111111s  rnagister  sacre  theologie,  qui  ultra  predietam  summam  habebit 
triginta  florenos  omni  anno,  et  sie  predieti  magistri  in  tota  summa  trecentos  nonaginta 
florenos  .habebunt.  Item  volumus  quod  in  collegio  iniiiori  (quod  iain  est  Collegium  prin- 
cipis)  sint  octo  magistri,  de.  quaübet  nationc  duo,  qiiorum  quilibet  pro  sallario  aunuatim  :« 
habebit  duodeeim  florenos.“ 

Welche  fundation  ane  zweitfeil  bißlier  vor  gut  angesehen,  itzt  zeur  zeeit  gantz 
gewandeldt,  so  under  allen  collegiaten  nicht  mehr  dann  ein  evnicher  rnagister  ist,  die 
andern  alle  doetores  ader  licentiati  werden , dadurch  wir  kuntftiger  aller  hotfnung  unnd 
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alles  trösten  an  solche  colleginturo  zen  kommen  entsatzt,  dadurch  dann  vil  aiiR  unßerin 
mittcll  mochten  bewegt  werden  sich  anderswo  zcu  bewerben  nnnd  inn  andere  neue  tmi- 
vereitedten  abzcuwenden,  wie  dann  bereidt  teglich  dye  tuglichen  niagister  angeredt  seyn 
unnd  nach  angezcogen  werdenn,  welebs  dann  knnfftig  zcu  ßimderlichem  schimpfte  auch 
5 nicht  Blinder  merglichen  schaden  di  Her  e.  f.  g.  löblichen  imiversitedt  ergehen  mochte. 

Zum  andern  auch  Bo  euer  f.  g.  inn  hingst  gcthancr  t'urstlichenn  ordenung  unnd 
reforraation  dißer  imiversitedt  Bunderlichen  gnedigen  trost  unnd  hoffnunge  gegeben  den- 
jenigen Bo  sich  yres  möglichen  vleißes  inn  dißer  imiversitedt  geubet,  aller  auch  knnfftig 
üben  wurden  inn  schulkunsten  mit  solchen  Worten: 

10  „Es  soll  auch  hinfiirder  keiner  zcu  einen  colleginteil  erweldt  werden,  er  habe  sieh 

denne  zuvor  eine  glitte  zeeit  mit  leßen,  resumirn,  exercirn  unnd  andern  schulkunsten  inn 
der  universitedt  vleissig  geuliet  unnd  erzeeiget,  der  auch  dann  durch  die  cullegiaten  des- 
selben collegen  vormittels  yrer  cyde,  die  sie  zuvor  thucn  sollenn,  geweledt  werden  soll“ 
Solche  trost  unnd  hoffnunge  vil  aus  uns  magistris  zcu  vleissigem  leßen  unnd 
15  exercirn,  auch  ubunge  ander  sclmlkunste  zcu  thuenn  fürder  dann  vorhin  geschehen , ge- 
reitzet  unnd  bißher  dorbey  behaldenu.  Ist  doch  uns  allen  steiler  gemelter  e.  f.  g.  retbr- 
mation  weniger  dan  ve  vorhin  nutz  aller  frouien  dorauß  entsprossen,  hirinn  dann  wir 
beyn  iinns  mergliehe  liescliweninge  fiilenn. 

K.  f.  g.  wolde  auch  gneiliglich  betrachten  unnd  sich  gruntlich  crkundenn  waße 
zu  vleiß  itzt  zenr  zeeit  von  den  magistris  unnd  lectoribus  furgewemlt,  mehr  dann  vonnals 
ye  geschehen,  auch  wie  gar  geringe  ßolde  unnd  stipendia  solcher  yrer  muhe  und  vleiße 
ungenisse  sie  derhalben  entpfohen,  so  die  groste  und  swereste  lection  ein  iar  nicht  mehr 
dann  xx  gülden  soldts  habe, die  andern  xvm,  xvi  ader  auch  xu  gülden;  waße  nutz  den 
lectorbus  hiraus  erwaehße,  mag  e.  f.  g.  abnehemen.  Wo  nue  die  leetores  unnd  magistri 
25  auch  dißer  hoffnunge  verner  zcu  kommen  sohlen  entsatzt  seyn,  mochte  hinfur  aller  vleiß 
unnd  scliululmnge  von  ynen  nachgelaßenn,  dadurch  dan  e.  f.  g.  lobliehe  unnd  bißher 
weit  berumbte  universitedt  inn  unvorwindtliche  mynderunge  unnd  schaden  vallen  würde, 
sintdemmale  der  greste  unnd  meiste  teyll  der  Studenten  in  artibus  stildiren  unnd  yn 
andern  faculteten  wenigk  gegen  den  artisten  zcu  rechenn. 

30  bis  ist  auch  vormutlich  unnd  zcu  be Borgen,  wo  e.  f.  g.  nicht  andere  weiße  er- 

dencken  wurde,  das  zeukunfftig  keyn  lnagister  zen  collegiaten  erweldt  wurde  der  Ur- 
sachen, ßo  alle  collegiaten  wie  itzunnd.  außgcnommcn  ein  eynieher,  iloetores  sein  wurden, 
werdenn  dieselbenn  umb  gunst,  gemeinsehalft  unnd  freuntscbnfft  ßo  svc  undereynander 
vorwandt  mehr  geneigt  andere  dnctores  zeu  sich  zcu  welen,  dann  schlechte  magistros, 
35  welche  dann  uns  allen  nicht  alleine  zeu  schaden,  Blinder  auch  zcu  schimpfte  unnd  vor- 
smehunge  gedcyen  wurde  unnd  alßo  große  besehwenmge  zcufugen. 

Nachdeme  auch  e.  f.  g.  auß  hingst  gethaner  fürstliche  reforination  zewn  colle- 
giaturen  im  großen  eollegio  den  inristen  geevgent,  wo  nu  dasselhige  alßo  vorvolgen 
ßolde,  wurde  in  kurtzen  zceiten  mergliehe  nngleirliheyt  der  nation  unnd  vier  lamltart, 
40  darutf  dann  diße  e.  f.  g.  universitedt  ßitnderlich  unnd  löblich  gestillt  unnd  fumlirt,  er- 
waelißenn,  solcher  moße  das  kutzlieh  inn  einer  nation  ader  lamltart  alleine  eyn  collegiat 
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ader  auch  keiner  gefunden»  wurde.  Als  nemlieh  inn  eollegio  inaiori  ist  von  der  Beyeri- 
sclicn  landart  itzt  zeur  zeeit  nicht  mehr  wan  evnn  einicher,  der  do  von  wegen  der  nation 
alsein  Beyer  ge  weledt,  die  andern  derselbigen  nation  aeyn  inn  das  gemelte  collegiutn 
als  niedici  gewelet,  nemlieh  doetor  Lantzbcrg,  ader  halten  eine  umhgvhende  collegiatnr 
dy  man  tomatilcm  nennet,  dorinne  nicht  angesehen  wirdt  die  nation  ader  landart.  Blinder  s 
vorfeilet  vonn  einer  nation  uff  die  ander.  Solde  nu  solehs  alles  zeuruck  geschlagen  wer- 
den, were  da»  ßunderlich  Widder  die  erstliehe  diBer  e.  f.  g.  universitedt  ausBatzung  unnd 
fundation  der  vier  nation  unnd  landart  ßunderlich,  welche  denn  clcrlich  außdruekt,  wye 
im  großen  eollegio  drey  unnd  ym  eleyn  eollegio,  itzunde  das  furstcneollegium  genant, 
zwene  magistri  von  einer  veilen  landait  ader  nation  sein  sollenn.  10 

Dörnach  überlang  ßintdemmall  die  niedici  ßunderlich  nicht  waren  vorsorget  sint 
denselbigen  zewu  eollegiaturen  im  großenn  eollegio  geevgent,  unnd  uff  ila»  daraus  nicht 
wurde  ungleieheyt  der  nation  (welche  denn  von  anbegynn  der  stifftunge  dißer  e.  f.  g. 
universitedt  allewege  geinvdenn)  durch  gemeyne  hewilligung  der  gantzen  universitedt  mit 
vorgehalten  zceitlichen  rathe  unnd  betracht  sein  vorordent  zewu  toruatilcs  ader  umbgehen-  lö 
den  collegiatum  im  großen  eollegio,  allcyne  dye  ungleycheyt  der  nation  zeu  vonneyden. 

Demnach  ist  allcntliallten  bißlier  gchaldcn,  das  allewege  uffs  wenigste  zewene 
magistri  auB  itzlieher  landait  im  großen  eollegio  gewest  seyn  und  l«?y  weylen  drey  mit 
den  umbgehenden  collegiaturn,  unnd  alßo  ist  doetor  Wympina  der  dritte  Bavanta  unnd 
doetor  Conitzk)  der  dritte  Polonns  inn  das  große  eollegium  erwclet  durch  die  tornatiles  20 
ader  umbgehenden  eollegiaturenn , unnd  nu  zeur  zeeit  nach  yrem  tode,  den  got  lange 
wende,  nachrolgetcn  die  Meisnische  unnd  Sa  zische  landart;  wo  nu  das  zeuruck  ge- 
schlagen wurde,  dadurch  inn  kortz  groß  ungleich  der  nation  unnd  entlieh  hiraus  mancli- 
feldige  zwitraeht  und  Unwillen  der  nation  unnd  der  umgistern  undereinander  erwachßen, 
das  e.  f.  g.  wir  ßunderlich  als  ein  unvorwindtlichen  schaden  dißer  e.  g.  universitedt  zeu  ■>.» 
betrachten  unnd  gnediglich  zeu  erkennen  gebenn , wye  dann  das  auch  uns  allen  entlieh 
zeu  merglichem  ahbnieh  und  liaehteyll  gedeyenn  weide. 

Das  aber  e.  f.  g.  vormerken  magk  wie  lioehlich  inn  anfenglicher  stifftunge  dißer 
c.  f.  g.  universitedt  die  gleichheit  der  nation  inn  allen  zeugengen  unnd  eraolimenten  ader 
nutzungen  merglieh  angesehen  unnd  zeit  mcrglichen  gedeye  der  universitedt  forderlich  ao 
betracht,  haben  e.  f.  g.  wir  liiran  gesetzt  die  wort  der  ersten  stifftung  unnd  fundation 
unnd  lauten  alßo  wie  volgcndt: 

„Item  ordiimvimus  et  ordinamus,  qniHl  quatimr  nationes  in  consiliis  universitatis  et 
examinibus  facultatis  artium.  in  emolimentis  ceterisque  dispositionibus  in  dicta  universitate 
babendis  et  faeiendis  per  omiiia  sint  equales.“  S5 

Hirauß  ist  abzcunchemen  wie  e.  f.  g.  vorfam  got  seligen  allenthalben  gewoldt 
die  gleicheit  der  vier  nation  ader  lantdart  unib  eintreehtiekeyt,  fride  unnd  ßunderlich  ge- 
deye der  gantzen  universitedt,  dann  ßo  die  zeugenge  unnd  nutzungen  der  universitedt 
widder  alt  herkommen  ungleich  geteyldt,  ist  nicht  möglich  das  freuntschafft,  welche  dann 
inn  vorglcichtinge  stellet,  lange  weren  möge.  10 
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Ea  werden  auch  dieihenigen  ßo  anderßwo  doctoreB  gewordene  nnnd  promovirdt 
zcu  collegiaten  unnd  sallariaten  geweldt  nnnd  denjenigen  ßo  sich  lange  zceit  inn  dilicr 
hoen  aclinlen  inn  aelmlkunaten  vleissig  geiibct  vorgezeogen,  das  auch  die  gegenwertigkeit 
unnd  gethaner  vleia  inn  dißer  univcrsitedt  uns  inagistris  nicht  alleine  nicht  furtreglieh, 
5 ßnnder  mehr  schedelich  unnd  unfruchtbar  seye.  Unnd  ßo  inn  weliachen  landen  ader 
anderswo  das  doctorat  vil  leichter  dan  in  dißer  universitedt  zcu  bekommen  ist,  werden 
die  promotionca  dadurch  alhir  voracht,  ßo  kein  t'urtrngk  daran  den  unßcrn  geschieht,  ab 
hie  ader  anderswo  promotiones  genommen  werden,  unnd  dieihenigen  ßo  anderwegen  pro- 
movirdt, werden  denaelbigen  yren  gleichen  darnach,  die  auch  ausserhalb  c.  f.  g.  univer- 
10  sitedt  promovirdt,  nicht  geneigt  unnd  welen  lieber  dieselben  zcu  sich  zcu  collegiaten: 
damit  müssen  wir  magistri  dißer  universitedt  dahindenn  bleiben  unnd  werden  alßo  vor- 
schmehet  unnd  voracht 

Es  werden  auch  durch  e.  f.  g.  die  collegiaten  in  yrer  wall  durch  schrillte  ader 
bethe  vorhindert,  ßo  vor  etliche  dieselbigen  zcu  welen  geschehen  vorhindert,  unnd  das 
15  nicht  zcu  wenigem  nachteylc  derihenigen , die  sich  allczceit  inn  dißer  universitedt  mit 
schulkunstcnn  vleissig  getibet.  Werden  auch  kegen  e.  f.  g.  zcu  zeeiten  dieihenigen  vor- 
bethen  unnd  angegeben,  die  do  woll  vre  gleichen  inn  dißer  universitedt  unnd  bey  weilen 
vil  boß  geschickte  haben  mochten  unnd  alßo  dieselbigen  die  vil  mehr  ubung  und  vleis 
gethann  Vorschlägen,  voracht  unnd  hindanu  gesatzt 

20  Es  seyn  auch  vil  auß  den  collegiaten  abweßeude  unnd  absentes  unnd  werden 

mit  ernste  nach  laut  e.  f.  g.  hingst  gethaner  Information  nicht  revocirdt  unnd  vorhindorn 
alßo  dieihenigen,  die  woll  nutz  unnd  frommen  schaffen  mochten  inn  e.  f.  g.  univer- 
sitedt unnd  neheinen  alßo  den  nutz  und  lohen,  den  billieher  dieihenigen  ßo  allezceit 
vleissig  gewest  haben  soldenn. 

20  Were  auch  von  nuten  das  dieihenigen  ßo  allezceit  gegemvertig  unnd  inn  der 

universitedt  gewest  unnd  sich  vleissig  geiibct  mit  leßen,  exercirn,  resumiru  unnd  andern 
scliulubiuigenn  forderlich  vor  andern  vorsehen  wurden;  dann  wo  das  nicht  geschehen 
wurde,  mochte  aller  gethaner  vleis  abnehemen  unnd  nach  bleiben,  das  denn  aber  wie 
e.  f.  g.  gnediglich  magk  abnehemen  nicht  wenig  vall  nnnd  abbroch  dißer  universitedt 
so  zcukimfftig  mochte  zeubringen.  So  auch  ein  collegiat  ßoll  geweledt  werden , magk 
seiden  ane  große  unnd  mergliche  goben  unnd  gesehencke  nach  gemeyner  rede  unnd 
laudtendem  geruchte  geschehen , alßo  das  gunst  und  freuntschafft  nicht  angesehen  den 
gehabte  rauhe  unnd  vleiß , dadurch  dann  die  armen  ßo  auch  zcu  zeeiten  wol  tugelich 
unnd  vordynt  derhalben  schwerlich  darzcu  kommen  mögen,  ßunder  alßo  hindann  ge- 
35  satzt  werdenn. 

Es  werden  auch  auß  iungst  gethaner  e.  f.  g.  reformationn  uns  magistris  durch 
denn  gemeinen  tisch  so  inn  collegien  gchalden  die  doinicellen  entzcogen,  da  von  sich 
vorhin  vil  auß  unßemi  mittel  unnd  arme  magistri  forderlich  generedt  haben  unnd  alßo 
erwachßen  sein.  Auch  werden  uns  magistris  die  domicellen  von  den  collegiaten  unnd 
to  doctoribus  entzcogen,  welche  daun  itzundt  widder  e.  f.  g.  reforraation  domicellen  unnd 
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commeiisalc*  lmldcii  umul  den  genieß  von  denselbigen  umid  den  promovenden  unns 
uiagistris  entzeihen. 

Auch  stehen  vill  gesellen  lteynu  bürgern  inn  der  stailt  unnd  bey  den  hantwergs- 
leuten,  dadurch  dann  ungezcogeii  unnd  nlßo  vom  Studio,  disputationihus,  latinitate  unnd 
guten  sytten  abgewendt  unnd  alßo  dann  aueh  die  andern  unnd  froiuen  ge  bellen  durch  5 
dieselbigen  vorfunlt.  Also  aueh  den  genieß,  ßo  etwnnn  die  magistri  vonn  domicellen 
unnd  cominensalibus  gehabt,  nebemen  die  burger  unnd  hantwergsleuthe  in  der  stadt  uns 
allen  zeit  naehteill  unnd  ahbmch. 

Durcblauehter  hoehgeborner  furst.  Ist  aueh  an  e.  f.  g.  tuißere  underthenige 
vleißige  demütige  bethe,  dyeweile  yn  dißer  e.  f.  g.  universitedt  ßunder  zweiffell  vil  10 
gelarte,  redliche  magistri  erfunden  werden  unnd  inn  villen  künstelt  erfaren,  e,  f.  g.  wolde 
auß  angeborner  gutliekeyt  gnediglieh  den  soldt  ßo  e.  f.  g.  frembden  unnd  denihenigen 
ßo  nicht  magistri  seyndt  und  anderswo  herkommen  geben  lest,  den  uiagistris  e.  f.  g.  zeu- 
wenden,  denihenigen  ßo  inn  dißer  e.  t'.  g.  universitedt  stehn  lange  zeeit  unnd  manchfeldig 
geubet  unnd  ire  habe  unnd  gutter  dorinne  vil  iar  lang  merglich  vortzeredt  15 

Auß  dem  allen  unnd  viel  andern  magk  e.  f.  g.  gnediglieh  erineßcn  unnd  ab- 
nebemen,  wv  manchfeldige  groß  abbruch  und  beschwerung  uns  allen  inn  diesen  und 
vill  andern  artickeln  crwachßen  wirdt,  welche  dann  wir  inn  ßunder  gutt  unnd  wol- 
meynung  hirmit  e.  f.  g.  geben  inn  gnaden  zeu  betrachten  unnd  gnediglieh  zeu  bedencken 
wes  Schadens,  naehteil,  abbruch  ader  liiynderunge  e.  f.  g.  universitedt  derhalben  kuntftig  20 
levden  mochte,  inn  aller  underthenigkeit  demütig  vleissig  bittende,  e.  f.  g.  wokle  mit 
gnedigem  zecytigen  ratlie  solchs  inn  hedeneken  unnd  betracht  neheincn  unnd  unns  allen 
zeu  glitte  und  gnediger  hantlmlmiig  schlitz  unnd  furderung  gnediglieh  annehemen  unnd 
bestimmen,  was  sich  dißer  e.  f.  g.  löblichen  universitedt  zeu  gedeye,  erliebung  unnd  fur- 
trag  im  besten  scliicken  wolde,  auch  uff  gnedige  mitteil,  wege  unnd  weiße  denekeii,  da-  20 
durch  wir  auch  etlicher  maße  zeu  zeciten  mochten  versehen  werden  unnd  aller  unßcr 
trostes  unnd  hoftininge  nicht  entsatz.  Dan  wo  wir  keine  hoffniinge  wiisten  ader  kunfftig 
warten  solden  inn  dißer  e.  f.  g.  universitedt,  wurden  vil  aus  unßenu  mittel  genotiget  und 
verursacht  sich  abzeuwenden  unnd  anderswo  zeu  bewerben,  und  das  nicht  minder 
merglichen  schaden,  abbruch  unnd  schimpfte  dißer  hoen  schulen.  1 las  e.  f.  g.  wir  hirmit  ;xj 
unßern  pffichteu  nach  als  dieihenigen  die  allen  höchsten  gedeye  dißer  universitedt  gerne 
segen  geben  zeum  besten  inn  gnaden  zeu  erkennen,  unnd  wollen  e.  f.  g.  hirmit  vor  ver- 
mutlichen schaden,  den  got  wende,  erinnert  haben.  Dann  e.  f.  g.  inn  dißem  unnd  allem 
andern  wie  lins  möglich  gehorsamlicli  zeu  dyenen  unnd  e.  f.  g.  schaden  zeu  bewaren, 
seyn  wir  inn  aller  deraut  midertbeniglieb  bereidt  unnd  alle  imßers  vonnogens  geflissenn.  55 
Geschrieben  under  imßers  deeanats  insiegell. 

K.  f.  g.  underthenige  eapplan  unnd  diener,  decliant  unnd  alle  magistri  inu  unnd 
außerhalb  des  ratlis  der  farultedt  artium  e.  f.  g.  boen  schulen  zeu  Leyptzk. 
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227. 


Bericht  vorin  einige  Bachwerden  der  Artistenfakultät  über  die  theologische  Fakultät  vorgetragen 
«xrden.  [Zwüchen  1502  nnd  1537.] 

/ Itbrin- . : Oincept  I hntytslmilfuin  hic  Dresden,  L'nivmtitäi.  Math*  und  autUre  Händel  /.?6*7 — /<&?  7 Am*.  10-%’i‘J  fol.  13. 

» Gestrengen,  ehrenveaten,  grosmcchtige  herren.  Disse  hyrnach  geschribben  artikcl 

vormelten  die  gebrechen  der  facultet  artinin  dye  sye  hatt  widder  i urigste  eontirmation, 
durch  den  achtparen  unnd  wirdigen  ern  doctorn  Iohannem  Havnis  2c.‘)  außgerieht. 

Am  ersten  der  wale  halbin  so  dye  magistri  der  lection  in  guanter  facultet  macht 
haben  aus  iungster  fürstlicher  reformaeion  ingegebin  zu  welen,  welcher  electionem  dye 
io  hern  doctores  der  heyligen  scbrifft  sieh  aus  kratft  itzt  bemelter  eontirmation  unterzeyhen 
unnd  de  facto  nnterzcogen  habin,  aus  welchir  vyl  unwyllens  zuschin  gnanten  lieni  doctori- 
hus  unnd  den  magistris  in  unml  aus  der  facultet  entspringt  unnd  zu  besorgen  nach  mehir 
unwyll  ensthen  milcht,  dyeweyl  offtgemelt  eontirmation  meldet  das  sulch  geldt,  als  nem- 
lich  hundert  gülden  ierlichs  zeyns  der  facultet  artium  zugeygent  unnd  selten  doch  der 
15  administrationem  als  zum  rechten  unbeqweni  leudt  dy  zu  selbins  nicht  mochten  vorstan 
beraubt  sein,  im  zu  mergliehem  Verschlimmerung  unnd  hoen,  vorboffen  unnd  getrauwen, 
unnßir  g.  h.  wirt  zu  dy  sach  sehyn,  das  solchs  unbilichs  vornemen  abgestellet 
mocht  werden. 

Zum  andirn  sevn  sie  beswerdt  der  licenciaten  halben  so  sie  gewelt  soltin  werden 
au  zu  den  lection  dye  der  facultet  artiiuu  zu  leßen  zusthen,  den  von  ambegynnen  dysser 
loblichin  univereitet  bysher  alzeit  gehaltin:  Szo  einer  liccnciam  hat  genommen,  yst  her 
eyner  hoer  facultet  incorporert  unnd  also  facultiartium  nicht  mehir  underthan,  dyweyl 
dan  der  techent  allein  magistris  facult&rtium  liatt  zu  gebiten;  wurde  alsdan  szo  eyner 
»trefflich  in  sevnen  leßen  befunden,  hedt  guanter  techent  kein  macht,  dyeweyl  her  im 
25  nyt  untirworffen  wer  solchin  unticis  zu  straffen.  Auch  wurden  sie  scliir  ires  ampts 
halben,  dyeweyl  sy  prister  syndt,  sollichir  lection  zu  vorhindert,  den  auch  sye  vyl  festa 
collegii  halten,  welche  in  unnßir  facultet  gcntzlieh  syndt  abgethan.  Auff  das  nu  solchs 
in  der  gudt  mocht  Vorkommen  werden , gibt  gnante  facultet  eure  gestrenkeit  solche  an- 
gezeeigt  gebrechen  zum  besten  zu  erkennen. 


so  228. 

Gemeine  Beschtcertlen  ( aller  Fahdtäten ) an  Hering  Georg  gerichtet , vorin  nachgesucht  wird , den 
Btwtenten  das  TlaAncn  m 1 Linzern  der  Bürger  und  da s Tragen  von  Waffen  zu  untersagen,  ferner 
die  besondere  Hatarirung  des  Heidorn  betreffend.  [Zwifchsn  1602  and  1537.] 

Hiischr.:  Gmrept  HaiiplUmilmrchiv  ttresten.  L'nivrrsilät,  ttuttis  und  andere  Händel  I’itj  7 — 1.7717  hie.  10532  f*d.  2h’. 


35 


227.  a)  John une*  llrunitjk  at« 

COD.  DlfL.  IAX.  II.  11. 


(Iroßenhayn. 
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Geineyne  articel. 

Dieweyl  g.  h.  und  furst  glaybwirdigk  erfunden  wirf  das  streflichc  leben  unser 
Studenten,  dy  do  sieb  in  der  burger  beuser  von  aller  gehorsam,  gemeinschafft  der 
magister  und  preeeptores  entprechenn  und  manigfeldige  unfug,  dieweyl  sie  nicht  ver- 
schlossen, erlsiren,  die  zu  verkamen  wer  von  niiten,  das  mein  g.  h.  ernstlich  mit  eim  & 
erbamn  rath  verschafft,  iren  bürgern  bei  10  fi.  buh  zu  verbiten  keynen  Studenten  ane 
des  rcctors  erlaubung  ttnnd  gmist  bey  sich  zu  behausenn,  ausgesehh*ssen  namhatftig  adel 
unnd  herschafft.  Unnd  wurde  das  Statut  der  universitet  „de  Stau  eia““)  ernstlich  gehaltin, 
daraus  groß  nutz,  mercklich  des  gehorsams  unnd  guter  kunst  gedey  und  der  sittenn 
meherung  erwuchß.  Und  woe  sollichs  von  eiin  rath  nochlessigk  wurde  gelmltenn,  wolle  10 
e.  f.  g.  dieselb  stratfunge  seyner  kamer  verhaldin  habenn. 

Manchfeldige  todschieg,  aufruer  zu  vermeydenn  unnd  finde  zu  erhaldenn,  wirf 
tröstlich  erfunden,  so  die  burger  und  studenteu  zugleyeh  an  underscheyd  alle  gewer 
ablegeten , bey  harte  straffunge  auff  heyden  tevlen  verboten.  Auch  wirt  der  universitet 
zu  großem  nachteyle  und  zwcylaufftickcyt  vergnnt,  das  irc  namhafftige  gelidmas  in  den  i r> 
otfenberlichen  der  universitet  versamlnng,  eonsiliis  und  actibus  nicht  erseheynen,  sunder 
zu  der  collegiaturen  Vergebung  allein  sich  erfunden,  von  allen  andern  geschetft  der  uni- 
versitet und  schulubunge  abgesundert  und  der  stadt  mit  irer  und  der  universitet  handlang 
durch  evde  vorhafft  unnd  bestrickt,  welche  billich  der  universitet  einkummen  soldenn 
beraubet  sein.  ao 

Dieweyl  der  rcctor  durch  manigfeldige  schuldt,  Hader,  saehenn  und  ander  bey- 
stendige  der  universitet  geschetft  von  der  nottiuftigen  seyn  undertenigeu  strotfunge  und 
der  reformatinn  und  Statut  erhaldung  wirt  verhindert  und  in  der  verkürzten  seynes 
magistratus  zeyt  keine  sach  zu  der  schneller  besserunge  angefangeu  ausfuren  magk, 
wurde  das  furkomenn,  so  er  ein  iar  seynes  amachts  pfleget,  aber  der  aide  reetor  als  25 
strefflicher  schuller  des  reetoris  wegen  den  undertenigen  richtcr  wurde  dem  neuen 
rectori  zugeygent,  auß  welches  bcvelh  die  nottnrftigen  Statuten  mit  der  peyne  erforde- 
runge  exequirt  unnd  practiciret,  solide  der  dritte  teyll  der  peyne  im  zustendigk  sein  und 
der  rcctor,  wo  er  nit  ein  eollegiat  aber  salariat  wer,  einem  anderm  salariaten  gleych 
zinse  auff  diss  hallie  iar  teylhafftig  werde.  3o 

Aueh  aller  g.  h.  zu  euer  refonnation  enthaldnng  kan  nichts  fornüichers  meynes 
bedttnekes  erfunden  werden,  dan  letzte  artickell  e.  f.  g.  reformatinn  für  sechzehen  iaren 
geschehen,  der  gantz  nutzparlich,  furmlich  und  fruchticklich  gesatzt. 

Diss  uberantwurdt  ich  e.  f.  g.  mit  vorgeschehener  unnd  angestellter  protestation. 


a)  S.  Zuruck  e,  Staluienf» urhrr  /.9. 
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229. 


Memorial  der  Aiiitdenßdndlät  an  Herzog  Georg , teorin  giyen  dir  dem  lernr/imen  nach 
borldoßue  Entsetzung  der  (bllegialm  und  Senioren  im  eoflcgio  Jacutlati * rniinm  VornteHnnyen 
gemaehl  morden.  [Zwischen  1502  u.  1537.] 

5 l/flrrhr.:  Gmcrpl  Hmg4itlma*tirrhir  Itreelen,  t'niemntäl . I.'ntho  mol  aiofrrr  llaiotet  /.'ib'7 — /.*77  W.Vt'J  >;u. 

Durehlauchter  hochgeborner  forste,  genedigster  herre.  Unsere  gantz  willijro 
underthenige  (linste  «int  e.  f.  g.  allezceit  zcuvom.  fienediger  ftirst  unde  berre.  Wir 
haben  Vorständen  wie  von  etzlichcn  ingclcget  und  vor  gutli  angegeben , das  collegiaten 
unde  senioreR  so  in  eonsilio  faeultatis  areium  sint  durch  kegen wertige  reforiuaeion  «olden 
io  entsetzet  unde  dorvon  ausageschlossen  werdenn,  welch«  Blinder  zweiffel  zu  abbrueb  unde 
schaden  der  univeraitet  gedeyen  wurde,  angesehen  das  Studenten  die  in  artilms  stndiren 
gemeiniglich  collegia  inwonen  unde  promociones  zu  nehmen  gedenckeu  unde  forclit 
halben  der  collegiaten  die  facultisten  «int,  erlich,  zeimlich  unde  fridessam  in  eollegiis 
leben.  Szo  nu  collegiaten  nicht  facultisten  weren,  wurde  forclit  undergehcn  unde 
15  ungehorsam,  zwitracht  unde  andere  beswerung  ervolgen,  auch  nochdeme  unde  als  die 
collegiaten  der  univeraitet  festiglich  vorbunden,  frommen  der  facultet  die  der  groste  teyll 
der  univeraitet  ist,  vorschaffen,  fordern  unde  erhalden,  welche  andere  magistri  die  zeit 
bleiben  entlieh  nicht  gedenckeu , snnder  itzmidt  alhvr  ul>er  eine  kurtze  zeeit  anderswo 
sint,  wenig  achtcnn.  Man  wurde  auch  kurtzlich  befyuden  wie  die  gutterc  unndc 
so  inkommen  der  facultet  stehen  unde  bleiben  wurden,  szo  alleine  magistri  mobiles  die  in 
der  univeraitet  unbestendig  dorinne  sein  wurden  auch  collegiati  die  do  magistri  sint 
nnde  getlian  haben  was  zeu  thuen  gehöret;  sint  in  facultate  stets  von  eratlicher  fundacion 
als  seulen  und  gruntfeat  gewesen;  szo  man  die  hinweg  nehme,  wirde  ein  fall  unde 
voretorung  ervolgen,  dan  sie  sint  seniores  die  lange  zeeit  in  universitate  gestanden  auch 
25  bleiben,  die  do  ordinaciones,  consuetudines  unde  Statut  wissen,  auch  auctoritatem  haben. 
Szo  nu  die  alden  hinweg  genommen  werden,  ab  ein  gutter  ratli  bleiben  wirt,  gebe  wir 
e.  f.  g.  gnediglich  zeu  bedenckenn.  Es  ist  auch  nicht  nützlich  das  pastores  ausgeschlossen 
unde  alleine  mercenarii  vorstehen,  es  mögen  auch  nicht  alle  collegiaten  die  do  magistri 
sint  doctores  werden,  es  ist  auch  Universität!  nicht  nützlich  linde  fromlich,  dan  besser 
3o  ist  das  geschickte  magistri  in  philosophia  unde  artibus  sint  dan  vvle  doctores,  nochdeme 
artes  e.  f.  g.  univeraitet  autf  mehste  erhalden.  Es  sint  auch  gotli  lob  gnugsam  doctores; 
solden  sic  nu  der  facultet  entsetzet  sein,  weren  sie  in  keiner  facultet  ader  musten  mit 
hoen  unnd  spoth  widdenirab  iuniores  magistri  werden , derhalben  sie  von  Studenten  vor- 
achtet, mit  lesen  und  resumiren  wenig  frucht  unde  frommen  schatten  wurden.  Bitten 
35  derhalben  undertheniglich,  e.  f.  g.  wolle  dielie  und  vyle  andere  Ursachen  genediglich 
betrachten  und  sich  von  den  die  univeraitatis  consuetudines  nnde  lautf  wissen  erkundigenn 
und  uns  bei  deme  da«  unsere  vorferen  bisher  vonn  eratlicher  fundacion  gehabt  zu  gedeye 
der  collegien  und  nochvolgende  der  univeraitet  bleiben  lossen,  angesehen  das  wir,  als 
wir  gentzlich  vorhoffen  uns  als  fromme  leuthe  gclialden  und  sunsten  alle  magistri  die  do 
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complirt,  nochdeme  die  gewisse  zeall  abegethan,  sampt  senioribus  die  do  Statut  unde 
consuetudines  wissen , ad  facultatem  susteu  kommen  mögen.  Das  wolle  wir  umb  e.  f.  g. 
underteniglich  stets  beflissen  sein  zu  vordienen. 

E.  f.  g.  willige  diener  magister  Heinricus  Greve,  magister  Gregorius  Könitz*), 
magister  Nicolaus  Konungeshovenb),  magister  Wnlffgangus  C'ubito'),  magister  Sebastianus  5 
Mucheld),  magister  Paulus  Thum. 


230. 

Vorhaltung  der  fürstlichen  Commiemrien  an  dir  gestimmte  Universität  auf  de»  Stadtrath»  im 
Leipzig  Beschwertle  über  die  ron  den  Studenten  angestifletm  Händel  und  Schlägereien. 

[Zwilchen  1502  und  1537.]  10 

Iblsrhr, : Concepi  HauptdaatMarhiv  Itresflcrt,  l 'nirtra'MB , llttlhs  utyl  autln?  Hätuiel  1367 — /•>*/ 7 htc.  10.532 
fol.  432—433. 

Der  durchlauchtige  hochgeborne  fürste  und  herr,  herr  Georg  herzoge  zu 
Sachsen  tc.  had  dem  rectori  befolen  alle  glider  dissir  löblichen  universitet  zu  vor- 
sammeln und  dem  reutmeister  und  mir  befolen  und  zu  denselbten  zu  fugen  und  t» 
seiner  ff.  g.  bedencken  zu  entffen,  die  wir  bitten  alzo  günstig  zu  hören.  Und  ist  die 
meinung,  sein  ff.  g.  wissen,  das  seiner  ff.  g.  vorfam  diese  löbliche  universitet  uffgericht 
und  mit  mergklichen  reuten  dotirt,  als  auch  bev  seiner  ff.  g.  gezeiten  dieselbte  universitet 
nicht  wenig,  sunder  hochlichen  an  renten  und  gebeuden  gebessert,  welches  alles  der- 
halben  beschecn,  das  ire  ff.  g.  und  ire  nachkommen  von  disser  löblichen  universitet  er  20 
und  nutz  gewertig  sein  sollen.  Es  ist  aber  von  einem  erbar  ratli  disser  stadt  in  kurtz 
vorschinen  tagen  beswerlich  vorgetragen,  wy  mancherley  und  vil  von  den  glidern  der 
universitet  alltir  vorgenommen,  die  grosse  vorsammelung  machen,  ungestüm  gesehrey 
und  werg  fureu,  wie  die  einwoner  ihn  nicht  entwichen,  das  sie  schaden  von  ihn  entpliacn 
mochten , auch  ane  das  die  leute  demidderslugen  und  vorwunten , und  so  die  hnrger  und  25 
kouffleute  utf  den  slitten  furen,  widder  iren  willen  uff  den  slitten  setzten,  alles  zu  gezangk 
und  uffrur,  das  sie  befarten  der  kouffman,  hendeler  und  hand wergsinan,  der  stad  zu 
grosem  schaden,  sich  von  hynnen  begeben  wurde,  welche  sein  IT.  g.  nicht  gerne  gehört 
Nachdem  seiner  ff.  g.  an  disser  stad  nicht  wenig  gelegen  und  alzo  von  der  universitet 
meher  schaden  dan  ere  dadurch  gewertig  were,  hat  seine  ff.  g.  uns  befolen  euch  das  30 
anzuzeigen , das  sein  ff.  g.  etliches  in  keinen  weg  leidlich.  So  wais  auch  sein  ff.  g.,  das 
eure  cldem  und  frunde  euch  dergestalt  nicht  hieher  gefertiget,  auch  sulche  hendel  euch 
nicht  eren  noch  fordernis,  sunder  zu  schulen  dringt  und  zu  unlcutcn  macht  dan  dadurch 
dieselbten  die  sulchs  begingen  an  irem  Studio  verhindert  und  etzliche  an  irem  gesunde 
zu  ewigen  schaden  vorletzt.  Darumb  ist  seiner  ff.  g.  ernst  begeren  von  Bulchem  vor-  sr> 
nemen  abzustehen,  euere  Studiums  darumb  ir  von  eitern  eldern  gefertigt  gewarten.  Wie 

2-9.  u)  Gregor  Breitkopf  aus  Conitz  in  Preußen,  b)  NicoUus  Apel  an»  Künig*hofcn.  <)  Wolfgang  Schindler 
au*  Klubogen.  it)  Sebastian  Sybardt  au»  Mügeln. 
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aber  sulchs  von  euch  übergangen,  wil  seiner  ff.  g.  euch  rectori  und  andern  regirern 
disser  löblichen  universitet  ernstlich  befclen  dasselbt  zu  strafen , uff  das  zucht  und  er  in 
der  universitet  erhalten,  das  wirdet  gemeiner  universitet  aus  solchem  erlichem  gericht 
zu  erhebung,  auch  den  besundem  jiersonen  zu  er  und  nutz  gedeyen.  So  ir  alter 
5 dasselbt  zu  strafen  ubergehen  wurdet,  mochtet  ir  in  ander  unleidlichen  wege  gestrafft 
werden,  davor  euch  sein  ff.  g.  trawlich  wil  vorwarnt  haben.  Es  wurdet  sein  ff.  g. 
angegeben  das  sulche  Unzucht  aus  den  bursen  auacrhalh  der  collcgicn  entstehet,  das 
sein  g.  begert  zu  erkennen  die  ordenunge  und  dergestalt  auffzurichten,  so  Jemandes  des 
orts  sein  wolt,  das  man  solches  von  ihn  nicht  dorlft  gewarten  und  dem  Studio  dem  bisher 
10  bescheen  anhingen , uff  das  ire  eldern  und  (runde  dasjenige  so  sie  uff  sie  geweudt  nicht 
dorfften  verliren,  zuversichts  ir  werdet  sulchs  alles  zu  gemut  fassen  und  euch  gehor- 
samlich  halden.  Das  wurdet  euch  zu  gnaden  und  allem  gut  reichen. 

Auf  der  nächsten  Seite  findet  sich  sodann  folgende  Notiz: 

Der  durchlauchtige  hoehgebome  fürste  und  herr,  herr  George  herzoge  zu 
15  Sachsen  sc.  lmd  dem  rectori  befolen  alle  glider  disser  löblichen  universitet  uff  heut  zu 
vorsammeln  und  dem  houbtman  und  mir  befolen  euch  die  Ursachen  wummb  sein  ff.  g. 
diss  vorschafft  anzuzeigen , das  sein  ff.  g.  voreldern  disse  löbliche  universitet  erhoben, 
gestitft  und  mit  mergklichen  reuten  dotirt  haben,  welche  sein  ff.  g.  bis  anher  auch 
erhalden  und  bey  seinen  gezeiten  mit  renten  und  gebenden  lioehliehen  gebessert,  welchs 
2o  wol  abzunemen  wummb  sulchs  bescheen,  alzo  das  sein  tf.  g.  und  seine  ff.  g.  nachkommen 
er  und  nutz  davon  gewarten  solleu. 


231. 

Bericht  der  iBtglieilrr  der  Artistenfakultät  an  Herzog  Georg,  teorin  sie  sieh  ü her  der  jungen 
Magister  und  Studenten  Betragen,  Kleidung , soirie  über  das  Fortgehen  rieter  Stiel  eilten  von  der 
25  Universität  teegen  Kaehlässigkeii  der  Doeentm  beklagen.  [Zwischen  1502  nnd  1537.] 

Ihltrhr. * (Jr.  I\rp.  Htittfdfltwlmrthic  1 h rmint , LUivrrsiliä , Iiulks  t uvl  laviere  Hiitulel  !>W7 — 1537  Ute.  / 053*2 
foL  126—12 ff. 

Durchlauchter  hoehgeborner  fürste  unnd  gnediger  herr.  Eurenn  | furstlichenn 
gnadenn  seynndt  unnßere  unnterthenige  geflvßene  j unnd  willige  dinsthe  allezeit  zu 
30  voran  bereydt.  G.  herr.  E.  f.  g.  | hat  in  iungst  vorethynnenn  tagenn  vonn  unnßcrm 
deehanth,  dem  eldestenn  unnd  dem  gaiiczenn  rath  der  facultet  arcium  etzlichcr  gebrech 
unnd  mangell,  so  in  der  universitet  alliyr  zeu  Lipczk  aevnn,  unnderricht  zu  timen 
begerdt,  habynn  wir  alle  semptlieh  diße  zceyt  ubyr  unns  bedacht  unnd  recolligirt  alle 
defect,  gcbrcchenn,  iusth  vor  zewenn  stundenn  ayner  nach  dem  andernn  unnßerm 
ss  dechant  vorkundiget  unnd  an  tag  gegebynn , das  dann  . nit  erh  gescheenn  unnßere 
mergklichenn  gescheffte  halbynn,  domit  wir  beladenn,  auch  eynn  itzlieher  magister 
itzunder  actu  regenciam,  wue  er  anders  eynenn  geniss  gedencket  zeu  bekomenn,  mit 
resumirenn  unnd  disputirenn  erlangen  mueß.  Kittenn  wir  derhalbynn  inn  aller  detnuth 
unnd  undertheniglich,  e.  f.  g.  wolde  dyßes  unnsers  langsam  schreybenn  nit  vorargwonnen 
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unnd  solche  artikell  voitn  uns  in  sonderliche  wollmeinunge  angeezeigt  in  sinidernn 
gnadcnn  annehmenn,  liedenekenn  unnd  gnediglichenn  was  gutlies  adyr  arges,  gedey 
adyr  naehteill  in  e.  f.  g.  univeraitet  heraus  kunfftigk  entsprishcnn  unnd  erateenn  magk 
unnd  wurde,  dann  wue  anders  wan  gedei  und  fromemi  der  univeraitet  heraus,  das  goth 
nit  gehe»  sieli  saeheu,  wollenn  e.  f.  g.  wir  hirmit  unndertheniglich  wye  wyr  au  gedey  der  5 
univeraitet  pflichtig  zu  thnenn  gewamith  habcnn. 

Erstlieh  wie  das  großer  onngehorsam , inohedienz  in  unnßer  universithet  unndcr 
denn  inngenn  magistris  erstanndcnn  ist,  alßo  das  dye  magistri  undir  vorhotten  horenn 
wider  e.  f.  g.  reformacion  unnd  unßere  Statut  resumirenn  unnd  leßenn. 

Auch  wollenn  etzliche  dye  leetores  unnd  exereentes  seyndt  dem  dechanth  unnd  10 
executoribua  nit  volgenn,  wan  dye  executorea  aevnndt  aulftmals  iungere  magistri  wan 
dve  exereentes,  welche  exereentes  per  aortem  nach  lauth  unnd  inhalt  e.  f.  g.  reformacion 
in  electores  decani  unnd  executorea  erwelt  werden ; begibt  sieh  zcu  zcevtenn  das  der 
sors  feilet  autf  dye  aller  iungsten  dye  zcu  sollchcnn  ofticiis  nit  tugelieh.  Derhalbynn 
wereß  gueth  unnd  bequem,  das  e.  f.  g.  sulchenn  artikell  unnd  punckt  der  reformacion  15 
genedigliehenn  vorandert  unnd  eldre  nmgistros  zcu  sulchenn  amachtenn  körnen  laße; 
gebens  e.  f.  g.  in  der  bestkenn  uieynung  zu  erkennenn. 

Mher  g.  h.  liegerenn  wir  dye  drey  schlossel  der  facultet  arcium  zcustendigk,  das 
man  aye  unnaenn  deehant  unnd  sevnen  geschworncnn  clavigeris  uhcrantworthe  unnd 
bey  sy  lege,  wy  dann  in  denn  andemn  facultet  beschiel,  wan  es  gcrnn  vill  unkusth  unnd  20 
expenß  dorauff  das  sich  facultas  arcium  beschweret  findet:  gedachte  facultas  mueß 
sustlienn  vill  unkunstli  tbuenn  uund  tragenn  der  lectionibus  und  exercitiis  halbyn. 

Dörnach  ist  abyr  eynn  mercklich  gebrech  in  dißer  univeraitet,  das  die  supposita 
nit  an  Ioeis  approbatis,  btirsis  et  collegiia,  azunder  in  der  sthat  liey  denn  bürgern  stheenn, 
das  ist  wider  die  Statut  universitatis  unnd  tacultatis,  zcyhenn  zeit  sich  andere  geaellenn  & 
unndt  knabenn,  welche  viell  unfiigk,  autfnir  maehenn,  ire  lectiones  voraeumen;  geheim 
abinimlß  e.  f.  g.  gnediglich  zcu  betrachtenn  unnd  mit  denn  bürgern  zeu  vorschafTcnn, 
dye  nit  zeu  baldenu,  alßo  sy  in  die  eollegia  treybe,  dorynue  eyn  itzlicher  wesentlich 
werc  unnd  scyncnn  magistnim  erkennet,  der  0111  zur  zceyt  gezeeugniß  aeynes  vleiß  unnd 
fromikeyt  gelie.  30 

Ubir  das  g.  b.  gebrauchenn  sieh  unnserc  doctorea,  magistri  unnd  supposita 
luanncher  traclit  unnd  eleydung  yrenn  Stande  nit  gemessigk,  nemlieh  birreitli  mit  vier 
orenn,  basiigkemi  liaubeim  mid  geteilit  lioßeim;  der  liabit  g.  h.  hat  aere  ubirbant  ge- 
nommenii,  alßo  das  inbaii  keynenn  abyr  wenigk  underachyt  linder  aynem  doctore  unnd 
koufiinan,  acbneyderknecht  und  studentenn  gehabenn  magk.  Will  e.  f.  g.  auch  gebetfenn  35 
gnediglich  dorvnn  zcu  sehen  unnd  zeu  vorschaftenn  sulchenn  babitb  abezculegenn. 

Auch  magistri  dye  ezwas  mergkliclm  unnd  liuezbarlichs  zeu  gedey  e.  f.  g.  uni- 
versitet  getliaun,  gar  seldenn  abyr  uymer  mit  collegiaturenn  abyr  soatenn  emolimentis, 
dovonn  sy  sich  in  yrenn  alten  ilmrenn  enthaldenn  milchten,  werdenn  begabit  unnd  be- 
gnadit,  alleyne  dye  heuchler  unnd  die  sich  ruekenn  konnenn  werdenn  gefordt,  kaynes  to 
Heiß  nach  muhe  unnd  arhayt  geachtet. 
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Es  ist  auch  aynn  ander  gebrech  das  dye  geschiektenn  magistri  und  abein, 
welche  auch  die  supposita  in  yrenn  resumpcionibus  gerne  horenn,  zeu  leßenn  tinnd 
resmniren  nit  werdenn  depuürt  unnd  vorordent,  alleyne  dyeihenige  welche  vorbeth  unnd 
gunsth  habynn. 

5 Ist  auch  sonsth  aynn  mercklieh  defect  dißcr  universitet  das  dy  supposita  ge- 

mcynenn  thisch  beshuehende  weder  zchucht  nach  latein  ubyr  dem  tliisch  gebrauchenn 
unnd  in  grossem  eygen  willen  lebenn,  in  aller  frcyheit  anhe  preceptores,  derhalbynn 
wenigk  abyr  gar  nichtis  in  guthenn  kunstkenn  unnd  morilnis  zciineuien  unnd  protitiren. 
Wan  wir  sy  dann  nach  yrenn  syttenn  unnd  kunsthenn  soltenn  promo viren n,  witrdenn  ir 
to  wenigk  zcugelaßcnn:  das  sy  nit  gar  unngestraffet  davon  kumen,  niußenn  wyr  sye  in 
der  dispensacion  punirenn  unnd  gescliiet  messiglich,  autf  das  dy  penn  unnd  l)ueß  denn 
andernn  promovendis  avne  foreht  eyndringe  unnd  eynbilde;  gebynn  das  euern  f.  g.  zeu 
betrachten  n,  was  ungedey  in  e.  f.  g.  universitet  dorauff  gescheen  magk. 

Unnßere  supposita  tragenn  öffentlich  messer,  degenn  unnd  andere  gewer,  wollenn 
15  vom  reetori  wan  er  sy  eitirt  unnd  ladit  derhalbynn,  auch  vom  amptiß  wegenn  beclagt, 
zculeczst  die  bneß  vonn  om  todert,  nit  obedirenn  noch  underthenig  sevnn,  sagendt: 
„Wyr  seyn  edel.“  Auch  tragenn  dye  lmntwerges  gesellenn  unnd  karger  gewer  unnd 
sperrenn  sieh  domit,  vor  welchenn  wir  imns  mußenn  besorgenn.  Dorumb  wollen  wir 
auch  ttnnßer  gewer  nnhenckenn,  wir  werdenn  durch  sy  dorczu  vorursacht;  geben n das 
20  auch  e.  f.  g.  zeu  erkennenn  unnd  gnedigüchcn  zeu  reformirenn. 

E.  f.  g.  universitet  nymet  mercklieh  abe;  die  acholares  wenden  sieh  kegenn 
Wittenbergk  unnd  nit  ane  nrsach,  wan  doctores  gedachter  facultet  leßenn  unvleyssick- 
lich , als  getnelte  scholares  sagen»  unnd  clagenn  unnd  sagenn  werdenn  wo  sye  befraget 
Auch  promoviret  manch  baccalaurius  ynn  bemelter  facultet,  dy  gar  wenigk  unnd  geringe 
25  zceyt  alhvr  gestanden  unnd  studiret  habenn. 

Mher  ist  auch  aynn  ta|)pfer  gebrech,  das  eyn  magister  zeweiherig  sali  in  denn 
rat  der  facultet  arciuw  genomen  werdenn  nach  lauth  unnd  innhalt  e.  f.  g.  refonnaeionn. 
Auch  magistros  welche  funtfczehcmi  iare  dorymie  gewest,  ßo  sy  sich  inn  kunsthenn 
geubet  unnd  der  leuff  erfarenn  seynndt,  in  unbequemmer  weyße  auß  dem  rath  der 
30  facultet  arciiun  getribenn  solen  werden. 

Mlier  das  eynn  gewyße  anrzall  sevnn,  sali  nit  woll  sich  schicken»,  wan  vill 
wolgeschugke  magistri  doraußen  bleybenn  mußenn  unnd  dye  iunngsthenn  anfftmals  auch 
unngeschicke  dorynn  angenomenn,  geheim  auch  e.  f.  g.  zeu  betracktenn  unnd  dasselhige 
stucke  unnd  punet  geuedigliehenn  zeu  vorandernn,  alßo  das  eynner  welcher  in  denn 
35  rath  der  facultet  arcium  aspirire,  sali  seyn  quinquennium  hahenu  complirt  unnd  kayne 
gewisse  anczall  dorynnc  sey,  auch  dy  alten  nach  fuuffezeim  iharcun  faeultisteu  bleybenn. 
Das  wir  e.  f.  g.  abyrmals  in  der  besthenn  meynung  gebynn  zeu  erkennenn. 

Das  ist  auch  aynn  gebrecb  unnd  der  lcczsthe,  wan  man  dy  bacculareandenn 
unnd  magistrandenn , wywoll  es  der  billikeyt  nach  besehiet,  rejiciret,  wirth  es  von  denn 
4o  namhatftigestenn  unnd  iungenn  magistris  gceyffert  unnd  beredit,  werdenn  auch  dyselbigenn 
examinatores  mit  iniurien  vorvolget  ubir  alle  maeß. 
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Mag  c.  f.  g.  auß  dißenn  artikcl  unnd  punckten  allenn  genediglich  ermeßenn 
uimd  erlernen,  wve  manchfeldige  große  beschwerung  unß  allenn  unnd  e.  f.  g.  universitet 
mangell  unnd  defect  ereteen  unnd  erwachsen  niagk,  welche  dann  wir  in  sunderheyt  gut 
an  wolmevnung  hyruiit  e.  f.  g.  geheim  in  gnadenn  zeit  betrachtenn  unnd  genedieliehcnn 
zeu  bedcnckenn,  wes  Schadens,  abbiuch,  mynneruug  ader  nachteyll  e.  f.  g.  universitet  5 
entlieh  leydenn  unnd  duldenn  mochte,  in  aller  underthenikeyt  demutigk  bittende,  e.  f.  g. 
wolle  mit  genedigenn  zceyttenn  rathe  solch»  betrarhtenn  unnd  bedenckenn  unnd  vill 
unrats,  unngedey  vorczukomen.  Wollenn  e.  f.  g.  hymiit  unnserenn  aydt  nach  als  die- 
ihenigenn  dye  den  hochstenn  gedey  der  universitet  geme  seghen,  gebvnn  in  gnadenn 
zeu  erkennenn  und  wollen  vor  kuntftigenn,  denn  goth  wende,  e.  f.  g.  erynnert  habenn,  10 
dann  e.  f.  g.  in  deine  unnd  allenn  andern  wy  unß  inogelich  gchorRaraiglich  zeu  dynenn 
unnd  e.  f.  g.  schadenn  zeu  wendenn,  seynn  wir  in  aller  demuth  undertheniglich  bereydt 
und  beflißenn  alle  unßers  vormugens. 

E.  f.  g.  dechanth  unnd  alle  magistri  des  ratis  der  facultet  areium  der  universitet 
zeit  Lypczk.  t& 


232. 

Bericht  der  nicht  zur  Artutenfakuti/it  gehörigen  Magister  an  Herzog  Georg  über  die  Ursachen 
de«  Verfallt  der  Univermläl,  da«  Betragen  der  Studenten , ihre  Vernachlässigung  der  lateinischen 
Sprache  und  der  Philosophie , gewisse  Beschwerden  in  Ansehung  der  Vorlesungen , Vorzug  der 
si'iehsisehen  und  pol n iselten  Xation  vor  ilen  beielrn  amlern,  Benetzung  der  OMegiaturen  und  IVr-  20 
theiluuy  der  Canonilate  betreffend.  [Zwilchen  1502  und  1537.] 

Hthchr. : Gnnntpi  HauptftaatsarrJiie  Dresden,  l 'uivrnritdf , Hulks  utui  andere  Hthviet  13*17 — AW7  foc.  1 053*2 
fol.  154—153. 

Durehlauchter,  hochgeborner  furst  und  herr.  Unsere  underthenige  willige  dinst 
seyndt  e.  f.  g.  alleczeit  zuvorn  berevdL  (»nediger  herr.  Auss  erfonlerung  und  bevhel  25 
e.  f.  g.  haben  wir,  die  magistri  auserhallien  der  facultet,  volgcnde  artikel  unsers  vor- 
nemens  zu  abbruch  und  vorderbung  e.  f.  g.  universitet  ergehende  beachtet,  underthenig 
bittend,  e.  f.  g.  woldt  solche  zu  gemeyner  reformacion  und  besserung  derselbigen  e.  f.  g. 
hochloblichen  universitet  gnediklich  behertzen  und  wandeln. 

Das  die  studentes  yres  freyen  willens  an  undergebung  und  auffachtung  eynigis  80 
preeeptoris  leiten,  sich  auserhalben  der  collegien  mitli  wonung  und  tysch  crhalden  und 
zum  teyl  bey  den  probsten  in  mensa  communi,  aldo  sye  sieh  an  inenniklichs  eynsagung 
und  schon  mith  vorgessung  und  darseczung  aller  czucht,  lateynischer  sproch,  guter  sitten 
und  czindicher  kleydung  yres  mnthwillens  geprauchen,  yr  vetterlich  hulff  und  trost  yn 
tabern  ungeburlichen  stellen,  unnutzlich  vorczcren,  solche  mocht,  durehlauchter  furst  35 
und  herr,  so  die  studentes  mith  wonung,  lar  und  tisch  sich  yn  die  collegia  den  pre- 
ceptoribus  undergeben,  unsers  vormutens  leichtlich  gewanth  werden,  nemlich  das  noch 
Itcsagung  iungst  begriffner  e.  f.  g.  reformacion  itzlicher  Student  iczund  kegenwertigk 
und  hinfurd,  alsbald  eyner  intitulirt,  dem  rectori  seynen  preccptorein,  under  des  gehorsam 
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er  sich  voqitiiclit,  anczeigt,  fürder  ane  da«  keyncr  yn  yr  gemeynscliatft  der  Studenten 
erduldet  wurde  und  vil  weniger  die  so  e.  f.  g.  univeraitet  nicht  eyugeleybt  aller  ge- 
scbworne  glidmaß  befunden:  den  vorinuthlich  ist  vorgangner  ntfrur  null  deraelhigcn 
anlcvthung  yn  e.  f.  g.  univeraitet  erwecket 

5 Auch  das  ineiisa  communis  yn  e.  f.  g.  nniversitct  ferner  nicht  gcdult  und  autf- 

geholten  wurd,  darkegen  zu  erhaldung  der  armen  mens»  paupertim  diaer  gestählt 
autfgericht,  das  der  von  eynem  probst  nicht  theurer  den  utnb  m gl.  vor  eync  wochen 
gehaldcn  werde,  scyne  tisehgenger  sich  dem  rectori  mith  glaublicher  anczeiguug  ires 
unmogens  und  arrantlis  zuvom  angeben,  domith  nicht  eynem  yeder  wie  bißlier  geschehn 
10  daselbst  scyne»  willens  zu  leben  vorgunst  sey. 

Kn  gibt  auch  g.  h.,  als  wir  befunden,  den  »tudeutibus  das  sye  sich  yn  buntbnuß, 
uffrur  imd  unfug  vergnügen  und  wegk  zu  wenden  vornemen  groe  ursiteh,  das  den 
handtwerkhern  und  andern  mortbliche  were  hie  yn  e.  f.  g.  stndt  zu  tragen  nochgelosscn, 
so  yn  ihw  bev  vorlust  derselbigen  und  gesalzter  pen  liartli  Vorboten,  und  ap  sy  ymands 
lfi  ichtes  beleidigen  gar  hnrtli  gestrotft  werden,  alter  yre  beschediger  ktuunien  an  enthgeld- 
nuß  darvon,  denn  der  lauge  czeit  nye  keyner  als  der  unser  \ il  beleydigeth  und  ermordet, 
gestrotft  aber  zu  gefenckniß  broclit  ist.  Derbalbcn  die  Studenten  in  argkwon  kmnim-u 
als  sohl  mann  sye  alleyn  »troffen  wollen  und  yn  yren  Privilegien  aber  gereebtikeitben 
nichts  handhaben 

3u  l)a»  sieh  auch  die  eynwoner  dieser  e.  f.  g.  stadt  hören  lassen,  wo  sieh  die 

»tndente»  kirren  ymands  Vorgriffen,  eynige  unfug  al»  den  yn  solcher  samhmg  nicht 
wol  zuvor  hören,  erhüben,  wolden  »ye  die  eollegia  uml  so  dve  schuldigen  mith  den 
unseliuldigen  uberfallen,  dorunib  die  studentenbueben  den  magistris  in  den  collegiis 
sieh  zn  wagen  liefarn,  tnanclier  ivdlieher  mann  eyn  kiud  dißfalls  in  die  univeraitet  zu 
2r>  schicken  enthildet 

Domith  auch  g.  h.  die  latinitet  yn  e.  f.  g.  univeraitet  under  den  studentibus  gancz 
vorlosehen  widerural)  erholen  werde,  darneben  auch  ynen  zu  studiru,  disputiru  und 
czuclit  ursach  gegeben,  ist  nicht  von  unnoteu,  wiewol  solch«  ztlthr  durch  die  »tatut  autf- 
gericht, das  e.  f.  g.  den  conventorilms  collcgiorum  gnedicklich  befel  thnn  losse,  das  die 
3o  torderim  Heys  dabey  vorwenden , mit  straff  und  pen  darzu  ernstlich  zu  vormogeu  und 
sye  dißfalls  von  den  rector  gchamlthaht  werden. 

Ks  werden  auch  g.  h.  der  facultet  arcium  cxauiina  an  ezal  der  promovendorum 
von  tage  zu  tage  mercklich  gcringert,  unsers  hcdunckcns  derhalbcn,  das  die  noch  alder 
weis  auß  vorwortfenn  und  ycz  zur  ezeit  nngeaehten  anthoribus  geschehn,  die  exami- 
,v«  natores  zum  teyl  geringscheczig  und  noch  der  alden  weldt,  derhalben  sieh  vil  und 
forderlich  auß  dem  adel,  welch  etwan  auch  in  artibus  promovirt,  yren  examinibiis  zu 
undergeben  vorachten  und  dve  so  her  den  magistris  auscrhalben  der  facultet  yn  under- 
wevsung  iezt  belibter  kunst  gehaldcn,  umb  das  yre  preeeptores  nicht  von  der  facultet, 
sich  Widerwillens  von  den  faeultisten  befaren,  gleiebermoß  underloseen.  Denn  auch  die 
4o  faeultisten  die  promovenden  andeni  magistern  abliendig  zu  machen,  an  sich  zu  bringen 
mith  bedrawung  sieh  beffeissigen. 

cod.  Din.  *a*  ii.  il.  * 
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Die  magistri  auserhnlben  der  faeultet  werden  auch  g.  h.  untreglicli  besehwerth, 
das  die  so  nun  über  lange  und  geburlicbc  zeit  in  der  faeultet  vorlegen,  vre«  gefallen« 
under  einander  als  sye  es  nennen  dispensative  absenciain  geben,  angesaezte  czal  vor- 
minnem,  dennoch  erzlieh  in  siben  iam  ungeferlieh  yn  die  faeultet  nicht  kuuiinen,  so 
doch  yr  vorsainlung,  norhdem  es  evn  eousiliuu],  an  inangel  sevn  solde.  5 

Dieweil  denn  g.  h.  der  faeultisten  wenigk  und  die  so  nun  lange  czeit  darinn  ge- 
west die  faeultet  nicht  vorlossen  und  ander  neben  yn  stad  geben  wollen,  erfolgt  das  der 
eczliche  wider  yr  eygen  Statut  auch  auß  den  grossem!  und  weytleuftigisten  nacionibus 
czwyrt  techant  worden  sevn  und  nun  vorhanden,  daa  die  zum  drittenn  mal  mochten 
enveldt  werden , so  doch  auserhalben  der  faeultet  vil  von  wegen  yres  alders  und  das  10 
sye  in  der  universitet  Heissig  gelesen  darzu  fürder  thuglieh.  Gcbirt  so  under  den 
inagistris  grossen  Widerwillen. 

Es  gedeyt  auch  g.  f.  und  heiT  e.  f.  g.  loblieheun  universitet  zu  grossem  nachtcyl, 
das  Studium  philosophie  iezt  zur  czeit  von  den  studentibus  so  sehr  voracht  und  under- 
gedruckt  wirdt,  kumpt  unsere  bedunckens  daraus«,  das  die  alt  translaeion  Aristotelis  15 
bisher  gelesen  den  schillern  umb  yres  ungeschmuckten  latein  gantz  unlustig  und  zu  liorn 
vordrislich , auch  von  wegen  der  kurezen  czeit  yn  welcher  die  lectores  solch  gross  und 
dapffer  lccdon  an  frucht  der  sehuler  zu  voranderu  gedrungen  werdenn.  Es  weiden 
auch  «liesclbigen  leetiones  von  den  theologis  nicht  noch  gesehieklieheit  der  magister, 
sunder  aus  guust  zu  abbmch  andere  faculteten  allcyn  den  so  yrer  faeultet  anhennig,  äo 
welchen  auch  den  so  zuvorn  nuth  eollcgiaturen  und  anderen  der  universitet  geniß  vor- 
sehn, so  doch  sonst  vil  darzu  tuglieh  und  sieh  darvon  yn  iren  Studio  zu  merong  anderer 
faeultet  erhalden  und  wachsen  mochten. 

Beelagen  sieh  die  magistri  beschwert  das  yn  fast  wenig  stunden  des  tage«  publice 
zu  lesen  vorlihen,  welcher  sye  sieh  mith  nucz  der  sehuler  mochten  gebrauchen.  25 

E.  f.  g.  universitet  ist  otftmals  schimpf  erwachsen  von  wegen  eezlicher  opuseula 
so  von  der  personell  der  universitet  ane  wissen  und  liesichtung  der  obstern  außgegangen: 
deß  zu  Vorhuten,  wolt  e.  f.  g.  gnedigklieh  tiefel  tbun,  domith  hinfurt  nichts  an  zu- 
lossung  und  approbacion  der  universitet  in  die  dreckerey  gegeben  und  so  under  die 
leuth  gebracht  wer.  m> 

Die  magistri  und  ander  so  in  der  hevligen  schritft  genevgt  zu  studiren.  clagen 
auch  g.  h.  das  yn,  dyeweil  doch  vil  doctores  vorhanden  mitli  collegiaturn  vorsehn,  nichts 
denn  Capreolus  und  lectio  Thotne  von  yn  gelesen  werde,  und  so  leetiones  in  Augustino 
ader  audern  doctorihus  und  hnehern  der  propheten  nochdem  sich  yr  faeultet  wol  eygent 
gancz  underlossen.  Dergleichen  in  medicina  geschiht,  danimb  sieh  vil  yn  andere  auß  35 
e.  f.  g.  universitet  hynweck  begeben. 

Die  scholares  iuris  g.  h.  tragen  nicht  wenniger  niangel  das  die  doctores  so  otft 
vii  der  leuth  saclien  auss  der  universitet  geezogen  die  leetiones  underlossen;  qneme  e.  f.  g. 
universitet  zu  grossen  gedey  und  bereifen , so  dye  iura  nach  wellischer  weiß  seenndum 
eursum  profitirt,  disputationes  circulares  gehaldcn  wurden  und  die  doctores  reichlicher  m 
vorsehn,  utf  das  sye  yre  leetiones  fleißiger  an  aussreisung  warthen  mochten. 
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Die  naciones  Misnensinm  und  liavarorum  seynd  g.  h.  nicht  wenigk  beschwerth, 
so  sye  mith  unkost  und  aller  muhe  gleich  den  andern  czwen  nacionibua  yr  gradus  er- 
langen, das  der  Poln  und  Sachsen  naciones  so  enge  und  gleiehmessige  und  fordere 
nuczung  in  der  univeraitet  zu  erwarthcn  haben,  doniith  sye  alsbald  sve  magistri  worden 
s ynen  furgeczogen,  zu  collegiaten,,  facnltisten  und  dechandt  erwelt  werden  und  seiden 
evner  der  nicht  in  der  univeraitet  vorsehn,  abir  kurcz  Vorsehung  crwerthigk:  e.  f.  g. 
undertlienigk  bitten,  wolle  gnedicklich  vororden,  doniith  den  ezweyen  weithleufBgen 
nacionibua  eczliche  landtschafft  abgebrochen,  dye  andern  czwue  doniith  erstreckt  wurden. 

Collegiaturen  so  sich  die  vorledigen,  werden  g.  h.  mehr  umb  gunst  denn  notli  noch 
10  vordinst  und  gesehicklikeyt  der  person  vorlihn,  derwegen  offt  die  so  zum  besten  partirn 
und  wenigk  umb  dye  universitetb  vordint  andern  meres  vordinst  und  gesehicklikeyt  vor- 
geczogen  werden,  auch  die  so  solche  collegiaturen  bekummen,  halden  sieh  zum  tcyl  vn 
abwesen  auscrhalben  der  univeraitet  vn  frembdcn  gesebetften  und  dinsten,  welchen  mehr 
zustendigk  alhir  durch  yr  kegenwerthikevt  der  univeraitet  nitcz  und  gedeyung  zu  vor- 
tö  helffen.  Es  werden  auch  solche  collegiatum  utftmnls  miss  gunst  jier  reaignacionem  gleich 
eynem  erb  von  eynem  and'  den  andern  gefeit. 

Kocbdcm  auch  c.  f.  g.  univeraitet  manehfeltiger  Privilegien  und  aunderlieh  mith 
eczlichcn  canonicaten  und  prellenden  begnat,  wirdt  von  den  salariaten  und  den  so  sulclis 
zu  vorselin  zustendig  seumigk  auffaclitung  darynn  gegeben,  eygner  nucz  mehr  dan  der- 
20  selbigen  erhaldung  gesucht,  derwegen  eyn  prellend  zu  Mersburgk  nicht  an  mergklichcn 
abbnicb  deraelbigen  e.  f.  g.  univeraitet  vorlom  ist  und  noch  groß  von  notlien,  domitb  man 
der  andernn  gleiehermass  nicht  vorlustigk  werde  die  privilegia  zu  renoviren,  das  doch 
hißher  wenig  beachtet. 

So  werden  auch  g.  h.  die  glidmaß  e.  f.  g.  univeraitet,  sonderlich  die  magistri,  umb 
25  seumblikeyt  des  conservators  an  vrer  freyheyt  der  sie  von  bebstlicher  heylickcyt  be- 
gnadt,  von  e.  f.  g.  und  deraelbigen  c.  f.  g.  vorfnm  gnedicklichen  bisher  gelmmltbabt, 
merklichen  besehwerth , das  sye  dasienige  so  ynen  für  kost,  1er  und  erbeyt  auch  sunst 
zuestendigk  noch  besatzung  desselbigen  Privilegien  an  vorhinderungh  ircs  studii  genug- 
lieh nicht  eynhringen  mögen  und  so  yren  sehuldigeni  mith  yrer  und  der  yren  vorseura- 
30  naß  auß  den  Studio  nocii  ezu  reisen  gedrungen  werden. 

Obvorczeichnete  artikel  g.  Ii.  und  birst  hallen  wir  an  yniands  belestigung  e.  f.  g. 
yn  untherthenigen  gehorsam,  so  vil  wir  miß  iezund  erinnert,  hymith  vormelden  wollen, 
demuthiglich  bittende,  e.  f.  g.  wold  solche  dermass  zu  gedey  e.  f.  g.  univeraitet  gnediklich 
beherczigen. 

35  E.  f.  g.  uuderthenige  willige  auaserhalben  der  faeultet  magistri  Vitus  Wuerley, 

Eranciscus  Richter,  Laureneins  Kopp,  Paulus  Thum,  Oregoriiis  Koel=aubanus,  Iolmnnes 
Langius. 
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VorrwhUtg  wir  r*  künftig  mit  <tru  Promotiwini  grJuiÜm  wmlm  roU.  [Zwischen  1502  und  1537.] 


Il'lnhr.:  Omrrjil  lluiijdiltttttMmltu'  Ürrtalm , Citivrrtitäl , Ihlllt*  wni  utflrrr  IhtuiM  t‘i 6' 7—  l ’j'i 7 lur.  W’hi'2 
f.J.  3-VJ—XL 


Ein  ungeferlich  bedennckcn  wie  es  in  allen  faeulteten  mit  den  promoden  nu  hin-  j 
fnr  gehahlen  werden  soll. 

Baccalaureen. 

Item  wann  einer  haeealaureus  in  theologia,  inre  ader  medieinis  werden  wil,  der 
aal  nicht  niehe  dann  dem  reetori  universitatis,  dem  proinotori  und  decauia  qunttuor  facul- 
tutum,  aneli  allen  baccalanreen  derselbigen  facnltet,  doch  in  theologia  alleine  baeealaureia  10 
fonnatis,  ein  zimUch  praudinni  zu  geben  schuldig  sein,  darinne  man  ausserbalbeu  des 
keses  nicht  melier  dann  fnntF  essen,  einierleie  schlecht  weine  uund  zweierlei  liiere 
■leben  soll. 

Kin  baccalariande  sol  nicht  mehr  dann  drey  gülden  pro  dispensaeiune  geben. 

Kill  bacealariaude  sol  ad  tisciim  nicht  mehr  dann  ftinff  gülden  geben;  so  er  aber  15 
in  utroque  iure  promoviert  werden  wil,  sal  er  zechen  guhlen  ad  tiscum  geben. 

Kin  ieglicher  baccalariande  sol  den  famulis  universitatis  nieht  mehr  dann  ein 
gülden  geben. 

1 las  essen  das  man  vituluin  nennet,  soll  ganntz  abgethann  werden. 

Liceneiamlen.  an 

Kin  liceneiandus  sol  pro  dispensacione  nicht  mehr  daun  sechs  gülden  geben. 

Ad  tiscum  sol  ein  liceneiandus  funtf zehen  gülden  geben , wo  aber  einer  inn  utro- 
que  iure  wolde  promoviert  werden,  der  sal  dreissigk  gülden  geben. 

Kin  liceneiandus  sol  reetori  universitatis,  decanis  quattuor  facultatum,  doctoribus 
und  baccalanreen  die  arguiren  derselbigen  facnltet  ein  prandimu  geben , doch  das  nicht  23 
mehr  dann  funtf  essen,  einerlei  schlecht»  wein»  und  zwaierlei  hier  gegeben  werde. 

Famuli  universitatis  sollen  von  itzlichcn  liceneiamlen,  auch  ob  er  in  utroqne  iure 
promoviret  wurde,  nicht  melier  dann  ein  gülden  haben. 

Item  die  collacion  so  man  in  liceneiatura  zu  geben  pHegt,  sol  ganntz  aligetliann 
werden  tmd  ein  licenciat  sol  alleine  doctoribus  seiner  facnltet  itzliehen  ein  pfundt  *) 
zeugker  geben. 

Doctoranden. 

Da»  pruiiditim  in  doctoratibus  auch  |iramlinm  Aristotelis  sollen  derinossen  ge- 
inessiget  werden,  also  das  man  zu  solelienn  prandien  die  geste  so  man  vor  alders  ge- 
laden nochmals  laden  sollen,  und  außgcschlossen  den  keße  nicht  mehr  dann  sechs  essen,  35 
zweierlei  hier,  ein  schlechten  wein  und  ein  lagel  süssen  wein  geben. 

Item  ein  dnetorande  sal  ad  tiscum  zwaintzig  gülden  geben,  wo  aber  einer  in 
utroque  iure  promovieret  wurde,  sol  er  vierzig  gülden  ad  tiscum  geben. 
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Da»  umbreitten  mul  der  tanntz  sollen  inn  doctoratibus  abgestelt  und  dieselbige 
unkost  erspart  werden. 

Deßgleichen  sol  man  die  hentselieu  und  paret  auch  nicht  mehr  geben  unnd 
der  doctorand  soll  alleine  rectori  Universität»  unnd  den  promotoribns  itzlichcn  ein 
5 paret  und  ein  par  hcntzschcn  geben. 

Famuli«  universitatis  sal  ein  itzlieher  doctorande  wie  vor  alders  funff  gül- 
den geben. 

Magistranden. 

Item  die  magistranden  sollen  uberditz  kein  essen  geben:  dann  alleine  in  dela- 
10  eione,  oondelacione  magk  einer  tiseligeste  laden,  doch  also  das  er  ine  auch  nicht  mehr 
dann  funff  essen,  einerlei  scbleclits  weins  und  zweierlei  hier  geben  soll.  Und  ab  vil 
magistrandi  bey  einannder,  sollen  sie  dannoch  nicht  mehr  dann  ein  tisch  wie  angezeigt 
geste  haben. 

Item  von  dem  so  im  prandio  Aristotelis  uberpleibt  soll  man  den  exarainatorihim 
15  wann  sie  rcrbnnng  halden  ein  eollacion  machen  und  darzu  auch  nicht  iner  dann  einerlei  ' 
scbleclits  weins  und  zwaierlei  hier  geprauehen. 


234. 

llrruh/  der  polnischen  Nation  an  Herzog  Gcoty  ühcr  geicinse  mit  tler  Universität  vorzunrlimcnde 
Veräwlerungen.  [Zwischen  1502  und  1537.] 

SS)  fhinchr. : Or.  IkntfAMaalnart'hio  Di'e&len , L iiiverxitilt,  Rath*  mul  atulere  Hiimltl  1367—  hütJ  loc.  J (/.$■'{  2 ftl.  424 — 
42“).  Vou  iIuin  aufytvlr.  Siegel  titul  nur  m eh  einige  Heute  vurhatulm. 

In  nomine  domini.  Amen. 

Durchlauehter  hocligebomer  furst,  gnediger  herre.  Uff  entphel  aier  f.  g.  der  ge- 
brechen | unnd  irrung  halben,  die  sich  in  dießer  aier  f.  g.  universitet  eyne  ezeit  lang 
25  irimgent,  diejselben  auch  hinfurder  zu  Vorkommen,  timt  nacio  l’olonormn  diesse  undir- 
richtung,  teilende  | obgnante  gebreehenn  in  drey  teil),  als  nemlieh  des  regiments  halben, 
der  lere  nnde  der  ziten. 

I )er  irst  artikcl  des  regiments  halben. 

Hedenckit  natio  Polonorum  das  iß  gut  wer,  das  hinfurder  seniores  unnde  eldistenn 
so  dy  do  witzig  unnde  irfarenn  wernn  in  rcctores  eligirt  unnd  erwelt  wurden,  welchem  vier 
executores  auß  deu  sallariaten  zuverordent  scynn  suldeun,  die  sieh  alle  iar  noch  ordenung 
ires  aldirs  sich  abewechseln,  so  auch  dem  reetor  bevstendig.  uff  das  nicht  alle  wege  auch 
nicht  alle  liberlieh  Sachen  liderlich  ann  die  vorsammelung  gantzer  universitet  gelangitte, 
wenn  auß  dcrselbin  vorsammelung  ist  allezceit  mer  irrung  unnde  geezenck  wenn  glitte 
35  irwachßen,  welche  executores  auß  den  sallariaten  allezceit  a.  f.  g.  ubir  das  regiment  der 
universitet  mer  schuldig  seynn  reehnung  zu  thun,  denn  andere  nicht  sallariaten,  welche 
executores  nicht  mer  zu  thun  betten , denn  alleyne  was  das  consilium  unnd  assessores 
nicht  berichten!!  unnde  anu  sye  gelangenn  ließenn.  Item  is  suhle  auch  der  reetor  zauipt 


Digitized  by  Google 


286 


seynem  consiüo,  assessoribus  unnd  cxecutoribns  die  Statut  universitatis  vest  uundc  un- 
vomtcklicli  lialden,  sunderlich  peynlich  Statut  als  relegaeionis,  exclnsionis  in  der  uni- 
versitet, impcditioni»  unnde  reiectionis  der  areiuin  facultet  mit  niclite  in  geld  strafe  ge- 
wandelt werden,  wenn  dovon  ist  vil  imtng,  schimpf  unnd  hun  diesser  universitet 
irwachßenn,  unnd  in  dem  fall  seyn  rectores  unnd  arcium  decani  so  sie  arm  seynn  zire  5 
vordechtig. 

Gnediger  lierre,  sal  dich  regiment  in  got  unnd  wol  angfangen  werdenn,  bedenckt 
naeio  von  nöten  sey,  das  die  capetcner  nnde  berfurer  nest  vorsthinnes  irtbums  von  (ließer 
stellen  abegesundert  werden,  ne  sointilla  ignis  itemm  reviviscat  et  novissima  prioribus 
peiora  eflicinntur.  Solches  abir  kann  durch  die  universitet  swerlieh  geschecnn,  zo  ehnn  10 
glubde  vor  schaden  gescheenn  ist  Doratiß  volget  das  hinfttrder  statutuui  contra  facientes 
convendcula  aut  conspiraciones  rigorose  practieetur. 

Item  statutum  „de  Stancia“  in  Sonderheit,  das  die  burger  lünfurder  keynen 
Studenten  zu  tische  aber  zu  liauße  halden  suhlen,  is  wer  denn  das  der  Student  worhaftig 
arm  wer,  eyn  großir  thumherr,  lmccalaureus  iuris  adir  namhaftigs  adels,  alzo  doch,  15 
das  die  gemevnen  »cholares  iuris  nicht  mehr  privilegia  betten  denn  artisten,  wenn  do- 
durch  entstünde  balde  in  naw  feuir:  auch  haben  sie  itzundir  eyn  eygen  hauß  vor  sich, 
das  aide  pedagogium.  Auch  seyn  die  annen  Studenten  genugsamlich  nut  eynen  ge- 
meynen  tisch  vorsorget,  aber  dießer  tisch  muß  durch  ander  wevße  denn  vor  vorsehen, 
als  sunderlich  durch  den  conventoreu  adir  andirn  iungen  magistnim  der  diss  bedorffen,  20 
auch  dorzu  geschicket:  als  wer  gut  das  alle  Wochen  von  sulehem  tische  reehnung  ge- 
schege,  in  welcher  reclmung  auch  execssus  amensalium  wöcltlich  gestraft  wurde:  sust 
wirt  nicht  guts  auß. 

Item  g.  h.  ist  zere  von  ndten , das  eyn  ider  Student  eynen  magistrum,  doctorem 
recognoscire,  weder  umb  sulch  magistcr  adir  doetor  vor  den  gesellen  resjiondire,  den-  25 
selben  auch  nicht  dolo  vel  fraude  defendire  ader  exensire,  welehs  eyne  lange  zeeit  unnd 
noch  gantz  gemeyne  ist:  wie  mögen  denn  unßrc  Statut  libere  praeticirt  werden.  Doratiß 
ist  mercklieh  ungchorßam  der  gesellen  gesterket,  auch  alzo  hoch,  das  sie  hinfttrder 
nigmands  strafe  leiden  wollen.  Gnediger  herre,  iß  ist  am  tage,  das  man  uns  fronte,  ge- 
horsame kinder  alhie  herschicket,  wye  sy  abir  wediruntb  zu  vetirlicbem  hattße  kommen,  30 
das  weis  got;  ich  besorge  mit  wenigen  freuden  der  eldirnn.  Derhalben  ist  aucli  nicht 
wenig  von  nöten,  das  eyn  ider  magister  vleissig  utfsehenn  habe  uff  die  seynen ; zuvor  in 
bonis  moribus  scientie  faeile  disenntur. 

Item  ist  aueh  zere  gttt,  da«  eyn  ider  probst  zampt  dem  eonventor  honestatem 
unnd  obedienciam  balde  in  collegiis  et  bursis,  item  di»  die  disputacioncs  collegiorum  et  35 
bursarum  cum  solucione  argumentorum  vleisig  gehalden  werden  cum  latinitate.  So  durch 
werden  die  gesellen  zu  redenn  unnd  allem  thun  wol  geschickt.  Auß  sulehem  regiment 
werden  auch  ann  allen  tzweifel  vorandirt,  von  welchenn  mores  der  andir  artikel 
volgende  ist. 

Gnediger  herre.  Stillen  gute  mores  wedirumb  in  dieße  a.  g.  universitet  ingefurt  to 
werden,  so  muß  man  die  Ursachen  ungewonlicher  vorthumlicher  zeten  abelegen,  ün 
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ursprüngliche  Ursache  ist  nicht  andirs,  denn  die  heidenische,  unkristliehe  cleidung  welche 
unnliir  Studenten  alzo  vorstellet,  auch  etliche  magistros  unnd  doctores,  das  nyinant  weiß 
wer  Student  adir  scurrent  ist.  Auß  dem  volget  das  sie  nymanden  ihrirbitung  thun,  auch 
fremden  doctoribus,  dovon  dießer  universitet  ubil  nachsagung  geschiet  von  gelerten  unnd 
5 uugelerten,  dorumb  die  fremden  ere  kindcr  alhio  her  nicht  zu  vorschaffen  geursacht 
werden.  .So  von  nicht  alleyne  der  theter,  suuder  auch  der  vorwilliger  gote  müssen 
swcre  rechnung  thun  zuvor  das  Vorkommen  kan  unnd  irwerin.  Vonn  dieser  cleydung 
der  Studenten  unnd  von  iren  ziten  redet  alle  werbt  die  von  I^eipzig  zu  sagen  weiß  unnd 
wundirn  sich  in  mitlcidung  „Quomodo  auruni  in  scoriam  versum  sit“  Dorumb  ist  von 
10  noten  eyn  maß  dorinn  zu  treffen;  das  aide  Statut  nue  zur  zceit  do  ubir  zen  haldenn  ist 
uns  unmogelich.  llirumb  darff , iss  vor  allen  andern  Statuten  eyne  vorandenmg  czim- 
licher  weiße,  dorzu  wir  a.  f.  g.  mandat  unnd  gebot  bedürfen  seyn,  sust  nicht  enden 
werden.  Desgleichen  cum  armis  unnd  meßir  tragen,  zuvor  das  die  burger  zampt  iren 
knechten  zugleich  mit  den  Studenten  ire  messir  auch  nidirligen  unnd  nicht  tragen , sust 
iS  werden  wir  die  unssern  swerlich  vorbitten  können. 

Auch  g.  h.  wil  gantz  von  noten  seyn , das  die  burger  zo  die  ernn  eyne  merek- 
liche  ubilthat  begangen  an  den  unßeru,  das  got  nicht  gebe,  dieselben  auch  wo  man  sie 
nicht  noch  gethanen  vleiß  gehaben  kan  jierpetuo  cxdudiren  „Quia  paria  vulnera  eadera 
medicina  mederi  debent.“ 

20  Auch  g.  h.  bitt  die  nacio  gar  demutiglichen,  a.  g.  wolle  mit  den  burgirn  vor- 

schaffen, das  sic  nicht  lcichlichen  an  uns  hoclic  gewalt  mit  schissen  adir  stormen  nbin 
wolden,  zo  wir  gantz  inennes  seyn,  snmbr  unsser  eompactat  unvorbrucbüch  haldcn , die 
mit  fürstlichen  brifen,  giuist  unnd  wissen  vorsichert  seyn,  wollen  auch  nicht  die  glacke 
wie  vor  gescheen  ubir  diesse  lobeliche  universitet  leuten  adir  leuten  lassen,  wenn  das  ist 
2&  eyne  glacke  über  die  erloßennen,  vrawlaßen  armen  vorthunen  manschen.  Dyss  leuten 
hat  dicsser  universitet  unnd  der  stad  gross  ubil  nachsagen  gemacht. 

Item  natio  bith  auch  das  die  burger  durch  ire  knechte  die  unssern  glcichmessig 
wollen  gleiten  lassen,  den  armen  als  den  reichen,  nicht  die  schuldigen  gehn  lassen  unnd 
die  unschuldigen  zu  loche  furen,  als  zu  besorgenn  ufte  geschit.  Dovon  weiß  doetor  Paulus 
ao  der  aide  wol  zu  sagen,  zo  her  das  nicht  vergessen  hat:  wenn  durch  die  weisse  gehenn 
die  grossem  dibe  in  purpurn,  abir  die  clevnen  in  compede. 

Item  natio  sege  das  vor  gut  ann,  das  keyn  doetor  adir  magister  dem  radt  mit 
eyden  vorhaft,  auch  der  Ordinarius  dieweil  her  eyner  auß  den  dreyn  hurgirmeistem  ist 
in  unßern  radt  gefurdirt  wurde.  Das  hat  auch  seyne  natio  mit  dem  ordinario  undirredt 
3ö  wie  wir  bericht  werden;  Ursachen  unnd  die  mereklick  kan  a.  f.  g.  wol  irmessen.  „Nemo 
potest  duobus  dominis  servire.“ 

Bitt  auch  natio,  das  Universitas  hinfurtler  nicht  vorhindert  werde  zu  strafen  die- 
ihenigen  die  do  mercklich  ubirtreten,  in  sunderheit  in  conventiculis  et  conspiracionibus 
quibuscunque,  wenn  sie  haben  große  straff  im  rechte  unnd  betrift  unnser  heupt  Statut 
m eyns;  hiebey  bith  auch  natio,  das  a.  f.  g.  wolle  vorschaffen,  das  eyn  erbar  radt  erer 
burger  gantz  inechtig  werenn,  uff  das  der  radt  unnd  universitet  sich  weytirs  schaden 
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nicht  befont  durffte;  wenn  m ist  rui  tage,  stillen  die  Studenten  studircn  unnd  zuttemen  in 
kunsten,  das  sie  von  den  burgrini  sicher  unnd  zu  rüge  seyn.  Doruuib  volget  der  dritte 
Artikel  von  der  lere  unnd  kunsten. 

Der  dritte  Artikel  ist  de  Studio. 

Unediger  herrc.  Des  sal  sielt  •idermeniglieb  unnd  das  gantze  hauli  von  HacltiSenn  5 
trösten n,  auch  a.  f.  g.  gewiß  scynn,  das  diesser  universitet  a.  f.  g.  keyne  in  Deutzsehen 
landen  uhirlegen  ist,  auch  nicht  sancta  Colonia,  zu  reden  noch  den  frevelt  künstelt , auch 
in  allen  vier  faeulteten  keyne  anssgeslossen,  das  gote  eyn  loh  sey,  unnd  das  Heust  irstlieh 
von  got.  Dornoch  unssira  bedenekett  attss  der  aldett  translation  die  in  diesser  universitet 
vleissig  gehalden,  gelcssenn  unnd  interpretirt  wirt,  dorattss  auch  diesse  universitet  weyt  tu 
nichtig  ist  und  famirt,  wiewol  etliche  magistri  villeieht  attss  bosser  uteymutg  die  nawe 
translation  hegerin  zu  lessen,  das  utf  keynen  weg  zu  raten  ist,  wir  woldettn  denn  gar  vil 
uidersteygen,  denn  wir  in  kortz  sunderlich  lieber,  pest  uffgestigen  seyn.  Man  mag  abir 
wol  die  aide  translation  durch  die  nawe  deren  unnd  interpretiren.  AUeyne  ist  ttnssir 
Studium  eyn  wenig  nngeordent  unnd  mit  etlichen  gebrechen  beladen,  irstlieh  bey  den  tr. 
iuristen  unnd  medicis,  welche  ere  lectiones  doctoraliter  unnd  mit  grossem  vlciss  von 
denihenigen  dy  tlorzu  vorordent  lessen  unnd  interpretiren,  sunder  sie  werden  uft  dovon 
geezogeun  unnd  gefurdirt,  das  sie  intcrvnllircn  müssen,  dach  ann  ere  scltauld.  ln  facul- 
tate  arcium  wer  utissirs  bedenekett  nicht  schcdclich,  das  man  geiiuina  exereicia  noeh 
Hesse  unnd  mit  demselben  gelde  philosopliiatn  moralem  diste  stadliaftiger  atissriehte.  Das  an 
auch  liiebev  die  facultistcn  vleis  teten,  das  allenthalben  Studium  philosoplue  auch  bonaram 
arcium  zttneme  unnd  |H>etieam  lascivatn  abeneme,  dovon  die  iungett  knaben  tnehe  geletzt 
wenn  editieirt  werden,  bedenekt  auch  imtin  l’olononim,  das  sulclis  zerr  gut  wer,  zo  die 
argumenta  in  disputaeionibus  oitiniiim  facultatum  sunderlicb  areium  umb  der  knaben 
willen  wol  solvirt  unnd  utfgeliist  wurden,  das  machte  wevt  nichtig  dieselben  disputaeiones  20 
unnd  actus  solletines.  Ist  auch  suudirlich  von  nöten,  das  die  magistri  facultatis  areium 
in  eygetter  personn  disputneionem  halden  sttndirlieh  ordinariam  unnd  nicht  eyiien  andirn 
vor  sieb  vorordenten,  dodureh  unnssir  universitet  unnd  sttndirlieh  (heultet  vorspot  unnd 
voracht  wirt. 

Utfs  letzte,  gnediger  lierre,  findet  matt  in  der  faenltet  der  heiligen  schrifit  auch  30 
etliche  gebrechen  wiewol  nicht  gross,  sttndirlieh  das  man  Thotnam  in  partibus  eyne  lange 
zeeit  umornndirt  gelessett,  dordurclt  die  Auditores  als  sie  clageu,  wie  natio  bericht  wirt, 
verdrossen  werden  unnd  ltegerin  das  man  hinfurder  Thoumm  in  partilms  vorandere  in 
Thomatn  contra  gentiles,  de  potcncia  dei,  de  verdate  ’c. , die  notata  doselbst  klerlieh 
resolvire,  dorzu  argumenta  in  sylogisticam  fonnam  redigire.  Item  vor  die  attdir  leetion  » 
die  auch  eyn  iloctor  list  als  vor  den  ( 'apreolnm,  begerin  die  auditores  studitim  eeclesia- 
stiettnt,  als  neinlieli  das  mau  lease  die  vier  henpt  doetorcs:  Angtistimmi,  leroniimnn.  Am- 
brosiuni. Dregoritim,  sunderlicb  Augusfimim  welchen  alle  nawe  doctores  gemeynücb 
scolastiei  fnren  unnd  allegiren,  sunderlielt  de  trinitate,  de  doctrina  cliristiana,  de  mirabili- 
1ms  saere  seriptnre  je.  Alzo  wurden  die  auditores  dttpliei  Studio  scolastico  et  eeclesia-  t» 
stico  genugsam  vorsorget,  dorattss  sie  modum  predicandi  libcrlich  nemen  mogeu  und 
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alzo  predicatores  werden,  die  man  {rar  uffte  alhie  zu  Leipczick  aus«  andirn  naiiihaftigcn 
steten  auch  universiteten  suchet  unnd  begeret,  sundirlich  doctores  theologie,  licenciatos, 
auch  allevne  in  derselben  facultet  baccalaureos,  wie  gar  neulich  ufft  geseheen,  sundirlich 
von  Halle  im  tall,  welche  stad  pranget  mit  den  walen,  welches  diesser  universitct  nicht 
5 eyn  klevn  ruff  ist. 

Entlieh  g.  h.  l)edenekt  die  nation,  das  iss  zere  gut  sey,  das  kevn  magistcr  adir 
doctor,  zo  her  wes  nawis  gemacht  hat,  da«se!bige  edirnn  lessen  adir  scolaribus  comimmi- 
ciren  sali,  iss  sey  denn  von  derselben  faeultet  dorinne  her  schreibet  wol  ubirlessen,  zu- 
gelassen unnd  approbiret,  wenn  dadurch  kommet  diese  adir  andir  universitet  leichtlieh 
10  in  cvnen  schimpf,  schaden  unnd  Wisse  nachsagen  wie  itzunt  vorhanden,  das  got  von  uns 
gnediglichen  abe wende,  (inediger  herrc,  unnüere  Studenten  werden  nicht  stille  stehen, 
Minder  die  privilegia  wollen  hören;  derhalben  wer  is  gut,  das  diesellien  chnn  geleßenn 
wurden  alhie  utf  dein  sloße  vor  aiern  g.;  in  collegio  ist  nymant  sicher,  auch  halten  sie 
nicht  raum  dorinne.  (f.  h.  vor  allen  dingen  ist  not,  das  eyn  erbar  rad  die  fremden 
15  studeuten  die  alhie  nicht  ingesehriben  anneme  unnd  setze  wo  ehn  dieselben  werdenn 
angegeben,  wenn  disse  vorfurn  die  unnßernn  wie  itzunt  geseheen. 

(inediger  furst  unnd  herre.  Diesse  gebreehenn  gebet  nacio  Polonomm 
aiern  f.  g.  dcmutiglicli  unnd  im  besten  zu  irkennen  bittende,  aier  f.  g.  wolle 
alzo  dorinn  scheint,  das  wir  hinfurder  großirn  frid,  nie  unnd  Sicherung  morhten 
an  haben,  welches  ann  aier  f.  g.  rad,  hnlff  unnd  beystant  zu  fordirst  gotes  nicht 

geseheen  kan.  Das  wil  natio,  magistri  unnd  doetores  umb  dieselb  aier  f.  g. 
undirteniglich  vordynen,  auch  got  vleissig  umb  gesiuitheit  unnd  langes  leben 
hitende  seyn.  Will  sich  natio  hybey  gantz  gote  unnd  aier  f.  g.  ent- 
pholen  halten. 

25  Natio  l’olonorum,  capellann  unnd  gantz  willige 

dyner  mit  undirtenikeit. 

235. 

Bericht  der  vier  Deputirirn  vom  Rftthe  der  Artistenfakultät  an  Herzog  Oeorg}  worin  verschiedene  Be- 
schwerden geführt  t eerden,  nämtieh  den  Rang  der  philosophischen  Vorlesungen,  Auf  nähme  der  jungen 
30  Magister  in  die  Fakultät , Kleidung  und  Betragen  derselben  sowie  der  Studenten  und  andere  Uebel - 
stände  betreffend.  [Zwischen  1502  und  1537.] 

thtsekr.:  Or.  Pap,  ffaaptstaatsarckie  Dresden,  UmeersütU,  HiShs  und  andere  t täte  tri  lütt  7 — lää  7 br.  tOSt'J 
fot.  42  fl — Ult.  — Von  tiettt  anfyfitr.  Siei/ei  titul  nur  noch  >reniye  Reste  tyrrhuivlm. 

Diirchlauchter,  hochgeborncr  fürste  unde  herr.  Unßere  | gantz  willige  unde 
35  undertenige  dinste  seint  e.  f.  g.  | allezceit  zeuvorn.  (inediger  herre.  Wir  haben  kurtz- 
lich  | noch  gelegener,  gegebner  zeeit  etzliche  artickel  unde  puncta  begriffen,  bittennd 
gantz  demtittig  e.  f.  g.  wolle  sie  genediglieh  betrachten  unde  gedeye  unde  zeunebmen 
unser  facultet  artium  zeu  fordern  beliulfflieh  sein : das  wolle  wir  umb  dieselbigc  e.  f.  g. 
stets  beflissen  sein  undcrteniglich  zeu  vordiueu. 

cm.  pirt.  ...  ii.  ll.  37 
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Item  die  faeultet  arcium  ist  von  entliehen  der  nniversitet  anfange  die  vornehmste 
faeidtet  geweßen,  durch  welche  zeue  vorauli  die  universitet  erhalden , dan  disse  löbliche 
nniversitet  ist  gestitftet  unde  fundirt  in  weise  wie  die  nniveraiteten  zeue  l’raga  nnde 
l’ariss.  Dieweil  alter  etzliehe  die  eine  zceitlang  in  Italia  gestanden  unde  dLsser  utliver- 
sitet  gewonheit  nicht  wissen,  sie  zeue  refomiiren  vorgegeben  nnde  derhalben  vorhalden  5 
sein  worden,  unde  sie  irer  vorhaldung  uffentlich  selber  berumeth  haben,  ist  stets  disser 
universitet  unde  derlmlbcn  der  gelyder  deraelbigen  vorachtung  gcvolgct,  wiewoll  keyne 
universitet  in  Italia  mit  unserer  mag  vorgleichet  werden,  dan  aldo  villeicht  hundert 
sup|K>siten  sein,  alter  alltie  eine  grolle  samlung  befunden  wirt  2e. 

Item  disse  universitet  ist  noch  1 ’ariss  die  beruhincsthe  in  Deutschenn  landen,  in  io 
welcher  disser  universitet  die  resumpciones  in  artibus  gnugsam  durch  etzliehe  sere  ge- 
lartlie  magistros  gelesen  werden,  die  sonder  zweiffel  in  allen  1 feilschen  unde  Italischen 
naciou  vor  gelartlic  magistros  gehalden  wurden. 

Es  haben  aller  yn  kurtzer  zeeit  die  poetischen  resumpciones  uberhandt  genommen, 
das  die  artes  sere  undergedruckt  wurden,  dan  die  jioeten  unde  oratores  seint  nicht  swer  15 
zeit  lernen  auss  welchen  die  iugeuth  weltliche  wergk  unde  ltandel  underweisset  wirt, 
derlmlbcn  sie  geneiget  die  zeu  hören  unde  die  jungen  niagistri  die  zeit  resumiren  seint, 
auss  welchen  rcsumpcionibus  die  gesellen  hören  streiften,  schlaen  unde  liawen,  auch 
auiaaien  lernen  erkennen  unde  unzeueht,  welclis  sie  aus  iunglichcr  hitze  nnde  zcuncignng 
donioch  ubc,n  unde  vorbrengen.  Die  iungen  niagistri  vorsprechen  die  swerenn  unde  20 
gntten  lectioncs  in  artibus,  derhalben  sie  kommen  unde  vorstehen  sie  nyeht:  dorauss 
kommet  ungehorsam,  bolle  sitten  iiude  zwispcldung.  Sali  nue  die  faeultet  arcium  unde 
nochvnlgende  die  universitet  woll  stehen,  wie  vor  langen  iaren  gewesen,  so  müssen  die 
resumpciones  in  poetica  weniger  sein  unde  müssen  die  iungen  niagistri  zeu  gehorsam 
gedrungen  werden,  dan  ire  liabitus.  yre  wort  unde  wergk  geben  den  Studenten  erger-  ä> 
miss.  Sie  lcßen  nnder  vorbothen  stunden  nnde  under  der  disputacion,  domithe  gesworne 
statuta  vorachten,  sie  lialdcn  nichts  vor  kunsth,  ess  habe  dan  ei  nen  ausswendigen  swung 
der  ivorthe.  Aber  wie  e.  f.  g.  genediglieh  betrachten  mag,  seiende  sunt  de  rebus  unde 
nicht  de  vocabuüs.  Wer  vocabnla  weß,  der  ist  ein  grammatieus,  er  ist  derhalben  aller 
nicht  gelarth  ader  ein  philosoph,  doruff  die  universitet  gefundirt,  dan  vocabula  zeu  wissen  ,<)o 
gehöret  knaben  zeue.  Derhalben  müssen  sulche  resiiutpeiones  wie  zeu  Köllen  unde 
l’ariss  gemesset  linde  geringert  werden.  Man  muß  auch  die  magistrandos  bass  exa- 
niinirn  unde  stether  reieiren,  domithe  sie  vorursacht  artes  unde  hoer  kunste  zeu  lernen. 
Man  hatli  bisher  niultitiidini  pareirt  unde  villeicht  die  naiven  universiteten  angesehen. 

Item  man  muß  Statut  machen,  dadurch  die  gesellen  lectiones  linde  exereicia  in  35 
artibus  zeu  horenn  gedrungen  werden. 

Item  das  ein  junger  magister  noch  laut  der  alden  reformaciou  die  alleyne  ad 
probain  angenommen,  post  completionem  biennii  solle  ad  consilium  facultatis  genommen 
ivenlen  unde  die  alden  dorauss  getrielien  werden,  ist  gentzlich  zeu  vorandeni.  dan 
dorauss  kommen  vyle  zwitracht,  Unordnung  unde  entlieh  vorterbnuss  der  faeultet  unde  tu 
univei'sitet,  dan  in  der  weiße  wirt  der  iunge  den  alden,  der  ungelarthe  dem  gelahrten 
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vorgezcogen;  doranss  kommeth  das  der  aide  der  statuta  undc  gcwonheit  faeultatis  unde 
universitatis  wess  vorstossen  werden,  unde  wurden  also  der  faenltet  seiden  hynwegk  ge- 
nommen. wurde  sunder  zweifei  entlieh  vorstorung  nude  wydderfal  volgen,  dnrauss 
kommet  das  ein  iunger  magister  der  do  zeu  zeeithen  imiger  ist  dau  der  proraovende, 
5 examinator  wirf,  in  der  weiße  wirt  ein  iunger  teehandt  der  statuta  unde  eonsuetudines 
uieht  gewiss;  dornoeh  ervolget  vorachtung  unde  lciehtfertigkeit  der  zeulossung  ad  pro- 
moeioms  :c.  Item  es  ist  dem  reelite  gemess  das  keyner  in  radt  genommen  werde  er 
habe  dan  übet  xxv  iar.  Es  ist  aueh  recht  unde  billich  das  aide  die  statuta  unde  eon- 
suetudines wissen  regiren,  dan  iunger  radt  unde  iunge  regierung  mannieh  rempublieam 
10  vortnrhen  haben.  Das  aueh  die  eollegiathen  vorstossen  sollen  werden  von  dem  das  sie 
ab  inieio  universitatis  gehabt  unde  besessen  haben’),  will  sieh  in  keynerleyc  weisse  lossen 
thuen,  dau  sie  synt  festiglieh  der  universitet  verbunden  unde  mehr  inviscerirt  unde  seint 
aller  faculteten  gnmtveste,  sie  mussten  zeusehen,  doiuithe  rigor  gehaldcu  Hilde  nutz  unde 
frommen  der  faenltet  geschadet  werde,  sie  seint  immobiles  und  bleiben  stets  zeue  Leipzk ; 
tä  die  andern  magistri  seint  itzuml  alliir,  morgen  anderswo.  Derhalben  ist  gnth  das  die 
faenltet  aussgesehlossen  werde  unde  ein  itzlirher  gelahrter  magister  so  er  vi  oder  vn  iar 
alliir  zene  Leipzk  noch  laut  der  Statut  complirt  habe,  werde  ad  eonsilium  faeultatis  ge- 
nommen. nie  dan  vorhyn  ab  inieio  universitatis  gehalden,  doiuithe  alsdan  keyner 
magister  elagen  liedorffe,  ßunder  so  er  seyner  iar  vorbracht  unde  sieh  in  sehulkunsten 
so  geubet  hat,  werde  auffgenommen ; in  der  mass  bleiben  die  alden  unde  eollegiaten  unde 
erlanget  dennoch  ein  itzlicher  magister  das  er  vorhoffet  unde  vordiennt  hatli. 

Item  der  gemeyne  tisch  der  preliste  brenget  alle  dissolueiones,  eonveneinnes  unde 
vorterbnuß  der  gesellen;  in  denselbigen  redet  man  kein  latein  sunder  deutsch  unde  alle 
unzcucht  auch  zeu  zeeithen  dornach  mit  wereken  Vorbringen;  derhalben  were  gut  das 
26  die  gesellen  bey  magistris  und  doctoribns  stunden  wie  vor  zeeithen  gehalden , szo  doch 
gantz  arme  gesellen  vieren.  Denselbigen  vorsehaffet  ein  magister  tisch  dem  gelde  ge- 
mess, domithe  rigor  unde  zeucht  gehalden  wurden. 

Item  were  aueh  gitth  das  die  gesellen  auss  der  stadt  von  den  bürgern  ad  collegia 
getrieben  wurden,  domithe  sie  zeucht  nnd  ere  crlernethen  unde  nicht  mit  hantwergks- 
30  lenthen  umbgingen  unde  ursaeh  hetten  des  nachts  anss  den  hensern  zen  lautfen. 

Item  das  aueh  alle  gewere  den  geistlichen  unde  weltlichen  vorbothen  wurden, 
domithe  ursaeh  zu  hader  unde  zwitracht  Vorkommen  wurden. 

Item  sal  rigor  unde  zeucht  in  universitate  sein,  so  müssen  die  gesellen  den 
obersten  gehorsam  lestcn  unde  die  inngen  nmgistri  denen  faculdsten  unde  yren  Statuten 
35  underwortfen  sein ; dan  so  snlchs  vor  iaren  geweßenn,  ist  die  universitet  woll  gestanden. 

Item  es  müssen  auch- die  hingen  magistri  nicht  eonreneiones  machen,  wie  dan 
itzundt  geseheen,  dorauss  villeichtc  die  gesellen  vornrsaeht  unde  ist  zeu  forehten  ctzliche 
seint  conseii  gewesenn. 

Item  es  müssen  aueh  die  magistri  vorneinlich  in  liabitu  et  morihus  honestatem 
40  b&lden  unde  nicht  also  mit  berthen  wie  wertliebe  burger  gehen , dan  snlelis  gibt  den 
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underthanen  ergemuss  und  so  sulcbs  vor  zceitken  geseheen , wercn  von  der  universitet 
vortriel)en,  wie  dan  einen  medico  beweiset. 

Es  müssen  auch  die  magistri  zcuchtiglich  resumiren,  domithe  der  iuii<re  von  dem 
alden  nicht  unzcucht  erlerne. 

Es  werc  auch  guth  das  man  mit  relegaeionibus  unde  reiectionibus  ernst  wurde  5 
gehalden , dan  untuglicher  zcugolassen  werden  ye  mehr  sie  in  universitate  bleiben,  unde 
so  sie  sich  vrer  kunste  nicht  zen  crincrn  wissen  zwitracht  anrichtcn  unde  reformaciones 
begern,  domithe  sie  auch  etwas  dorauss  erlangen  muchten. 

Es  were  von  nothen  das  das  vicecancellariat  geschickten  magistris  vorlyhen 
wurde  dy  ess  selber  erlich  zeu  lobe  der  universitet  vorwesen  muchten,  wie  dan  bis-  10 
her  seiden  geseheen;  dorauss  kommet  das  untüchtige  magistri  zen  zeeithen  prorno- 
viret  werden. 

Das  auch  zeur  zeeit  noch  gethanem  eydt  ein  collegiat  die  swersten  lection  in 
philosophin,  als  in  metaphisiea  ader  phisiconim  zeu  lessen  vorordent  wirt,  geschieht  der 
faeultct  unde  universitet  zeu  guthe,  dan  wenig  magistri  zeu  sulchen  gesehicket  sein,  auch  15 
iunge  magistri  zeu  den  nicht  alzeu  beqneme  svnt. 

Es  were  auch  guth  das  nymants  rector  ader  techandt  wurde  er  were  danne 
lange  in  der  universitet  ader  faeultct  gewesen,  domithe  er  statuta  unde  consuetudines 
derselbigen  wüste,  das  er  alsso  dornoch  die  gesellen  könne  regiren,  dan  die  universitet 
unde  faeultet  werde  nicht  noch  lauts  gemeyuen  rechts,  sunder  noch  Statuten  unde  gewon-  20 
heithen  regirt. 

Es  seint  itzundt  sechs  magistri  in  nacione  ltavareornm,  derkalben  solde  die  fa- 
cultct  in  gestalt  elder  reformacion  nimants  autfnehmen;  wurde  nngleicheit  der  naeionum 
unde  voiget  zwitracht,  auch  so  sie  itzundt  cvnen  inngen  magistcr  solde  autfnehmen 
in  deeamuu,  der  wüste  widder  statuta  noch  consuetudines  facultatis;  dorauss  ge-  25 
wennen  schade. 

Auch  das  die  faeultet  zeur  zeeit  eynen  facultisten  abscnciam  gegeben,  ist  nicht 
geseheen  ane  inerglicke  Ursache,  dan  ein  magister  hat  von  der  faeultet  alles  inkoinmens 
villcicht  viii  fl.,  derhalbeu  ctzlieh  aruiuth  halben  hinwegk  gezcogeu  unde  eyne  zeeit 
goth  zeu  ereu  unde  preyss  der  universitet  geprediget  unde  doruaeh  widder  ad  facultatem  :» 
gekommen. 

Es  ist  aueli  guth  das  die  faeultet  festiglich  Statut  halde  unde  dieihenigen  die  do 
unfleissiglich  lesen  ader  cxercircn  stratfe,  unde  das  sie  macht  bäte,  wie  allewege  ge- 
wessen,  lectiones  die  do  fruchtlich  sein  zeu  bessern  unde  unnutzlichen  die  do  nicht  ader 
wenigk  auditores  liaben  zeu  geringem,  wie  dan  geseheen  unde  derkalben  von  etzliehen  36 
zwitrechtigen  magistris  liat  unreehtiglieh  vorfolgung  erleiden  müssen. 

Sal  auch  die  faeultet  unde  nochvolgende  die  universitet  in  vigore  sein , so  muss 
sie  durch  aide  vorstendige  leute  ire  Statut  vorfechten,  dan  sie  muss  vyle  lectiones  unde 
exereicia  vorsnlden  unde  sunsten  noeli  gelegenheit  der  sacken  zeur  noth  unde  eren 
expenss  tialden.  «1 
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Es  were  guth  das  die  dnmicellen  linder  den  magistris  anderst  getevlet  wurden, 
dan  eyner  hat  zwene  ader  dreien  tisch,  der  andere  wenig  ader  nichts:  dorauss  kommet 
das  derihenige  magistcr  der  do  vvle  gesellen  will  haben , der  list  yn  yrem  egen  willen, 
dorauss  volget  unzcucht  unde  ander  untiige. 

5 Item  so  die  iungen  magistri  dreien  electores  haben,  so  eligiren  sie  sich  selber 

nndc  magistros  der  facultet  ausschlissen : dorauss  volget  das  dieihenigen  eligiret  werden 
die  do  logicam  ader  astronomiam  unde  ander  artes  wenigk  wissen  ader  sunsten  nicht 
auditores  mögen  haben,  welchs  der  facultet  kommet  zeu  abbrnch  unde  schaden. 

Es  ist  auch  gut  das  allenthalben  noch  laut  der  erstliehen  fundacion  dv  naciones 
io  in  wesen  bleiben,  nicht  angesehen  das  itzitnder  eyne  gross,  die  andere  cleyne  sein,  dan 
sidchs  hat  sich  stets  noch  der  zeeit  verändert. 

I las  auch  die  facultet  eine  zeeit  an  wenig  gelde  der  boßen  complecion  halben 
von  den  gesellen  hot  genommen,  ist  nicht  ane  ursach  gescheemii  dan  so  sie  Holde  haben 
impedirt,  were  wenig  ader  nymants  geblieben,  dodureb  die  universitet  were  vorhonet 
15  wurden , auch  die  gesellen  sich  yn  umbliegende  nawen  universiteten  gewandt  hetten  ic. 
Dorumb  hat  sie  dieihenigen  die  grosse  gebrechen  in  eompleeione  gehabt  vorhvndert, 
aber  die  andern  welche  mittelmessig  gewesen  mit  wenig  gelde  gestratfet,  dormithe  nichts 
ungestrotfet  vorbliebe. 

Durchlauchter  hochgeborner  fürste.  Genediger  herre.  Diese  artickel  unde 
20  andere  meher  gebe  wir  e.  f.  g.  genediglich  zen  beharzcigen , bittend  undirteniglicli 
e.  f.  g.  wolle  unser  facultet  genediglich  behultflich  sein,  domitte  sie  wachsen  unde 
zeunehmen  möge;  das  wolle  wir  umb  dieselbige  e.  f.  g.  stets  willig  sein  undirteniglicli 
zeu  rordinen. 

E.  f.  g.  willige  diener  unde  caplann,  die  vier  vorordenth  magistri  miss  dem 
25  radt  der  facultet  areium. 


23(5. 


Vertrag  steischen  ilem  Bischof  Job  von  Riesenburg  einestheils  und  der  Universität  und  dem  Statltralhe  m 
Ijeipzig  undemtheils  t eegen  100  dulden  jährlicher  Zinsen,  teelehe  der  Bischof  Johannes  von  Riesenbtirg 
für  3000  Gulden  gekauft  und  teelehe  zur  Stiftung  eines  Ibüegiums  bestimmt  gewesen.  [1503  Jan.  8.] 

80  Hdackr.:  Concept  tlauptstaalMtrvhw  / Jrentlsn,  l’nivnxitiH,  Kttih*  untl  andere  Ikiwlel  Inc.  70332  foi.  2X7. 

Atu*.:  Weyen  >les  Datums  vrrgl.  SSamcke,  urhumllirhe  Qt ulten  77/,  A'o.  ff 4 u.  93. 

Zu  vornierckenn  wie  die  gebrechenn,  so  sieh  zcwusclienn  dem  erwirdigenn  in  got 
vatern  ern  lob  bischotf  vonn  Hisenbergk  Deutzsch  ordens  an  einem,  unnd  deg  hoch- 
gelaretenn  rector,  magistem  unnd  doctomn  der  nniversitet,  auch  dem  erbarenn  rat  zu 
35  Leiptzk  annderni  teill  gehaltenn  umb  hundert  guldenn  ierlicher  zinse,  so  etwann  der 
erewirdige  in  got  vater  herr  Inhann  nechstvorfarender  bischoff  zu  Risenbcrg  bey  ge- 
meltenn  rat  umb  zwevtausent  guldenn  hauptsumma  erkautft  unnd  gemelte  universitet  zu 
stifftung  eins  collegiens  aus  einer  gehabtenn  abrede  unnd  handelunge  mit  itzt  gemeltem 
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bisehoff  Iohaiinsen  zu  haben  und  zu  fordern  gemeint  gcwesenn  vortragenn  «ein,  nnnd 
wie  der  vortragkbrieff  uffgericlit  unnd  volczogenn  «ai  wurden , nemlich  da«  egenanter 
rat  zcehenn  iliare  langk  nocheinander  vollende  berurttc  liundert  guldeun  ierlieher  zcinße 
egeiianntcm  biaehotf  loh  reielienn  und  volgenu  «ollenn  lassenu.  Noch  auligangk  aber 
unnd  vorlauffen  der  zcehenn  iliare,  ader  auch  ao  derselbtgc  biscliotf  lob  in  mitler  zeeit,  » 
da«  got  gnediglich  gcruch  zu  vorhuttenn.  mit  tode  abegehenn  wnrde,  «all  alsdanne  ge- 
melter  rat  zewev  »tudenten  des  genanttenn  Ordens,  so  zeur  zeeit  tuglich  sein  werdenn, 
ader  so  nicht,  anndernn,  die  doch  alle  egenielter  biaehotf  lob  unnd  alle  seynne  nach* 
volgende  biselioff  zu  benennen  uml  zu  presentirenn  habenn  sollenn,  seehtzigk  guldenn 
von  bemertenn  hunndert  guldenn  ierlieb  zu  ireni  enthalt  in  berurter  nnivursitet  geheim  10 
unnd  reichcnn,  welche  denne  nicht  lenger  den  sechs  ihar  gchaltenn,  snnder  allezceit  noch 
vorlauffenn  der  Recks  iliar  annder  zewene  bestimpt  unnd  presentiret  sollen  werden, 
Unnd  sollen  dicsclbigenn  Studenten  ap  sie  einicherley  insignia  nelunenn  wurden  nicht« 
geben  zu  dein  tisco  dcrsclbigenn  facultet,  dorinne  sie  insignia  nehmen  wurden,  Runder 
dovonn  gefreyet  «eynn.  Dye  annder  viertzig  gülden  sollenn  mit  rat  des  hochgehnrnnenn  15 
fürsten  und  hernn,  heran  Georgenn  lieitzogk  zu  Sachssenn  ader  seiner  gnadenii  erbemi 
zu  einer  leeturen,  wie  sein  furstlieb  gnade  ader  seiner  furstlichenn  gnadenn  erben  das 
am  bestenn  bedennckenn  unnd  orkeiinenn  werden,  auch  ierlieb  gegelienn  werde.  Wurde 
aber  biaehotf  lob  ader  nochvolgeunde  biaehotf  vonn  liisenberg  zeur  zeeit  solche  stuilen- 
tenn  nicht  nennen  ader  presentiren,  ader  so  auch  der  eynne  aller  sve  beyde  so  gnandt  20 
weren  abgehenn  wurdenn,  nicht  annder  genommen  werden,  so  sali  alstlenne  geinelter  rat 
einem  bisehoff  so  zur  zeeit  seynn  wirdt  erinnern  sulche  studentenn  zu  nennen  und  zeu 
schickenn,  doch  uff  die  chost  der  zcinse.  Wurde  sodanne  yn  einem  virtell  ilmr  vor  der 
erinneninge  keynner  geschickt  ader  nominiret,  alsdeune  sali  der  rat  so  rill  gelts  so  sieh 
von  der  zeeit  das  die  studentenn  nicht  geschickt,  betreffen  wurde,  innebebaltenn,  das-  25 
selbige  furiler  zu  besserung  obberurter  leetnrenn  ader  dem  enthalt  dcrsclbigenn  zweyer 
studentenn  noch  rat  des  hochgclmrnncnii  furstenn,  bertzog  Georgenn  ader  seiner  gnaden 
erben  obgemelt  angelegt  werdenn,  alles  treulich  unnd  ungeverlieh. 

237. 

Notariatnineteummt  in  uvlrhfm  erklärt  viril,  daß  ihr  Cardinal  Melchior,  Binchof  ron  Briten,  der  3U 
Vnieereität  iOO  Gulden  jährlicher  Zinnen  zu  Gunnlen  gei eigner  Lektionen  in  der  Artinte »-  und  in 
der  theoloyinrhen  FablÜät  yeetiftet  habe,  und  daß  Ijr.  Johann  Hmniyk  nun  Graßcnhayn,  Oimi’Jh» 
zu  Meißen,  mit  der  Vollziehumj  diener  St  t flu  hi/  beauflruyi  worden  nei.  Brixen,  1S03  Juni  82. 

lldschr.:  Or.  Perg.  Archiv  der  ihcttliHpucheu  Faiu/tät  il.  7 mit  dem  Siege/  den  Cardinal * t»n  Pergamentstreif,  Von 
dieser  L ’rktmde  existirt  eine,  thpie , weiche  im  Aufträge  de*  Ibofrxsnrn  tler  Theologie  l ’/rich  Pfister  antjefertigt  und  35 
beglaubigt  ist  etm  Caspar  Bumer  im  Jahre  lö2ö.  Ibitl . C.  2. 

ln  nomine  domini.  Amen.  Anno  a nativitatc  eiusdem  millesimo  quingentesimo 
tertio,  indictione  sexta,  die  vero  lovis,  ricesima  seeunda  mensis  iunii,  pontificatus  sanetis- 
simi  domini  nostri,  domini  Alexandri  divina  projvidentia  pape  sexti  anno  undecimo,  con- 
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stitutus  reverendissimus  in  Christo  pater  et  dominus,  dominus  Melchior,  miseratione 
divina  | sacrosancte  Romane  ecclesie  presbiter  cardinalis  et  episropus  Brixinensis*),  in 
mei  notarii  pnblici  et  teatium  infrascriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatornin  et  rnjrat<  »nun 
presentia  narravit  et  exposuit.  qualiter  sua  reverendissima  paternitas  iam  diidnni  ab  illu- 
5 strissimis  dominis  et  prineipibua  qtiondam  Alberto  et  nunc  iu  humanis  agente < ieorgio  ae 
fratribu«  ducibus  Saxonie  sexcentos  Horen  oa  Uenenses  perpetui  et  annni  cernms  ]>ro  duo- 
decim  mililms  similium  florenoriim  emerit  atque  comparaverit,  prent  in  litteris  emptionis 
huitismodi  desuper  confeetis  latius  eontinetur,  linde  nunc  sua  reverendissima  paternitas 
singularis  benivolentie  /.elo  permota  intendit  ex  dietis  sexcentis  Horen is  Renensibus  da- 
to centos  applicare  et  in  usum  et  eominodum  studii  et  gymnasii  universitafis  Lipsensis 
Merseburgensis  diocesis  convertere  et  donare,  et  ut  huiils  largitionis  et  donationis  efHcax 
et  fruetuosa  Hat  expeditio  exeeutioque,  prememorata  sua  reverendissima  paternitas  Omni- 
bus melioribus  modo,  via,  iure,  causa  et  forma  quibus  melius  et  efHcaeius  potiut  et  debuit, 
feeit  et  eonstituit  in  sue  reverendissime  paternitatis  verum  et  legittimnm  procuratorem, 
15  aetorem , faetorem  et  negoeii  sui  supra  et  infraseripti  gestorem  ae  nuntittm  specialem  et 
generalem,  ita  tarnen  qnod  speeialitas  generalitati  non  deroget  nee  e contra,  videlicet 
venerabilem  et  egregium  virutn  lohannem  Havnis,  saere  theologie  doctorem,  canonicum 
Misniensem,  presentem  et  onus  huiusmodi  in  se  sponte  suscipientem  ad  agendum  et 
tractandum  cum  prenominato  illustrissimo  domino  f ieorgio  dttce  .Saxonie,  occasione 
ao  dictorum  ducentorum  Horenorum  Renensium  in  singulos  perpetuos  anm«  ab  eo  seu  eins 
heredibus  et  suceessorilms  hahemlonim  et  percipiendonun  illosque  in  usus  et  ineremen- 
tum  eertarum  lectionum  seu  resnmptionum  in  faeultatibus  artium  et  theologie,  prout  ex 
instrtictione  desuper  a sua  reverendissima  paternitate  reeepta  ae  sibi  alias  efiicacius  et 
commodius  videbitur  ordinandum  et  disponendum,  quaseunque  litteras,  inseripöones, 
25  recognitinnes,  quietantias,  instrumenta,  iura  et  mnnimenta  queeunque  in  lniiusmodi  ordi- 
nationis  finali  expeditione  exeeutioneque  neeessaria  et  oportuna  faciendura,  dandum  fieri- 
que  et  dari  procurando  et  expediendo,  dando  et  coneedendo  eidern  domino  lohanni 
liaynis  suo  procuratori  in  et  circa  premissa  omnia  et  siugula  liberam  et  generalem  et 
omnimodam  ad ministrationem , nnnm  qnoque  vel  plures  procuratorem  seu  proeuratores 
so  cum  simili  aut  limitata  potestate  loco  sui  suhstituendum  eumque  vel  eos  revocandnm  et 
onus  proeurationis  huiusmodi  in  se  reassumendnm  totiens  quotiens  optts  fuerit  et  sibi 
videliitur  expedire,  promittens  sua  reverendissima  paternitas,  more  egregiarum  per- 
sonarum,  manum  sunm  dextram  supra  iieetus  suum  ponendo,  se  ratam,  gratam  atque 
Hnnam  perpetuo  habituram  totuiu  id  et  quioquid  per  dictum  suum  procuratorem  aut  suh- 
35  stitnendos  ab  eo  actum,  dictum,  gestum  vel  procurutum  fuerit  in  premissis  seu  ipiolibet 
premissormn,  relevans  et  relevare  vok'iis  eosdeiu  et  (piemlibet  ipoorum  ab  omni  onere 
satisdandi  indirio  sisti  et  indicatum  solvi  cum  omnilms  et  singulis  titnlis  ad  her  neees- 
sariis  et  oportunis.  sub  hipotheca  et  obligatione  omnium  et  singulonim  bonorum  suorum 
mobilium  et  immobilium,  presentiuin  et  futurorum  et  qualibet  alia  iuris  et  facti  renuntia- 
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tione  ad  bec  nccesaaria  pariter  et  eautela,  rogaus  Rua  reveremliaaima  paternitaa  sibi  a 
me  notario  publico  infrascripto  super  premissis  uiiuni  vel  plura  tieri  et  tracli  iustrumen- 
tutn  et  iustrumenta,  et  in  robur  nmnium  premissorum  sepedieta  sua  revereudissima 
paternitaa  aitum  sigillum  conauetum  presentibus  duxit  apponendum.  Acta  sunt  hec 
Brixine  in  aree  epiacopali  ibidem  aitb  anno,  indietione,  die,  menae  et  pontitieatu  quibua  6 
supra,  presentibus  ibidem  honorabilibus  viris  dominia  Bartholomeo  Hagen  in  Knebergs, 
Iaeobo  Aseiienburg  in  Castelmit  et  Iacobo  Kyemaeer  in  Aurea  Valle,  ecclesiamm  pa- 
rochialium  rectoribus,  aue  revereudisaime  pateruitatis  aeeretariis,  teatibua  ad  premiasa 
vocatia  special it er  atque  rogatis. 

Et  ego  Fridericua  Brenner  ex  ISterzing,  clericua  Brixineuaia  ilioeeaeos,  10 
publieiia  apoatolica  et  imperinii  auctoritatibua  notarius  ofiiriique  vicariatus 
eeelesic  ae  capituii  Brixineuaia  aeriba  iuratua.  quia  dicti  procuratoria  consti- 
tutioni,  jKiteatatia  dationi,  ratiliabitationi  ae  relevationi  otnnibuaqne  et  singulia 
aliia  premissis  dum  sie  ut  premittitur  tierent  et  agerentur,  una  cum  prenomi- 
natis  teatibua  presens  intertui  eaque  sic  tieri  vidi  et  audivi,  ideo  hoc  preaens  15 
publicum  instrumeutum  per  sulmtitutum  meum  me  ordinante  tideliter  scriptum 
conteci,  subscripsi  et  in  haue  publicum  et  autcnticam  formam  redegi  signoque 
et  nomine  ineis  solitia  et  consueda  una  cum  prelibati  reverendisaimi  domini 
cardinalLs  et  episcopi  Brixiuenaia  aigilli  appensione  aignavi  et  corroboravi  roga- 
tus  et  requiaitua  in  tidem  et  testimonium  otunium  et  aingulorum  premissorum.  20 


238. 


Die  Owologinrhr  Fakultät  vengtricht  gute  Anwendung  der  ihr  rom  Cardinal  Melchior  von  Merkt  tu, 
Buohof  von  Bri. ren,  geechcnkten  Summe  und  ntifiet  zwei  feierliche  Ahle  iutii  Beweine  ihrer  Dank- 
barkeit. Leipzig,  1503  Juli  31. 

Iftkchr.:  Or.  Prrtf.  Archiv  der  thcnhvfixchrn  Fahiltdt  B.  7 w«r  dem  mthlerhaltenen  Sietf ei  der  Fakultät  an  25 
Fergamenütreif. 

Nos  Nicolaus  Beyer  decanus,  Iohanncs  Hennick  de  Haynia  senior  ceterique  sacre 
tbeologie  profeaaorea  Btndii  | Liptzenais  Meraeburgensis  dioeeais  tenore  presentium 
publice  recognoacimua  et  protitemur,  quod  quia  reverendissimua  in  Christo  pater  et  | do- 
minus, dominus  Melchior,  aacroaancte  Romane  ecclesie  presbiter  cardinalis,  cpiscopua  30 
Brixineuaia,  divina  indubie  dilctus  inapiratione  | ac  singularis  bcnivolentie  zelo  permotua 
ad  dei  omnipotentia  honorem  et  in  usum  ac  commodum  atudii  et  gymnasii  nniveraitatia 
nostre  Liptzenais  antedicte  MerBburgenaia  diocesia  ducentoa  tiorenoa  ltinenses  annui 
cenaus  pro  quatuor  mililms  jn  oppido  Kempnitz  Misnensis  diocesia  vero  et  iuato  reem- 
ptionis  titulo,  prout  in  litteris  emptionia  desuper  confectia  et  apml  tisemn  nostrum  contentia  36 
laciua  continetur,  emerit  et  comparaverit  atque  in  usum  et  incrementum  certarum  lectio- 
num  seil  rcauiuptiuniiin  in  facultatibua  duabus,  sacre  theologie  videlicet  et  artium,  ut  ex 
inatrumento  aue  reverendissime  pateruitatis  et  illuatriaaiini  principis  nostri  et  domini,  do- 
mini (ieorgii  ducis  Saxonie,  lantgravii  Duringic  ac  marchionia  Miaue  eoufirmatione  desuper 
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data  patct  manifeste,  liberalisaime  dono  dedit  et  donavit,  ideoqne  nos  pret'ati  decanus  et 
magistri  sacre  theologie  professores  pro  nobis  et  noatriB  suecessoribus  Omnibus  vigore 
presentimn  sub  bona  tide  promittinum  et  pollicetnur  dictoa  ducentos  Höre  nos  annui  eensns 
per  nos  in  duobus  terminis  sublevandos  et  quietandos  in  usuin  et  Stipendium  dictarum 
5 duarum  facultatum  iuxta  iiltmtrissimi  prineipis  nostri  predicti  eontirmationem  tidelitcr 
distribnere  et  dispensare,  etiam  litteraa  reversales  faeultati  artium  de  centum  Horenis 
Kinensibns,  scx  ntaiores  lectiones,  videlicet  metaphvaieam,  physicam,  moralem,  naturalem 
et  rationalem  Aristotelis  annuatim  sallariando,  dare  et  assignare.  Et  ne  ingratitudinis 
vitium  super  tarn  magniricentisaimo  dono  et  munere  nobis  exhibito  et  oblato  in  nobis 
10  arguatur,  sub  tide  premissa  pro  nobis  et  nostris  sueeessoribus  duas  solemnes  peraetiones 
annuatim  insdtuere  et  ordinäre  pariter  proinittimus  et  pollicemur,  quarttm  una  erit  in 
hieinc  eirca  festum  trinm  regum  in  eccleaia  sancti  Nicolai  oppidi  Liptzensis  pro  reveren- 
dissimi  in  Christo  patris  et  domini,  domini  Melchioria,  saerosancte  Romane  ecelesie  pres- 
biteri  cardinalis,  episcopi  Rrixinensis,  aninie  corporisque  salute  et  incoluinitate  cum  officio 
IS  missali  „Salus  populi  ego  sum  dieit  dominus  tc.‘‘  solemniter  in  organis,  omnibus  sacre 
theologie  professoribus  presentibus,  decantando,  inibi  deum  patrem  pro  reverendissime 
paternitatis  sue  statu  feliciasimo  devote  exorando,  aliam  atttem  in  estate  infra  oetavas 
corporis  Christi  in  ecclesia  sancti  Pauli  cum  vigiliis  et  missis  defunetorum  pro  anima 
strenuissimi  quondam  militis  aurati  Casparis  de  Meckaw,  sue  reverendissime  paternitatis 
20  germani  felicis  recordationis  celebrandam,  post  mortem  autcm  dicti  reverendissimi  domini 
cardinalis  pariter  loco  „Salus  populi  je“,  missas  et  vigilias  defunetorum  observando,  et 
ultra  premissa  singulis  qnatuor  temporibus  in  missis  uuiversitatis  in  sermonc  ad  elcnun 
per  aliqnem  baecalarium  theologie  faciendo  quoseunque  uiagistros  et  doctores  et  studentes 
pro  saluberrimo  sue  reverendissime  paternitatis  regimine  ae  strenui  domini  Casparis  de 
25  Meckatv  militis  aurati  sui  germani  anirne  salute  in  suis  devotis  orationibus  deum  sineeriter 
exorando  volumus  tideliter  ordinäre  et  adhortari.  In  quoram  omnium  tidem  et  evidens 
testimonium  sigillum  nostre  faeultatis  theologice  presentis  est  appensum.  Datura  Liptzk 
die  I.une  ultima  mensis  iulii  anno  te.  millesimo  quingentesimo  tertio. 


239. 

30  Bürgermeister  und  Ilalhmrmnen  der  Stadt  Jauer  bekennen , daß  ihnen  die  Collegiaten  de s Fraueti - 
kotlege  die  Vollziehung  des  Testamentes  Magister  Thomas  Hirtel'*  ganz  und  gar  übertragen  haben 
und  daß  sie  demselben  noch  4 Gulden  ztdegen  vollen,  1503  Sept.  5. 

fhivehr, : Or.  Pap.  Archiv  der  Prauenkoüeg*  //,  f .V,  mil  aufyedr.  ahn  nicht  mehr  vorhandenem  Siegel,  t'knon  ein 
Trmmmnupt  auf  Pertj. 

35  Anin. : VergL  hinzu  So.  2 Ui. 

Wir  burgermeystcr  und  ratlunann  der  stadt  lawer  bekennen  uffentlich  mit 
dießciu  brive  vor  | allcrmenniglich,  so  nns  die  achtbar,  wirdigenn,  hochgelerten  liern 
probist  unnd  magistri,  collegiaten  | unnßer  libenn  trauen  collcgio  der  huen  schule  zu 
Leypzig  dy  ordinacion  und  testament  des  wirdi|gen  herren  magistri  Thome  Hertels,  von 
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unnser  stadt  Iawer  hurtig,  lobeücher  gedechtnis,  mit  all  dem  rechten  und  anrede  dem 
collegio  zustendigk  gancz  unnd  gar  uffgelossen,  entreumeth  und  durch  ire  brieff  nnnd 
aigcll  uns  ubirantwei'th  und  apgetrettenn  haben,  so  das  wir  rathmann  iczige  unnd  zu- 
konnfftige  dasselbige  teatament  von  dem  genanten  herrenn  magistro  'l’home  Uertell 
gestifl’t  inn  gilttem  uffsehenn  zeu  ewigem  zceittcn  haltenn  sollenn.  Sulche  entreumunge  5 
unnd  abtrettunge  de«  mergedaehten  teatament«  halten  wir  rathman  in  guttenn  willen  zeu 
dancke  von  iren  wirdickcn  angenommen  unnd  miß  dorumb  vorpflicht  sulch  ordinacion 
unnd  gestifft  zu  bessern  mit  vilier  Heynisehen  goldenn,  denie  wir  alzo  nochkomen 
wollen  und  in  zukoiuifftigen  zeeittenn  allewege  in  utfzehenn  zeu  halten , so  das  die  Ordi- 
narien znnelnne  unnd  vmer  weither  gemerth  iuid  nicht  geringerth  werdenn  möge.  Unnd  10 
«all  onch  aldo  zeu  Lcipezigk  in  unnßer  üben  trauen  collegio  bleiben  bcy  der  nacio  l’olo- 
noruin,  dohenn  wir  denn  gesellen  von  unßer  stat  bortig  ubirantworthen  nnd  achieken, 
und  ajt  derselbige  zur  zceitli,  do  gott  vor  «ev,  sieh  unordentlich  unnd  anerlich  hahlcn 
wurde,  das  denn  eollegiaten  nicht  leydelich  seynn  weide,  so  wollenn  wir  vorptiieht  eynen 
andern  bequemenn  gesellenn  doheenn  zeu  sehickenn.  Das  globc  wir  rathmann  obgenante  15 
vor  uns  unnd  alle  unser  naehkomenn  rathman  der  «tadt  Iawer  in  eratft  dies  brives  noch 
innehalt  allenn  puncten  unnd  artiekeln  des  brives,  un«  von  irenn  achtbar  wirdickcitenn 
ubirreicht  und  geben  über  sulch  ordinacion  und  gestiffte,  gancz  stete,  veliste  und  unvor- 
bruehlieh  sunder  gefehr  zu  halden.  (zu  urkunde  und  melier  siehernnge  halten  wir 
rathmann  unnser  stadt  ingesigell  dinstags  noch  Kgidii  biruff  druekenn  loßenn,  noch  -zu 
Christi  geburth  funltzen hundert  ytn  dritten  iarcnn. 


240. 


•%ffan  IW/,  Büryermeinter,  fitrffem  Freilnrycr,  klein  Math»  Amntt,  Michel  SeiincnnchmiiU , Jacob 
Koppernchmült , Bartel  Swrinfart , Galle/  Geltznch,  Siyijuntnul  /lohn,  Thtmui n Wedff,  Andrean 
Schneider , Mutten  Bidermann,  Hann  Kinder , Ulrich  Schütz , Uou/e  Motten  A nut/t , Matten  Ulich , 
Hann  Ileliriyk , Hann  Tite , Nieolaun  Knye/nutnn,  Matten  Jhan,  ( hgpar  Beier  und  Niooleu 
Schneider,  llathnvmnrn  den  neuen  und  alten  Jleithn  der  Stadt  Chemnitz  bekennen,  daß  nie  dein 
Dekan  nnd  den  Doktoren  der  Fakultät  der  heiligen  Schrift  <l<r  Unirermtal  zu  Lcipziy  200  Gulden 
jährlicher  wiedcrkuujtichrr  Zinnen  einen  lirpilalrn  von  JfOOO  Gulden,  welchen  nie  tum  dem 
Curtliiutl  Melchior,  Binehof  von  Brixen , von  Nutzen  ihrer  Stadt  erhalten,  verkauft  haben.  SO 

Chemnitz,  1303  Sept  10. 

Ihlnrhr.:  ttr.  Pery.  .1  tehie  .Irr  tkmtnyinrhm  t'ii  nJni!  11.  .7  tun  item  yat  eehalleneu  Shultttinjel  an  l'eryamenlntieif. 


241. 


Jferziy  Georg  von  Saeluten  bewil/iyt  obiyen  Verkauf. 


Schellenberg,  1503  Sept  10. 


thtnehr.:  t/r.  1 tgry.  irehie  • Irr  IheatmjiM'hm  Falnhtit  tt.  ,5  urü  tlem  t/nl  eehnhetieu 
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242. 

Johann  WUde,  Bürgermeister,  Hans  1 lommelsshatpi,  Nick*/  Möller,  Daniel  Pforl,  Benedict  Beni- 
gn**, Kuntz  Kroll,  Jorg  Forberger,  Lorents  Mordeisen,  Veit  Wydcmann,  Johann  1‘ollaii,  Matthe* 
Liehtenhayn  und  Heinrich  Iwjxich , Rathmannen  zu  Leidig  bekennen , daß  *ie  an  /M  Letmluird 
b Mei**rnberg  mn  Leipzig , Colicgiaten  im  kleinen  Fiirxtenkotlcg  und  Domherrn  zu  Naumburg, 
5 Gulden  jährlicher  tried  er  käuflicher  Zinnen  Jur  100  Gulden  Hunptsumme , die.  *ie  ton  ihm 
empfangen,  verkauf  haben.  1503  Oct  7. 

IMschr. : Müller'»  >Minetilin  cnitrgii  princifÜM  mimirü  ft!  H / ■ — tf.J. 


243. 

!<►  Johann  Wylde , Bürgermeister , Han s Hommelshayn , Nickel  Möller,  Daniel  lforf,  Benedict  Bern - 
gu*A,  ( ln nt z Groll,  Georg  Forbcrger,  Ijorcnlz  Monlnjssen,  Veit  Uldemaun,  Johann  Poltnrt Matthe* 
Liehlenhayn  und  Heinrich  Imjtach,  Rathmannen  der  »S ladt  Ijcipzig  bekennen,  daß  nie  an  die 
Universität  15  Gulden  jährlicher  iciederkäuflicher  Zinsen  für  JOV  Giddcn  Ha u plxwmnc , die  nie  von 
ihr  empfangen,  verkauft  haben.  1503  Oct  7. 

15  thUchr.:  ( "opiate  mw/nmn  T.  I.  (»t.  2!) — HU. 


244. 

Stefan  Liehtenhayn  und  Ufa  nt  »eine  Frau  bekennen , daß  sie  an  De.  Wilhelm  Haltenhof,  Colicgiaten 
de*  großen  Fnrsieukolh  g* , 5 Gulden  jährlicher  irirdci'käuflieher  Zinsen  auf  ihren  ztrei  Häusern  in 
der  Harpistraße  für  100  Gulden  Hauptsumme , die  sie  mn  ihm  empfangen , verkauf  haben. 

20  _ 1503  Oct  31. 

Iktsehr. : ( ujrtuft  de.»  grüßet*  püriSenkttUeys  (>f.  /«V. 


245. 

Ntcofau s Beyer,  Johannes  Hrnnigk , Matthäus  Damerau  und  dir  übrigen  Professoren  der  Theologie 
versprechen,  daß  sie  ans  Itankfuirkeit  für  die  mn  dem  ( 'ardintd priest  er  und  Bischof  von  Brixen 
25  Melchior  errichtete  Stiftung  mn  200  Gulden  alte  Jahre  in  der  NikolaikitThe  für  das  Seelen-  und 
für  das  körperliche  Heil  des  Bischofs  eine.  Messe  und  efyenso  für  den  verdorbnen  Bruder  desselben 
Vigilien  und  Messen  halten  tcollcn.  Leipzig,  1504  Mai  1. 

fhlschr.;  Or.  Prry.  Archiv  der  phiOustpfüschen  l'ak  u/hil  O ml  ttem  H'ohlerhuttencn  Sieget  an  Pertjamenlstreif. 

Anw.:  Vergt.  hierzu  No.  2H8. 

so  I Nos  infrasrripti  Nicolaus  Beyer,  Ioliaunes  liennick  de  Ilavnis,  Matlieu» 

Damerau:  de  Prenßlavia  eeterique  snere  theolo<cie  professores  studii  Liptzensis  pre- 
sentibus  litteris  publice  recognoscinum  et  profitemur,  quod  quia  | reverendissimus  in 
Christa  pater  et  dominus,  dominus  Melchior,  sacrosanete  Romane  ecelesie  presbiter 
cardinalis,  episeopus  Brixinensis,  divina  | indubie  ductus  inspiratione  ac  sinfrularis 
35  benevolentie  zclo  permotuR  ad  dei  omnipotentis  lionorem  in  usurn  et  coinmodum  | 
florentissimi  studii  univeraitatis  nostre  I.ipczensis  ducentos  fl.  R.  annui  eensus  pro 
quattuor  miiibus  fl.  in  opido  Kempnitz  vero  et  iusto  reemptinnis  titulo,  prout  in  litteris 
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empdonis  deauper  eonfecda  ladus  continetur,  emerit  et  comparaverit  atque  iii  uaum  et 
ineremcntum  certarum  lcctionuni  seu  resumpdnnnm  in  ilnabuR  facultatibus,  saere  tlieo- 
logie  videlieet  et  artiuiu,  ut  ex  instrumento  sue  revcrendissime  patcrnitatis  et  illnatriasinu 
principis  nostii  ac  domini,  domini  (ieorgii  Saxonie  dueis,  lantgravii  Duringie  et  marchionia 
Miaue  confirmatione  deauper  datia  patet  manifeste  liberaliaaime  dono  dedit  et  donavit,  5 
ideoque  velut  tanti  beneticii  maxiini  memores  et  gradssimi  pro  nobia  nostrisque  ancceaaori- 
Ima  vigore  presentium  sub  bona  tide  promittimus  et  pollieennir,  quod  singulis  annia  per- 
IKituia  futuris  temporilma  post  featlim  triuni  reguin  in  eecleaia  s.  Nicolai  Liptzenais  pro 
prefad  rererendiaainii  in  Christo  patris  ac  domini,  domini  Melchioris  cardinalis  et  epiacopi 
Hrixinenaia  aninie  eorporigque  snlute  et  iueolumitate  vita  eomite  miaaaui  de  a.  trinitate  10 
pro  apeeiali  gradarum  actione  solemniter  deeantaudo,  atque  pro  aniina  atrenuiaaimi  quon- 
dam  militia  aurad  Caaparia  de  Meckaw,  aue  reeercndiaaime  patcrnitatis  germani,  rigiliaa 
et  tuiaaaa  defunetonim  ibidem  ordinando  nnnuam  jieractionem  inatitucre  et  procurare 
velimua  et  teneainur,  |iro  cuiua  expeditione  facultas  tbeologiea  de  lisco  sno  dabit  plebano 
pro  tempore  exiatenti  u gl.,  subplebano  i gl.,  choralibus  pro  vigiliia  et  miaaia  11  gl.,  euatodi  15 
pheretrum  et  alia  nceessaria  preparando  i gl.,  duobus  aacerdodbua  legendbus  miasam 
infra  officium  defunetonim  11  gl.,  campanatori  in  gl.,  vitricis  eeclcsie  pro  luuiinitma  et  aliia 
ncci'Ksariia  u gl.,  organiate  xu  gl.,  duolms  ministrantibua  in  duabua  rniaaiR  u gl.,  Raeerdoti 
miaaam  de  s.  trinitate  eelebranti  i gl.,  quam  quidem  pcractinnem  decanua  aut  senior 
facultada  tlieologie  indiitu  amoris  et  benevolencie  mutue,  qua  dicte  facultate»  sunt  coadu-  so 
nate,  ac  pro  illiua  laudadssime  fumlalionis  stabiliori  tirmamento  debet  die  precedente  per 
ccdulam  aut  fainuluin  universitatis  decano  facultada  artium,  qui  ultcrius  sub  auo  tenore 
omnea  alios  magiatros  de  eonsilio  facultada  et  leetores  a facultate  tbeologiea  ordinatos 
convocabit,  tideliter  indmare.  Et  ut  buiuamodi  peractio  aolemnia  et  eelebrior  obaervetur, 
debent  in  vigiliia  duo  doctorea  tlieologie  secumluni  ordinem  magisterii  condnuatido  una  sä 
cum  domino  decano  facultada  artium  et  trilms  magistris  inxta  ordinem  facultada  depu- 
tandis  a principio  usque  ad  lamlea  ad  minus  eomparere  ac  intereaae,  ubi  duo  dicti  doctorea 
quattuor  gl.  et  decanua  cum  tribua  magiatris,  quilibet  ui  gl.  baliebit,  alii  antem  doctorea 
tlieologie  in  inisaia  presentes  tres  gl.,  lieentiati  11  gl.,  airailiter  quilibet  magistronun  pre- 
dictorum  ii  gl.  Ultra  etiam  premiaaa  facultas  tbeologiea  curare  debet  et  teneatur,  quod  30 
aingnlis  quattuor  annuia  temporilma  in  miaaia  universitatis  in  sennonibus  publicis.  a bacca- 
laureia  tlieologie  tiendis,  quoseunque  doctorea,  magistros  et  atuilentea  pro  aaiuberrimo  aue 
reverendiasimi  paternitatia  regimine  ae  felici  incremento  atque  pro  atrenuiaaimi  Caaparia 
de  Meckaw  militia  aurad,  sue  r.  p.  germani,  anime  salute  et  requie  sempitenm  in  auis 
devodonibus  deuin  aineeriter  exorando,  adhortari  delieant  et  esse  obligati.  Ut  etiam  a 30 
facultate  artium  eadeiu  gratitudo  luculentcr  dinoaeatur,  pollicita  est  facultas  prenominata 
lmiusmiHÜ  et  aiuiilem  peractionem  modo  et  forma  premissia  circa  featum  a.  Margarethe") 
inadtuere  et  ordinäre,  ln  cuiua  rei  tidem  et  evidens  testinionium  litteraa  nostraa  pre- 
sentes prediete  facultati  artium  trällere  volumus  et  pollieemur  eo  videlieet  pacto,  quod 


24».  «)  M.  Juli. 
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pariter  et  reciproce  suas  litteraa  patentes  rcvereales  nobis  redouare  dignetur,  sicuti  polli- 
cita  est  et  prommit.  Acta  sunt  hec  Lipek  anno  domini  inillesimo  quingenteaimo  quarto, 
die  Pbilippi  et  Iacobi,  signeto  nostro  eonsueto  appenso. 


240. 


5 Paul  Schireiffhrim,  Bacealaureus  der  Theologie  und  Dekan , Heinrich  Gmfff  Sebastian  Zimmemuxnn, 
Aieoknu  KUinxchmkU,  Melchior  Ludwig f Johannen  Malisch  und  die  übrigen  Magister  der  Artisten- 
fakultät Mißen  au s Dankbarkeit  für  die  der  Fakultät  von  dem  Cardinal  Melchior  von  Meckau , 
Bischof  von  Briten,  zu  Theil  gewordnen  Schenkung  von  200  Gulden , jährliche  Meinen  und  Vigilien 
Jur  den  Cardinal  und  dessen  Binder.  Leipzig,  1504  Oct  11. 

10  fhlsrhr.:  Or.  Perg.  Archiv  iter  thodogischen  Fakultät  C.  1.  Siegel  nicht  mehr  carhuivlen. 


247. 

Herzog  Georg  ton  Sachsen  verordnet , daß  aus  dem  großen  Cblleg  ztrei  Juristen  abgesondert 
teerden , daß  die  Collegiaien  dafür  70  alte  St'hock  erlegen  sollen,  und  daß  sotlann  70  Gulden  ans 
dem  Amte  zu  J^eipzig  zur  Besoldung  zweier  Lehrer  in  der  Juristenfakultät  zu  verwenden  seien. 

15  Leipzig,  1504  Oct.  17. 

US  sehr. : Or.  Pcrg.  Archiv  der  l Universität  Ab.  22  mit  dem  woh/erhaltnen  Siegel  an  Pergamenistreif. 

Gerte. : Lehms,  historische  Beschreibung  ihr  weltberühmten  Universität  lsipzig  47.  — Kr  e weder , fieschiehie  der  Uni- 
versität Isipzig  fi4,  — Zarncke,  SkttuUnbücher  33. 

Anm.:  Vergt.  hierzu  No.  2215. 

so  Vorm  gots  gnaden  wir  Georg  herezog  zn  Saehsscnn , landgraffe  inn  Düringen, 

inarggraff  zu  Meissen , des  heiligen  Rötnischenn  reich»  | erblicher  gubemator  inn  Fries- 
lanndenn,  thun  allcnncnniglieh  mit  diesem  unserem  brieve  zu  wissen,  szo  und  als  wir 
vergangenner  zeit  mit  | wolbedachtem  muthe  unnd  anss  vleissiger  betraehtung  zu 
»widerlicher  ere,  nutz  und  gedeyen  der  hochlöblichen  universitet  unnser  stadt  Leiptzk 
28  ein  ordenunge  unnd  Statut  gemacht  unnd  aufgericht,  wie  es  mit  vleissigem  lesen , guter 
lare  und  ander  löblichen  ubunge  solle  gehaltenn  werdenn,  der  hofflichenn  Zuversicht, 
das  dersclbigenn  universitet,  auch  nllenn  faculteten  gemeiniglich  vill  guts  daraus«  er- 
wachsenn  solle,  wann  aber  zu  derselbigenn  unnser  ordenunge  ettliche  artickell  meldenn, 
das  auss  der  inristennfacultet  zweue  doctores  mit  czcweyen  collegiaturenn , weime  sich 
30  die  vorledigenn,  im  gnissenn  collegio  vorsehenn  unnd  zu  collegiatenn  sollenn  auff- 
genummen  werden,  wie  dann  dieselbigenn  artickell  inn  beruilter  unnser  ordnunge  mit 
weittemn  worttenn  anngezeigt  sein,  habenn  wir  bei  mm»  betracht,  dieweil  aus»  an- 
geezeygter  iuristemifneultet  zewene  doctores  zeu  soleheim  zwevenn  collegiatnrcnn 
sollenn  angeuommenn  wind  vorordennt  werden,  wo  sieb  die  mit  den  anndernn 
35  collegiatenn  mit  tisch  unnd  anndern  wesenn  bev  einannder  cnntlmltcnn  sollenn,  wie 
es  benirther  unnser  ordenunge  das  die  inristenn  ir  wesenn  alleynnc  habenn  sollenn 
enntkegenn,  darnmb  wir  im  allerbestenn  mitb  den  anngezeeigtenn  collegiatenn 
banndelunge  gehabt,  sie  vormocht,  das  sie  vor  sieb  unnd  ire  naehkoinmenndenn  besitze!- 
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deraelbigenn  collegiaturenn  bewilliget  unnd  zugcsagetli,  das  sie  nu  «und  hinfnrder  zu 
ewigemi  gezceittenn  für  alle  Gerechtigkeit , so  denaelbigenn  ohlierurthemi  zeweyenn 
oollegiaturenn  zustelienn  inogemi , sibenntzigk  aide  sebogk.  zcwannzcigk  zciuagroaclienn 
vor  ein  aide  sebogk  gcreckennt,  alle  iar  ierlich  auff  zewue  tagezeeittemi,  ncmhelicb  halb 
autf  Walpnrgis  unndc  die  anndere  helffte  aulf  Michaelis,  inn  uniiser  arapt  Leiptzk  j 
reichem)  unnd  nberanntworttenn  sollen.  Darkegenil  wollenn  wir  zeweyenn  doctoribus 
anngezeeigtter  iuristennfaenltet.  die  wir  darzu  vorordenn  werdunn,  alle  iare  ierlich  aus 
bestimptenn  ampt  Leiptzk  sibenntzigk  guldcnn  unnser  ganngkhaftigcim  tnuntze,  yc 
evnn  unnd  zewanntzigk  zcinssgroschenn  vor  cynncnn  gülden  gerechnet,  itzlichein  doetor 
funff  unnd  droyssigk  guldcnn  für  den  genyess  lierurtter  zeweyenn  collegiaturenn  über-  10 
reyebenn,  bezealenn  unnd  enntriebtenn  lassen n.  dicselbigcnn  zewene  doctorea  zewue 
lecturenn  im  reebtenn,  wie  ine  die  vonn  nnns  aulfgelegeth  werdenn,  lmltenn  unnd  vor- 
sorgenn,  unnd  also  mit  wesenn  vonn  den  anndemn  eollegiatbenn  gesnndert  sein  sollen». 
Unnd  ap  saehenn  furtielenn  darzcu  die  eollegiatenn  deraelbigenn  Itemeltemi  zewever 
doetorenn  rats  unnd  beystannds  notturfftigk  seyn»  wurdenn,  das  sollenn  die  doctores,  inn  r> 
annaelmnge  das  sye  obbcrurtlienn  genyess  vonn  den  eollegiatbenn  liabenn,  zu  gelcystenn 
nicht  weggerenn.  Unnd  binnitb  sollen  die  zewue  collegiaturenn,  so  vormals  tornatiles 
gewest*),  bynnfurder  zenkmitftigk  und  ewigk  nationales  aeynn  unnd  bleybenn  treulieb 
unnd  unngeverlieli.  Zu  urkunde  mit  unnsenn  annhnnngenndeim  innsiegell  besigelt 
unnd  gebenn  zu  Leiptzk  am  dornnatage  nach  (ialli  abbatis,  nach  t'risti  umisers  lieben» 
berrenn  gelmrdt  tauseunt  tiintf hundert  unnd  im  viurden  iarenn. 


248. 


Vrrorfltiuuy  mr  der  Math  zu  l.<  ijtzitf  dtin  neue  CoUrt/tuu*  Ixnmi  mtll.  [1504.] 

ihlm'ltr. : (murpt  f/ttu/tl/ttniilMin'lur  l/tiwM  IAtU — 'JH  hn\  /M.W  fui,  .'W. 

Amu. ; Im//,  hinzu  ,Vu.  '2 ‘JA  und  Air  foli/twie  Crl-uwis.  i'i 

Czu  wissen»  wie  cynn  erbar  ratli  zeu  Leiptzk  das  nawe  eollegium  autfriebtenn 
unnd  bawenn  sali,  Hesnnder  sal  der  rat  ein  gut  ateynenn  bauU  von  seelizeigk  denn  yn 
die  lenge  und  von  funtf  aller  aeelia  unnd  zewentzigk  denn  ungeverlieh  yn  die  breite  vonn 
dreyen  gaden  ader  sollernn  hoch,  dorzu  uf  eyner  aeite  eynn  lectorium,  uf  der  andern 
seiten  ein  stiibe,  darneben  eynn  gewelbe  uniul  umler  dem  eingange  des  bauses  einen  30 
kdler  zu  zeeben  ader  zcwelff  fassen n zu  legenn,  gewonlich  bauet m,  autfriebtenn  nnd 
vorfertigenn.  Und  so  denne  sulcher  bawe  uff  der  stadtmawer  zu  bawen  durch  den 
bocligebornenn  fürsten  unnd  bernn,  hernn  < ieorgen  hertzog  zu  8aclissen  je,  nachgelassen n, 
so  sollenn  linden  durch  die  mawer  keyne  fenster  gebrochen!)  werden  und  was  man 
feilster  oben  hiiiauli  ober  die  mawer  madieii  wirilet,  sollen  mit  guten  atarckcnn  evasemn  35 
gitteriin  vorgittert  «erden  11.  Dornit  gemeynner  stat  darul)  nicht  schade  zugefuget  werde» 

-17.  ti)  I <rr»ß.  fji  rint  ht  l,  tfi,  i Hn'rrmtat  ijtipz*^  7-i. 
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mag.  ho  siil  inan  auch  auß  demseibigen  collegio  und  fenstern  ober  die  inawer  nirhtia 
yn  den  zwinger  unnd  statgrabenn  werffcnn  ader  schuttcnn,  damit  dereelbige  vorfit  It,  be- 
aehediget  ader  vorunrcyniget  mocht  werden,  alles  treulich  unnd  ungeverlich. 


249. 

.*>  Herzot/  Ueorg  ron  Sachuen  eignet  dem  Itathe  zu  Ijeipzig  dafür,  daß  dietter  den  mu/ena  nuten  alten 
Murntall  in  der  liitterutraße  an  die  phifoaophiuehe  Fakultät  a/tr/etrelen,  uretrhe  darau  f da u Pelm- 
kn/lrgium  der  Jurixtenfufadtüi  eingerdumt , da u Haue  lad  der  Prternkirehe,  dar  Indier  der  Jurieten- 
fnhdtüt  gehörte,  zu.  Leipzig.  1304  Oct.  22. 

//•Wt.  : ( IlfH'ryi/  Ifttn/iIrftttifrHtrrhir  / h r.tilrn,  t iiirdnültit.  Htühtt  mvl  ftmlrre  t-ih‘7 — /-iV7  A tr.  [(>■}.{ ‘J  fal, 

l«  Vonn  gnts  gnadeim  wir  (ieorge  hcrzcog  zu  Sachsenn  le.  bekennen  ann  dissem 

hrive  vor  idermcnniglich  die  ine  sehen,  hören  ader  lesen  unnd  thun  kirnt,  nachdem 
uunser  lieben  getrawen,  die  ersamen,  weisenn  burgenneister  unnde  ratb  unnser  stadt 
Lciptzk  uff  unnser  begere  unnd  gutlieh  ansynnen  unns  zu  besunderui  gefallen,  zu 
erhehunge  unnd  gedeyen  unnser  hoen  sehulen  doselbst  unnde  zu  forderunge  gemeines 
15  nutzes  das  haus  mit  seyneni  raum  unnd  zugehoruuge,  iren  „aldeu  marstal“  genannt,  in 
der  liitterstras  neben  dem  grasen  collegio  gelegen,  denn  wirdigen  nnnsem  liben  ann- 
deehtigen  techannt  unnde  meistern  der  faenltet  freyer  kunste  gutwillig  ubergeben  unnd 
geeygent,  unns  auch  Zusage  gethann  darauff  eyn  gut  steynen  haus  mit  kcllcni,  gewelben, 
eynem  lesehaiiß,  Stuben,  kammernn  sanipt  anndem  eingehenden  zu  bauen  unnd  auff- 
20  zurieh ten,  als  wir  dann  itzt  gesehen  eyn  redeliehen  bau  mit  möglicher  darlegunge  unnde 
unkost  daran  gethan  unnde  das  minder  die  dachunge  mit  zweyen  gibeln  gebracht  haben, 
darumb  das  gedachte  deehannt  unnde  magistri  uns  auch  zu  gevallen  ir  haiiß  unnd 
pedagoginm  inn  der  Petersgassen  unnde  auch  hynden  kegen  unnserm  seldos  uber- 
gelegen,  das  man  das  l’eterseollegium  nennet,  auch  ubergeben,  das  wir  dasselbe  forder 
25  denn  doetoribus  der  iuriatenfacultet  so  inn  beydenn  rechten  zu  lesen  verordent,  die 
darynne  sainpt  andern  doetoribus  unnd  schillern  derselben  faenltet  irenn  wesentlichen 
enthalt  unnd  wonunge  habenn  moehtenn  unnde  des  nach  irein  nutze  zu  gebrauchen 
ubergeantwnrt  unnde  eingcreuraet,  wir  auch  dcrhalben  bewilliget  haben,  inn  demselbigen 
collegio  hinden  kegen  nnserm  schloß  ober  vor  eynen  ordinarium  derselben  inristenfacnl- 
ao  tet  eyn  besundern  hauß  mit  etlichen  lectorien  aufzurichten  unnd  zu  bauen  lassen , wie 
denn  auch  angefangenn  ist,  szo  dann  unns  zu  gevallen  nnnd  darumb  das  hauß  zu  dem 
Ordinariat  gehorennde  bey  sanndt  Peterskirehen  gelegen  auch  von  dein  ordinario  unnd 
andern  doetoribus  der  iuristenfacultet  zu  nnnsern  hannden  aufgelassen  und  sich  daran 
aller  gerechtikeit  mit  unnserm  gunst  unnd  willen  vertzien , das  wir  mit  wolbcdachtem 
35  muthe  auss  rechter  gutter  wissensehafft  und  ans  forstlicher  rolkmner  macht 
egedachtenn  nnnsern  lieben  getrawen  burgermeistern  und  gantzer  gemeyne,  auch  allen 
iren  nachkommen  zu  hnlffe  unnde  widerstatunge  sulcher  merglicher  koste  unnde 
darlegunge,  so  sie  ann  dcrn  vorbemrten  nawen  aufgeriehten  hnuße  gethan  unnde 
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angewant  umule  liinfur  nach  timen  müssen,  das  vorberartc  hauß  bey  sanndt  l’etere- 
kirehe  gelegen,  das  zu  dem  Ordinariat  vorhvn  gehört  hat,  mit  seynem  raum  unnd  aller 
sevner  gereehtikeit  unnd  freyheit,  wie  das  eyn  Ordinarius  innegehabt  unnde  gebraucht 
hat  widcrumb  gegeben,  geeygcnt  unde  vererbt  haben,  gellen,  eygen  unnd  vererben  inn 
unnd  mit  crafft  diß  brives  inen  dassclbige  hauß  mit  seynem  raum,  aller  sevner  zu- 5 
gehorunge,  gereehtikeit  unnd  freyheit,  des  in  masen  das  vorhvn  eyn  Ordinarius  der 
obgedachten  iuristenfacultct  innegehabt,  besessen,  genutzt  und  gebraucht  hat,  vor  sich 
und  ire  nachkomincnn  zu  irein  besten  notze  zu  gebrauchen,  inne  ztt  haben,  zu  besitzen 
ader  damit  nach  irein  und  irer  stadt  gefallen  ader  bestes  zu  handeln,  an  unnser,  unser 
erben,  naehkomenn  auch  sust  meimiglichs  Ansprache,  evnrede  und  vcrhinderungc , alles  10 
treulich  und  ungcverlich.  Zu  urkunde  mit  unnaerm  anhangenden  insigel  besigelt,  unnd 
geben  zu  I.eiptzk  am  dinstag  Scveri  nach  Cristi  unsere  lieben  herrn  gehurt  tausent 
funffhundert  und  im  vierden  iaren. 


250. 

Bericht  der  Doktoren  der  Jurutenfakulifit  un  Ilerzor/  Georff.  worin  nie  um  Abetet/uny  VIT-  15 
«cA iedner  UebeM/iude  und  (rrbreehen  an  der  Universität  bitten.  [Zwischen  1504  und  1509.] 

Utl+t  hr. : CnncffA  ! Inn jd sinnt Dretubni , l Hicrrxttüt . Halft*  tiwl  antlrrt  Ifttti'h  f 1367 — 1537  loc.  10532 
fol.  119—121. 

Zcuin  erstenn  bitten  gedachte  doetores,  das  das  angefangen  hauß  den  meistern 
von  der  facultct  Ulfs  erste  mochte  volbracht,  damit  die  iuristen  das  pedagogium  zu  iren  » 
banden  brengen  unnd  öere  sehuler  darinne  entlmlteiiu , die  sclmler  alhir  blcvlicnn  ttnnd 
sieh  von  hynnen  uß  der  universitet  nicht  wenden  dorffenn , wie  dann  itzt  otftmals  gc- 
seheheuu  uund  noch  teglich  geschiet  zufordt,  dieweyle  der  reetor  dieselben  sehuler  inn 
die  collegia  compelliren , der  rate  auch  uff  anregen  des  rectora  nicht  voretaten  will,  das 
die  sehuler  bey  irenn  bürgern  inn  der  stadt  gestehen  tuoehtenn.  a 

Item  das  den  rectoribus  ßo  zur  zeeit  seindt  bevehle  gegeben  werde,  ßo  sich 
ycmands  intitnliren  ließe,  dieselben  naw  intitulirtcn  Studenten  mit  habitacion,  wue  er  ein 
iurist  sein  wolle  bey  einem  iuristenn,  ader  wo  er  ein  artiste  sein  wolte  zu  evnein  magistro 
vorachaffe  und  verordene,  dadurch  dieselben  nawen  Studenten  alhvr  blyben  unnd  nicht 
verursacht  werdenu  sich  vonn  stuudt,  wann  sie  mit  habitacion  nicht  voreehenn,  von  so 
hynnen  widder  wegk  zu  wendenn,  als  denn  itzt  inn  kurtzen  iarenn  offtmals  gesehehenn. 

Item  das  die  nawe  reformacionn  der  universitet,  die  inn  lectionilnis  gehaltenn, 
itzumlt  unnd  volgcnde  alle  iare  öffentlich  vorkundiget  und  mit  eyuer  soleinnitet  ange- 
scblagcnn  werde,  domitte  die  inn  menniglichs  künde  körnen  möge. 

Item  diewevl  die  iuristenn,  ftirnemlich  doctor  Inhann  von  Hreytenbach  uund  &r> 
doctor  Iohan  Wilde  ic.  liev  dem  rate  alhir  zu  Leipzgk  sich  bevlißenn,  das  der  rate  dem 
cardinall  uund  bisehotf  vonn  Urixcnn  zugesehribenn,  das  sie  an  das  nawe  eollcgium  das 
der  rate  e.  f.  g.  zu  ereil  gebawet  sein  wapen  wolte  machen  laßenn,  seinen  g.  unnd  seiner 
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g.  geschleckte  zu  erenn.  und  dieweyl  die  iuristen  seynen  g.  auch  imi  Minderheit  mit 
doctor  Haynis  geachribcn  unnd  dardurch  vormocht,  das  seine  g.  die  im  m gnlden  zu  der 
universitet  gegebenn  unnd  doch  die  thcologi  unnd  facultistenn  sulch  gelt  allevne  under 
sieh  geteylt  unnd  die  iuristen  wider  Zusage  doctor  Haynis  außgescbloßenn,  szo  bitten  die 

5 iuristenn  das  <•.  f.  g.  gnediglicb  wolle  vorsehaffenn.  das  deßclben  gehles  eynßtcyls  noch- 
mals  zu  der  iuristentacultet.  zu  beßerunge  und  stifftungc  der  leetion.  disputaeion  unnd 
repetieion  vorordent,  angesehen»  das  die  theologi  sulelia  gehles  nicht  dorflfenn  und  ire 
einßteyls  allevn  von  den  disputaeion  über  xvx  gülden  Indien  unnd  daran  mit  den  colle- 
giatnren  genugkhanilieli  vorsorget  seynn. 

10  Darüber  understebenn  sieh  die  thcologi  und  facultisten  alle  leetion  under  den 

magistris  irer  taenltet  mißzutcyleim,  leetores  unnd  resnmptores  ires  gefallen»  zu 
setzenn  unnd  dringen  dorwitte  den  andern  faeulteten  als  den  iuristen  unnd  niedicis  die 
tnngistros  abe.  Darumb  were  cs  mslt.  das  etzliche  dnetores  vuint  den  iuristen  unnd 

niedicis  bey  sttleher  außteylunge  der  leetion  auch  seyn  mochten  unnd  macht  betten  die 
ir>  mit  zu  vorordenn. 

Item  die  liemn  theologi  die  bevleissigcnn  sich  inn  allen  collegienn  alle  eolle- 
giaturen  an  die  irenn  under  sieh  zu  brengenn  und  die  inagistros  als  seolate«  der  andern 
faeulteten  gar  außzoschlißeni) : sulelia  ist  unzwifflich  ein  mergklicber  vorderb  der  andern 
dreyer  faenltet  unnd  alßo  volgenlieh  der  ganczen  universitet  Woe  dareyn  nicht  gesehenn 
»»  wurde  unnd  das  daß  wäre  sey,  szo  balKmii  sie  inn  eollegio  maiori  alle  eollegiatunin  unnd 
inn  collegiia  heute  Marie  virginis  auch  alle  eollegiaturen  unnd  in  eollegio  principia  drey 
unnd  alßo  xvn  eollegiaturen,  alßo  das  die  iuristen  unnd  die  mediei  die  eollegiaturen  ßo 
e.  g.  ine  vorordent  allevn  liabenn  unnd  ire  acolares  gar  keyne  überkommen  mögen , das 
sie  auch  im  collegium  principia  schwerlieh  und  mit  großer  muhe  alleyn  fuuff  eollegiaturen 
■2b  vor  die  iuristen  unnd  artisteim  erhalten»  liabenn. 

Item  das  das  regiment  in  der  universitet  durch  die  rectorea  unnd  die  eldeatenn 
sunderlieh  nach  anzecigunge  e.  f.  g.  auffgeriebten  ordinacion  unnd  refbrmacion  atragks 
gehsltenn  unnd  daa  die  rectorea  durch  andere  wevße  und  nicht  wie  bißher  geschehen n 
durch  die  iiingstcn  inagistros  erwelt,  doiuitte  zweytracht  vorhuttet  unnd  die  doctores  zu- 
3o  furdt  die  regen tenn  dester  williger  dem  reetori  beyatendig  unnd  rethig  seynn. 

Item  das  e.  f.  g.  hey  dem  probst  zu  sauet  Thomas  gnediglich  weite  vorsehaffenn, 
das  sein  wird  die  universitet  forderlicher  bey  irem  eonservatorio  hanthabenn  unnd  das 
atragks  haltenn  wolle,  allio  das  sieb  dersclb  inn  saclienn  der  universitet  perßoun  an  e.  f.  g. 
unnd  andere  furstenn  aueli  herrenn  und  edelleute  abforderunge  nicht  kere,  aundern  die 
sr>  universitet  bey  irer  freyheit  behalte. 

Item  das  der  universitet  bevolhenn  werde  etlich  aide  atatut  unnd  aunderlicli  die, 
die  (lo  vorordenenn  das  man  nicht  solle  reebtlicbe  ordenunge  inn  hadersaehenn  haltenn, 
sundeni  schlecht  unnd  anßerhalbenn  des  rechtenn  unnd  geriehts  volfarenn  solle  unnd 
andere  dergleicbenn  die  zu  schaden»  reyehen  nach  der  zeeidt  geendert  werdenn. 

4o  1 >as  e.  f.  g.  den  iuristenn  vor  ire  baecalarien  ireun  standt  under  den  magistris, 

cor*,  ntri..  *ax.  u.  11.  39 
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als  vonn  anbegin  der  univeraitet  gelialtenn  ist , widergebenn  mmd  sie  darbey  gnediglich 
Imntliaben  wolle,  als  sie  offtmals  undertheniglich  gcbetenn. 

Das  auch  e.  f.  g.  dieselben»  baeealarienu  und  die  magistros,  die  seholares  iuris 
sevnn,  l>ey  e.  g.  steten»  zu  statsehrevbernn  unnd  andern  amptenn,  auch  pfarren  uund 
benefieien  als  e.  f.  g.  ine  vorhin  gncdigliehe  vortrostung  gegebenn  fordeni  wolte.  5 

Das  aueh  e.  f.  g.  der  facultet  der  iuristenn  etliche  gnadelehen,  die  sie  e.  g.  mit 
der  zeeidt  anzccigenn  werdenn,  zu  bcsserung  und  bestellunge  der  lection,  repeticionn 
unnd  disputaeionn  gnediglich  leyhenn  wolte  unnd  das  geistliche  lehenn  zu  sanet  l’eter, 
wan  eine  Ordinarius  das  nicht  gehalten  inagk,  der  facultet  eynein  doctor  zu  leyhenn,  der 
dafür  Icße  unnd  betet  unnd  die  tueßenn  bestelt,  gnediglich  inleyben  wolte.  n> 

Das  e.  f.  g.  der  universitet  etlicli  pfarren,  beneficia,  dignitet,  capellenn,  als  zu 
Wittenbergk  gesehelienn,  aueh  gnediglich  einlcyben  wolte. 

Aneh  gnediger  her,  als  wir  vonn  etzlichenn  angegelten  wurden»  das  wir  mit 
leßenn  ader  andern  selten  imchlellig  gewest,  wollen  wir  unns  des  bey  e.  f.  g.  wo  e.  g. 
das  begert  entschnldigenn  unnd  anzeeigenn,  das  wir  unnßern  vleyß  gethann  unnd  ßovil  15 
unns  möglich  geleßcn  liabenn,  wenn  c.  g.  kan  gnediglich  bedcnnckcnn,  das  sieh  keyn 
doetor  alleynn  seiner  leetur  enteren  kann,  das  es  aueh  iun  unßer  faeultet  nodt  und  gut 
ist  nicht  allcyne  die  kitnst,  sundern  aueh  ulimige  zu  crlangenn. 

Unnd  dieweyl  alliir  unnßers  wißenns  nvemals  über  hundert  scolares  inn  unnßer 
faeultet  gewest  unnd  wir  darnach  ein  gute  notturfft  liabenn,  hat  e.  g.  gnediglich  zu  er-  au 
meßenn  das  unns  ungutlich  beschicht,  das  man  unns  aufflegt  die  universitet  solte  unnßers 
unHeis  halben»  vorterbenn.  Dann  ob  die  hundert  gar  hinwegk  gezeogenn  werenn,  ßo 
were  es  doch  an  der  universitet  nicht  zu  merckenn,  aber  der  Studenten  ist  unßers  vor- 
sehens  bynnen  andenhalben  iaren  über  v‘:  weniger  wurdenn,  unnd  ist  war  das  wir 
umler  den  großenn  faculteten  die  meysten  schulet'  liabenn  in  lectionibus,  dan  alle  theo-  2t> 
logi  liabenn  ire  seldenn  über  vt  »der  vti.  Szo  liabenn  ir  die  medici  seldenn  ul>er  1111 
ader  vi,  das  wirdet  e.  g.  also  finden»,  unnd  ist  unns  nicht  möglich  das  wir  alßo  vil  sco- 
lares als  die  facultistc»  arcinin  haben  ntegenn,  unnd  das  die  alßo  lange  bey  unns  als  bey 
ine  beharrenn.  Unnd  ob  c.  f.  g.  vorkoinen , das  zu  Wittennberg  vil!  inristensehnler  sein 
sollcnn,  sitlehs  knmpt  davon  das  doctor  Henninge  die  cynßtcyls  vonn  Erffurdt  zu  sich  so 
zeeuget  l>ocli  ist  es  nicht  ßo  groß,  dan  doctor  Henning  hat  unnßer  einßteyls  bericht, 
dns  nicht  aller  ne  scolares  iuris,  sunder  aueh  doctores  unnd  sacerdotes  der  lieiligen 
sehrifft  unnd  der  amlern  faeultet  mit  iren  knechtenn  uff  vleissig  anhaltenn  doctor  Meller- 
stats  inn  sein  lection  geheim.  Das  aber  die  universitet  doselbst  zunympt,  halten  wir,  es 
komme  mehr  der  andern  facultet  hulbcnn  dan  der  iuristenn,  wenn  ane  iniurie»  zu  redenn. 
Szo  wißen»  wir  wie  und  was  doetor  Hcnningk  lange  zeeidt  zu  Erffurdt  geleßenn  und 
was  sein  leßeun  ist,  das  auch  e.  f.  g.  allewege  alhir  zwene  geschickte  unnd  gelarte 
doctores  iuris  hat,  dargegen»  zu  Wittenberg  kaum  eyner  ist  Mann  sagt  aber  das  sie 
gut  artistenn  da  liabenn;  derhalbcnn  unnd  villeicht  das  leichte  zeerung  aldo  ist  ader  auch 
anderer  ursacbenn  die  wir  nicht  wißenn , magk  sich  dieselb  universitet  itznndt  mehren,  w 
Was  es  aller  vor  eynen  bestandt  haben,  wirdet  man  sehenn. 
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Auch  beclagenn  sich  unnßer  doctores  die  alhir  promoviret  unnd  doctores  wur- 
denn,  das  sie  vonn  e.  f.  g.  zu  nützlichen  reyßen  nicht  gebraucht,  noch  mit  lecturen  unnd 
dinsten  vorsehenn,  besunndernn  das  ine  andere  und  frembde  vorgezeogenn  werdenn. 
Das  macht  das  sie  mußen  dohinten  bleybenn  unnd  nicht  können  ader  mögen  geschickt 
5 noch  geubet  werden,  welchs  dann  unnßer  facultet  unnd  dem  rühm  der  gantzen  univer- 
sitet  nicht  wennig  appruchs  brenget.  lütten»  sie  darinne  gnediglichen  zu  bcdenckenn. 


251. 

Hans  Schmidt,  Bürgermeister,  HViifa*/  Brade,  Gregor  Börner,  Kämmerer,  Han s Ilctjnhardt , 
Johanne*  Kyrehhoff,  Beter  Landsberg  und  Joachim  Pretzseh,  Itathmunnm  der  Stadt  /A7ifc*rA 
ltt  bekennen,  daß  sie  an  Ihr.  Wilhelm  Hattenhof  J-'J  , t Iahten  jährlicher  triederkäußiclier  Zinsen  für 
550  Gulden  rerknuß  haben , i reiche  Zinsen  jedestiud  in  2 I taten,  am  (i.  Januar  mal  29.  Juni  be- 
sohlt werden  sollen.  1505  Jan.  10. 

fhischr.:  Chpiate  tie*  großen  FürnltnkaiJty*,  fttf.  t‘J — ///. 


252. 

15  Aufsatz  . . . worin  über  die  einzelnen  Artikel  der  Reformation  Herzog  Georg s vom  .Jahre  150*1, 
inwiefern  sie  beobachtet  worden  oder  nicht r sowie  über  die  Beschwerden  theils  der  Artistenfakultät, 
theils  der  ganzen  Universität  Nachrichten  gegeben  werden.  [Zwischen  1506  il  1537.] 

Ihhekr.:  ( Tnncrpt  lfauftt*tam*nrchie  ihr evlsn,  t 'uienriUit.  ltul/ut  uwt  awterr  thiwiri  Vitt  7 — ISS  7 loc.  / O.V/2  fot.  26 — 4-7. 

Anut.:  Ihr  in  Hem  Schriftstück  erwähnte  l'iurirrildt  Frtuiifurt  wurtie  im  J.  1506  gegrumtet, 

•2o  Punct  und  artickel  fürstlicher  iungster  reformation  welcher  etelichc  nicht  ge- 

halden , etzliche  nach  gclcgcnthcit  dißer  zccyt  nicht  wol  mögen  hynfort  also  stracks  er- 
haldcn  werden. 

In  der  facultet  der  heyligen  schrifft. 

Als  der  erst  artickel  fürstlicher  reformation  lautet  uff  dye  widdemiffnng  der  ab- 
25  wesenden  doctorn  der  heyligen  schrifft  :c.  Ist  nye  gehalten,  seyn  auch  ctzliehe  dye 
auch  collegiaten  sein  heyn  xvi  iaren  aussen  gewest  und  noch  nicht  kegenwertig. 

Mit  den  lection  und  dispntation  in  derselbigen  facultet  hat  es  noch  laut  der  refor- 
mation nicht  fehl,  alleyn  das  dye  leser  hass  vorsorget  wurden,  darauff  der  artickel  fürst- 
licher reformation  lautet,  sunderlich  der  do  Capreolum  list,  welcher  mit  dem  der  do 
3o  partes  Thome  list  gleychen  soldt  hat  aber  gar  vil  eyne  swerer  arbeit,  wie  solchs  den 
gelerten  vvisslicb. 

Der  dritt  artickel  von  zweit  doctorn  prediger  Ordens  ist  nye  vorfolget,  wenn  es 
ist  noch  heut  keyn  doctor  der  heyligen  schrifft  im  pmligereloster  zu  Levptzk. 

Zufellige  gebrechen  ausserhalb  der  reformation  in  derselbigen 
35  facultet  der  heyligen  schrifft. 

Entlieh  sint  dye  promotiones  sunderlich  der  baecalariat  beyder  assnmptionis  ail 
cnrsnm  biblie  und  auch  ad  sententias  mildiglich,  auch  etwas  über  den  evnhalt  der  alden 
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Statuten  angestelt;  werden  magistri  dyc  do  auch  nieht  prister  seyn  im  ersten  iare  yres 
magisterii  und  uffs  lioclmt  in  andern  assuinirt  ad  eursum  biblie  und  offtmals  kaum  eyn 
halb  iar  darnach  ad  sententias,  so  sie  auch  vorher  wie  dann  dyc  statuta  bieten  widder 
dve  doctores  noch  baccalarios  gehört  hallen.  Item  sie  lauffen  auch  darzu  von  den  Sten- 
den vrer  predigstuel,  ah  sie  zuvor  nach  dem  magisterio  wenig  adder  gar  nieht  in  der  5 
universitet  vorblieben,  auch  widder  doctores  adder  magistros  sententiarios  gehört,  werden 
offtmals  darzu  mit  schritten  gebeten. 

Zeuin  andern  halten  ynen  dye  theologi  sechs  lectiones  in  artibus  von  des  cardi- 
nals  begabung*)  zu  bestellen  Vorbehalten,  dyeselbigen  mit  tüchtigen  magistris  zu  vor- 
sehen, werden  aber  alleyn  magistri,  schuler  der  theologen  auss  gnnst  darzu  bestelt,  und  10 
das  do  enger  ist  müssen  dye  doctores  daruinh  begrast  werden,  und  welcher  sie  nicht  bitt, 
darff  sich  nicht  vnrmntken  das  er  zu  eynicher  lection  erwelt  wirt,  wenn  sie  achtens  vor 
eyn  vorsmahung:  solchs  haben  sich  auch  in  yrem  underricht  dye  magistri  beclagt  im 
stellenden  defeet, 

Zcum  dritten  so  dulden  sie  das  eyn  magister  von  ynen  erwelt  eynem  andern  ts 
nicht  gewelten  sevne  lection  nach  seynem  gefallen  resignirt  und  ubirgibt,  dye  dann  der 
dem  dye  resiguation  gescheen  ane  ymands  inrede  also  beheldt,  list  und  vorfolgt.  Mag 
wol  der  erste  gewelte  tüchtig  zur  lection  gewest  sein,  darzu  rilleiclit  der  ander  dem  sie 
auss  gnnst  vorlasscn  gar  nicht  tüchtig  ist, 

Zcum  rierden  lassen  sie  eynen  umgistrum  zwey , drey  iar  eyne  materia  lessen  20 
das  er  sie  iherlich  wenn  er  sie  eynmal  geendet  widder  forne  anhebit,  und  list  diss  iar 
wie  ers  das  vorgangene  gelessen  hat,  darauss  der  lesser  und  dye  zuhorer  vordriess 
entjifahen;  were  besser  das  der  itzt  cyns  gelessen  hett,  lesse  wu  er  sust  tüchtig  darzu 
das  nehste  iar  eyn  anders,  als  veterem  artem,  darnach  novam  logicam,  darnach  primam 
partem  phisice,  darnach  seenndam  partem  phisice,  daraach  mctaphisicam , darnach  ethi-  25 
cain.  Also  wurden  dye  magistri  in  mancherley  abilitirt,  dye  schuler  wurden  sust 
vleyssiger  so  sie  allewege  eynen  neuen  preeeptor  hetten.  Auch  ist  mancher  in  eynem 
wol  erfarn  und  gehit  ym  wol  abe,  der  in  eym  andern  nieht  lustig  zu  hören  ist,  welchs 
alles  und  anders  das  zu  lang  wurdt  zu  schreylicn,  hirinnen  wol  ist  zu  bedencken. 

In  der  facultct  iuris.  30 

Der  erste  punct  fürstlicher  reformation  lautet  uff  ruffung  der  abwesenden  dye 
do  salariaten  adder  thumhem  seyn;  ist  nve  in  gebrauch  gewest,  sunder  rilmeher  sint 
dye  kegenwertigen  abgefordert  und  sust  von  sich  selbst  auch  yren  enthalt  zu  suchen 
aussgezcogenn. 

Dye  voranderung  des  pedagogii  mit  dem  neuen  eollegio  :c.  ist  bissher  vorbliebenn.  35 
Zcufellige  gebrechenn. 

Krstlich  das  bisher  unfleyssig  ist  gelessen;  wiewol  gelerte  doctores  vorordent 
gewest,  sint  sie  doch  offtmals  aussgezcogen  auch  etzliche  unhorlieh  dye  do  nicht  gnade 
ander  zu  lernen  gehabt  hau. 


a)  VergL  No.  23#. 
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Dye  promotion  aller  grad  seyn  bisher  gar  liederlich  gescheen;  dorffpfarrer,  ofti- 
cial  und  ander  dye  wenig  lection  in  rechten  gehört  haben  aeint  promovirt,  auch  deren 
etzlichc  nicht  gewust  wu  dye  iuristenschule  stehe. 

Dis»  melden  dye  magistri  im  zcchimlen  artickel. 

5 Der  facultet  der  artzney  belangend. 

Sagt  dye  reformation  das  dye  doctores  so  sie  ausszeihen  vre  lection  sollen  durch 
andere  mit  vleyss  zu  leasen  bestellenn,  wie  solch»  gescheen  ist  wisslich;  mancher  ist 
zwev,  drey  ihar  aussen  gewest,  aallariat  gewest  und  dennoch  wenig  ader  nichts  zu  lesen 
bestalt  Clagen  noch  heut  am  tag  dye  schuler  gemelter  facultet , das  dye  do  nützlich 
10  lessen  sich  selten  hören  lan,  dye  aber  wenig  gehör  han,  lessen  offttnals  und  dycwevl 
dye  schuler  ynen  nicht  zuhoren,  lassen  sic  entlieh  auch  darvou.  Also  bleybts  den  mehren 
teyl  ungelessen.  Daraus»  bisher  geursacht,  das  in  derselbigen  facultet  kaum  zwen  adder 
drey  scholares  in  gantzer  universitet  befunden. 

Forder  meldet  dye  reformation  nicht  leychtlich  zu  promoviren  !c.  Ist  gescheen 
15  diss  iar,  das  sie  licentiaten  gemacht,  wie  gelert  wissen  sie  dye  doctores,  auch  etzliche  dye 
do  nicht  magistri  vorher  gewest,  welche  da  vor  man»  heldt  unge wonlieh  und  dyeweyl 
dye  nniversitet  gestanden  nye  vormals  gescheen:  Ursachen  disses  ist  vre  uneyniekeit, 
wenn  itzlicher  dem  andern  zu  vordriess  etwas  gescheen  lest 

Zcufellige  gebrechenn  obgcinelter  facultet 

2o  Der  deehant  ist  mit  untreglicher  muhe  beladen  das  es  ym  nicht  möglich  vleyssig 

zu  lesen  und  noch  der  facultet  nutz  notturftiglieh  zu  trachten.  Kr  ist  im  rath,  seheppen- 
stull,  levbartzt  des  ehurfursten,  collegiat  adder  salariat,  deehant,  lector,  ist  mit  hauss- 
sorge  beswert,  darumb  vil  vorscumnis  gescheen  müssen  und  was  er  in  andern  solt 
bessern,  ist  zu  besorgen,  vorbleybe,  dyeweil  er  selbst  unHeyssig,  und  wen  obgeschriebenc 
25  und  disser  gebrechen  nicht  gelte ssert,  werden  vormutiglich  wenig  gelerter  ertzte  den  zu 
vortranen  were  zu  Leyptzk  erwachssen. 

Es  solt  auch  darvor  man  es  heldt  nicht  wenig  anreytzung  zu  disser  facultet 
geben,  so  dye  doctores  anathomey  adder  zugeliedderung  unvornunfftiger  thier  adder 
auch  zum  tode  vorurteylter  menschen  yren  schillern  dye  do  graduirt  weren  noch  wel- 
30  lischer  weysse  zccygtenn,  damit  sieh  innerlicher  geschigliekeit  menschlichs  leybs  zu 
erkundenn. 

Dye  facultet  artium  berurendt. 

Disse  facultet  beyder  ym  rathe  der  eldem  und  ausserhalb  dem  rath  der  facultet 
dye  iungern,  hat  sich  so  man  alle  artickel  ansickt  e.  f.  g.  ordenung  gehnrsamlich  gc- 
35  halten  und  tliut  es  noch  gerne,  alleyne  das  nach  itziger  gelegenheit  etzlichc  artickel  in 
dye  lenge  unhaltig,  denn  sie  weyte  eynfuhrong  machen,  gezeengke  und  zweytraeht  er- 
wecken und  zu  Unordnung  behelff  geben.  Derhalben  e.  f.  g.  dveselbigen  gnediges  be- 
trachten» in  andere  wege  zu  stellen  gut  ursach  fug  und  recht  hat,  wie  auch  solehs  von 
den  magistris  in  yrem  underricht  und  anzceygung  des  andern  und  evlfften  gebrechen 
•to  clerlich  gebeten. 
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In  Minderheit 

I )ye  wähle  de»  dechand»  facultnti»  per  «ortem  nihler  durch  eyn  loss,  wie  (las  der 
erst  punct  der  reformation  gnanter  faeultet  meldet,  ist  {tut  und  allen  gefellig,  aber  so  daran 
geltengt  das  dye  drey  enveler  mit  dem  erwelten  deehant  durch  dye  mutation  »ollen  vor 
obirate  eldeste  executorea  lind  t isitatore»  geaelit  und  gehalten  werden,  hindert  mehir  dye  5 
execution  wenn  da»  Vorschub  thct,  wie  auch  im  andern  gebrechen  dye  magistri  anzceigen, 
w enn  es  geseliiet  gcmeyniglieh  das  da»  los»  trifft  dye  aller  iungsten  magistro«  im  ratli 
der  faeultet  und  dye  do  alssbaldt  nach  zwcven  iarn  yrcs  magisterii  »eint  eingenommen, 
dye  do  solcher  Sachen  nicht  kundig,  haben  keyn  ansehen  adder  enist,  »eyn  auch  zu  vil- 
maln  iunger  wenn  dye  magistri  dye  do  I essen  adder  exereiren,  widder  welche  sie  sollen  10 
execution  thun;  was  ynen  gehorsam»  gleyst  i«t,  hat  man  erfindtlich  vormargkt,  dann  es 
zu  nicht»  kommen  wenn  zu  vorwerff,  scheltworten,  vordriess  unnd  uneynickeit.  Ks 
wollen  auch  dveselbeii  iiingcn  executores  dyeweyl  sie  noch  vorhoffen  deehaml  und  reetor 
zu  werden  nymamls  gerne  crzcornen,  lassen»  gehen  als  gehit.  Dis»  niocht  e.  f.  g.  Vor- 
kommen, »o  zum  dechandt  der  zeeit  wesentlich  allcwcg  hleyhende  aide  gehertzte  exc-  ij 
cutores  von  den  magistris  vorordent  wurden,  den  do  bereydt  vorsehenn  lind  dye  do  nicht 
dorfften  forcht  gehen  adder  fruntsebafft  ansehen,  theten  eynem  als  dem  andern  wie  sie  e» 
vor  got  und  euern  gnaden  wollen  hekandt  »eyn,  mochte  man  ynen  derhalben  eynen  eydt 
gestatten.  Kuir  f.  g.  must  aber  auch  gnediglich  uljer  ynen  halten  und  verschaffen,  das 
man  ynen  de  tiseo  vor  solche  muhe  etwas  gehe,  und  so  sic  vlcyss  theten  niocht  kaum  eyn  ao 
gelt  bas  angelegt  werden. 

Der  dritte  artickel  der  reformation  dissc  faeultet  betreffend,  der  wähl  halben  zn 
den  lection,  wirt  so  gehalden  aller  doneben  merglich  missbrauch  eyngefurt  in  dem,  (las 
dye  magistri  welche  uff  dassmal  drey  »eint  und  dye  meisten  stemmen  bähen,  welen 
wen  sie  wollen,  dye  andern  zwen  mitweler  unangesehen.  Dis»  thun  vornendich  dye  as 
hingen  magistri  dye  vre  stalbrnder,  compromoten  und  andere  offt  untüchtige  erkiessen, 
ilye  wie  neulich  geneheen  vrer  uiigmigsamkeit  hallien  dye  leetiones  auss  schäme  widder 
resigniren,  wenn  umn  hat  in  viel  iarn  pro  magisterio  nicht  reycirt  1 >aranss  kompt  das 
magistri  der  nelisten  etzlicher  examinum  so  lind  so  gcschigkt  und  zu  den  leetionibus  dar- 
zu  sie  doch  mnh  gesellschafft  den  alden  znwidder  gewelet,  wenig  adder  gar  nicht  tuglieh,  ao 
1 >iss  wurd  Vorkommen  so  dye  wähle  alleyn  den  alden  dye  do  der  iungen  examinatores 
preceptore»  gewest  sein  und  alle  vre  gelegenheit  gruntlieh  kennen  liefolhen  wurde,  doch 
mit  beschiede,  das  sie  uff»  wenigste  vier  hinge  mugistros  ausserhalb  dem  ratli  der  faeultet 
musten  welen  und  den  funfften  eyn  Leyptzsch  stailtkindt  Wie  ane  da»  der  vertrag 
z wuschen  dem  ratli  und  der  faeultet  inheldt,  er  werc  in  adder  extra  eonsilium , diss  »olt 
zu  mehir  friede,  eynickeit  nnd  auch  guter  vorsorgung  der  lection  dafür  man»  ansicht 
erspriesslich  gereychenn. 

Der  viertle  artickel  der  stunden  halben  under  welchen  dye  magistri  mögen  extra- 
ordinaric  lessen,  hat  grosse  zwitraclit  erwegkt  der  niasse,  (lali  dye  freiuhden  poeten  nicht 
magistri  als  dye  der  faeultet  artiuin  nicht  ingelevbt  adder  mulerworftig,  nnselieulicli  alle  4U 
stunden  des  tage»  und  welche  ynen  geliebt  öffentlich  und  hermlich  resimiirt  haben. 
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Seint  auch  offtmals  dar/.u  gestergkt  und  gehanthahet.  I >iss  scheint  dye  hingen  und  auch 
mittels  altei's  magistri  dye  auch  selbst  im  ratli  facultatis  geint  gewest  und  noch,  halten 
sielis  lieclagt  und  gebeten  solchs  den  [stete n nicht  zu  gestatten.  Man  hat  sielt  beflissen 
im  rath  der  facultet  solclts  ahrzuschaffenn , alter  allerwege  merglich  widderstandt  befun- 
5 den  vonn  iss:ten  und  yren  anhengern,  ist  also  darbev , geblieben.  Darumb  dye  magistri 
gesaget,  dyewevl  sie  nicht  geringer  condition  seytt,  haben  auch  vre  halt  und  gut  in  der 
universitet  vorzeert,  welchs  dye  poeten  nicht  getlian,  wissen  auch  evn  itzlicher  in  seyner 
facultet  und  kunst  als  viel  als  dve  in  yrer  poetrey,  wollen  sie  auch  wenn  es  ynen  geliebt 
resumiren,  haben  also  uff  alle  stunden  des  tags  [Mieten  und  anders  zu  resmitiren  intinuirt. 
nt  Aber  dye  facultet  und  sunderlich  dye  eldisten  halten  solchs  weytter  behertzt  fest  zu 
halden  ubir  e.  f.  g.  reformation,  und  domit  Studium  pltilosophie  nicht  gantz  (so  dye 
schuler  von  den  ordentlichen  lection  und  stunden  durch  solch  vomenten  gezcogen)  under- 
ginge,  halten  also  vil  magistros  mit  guten  Worten,  etzlich  mit  dräuen  davon  alizustehen 
vonntxdit.  Alter  etzliche  widdersetzige  sint  uff  yrem  mutwillen  blieben,  widder  welche 
15  ad  [tenam  suspensionis  ab  cntolumentis  und  auch  exclusionis  a facultate  procedirt  ist.  wie 
davon  darnach  e.  f.  g.  aupplication  behendet,  und  sein  zwar  derselhigen  ungehorsamen, 
widderspenigen  wenig,  man  wüst  sie  auch  dye  vom  adel  und  den  doctoribus  durch 
welche  sie  gesteyget  und  gesterekt  werden  wol  zu  nemen.  Scd  exempla  sunt  odiosa. 
Diss  mag  leychtiglich  mit  zeeittigem  ratlie  Vorkommen  werden. 

20  Der  fnnffte  artickel  von  der  zeale  deren  in  consilio  facultatis  und  das  dye  magistri 

alsbald  nach  dem  biemtio  in  radt  sollen  genommen  werden,  ist  also  und  nicht  anders  ge- 
halten alter  viel  unordenung  ereugt,  wenn  durch  dye  gewisse  zeale  wirdt  manch  redelieh 
fromm  geleit  man  der  funff,  sechs,  acht  iar  ist  magister  gewest  vorhyndert  das  er  nicht 
mag  in  rath  facultatis  kommen  und  dess  genyess  ( wiewol  der  geringe)  teylliafftig  werden. 
•25  Were  darumb  gut  das  dye  facultet  yderman  nach  eyner  iharzeal  wie  linden  angezccygt 
offen  were,  denn  so  dye  zeal  eynmal  erfüllet,  wirt  in  viel  iartt  kaum  eyne  vaeantz  und 
volgt  diss  daraus»,  das  so  eyner,  er  scy  iung  adder  alt,  der  vaeantz  erwartet,  das  er  alss- 
hald  er  eingenommen  umb  gebrech  anderer  personen  und  das  dye  andern  seyner  natinn 
alle  scyn  dechant  gewest,  und  keyner  mag  zwie  deehant  werden,  muss  zu  deebant  ge- 
30  weit  werden  und  darff  keyner  wähle  er  ist  es  gewiss;  wirdt  also  abt  so  er  nye  brader 
gewest  ist,  weyss  nichts  umb  der- facultet  Statut,  gerechtiekeit , zcinsse,  gewonheit.  Wie 
durch  solche  gnunte  facultet  mag  zunetnen,  ist  zu  ermessen.  Item  er  ist  offt  kaum  zwey 
iar  selbst  magister  gewest  und  sol  allen  magisteni  gebieten;  was  gehorsams  folget  ist  zu 
betrachten.  Item  er  hofft  noch  manehcrlcy  zu  nhirkommen,  darff  darumb  nyumnds  er- 
35  zcornen;  wie  er  von  den  rangen  geacht,  von  den  alten  angesehen  wirt,  ist  wol  zu  mercken: 
volget  darauss,  das  man  nicht  impedirt  noch  rcycirt  und  anderer  yrthnm  dye  man  uff  eyn 
kiichaut,  wenn  man  ym  solt  zu  grundt  nachtrachten,  kaum  mocht  bcachreybcn.  Das 
ander  stuck  des  artiekels  von  der  einnebnumg  zwey  iariehter  magister,  ist  von  notlien 
das  es  geändert  werde  und  grstelt  w idder  in  funff  iar  noch  dem  tnagisterio,  wie  solchs 
4o  dye  alden  fnrstcn  hiH'hloltlicher  gedechtnis  auss  tieffein  rath  durch  yre  lauduin  haben 
bestettiget.  Solchs  bitten  auch  dye  magistri  im  eylfften  artickel  gnediglick  zu  bebertzigen 
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und  zu  verändern,  wenn  so  diss  nicht  geachtet  vorgehet  alle  zncht  und  ernst  in  der 
facultet  seindt  dye  exaniinatores  sunderlich  pro  magisterin  iunger  wann  dye  examinaten, 
offt  der  examinanten  sclmler  mitatudenten  gewest,  daraus»  vil  vorachtung  auch  gemeyne 
Zulassung  in  den  examinibus  gewiss  sich  Ursachen,  werden  dyeselbige  iungsten  ge- 
meyniglieh  exeeutores  wie  obin  bprurt  je.  Diss  stucks  cynfubrunge  allenthalben  aus«-  s 
zuortcrn,  bedorfft  eyner  grossen  betrachtung  und  zceit,  wenn  evn  zugclassner  yrthurab 
brenget  ander  zechcnn. 

lin  nennden  und  eylfften  artickeln  wirdt  vorordent  das  eyn  itzlieh  facultet  zum 
fisco  der  andern  faculteten  sal  eynen  slussel  haben , auch  von  itzlicher  facultet  evne  per- 
son  bey  der  andern  rechenschafft  sitzen.  Solchs  wirt  alleyn  mit  der  facultet  artium  ge-  10 
balden,  nicht  ane  derselbigen  bcswerung,  wie  das  dye  magistri  im  dritten  artickel  yrer 
undcrricht  anzceygen,  wenn  zu  der  facultet  artium  rechenschafft  kommen  alle  faculteten 
alter  nicht  widderumb  wirdet  der  dechant  zu  yren  rechenschafften  gefordert,  liat  auch 
keynen  slussel  zu  den  andern  fiscis,  welch«  gram  schafft  und  vorduncken  bringt.  Were 
besser  itzliche  facultet  hett  und  behilde  vre  slussel).  15 

Der  zeehinde  artickel  das  dye  sallariatcn  sollen  eynen  quotlibetarien  wehlen  ist 
bereydt  durch  e.  f.  g.  gnedig  ratbegeben  geändert,  wenn  den  nchsten  magistem  Paulum 
Swoffheym  haben  dye  magistri  von  der  facultet  artium  alleyn  gewelet  und  ist  gut  wenn 
dye  magistri  müssen  determiniren,  dye  doctores  sint  auch  wol  darumb  gebeten  aber  sich 
solchs  gewegert  und  auch  mit  eym  Statut  Vorkommen  das  sie  nicht  müssen  determiniren.  80 
Aber  zu  (Jollen  und  Paris  determiniren  auch  doctores;  man  lass  solchs  bey  den  magistri« 
bleyben,  dye  dye  arbeit  und  auch  das  darlegen  von  dem  fisco  facultatis  thun  müssen;  bc- 
heldt  fride  und  cvnickeit. 

Der  zwelffte  artickel  von  den  abwesenden  sallariatcn  adder  collegiaten  widder 
zu  raffen  ist  nve  gehalden.  Es  seyn  etzliche  dye  in  vil  iaren  wenig  residirt  haben  noch  25 
absentes,  derglevehen  etzliche  ander  abweseudt  der  eyns  tevls  widderkommen,  eyns 
teyls  noch  aussenn,  welche  widder  vormals  noch  itzt  revocirt  seyn , sacht  sich  daraus» 
das  dye  collegiaten  der  abwesenden  teyl  under  sich  tevlen,  können  derhalb  wol  erley- 
den  das  vil  absentes  seynn. 

Der  dreytzeliende  artickel  von  erleub  zu  bitten  vom  rector  und  andern  sal-  30 
lariaten  so  eyn  sallariat  woll  ausszcilien,  ist  nye  gangkhafftig  wurden.  Ich  stveyg  dann 
das  er  gehalten  were. 

Der  vierzechinde  artickel  von  den  cnncubinen  nicht  zu  tisch  adder  hauss  zu 
bitten  2c.,  ist  nye  gehnlden.  Und  wicwol  ctzlieh  in  dem  falle  «trefflich,  ist  nye  keync 
execntion  ad  penam  irremissibiliter  persolvendam  gescheen,  denn  es  wil  kevncr  der  35 
katzen  dye  schellen  anhengenn. 

Der  funfftzchinde  aitickel  ist  in  seynem  besten  teyl  geändert,  wenn  dye  leetiones 
und  exercitia  sint  noch  notturfft  mit  solde  vorsehen,  dcrhalben  sve  dye  collegiaten  nicht 
dorffen  umbsunst  leasen.  Aber  im  andern  teyl  der  conventor  halben  und  das  disputatin 
und  latinitet  gehalden,  registra  gebissen,  puncta  einbracht,  geschiet  gantz  lesslieh : dis-  40 
putatio  wirt  so  gehalden,  aber  bey  den  andern  stucken  seint  dye  conventores  aller  burssen 
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und  collegien  gantz  senrnig,  denn  sie  wollen  nymands  anreden  noeli  zwingen  puncta  zu 
bezealen , forebten  sich  alle  der  hynimel  falle  nydder,  «neben  darinne  yren  evgen  nutz. 
Wenn  so  eyner  strenge  ist  in  dissen  stucken  lauffen  sie  zum  andern.  Nu  bat  eyn  con- 
ventor  von  eynein  itzlichen  gesellen  eyn  halb  iar  drey  groschen,  tlas  dye  mennige 
5 etwas  tregt 

Der  seebtzebinde  artickel  vom  gemeynen  tische  zu  bestellen  ist  also  gebaldeu 
aber  durch  das  gesellich  im  myssbrauch  gewendet,  wenn  an  zweytfel  es  bat  sollen  vor 
dye  armen  dienen:  nu  wirts  gesteygt  biss  um  funtf  groschen  wochlich.  Leben  über  tisch 
ane  scheu  und  sitten,  reden  keyn  lateyn , sunder  uff  das  allerschendtlicbstc  von  ticyseh- 
i(i  beben  Sachen,  vorfnrt  eyner  den  andern;  wenn  noch  essens  gehen  sie  zugleich  an  un- 
erlicbe  ordt  und  alle  die  lösten  vettern  dye  sieb  widder  bey  doetorilms  noch  magistris 
adder  auch  beyn  bürgern  haben  redelich  gehalten,  finden  sich  do  zu  liauff  und  wirdt  eyn 
Consilium  der  busen,  vorzevhen  den  magistris  yre  knaben.  sprechende  „Was  wilten  dich 
deyn  magister  lassen  vexiren,  gebe  mit  uns  ad  incnsam  communem,  do  seyn  wir  gute 
tü  gesellen.“  Und  wenn  yn  schon  der  prolmt  collegii,  eonventor  adder  ander  collcgiaten 
adder  niagistri  in  yr  spil  sagen,  dräuen  sie  zu  sehlacn,  wenn  sie  alle  teglich  lange 
inesser  ane  scheu  tragen  je.  Solch«  beclagen  sieh  dye  mngistri  im  achten  artickel  vrer 
underrichtung. 

Der  siebenzeehinde  artickel  von  der  wähle  der  collcgiaten,  das  allcvn  dye  ge- 
ao  weit  so  sich  eyne  gute  zeeit  mit  lessen,  exerdren  Je.  geubet,  wirdt  scldten  gehalten,  wenn 
dye  meisten  dye  do  «int  elegirt  vor  und  nach  disser  refonnation,  sunderlich  in  etzliehen 
zeeiten,  haben  am  wenigsten  in  universitate  gethan,  ist  sich  zu  vormuten,  sie  «eint  per 
dativum  darzu  kommen.  Des  beclagen  sich  auch  dye  magistri  im  sechsten  artickel 
yres  underrichts. 

*5  Hescbliess  der  refonnation  dye  execudon  belangende. 

Solche  execudon  und  volge  ist  hissber  vorblieben : bis  «eint  esecutorcs  gcwelt, 
aber  wie  sie  exeqnirt,  mag  aus.«  ohingcmcltcn  fürstlicher  refonnation  nbirgreyffungen 
clerlich  scheynen.  Derhalben  im  gantzen  handel  uff  gute  gehertzte  executores  sunder- 
bch  von  noten  ist  zu  trachten,  dye  do  ane  scheu,  gunst,  widderwillenn  adder  geschengk 
au  ubir  e.  f.  g.  ordenung  halten,  dem  griisten  als  dem  kleynsten  was  billieh  widderfahren 
lassen,  den  man  auch  und»  mehrere  vleyss  willen  eyn  evgen  eydt  mocht  gestatten , und 
were  nicht  boese,  sie  weren  blcybcndt  und  nicht  alle  halbe  iar  vornenet.  E.  f.  g.  must 
aber  also  ubir  ynen  gnediglieh  halten , wer  sic  letzet  mit  Worten  adder  wercken  und  in 
yrer  execudon  wurd  hyndernn,  das  der  excludirt  wurde  ab  universitate,  und  so  er  gra- 
36  duirt,  euir  f.  g hundert  gülden  zu  pen  gebe,  halb  der  univeraitet,  halb  dem  geletzten 
adder  e.  f.  g.  eammer  zu  liebbeni,  so  er  nicht  graduirt,  das  er  ubir  dye  exclusion 
e.  gnaden  furstenthum  nmst  reumen;  solt  warlieb  vil  guts  brengen  und  grossen  ge- 
horsam erwecken.  AI»  man  ynen  anch  de  fisco  univereitads  etwas  gebe  damit  sie  dessen 
allcyn  warthen,  were  nicht  unbillich. 

<o  Gebrechen  gemelter  facultet  artimti  ausserhalb  fürstlicher  refonnation. 

Erstlich  ist  grosser  ungehorsam  der  iungen  magister  gegen  den  dechand  und 
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den  eldern  magistris  auch  den  rector  Universität«,  wie  sich  das  dye  magistri  im  ersten 
artickel  jtcs  angebens  hören  lassen.  Ist  nicht  ane  das.  Sacht  sich  darauss  das  keyn 
exccntion  widder  in  der  universitet  noch  facultet  ist.  Dann  wenn  schon  yrgent  eyner 
strefflich,  so  practicirt  man  nicht  rigorem  noch  inhalt  der  Statuten.  Also  reysts  ymmer 
wcytter  und  wevtter  ein  und  wirt  entlieh  untreglieh.  Auch  hats  Ursachen  das  wie  obin  5 
angezceigt  dye  hingen  magistri  baldt  noch  zweyen  i baren  in  rath  faoultatis  genommen, 
execntores , dechandt  und  ander  ainpt  leychtlich  bekommen,  voraehten  derhalben  dye 
alten.  Hsunderlich  ist  nymands  schult  wenn  der  magister  von  der  facultet  selbst,  das 
sie  kevnen  reycirn  noch  impedirn;  wenn  sie  denn  also  unwirdig  braun  birret  ubir- 
konmien,  meyhnen  sie  nicht  andere  sie  seyn  lux  mumli,  und  alleweg  dye  ungelertisten  10 
seyn  dye  stöltzten.  Hezealen  denn  solch  leychtlich  Zulassung  yren  examinatoribns  und 
andern  mit  vorwortf  und  iuiurien  und  thtin  yn  kaum  recht. 

Zeum  andern  seint  auch  dye  promotiones  des  baccalariats  und  des  magisterii  in 
disscr  facultet  leycht  und  an  allen  ernst,  den  dach  dye  statuta  bieten  und  dye  exami- 
natores  sweren  müssen.  Sint  (ane  das  examen  in  nelister  fasten)  in  vil  iarn  wenig  pro  ts 
baccalariatu  reveirt  und  ungeferlieh  in  zechen  iharen  keyner  pro  magisterio,  wirt  auch 
keyner  impedirt  aeyner  completion  halben;  wenn  er  schon  zwu,  drey  lectiones  adder 
exercicia  nicht  hat  gehört,  wirt  mit  ym  disjiensiil  und  dennoch  liderlich  und  das  do 
erger  wenn  schon  etzlieh  zu  impedirn  adder  reycirn  gcncygt  Und  das  so  sie  exami- 
natores  seyn  stracks  vorfolgen,  werden  sie  von  etzlichen  namhatftigsteim  der  universitet,  20 
auch  von  den  iungen  magistris  beredt,  als  tirannen  und  unrecht  riehter  geschätzt  und 
geschulden,  haben  kevnen  vorteiding,  derhalben  sie  auch  davon  abgeschreckt,  als  auch 
dye  magistri  das  im  zwelfften  artickel  ruren.  Und  also  werden  ane  underseheydt  alle 
zugelassen  vor  und  nach  dem  examen.  Sacht  sich  vil  auss  oben  angegeben  Ursachen 
des  regiments  der  iungen , und  das  keyne  execution  ist  damit  man  uff  solche  dingk  sehe.  25 
Das  gehlt  adder  geschengke  das  dye  promovenden  yren  magistris  thun,  das  man  ad 
kathedram  nennet,  thut  auch  nicht  wenig  darzu,  das  dye  magistri  das  gesellieh  es  sey 
tüchtig  adder  nicht  heuffig  in  dye  examina  treyben,  und  so  sie  yrer  nntucht  von  den 
examinatoribns  erinnert,  erdencken  sie  tausenterlev  wevse  mit  geschencken,  vorbeten 
durch  dye  wegersten  der  universitet  und  der  stadt  das  sie  yn  nicht  reveirt  werden,  so 
(iesehiet  alles  propter  sanetum  denariuin. 

Auch  hilft  zu  solcher  gemeynen  Zulassung  sunderlich  pro  magisterio,  das  tneyn 
gnediger  herr  von  Merssburgk  das  vieecancellnriat  gemeynlich  den  gibt,  dye  nicht 
magistri,  oftmals  auch  nicht  in  der  universitet  seyn,  adder  auch  doctoribus  welche  alle 
yr  officium  selbst  nicht  exequiren,  sundern  setzen  oft  noch  eynen  vicccaneellarium  und  35 
machen  pact  so  vil  gülden  ynen  davon  zu  geben.  Damit  nu  der  dritt  sulalelegat  solchs 
möge  aussrichten  ane  seyn  selbst  schaden,  list  er  magistranden  auff  woher  sie  kommen, 
lest  sie  durchgehen , underbauet  es  das  sie  ym  nicht  impedirt  und  damit  er  auch  selbst 
etwas  nutzs  habe,  vorkompf  ers  in  exaiuine.  Das  man  yre  Unwissenheit  nicht  so  clcr- 
lich  vormercke,  gibt  er  yn  dye  questiones  darzu  sie  respondiren  sollen  zwue  tage  darvor,  4o 
damit  sie  darauff  vorwarnet  sein  und  resumiret  ynen  offt  selbst  vorher,  wann  dye  un- 
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geiertaten  sich  gemeynlich  zutn  vicecanecllario  halten,  macht  mit  ynen  pact  vier,  fnnff, 
Bechs  gülden  ad  kathedraui  zu  geben,  welche  sie  vorlieyschcn,  handtschrifft  offtmala 
darüber  geben.  Ala«  werden  sie  dann  generaliter  admittirt:  wie  wirdiglich  unnd  billieh, 
ist  abzunemen. 

5 Wcre  eyn  weg  das  gelt  adder  gescliencke  ad  kathedram  aliezutlmn,  domit 

ursaeh  gemeyner  Zulassung  abezusnevden,  das  du  weren  promotiones  generales  wie  zu 
Oolln  und  l’aryss,  adder  das  eyn  bacealariand  bey  seynem  eyde,  wu  er  anders  rcych 
were  nicht  ubir  eyn  gülden  gebe,  eyn  magistraml  nicht  ubir  zweit  und  das  solchs  den 
armen  gautz  nachgelassen  wurde.  Man  must  es  auch  in  der  universitet  öffentlich  vor- 
l«  kundigen  und  aussniffen,  doneben  eyn  pen  dem,  der  do  meliir  gehe  adder  nehme 
auffsetzenn. 

Des  vieeeancellariats  halben  were  gut  das  es  alleweg  eynem  magister  befolen 
wurdt  wie  etwau  gesebeen,  der  do  seyn  officium  selbst  exequirt,  damit  sei  verblieben  vil 
praeticen  dye  zu  tleyssigen  generalem  admissionem  sich  gezeeychenn. 
tr>  Mau  wil  diss  stuck  gemeyner  ununderscheydlieher  Zulassung  fast  in  allen 

faculteten  damit  bcsehoitlich  vorglympffen:  Wu  sie  zu  Levptzk  nicht  promovirt  werden, 
lauffen  sie  in  dye  neuen  universiteten  Wittenberg  adder  Franekfnrt;  ist  nicht  gnug- 
sam  ursaeh  darumb  untüchtige  zuzulassen.  Auch  sagt  man  das  sie  in  denselben  neuen 
universiteten  fast  mit  allen  gnaden  sunderlich  in  artibus  mehir  ernst,  seherffe  und 
20  uffsehen  haben  widder  zu  Levptzk,  dann  in  nehster  fasten  seyn  sieben  zu  Wittenberg 
pro  bacealariatu  reyeirt:  promovirtc  man  gelerte  und  reycirte  ungelcrte,  brecht  der 
universitet  grossen  rnff,  wurd  auch  mehir  zu  nutz  wenn  zu  schaden  gedeyen. 

Zcum  dritten  wil  von  uothen  seyu  das  dye  magistri  von  der  fanütet  artium  uff 
eyn  ander  weysse  lectiones  pro  bacealariatu  zu  hören  gedeckten,  wenn  phisicorum,  pos- 
25  terionim,  priorum  werden  gelessen  zu  deinselbigen  grad.  Unnd  wenn  nu  iunge  knaben 
dve  do  adel  seyn  und  an  das  zum  bareulariat  in  grainmatica  und  communi  logica  gc- 
schigkt  nawes  eynkommen,  sollen  sie  solche  gross  lectiones  hören,  welche  ubir  yren 
vorstandt.  Man  examinirt  auch  nicht  darin  in  examine  w-ie  wisslich,  dann  gar  in  eyner  ge- 
meyne,  darumb  so  bleyben  sie  von  den  lecdonibus,  sehreyhen  sich  alleyn  ins  register. 
30  Dye  do  gantz  nichts  vor  seyn  in  particularibus  scolis  abilitirt,  werden  durch  solche 
lectiones  gantz  vorseumpt,  sollen  sie  hören,  wissen  nichts  wass  ist,  bleyben  draussen, 
were  besser  'man  lesse  solchen  knahen  etwas  anders  vor  dye  lectiones  adder  Hesse  sie 
bey  yren  magistris  sonderliche  lectiones  hören,  zwunge  sie  nicht  zu  den  grossen  wenn 
sie  bleyben  doch  darvon.  Daraus«  kornpt  es  auch  das  in  dyesclbigen  lectiones  schir 
35  nymands  geliit;  wenn  so  eyner  Haussen  bleybt,  zceucht  er  zwen  noch  sich  heraus«. 
Dammh  dorffts  anderung. 

Es  seint  auch  etzliche  lectiones  als  ethicomm,  polliticonim.  economiconim  und  in 
methaphysica  Eudides  und  andere  huchcr  fast  zwev  iar  anander  ane  zuhorer  gelessenn : 
were  gut  das  dye  thcologi  und  dye  faeultet  solchs  auch  mit  zceytigem  rathe  vor- 
40  quemen , wenn  lecdo  uioralis  den  theologen  und  mathematice  den  artisten  zu  besorgen 
befolenn  ist. 
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Zcum  vierden  taugt  dye  eynschreybung  der  complenten  in  den  talnmth  gar 
nichts,  wenn  sie  macht  vil  yrthnm.  Wenn  wer  sich  nur  in  dye  register  welche  dem 
talmuth  eyngeleybt  werden  durch  sich  selbst  adder  ander  er  sey  zu  Leyptzk  adder 
nicht  beschafft  eynzusehrevbenn,  ab  er  auch  nymmer  in  dye  lection  kompt,  offt  das 
lectorium  nicht  weyss  do  solche  lection  gelessen , wirt  complent  und  diser  lection  horer.  5 
Also  mag  evncr  zu  Zwickaw  in  dye  schule  gehen  und  zu  Levptzk  zuglevch  corapliren 
pro  baccalariatu.  Eyn  baecnlarius  mag  zu  Dresden  in  der  schule  stehen,  zu  Leyptzk 
pro  magisterio  oompliren,  wie  dann  solehs  offtmals  gescheen  und  erfundenn.  Darkegen 
dye  do  offt  vleyssig  solche  lectiones  horenn,  haben  des  von  den  lesem  gczceugnis,  wer- 
den offt  in  umbsehreybung  der  register  in  talmuth  ubirsehenn  und  aussen  gelassen,  10 
müssen  darum!)  penam  geben  in  dispensatione,  adder  solche  lectio  wirt  yn  nicht  ge- 
reehent.  Also  werden  dye  vleyssigen  nicht  oomplentcs  und  dye  abwesenden  adder  un- 
fleyssigen  oomplentes,  das  do  nicht  eyn  geringer  yrthum;  bedarff  mit  zceytigem  rathe 
besäe rung.  Und  wiewol  dye  dochande  dye  register  mit  vrer  selbst  handt  im  talmuth 
schreyben,  so  werden  «loch  hemaehmals  offt  ubir  zwey,  drey  iar  mit  frembden  henden  15 
etzliche  eingeschrihen  dye  do  genssmal  nicht  zu  Leyptzk  gewest,  uff  das  yn  nichts  dester 
weniger  solche  lectiones  pro  eompletione  zugcrechent  werden.  l)iss  strafen  so  dye  ma- 
gistri  de  consilio  facultatis  in  dispcnsacione  an  dem  eingeschriebenen  aber  nicht  am  ein- 
schreyber  der  do  crimen  falsi  commitirt. 

Were  eyn  besser  weysse  solche  und  dergleichen  manichfeldige  yrthnm  und  ein-  a> 
fuhrung  zu  Vorkommen , das  dye  exeeutor  facultatis  in  allen  lection  wochlich  registra 
lessen  und  wenn  sie  ernen  funffmal  ane  redeliche  ursach  absentem  funden,  das  sie  den 
schlechte  attss  dem  register  theten,  domit  er  nicht  in  talraut  queme  und  also  alleyn  dye 
vleyssigen  presenten  und  complenten  eingeschrihen  wurden,  adder  das  der  magister 
lcctor  eyn  register  lesse  und  keynem  der  do  wie  vorgesaget  ane  redeliche  Ursache  ubir  25 
funffmal  absens  kuntschafft  seyner  znhornnge  gelte,  welcher  magister  aber  darüber  auch 
den  unvlcvssigen  recognition  yres  znhorens  wurdt  geben  und  des  ubirwunden , das  der 
drev  iar  von  allen  nutzen  der  facultet  artium  suspendirt  wurde  ane  bannhertzickeit. 
Dye  unvlcvssigen  auch  atlder  dye  sich  alleyn  einschrciben  und  dye  lectiones  nicht  hören, 
musten  nne  nachlassutig  impedirt  werden;  davon  must  man  freyhen  dye  unabilitirten  30 
knaben  wie  oben  im  dritten  gebrechen  angezeeigt,  adder  man  must  yn  treglicher  lection 
vororden  und  so  sie  yn  dcnselbigen  unfleyssig,  das  man  sie  gleych  den  andern  wenn  sic 
woltcn  baccalaricn  werden  schlechts  im|iedirt.  Dyss  wurde  manchen  in  dye  lection 
breiigen  der  do  sust  heraussen  bleybt. 

flebrechen  gemeyner  universitet  34 

Erstlich  das  alle  Studenten  leben  nach  yrem  eygen  willen,  seynt  yn  selbst  heym- 
geben.  Denn  dyewevl  sie  alle  lectiones  in  alle  faculteten  gratis  und  nmbsunst  haben, 
essen  sie  in  mensa  communi  adder  in  der  stadt,  geben  keyn  achtung  widder  uff  doctores 
noch  magistros  und  were  gut  das  eyn  itzlieher  sub  pena  relegadonis  must  ernen  magistrum 
adder  doctorcm  hallen  linder  dem  er  militiret  und  der  yn  auch  als  sevn  discipcll  adder  40 
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sust  vorwandten  recognoscirt.  Solt  unzeellichen  nutz  bringen  wie  dann  vormals  e.  f.  g. 
deas  underricht  und  zu  lang  wurde  zu  sehreybcn. 

Zcum  andern  das  vil  von  den  Studenten  auch  artisten  allenthalb  in  der  stadt 
stehen,  essen,  Wohnung  haben  tc.  wie  solch»  dye  raagistri  im  vierden  artiekel  offern, 
5 muss  so  das  naw  collegium  bereydt  und  den  iuristen  das  pcdagogium  voreygent  wirdt, 
hertiglich  laut»  der  Statuten  verboten  werden,  auch  durch  den  burgermeister  den  bürgern 
geboten,  das  sie  keynen  Studenten  ane  des  reetors  lawbe  haussen  adder  herbergen , bey 
peil  zweyer  guter  sehog.  Dye  Statut  lassen  dennoch  den  armen  dye  umbaust  mochten 
essen  und  herberg  bey  den  bürgern  han  etwas  nach,  doch  das  sie  darüber  recognition 
10  vom  rector  Italien. 

Zcum  dritten  darff  der  liabit  beyder,  magistrorum  und  doctorum  und  der  Studen- 
ten, gnisse  bessening.  K.  f.  g.  »ehe  davon  an  den  tun  Uten  artiekel  des  underricht»  der 
magister.  Wenn  magistri  und  doctores  leasen  in  solchen  cleydungen,  gehen  darin  ad 
consilia,  actus  publicos  und  ander  erliche  convent,  Studenten  folgen  auch  hynnach; 
15  kommen  otft  fromme  kimier  in  yrer  lamltlicheu  cleydung  in  dye  universitet.  So  sie 
scheu  dye  neue  traclit,  wandeln  sie  auch  yre  cleydung,  nicht  ane  vordunckcn  yrer 
eldern  und  ist  das  stucke  in  glauben  nicht  das  geringste,  das  dye  universitet  anruchdg 
und  fellig  macht. 

Zcum  vierden  der  messer  und  wehren  halben  so  meniiiglich  sunderlich  die  stu- 
2o  denten  auch  in  dye  lectiones  tragen,  haben  e.  f.  g.  gnugsam  underricht  im  neunden 
artiekel  der  magister  welcher  sich  in  warheit  nicht  anders  heldt. 

Zcum  funfften  brengt  diss  gros  vorachten  der  magister,  das  dye  hingen  magistri 
zu  kirchcn,  Strassen  und  allenthalben  in  eollation  und  auch  uff  dye  bulschafft  mit  den 
gesellen  gehen , nicht  anders  mit  ynen  gebaren  wenn  als  yre  gleyehen  adder  gesellen 
25  weren,  tragen  swarze  (»richte  birret  wenn  sie  scheinen  sich  der  braunen  in  eyne  smahe 
des  magistern.  Umb  diss  stucks  willen  wenn  es  zu  vil  argem  ursacb  gibt,  muss  ynen 
e.  f.  g.  in  vorhevschung  gantzer  universitet  eyn  gute  scala  geben  und  sagen  ynen : „Re- 
formaniini  ac  vos  refonnet  laicus.“ 

Zcum  sechsten  welclis  eyn  gross  misstelien  ist,  gehen  dye  doctores  sallariati  und 
3o  ander  widder  zu  den  lectionibus  statutorum  universitatis  wie  gcwonlich,  noch  zu  der  uni- 
versiteten  vier  gemeynen  messen,  werden  dye  magistri  und  studentes  durch  yr  exempel 
auch  davon  gezcogen , dadurch  dyeselbigc  erliche  Versandung  nicht  wenig  schcyns  und 
ansehens  vorlieren.  Es  wil  auch  keyner  genie  rector  adder  executor  seyn  adder  de  con- 
silio  universitatis  und  wenn  sie  schon  de  consilio  seyn,  werden  auch  darzn  sub  pena  per- 
35  iurii  gcheyschen,  bleyben  sie  an  des  reetors  Urlaub  aussenn,  bsimdem  wenn  cause  odiose 
sint  adder  do  man  ymands  erzcornen  muss.  Sie  werden  darum!)  nicht  gestrafft,  wenn  es 
gebricht  an  der  execution.  So  man  sie  alter  heyscht  sub  pena  carcntie  eraolimentorum, 
ey  so  seyn  sie  gehörsain.  Also  lieben  sie  alle  evgen  nutz  und  nicht  der  universitet  ge- 
meyn  gedeynn. 

4«  Uber  alle  obgemelte  stucke  wollen  e.  f.  g.  gnediglich  licrtzlich  betrachten , da» 

disse  universitet  nach  dem  bildtniss  der  I’arisischen,  dye  do  aller  universiteten  mutter  ist, 
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durch  hochloblicher  gedeehtnis  e.  f.  g.  vorcldem  ist  fundirt  und  gestifftet,  in  welcher 
alleweg  den  vorzeug  hat  Studium  philozophie,  artium  und  theologie,  wiewol  man  auch 
iura  und  poeten  list.  Ks  haben  also  dye  Leyptzisehen  lange  das  lob  bey  andern  univer- 
siteten  gehabt,  das  sie  gute  philozophi  werenn.  Daraus«  gekommen  das  Ingelstadt  durch 
doctor  Adorff*),  Wittenberg  durch  Jlellerstadt1’),  Franckfurt  durch  Wympina')  als  geleite  5 
philozophos  uffgerielit  seyn  uud  erwaehssen.  Es  hat  auch  Studium  philozophie  hiss  do- 
ller c.  f.  g.  universitet  erhaldcn,  wenn  alleweg  dye  meisten  sehuler  in  denselbigen  ge- 
west seyn.  Darumh  solch  fimdament  zumtten  und  weyter  eynzureumen,  andern  facul- 
teten  wird  zu  grossem  ungedeyen  revchen.  Und  so  iura  und  poctica  solten  dye  obirhaudt 
haben,  wurd  eyne  Mentzische  universitet  geberen,  do  cs  sieh  dermassen  heldt.  Es  seint  10 
aber  allenthalb  oftmals  aldo  kaum  hundert  supposita. 

Domit  ich  uff  dissmal  wil  beschlossen  haben , underthenigs  vleyss  demutiglich 
bittend,  e.  f.  g.  wollen  auch  dissen  meynen  etwas  weytloufftigen  underricht  in  gnaden 
annchmcnn  und  es  dafür  haben  das  iclis  so  treulich  und  auss  gantzem  heitzen  rneyhne, 
als  ich  wolle  das  mich  gut  selige.  Dcrhalben  ich  hirmit  e.  f.  g.  mich  in  aller  demuth  15 
thue  befehlenn. 


253. 


Erneuern ng  der  llifornudion  der  thenloijim'hrn  FnkulU'it.  [Zwischen  1506  u.  1537.] 

lidsrhr. : CorKrjti  ffnuplstaatsarrhiv  Dresden.  Vnivrrxitiit , Raths  und  andere  f/äruUJ  IS 6 7 — 133  7 iae.  10332 
fvl.  47-4*.  20 

A um. : Vergl,  hierzu  No.  223. 

Als  inn  nchstcr  reformation  die  wir  mit  zeeittigem  rate  zu  bessemng  dieser  löb- 
lichen universitet  ordenung  unnd  reformation  ufgericht,  blinden  wir  demsellicn  nicht 
allenthalben  gelebt  unnd  naehgegangen.  Dar  um  b wollen  wir  das  sollichs  wie  uf  die  zeit 
vonn  unns  geordent  vestiglieh  gehalten  unnd  naehgegangen  unnd  zu  liesserung  derselben  25 
universitet  die  Ordnung  hirmit  wie  volgent  vorbessert  haben. 

Unnd  am  ersten  die  facultet  der  heiligen  schrift  bclanngend. 

Nachdem  inn  derselbten  reformation  geordent  das  die  absenten  collcgiaten  sollen 
zu  residiren  gefordert  werden,  das  zu  thunde  darum b einen  die  collegiaturen  gegeben 
seint,  welch«  als  wir  vormercken  ni<dit  beschcen,  darumb  ist  unser  mevnung  unnd  30 
ernste  beger,  das  dieselbtcn  zwnschen  hier  unnd  faßnacht  sub  |icna  periurii*)  zu  residiren 
erfordert  werden  sollen,  außgeschlosscn  die  wir  inn  unnsern  gcschcftcn  gebrauchen,  mit 
denselbigen  sal  man  gedult  tragen. 

Dergleichen  dieweil  im  predigereloster  zwene  doctores  nicht  gehalten,  das  nach- 
mals mit  inen  geredt  das  sie  zwene  doctores  stetiglieh  zu  besserung  der  universitet  halten  35 
musten,  doch  das  denselbten  emolimenta  universitatis  wie  andeni  mitgeteilt  werde.  Der- 
gleichen mit  den  Tomisten  auch  zu  handeln  das  sie  uffs  wenigst  einen  hilden. 

252.  n)  Johannes  Permeier  aus  Adorf,  h)  Marlin  Pollich  atu  Melriehmndt.  c)  K<mrnd  Koch  aus  Wimpfen. 

253.  a)  Am  Itande  privacionis  gesehriefren. 
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Wir  wollen  auch  das  uf  die  promotion  gute  achtung  gegeben  und  vonn  inen 
nicht  leichtfertige  personell  promovirt  werdenn. 

Nachdem  die  theologcnn  sechs  lectiones  in  artilms  von  des  eardinals  Stiftung  zu 
bestellen  Vorbehalten  habenn,  werden  wir  bericht  das  dieselbigenn  lectiones  nicht  nach 
5 nutz  der  univeraitet  sunder  nach  gunst  bestellet  werden,  wollen  wir  dieselbigen  wcler 
bey  iren  eydenn  vorbunden  haben,  das  sie  keinen  der  umb  solche  lection  bittet  daitzu 
sollen  gebrauchen , sundern  allein  magistri  die  darzu  tuglichen , sie  studiren  in  welcher 
facultet  es  inen  ebent  adder  geliebt  unnd  darumb  nicht  gebeten,  sollen  ufgenohmenn  wer- 
denn, welche  lectiones  sie  selbst  vorsehen  und  nymands  resigniren  sollen.  So  es  aber 
10  eyner  nicht  hallen  wolt,  so  sal  derselbte  sollicke  lectiones  frev  inn  die  hennde  der  wcler 
stellen,  die  sich  damit  wie  oben  haltenn  sollen.  Es  sollen  sich  auch  dieselbigen  leser 
vleissigenn,  das  sie  nützliche  materie  leßen  die  den  schulen)  lieblichen  unnd  vortreglich 
zu  hören  ist,  unnd  es  sal  denselbigen  lectoribus  die  nawe  ader  alte  tranßlation  Aristo- 
telis  zu  leßen  zugelassen  sein. 


15  254. 

Erneuerung  der  Reformation  der  Jurietenfakultät  sowie  der  Universität  im  Allgemeinen. 

[Zwischen  1506  u.  1537.] 

Hdst'hr.:  Omcept  Ifnuptstaatsarchio  Dresden  y Lnioerntät , Rath*  und  andere  Händel  1387—1537  loc. 
fol.  20t;— 214. 

2o  Als  inn  nehster  reformation  die  wir  mit  zeittigein  rate  zn  besserung  dieser  löb- 

lichen universitet  ordenung  unnd  reformation  ufgericht,  blinden  wir  demselbenn  nicht 
allenthalben  gelebt  unnd  nachgegangen.  Darumb  wollenn  wir  das  sollichs  wie  uf  die 
zeit  vonn  unns  geordennt  testiglieh  gehaltenn  unnd  nachgegangen  unnd  zu  besserung 
derselbenn  universitet  die  ordenung  hirmit  wie  volgent  vorzeichent  vorbessert  haben. 

25  Reformation  der  Iuristenfacultet  belangennde. 

Es  sali  nun  hinfurder  das  pedagogium  die  iuristenschul  sein,  darinnen  sollen  alle 
sup|>osita  so  in  denn  rechtem)  lernen  wollenn  iren  enthalt  unnd  nachtlagcr  haben,  es  ge- 
schehe denn  mit  des  Ordinarien  willen  der  inn  demselbtenn  pedagogio  der  oberste  sein 
soll  unnd  alle  brueh  und  fehl  dicsclbtenn  schuler  belangend  zu  punini  unnd  einziunanen 
so  haben,  desgleichen  wes  sich  vonn  denn  habitation  zu  geben  gebürt  auch  eynmanen  unnd 
ordenliche  rechnung  halten  unnd  darfnr  thun  und  ptlegenn  wie  hernach  volget. 

Unnd  dieienigen  die  mit  willen  des  Ordinarien  ausserhalb  des  eollegiums  stehnn 
wurden , die  sollenn  sich  dem  Ordinarien  ansagen  wue  sie  iren  enthalt  habenn  wollenn 
unnd  sunderlich  eynen  doetor  ader  licentiaten  im  rechten  haben , inn  des  gehorsams  sie 
35  sein  wollenn,  der  vor  sie  vorspricht  unnd  antwort  gibt,  wellchs  zu  großem  gchorßam 
dicnnstlich  unnd  vil  unlust  abschneiden  wirdt.  Unnd  so  eynicherley  unfug  vonn  den 
iuristen  entstünde,  das  der  rector  denn  ordinarium  unnd  der  Ordinarius  den  doetor  ader 
licentiaten  dem  sie  sich  untergeben  anzureden  betten,  also  das  die  billicheit  nach  amt  der 
Statut  an  inen  zu  bekomen  sey. 
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Es  sollenn  inn  demselbenn  collegio  sechs  lectiones  gehalten»  werden»,  nemlich 
der  Ordinarius  sol  im  sonuner  mnb  fünf,  im  winter  umb  sechs  auheben,  unnd  in  decretali- 
bus  wie  gewonlich  lesenn  primuni  und  secundum  decretalium  gantz  aus. 

Darnach  doctor  Schmideberg  in  secnndo,  tertio,  quarto  und  sextn  die  wergerete 
titell  codicis,  im  summer  umb  siebenn  unnd  im  winter  umb  acht  hören.  5 

Darnach  doctor  Iohann  Küchel  in  institutionibus,  im  sommer  umb  achte  unnd  im 
winter  umb  neun  hören,  und  inst,  gantz  ausleßenn. 

Darnach  doctor  Zceitz  in  quinto  decretalium  umb  ein  höre  die  vornemlichsten 
titell,  in  tertio  unnd  quinto  gemeiniglich  alle  titel  lesenn. 

Darnach  doctor  N.  in  digesto  umb  zwey  in  titulis  ordinariis  in  allen  teiln,  das  ist  to 
in  ff.  veteri,  infortiato  unnd  novo. 

Darnach  doctor  Scheibe  in  sexto  und  clemcntinia  drey  hören  unnd  die  gantz 
außleßenn. 

Solche  lectiones  sollenn  die  doctores  all  und  ein  itzlicher  die  seynen  allewege  in 
vier  iaren  enden  unnd  eynmal  außleßcn , uf  das  also  der  curß  in  iure  gewonlich  in  vier  15 
iarenn  complirt  und  finirt  werde  und  die  scliolares  den  in  solcher  zeit  horenn  mögen. 

Diese  lectiones  sollen  continue  gclesenn  werden  wenn  man  zu  leßenn  pflegt,  und 
welcher  seyne  lection  an  chchaft  absens  vorseumpt  ader  durch  cynen  andern  nicht  bestellt, 
der  sal  als  ofte  das  bcscliiet  eynen  halben  gülden  zu  busse  gelten.  Unnd  sal  keyne  vacantz 
dan  in  canicularihns  von  Margarete  bis  uf  llartliolomei , unnd  von  weynachten  bis  nach  au 
dem  Leiptzschen  marckt,  inn  der  marterwochen,  osterwoehen,  pflngstwochen,  weynachten 
unnd  die  drey  tag  inn  der  faßnacht  sampt  den  gewonlichen  feyertagen  unnd  dem  doners- 
tag  den  man  nennet  diem  lovis,  so  sunst  kein  feyertag  inn  der  Wochen  gewest  gehaltenn 
ader  gemacht  werdenn. 

Es  sollen  alle  doctores  so  alliier,  darzu  drey  doctores  die  inn  andern  univereiteten  25 
promovirt  seint,  in  irer  facultet  gebraucht  unnd  ufgenomen  werden,  doch  das  die  so  inn 
frembden  örtern  promovirt  seint  zuvor  zwey  iare  alliier  residirt,  pro  loco  respoudirt, 
praiidium  und  der  facultet  zu  irem  viseo  funfzeig*)  gülden  gegeben  haben  unnd  der- 
selhten  facultet  niitzimg,  die  sie  gewonlich  linder  sieh  teilen,  nach  personen  zal  dividiren, 
doch  der  iungst  allwege  eynen  halben  tayl  nemen  und  den  andern  teil  zu  den  brachen  30 
unnd  penen  dem  Ordinarien  uberantwortenn,  die  auch  der  Ordinarius  neben  den  andern 
feilen  pro  fisco  innebehalten  und  berechen  sali. 

So  puhlici  actus,  doctores,  licenciaten  adder  baccalarien  zu  promovirn  vorhanden, 
so  sollen  alle  doctores  inn  iren  liabit  wie  sie  promovirt  sein  darbey  erscheynen,  unnd 
welcher  ane  eliatt't  absenns,  der  sali  in  eynen  halben  gülden  pene  gefallen  sein.  Der-  as 
gleichem!  sal  derjenige  so  zu  dem  actu  anc  habit  körnen  wirdt  gestrafft  und  locuin  nicht 
gegeben  werden. 

Eynn  itzlicher  doctor  der  in  cathedra  list  sal  ein  rot  ader  braun  baret  uffen  habeun, 
uf  das  möge  gemerckt  werden,  ap  ein  doctor  ader  haccalarius  uf  der  cathedra  list 

'-«»4.  a)  fktrüJmr  vhemg  </e»chrü‘bm.  40 
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Es  sali  der  Ordinarius  uimd  eyn  itzlieher  doetor  ein  zeitlang  imcli  seyner  lection 
inn  dem  leetorio  stille  stehn,  ap  die  seholares  ine  nicht  vornhemen,  eynn  dubiurn  Vor- 
fällen daselbst  von  inen  zn  vornehmen , welches  die  doctores  nf  den  andern  tag,  so  er 
lesen  wurde,  solchen  zweifei  unnd  das  er  gelesen  in  ernenn  elaren  verstand  hrengenn, 
f.  anbitten  und  dasselbst  auch  im  anfang  ehr  er  zu  lesen  beginnet  in  cathedra  Ihnen  sali. 

Es  sal  der  Ordinarius  alle  vierteil  iars  inn  den  drryen  ipiatrember  ader  weieh- 
fastciitagrn  eynn  conaistoriuiu  ln‘stelleu  das  die  acholar.s  exereitimn  gehalten  mögen 
dergestalt,  das  er  eyne  fahl  im  rechten  inen  vorlege,  eynen  Presidenten  mit  vier  assessorn, 
aetnrem  unnd  rcum  mit  prornrutoribus,  dieselbte  vorgelegte  inaterie  in  lateinischer  sprach 
10  zu  defemliren,  auch  anzufechten  vorordnen  sali  und  solche  Vorbringen  unnd  was  geban- 
delt ordentlich  ufzcichen  lassen.  Davon  sal  dem  Presidenten,  hzlichem  assessnr,  pro- 
curntori.  aetori  und  reo  eyn  zimliche  vmernng  von  dem  tisro  faeiiltatis  gegeben  werden. 
S»  aber  die  |iart  sieh  wurden  durch  die  gegeben  sententz  I «Schwert  btinden,  sal  inen  zu 
appaUiren  ann  das  geincyiie  Consilium  zugchissemi  sein  unnd  of  die  nehste  weirhfaste« 
15  eyn  ander  president  mit  nawen  assossorcs  geordent.  die  soliielie  appellatioti  rechtfertigen 
sollenn.  Welehs  den  »eholaribus  gros  ubnng  gelteren  will. 

Hs  sal  einmal  ufs  wenigste  in  der  woehen  disputationes  serotinas  in  iure  gehalten 
werden,  darhey  sollen  vornehmlieh  sein  die  pro  baccalariatu  gedeneken  zu  eompliren 
unnd  amt  das  nicht  zngelassen  werden,  unnd  dieselhten  disputationes  sollenn  zimlichcr 
2o  weis  de  tiseo  belonet  werden.  Unnd  das  der  Ordinarius  zu  solchenn  acht  allewege  eynen 
doetor,  er  sev  besolt  ader  unhc.solt,  vorordene.  Dergleichen  solt  fast  gut  sein,  das  etliche 
aetu  so  dein  schcppcnstbul  alhir  zugeschickt  in  iren  serotinas  disputationes  geschickt  pro 
et  contra  zu  argniren  und  sieh  eynes  sententz  darauf  voreynigen. 

Hs  sollen  nn  hinfort  in  eollegio  principis  sechs  doctores  <le  faenltate  inridica  und 
25  in  gebreeli  der  dnetoribus  andere  die  in  derselbten  facultet  studirn  zn  collegiaten , so  es 
zu  falle  koinpt,  envelt  werdenn,  unangeselui  ab  diesclbten  magistri  inn  den  sieben  froren 
kunsteti  seint  ader  nicht,  damit  die  mitznnge  der  universitet  inn  die  faculteten  zn- 
gieieli  geteilt. 

Hs  sollenn  auch  hinfuit  die  doctores  in  examina  hev  iren  gewissen  gutter  vleis 
wi  vorgewant,  das  redliche,  wolgelarte  person  zu  ere  der  universitet  ufgenomen  und  nn- 
gelarte  reiiciit  werden. 

Inn  dusselbte  [ledagoginm  wollen  wir  vorordenen  eynen  der  in  der  inristennschnl 
utnli  des  seigere  eilff  adder  vier  nachmittag  in  arte  pneiira  und  oratoria  lesen  solt  unnd 
inn  demselben  eollegio  seyne  Imhitation  haben  und  dartzu  in  derselben  zu  resuiniren 
35  haben,  und  dieienige  die  vorsolte  leetiones  in  alle  poetiea  haben,  die  sollen  irr  lection. 
resumption  unnd  exereitien  im  pedagogio  tlmn  unnd  was  dieselben  lesen  «der  resmnirn 
wollen,  das  sollen  sie  zuvor  dem  onlinario  ansagen,  der  kein  unznehtigs  ader  snndigs  zu 
lesen,  davon  die  schuler  geergert  und  zu  ließen  Bitten  gereitzt,  sal  vorstattenn. 

Es  sollenn  die  dnetnres  tlieologie.  iuris,  medieine.  auch  die  magistri  facultatis  vleis 
4o  habcnii  die  magistri  unnd  baecalarien  im  rechten»  zu  voreynigen , nf  das  es  wie  es  fnr 
alders  gehalten  werde,  unnd  unns  bedunckt  des  lieqwem  vor  ein  mittel  zn  sein,  das  die 
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magistri  facultatis  vor  allen  eynen  Vorgang  hetten  unnd  das  dorn  ach  die  andern  raagistri 
und  baccalarien  im  rechten  nach  den  aldern  iren  staut  hettenn.  Wo  ahcr  dieselbten 
irrungen  durch  die  ader  ander  mittel  nicht  macht  vortragenn  werdenn,  das  alsdan  solche 
irrunge  vor  nnns  außgctragen  und  zu  rechte  versprochene 

Item  das  die  iuristen  eyne  bessere  forme  dann  bisher  bescheen  in  yrem  lefien  wie  5 
man  sich  des  mit  ync  voreynigen  wirdct  haldenn. 

Gemeyne  artickel. 

Wir  wollenn  auch  das  nu  ldnforder  kein  Student  ane  des  rcctors  und  des  Ordi- 
narien willen  ausserhalb  den  collegien  ire  wonnung  hal>en,  und  nemlich  die  sollichs  mit 
des  Ordinarien  willen  thun  sollen , sein  die  in  iure,  unnd  in  arte  humanitatis  studircn,  die  10 
der  Ordinarius  dem  reetor  forder  angeben  »all. 

Ks  soll  auch  ein  itzlicher  Btudent  was  Stands  er  sey,  er  steh  inn  ader  ausserhalb 
den  collegien,  eynen  doctor  ader  inagister  haben,  in  des  gehorsam  er  ist,  der  vor  inen 
zu  sprechen  hab,  domit  seinthalben  zucht  erhalten  unnd  die  billieheit  ann  iure  zu  be- 
komenn  sey.  15 

Wir  wollenn  auch  das  die  ezecutores  universitatis  nicht  wie  bishere  geschehen 
vorandert,  sunder  das  aus  itzlicher  facultet  eyn  redelicher  man  geordent  der  unvorrockt 
unnd  unvorandert  bleiben  sali  und  itne  eyne  ähnliche  belonung  dantmb  gegeben, 
wellichc  auf  unser  ortlenung,  auf  Statut  unnd  all  gebrechen  der  universitet  und  beunder 
ein  itzlicher  auf  sein  facultet  vleisig  aufsehn  haben  solln,  vormittcls  hulffe  des  rectors  20 
oder  des  Ordinarien  nach  erheischnng  des  handeis  zu  stratfen  und  zu  emendiren  halten. 
Und  nachdem  die  facultet  arcium  die  groste  unnd  eynein  manu  allevuc  zu  ubersehen  zn 
schwere,  sal  ime  der  dechant,  auch  die  andern  ezecutores,  die  dieselben  facultet  ane  das 
haben  wirdt,  zugegeben  werden,  welche  esecutores  wir  bey  solcher  irer  handlang  ernst- 
lich Imnthaltcn  wollen,  damit  sie  dester  mehr  gchorsams  und  forebt  gehalten  mogenn.  46 
Wir  wollenn  auch  das  kein  Student  kein  messer,  wehre  adder  bleykaul  hinfurt 
bey  pene  inn  statutis  ausgedruckt  bey  sich  tragen  ader  haben  sal.  Und  auf  das  sye  der 
hantwercksleute,  statkinder  und  ander  person  halb,  die  sich  alhir  zu  Leiptzk  enthalten, 
keinen  behelff  suchen  ader  vorwenden  mögen,  wollen  wir  denselbigen  allen  gleiche  vor- 
bot thun  unnd  thun  lassenn,  daraus  vormerckt  sal  werden  das  wir  fried  und  keyti  aufrur  so 
zu  halten  gedenckenn. 

Als  wir  inn  nechster  reformation  geordent  das  ein  itzlieh  facultet  zu  der  andern 
faeidtet  visco  eynen  aclüossel  halte  und  eyne  facultet  der  ander  rechnung  tluin  sollenn, 
btinden  wir  das  sollichs  nicht  gehalten , auch  nicht  nottnrftig.  Wollenn  derwegen  das 
eyn  itzliche  facultet  irenn  viscniu  selbs  beschliessen  unnd  undcrlang  ine  selbs  ordentlichs  35 
rechnung  wie  vor  alders  tluin  sollen. 

So  sieh  auch  ein  Student  lest  intituliren,  der  sal  vonn  dem  reetor  gefragt  in  welcher 
facultet  er  gedcnck  zu  studiren,  und  so  er  sieh  angibt  das  er  in  iure  ader  arte  humanitatis 
studiren  wil,  so  sal  er  dem  ordinario  zugeweiset  werden.  Kr  sal  ine  mit  eyner  habitation 
vorsehen  und  dem  ordinario  wie  oben  gcmeldt  vorwant  sein.  *) 

Ferner  ist  gut  das  unnderschiet  zwuschen  den  personell  der  Studenten  gelialden 
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werde,  also  das  die  erlichen  unnd  fromen  geeret,  gefordert  and  der  Privilegien  Universi- 
tät« gemessen  mögen  und  die  untüchtigen  die  nicht  mehr  dann  7.ang  nnnd  ufrur  inachenn, 
das  mit  denseibenn  nach  ireni  vordienst  mit  mehrer  straff  und  herttiglichenn  dau  andern 
gehandelt.  I tarumb  so  wollen  wir  das  die  Studenten  so  nun  hinfort  zu  unerliehen  Stetten, 
6 im  hurhaus,  Weinkellern  ader  bierheuscrnn  ubertretenu  unnd  inu  straff  fallen,  das  die- 
selhenn  zwiefeldig  punirt  unnd  gestrafft  werdenn. 

Item  das  zu  rector  unnd  dechamlt  allcweg  erfahrne  unnd  redeliclie  personn  ele- 
girt  und  gesatzt  werdenn. 

Item  das  in  pcynlichenn  Statuten,  als  relegacion,  exelusion,  impedicion  unnd 
tu  reiection  nicht  in  geldtstraff  gewandelt  werde,  doch  unnser  ubirkeyt  unnd  nachlassung 
dcrhalbcn  furbehaldcnn. 

Item  das  die  Studenten  ehrliche  kleyder,  nicht  biindte  noch  zusoyttene  tragen. 

Item  das  doetores  unnd  magistri,  die  soldt  von  der  universitet  haben,  dem  rathe 
nicht  mit  eydenn  vorhaffit. 

15  Item  das  dieihenigen  so  conspiraeiones  unnd  auffrur  in  der  universitet  machen, 

das  dieselbtcn  wo  sie  zuvor  statuta  doruber  nicht  liettenn , nach  seherffe  der  rechte  ge- 
strafft wurdenn. 

Item  so  doetores  ader  magistri  ichtes  neues  machen  wurden,  sollen  sie  bev  eyner 
straff . . .*)  nicht  ausgehen  lassen,  es  sey  dann  zuvor  von  eyner  itzlichen  facultet  netten 
20  den  executoribus  ultersehen.  Ks  sali  auch  dergleichen  den  druekent,  es  sey  dann  zuvor 
durch  die  obgeschriehenne  zugelassen,  zu  drucken  vorltoten  werden. 

Item  nachdem  in  evns  teyls  nacion  viel  person  nnnd  in  eins  teyls  wenig  sint  und 
doch  der  sallaria  unnd  der  nlltz  der  universitet  auff  dye  nacion  gesetzt,  ist  gut  solch s 
zu  andemn. 

25  Item  das  die  Iieeneiatcn  iuris  ad  consilium  universitatis  als  dye  magistri  gefordert. 

Item  das  die  doetores  im  rechtenn  unnd  medicina,  die  do  collegaturn  unnd  nicht 
wevlter  habenn,  in  eollegiis  wie  dye  andern  eoliegiaten  residiru  sollenn. 

Item  das  die  prandia  in  promocionibus  geändert 

Item  w as  also  in  einer  itzlichen  faenitet  von  den  besolten  offentlieli  sal  gelesenn 
30  werdenn , das  dasselbtige  gedruckt  und  öffentlich  an  viel  orthern  in  und  ausserhalb  der 
stadt  ehir  man  das  Studium  anfehrt  angeschlagen  wrerde,  das  sich  ein  itzlicher  doruaeh 
habe  zu  richtenn. 

Item  das  alle  sallariaten  ausserhalb  der  vacancie  eontinue  lesen,  ilortzu  sollen 
die  famuli  universitatis  adder  andere  geordent  werden  dye  Itey  yreiu  eyde  eynn  auff- 
35  sehen  haben  und  eyn  itzlichen  negligenten  anzeigen;  demselbten  sallariaten  der  ane 
redeliehe  Ursache  seine  leetion  vorseumbt,  sali  sein  soll  nicht  gegeben  werden,  es  sey  dan 
der  bedell  darbey,  und  als  viel  lectiones  derselbte  vorseumet  eyn  ort  eins  gülden k)  ab- 
gekurtzt  werde,  welcher  pcdel  an  denselbten  penen  den  funfften  teyl  haben  sali. 

254.  a)  Lttci  t im  Macpt.  f>)  Ein  viertel  iiultlen. 
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255. 

Erneuerung  der  Reformation  der  outlieinieeken  Fakultät  [Zwischen  1506  n.  1537.] 

Hrbehr.:  Omeeft  IlmtjUUfUitmrehic  l tre.im,  L',ucersit,tl,  liallu  tu*/  atrlere  tlthrtet  Vtt)7 — I.VI7  Uie.  Jtt.Vi'J  fut.5tt. 

Als  inn  necbster  reformatio»  die  wir  mit  zceitigein  rate  zu  besserung  dieser  löb- 
lichen universitet  ordnunge  unud  reformation  aufgericht . befinden  wir  dcmselbenn  nicht  5 
allentlmlhcnn  gelebt  linnd  nachgegangenn.  Daruinb  wollen»  wir  das  solliclm  wie  auf  die 
zeit  von»  unna  geordent  vestiglich  gehalten»  unud  nachgegangenn  »und  zu  liesserung  der- 
selbenn  universitet  die  ordnunge  hiemit  wie  volgende  vorbessert  haben». 

Die  ertzte  Mangende. 

Nachdem  wir  inn  inngster  reformation  geordent,  das  die  doctores  der  ertzney  ire  io 
lection  mit  vleis  außwartenn,  persönlich  ader  durch  eynen  tüchtigen»  doctor  bestcllenn, 
blinden  wir  das  derselhenn  reformation  nicht  gelebt  unnd  das  die  doctores  irer  lection 
nicht  außwartenn  unnd  durch  andere  ire  lection,  dnrzu  die  schuler  nicht  andacht  haben», 
bestcllenn.  Danimb  so  wollenn  wir  das  diesclbenn  doctores  ire  lectiones  selb»  auß- 
wartenn  sollenn  unnd  durch  andere  zu  bestcllenn  über  acht  tag  nicht  solle  zugelasse»  15 
werdenn,  doch  das  solche  Zulassung  des  iarcs  nicht  über  dreymal  besehehe. 

Dieselbigenn  doctores  sollenn  ire  lectiones  continue  lesenn  wenne  man  zu  lesen» 
pflegt,  unnd  welcher  seine  lection  an  ehehaft  vorseumbt  ader  durch  ernenn  andern  nicht 
bestellet,  der  sol  so  oft  das  beschieclit  eynen  halben  gülden  zu  buse  geben.  Und  sali 
keyne  vacantz  dan  inn  der  martcrwochen , osterwoehenn , pfingst woclien,  weyhnachten  20 
unnd  die  drey  tag  inn  der  faßnacht  sampt  der  gebotenn  feyertag  gehalten»  ader  ge- 
macht werdenn. 

Es  sollen  aueh  hinfurder  in  exaniine  bey  iren  eydenn  gutter  vleis  vorgewendt 
werden,  das  redliche,  wolgelerte  personell  unud  die  zuvor  magistri  artium  seind  aufge- 
nomen  unnd  ungelarte  reiieirt  werden.  25 

So  publici  actus,  doctores,  licenciaten  adder  baccalaurecn  zu  promoviren  vor- 
handen, so  sollenn  alle  doctores  in  irenn  Imbit  wie  sie  promovirt  sein  darliey  erscheynen, 
unnd  welcher  anc  ehehatft  abseits,  der  soll  inn  eynen  halbenn  gülden  pene  gefallen  sein, 
dergleichen  soll  derihenige  so  zu  dem  actu  ane  habit  körnen  wirdt  gestraft  und  locutn 
nicht  gegebenn  werden.  3« 


256. 

Erneuerte  Reforuudion  der  Artiämfuhdtät.  [Zwischen  1508  u.  1537.] 

fbbvbr. : ( ’uin-ep1  HaupUtatäsarcbio  ! Heulen , l iucmiltH , /lullt*  t tntl  mvlerr  l/iitulrt  tHH7 — t5H7  he. 
foi.  1*7— 1.9 2. 

Als  in  necbster  refonnacion  die  wir  mit  zeitigem  rat  zu  hessening  diser  löblichen  35 
universitet  Ordnung  und  refonnacion  autfgericht,  befinden  wir  dcmsellM'ii  nicht  allennt- 
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halten  gelebt  und  nachgegangen.  Darunib  wollenn  wir  das  sollieha  wie  autf  die  zeit  vor 
uiius  geordent  vestiglich  gehalten  und  nachgegaugcn  unnd  zu  besserung  derselben  uni- 
versitet  die  ordnung  liiemit  wie  volget  vurl»es.se rt  habenn. 

Die  ernten  Artikel  (Wald  und  lies ildiiiu/  des  Dekans,  Lektionen , akademische 
5 Srhmäuse)  sind  dieselben  teie  in  dar  Reformation  v.  J.  1502,  S.  No.  225). 

Wir  befinden  da«  au«  dein,  das  leichtfertige  promocion  in  baecalarintu  auch 
inagisterio  bestehn,  das  nymanndts  ader  wenige  reiieirt  ader  injiedirt  werden,  vill 
schaden«  und  schimpfs  der  univeraitet  einfurdt  Darunib  wollen  wir  den  examinatoribus 
bey  iren  aydeu  eingebunden  haben  gutten  vleiss  furzuwenden,  das  ungelerte  und  unge- 
io  achigkte  personell  nicht  zugelasseu  werden,  sieh  des,  das  dieselben  ungeseliigktcn  gingen 
Wittenbergk  ader  Frannckfurdt  lowffcn  möchten,  nicht  bekomem  lassen,  dann  dieselben 
ungelertteu  und  ungesehigkten  der  universitet  nichts  mehr  dann  «ehimptf,  als  im  widerfall 
die  gelertten  gut  gerächt  bringen. 

Als  auch  in  der  wall  zu  den  lection  diser  mißbrauch  geubet,  das  unverstenndige 
15  erwelt  die  die  lection  ires  unverstanndts  ubergeben  müssen,  wollenn  wir  den  welern,  die 
denn  sollen  allein  vom  radt  der  faeultet  artium  sein,  in  iren  aidt  gebunden  haben,  das  sy 
hinfurdt  darautf  gilt  aehtung  geben  unnd  solliehe  unverstendige  die  cs  ires  unverstanndts 
wider  ubergeben  müssen  nicht  welen  wollen,  auch  das  dieselben  alle  so  erwelt,  welche 
aufs  wenigst  vier  ausserhalb  der  faeultet  unnd  der  funffte  ein  Lciptzkisch  statkindt  seine 
äo  sollen,  solliehe  ire  lection  nicht  zu  resingniren  liabenn.  Unnd  die  umb  solliehe  lection  sy 
darzu  zu  welen  erbaitten  ader  bitten  wurden,  sollen  die  eleetores  bey  ayden  nicht  welen. 

Wir  vormercken  auch  das  die  gewisse  zal  der  magistri  ad  thcultatem  genomen 
aus  vill  Ursachen  unschigklich.  Darunib  ordenn  und  wollenn  wir  das  hinfurdt  alte 
magistri,  die  das  sechste  iar  ires  magisterii  erreicht,  guter  sytten  sein  unnd  aetu  regentes 
25  gewest,  ad  faeultatem  arcium  genomenn  werden  unnd  die  gewisse  zeal  allgestalt. 

Wir  wollenn  auch  wie  vormals  von  uns  geordent,  das  ein  qundlilietarius  alleine 
von  den  magistri«  de  consilio  facultatis  artium  solle  erwellt  werden. 

Wir  vormercken  auch  das  die  conventores  unnser  ordnung  nicht  vleissig  nacli- 
gegangen  haben,  das  disputaeiones  uund  latinitet,  registra  gelesen  und  puueta  eingebracht, 
30  das  villeicht  aus  irem  eygen  nutz  vorbliben;  wollenn  wir  denselbten  eonventoribus  bey 
iren  ayden  eingebunden  haben,  solliehe  unnser  ordiiunge  vleissig  unnd  uuvorruckt  zu 
halten , unnd  so  dieselliten  conventores  einen  ader  mehr  ungehorsam  ader  unzüchtigen 
hetten,  den  sollenn  sye  dem  rectori  ader  exceutoribus  an  sagen , die  solchen  ungehorsam 
und  Unzucht  ungestreft't  nicht  sollen  lassen.  Unnd  wo  die  conventores  sollichs  uber- 
35  ganngen,  solleu  sye  in  dieselliten  straft'  gefallen  sein. 

Wir  befinden  auch  das  das  gelt  ader  geschennck  so  ad  kathedrain  pro  baeea- 
lariatu  ader  pro  magisterio  gegeben  solliehe  leichtfcrttige  promoeiones  eingefurdt 
Daruinb  wollenn  wir  das  sollich  geschennck  in  ein  maß  gestellt  unnd  dergestalt  das 
kein  magister  über  zwen  gülden  und  baecalarius  über  ein  gülden  vorheisehen  unnd 
to  geben  soll.  Wollt  aber  der  promovent  dem  promotori  umb  seiner  muhe  vorerung  thuen, 
das  soll  im  vorbehaiden,  doch  das  es  nach  der  promocion  beschuhe. 
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Es  hat  nnns  auch  unnser  lieber  gefatter  der  hischoff  zu  Merllburg  vor  sich  unnd 
sein  naehkomenn  zugesagt,  das  sein  liebe  hinfurdt  keinen  vieecancellarien  der  es  resignir 
ader  eim  anndern  befelh  setzen  ader  orden  wollenn,  sonnder  das  derselbige  solliclis  durch 
sich  selbst  zu  vorhegen  vorpflicht  sey. 

Wir  hctindcn  auch  das  mit  den  complentis  nicht  gutter  vleiss  gehabt,  dann  so  sy  6 
einigeschriben,  wirdet  nicht  mer  achtung  gegeben,  ab  sye  die  lection  die  sye  zu  besuchen 
schuldig  besucht  haben  ader  nicht.  Darumb  wollenn  wir  das  die  executores  facultatis 
artium  alle  Wochen  in  allen  lcction  die  registra  lesen  unnd  welcher  zehenmal  in  eym 
halben  iar  an  ehehafft  absens,  das  derselbt  aus  dem  register  getilgt  Wo  aber  iung 
knaben  die  zu  sollichen  lcction  nicht  gescliigkt  ader  famuli  die  der  nicht  möchten  ge-  10 
wartten  unnd  von  ireu  magistris  gegen  denn  executoribus  persönlich  und  namhafftig  an- 
gegeben,  mit  denselben  soll  man  gedult  tragen. 

Wir  wollen  auch  den  executoribus  eingebunden  haben  ein  auffsehen  zu  haben, 
das  die  lectores  gute  materiell  die  den  Schülern  dinstlich  und  lieblich  zu  hören , domit  sy 
zu  den  lection  zu  gehn  gcraitzt  unnd  durch  dcrselbten  lectores  unscliicklich  lesen  ire  zeit  15 
nicht  unnutzlich  vortzeren  müssen.  Unnd  es  soll  dcnselbten  lectoribus  die  neue  ader  alte 
translation  Aristotelis  zu  lesen  zugelassen  seiu. 

Es  soll  auch  eyn  ytzlieher  Student  wes  standts  er  sey,  er  stehe  inn  ader  ausser- 
halb den  collegien,  einen  doctor  ader  magistcr  haben  inn  des  gehorsam  er  ist,  der  vor 
ine  zu  sprechen  hat,  damit  scintlialb  zucht  erhalten  unnd  die  billichait  an  ime  zu  be-  ao 
körnen  sey,  bey  penn  in  gantzer  universitet  ordenung  clerlich  außgedrugkt 

Als  wir  in  ncchster  refonuaeion  geordennt  das  ein  ytzlich  facultet  zu  der  anndern 
facultet  visco  ein  slissel  halle  unnd  ein  facultet  der  anndern  rechnunge  thun  sollen,  be- 
finden wir  das  solliclis  nicht  gehalten,  auch  nicht  nottorfftig.  Wollen  derwegenn  das  ein 
ytzliche  facultet  iren  fiscum  selbs  ordennlicke  rechnung  wie  vor  alters  thun  sollenn.  H5 


257. 

/I  nmerkungen  zu  mehreren  Artikeln  der  erneuerten  Reformation  der  Universität  seitens  der  Magister 
der  Artistenfakultät.  (Zwilchen  1806  u.  1537.] 

ffdßckr. : Corucpt  //auptstuntmrrJuv  Dresden , Univmritä! , litühx  und  ändert  Häm  Irl  7,36*7 — 1337  lac.  1Q5.VJ 
foi.  87— UH.  30 

Aulf  den  artickel  von  der  wall  ad  lectiones  der  sich  anhebet  „Als  auch  in  der 
wall  ic.“,  lossen  die  magistri  sich  duncken  gut  zeu  sein,  das  die  erwelungen  stunden  bey 
denne  rath  der  facultet,  dan  sie  synt  exaininatores  gewesen  unde  der  magistrorum  ge- 
schicke  wissen,  auch  iuniores  magistri  vyle  synt  unde  nicht  leichtlich  sieh  vorevnigen. 

Bey  deine  artickel  der  sieh  anhebet  „Wir  vormercken  auch  das  die  gewisse  35 
zcall  2e.“,  ist  von  notlien:  8zo  disputaciones,  oppositiones  unde  andere  actus  scholastici 
erhalden  sollen  werden  tc.,  das  derselbige  magistcr  secundum  statuta  complirt  habe,  auch 
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actu  regen»  unde  andere  actus  aecundum  ennmietudines  gcubet  halte  je.  linde  abilis 
erkandt  werde,  dan  »all  er  andere  examinim  unde  prolim,  muß  dorzcu  geachieket  nein, 
wie  dan  von  anfang  endlicher  fuiulaeion  gelialden  ist 

In  deine  artickel  „Wir  wollen  auch  daa  die  aallariaten  :e.“,  loaaen  sieb  die  ma- 
5 giatri  lieduncken  daa  ea  zcu  »wer  aein , daa  aie  gnnat  von  deine  reetore  »olden  nehmen, 
dan  so  »ie  eollegiaten  aint  yrem  prnpate,  szo  sie  leetores  t'acultatia  desfallea  yrem  terbandt 
vorevdet  aint  Je. 

Der  artickel  „Wir  wollen  auch  mit  deine  biachoff  Je.“,  bednncket  den  magistria 
das  ea  von  nothen  sein  und  sunderlieh  daa  ein  magiater  ex  eonailio  faeultatis  zcu  eynem 
10  vieecancellario  genommen  wurde,  domithe  den  examinibus  gnug  geaehege  Je. 

Bey  deme  artickel  der  anhebet  „Wvr  bcftinden  auch  daa  das  gelt  ader  ge- 
acheneke  Je.“,  bedmicket  den  magistria,  daa  ea  zu  wenig  sein  ao  aie  mit  den  promovenden 
ein  iar  ader  halb»  mehr  ader  weniger  repetiren  selten  unde  sie  ad  gradum  geaehieken 
machen;  azo  ea  aber  geschieht  pro  laboribus  cathedra,  lossen  sie  in  eonailio  geseheen. 
id  Bey  deme  artickel  „Wyr  befinden  auch  das  mit  den  complenten  ic.u,  bedunckt 

den  magistria,  daa  mit  knaben  die  zcu  den  leetionibus  nngeaehicket  etzlieher  muss  gednlt 
wure  tragen. 

Bey  deme  artickel  von  beyden  tranalacionibua  zcu  leasen,  ist  facultas  zeufrieden, 
azo  doch  da»  Aristotelis  eontextua  unde  nichts  anders  als  paraphrasis  Stapulcnaia  ader 
20  Themistii,  die  vyle  ubergangen,  gelesen  werden. 

Gemeync  artickel. 

Der  artickel  „Wyr  wollen  auch  so  sich  hinfurt  ein  collegiatur  vorlediget  Je.“,  ist 
gut  dermass  das  keine  praction  (?)  geschee,  were  dennoeh  nicht  unzeimlich  yres  be- 
dunckens,  das  ein  magiater  ao  er  vordynet  sich  den  eollegiaten  angebe.  Unde  ist  von 
25  nothen  das  die  eollegiaten  nymants  erwelen,  er  halte  sieh  zeuvorn  eine  guthe  zeeit  mit 
lesen,  resumiren,  exerciren  unde  anderen  schulkunsten  in  der  universitet  fieissig  geubet 

Den  artickel  „Wyr  wollen  auch  das  nu  hinfurt  ane  des  rectora  unde  Ordinarien 
willen  ic.“,  vorwilligen  die  magistri  ex  eonailio,  szo  weit  universitatia  gesworne  statuttun 
daa  do  dar  zeugibbet.  Unde  ist  von  nothen  daa  den  bürgern  geboten  werden  die  studen- 
30  teil  nicht  zcu  halden,  domithe  vyle  unlust  unde  facinora  vorblcihen  mögen. 

Den  artickel  von  den  exeeutoribu»  der  anhebet  „Wyr  wollen  auch  daa  die  exe- 
eutores  univeraitatia  :c.“,  were  guth  zcu  lossen  in  der  niaas,  das  die  vyr  executorea  ex 
qnatuor  faeultatibua  unde  ex  quatuor  nacionibus  sein , domithe  sie  nicht  zcu  zeeithen  ex 
una  nacione  wurden.  Dan  Universitas  ist  fundirt  stipra  naciones  Je. 

85  Der  artickel  „Szo  »ich  auch  ein  studente  liat  intituliren  ic.“  ist  gentzlich  nicht 

zcu  leiden,  dan  er  macht  divisionem  der  obergkeit;  dorausa  volget  vorstorung.  Er  ist 
contra  statuta  iurata  et  contra  iurisdictioncm  rectoris,  auch  in  preiudicium  unde  schaden 
aller  buraen  linde  eollegien  linde  sunderlieh  zu  vorstorung  der  faeultet  arcium,  da  ge- 
meiniglich alle  Studenten  in  litten»  bumanitatis  aampt  andern  leetionibus  studiren,  darauas 
4u  qweme  daa  dein  ordinario  gemeiniglich  alle  Studenten  nwsten  commcndirt  werden  unde 
also  die  eollegien  wüste  wurden  unde  die  promovenden  in  artibus,  der  gcrethe  wenig  ist, 
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abenelimcn  alsso,  «las  facultas  areirnn  inuste  undergehen,  auch  sallaria  legentibus  undc 
exerccntibus  nicht  hettc  zcu  geben.  Auch  alle  Studenten  die  studiren  in  litteris  huma- 
nioribus,  sint  gramniatici  die  do  gehorenth  ad  artes  liberales.  Ks  ist  genug  so  der  Ordi- 
narius seine  sebniares  iuris  ad  pedagogium  setzet  dorzeu  es  ym  gegeben  ist,  est  ist  auch 
gnug  das  ein  studente  noch  deine  rcctore  prcccptorem  habe,  der  wirt  yne  woll  des  (testen  5 
linderweisen  unde  lernen,  wor  er  stehen  solde  und  was  er  thuen  solde  le. 

Die  naiven  artickel. 

1 hm  artickel  von  pevniglichen  Statuten  lest  eonsiliuin  facultatis  arcium  zcu,  so- 
fern es  den  Statuten  unde  privilegiis  nicht  entkegen  ist. 

Item  den  artickel  das  diejenigen  so  cons]iiraciones  unde  auffrur  :c.,  kan  con-  io 
siliitm  facultatis  nicht  vorwilligen  ader  zeulossen.  dan  er  ist  contra  universitatis  statuta, 
contra  compactata,  contra  privilegium  auch  contra  ins  commune,  dan  studentes  sint 
geistlich  tc. 

Item  den  aitickcl  von  anderung  naeionum  gibt  facultas  auff  die  univereitet . des- 
gleichen den  artickel  von  licenciatis  iuris.  15 

Item  von  anderung  der  prandien  bedunckt  den  magistris,  das  gut  sein  das  sie 
gemessiget  werden,  aber  nicht  abegetlmn  werden  unde  das  in  theologia  ad  bacca- 
lariatum,  doctoratuin  3e.  auch  drey  ader  vier  in  maaaen  in  andern  faeultatibus  geschieht 
zcugelasen  werden. 

Item  den  artickel  von  anderung  des  lesens  lest  ronsilium  zcu,  azo  doch  das  es  äo 
mit  vorigem  inkommen  gesekee,  dan  facultas  arcium  vormag  nicht  mehr  auff  sich  zcu 
nehmen  unde  siverlieh  vorige  vorsoldung  halden  kan,  nnde  gedacht  eonsiliuin  hatte 
eyne  begriff  gemarhet  alhir  ingeleget,  aber  die  iuniores  magistri  haben  yn  nicht  wollen 
zeulossen  je. 

Item  den  artickel  von  der  ahsentz  magistrorum  in  facultate  lossen  die  magistri  4> 
zcu  in  der  mass  das  absenri  nichts  geben  wollen. 

Item  were  guth  das  zcu  frommen  der  universitet  eyner  geschickt  zwue  ader 
dreimal]  rector  wurde  tc. 

Den  letzten  aitickcl  in  der  zecdel  können  die  magistri  nicht  annehmen,  dan  es 
sint  alle  magistri  iuniores  nicht  gleich  zcu  leetionibus  gesehieket,  auch  der  solt  in  facul-  .'s» 
täte  arcium  ist  auff  das  meyste  sieben  ader  acht  gülden  ein  gantz  iar  lang,  dorvon 
sich  nymants  erhaldcn  kann.  Unde  so  die  promovenden  weniger  wurden,  wurde 
weniger  soltli  je. 

Item  were  auch  von  nothen  das  under  den  stunden  der  lcctionen  unde  exer- 
ciciorum  nymants  öffentlich  lesse.  wie  die  Statut  angeben.  sr, 

Item  desgleichen  das  nymants  resumirt  sub  disputacionibus  noch  laut  der  Sta- 
tuten Hilde  wie  vor  alder  gehalden  ist  Je. 
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258. 

Bericht  der  theologischen  Fakultät  an  Herzog  Georg,  worin  gegen  die  neue  Univmritätsordnung  Hin- 
wendungen gemacht  werden,  nämlich  die  Afiwcuntng  der  jurUtisehen  Studenten  an  den  Ordinarius  und 
deren  Wohnung,  die  Eintheitung  der  Universität  nach  Nationen,  die  Verihcilung  der  üollegiaturen, 
5 den  Rang  der  juristischen  Baceataureen , Kleidung  der  Doktoren  und  das  concilium  aeadmucum 

betreffend.  [Zwischen  1606  u.  1537.] 

[fditJir. : O meept  fht\n4stmti*nrchiv  Ih  exdm , Cnicrrmlfit , Ititth*  tvt/l  ttiulerr  IkirvM  I3*i7 — /•>•? 7 toc,  10H32 
fol.  237—240. 

Diirehlauehter,  hodigebomer  furst,  gtiediger  herr.  Nachdeme  e.  t.  g,  eine  ordenunge 
10  welche  dieselbe  e.  f.  g.  zu  erbounge,  nutz  und  besserung  dieser  loblieben  universitet  bei 
sich  auss  fürstlicher  tugent  und  lmhen  vorstcntnvss  beobacht  uns  zu  beradtsclilagungen 
gnediglichenn  undergeben,  das  wir  nach  unnserm  höchsten  vormogen  bey  unnsentn 
eyden  und  pflichten  domitt  wir  derselben  universitet  vorwandt  fleyssigist,  so  wir  uraraer 
gemocht,  eitern  f.  g.  underthenigen  gehorsam  unnd  dem  gemeynen  nutz  der  universitet 
15  zum  bestenn  gethan. 

So  aller  unnser  eldistenn  welche  auli  langer  erfanuige  und  ubunge  universitetenn 
und  gemeynen  studia  in  gutem  stände  zu  underhaltenn  vorstendig,  die  auch  von  yrn 
iungen  iaren  yn  universitate  cnvachsscnn,  darzu  viril  fremder  universiteten  geschn , und 
wir  alle  eintrechtig  befunden,  das  die  undergebene  e.  f.  g.  guthe  meytiunge  mochte  mitt 
20  der  zceyt  unleidliche  und  gantz  schedliche  einfurunge  geherenn,  haben  wir  uff  unnser 
evdespflicht  nachvolgenden  ljericht  von  wegen  itzlicher  artickel  welche  e.  f.  g.  unzweyff- 
lich  gnediger  guther  meinting  bey  sieh  bedacht  unnd  doch  als  zu  vormercken  auli  be- 
richt etzlicher  die  gelegenheit  dieser  universiteten  tzwar  nicht  genugsam  bedacht  ader 
gewust,  dieselben  artickel  also  vor  gutt  angesehen. 

25  Ist  derhalbenn  unnser  nnderthenige  bethe,  c.  f.  g.  wolde  unnser  bericht  und  be- 

dencken  auch  gnediglicli  zu  genuite  furen,  dieweil  wir  e.  f.  g.  gantz  geneigt  befinden 
sich  der  universitet  zu  gut  gnediglichen  mit  muhe  zu  beladen,  werden  e.  f.  g.  un- 
gezweifelt  nicht  annders  ermessen,  dann  das  sulcher  unnser  bericht  e.  f.  g.  unnd  dem 
gemeinen  nutz  der  universitet  zeum  besten  geschieh 
30  Unnd  naebdeme  eß  uberferlicb  inn  communitcten  neuigkeitt  einzufuren,  dieselben 

auch  selten  wol  uiiderhalten  ader  zu  guthem  ende  gereichen,  ist  so  vhil  besorglicher  zu 
handeln,  so  vil  mehr  ferlickeit  sich  darauß  mochte  erfolgen. 

Articuli  reformationis. 

Derhalbenn  so  e.  f.  g.  im  besten  under  andern  vorgesehlageti,  da»  alle  diejenigen 
85  so  vm  rechten  ader  arte  htimanitatis  und  poctica  hie  studirenu  wolten,  soltcnn  dem  ordi- 
nario  zuge weist  unnd  von  inie  mitt  stanfien  und  herbergen  vorseben  werden  sc.,  auch 
das  dieselbigen  sollen  in  pedagogio  vrenn  standt  haben  unnd  so  von  deiiselbigen  exceß 
geschehen  worden,  selten  von  dem  ordinario  gestraft  werden  und  also  inie  vorwandt  sein 
und  der  Ordinarius  sulche  pene  eynbrengen  zu  haben  ’c. , wie  sulelis  dieselbigen  artickel 
4o  werter  mit  brengenn  ic. 

COD.  lUI'L.  «A*.  U.  11.  4- 
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Bitten  hiraff  e.  f.  g.  gnediglich  zu  bedencken,  sintdemraale  der  reetor  dieser  löb- 
lichen universitet  ex  fundadone  antiqna  consnetudine  presrripta  nnnd  statutis  iuratis,  dar- 
zu  ex  privilegio  contirmato  per  sedem  apostolieam  iurisdictionem  ordinariam  über  hundert 
iar  gehabt  itiu  alle  supposita  unnd  die  geubet,  das  wir  bey  unnscr  eydes  pflichten  nicht 
zulassen  mögen  ader  vorwilh'gen  dieselbige  inrisdiction  zu  engem  nnd  die  zum  teil  dem  5 
ordinario  einzureumen,  so  doch  der  Ordinarius  in  iure  nicht  mehr  ist  dann  ein  ander 
doctor  in  universitate,  und  her  auch  aufl  den  geschworen  Statuten  sulchs  sich  nicht  an- 
massen  that  und  untzweifelich  nicht  annchmen  wirdt,  sunder  sich  alder  Statut  halden 
und  daran  begnügen  lassen,  darinne  vorordent:  „Iurisdictionem  ordinariam  reetor  habebit 
in  omnia  supposita  universitatis  in  causis  civilibus  et  iuiurianim  et  item  alibi  non  possunt  10 
nniversitatis  membra  reetoris  mandatum  quomodolihet  declinare.“ 

Und  wurde  sich  darauli  erfolgen,  das  alle  dicienigen  die  nicht  nach  inhalt  der 
Statut  under  dem  gehorsam  yrer  magister  leben  woltenn , hören  eine  leetion  in  iure  ader 
poetica  und  geben  sieh  under  den  schütz  des  ordinarii  und  stunden  in  der  stadt  wo  sie 
wolten.  Also  wurden  die  collegia  vorwustet,  alle  schultzucht,  gehorsam  und  die  iuris- 15 
diction  des  reetoris  undergetruckt. 

Item  die  iunge  gesellen  her  kommen,  studiren  sic  gemeynlich  yn  gramatica  erst- 
lich ader  rethorica  und  |>oetiea.  .Sölden  die  alle  dem  ordinario  zngeweist  werden  sie  zu 
vorsehen  mit  einer  stantia,  hettc  der  Ordinarius  alleine  ein  grosser  uftsehen  dan  der  reetor 
und  alle  andere  doctores  und  magistri.  Welchem  magistrum  her  dan  vordem  wolt,  dem  20 
wurden  die  zuge weist,  welchem  er  entkegen  were,  mitste  ane  discipel  sein;  dodurch 
wurde  den  inngistris  ir  enthaltnis  merglich  entzogen  und  wurden  gedrungen  alleine  an 
den  ordinarium  als  den  der  sie  fördern  und  hindern  liette  sich  zu  halten  ader  von  hinnen 
sich  zu  begeben. 

Item  so  auch  lectiones  in  rhetoriea  ader  poetica  alleine  in  pedagogio  gölten  gelesen  25 
werden , wurden  die  andern  drey  collegia  gantz  vorwüst  und  die  supposita  mit  macht 
alleine  ad  pedagogium  gezogen,  ader  muste  der  meiste  hauffe  magistri  und  scolares  die 
sich  vnn  den  andirn  collegiis  enthaldcn  der  weniger  zeal  mit  vhil  vorseumeniü  der  zeeit 
nachgehen.  Und  wenn  unnser  scolares  ex  collegiis  gölten  in  das  pedagogium  gehen, 
wurden  sie  zu  spatziren  uff  dem  marekte  unnd  uffs  radthaus  zum  dantze  zu  gehen,  auch  ao 
zu  andern  leichtfertickeythen  und  uffener  mehr  dann  sust  georsaehtt. 

Aus  angezeeigtenn  Ursachen  ist  auch  nicht  treglich,  das  magistri  artium  das- 
ienige  so  sie  in  poesi  resumirenn  wollen  dem  ordinario  anzeeigen  und  mit  seiner  Zu- 
lassung thuen  solten.  Dann  poesis  ist  der  grammatica  underworffen  und  rhetoriea  eine 
von  den  sieben  freyen  knnsten.  Darumb  ist  nicht  billieh,  das  decanus  facultatis  artium  35 
hirinnc  seins  ampts  beraubt  sali  werden  und  ein  Ordinarius  der  sust  mit  gescherten  be- 
laden und  an  seiner  facultct  genug  wol  zu  regiren  damitt  sali  beladen  werden.  Dorumb 
ist  treglicher  unnsers  bedunckens,  das  die  magistri  nicht  an  den  ordinarium  der  nichts 
über  sie  zu  gebithen  hart,  sunder  an  vren  decanum  facultatis  artium  deine  sie  gcsehwnrn, 
ader  an  seine  exeeutores  laut  yrer  Statut  geweisset  wurden,  damitt  nicht  einer  faeultet  zu  w 
vhil  zugcleget  wurde  unnd  der  andenm  entzogen. 
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Wue  auch  alle  dieieuigen  die  yn  iure  atudiren  wollen  atiU  notdurft  in  pedagogio 
und  nicht  anders  woe  ane  willen  den  ordinarii  stehen  sollen,  winden  vliil  geuraaeht  vonn 
hinnen  zu  Zeichen  den  gelihete  beyn  andern  doetorihus  «der  magistris  zu  stehen  und 
den  bevolen  und  gleiehwol  iura  zu  hören  die  auch  mit  in  artibus  wolten  compliren. 

5 Weil  es  aber  vormals  durch  alter  unnscr  Statut  löblich  und  wol  verordent,  das 

scolares  iuris  die  do  wollen  ausserhalb  den  collegiis  stehen,  sollen  haben  recognitionem 
ordinarii  und  signetum  domini  reetoris,  ist  unser  underthenig  bedencken , es  «olle  der  ge- 
horsam durch  solche  aide  ordemmg  und  Statut  genugsam  vorsorget  sein,  wue  dem  also 
fleissiglich  nachgegangen  wurde. 

10  Es  sohle  auch  genug  sein  das  dicienigcn  so  iura  studiren  wolten,  in  pedagogio 

wilkorlieh  ader  ändert!  woe  nach  yrcr  beqnemikeit  stehen  mochten,  als  solehs  yn  andern 
nniversiteten  gehalden  wirdet,  damit  durch  drangsal  der  stancia  den  magistris  yr  ent- 
haltung  nicht  entzcogen,  auch  die  sup|»sita  sieh  weg  zu  wenden  nicht  georsaeht  wurden. 

Nacbdcme  auch  diese  löbliche  nniversitet  uff  vier  vornemliche  nationes  zu  enthalt 
15  der  vier  faculteten,  welche  faculteten  in  allen  univeraiteten  gebraucht,  löblich  uffgericht 
und  fundirt,  ist  vor  allen  dingen  noth,  so  mann  die  universitet  ader  den  gemeynen  nutz 
derselbigen  treulich  und  wol  iinderlialden  wil,  das  man  den  weg  unßerer  vorfarn  wandere 
und  alle  naeiones  und  faeultet  mitt  gleichmessiger  liebe  und  wolineynung  Vorsorge,  also 
das  durch  eyne  uation,  desgleichen  durch  eine  faeultet  die  andern  nicht  gedempfft  ader 
so  nndergednickt  werde. 

Unnd  so  zu  Vortrieb  und  vordruekung  eins  itzlichen  communs  ader  gemeinen 
nutzes  nicht  grosser  und  leichtlieher  Ursache  mag  gefunden  wurden  wann  zewitracht, 
neidt  und  siielmng  eigens  nutzen»,  hirumb  ist  unnser  hedenckena  vor  allen  dingen  gut 
aehtung  zu  geben,  das  solche  schedliche  Ursachen  des  vorterbs  gantz  ausgewiirtzelt  und 
So  naehkommende  vorhntet  mögen  werden. 

Dyeweyle  aber  e.  f.  g.  under  andern  vorgeschlagen,  dies  seeliRe  collegiaturen  ym 
fnrstencollegio  in  eine  faeultet  als  der  iuristen  solten  vorligcn  werden,  auch  wo  nicht 
magistri  ader  doctores  iuris  vorhanden,  das  sust  andere  die  in  derselbigen  faeultet  stu- 
diren darzu  kommen  mögen  und  darzu  solten  uffgenommen  werden,  aus  sulchem  artiekel 
ao  unnaers  bedenckens  werden  sieh  grosse  zewitracht,  neidt  unnd  widerwertiekeit  under  den 
iuristen  und  andern  faculteten  (die  nicht  weniger  not  der  universitet  zu  erhalten  dan  der 
iuristen)  erwachsen,  auch  über  gemeynen  neidt  ander  sundern  personell  zwitracht  sieh 
begehen  wirdet,  als  sulehs  leicbtlich  abzuneuien,  dieweil  ynn  suleher  gestalt  der  faeultet 
der  iuristen  (wol  nach  als  vhil)  als  alle  die  andern  drey  faculteten  von  gemeynem  solde 
3.5  gemeyner  universitet  wurde  zugeeygent  mul  also  den  andern  entzcogen. 

Unnd  damitt  eitle  unvordeehtige  ordemmg  uffgericht,  bedencken  wie  das  nicht 
unnotli  darein  zu  sehen,  das  die  collegiaturen  unnd  cmolimenta  der  universitet  gleieh- 
messig  yn  alle  faeultet  und  nation  wurden  distribuirt  ader  geteilt,  denihenigen  vor  allen 
amlern  die  der  universitet  genutzt  haben  ader  noch  knnftig  frommen  mögen . und  das  es 
4»  yn  emolimcntis  universitatis  also  vorordent  wurde,  (las  frome  erhebe  menner  die  der  uni- 
versitet nutze  sein  mögen,  derselbigen  rlinm  und  ehre  melieren,  nicht  aus  neide  ader  von 

4 ■>' 
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wegen  eigens  nutzes  weg  gedrungen  wurden,  es  sey  inn  welcher  facultet  es  wolle  und 
das  cs  der  messe  gemacht  werde  das  sich  vhil  nmgistri  alhir  cnthalden  mögen  und  nicht 
also  gehalden  das  durch  vorordenunge  uud  bintniU  ufft  einer  der  sust  yn  einiger  facultet 
studiren  wolde  zu  der  andern  geredtt  wurde  ader  wider  umbgesprochen  von  wegen  der 
hofnung  einer  collegiatur,  der  sust  vhilleiehte  yn  ander  facultet  studirte,  welche  dann  5 
durch  bequeme  ordenung  halt  dann  bisher  wol  zu  Vorkommen  were. 

Item  von  wegen  der  baccalarien  iuris  dieweil  die  niehtes  anders  denn  scolares 

sein  und  keine  insignia  haben,  ist  achtung  zu  geben,  »las  dieser  universiteten  magistri 

welche  durch  vhil  merhe  muhe  und  kost  yren  graduin  erlangen  müssen  dann  die  bacca- 
larii  iuris,  vor  andern  universiteten  die  dieser  universitet  yn  alder  gleichmessig  sein,  nicht  to 
geschimpfft  werden,  dodurch  vhil  mochten  vorursacht  und  abgewandt  werden  gradnm 
in  aitibus  alhir  zu  nemen. 

Item  von  dem  hahitu  der  doctor  ist  gesetzt,  were  unnsers  bedunckens  vhil  notte 
von  der  cleidung  und  hnbitt  der  seolar  zu  verordenen , doinitt  zucht  unnd  redlichkeit  so 
vhil  stadlicher  undcrhaldenn  wurde.  15 

Ks  will  unnsers  bedunckens  gut  sein  das  die  executores  von  den  viern  nation 

und  nicht  von  faeulteten  erwelt  wurden,  uff  das  nicht  geschehe,  das  mit  der  zceit  alle 

executores  einer  nation  sein  wurden , das  dann  ungleicheit  unnd  nachtheil  andern  nation 
gelteren  wurde.  Dieselbigen  sollen  macht  haben  uff  e.  f.  g.  refonnation  und  ander  ge- 
brechen der  universiteten  neben  dem  rectori  zu  emendiren , unnd  das  dieselbigen  mit  «t 
leidlichen  sohlen  besolt  unnd  durch  e.  f.  g.  darltey  gehandthaben  werden. 

Bitten  yn  undertheniger  demut,  e.  f.  g.  wolde  diß  tirilier  bedencken  gnediger 
meynnng  vorstehen  unnd  die  artickel  des  orts  gnediglieh  bedencken,  doinitt  keine 
achedeliche  neuiekeit  eingefurt  werden  mochte.  Snlchs  alles  zu  erkennen,  haben  wir 
auli  bewegniß  diese  volgende  mittel  uff'  unnser  eydts  pflicht  bedacht,  die  wir  in  under-  so 
thenigkeitt  e.  f.  g.  auch  zum  (testen  zu  bedencken  hinuitt  uiidertkeniglicli  übergeben. 


259. 

VbrtehUge  der  Jurittenfakuttät  zu  Veränderungen  welche  mil  der  VnimrtUdl  mrzuurhmm  reim, 
nebet  Nachrichten  über  da*  Haue  hn  Pädagagio.  (Zwischen  1506  n.  1587.] 

Hihi'hr. : 0*ncept  IhmjArtmümrfhiv  Dresden , UniversiUU,  linttix  im vt  awltre  f fändet  13H7- — /J-?7  toc.  10532  30 
fot.  68— 8t*. 

Item  es  solte  gut  sein  das  unnser  gnedige  herrenn  itznndt  unnd  vor  allenn 
dingenn  fride  unnd  eynigkeit  inn  der  universitet  machetenn  unnd  dvc  gcbrechenn  auff- 
liuhenn.  Danmder  ist  eynn  gebreehenn  dye  bacclarien  iuris  belangende,  dye  haben  zu- 
vor allewege  under  dene  inagistris  gesessenn , gestandenn  und  gegangenn  unnd  wirdet  3.r> 
inn  vill  andernn  universiteten  also  gehalten!!. 

Item  das  dye  Statut  welche  gar  leiehtiglicli  dene  studeiitcnn  relegacionem  unnd 
cxclusionem  aufflegenn  geändert  unnd  dye  excessus  per  carcercm  ader  sunst  gestrafft 
tverdenu;  dann  sunst  werdenn  vill  redliche  studentenn  hinwegk  gewandt. 
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lteiu  wann  dye  lection  inn  philoaophia  unml  iu  artibus  geordent  werdenn,  das 
mann  antiquas  unnd  novas  translacioues  liest  als  wir  uiins  vorschenn  gcscheen  wirdett, 
das  alßo  dann  allein  dye  faeultet  areium  dye  leetores  zu  ordinircnn  unnd  dye  lierren 
theologi  nichts  dormitte  zu  thueuu  haben,  sunst  werden  die  magistri  dye  iuristenn  sein 
s anßgcdrungcnn  unnd  vorstossenn. 

Item  dyeweyl  dye  prandia  gemynnert,  das  ye  inn  allewege  eynenn  itzlichenn 
magistris  unnd  doetoribus  bey  eyuer  peen  atiffgeleget  werde,  als  es  dann  auch  also  alle- 
Itereyt  vorordent,  das  sye  in  actilnis  publicis  sein  maßen»,  dann  darann  das  dye  actus 
solemniter  gehaltenn  werdenn,  ligt  der  univeraitet  trefflich  vill. 

10  Item  das  in  demseibigenn  eynn  ordenunge  gemacht,  daun  dye  herrenn  theologi 

wollenn  allewege  vorgelienn;  man  promovire  iuristenn,  medicos  ader  artistenn,  ader 
laulfen  darvonn;  sulclm  macht  vill  unordenunge,  dann  man  solte  eyncr  itzlichenn  faeultet 
ire  ere  unnd  standt  lasse mi  in  irenti  actibus  unnd  promocionibus. 

Item  die  grostc  gebreche  das  keynn  furcht  in  der  universitet  ist,  das  macht  das 
lii  nyemandt  uff  dene  andernn,  die  iunge  dye  altenn  nicht  vorhaltenn,  dye  altenn  auch  dye 
iungenn  nicht  libenn  unnd  das  eynn  itzlichcr  timt  was  ime  woll  gefellet. 

Dye  artigkell  szo  unnsere  gnedige  herren  gestalt,  schult 
aller  höchlich  bedacht. 

Daun  allein  das  dene  doetoribus  unnser  faeultet  erlenbet  werde  inn  redlichenn 
so  saehenn  auszuzeihenn,  unnd  das  eynn  itzlieber  wann  er  aus  der  stadt  zeeuhet  sulchs 
dem  ordinario  ansage  wye  es  zuvor  allewege  gewest,  unml  das  der  Ordinarius  sulche 
auszeihenn  eyns  itzlichenn  laß  anschreybenn  unnd  als  offte  es  nodt  ist  sampt  deine 
senior  der  fncultett  dareynn  zu  seheun  halie,  das  keyner  seins  anazeihens  zuvil  noch 
ubermessig  mache  unnd  seine  negligeneien  erfülle,  darmitte  dye  sclmil  nicht  vorseumet 
85  werde.  Dann  ob  under  zeeitenn  eynn  doctor  anszeeuget,  so  kann  er  darnach  sulchs  mit 
evner  repeticion  unnd  dergleiehenn  wol  erfollenn.  Szo  ist  es  auch  der  universitet  unnd 
der  faeultet  notzlich  unnd  zutreglieh,  das  sich  dye  doctores  gebrauchend  lassenn,  sunst 
wurdenn  dye  doctores  anderer  universiteten  vorgezcogenu. 

Itein  so  es  meglich  das  dye  sallaria  gebessert  wurdenn,  daun  sye  scindt  geringe, 
so  Item  mit  dem  rector  bedeuebt  unns  solte  gutli  sein  das  iinangeselienn  ob  eyner 

vor  eynnmal  rector  gewest,  ßo  er  tuglieb,  das  ers  widder  werden  möge.  Item  ob  mann 
dye  uxoratos  auch  möge  zu  rector  uiachenn  unml  es  mit  der  geistlichen»  iurisdietion  vor- 
sehenn,  uff  das  mann  tugliche  personn  habenn  möge,  dann  vill  leyt  ann  eyneni  gevst- 
liebenn  rector,  als  dann  in  andenin  universiteten  auch  ist. 

Sä  Item  inn  dene  artigkell,  das  dye  doctores  sallariati  nicht  soltcnn  deine  ratlie  vor- 

eydet  sein,  gnediglich  zu  sehenn,  dann  es  1h; trifft  dye  iuristen  nnnd  medicos  dye  halbere 
liabcnn,  burger  unnd  burgerssohne  seindt  unnd  andere  dye  sich  bey  der  stadt 
nerenn  wollenn. 

Item  es  ist  nodt  das  lection  institucionum  auch  vorsehenn  werde. 

■m  Umb  das  liauß  im  -pedagogio  hat  es  disse  gestalt : 

Es  haf  bisher  noch  keynn  iare  XL  H.  getragenn,  dann  cs  ist  nicht  gar  besatzt  gewest 
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Der  Ordinarius  unnd  zwene  doctores  vonn  der  facultetenn  darzu  vorordent  mußcnn 
vonn  dene  conventoribus  reehnunge  nelmienn ; szo  mus  cs  alsdann  der  Ordinarius  der 
gantzen  facnltet  berechenn. 

Darvonn  beit  mann  dye  gebeude  unnd  dachungam  haußc  unnd  andere  nottorfft; 
so  babenn  wir  evnn  heimlich  gemach  vonn  neuem  nmssenn  maehenn  lassenn,  gestehet» 
über  1 fl.,  wes  uberig,  darvonn  baltenn  wir  disputaeiones  unnd  repetieiones,  als  eyneni 
doetor  i gut  sehogk,  darumb  muß  er  evne  neue  repetieion  machen n unnd  kommet  in 
ii  iaren  ungeverlich  nicht  mehr  dann  eynnml  an  eynen.  Item  eynein  itzliehenn  bacca- 
lauri  ender  do  arguirt  u gl.,  item  dene  famulis  nniversitatis  iren  solt:  sulchs  alles  mus  der 
Ordinarius  der  faeultet  eygeutlich  berechenn.  10 

Item  wir  lmbenn  es  geordent  unnd  also  angcschlagenn,  das  wir  alle  nionet  eyne 
repetieion  ader  disputacion  soleumiter  baltenn,  darvonn  gibt  man  dem  repetenten  i fl. 
unnd  habenn  doch  wenig  in  fisco,  dann  wir  lmbenn  wenigk  dye  sieh  promo viren  lassen. 

2tiO. 

Zteci  AnJtSlze  betretend  die  Vorlesungen  in  der  inrwtit cAea  FuhiltiU,  [Zwischen  1506  n.  1537.]  1» 
Hriaekr. : Coiteept  Dre*<hn , Cuivfvxikri , Hulk*  unri  nitriere  IfäivleJ  1HH7 — t5H7  Inc.  10332 

föt,  WO— 163. 

Wann  die  faeultet  der  iuristen  mit  sechs  bestendigen  unnd  fundirten  lection  vor- 
sehen unnd  geordent  ist,  als  mit  dreien  in  geistlichem!  unnd  auch  mit  dreien  in  weltlichen 
rechten,  so  ist  es  mehr  dann  gnungk  vor  einen  itzlichen  vleissigen  scliuler,  unnd  das  die  20 
wie  hernach  volget  gelesen,  also  das  Vormittage  drei  lection  geseheen,  die  eine  in  decretali- 
bus  nnnd  also  in  geistlichen  rechten  unnd  zewue  in  weltlichen  rechten,  erstlich  in  c.  ader 
ff.  unnd  darnach  in  institut.  unnd  naehmittage  auch  dreie  ader  vier  gelesen  werden,  zewue 
in  geistlichen  rechten,  als  in  tercio  et  quinto  decretalium  die  eine  unnd  in  sexta  et  cle- 
mentinis  die  andere  und  eine  in  ff.  in  weltlichen  rechten.  25 

Nach  diser  ordenuug. 

1 )ie  erste  stunde  frue  im  sommer  umb  funff  nnnd  im  winter  umb  seclise,  sali  der 
Ordinarius  die  erste  lection  in  geistlichen  rechtenn  wie  zuvor  a fundacione  nniversitatis 
allewege  gewest  behalten,  nnnd  lesen  priinum  et  secundum  decretalium,  nemlich  primam 
partem  primi  libri  tisque  ad  titulum  de  electinne  et  secundaiu  partein  a titido  de  officio  sw 
delegati  biß  zum  ende  des  buchs,  nnnd  secundum  libruni  gantz  in  prima,  secumla  et  tereia 
|)arte  unnd  doselbst  gar  keinen  tittel  außlassen,  unnd  sali  sich  bevleissigen  sulche  zewei 
bucher  alle  vier  iare  unnd  uffs  allerlengste  in  funff  iaren  auszumachen  unnd  also  sein 
curß  coinpliren. 

Die  andere  stunde  Vormittage,  im  somer  umb  siljen,  im  winter  umb  achte,  sali  in  35 
weltlichenn  rechten  in  e.  ader  in  ff.  gelesen  werden,  wie  hirunden  zuletzt  angezeeiget  ist. 

Die  dritte  stunde  unnd  Vormittage,  im  sommer  umb  achte  unnd  im  winter  umb 
neune,  sali  man  abermals  lesen  in  weltlichem  rechte,  das  ist  in  institut.  unnd  der  doetor 
der  sulche  lection  Imtt.  sali  dasselbige  buch  gantz  auslesen  unnd  sunderlichen  vleis  hallen 
das  er  den  text  unnd  glose  woll  deelarire  unnd  doch  die  scholares  mit  viel,  materie  nicht  W 
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beschwere,  also  das  er  dasselbige  buch  allewege  in  zcweien  iaren  einmall  tiniren  tinnd 
auslesen  möge. 

Nachmittage. 

Szo  sali  umb  zcwolff  hören  die  lection  in  quarto  decretalium  die  zuvor  auch  ge- 
5 west  ist  durch  die  bacealarien  unnd  licenciaten,  szo  von  dem  ordinario  darzu  vorordent 
tinnd  zur  zceit  sein,  gelesen  werden.  I>cr  Ordinarius  sali  aber  sulche  lectionen  keinem 
assigniren,  er  sey  dann  zu  lesen  geschickt  unnd  sage  vnic  zue  das  er  quartum  decreta- 
lium in  einem  iare  tiniren  wolle.  Derselbige  baccalaureus  ader  licenciat  der  sulch  buch 
zu  jeder  zceit  vleissig  list,  sali  darumb  in  seiner  forder  promocion  bey  den  doctoribus 
10  tinnd  der  facultet  einen  vorteil  habenn  mit  nachlassunge  etzlicher  bürden  nach  erkentnis 
der  doctores  unnd  nachdetue  er  vleissig  gelesen  hat  ader  nicht. 

Dörnach  umb  eine  höre  unnd  also  die  ersten  stunde  nachmittage,  sali  man  aber- 
mals lesen  in  geistlichen  rechten,  das  ist  in  tercio  et  quinto  decretalium,  nentlich  in  tereio 
etzliche  vornemlicbe  titel  in  prima  et  secunda  parte  unnd  in  quinto  das  gantze  buch  gar 
if>  miß,  doch  mag  er  doselbst  etzliche  titel  die  do  nicht  vi]  notze  sein  auslassen,  alles  uff 
weiter  anzeeigunge  eins  ordinarii  unnd  der  facultet,  unnd  derselbige  doctor  sali  sulche 
titel  unnd  quintunt  decretalium  in  vier  iaren  auch  liniren. 

Die  ander  stunde  nachmittage  unnd  also  umb  zewei  des  zeeigers,  sali  man  wid- 
deramb  in  weltlichen  rechten  in  tf.  lesen,  wie  hirunden  vormeldet  unnd  angezeeiget  ist. 
zo  Forder  die  dritte  stunde  nachmittage  unnd  also  umb  drei  schiege,  sali  in  sexto 

unnd  in  clementinis  gelesen  werdenn,  die  gantzen  zewei  btteher  durchauß,  allein  attß- 
gelassen  regulas  iuris,  die  gehören  vor  die  baccalarii.  Auch  sollen  die  scholares  mit 
übriger  materien  nicht  beladen,  bsundent  allein  text  und  glose  woll  declarirt  werden, 
also  das  die  zewei  btteher  in  vier  iaren  gantz  ausgemacht  In  solcher  weise  wurde  ein 
an  gutter  unnd  herlichcr  citiß  in  iure  canonico  gehalten,  das  primns,  sccundtts,  tcrcitis,  quar- 
ttis  unnd  (|uintns  decretalium , darzu  sextus  unnd  clcmcntine  unnd  also  die  text  in  geist- 
lichenn  rechten  gelesen  wurden,  unnd  were  gtttt  das  das  also  blibe,  dann  es  sein  moniche 
unnd  pfaffen,  magistri,  geistliche  unnd  weltliche  scholares,  die  do  in  geistlichenn  rechten 
vorncmlich  studiren,  dieselbigen  müssen  vorsorget  sein.  Szo  seindt  auch  die  angezeeigten 
au  lection  albereit  darzu  gestifft;  doch  were  gtttt,  das  der  solt  von  demselbigen  mit  der  zceit 
gebesseret  wurde,  dann  er  ist  fast  geringe. 

Desgleichen  sollen  die  zewtte  lectionen  in  ff.  unnd  c.  unnd  also  in  weltlichenn 
rechten  vor  unnd  nachmittage  gelesen  werden  szo  vil  möglich  nach  irem  enrß  uff  die 
wellisehen  weise  ader  ordeminge,  unnd  derselbige  eurß  sali  durch  alle  wege  in  vier  iaren 
.%  auch  compliret  und  erfollct  werden  durch  zewene  doctores  darzu  geschickt,  also  nemlich: 

Vormittage  wie  ölten  vormeldet,  im  sotnmer  umb  sibene  unnd  im  winter  umb 
aclite,  sali  der  eine  doctor  das  erste  iar  primam  partem  c.  als  titulum:  „De  edendo‘‘  cum 
se(|ticntibus,  unnd  im  andern  iare  primam  partem  tf.  vetcris:  „De  officio  eins  eni  mandata 
est  iurisdietio“  eum  sequentibus,  im  dritten  iare  seetuidam  partem  e.  „De  bonorum  posses- 
4»  sione,  seilicet  titulum:  „Qui  admitti“  cum  sequentibus,  im  vierden  iare  sccundam  partem  ff, 
vetcris,  seilicet  titulum:  „De  tvbits  ereditis“  eum  sequentibus  lesen. 
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Der  ander  doctor  »all  nachmittage  die  andre  stunde,  als  unib  zewene  hören,  wie 
auch  oben  vormeldet,  haben,  nnnd  das  erste  iar  prinmin  partcin  inforciati,  als  titulum: 
„Solnto  matrimonio“  cum  sequentibus,  das  ander  iar  prinmin  ff.  non,  als  tituluin : ,.I  >e  novi 
operis  nnntiatione“  cum  sequentibus.  das  dritte  iar  seeundam  parteni  inforciati,  als  titulum : 
„De  verborum  obligationibus“  cum  sequentibus  halten  unnd  lesen.  5 

Dise  beide  doctores  sollen  vorpflicht  sein  ire  stunde  unnd  partes  ader  titulo«, 
weite  es  die  nottorfft  erfordert,  nach  erkentnis  der  facultet  umb  zu  wechseln,  also  das 
keiner  vor  dem  andernn  einichen  vorteil  habe. 

Item  sie  sollen  sich  so  vil  ync  möglich  zu  proeediren  bevleissijjen  mit  abschnei- 
dünge  übriger  materiell,  aber  doch  die  nottorfft  nicht  nnderlaascn , also  das  ein  itzlicher  io 
alle  iar  in  seinem  geburlichcn  unnd  fallendem  teile  uffs  wenigste  vier,  fiinff  ader  sechs 
titel  tinire,  nnnd  der  Ordinarius  sali  darauff  zu  sehen  vorpflicht,  szo  in  etzlichen  teilen 
etzliche  titel  lang  sein,  wie  vil  sie  der  bequemlich  tiniren  sollen  ader  mögen,  üb  sie  auch 
under  zeeiten  etzliche  titel  ubergehenn  wollen  unnd  andere  an  die  stadt  nhemen , sulchs 
sali  mit  wissen  des  ordinarii  gescheen . unnd  ob  es  die  notturfft  erfordert,  mit  rathe  der  is 
gantzen  facultet. 

Ilirbey  sali  ein  Ordinarius  vleissig  auffmerckenn,  dieweile  Vormittage  eine  stunde 
unnd  nnelmiittage  auch  eine  stunde  ledig  lauffen  vor  die  doctores  die  pro  complctione 
ader  auch  sust  umb  ubunge  wollen  ader  umb  sunderlichen  soltt  unnsers  g.  herren  lesen, 
das  denselbigen  die  andern  bucher  nnnd  titel  in  c.  unnd  in  ff.  assigniret  unnd  gegeben  20 
werden,  also  das  der  ordentliche  curß  nicht  vorhindert  unnd  die  andern  materien  die 
darein  nicht  mag  bracht  gleiehwol  gelesen  werde,  wie  dann  sulchs  zu  yeder  zeeit  unnd 
nach  dem  falle  sieh  seliiekenn  wirdet. 

Desgleichenn  wue  liecnciaten,  baccalarii  ader  auch  doctores  proecssum  iuris, 
regulns,  arlwres  lesen  ader  rcjietitioncs  halten  wolten,  das  sidchs  in  festis  collegii  ader  25 
facnltati»  auff  anweisunge  eins  ordinarii  gesehee,  uff  das  die  ordentliche  lection  unnd  die 
angezeeigten  curß  nicht  vorhindert  unnd  die  scholares  darmiß  nicht  gezcogen  werdenn. 

Also  auch  wenne  die  doctores  ordinarie  disputiren  imnd  mit  wyssen  des  ordinarii 
wie  zuvor  auch  gescheen  ist  ire  materie  nhemen,  sollen  die  ine  die  titel  die  mann  in  eursi- 
bus  nicht  lißt  geweiset  werden  nnnd  sollen  in  der  disputaeionn  die  materien  des  titel»  szo  ao 
vill  ym  möglich  declariren. 

Also  sali  auch  geselieen,  wenn  das  pedagoge  dene  iuristen  ubergeuntwort 
unnd  dosdhst  etzliche  disputarion  unnd  exercieia  mit  der  zeeit  aurt'gericht  unnd  vor- 
ordent  werdenn. 

Hier  bricht  der  erste  Au  fsatz  ab.  Es  folgt  der  zweite  (fdt.  163 ).  35 

Auß  der  Signatur  wirdet  e.  f.  g.  vormereken,  das  c.  f.  g.  noch  zewue  lecturen  er- 
liebenn  muß,  als  eyne  in  institnt.,  die  andere  in  digesto.  Unde  der  doctor  der  in  institut 
list,  derselbige  liest  stets  vor  sich.  Aller  die  andern  zwene  die  do  in  e.  und  ff.  leßenn. 
die  müssen  die  lection  mit  cynander  halten,  wie  in  der  Signatur  angezeeigt  ist 

Solche  zwene  doctores  zu  bestellen,  were  doctor  Scheibe  in  weltlichen  rechten  tu 
zu  leßen  sere  gut,  wan  er  sieh  mit  der  muhe  beladen  wolte,  und  e.  f.  g.  niuste  lectionem 
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sexti  und  elementinanim  mit  doctore  Hixtn,  doctore  Thilone,  doctore  Steffano,  doetore 
Zceitz  adtr  erneu  andernn  bestellen. 

Item  doctor  Schmidtbergh  ist  auch  gut  zu  eynem  unnde  derselbige  hat  alle- 
bereit lcctionem  c. 

5 Item  doctor  Cochell  were  auch  gut  zu  eynem,  item  doctor  Zeuch  auch  gut  zu 

eynem,  so  der  evner  ader  sie  beide  nicht  so  viel  außzrogen. 

Die  lection  in  inatitut.  kann  e.  f.  g.  mit  eynem  itzlichen  doctor  bestellen , sonder- 
lich mit  doctor  Thilen,  d.  Zceitz,  d.  Sixto. 

Item  f.  g.  wirdet  die  zweite  doetores  die  do  in  weltlichen  rechten  leßenn  sollen 
to  gleichmesaig  vorsolden  mußcn,  also  das  cyner  als  viel  habe  als  der  andere,  dann  sie 
haben  gleiche  arbeit,  so  mußcn  sie  auch  gleichen  vleiß  thuen. 

Die  lecturen  in  v.  und  in  vi.  decretalium  die  haben  ungeverlieh  eyne  xi,  ti.  Ob 
f.  g.  den  zwcyen  doctorilms  itzlichen  auch  so  viel  gebe  ader  x fl.  mehr,  das  were  nicht 
zu  viel.  Den  doctorem  in  inatitut.  kann  f.  g.  mit  xxvi  ader  mit  xxx  fl.  bestellen,  es  muß 
15  aller  einer  sein  der  do  steth  hir  ist  unnd  stetig  list  nmb  der  iungen  schuler  willen. 

Item  zu  den  zweyen  lection  in  weltlichen  rechten  seindt  allebereit  vorhanden 
xxxv  fl,,  die  hat  man  doctor  üchmidtbergh  auf  dem  großen  collegio  von  der  lecturen  c. 
gegebenn. 


261. 

■20  Vor  »'hinge  der  medizinischen  Fakultät  wie  die  Vorlesungen  derselben  einsuriddcn  seien,  nebst  vor- 
ausgeschiekten  Nachrichten  über  die.  bisher  fundiHcn  ]rorletntngen.  [Zwischen  1506  u.  1537.] 

lUl.trhr.:  Gonctpl  HuuplstautMirchiv  Ihnulru.  LnivrrttiUil,  Uni  lut  uwi  andere  ffüntlrl  1367 — 7.5.77  Ute.  10332  fei.  83 — 8.5. 

A longis  temporilms  institutc  sunt  duc  lectiones  in  medicinis  fundateque  supra 
duabus  collegiaturis  collegii  maioris  cum  dnobua  corporibus  eollegii  principis,  quanim  una 
25  legitur  tempore  iuatutino  hora  sexta  in  estate,  in  hyeme  hora  septima,  ac  totus  cursus 
medicine,  theorice  medicine,  in  triennio  completur,  puta  primus  eanon  Avicenne  primo 
anno,  secundo  über  teclmi  ßaleni,  tertio  über  aphorismorum  Uypocratis  cum  commento 
Galieni.  liecitanttir  circa  huiusinodi  libros  doetores  communiter  scribentcs,  puta  (ientilis, 
Iacobus,  Trusianus  ic.,  qui  protecto  ncquaquam  omitti  debent,  cum  hinc  summa  utilitas 
30  scholasticis  eveniat,  nec  in  hoc  quiequam  vel  |x>test  vel  deliet  immutari. 

.Altera  lectio  est  pomeridiana  hora  prima,  in  qua  completur  cursus  in  medicina 
practica,  puta  nonus  Almansoris  prima  fen  quarti  que  est  de  feliribus  et  quarta  primi") 
que  est  de  medicatione  in  universali  cum  enarratione  doctorum  conununiter  legi  solitorum. 

Hü  cursus  triennio  tiniri  possunt  ita,  ut  singuhs  nnnis  unus  lilier  compleatur,  quod 
35  si  non  ad  tinem  usque  legitur,  non  admodum  refert,  dummodo  ea  que  difticilia  sunt  enar- 
rentur.  Nam  reliqua  hiis  intellectis  et  auditis  quis  vel  per  semet  ipsuiu  vel  ab  doctore  in 
Studio  Camerario  facile  percipiet.  Quarc  ad  sumnuun  in  quadrienuio  adhibita  diligentia 
auditoque  cursu  facile  quis  pro  doctoratu  oomplcre  |ioterit 

261 . .V.  Znntrl  r,  Sln/uIrtihnrUrr  -iß. 

COD.  DIPL.  DAX.  II.  11.  48 
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Stipendia  lmrum  duaruin  lectionnm  sunt  valde  exiiia  ac  maera,  nam  si  quis  in 
collegio  Imbitat  vel  moraftir,  cogitnr  solvere  mensam  ut  reliqui  College  faciunt  sinmlque 
collegii  emolumenta  participat  niliihjuc  habet,  nisi  quantuni  unus  ex  eollegis  nnnuatiin 
habere  seiet,  quod  si  extra  colleginm  nioretur  ut  in  plurinuim  medici,  eum  uxorati  fere 
onines  sint,  faciunt,  ex  lmrum  una  lectione  tautura  quadraginta  quatuor  floreuos  Itenenses  5 
per  integruui  ac  longuiu  annuin  obtinet.  Quare  hee  antiqua  ordinatio  nihil  erroris  in  se 
lialiet,  nisi  quod  stipendia  nituis  sunt  depauperata  ac  ad  ultimum  tenuitatis  exhihita. 
Ideoque  si  doctorea  medicine  de  negligentia  accusantur,  non  tarn  iuste  quam  optime 
res|iondere  posaunt,  ae  plus  quam  aatia  pro  illa  peniniola  laborea  faeere.  Quare  si  vel 
doctores  vel  ffequentiores  lectionea  faeere  debent,  ante  omnia  de  salarii  augmento  est  10 
eogitandmn,  quo  facto  omnia  bene  renovabuntur. 

Preter  1ms  duaa  lectionea  nulla  alia  eat  fundata,  sed  aliquando  a caau  doctorea 
aasuinpti  aolent  unam  ex  aupraacriptia  pro  eorum  completionc  ad  biennium  legere. 
Quod  cum  raro  eveniat,  iccirco  due  tantum  sunt  continue  lectionea,  licet  bonum  esset 
(si  tieri  posaet)  ut  tertia  eciam  institueretur,  puta  que  legi  deberet  hora  tercia  poraeri-  15 
diana,  aive  esset  in  theorica  aive  practica.  Venun  cum  tanto  tempore  he  dtie  non 
potuerunt  stipendio  compctenti  corroborari,  inane  visum  eat  ut  pro  tercia  laborarctur, 
maxiine  cum  conanltius  sit,  ut  due  bene  provideantur  quam  nt  terne  negligenter 
liabeantur. 

Din  lamentati  sunt  doctores  apud  illustrisaimuin  principem  de  auditorio  quo  egre  so 
earent,  coguntur  enim  cum  theologis  convenire  pro  tribus  horia,  scilicet  septitua,  prima  et 
tercia.  Quare  ai  vel  plures  advenirent  doctorea  vel  aliquia  ex  bacealaureoruin  numero 
legere  vellet,  nec  horam  nec  locum  lmberet  l>e  hoc  itaque  illuatrissiinus  princepa 
denuo  eat  admonendus;  poteat  enim  dari  locus  vel  in  domo  nova  artistarum  vel  in 
collegio  maiori.  *5 

Modus  promovendorum  talia  est:  Ut  quialibet  sit  magister  nec  nd  baccalaurcatum 
admitti  debet,  nisi  duobus  annis  doctorea  audierit  ac  cum  uno  ex  eis  in  practica  diligena 
fnerit.  Post  baccalaurcatum  vero  nisi  et  tanto  tempore  in  audiendo  sollicitus  fuerit  ac  in 
praxi  acriosus,  ad  licentiaturam  idoncus  minime  censctur. 

Ex  communi  fisci  pecunia  doctores  medicine  ordinanintur,  ut  singulia  annis  quat-  an 
tuor  diaputationes  tempore  competenti  (puta  angarie)  celebrarentur  cogiturqne  aemper 
aliquia  doctorum  isto  tem|xire,  ut  eum  ordo  tangit,  disputare,  eique  unus  ex  acholasticis 
vel  medicine  baccalaureis  respondet.  Quod  cum  prudentissime  sit  institutum,  nequaquam 
imnuitari  potest. 

Sejie  doctorea  medicine  petiemnt  locum  pro  bibliotheca,  qui  suuimopere  eis  est  35 
neceasarius  propter  libnis  quos  aliqui  doctores  defuncti  legassent  Verum  hactenus  nihil 
impetrarnnt,  quare  denuo  instant  ut  eis  unus  asaignetur.  Esset  enim  pro  maxima  scho- 
laaticornm  utilitate,  preeipite  eorum  qui  libris  carerent,  proque  tocius  ordinis  honore. 
Sunt  enim  adhnc  aliqui  doctores  eo  prediti  animo,  ut  libros,  ai  obirent,  facultati  medice  non 
repositorinm  lmbenti  legarent:  poaacnt  inauper  ex  fisci  pecunia  lihri  novi  ai  qui  ad-  to 
veherentnr  emi  ac  pro  omnium  cmnmodo  illic  reponi.  1 )e  hoc  ut  instigetur  valde  orant. 
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Quia  inembrorum  et  internorum  et  externorum  linmaui  corporis  substancia,  com- 
plexio  :c.  medicis  adumu&siin  cognita  esse  dclict  nee  tarnen  id  absque  anatlioinia  seu  dis- 
sectione  tieri  qucat,  iccirco  opcre  precium  est.  ut  de  anathomia  annuatim  vidcnda  cogitetur. 
Qnare  rogant  ut  « corpus  mortnum  tenqiore  oportuno  offeiTetur,  eis  hoc  a senatu  eome- 
datur  adque  hoc  locus  aptUB  assignetur  nemoque  ad  videndum  intromittatur,  nisi  iuxta 
consuetudinem  satisfecerit,  quod  omni  ut  est  necessarium,  ita  et  maxime  cfHagitat. 

Hee  sunt  que  d.  medicine  doctoribus  rideantur  esse  ordinanda  sieque 
unanimiter  ae  pari  voto  a toto  oollegio  est  conclusum  pro  tocius  stndii  orna- 
mento  ac  utilitatr  tc. 


lu 


2(52. 


Serif lU  iler  Milglietler  der  medizitwsehm  Fakultät  an  Herzog  Georg,  worin  eie  ihre  Beeehwerden 
nttmenllieJi  in  Betreff  zu  geringer  Besoldung,  Zurücksetzung  hinter  den  andern  Fakultäten  «.  s.  w. 
vortragen.  [Zwilchen  1506  u.  1537.] 

Htlmhr. : ('«wv/if  Ikmptstoatsarchiv  Ihtstk-n . Cnicersitül,  Raths  untl  aivifrt'  / ktmid  1367 — 1637  ioc.  10632 
15  fol.  115—116. 

Ihirchlauchter  hochgeborner  fürste,  gnediger  herre.  Uff  behendete  e.  f.  g.  orde- 
nungk  und  artickel  der  facultet  medicine,  durch  e.  f.  g.  unczweyffelich  aus  sonderlicher 
wolmeinungk  bescheen,  haben  wyr  in  undertenigkeytt  und  bey  unßern  eidespflichten 
underhandeltt,  und  wyewoll  dyeselbien  artickell  aus  fürstlicher  tugendt  durch  e.  f.  g. 
20  gütlich  vonucincn,  idoch  unßers  bedungkens  vaste  mergkliche  scheden  mochte  mitt  der 
zceytt  e.  f.  g.  universitett  und  sunderlich  unßer  facultet  gelieren,  fliegen  e.  f.  g.  in  aller 
undertenigkeytt  unßern  gedachtt  und  gutdungken  birmitte  deinutigk  wissen,  vleissigk 
undertenigklich  bittende,  e.  f.  g.  dyeselbie  unßere  underrichtnngk  gnedigklichenn  im 
besten  zu  betrachtenn. 

85  Zcum  ersten  das  unßer  facultett  medicine  under  andern  allenn  faculteten  am 

übelsten  vorsorgett  ist,  denn  sye  habeiin  allenthallicn  in  der  ganczen  universitett  nicht 
mehcr  dann  zewu  collegiaturn,  von  welchen  sye  gcringenn  nutz  kegen  der  andern  colle- 
giaten  gebrauch  zu  achten  entpfalien.  wann  ein  collegiatt  im  grossen  collegio  hadtt  von 
einer  collegiatur  meher  dann  lxxx  gülden,  das  corpus,  biergeld,  habitacionzcins  und 
3«  andere  zugenge  zusainine  gerechentt,  und  ein  inedicus  nicht  über  vierczigk , nmb  welche 
vierczigk  gülden  der  inedicus  das  gancze  ilmr  über  zu  Icßcn  vorpflichtet  ist  unnd  ein 
collegiatt  sunst  von  seiner  collegiatur  und  umb  das  vorgnante  einkommen  nichts  list,  und 
Italien  doruber  von  andern  ordinariis  in  theologie  lectiottibus.  als  ncmlich  liora  nona  vor 
essens  und  liora  secunda  nach  essen»,  sunderlichen  soldt  unnd  gelt.  Ab  sye  aber  sagen 
35  wollen  das  sye  sunst  onc  dye  siinderlichen  beseiten  lcctiones  auch  Icßcn,  darniiff  gebenn 
wyr  c.  f.  g.  dyeaen  underricht,  das  sye  ordentlich  nacheinander,  als  heute  einer,  morgen 
der  ander  ie.  wenn  niclitt  vaeantien,  festa  collegii,  actus  publici,  vre  prandia  und  promo- 
ciones  sein,  iczlicher  eine  stunde  list,  das  alßo  in  vierczehen  tagen  adder  in  dreyen  wochen 
unnd  seiden  achirer  einen  kaiime  eine  stunde  betrifft. 

43* 
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Zcum  andern  welle  e.  f.  g.  vormergken,  das  dye  collegiaten  im  grossen  collegio 
einem  lectori  medieine  der  eollegiatt  in  demselbien  grossen  collegio  gnantt  wirtt,  dye 
denn,  naehdeme  sye  gemein  lieh  bewerbe«,  nicht  bey  ynen  gewonen  kunneu,  umb  das- 
selbie  aus  guten  Ursachen  abeßeiu , kaume  das  dritte  teyll  ungeverlich  (alle  aocidencia 
wye  oben  berurtt  zusammen  gerechentt)  sovill  als  dye  andern  collegiaten  im  eollegio  5 
haben.  Und  liatt  auch  kein  medieus,  so  eine  collegiatur  vorledigett,  einen  mcdicum  adder 
andern  collegiaten  kein  votum  noch  stimme  zu  weleu,  und  wollen  des  dorumb  unns  abe- 
zurechenn  Ursache  haben,  das  sye,  dye  im  eollegio  woueu,  onera  eollegii  tragen,  welche 
sein  das  sye  dorinne  essenn,  wonhafftigk  sein  und  einen  tereium  der  das  eollegimn  zu 
und  aufTschleust  bestellen.  10 

Ab  nun  sulche  onera  dem  gekle  und  der  stimme  adder  veto,  so  wyr  dovor  ent- 
peren  sollen,  genieß  adder  nichtt,  geben  wyr  e.  f.  g.  in  undertenigkeytt  demutiglich  zu 
bedengken  und  bitten  initt  undertenigem  vleyß  zu  vorschaffen,  dveweyll  unßer  facultett 
nicht  geringer  auch  nichtt  weniger  nuczlich  und  tröstlich  ist  den  dye  andern,  und  e.  f.  g. 
auch  in  kurcz  vorscliinen  iharen  eierlich  verinargktt  hadtt,  das  an  erezten  in  der  untrer-  15 
sitett  gebruch  gewest  ist,  alßo  das  byßweilen  kein  doctor  medieine  alhye  in  der  univer- 
sitett  und  stadtt  gewest  ist,  welche  denn  aus  ungnugksamer  derselben  facultett  vor- 
sorgungk  ersprossen  ist,  das  unßer  facultett  mitt  sovill  collegiaturn  in  bey  den  collegien 
auch  sulchs  gewiß  gleich  den  andern  facultetcn  vorsorgett  wurden,  doch  der  fundacion 
nach  welche  e.  f.  g.  seliges  und  löbliche  gedechtnis  vorfarn  zu  gedeye  der  universitett  20 
zu  bessern  und  zu  vorandern  vorbeludden  halten,  magistri  dye  in  medicinis  studirn  adder 
doctores  dye  magistri  sein  zu  sulchen  collegiaturn  auffgenouuuen  wurden.  Und  alse.f.g. 
in  einem  artickell  der  iuristen  halben  berurtt,  das  sye  dye  iuristen  den  mebrnteyll  der 
collcgiaturen  im  collegio  principis  alleine  halten  selten  und  e.  f.  g.  der  mcdicos  in  e.  f.  g. 
reformacion  gar  nichts  gedacht,  und  szo  sye  vorhin  auch  inn  demselben  collegio  keine  25 
collegiatur  haben,  wurden  dye  niedici  schir  von  bevden  collegiis  gar  ausgeschlossen,  das 
sye  sich  denn  mergklich  beschwer«  betindenn,  und  wollen  uns  ye  das  es  e.f.g.  meinungk 
sey  nichtt  versehen  uud  bitten  gnedigklich  dorein  zu  sehen,  uff  das  dye  gleicher«  unnd 
billigkey«  geschee. 

Forder  geben  wyr  e.  f.  g.  zu  erkennen,  das  wyr  gnante  unßere  gebrechen,  alte-  so 
brach  und  underdrugkungk  unßer  facultett,  durch  welche  sye  schir  uffs  niderst  gekora- 
ntenn  ist,  aue  e.  f.  g.  sunderlichen  ratli  und  hulffe  nichtt  wissen  zu  wandeln,  denn  was  in 
zusammenkommungk  der  ganezen  universitett  gehandeltt,  haben  dye  collegiaten  mitt 
yren  stimmen  allewege,  dycweyll  yr  iczund  nteher  sein  und  dye  facultisten  arcium  ynen 
anhengigk,  den  vorczugk,  wan  dye  meisten  vota  imd  stimmen  und  nichtt  der  wegristen  ar> 
personell  teyll  adder  pars  sanior  Vorgehen,  dadurch  sye  allezceytt  yren  willen  leichte  zu 
schatfcun  haben. 

Itein  e.  f.  g.  wolle  auch  vormergken,  das  die  theologi  über  das  vorige  erzealte 
einkommen  haben  prebenden  zu  Meissen,  auch  einkommen  von  anniversariis  und  dispu- 
tacionibus,  dergleichen  dye  facultett  der  iuristen  auch  prebenden  und  disputaciones,  dar-  40 
kegen  die  rucdici  nichts  haben. 
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Aus  welchem  underricht  e.  f.  g.  gnugksam  kau  ermessen,  was  mergklichs  vor- 
teyls  dve  theologi  vor  den  nicdicis  in  e.  f.  g.  universitett  haben  und  wye  sye  melier  ein- 
konunens  umb  keine  adder  wenigk,  dann  dye  mediei  umb  vyl  erbeytt  Imlienn. 

Item  es  sollen  die  doctores,  lieenciaten  ’c.  außer  facultett  vleissigk  in  promocioni- 
6 bus  und  aetilms  erscheinen,  wue  publiei  actus  und  promocion  sein  in  yren  doctoratus 
habitu,  aber  wue  einer  mergklicher  geseheft'te  halben  nichtt  kommen  künde,  das  er  mitt 
des  techands  adder  eldisten  wissen  mochte  abescin,  auch  ist  es  snb  penn  careneie  gemein- 
lich  in  sulchen  aetilms  zu  kommen  gehottcn. 

Wir  gelien  auch  e.  f.  g.  hn  besten  zu  erkennen,  das  ein  artickell , vaste  alle  stu- 
10  denten  belangende,  in  dieser  e.  f.  g.  universitett  zu  betrachten  nott  sey,  das  so  dye 
Studenten  erstlich  alhir  kommen  ubell  und  nichtt  förmlich  in  gramatica,  dye  ein  anfangk 
aller  ander  kiinste,  instruirtt  und  underweist  werden,  dcrbnlben  dye  collegiaten  aus  der 
universitett  selbs  vre  freunde  au  frembile  ende,  do  denn  in  dersellieu  gramatica  yrs  sclbs 
ansehens  laiß  denn  alliye  geleßen  wirt  schigken.  Dyewevl  denn  ein  deiner  irtnmb  ira 
15  anfange  otfte  groß  am  ende  wirtt,  ist  dornach  leczlich  der  Studenten  mergklich  naehteyll 
und  schaden  zu  welcher  facultet  forder  zu  studiren  sye  sieh  begeben,  das  ynen  in 
Alexandro  und  andern  unnuczen  und  bey  gelnrten  leutten  spöttischen  grammatieis  und 
logicis  und  nichtt  in  den  tüchtigen  und  uamluitftigen  geleßen  wirtt,  welchs  zu  grosser 
e.  f.  g.  universitett  voraehtungk  in  andern  universiteten  und  landen  erschallett.  Und 
20  wyewoll  deine  wye  angeczeigett  also,  doch  stehet  es  ane  sunderlich  e.  f.  g.  einsehen 
nichtt  zu  vorandern.  1 >as  wolle  e.  f.  g.  zu  nucz  und  frommen  der  universitett  auch  be- 
trachten und  was  hirzcu  von  unßer  facultett  auch  gethan  soll  werden,  wollenn  wyr  vlevß 
zu  thun  nichtt  nnderlassenn. 

Es  sein  auch  vyll  landleutfer  im  lande  dye  den  leuthen  erczenei  in  leyb  und 
25  anderer  weyße  geben,  dodurch  das  volgk  lietriegen,  und  lassen  uns  derlialbenn  von 
novten  zu  sein,  bedungkt,  das  keiner  im  lande  noch  alhye  in  der  stadtt  zugelassenn 
wurde,  er  hette  denn  alhye  in  der  universitett  respondirt  und  seine  kunst  und  doctorat 
erezeigett  E.  f.  g.  wolle  snlchs  e.  f.  g.  undertanen  denn  gemeinen  nucze  zu  guthe , den 
wyr  alleine  hirinne  suchen,  in  gnediges  bedengken  nemenn,  das  wirtt  vyl  ubels  das  sunst 
30 1 von  denselbien  ungelarten  leuthen  geschichtt  Vorkommen  und  scheinharlichen  nucz  ge- 
beren.  Sulch»  ha  beim  wyr  e.  f.  g.  in  undertenigkeyt  nicht  wollen  vorhalden. 

E.  f.  g.  undertenige  teclmiid  unnd  doctores  der  ganczen  facultett  medieine. 


2«3. 


Erneuerte  liittechrifl  der  medizinuchm  Fakultät  rin  Herzog  Oeorg  um  Verordnung , daß  keinem 
35  andern  ah i einem  prtmomrien  A rzfe  erlaubt  «ein  »olle  zu  praktiziren,  daß  mit  dm  Prwulii*  eine 
Armierung  rorgenommeti  tcerde  und  daß  die  ßcnoltlung  ihrer  beiden  Collegiaten  im  grauem  Cvlleg 
erhöht  trerrle.  [Zwilchen  1506  0.  1537.] 

/{dßckr. : < ’onrrpl  fftinfj(*((uti*nrchiv  I>rrj*hn,  f 'uivrntiu'H,  lUtlh*  und  andere  Händel  l>’ib'7 — /Ä?7  Ute.  lOS.T2fol.5d. 
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Durchleuchtiger  hocligebornner  furat,  genediger  herr.  Wir  stellen  in  keinen 
zweitfei,  euer  fürstlich  gnaden  tragen  unnsers  hievorigen  suppiieirens  das  wir  zwcytnal 
undertheniglich  an  euer  fürstlich  gnad  getlian  unnd  darinnen  gepetten  haben  uns  mit 
einem  leetori,  auch  einem  gemach  darinnen  man  ein  liberey  anrichten  milcht,  desgleich 
das  keinem  lanndtfarer,  welcher  anher  kein  und  sich  zuvor  gegen  der  nniverwtet  nit  wie  5 
ein  dnetor  beweist  und  erzeigt  lieft,  zu  prateeiren  vergiinndt  würde,  gcnediglich  zu  ver- 
sehen und  zu  hedennrken  noch  gnedis  gutts  wissen.  Dieweil  unns  aber  von  eitern  fürst- 
lichen gnaden,  villeicht  derselben  treffenlicher  obligcnder  geseliefft  halben,  bis  anher 
darautf  kein  besehaid  noch  antwortt  worden,  so  thnn  wir  euer  fürstlich  gnad  desselben 
liirmit  underthenigklich  erinnern,  und  daneben,  nachdem  wir  inn  haltung  der  prandia  10 
mißbrauch  spüren,  weitter  pitten,  euer  fürstlich  gnad  wolle  darinnen  unser  facultet  zu 
gutt  auch  gnedigs  einsehen  haben  ader  haben  lassen,  damit  solche  prandia  möchten  vor- 
enndert  unnd  zu  annder  nützliche  weg  gestelt  unnd  gewenndt  werden.  Euer  fürstlich 
gnad  wollen  auch  genediglieh  verordnen,  das  die  zwen  colligaten  mcdici  im  grossenn 
eollegio,  welche  stettigs  lesen  unnd  vil  intthe  unnd  arbeit  haben,  mit  den  anndern  colli-  15 
gaten,  die  wenig  ader  gar  nichts  lesen,  gleich  autflielien , geniss  und  einkomen  betten, 
unnd  dis  tuinser  ansuehen,  das  wir  obligcnnder  notturtft  nach  nit  umbgeen  mögen,  ge- 
nediglieh zu  getnuet  führen  unnd  behertzigen,  unns  auch  darautf  mit  tröstlicher  antwort 
versehen.  Das  unth  euer  fürstlich  gnad  erpietten  wir  unns  mit  unnsernn  undertenigsten 
dienusten  williglich  zu  verdiennen.  20 

E.  f.  g.  underthenige  gehorsame  doetores  der  facultet  der  erteney. 


2«4. 

NoUirialnrutruvicjU  über  da»  Taktm/ml  de»  De.  Wilhelm  Hattenhof  an»  Thum,  öoUegiaten  de» 
(/roßen  College.  Leipzig,  1606  Marz  1L 

fftlschr. ; Abschrift  de»  (/rvjitvrf*  auf  Perg.  Archiv  der  C'nicrr*i/<U  So.  23.  25 

In  nomine  domini.  Amen.  Anno  a nativitate  ciusdem  millesimo  qningentesimo 
sesto,  indictione  nona.  die  vero  nndedma  mensis  martii,  pontiticatus  sanctissimi  in  Christo ' 
jwtris  et  domini  nostri,  domini  lulii  divina  providentia  pape  secundi  anno  eius  tertio, 
spectabilis  et  egregius  vir  dominus  Wilhelinus  Aldinhotf  de  Thoronia,  artium  et  medicine 
doctor,  collcgii  maioris  universitatis  studii  Lipczensis  Merßburgensis  diocesis  collegiatus,  30 
in  stuba  dominorum  collegiatorum  dieti  maioris  collegii  in  rnei  notarii  publici  et  testium 
infrascriptorum  ad  hcc  speeialiter  vocatorum  et  rogatorum  presentia  personaliter  eonsti- 
tutus,  ex  dei  dono  et  gratis  snnoque  corpore,  sensn  ac  mente,  discretus  ac  sobrius,  nullis 
vi,  dolo,  fraude,  inductione  seu  alia  qnavis  machinationc  sinistra  circumventus,  sed  ex  sua 
mera,  certa,  libera  et  spontanea  voluntate  peruiotus,  volcns  in  futurum  perieulis  quantum  35 
jaissibile  fuerit  obviare  et  de  vendieatione  supernorum  civiutn  gloriosa  tanquam  verus, 
fidclis  et  catholicus  in  unione  sancte  matris  ecelesie  sibimet  salubriter  providere  per 
bonorum  suorum  mobiliiim  et  immobilium  tarn  presentium  quam  futurorum  ubilibet 
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existcntium  dispositionem  et  in  qnibnscnnque  rebus  et  loci»  existant  ad  presens  et  in 
poHtemni  rupiens  ordinäre,  ne  forsan  enm  decedere  cnntingat  tinaiiter  intus ta tum,  haben» 
et  tencn»  in  manibn»  »uis  qnamlatn  chartam  bapiream  manu  sua  propria,  uti  asseruit  et 
evidenter  eonstabat,  conseriptam  animo  et  intentioni  condendi,  faciendi  et  ordinandi  »unm 
5 mincupatuni  testamentum  et  sunm  ultiuiam  roluntatcm,  eoram  me  notario  publica  et  testi- 
Ims  infrascriptis  produxit  et  in  manus  meas  railii  tradidit,  orans,  petcns  et  requiren»  me, 
quatenus  dictum  «uttm  mincupatuni  testamentum  in  dieta  eharta  contentmn  et  per  eitndetn 
manu  »ua  propria  conscriptum  in  fortnam  publicam  redigerem  et  id  ipso  in  publicarcm. 
In  qua  quidem  cliarta  mihi  tradita  etiam  viva  voce  eoram  me  notario  et  testibus  infra- 
to  seriptis,  omnibtt»  mclioribus  modo,  via,  iure,  causa  et  forma  quibus  melius,  securius  et 
efficacius  potuit  ae  debuit,  potest  ae  debet,  ordinavit,  constituit  et  dispostiit  sunm  sub- 
scriptum  nuncupatum  testamentum  seu  suam  ultimum  voluntatem  inter  cetera  in  hune 
subscriptum  ut  sequitur  mcMlum,  euius  testamenti  et  ultime  sue  voluntatis  tenor  de  verbo 
ad  verbum  sequitur  et  est  talis: 

iS  Anno  domini  millesimo  quingentcsimo  quinto,  proxima  quarta  tcria  post  dive 

virginis  genitricis  Marie  assumptioncm,  ego  Wilhelmus  lialdenhotf  de  Thorn,  artium  et 
mcdieine  utriusque  doetor,  collegii  maioris  gyronasii  Liptzensis  collegiatiis,  sano  ex  altis- 
simi  gratia  mente  et  corpore,  animadvertem  quod  niehil  certiu»  est  morte  et  incertiu» 
ltora,  et  quod  ad  hoc  nati  suiuus  ut  moriamur,  proinde  niehil  sanetius  et  magis  hmnini  sit 
so  salutarc,  quam  anime  saluti  et  sue  immortalitati  providere,  Omnibus  melioribtts  modo,  via, 
stilo,  fonna  et  online  quibus  melius  possmn  et  debco  iuxta  mee  possibilitatis  conditionem, 
meum  nuneupatum  condo  et  facio  testamentum  sive  ultimum  voluntatem.  In  primis  ornni- 
potenti  deo  et  gloriose  sue  genetrici  totique  eurie  eelesti  animam  et  spiritum  Icgn  et  carnis 
materiam  sepulture  Christiane  et  katlioliee  eeelesie.  deinde  in  modum  infrascriptum  testa- 
as mentum  meum  facio,  eonstituo  et  onlino  atque  per  meos  testamcntarios  in  hae  causa 
studentiuin  mittendomm  et  puellarum  iiuptui  tradendanuu  exequi,  disponi  et  ordinari 
volo,  prout  ipsi  in  novissimis  altissimo  deo  de  liiis  rationem  reddituri  sunt  et  post 
huiusmodi  mei  testamenti  exccutioneni  in  perpetnum  facienda.  Similiter  omnibus  modo, 
via  et  forma  eligo,  nomino,  eonstituo  meos  et  mei  testamenti  veros  legitimes  et  inditbi- 
80  tato«  testamcntarios  et  exeeutores  providum  consulatutn  Thoroncnsem  in  lYnssia  ibidem 
coninnctiin  et  mm  divisim  et  dominum  pleliamim  pro  tune  existentem,  dans  et  concedens 
illis  autoritatem  disponendi,  ordinandi  et  excqucmli  huiusmodi  meum  testamentum  in 
hune  modum.  Quod  quia  superioribus  diebus  ad  landein  dei  altissimi  eiusqite  gloriose 
virginis  Marie  ct  omnium  sanctorum,  et  ob  singulärem  amorem  patrie  nostre  eommunis 
35  Prussie  et  profeetum  patrieolamm  pro  mille  et  quadringentis  tlorenis  Kcnensibus  ex  labori- 
bus  meis  et  peenlio  quasi  castrensi  parotis  et  acquisitis  sub  titulo  reemptionis  Septuaginta 
iimim  Horenos  Kenenses  pro  eeitsti  animo  prestnndos  a speetabilibus  viris  proconsulibus, 
eonsulibus  et  toto  consulatu  Liptzcnsi  et  pelitsebensi,  eivitatiun  in  Misna  sitarmn  situa- 
tarum,  iusto  titulo  emeram,  prout  hoc  plenius  in  litteris  desttper  eonfectis  eontinetur,  volo 
4o  quod  in  perpetuum  eum  supradictis  septuaginta  unum  tlorenis  anttuis  per  spectabiles  pro- 
consules  et  eonsulcs  supranominatos  prestandis.  studentes  tres  ad  Studium  Liptzense 
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universale  mittantur  et  de  eisdera  pecuniis  due  puelle  in  opido  Thoronensi  omni  anno 
nuptui  tradantur,  ita  tarnen  quod  tarn  atudentea  quam  virpines  sunt  prolii,  abiles,  vdonei, 
paupere«,  de  propriis  stipendiis  patcrnis  vivere  non  potentes,  ex  eadem  ei  \i  täte  Thoro- 
nensi.  Si  autem  Imbcri  non  posaunt,  tune  ex  cominuni  patria  Culmensis  dioceais  nominari 
possint  et  elepi  et  in  Universitäten)  Liptzensem  mitti  et  in  eollepii«  et  non  alibi  propter  5 
vite  et  mortim  pra  vitalem  ae  studii  dilipentiam  stantiam  haheant  et  in  nulla  alia  facultatc 
quam  in  artibus  stitdeant  ad  quinquennitun , et  isto  medio  tempore  ad  mapisterinm  ae 
abiliteut.  Decurso  vero  quinquennio,  alii  studentes  aliiles  cum  suis  litteris  testimonialibus 
eonsulatus  Thorunetisis  raagnitieis  viris  dominis  eollepii  maioris  eollcpiatis,  huins  mei 
testamenti  eonservatoribus  et  eorum  sueeessoribus,  presentari  debent,  in  suorum  prede-  10 
eessorum  loeum  surropantur  et  instituantur.  Si  quis  vero  de  predietis  studentibua  vitam 
(lissolutam  in  sui  studii  detrimcntum  duxerit  et  incorripibilis  monitinni  bi  na  vel  trina  pre- 
missa  pennanserit  per  dominos  eonservatores  repertus  ftierit,  vel  alias  infra  tempus  qnin- 
quennii  reeesserit,  tune  alius  vel  alii  in  loeum  surropari  debent  sie  tarnen,  quod  domini 
collegiati  civitari  Tboroncnsi  de  hoc  litteris  factum  detegant,  de  alio  stndcnte  ydoneo  pro-  15 
videudo  quantoeius  stabant,  et  tune  eivitas  Thomnensis  quam  prinuim  unum  ydoneum  et 
abilem  pnicurabit,  Volo  tarnen,  si  tilius  sororis,  patruus  mens,  litteris  vacaverit  et  Studiosus 
fuerit  et  tinus  tle  illis  trilms  studentibus  mitteiulis  tale  Stipendium  ad  dnodeeiin  amios  et 
ultra  liabeat,  et  si  qui  alii  ex  mea  penealopia  adoleseentes  fucrint  studentes,  tales  pre 
eeteris  externis  lepantur.  Sie  pariter  de  nubemlis  puellis  velim,  quod  sinpulis  annis  due  «1 
puelle  de  pmqiere  prosa pia.  de  patrimouio  parum  aut  nieliil  babentes,  maritis  tradantur, 
quevis  deeem  florenos  liabeat:  si  que  vero  alma  inspiratione  siinctimoninlis  cvaserit,  ista 
pro  illo  anno  onines  illos  viginti  florenos  habebit  et  nniea  duintaxat  isto  anno  providebitur. 

Si  qne  vero  ex  men  penealopia,  aftinitate  vel  consanpninitnte  desponsande  aut  relipionem 
inpressure  essen t,  sedulo  prempantium  pre  eeteris  virpinibus  liabere  velim.  Ut  etiam  25 
nominati  studentes  et  puelle  ad  aliqua  onera  ex  mea  ultima  roluntate  sint  astrieti,  ut 
sinpulis  diebus  nimm  miserere  et  deinceps  sinpulis  sextis  feriis  vesperas  defunctonim , et 
sabato  sequenti  vipilias  mortuorum  cum  devotione  persoivant  in  anime  mee  et  progeni- 
tonun  benefactorumqne  meorum  memoriam  ae  salntem  senipiternani.  Similiter  puelle 
isto  anno  quo  provisionera  acceperint,  sinpulis  sextis  feriis  in  qninque  vulnerum  Christi  so 
ploriam  qniii(]iu-  ]iater  noster  et  sabbatinis  diebus  in  plnriossissime  virginis  Marie  honorem 
rosarium  per  annum  intepmm  depromaut,  super  quibns  conseientias  eorum  onerare  et 
pravare  volo.  L't  epo  hec  omnia  premissa  tarn  qnoad  dei  landein  et  eommunis  jvatrie 
utilitatem  ae  illurum  studentiilm  et  puellarum  comoditatem,  qmuii  qnoad  eensuum  soln- 
tioiiem  atque  summe  eapitalis  reemptioiiein  melius  et  eomodosius  expediantur,  volo  quod  35 
presentatio  et  nomiuatio  corundem  studentium  et  puellanun  ad  spectabilem  vetuste  civi- 
tatis Tlioroneiisis  eonsulatum  coniunctim  et  dominum  plelmnum  pro  tune  existentem 
speetare  debent,  ita  tarnen  quod  epo  primam  nomiiiationem  habeam,  et  si  pretati  Liptzen- 
ses  et  Delitsclienses  teinporis  tractu  sumniam  eapitalcm  destituere  vellent,  tune  debent 
per  lumm  mumm  antca  hoc  dominis  eollepii  maioris  eollepiatis,  Imius  mei  testamenti  con-  40 
servatoribus  et  mamiteiitorilms,  intimare,  qui  extune  meilio  tempore  dilipenter  et  sollicitc 
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invigilare  (leiten!,  ut  nimm  in  lociun  tiitum  pro  annnis  testibus  reemendis  capitalis  summa 
exponatnr.  Kt  protestor  quod  si  huiusmndi  testamentuni  meum  non  valent  inre  teatamenti 
propter  foraitan  debitaa  iuris  aoleinnitates  oinissas.  valent  saltem  iure  eodieillonuu  aut 
alteriua  nltime  volnntatis.  Item  ad  laudcm  dei  altisaimi  ciitsque  gloriose  genitricis  Virginia 
5 Marie  omniumque  aanctorum,  anime  mee  salutem,  meorum  parentum  et  amieormn , ultra 
illos  Septuaginta  tinum  florenos  pro  tribus  studentibns  et  duabus  puellis  distribnendos 
volo  quod  in  perpetnnin  dominus  prepositus  pro  tune  eollegii  uinioris  Imbeat  adhue  trijrinta 
nimm  ttnrenos  cum  medio  tali  modo  ordinandos:  ln  primis  quod  singulis  annis  eo  die 
qtm  metim  extremum  clauatrum  procuret,  tieri  anniversarinm  apud  sanetum  Paulum  per 
10  omnes  sallariatos  tenenduin,  ad  quem  dono  et  lego  octo  florenos,  ita  nt  flat  tinus  pulsus 
pro  vigiliis,  sequenti  die  alius  pro  missa,  prepositnsqne  tune  dumtaxat  inter  majristrns 
collejrii  alterius  in  divinis  presentes  et  facienda  t'aeientes  unieuique  deeeni  grossorum 
antiquoruni  theiet  distrilmtionem , residuam  vero  pecuninm  de  illis  oeto  eont'ratres  mei 
collejrii  maioris  equaliter  distribuent  et  ultra  partieipationem  quam  dominus  prepositus 
iS  eum  eeteris  t'neict,  pro  suis  laboribus  et  tatijriis  in  pecuniis  liinc  inde  ordinandis  et  pro- 
eurandis  nnuni  intefrrum  florenum  ballere  (leitet,  nonuni  videlicet  medium  flnremtm  vero 
idem  dominus  prepositus  collejrii  maioris  solvet  et  tribnat  ]iatribus  ordinis  predicatoruin 
de  sancto  Paulo,  qui  huinsmndi  anniversarinm  tenebunt  Kt  sie  in  tot»  pro  bitiusiuodi 
anniversario  servando  cedent  novem  florenos  cum  dimidio.  Ködern  etiam  die  quo  meus 
üu  |ierngetur  anniversarins  per  pinceniam,  procurabit  ut  duodeeini  paupere*  ad  tabulain 
voearentur  et  unam  refectionem  de  deciino  floreno  hie  in  collegio  maiori  ex  caroibtis 
et  pulmentis  in  coqttina  dominoruin  collejriatorum  preparatis  aceipient,  ita  ut  quicqtiid  ex 
illo  floreno  residuaverit  prorsus  in  usns  pauperum  distribuetur.  Item  dominis  monachis 
Henedictensi bus  in  Merüberg  unum  florenum  et  sie  uiideciniuin,  pro  quo  tenebunt  certas 
45  missas  et  vigilias  omni  anno.  Item  daliit  idem  dominus  prepositus  sanetimonialihus  in 
monasterio  virginnm  extra  valras  Kiptzenscs  quimpie  florenos  Kenenses;  volo  tarnen 
simpliciter  et  oninino.  quod  illi  qninque  floreni  veniant  ad  inflrumriam  et  cedant  tantum- 
modo  intirinis  personis,  in  dieta  intirniaria  decumbentibus,  ita  videlicet  quod  partiatim  et 
particulariter  seu  divisim  talein  pecuniam  tempore  intirmitatis  apreposito  enmoonsignatione 
so  arcipiant.  et  quod  sub  eonscientiis  suis  in  alium  ustini  non  vertäut,  ista  tarnen  condicione 
adieeta,  quod  me  ad  regist  rum  mortuorum  seribant  et  perpetno  unum  anniversarinm 
siiijrularem  nun  vijrilia  et  missis  disponent.  Item  sinirulis  annis  eonsiilatui  Tboronensi 
in  Prussia  daliit  quinque  florenos,  de  quibus  volo  quod  duo  ccdant  saiietimonialibus  apud 
sanetum  spiritum  lanjruentibus  et  infinnaria  prorsus  decumbentibus  ex  illis  retieiantur 
35  potn  et  cilio,  et  in  alium  usuin  nullo  modo  vertantur,  pro  quibus  peqietiin  anniversarinm 
cum  vigiliis  et  missis  peragent.  Tertitiin  v floreni  elargientur  patiperilms  in  bospitali 
sancti  Laurentii.  pro  quibus  eis  (3111101  et  eerevisiani  Immun  secunduni  quod  eensubitui 
videbitur  einat,  et  pro  eis  refeetinneula  procurabit  et  quempiam  egenuin  pro  Pme  ad 
septem  ave  Maria  constringet  Quartum  ernget  minoribns,  quintiim  predieatorilms 
io  amboque  monasteria  ad  unum  anniversarinm  cum  vigiliis  et  missis  astringet.  Item  genitor 
mens,  si  mortem  metim  supervixerit,  ad  illam  pecuniam  quam  aoeipit  ex  benelieio  in 
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arte  fundato,  volo  ut  annuia  temporibus  a prepoaito  aceipiet  quinque  Horenoa  ad  die«  vite 
sue.  Post  nature  aue  debiti  peractimicm  volo  ut  illi  quinque  pro  intinnis  fratribus  et  in 
toto  inedia  labonuitibus  ordinis  Teutouieorum  gloriose  virfjinis  Marie  in  intirinaria  areia 
montis  rcgii  deeumbentiliua  in  uaum  eorum  dumtaxat  eaeia  bonis  et  poculis  retieiendi 
diatribuantur,  ita  ut  fratres  eiuadem  ordinia  me  scribant  ad  registrum  eorum  mortuorum,  ä 
et  pro  me  domiuieia  diebua  in  eapitulo  oreut  prout  pro  aliia  conaueverunt  ltera  dominus 
pre|Hjaitua  aororio  men  Hans  ( iraupner,  sorori  inee  (iertrudi  et  quatuor  eins  tiliabua 
quinque  Horenoa  annuo  eroget,  qtios  eontinno  inter  ae  equaliter  diatribuiuit.  et  ai  quepiam 
tiliarum  sorori«  nuptui  tradetnr,  omiica  quinque  Horenoa  nubenda  babebit,  una  aicot 
reUqua  et  ad  illoa  quinque  illos  viginti  florenoa  pro  egenia  puellia  ordinatos,  et  sic  una-  10 
queque,  cum  nupserit,  viginti  quinque  tiorcnoa  babebit.  fii  autem  summa  eapitalis  centum 
Horenorum  rodimeretur,  aut  i|iai  amici  ad  depoaitionetn  conarentur,  volo  quod  illoa  centum 
inter  ae  equaliter  dividant  et  cos  singidia  aatiatinis  diebua  ad  unum  rosarium  pro  gloriose 
intcmerate  Virginia  Marie  laude,  fundatoris  anime  salute  dicendnm  perpetuo  aatrictoa  esse 
veliui.  Si  patruua  uieus  Andreas  adoleaeena  ex  Hana  Zeipper  genitua  pie  defunctua  ad  IS 
atmlia  Liptzensia,  uti  supra  prememoratia  super  illia  pecuniia  pro  tribua  studentibos  ordi- 
natia  mitti  dcbent.  ita  quod  alii  iluo  ciLssi  uoimiai  ad  qtiinquenuium  illa  pceunia  gaudeant, 
aed  ipae  ad  dccennium  et  ultra  ai  probua  et  atudiosus  tiierit.  Peeunie  autem  et  annui 
redditua,  quilma  buiuamodi  me«  ordinatio  et  dispoaitio  ultime  voluntatia  inee  expediantur, 
aunt  iate:  Primo  mille  ttoreni  lteuenaea,  deineepa  quinquaginta  in  pretorio  Delitaeheasi, JO 
de  quilms  daut  ammo  quinquaginta  duos  Horenoa  cum  medio,  11t  in  litteria  dcanper  datia 
et  confectis  latiua  coutinetur,  item  aeptingenti  Horeni  Kenenaea  in  pretorio  Lipttenai,  de 
quilma  dictua  conaulatua  Liptzenais  aolvit  anmuitim  trigintaquiiique  tlorenoa,  item 
ducenti  tioreni  super  agria  et  domo  ex  oppoaito  eollegii  principia  quam  Lawiiiger  inlmbi- 
tat  ipai  Hana  Weatfall  mutuati.  de  quibua  dat  ammo  deeem  tlorenoa,  ut  in  libro  acabi-  25 
norum  eat  couaignatum  et  in  litteria  dcauper  datia  et  confectis  coutinetur,  itein  centum 
tioreni  super  domibua  conductia  Stetfani  Uichtenhaynn  in  platea  cnrnitieum,  de  quibua 
dat  aimno  quinque  Horenoa. 

Ut  autem  omnia  et  aingula  preiniasa  debite  executioni  demandentur  aunmqtie 
debitmu  sortiantur  effectum,  idem  dominus  doctor  teatator  et  princi|Mlis  anno,  indictione,  so 
die,  menae  et  jmntiticatu  quibua  aupra  Imins  testamenti  sive  ultime  sue  voluntatia  exe- 
eutorcs,  procuratores  atque  auperiorea  manutentorea,  defcnaores  ae  superintendentes 
omnibus  melioribua  modo,  via,  iure,  causa  et  forma  quibua  melius  debuit  et  potuit,  debct  et 
potest,  conatituit,  creavit  et  aolemniter  ordiuavit  coram  me  notario  publico  et  teatibua  infra- 
scriptis,  vencrabilea,  eximios,  egregioa  ae  apectabilea  viroa  et  dominos  doetorea  et  magiatros  36 
eollegii  maioria  collegiatos  iaui  regentea  et  omnes  eorum  in  perpetuum  sneceaaores  et  dieti 
domiui  doctoris  prmcipalis  et  teatatoria  ad  presens  coii fratres  omnea  oommuniter  et  non 
diviaun  presentes  ac  collegialiter  congregatos  et  onua  dicte  executionis  ae  dmpoaitionia 
et  manutentionia  apoute  in  ae  aaaimientes,  quilma  aepedietua  dominus  teatator  et  princi- 
|ialis  dedit  coram  viva  voce  et  dat  |>er  presentes  lil)eram  ac  plcnariam  potestatem,  licen-  40 
tiam,  auctoritatem  ac  plenum  imaae  ac  mandatum,  omnia  et  aingula  in  preaenti  publico 
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instrumento  contenta  «t  testamentum  hoc  nimm  presens  nnncupatuni  et  ultinmm  suum 
voluntatem  post  mortem  ipsius  domini  testatoris  e.t  principalis  exeqttendi,  ordinandi  et  dis- 
ponendi  Iegatoque  et  donnta  omnia  et  singnla  premissa  dictis  personis  et  loci«  prefatis 
tradendi  et  solvendi  conceRaitque  eisdem  domini»  collegiatis  maiori»  collegii  snpradicti 
» »upra  sepe  nominatis  communiter  ’et  coniunctim  plenariam  poteRtatem  et  »peciale  man- 
datnm , nt  predicta  omnia  et  singnla  iuxta  ordinationem  predictam  di»tril>uant  et  expen- 
dnnt.  pront  ei»  pro  salute  anime  ip»ius  domini  testatori»  et  principalis  et  dei  lande  melius 
vidchitur  expedire  et  ut  supradieta  plenius  et  perfectin»  exequnntnr,  ae  volens  dictus 
dominus  teatator,  quod  in  hoc  suo  testamento  nnlla  obseurita»  vel  nmhiguitas  deprehen- 
i»  datur,  voluit  quod  dieti  domini  execatores  et  testamentarii  »ui  presentem  «mm  ultimam 
voluntatem  ae  mmeupatum  testamentum  possint  ae  debeant  interpretari  ae  deelarare 
ahsque  recursu  alieuiu»  in  dieti«  vel  cuinscunque  alterin»  persone  ae  ei»  velint  plenariam 
tidem  adhiberi  nee  nlieui  iudicä  vel  persone  de  predicti»  relationem,  rationein  vel  eompntum 
reddere,  et  generaliter  omnia  alia  et  singnla  faciendi,  dicendi,  gcrendi,  exereendi  et 
iS  proenrandi  que  in  premissi»  omnibu»  et  singulis  et  circa  ca  necessaria  fnerint  et  quo- 
modolibet  oportnna,  et  que  ipsemet  dominus  testator  et  principalis  taceret  et  face  re 
posset,  »i  premissi«  omnilm«  et  singulis  personaliter  interesaet,  etiam  si  talia  forent  qne 
extirgerent  magis  spedaie  quam  presentibu«  e»t  expresanm,  promittens  insuper  idem 
dominus  testator  mihi  notario  pnblico  infrascripto  tamquam  publice  et  autentiee  persone 
2»  solemniter  stipulanti  et  reeipienti  vice  et  nomine  et  singulorum  quorum  interest,  intererit 
ant  intcresse  poterit  quomodolibet  in  ftituris  «c  ratuin,  gratmn  atque  tirmum  perpetuo 
babiturum  totnm  idem  et  quicunqne  per  dieto»  domino«  pnxuiratores  suo»  et  testamentarios 
ac huius ultime  voluntati»  sue  executorea,  manutentore«  ae  defensore«  actum,  dictum,  gestum 
vel  proenratnm  fuerit  in  premissi«  »eil  qunlibet  prent  isRoria,  relevans  niehilominus  ex  nunc 
S6  et  relevant  volens  eosdem  proeuratorea  et  ultime  voluntati«  sue  presente«  exeeutore«  com- 
muniter  et  divisim  ae  quemlibet  eortttn  ab  omni  onere  satisdandi  ittdieio  sisti  ac  indicatum 
»(dvi  cum  omnibu«  et  singulis  claustilis  necessarii«  et  oportunis  sub  ypoteea  et  oldigatione 
omnium  et  singulorum  bonorum  suorniti  mohilium  et  immohilium.  presentium  et  ftiturorum 
et  quelibet  alia  meis  et  facti  renuntiationem  ad  hec  necessaria  jxariter  et  eautela.  Ilanc 
»>  siquidem  dictus  dominus  doctor  testator  et  principalis  duxit,  aaseniit  et  aftinnavit  esse 
attam  ultimam  voluntatem,  ultimum  et  nuneupatum  testamentum,  si  et  in  quantuni  ae 
quamlo  eundetn  inori  eontigerit,  quam  et  quod  valere  voluit  et  vult  et  teneri  iure  testa- 
menti,  quod  si  iure  testamenti  non  valcret  ratione  obmissionis,  preteritionis  vel  alterius 
euiuscunque  solemnitatis  voluit  et  vult  ipsam  suam  ultimam  voluntatem  saltem  valere 
35  iure  codicillorum  seit  donationis  eausa  mortis  aut  inter  vivo«  et  tamquam  iure  ultime 
voluntatis  quo  melius  valeri  poterit  haben  et  teneri,  eassans  et  annullans  idem  dominus 
doetor  et  testator  principalis  omne  aliud  testamentum  ae  nimm  qunmcunque  ultimam 
voluntatem  per  eum  liaetenn»  quocunquc  seu  qtiibusctim|ue  verbis  etiam  derogatoriis 
factum  vel  fartam,  reservans  niehilominus  et  reservari  sihi  volens.  prout  iuris  est  et  de 
4o  iure  sihi  dclietnr,  plenariam  potestatein  et  autoritatein  dictum  suutn  nuneupatum  testa- 
mentum et  ultimam  voluntatem  usque  ad  extremum  vite  terminum  immutandi,  altereandi 
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ac  aliter  ile  rebua  «ui»  »uprndicti«  ordinandi  et  diftiniendi,  prout  de  iure  potent  ac  sibi 
deltetur,  de  quo  coram  rae  notario  publieu  et  teatibus  infraacriptis  proteatntus  est  et  pro- 
tcatabatur  publice  et  expresse.  Super  quibua  omnibus  et  singuli«  premiaaia  idem  dominus 
doctor  teatator  et  principalis  sibi  a me  notario  public»  infraacripto  uuum  vel  plura.  publi- 
cum seit  publica  ticri  petiit  atque  coufici  inatrumentuni  et  instrumeuta  et  tot  quot  t'uerint  ä 
necesaaria  et  oportuna.  Acta  fuerunt  bec  Lipt/.k  Mersaburgenais  dioccai«  in  atuba 
tnagistrorum  et  collcgiatorum  aupradicti  collegii  maioria  aul>  anno,  indictione,  die,  menac 
et  pontiticatu  quibua  supra,  preaentibua  ibidem  vencrabilibus,  bonorabilibua et diacretia  viria, 
domino  (ieorgio  Meylsnn  de  Braunabergk  artis  magistro,  baccalaurco  Udalrico  lieugk 
de  Haitis  et  iolmnne  Katlcr  de  Lantzbcrg,  clericia  Warmienais,  Magdeburgensia  et  ui 
Auguatcnsis  dioceaium,  teatibua  ad  premiaaa  apccialiter  rogatis  atque  voeatis.  in  quoruui 
omnium  et  siiigulorum  evidena  testiiuonium  dictum  miucupatum  teatamentum  sie  iuatru- 
uientatum,  puhlicatum  et  in  haue  formam  publicum  redactum  atque  hot;  preaena  publicum 
inatrumentum  ad  precea  singuläres  dieti  dornini  doctoria  tcatatoris  et  principali»  sigillorum 
rectoratus  ahne  uniieraitatis  atudii  Liptzensis  atque  collegii  maioria  eiuadein  atudii  15 
ap]>enaioue  roboratum  cst  atque  communiter  in  tidem  et  robur  omnium  et  aingulorum 
pretniaaorum. 

Kt  ego  Paulus  Suoffheyin  de  (lorlitx,  elericus  Mianeuai«  dioceais, 
publieu«  sacra  imperiali  autoritate  notarius,  ahne  univ ersitatis  atudii  Liptzensi« 
«criba,  quin  dieti«  ultime  voliiutatia  ac  tcatameuti  eonditkmi,  ordiimtioni , dis-  «0 
|iositioni  prucuratorum , testamen tariorum,  executoruui,  manuteutontm  ae 
«nperintendentium  constitutioui , potestntia  datioui,  ratibabitationi  omuibuaque 
aliia  et  singulis  dum  sic  ut  premittitur  tierent  et  agerentur  nun  cum  prenomi- 
natia  teatibua  prcMena  intertui  eaque  umnia  et  singula  sic  tieri  vidi  et  audivi  et 
in  tiotam  «upscripai,  ideoque  boc  preaens  publicum  inatrumentum  manu  mca  25 
propria  tideliter  scriptum  exinde  confeei,  acripsi,  «ubscripai,  publicavi  et  in 
haue  publicum  fonuum  retlegi  signoque  et  nomine  rneia  aolitia  et  conauetia 
«ignavi,  in  tidem  et  teatimonium  omnium  et  aingulorum  pretniaaorum  rogatu« 
et  reqiliaitua. 
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Büiyeimeiidrr  und  Rathnanmen  dir  Stadt  Thom  bekennen,  dnß  eie  da r Teetament  den  Ihr.  Wilhelm 
MnHenhnf,  dreien  Inhaft  nie  kurz  nnfffben,  angenommen  haben , drucken  ihren  /tank  für  darertbr 
aue  und  rerefireehen  ee  in  allen  reinen  Stücken  frei  und  uneerbrüeldieh  hatten  zu  uudleu. 

1506  Apr.  23. 

f fr  hu- kr. : ( n/ualr  ihn  tpttßrn  FiuHrnbeilrrj*  fof.  Itf — 17.  3f> 

Wir  burgenueiater  an  ml  rathmaune  der  atadt  Thornn  mit  aampt  dem  wirdigenn 
unnd  iiambalftigenn  berrenn  lobanuea  (lindle  tbumberr  c7.11  (’tilmeaclie  unnd  pfarrer  zu 
snnt  lidiaiina  tb »selbst  zu  Tliorttn.  bekennenn  mit  diliem  offen  iinsenu  reveraul  brieff  ider- 
menniglicb,  naclidem  unnd  der  w irdige  hocbgelartcr  unnd  achtbar  Itcrr  iloctor  Willieliiiua 
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Haldenhoff,  de«  gramen  collegium  yn  unnd  uff  der  lüblicheun  univeraitet  czii  Leiptzigk 
collegiat,  ans  beaunderlielier  eyngehuiige  und  gnade  dea  almeebtigenn  gots  mit  «arnpt 
angeltonier  czuneygunge  unnd  gnnst,  ßo  der  gemelt  doctor  ezu  ewigenn  czcytenn  mit 
wolbedachtem  nintli  »mul  sinne  dem  almeebtigenn  godt  vorann,  «eyner  lieben  mutter 
& unnd  allen  heyll'igenn  ezu  eren  unnd  zu  lobe,  seiner  sele  aelikeit  ezu  tro«t  unnd  hilft' 
«evner  negstetin  angeljornen  frunde  andrer  arme  leute  closter  apitaler,  kirclieim,  wie  die 
genant  sevn , ane  cxweyffel  betracht,  unnd  hat  sein  uffriclitig  redtlich  teatament  und 
letzten  wyllenn  noch  ordenunge  der  recht  unnd  wie  sich  das  gepurdt  gemacht  nach  yn- 
lialt  desselbigenn  testamentsbrieff  unnd  hvrinne  wie  hernach  folgen  ist  kurtzlich  be- 
10  griffenu,  alßo  neuihlieh  drey  studentenn  wo  die  vorhanden  weren  aus  seyuem  geschlecht 
voraus  unnd  darnoeh  drey  arme  burgerskvnder  geborenn  yn  Thornn,  front  unnd  dorczu 
geschickt,  unnd  Bo  dieselbigenn  auch  nicht  ezu  bekommenn  weren,  drey  darnach  aus 
gemeynein  lande  Prcwazenn  Citlmcsehcn  bistu  ml»,  dieselbigenn  wir  obgeschribenn  ratli- 
man  ezu  Thornn  unnd  pfarrer  yn  die  univeraitet  Levpzick  «enden  unnd  presentiren 
ir>  «ollenn  getzlichem  nach  anczall  unnd  noch  ynhnlt  der  heuhtaumum  sybentzehenn 
guldenn  Reynisch  ierlich  unnd  funtf  iare  bis  czn  dem  gradum  inagisterii,  unnd  dornoch 
sich  itzlichcr  in  mittler  czeit  haldeun  wirdt,  ym  geheim  unnd  doiuit  helffenn.  Unnd  ob 
auch  eyner  «eyner  swester  ader  brtider  Bon  werr  unnd  gelerung,  derselbig  sali  gchalden 
werdend  czwelff  iare  ader  lenger  ufF  der  univeraitet  dosclbst  ezu  Leipzick.  Dergleichen 
20  wo  czne  arme  innckfrawe  ezu  Thornn  geborenn  vorhanndenn  weren,  die  auat  keyn  ader 
wenigk  liiltf  betten,  denselbigen  Bai  mann  menner  geben  unnd  itzlicher  x gülden  mit, 
wo  aber  eyne  aus  eiugebung  dea  heiligeu  geistes  geistlich  vormeint  ezu  werdend , der- 
selbigenn  sollen  folgend  xx  gülden,  dorczu  den  closter  wie  die  genant  svnt  ezu  dem 
heyligen  geist  ezu  Thornn,  ändernd  hospitaler  unnd  kirchenn  daselbst  hyn  seyn  almuBen 
25  ezu  geheim  mit  sarnpt  ierlichenii  begenckniß  sevnes  geselilectis,  «eyner  sele  sevlikeit 
unnd  simst  nach  aiissatzunge  des  gebettis  mit  allen  amlerim  elausiiluii,  stuekenn  unnd 
puneten,  wie  dieselbigenn  ym  testamentbrictf  begriffenn.  Solidi  löblich  teatament  haben 
wir  obgeschribenn  burgenneister  unnd  rathroaiine  der  stadt  Thornn  mit  «iimpt  dem 
pfarrer  mit  «olieher  reverencz  unnd  ere  w'ie  sieb  das  gepnrtb  angemmimenn  unnd 
so  «agenn  derlialben  ym  grossen  danck,  globenn  auch  vor  uiiiis  unnd  uiiiiser  noelikom- 
mende  burgenneister  unnd  rathmaiine  der  stadt  Thornn  mit  sampt  dem  pfan'er  uimd 
«einen  naclikommen  als  oberste  testamentarii  in  crafft  dißes  unsers  reversals  brieff  solch 
alßo  lohlieh  teatament  unnd  letzten  willenn  alleiitlmlbenn  yn  seynen  elausulen,  stucken 
unnd  piiucten  gantz,  stellt,  fest  unnd  uncziirbrechlich  ezu  lialdenn,  die  drey  studentenn 
« ezu  seyuer  ezeyt  ezu  preseiitirenn,  die  ezwu  iunekfraw  ezu  besorgen!!,  alluiuBen  yn  die 
gottishenser,  closter  unnd  wie  die  genant  seyim  ezu  geheim,  ierlich  begcncknis  ander 
gebette  ezu  irer  ezeyt  haldenu,  unnd  besuuder  Hans  Orenbner  mit  «eyner  hausfranenn 
unnd  leibe  erben  dasselbieh  ezu  seynen  czeyten  wie  sich  gepurdt  zeu  czuobantworteiin, 
unnd  mit  solicher  elausel  wo  was  gebrcchlichs  an  den  dreyenn  studentenn  seyn  wurde, 
•o  wie  und  yn  was  weyße  der  gebrach  seyn  miieht,  alßo  das  die  lterrcn  eollegiaten  daselbs 
ezu  l.eipzick  uns  durch  hotten  andernn  czn  preseiitirenn,  der  ursach  wie  obbemrt  oder 
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wie  sieh  das  befrei«;  unns  exu  wysßenn  theten  vorwylligen  und  suhmittirenn,  wie  uns 
auch  vn  erafft  diß  liriffs  solich  bothcnlonn.  ßo  offt  sielt  das  begibct,  inn  tinnser  expens» 
tuißzurichtenn.  Wollenn  auch  unnd  sollenn  mit  gantzem  unserm  Weis  unnd  hüelistenn 
vormogenn  daran  seyn,  das  sollieher  des  obgeschrilmnn  hemm  doetor  Haldenhoff  letzten 
wyllenn  imnd  redtlieh  testanient  allemlmlben  in  allen  seyuen  elausulen,  artiekeln  unnd  5 
stueken  wie  genandt  unnd  gnuekßam  ytn  prineipal  auch  alhie  berurth  und  liegriffenn, 
stedt  und  fest  wie  obgeinelt  gchalden  sollen  werden  nach  lanth  desselbigenn  utfriehtijren 
testanient  unnd  unser  reversals  brieff  mit  utfriehten  sigel  vorsigelt.  Unnd  des  zu  mehrer 
sieherheyt  haben  wir  mit  snmpt  des  pfarrers  unnser  insijrel  lassenn  hengenn  an  dylien 
brieff,  der  gelienn  ist  am  obent  < ieorprii  im  thausent  funffhundert  unnd  seehstenn  iare.  10 


2(5(5. 


lUmjenneittier  und  Reith  der  Stadt  Jjeipxiy  bekennen,  daß  nie  an  Jjoina  Mandrinen  und  Heintz 
Widerkefir  Iliiryer  zu  le  ij>:itj  100  dulden  jährlicher  /innen  für  ÜOUO  dulden  Jluuj/lnumme  urinier- 
käuflich  rerhaufl  haben,  und  daß  jene  /innen  zu  einem  Slijnndium  für  zehn  Studenten  der  Thmhnjir 
rrnraudf  trealen  nullen.  1507  nach  d.  4.  Apr.  15 

Ihlxrhr, : Guicrftt  Hintfflilttnlsttnhic  Ih  rgiltn  Lri/tzii/tr  Um  old  14'J'J — lS?‘f  Ute.  fol, 

Wir  Imrgermeistcr,  radtmanne  und  radt  der  stadt  I „eiptzek  bekennen  vor  urm 
und  alle  unser  nachkommen  und  tlmn  kundt  vor  allermennijrliehen  die  diesen  unsern 
offen  brieff  sehen  ader  hören  lesen,  das  wir  mit  besonderm  vorwilligiing  dcß  durch- 
lauehten  hoehgebornen  fürsten  und  herren,  herren  Georgen  hertzogen  zu  Sachsen,  at* 
Ilomiseher  kon.  mat.  und  deß  hei  ligen  Komischen  reich«  erblichen  guberuator  inn 
FrieUlandeii , landtgraven  in  Doringen  und  marggraven  zu  Meissen,  unsere  gnedigen 
herren  und  laudisfureten,  auch  zeitlichen  vorgehabten  radte,  guther  willen  und  wissen 
besonderu  die  ehre  gottis,  mehrung  gotliehs  dinsts,  zu  lobe  der  hochlierumpten  univerei- 
tetteu  bey  uns  zu  Leiptzk  und  itmb  unsere  und  der  stadt  nutzes  und  frommen  willen  ■£, 
rechts  und  redlich«  kauffs  vorkaufft  haben  und  vorkanffen  gegenwertiglieh  inn  und  mit 
knifft  diß  lirives  den  ersamen  Lorentz  Mordeysen  und  Heintzen  Widerkehr,  probst 
genant,  unsern  bürgern , hundert  Heiniseh  gülden  landißwehmng  iehrlichs  zinses,  gulte 
und  iahrrenthe,  haben  yroe  die  vorkaufft  vor  zwevtausent  Keyniseher  gülden  landiß- 
weninge,  die  uns  die  keuffer  bereit  banilier  getzalt,  betzalt  und  vergnüget  habenn,  die  so 
wir  auch  wirgkliehen  eingenommen,  forder  in  unser  stadt  nutz  und  frommen  gewandt, 
das  uns  an  der  liezahlung  wol  genüget,  sagen  die  knuffer  und  mennigliehen,  die  das  zu 
tlmn  haben,  vor  tun  und  alle  unser  naehkommeu  solcher  betzalung  inn  und  mit  krafft 
ditzs  brives  gantz  queidt,  ledig  und  loch.  Wir  verkaufter  haben  den  kauffern  die  gnante 
hundert  gülden  verkauft«  Ixitzalts  iehrlichs  zinses,  gulte  und  iahrrente  vorkaufft  und  35 
geweint  an  und  uff  unsern  radthauß.  zinsen,  gcschoß,  gefeiten  an  allen  der  stadt 
1 .eiptzek  auff  und  einkommen.  wie  das  nahmen  hat  ader  genant  mag  werden.  Die  vnr- 
kiutffer  haben  diese  gemelte  hundert  gülden  iehrlicher  gälte  und  zinse  zu  einer  milden 
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almussen  und  ewigen  gcdechtnull  gescheht  und  testament  zu  der  ehre  deß  nlmcrhtigen 
gottes  und  preysae  der  huchbcrunibten  univereiteten  bey  uns  zu  Leiptzek  und  mehrung 
geistlicher  lehre  vorsehatft,  gegeben  und  vorordent,  wie  die  wirdigeu  und  hoehgelartlien 
herren  deebant  und  doctorea  der  theologischen  taenltet  und  heyligen  sehrifft  in n der- 
5 selbigen  univeraitet  bey  uns  zu  Leiptzek,  die  auch  soleha  angenommen,  damit  dermal! 
ewiglieh  zu  hablen  zehen  Studenten  zur  leime  geliebt  und  die  zur  zeit  willens  sint  priester 
zu  werden,  doch  das  sie  gestraekfs  dartzu  nicht  verbunden  sollen  sein,  unnd  halten  yne 
die  keuffer  vor  sieh  und  yre  gesehleeht  die  ehre  unnd  oberkeit  Vorbehalten,  das  sie  beeile 
alledieweil  sie  leiten  und  nach  yrem  abgangc  der  eldest  yres  iedern  gesebleehts  wehten 
io  und  nennen  sali  und  inagk  zu  solchen  ahnusaen  funff  pereonen,  und  so  Heintz  Widerkehr 
gnant  probst  von  Wilkenstein  inn  Frangken  burttigk,  hat  er  vorordent,  das  die  funff,  so 
von  seinem  ortt  sollen  genant  werden  von  Wilkenstein,  Iphoven,  Ochsent'ardt  ader  attli 
der  artt  Wurtzburgisehs  bistnmlts  sollen  genant  wenlden,  so  auch  gnantcr  Lomitz 
Mordeyson  vom  llofe  lmrttig  funff  (tersonen , drey  person , so  von  vme  ader  den  seinen 
15  von  der  stailt  zum  Hoffe  ader  auli  der  artt  zwu  meylen  vom  Hofe  ader  Hamhergiselm 
bistumbs  und  die  andern  zwene  von  den  erbarn  burgermeister  und  radte  der  stadt 
Leiptzek  sollen  genant  werden,  nachgelassen.  Aps  aber  gesehege  das  zu  etzlieher  zeit 
von  den  gnanten  enden  zu  diesen  ahnussen  nicht  gnug  pereonen  vorhanden  werenn,  so 
sal  die  zahl,  doch  auli  der  nation  die  zu  der  Bayrischen  gereehent,  erfüllet  werden. 
*ü  Wann  alter  die  auli  angetzeigten  enden  bekommen  wurden,  so  sollen  die  andern  nicht 
von  den  enden  Wilekenstein , Iphoven,  üehsenfartt,  Hofe  ader  Leiptzk  weichen  und  die 
der  artt  sein , lassen  aiikonmien,  uuangesehen  ap  gleich  die  von  der  artt  zuvor  drey  ialtr 
solch  almtili  eingenommen  und  gnugaam  lehre  ader  nnterweysunge  nicht  entpfangen 
und  widderquetuen  und  uralt  solch  «bimsen  noch  eins  solche  zeit  betten,  den  sal  es  nicht 
■j;>  gewegert  werden,  so  sie  dartzu  geschickt.  Fs  sollen  ader  vde  ]H'rson  zwantzig  iahr  alt 
sein  ulfs  wenigste.  Wann  aber  die  person  abgeben  und  die  yres  gesebleehts  vorgeben, 
so  sal  die  nennung  der  person  von  den  oligenanten  enden  au  die  theologische  taenltet 
gefallen:  unter  solchen  zehen  personell  sal  ein  priester  sein  und  sollen  mit  einem  red- 
lichen magistro  mit  eingerechent,  der  aueh  desselben  willens  sey,  inn  einem  hause  dartzu 
3o  vorordent,  inn  einer  sammelung  mit  einem  getneynen  tische  mit  zymlieher  kost  und 
treneke  vorsorget  werdenn  naeltdem  sielt  obgenant  gelt  mag  erstreekenn.  Dieselbigen 
zehen  |tersonen  sollen  teglieh  so  man  in  der  heiligen  sehrifft  liest,  drey  stunden  nffs 
wenigste  inn  der  theologia  und  zu  seiner  zeit  disputationcs  hören,  sieh  aneli  mit  lernen 
und  wesen  hnldeu,  gothe  dienen,  vor  die  stiffter  biethen,  wie  das  die  facti Itct  ob- 
3&  genant,  die  daruff  sehen  sali  und  wil,  nach  gelcgenheit  ieder  zeit  rororden  werden,  Es 
sal  alter  die  Ordnung  mit  kost  und  andernt  also  gesalzt,  das  treglicli  und  die  vor- 
ordenung  der  almussen  nicht  abgengklich  sey,  dantff  wir  der  radt  und  unser  nach- 
kmntnett  tleissig  sehen  sollen  und  wollen.  Also  sint  uff  der  zehen  |tcrsnn  zelten  gülden 
ichrlich  gereehent.  die  auch  dohyn  zu  gemeynem  tische  und  enthalt  sollen  gewandt 
4o  werdenn  an  alles  alitziehenn,  doch  sal  iede  person  von  der  zeit  seius  anganges  nicht 
lenger  dann  drey  ialtr  dieser  almussen  gcltrauclicnn;  wann  die  vorlatiffcn  ader  alt  inndcli 
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uinicher  abgienge,  sal  ein  ander  an  deß  »tadt  penntet  und  alter  iedein  drey  iabr  gehalten 
werdden,  idoch  der  gedachte  magister  vier  iabr  stehen  inagk  und  also  tbrder  nff  ewikeit 
Dermassen  und  dnrntf  »eint  die  vorkanffer  durch  die  kauffer  an  die  genante  lierren 
deebant  und  facultet  der  theoktgen  obgenant  mit  iebrlicher  betzalunge  der  hundert 
gülden  iehrlichs  zinse*»  gewevset,  gcreden  und  geloben  vor  uns  und  unser  nachkonnnen  5 
iun  guthen,  wahren,  treuen  inn  und  mit  krafft  ditzs  Itrivea.  die  gemelten  hundert  gülden 
iebrlicher  zinse,  gulte  und  iahrtzinses  alle  iabr  iehrlichen  den  gimnten  deebandt  und 
doctoribus  der  gemelten  facultet  der  thcologen  zu  entbaltunge  solcher  almussen  nff  zwn 
zinßtzcit  inn  einem  iedern  iabre  gütlich  und  unvorteuglich  zu  betzalenn,  und  nehmlieh 
antzufaben  nff  neehstkunfftig  Miehaelistag  mit  funffteig  gülden,  darnach  uff  Walpnrgis  10 
aber  l d.  gutber  gangkbafftiger  muntze  und  also  forder  alle  iabr  iehrlieh,  wie  die  tsigtzeit 
nacheinander  folgen,  damit  solche  al müssen  zu  gehre  ottes  alletzeit  geltalten  werdden, 
ane  alle  Widerrede  und  allen  möglichen  schaden  wie  der  daruff  gewandt.  Wurden  wir 
alter  an  lietzalung  der  zinse  seumigk  (das  doch  nicht  sein  sal),  so  sollen  die  evmtehmer 
der  zinse  guthe  macht  haben  uns  rechtlichen  zu  ermahnen  wie  killieh,  deß  sollen  sie  15 
gegen  uns  nnvoidechtig  sein.  Wurde  siehs  auch  begebenn,  das  die  universitet  von 
Leiptzck  an  ander  ende  gewandt  wurde,  so  sal  dieser  iebrlicher  zinli  der  gnanten 
facultet  dohvn  folgen  do  die  universitet,  do  die  theologische  facultet  ist  ader  die  darinne 
lesen  also,  «las  doselltst  die  ahnussen  und  stifftung  gerurter  maß  gehalten  werdenn,  es 
were  dann  Sache,  das  die  universitet  gar  miß  diesem  furstenthumb  gewandt  und  alt-  *1 
gesell niethen,  so  sal  alßdann  iehrlichen  dieser  zinß  von  dem  erbam  radt  zu  Leiptzck  den 
stifftern  ader  yren  geschlechten  solche  inhrzinß  entrichten,  aber  so  der  nicht  weren.  armen 
leuthen  zu  eleydung  in  Spittal  mul  an  andere  ende  zu  nottu rfft  treulichen  in  gottes  ehre 
nnvorhalten  gestreuet  und  anßgegehen  werden  alsolangc  die  universitet  wider  geio 
Leiptzk  kiinipt.  So  solehs  also  gesehege,  sal  alßdann  ein  erltar  radt  die  zinse  den-  *•> 
iehnigen,  wie  hirolicn  vormelt  ist,  ane  ahbruch  wider  gellen  und  reichen,  daruff  ein  erbar 
radt  lmt  Zusehen  Vorbehalten  11.  Wir  obgenanten  vorkanffer  ge  reden  für  uns  nnd  unser 
nachkmnmen  wider  diesen  kauff  und  vorkanff  zu  hnlffe  und  vortheyl  und  den  evn- 
nelunern  zu  schaden  und  naehtevl  kommen  niagk,  der  keins  zu  gehrauehen  wider  diesen 
kauff  in  keiner  weyse  ader  wege,  wie  das  zu  erdengken  were.  Wir  und  unser  nach-  so 
kommen  sollen  und  wollen  uns  auch  zu  keiner  zeit  wider  betzalunge  der  zinse  behelffen, 
sondern  solche  almussen  zu  der  ehre  gnttis  alletzeit  fordern,  daran  uns  keiner  lierren 
gebott  uacb  vorbott,  ap  sieh  das  einigs  begebe,  noch  keine  ander  sache  inn  keinen  weg 
vorhindern  sal,  unnd  ab  dieser  liricff  imihhraclit  ader  voraldert,  so  sollen  wir  einen 
nawen,  wann  ilaa  nodt  ist.  geben.  Wir  und  unser  nachkmnmen  sollen  auch  noch  wollen  m 
der  zinße  nicht  anders  abkouffen  dann  also:  Ob  wir  das  willens  weren  abtzulegen,  so 
mögen  wir  diese Ibige  zinse  wider  an  gewiese  ende  und  stelle  anlegen,  wollen  mich  solche 
zinse  allewege  zu  unsern  banden  nehmen  und  fiirder  zu  entlialt  solehs  pestitfts  und 
almiisen  uherantwortten  und  dasselhige  gestifft  fleissig  und  treulich  handtbaben  lind 
schützen,  auch  darob  sein,  das  das  ewiglich  gehalten  und  nicht  zugehe,  treulich  und  an  tu 
alles  gefeilt'  Je.  S11I1  sigillo  niore  consucto  post  pasce  xvc  vif. 
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267. 

Darlegung  der  Gründe , warum  die  Univermtät  ein  andre*  Statut  v!k  stnncia“  auf  gestellt  hat. 

[Zwischen  1508  u.  1539.] 

/ Mache. : Omccpt  Haupt*t<uits*irehic  Ihcadeu  Leiftzitfer  ffiiwlrl  14.3#.  t-5  OM — ,y,9  /«r.  lOö'ii  fol.  3 t — 32. 

5 Etzliche  bewegliche  Ursache,  darauß  die  universitet  das  ytzige  mandat  der  stan- 

tien  halben  publicirt  halt. 

Erstlich  so  betindt  dy  imiversitet,  dieweyl  wider  den  inlialt  des  alten  Statuts  ire 
Studenten  zcuerstreut,  ane  auffseehung  irer  obersten,  nicht  bev  inen  sunder  in  der  statt 
gestanden , das  sieh  dersehvigen  wenig  gc|>essert  und  das  ire  unutzlieh  umbracht  inen 
io  und  den  iren  zeit  schaden  nnd  das  ire  eldem  irer  Imffnung  dy  sie  gehabt,  das  sie  in  der 
imiversitet  gejiessert  selten  werden,  beraubet  sein  worden. 

Zum  andern  das  von  denselwigen  die  ausserhalb  irer  zeucht,  gehorsam!)  und 
unterweysung  in  der  stat  gestanden  tili  unfugs  geschehen,  dy  leut'bey  ncehtlicher  weyll 
besehediget,  auffrur  gemacht,  ein  boß  schendtlieh  lelien  gefurt,  das  ire  mitt  leychtfertigen 
15  leutten  umbracht,  ini  obersten  auch  irn  eldem  folgende  ungehorsam.  Darauß  entlieh 
böse  leutt  zeu  allen  stenden  ungeschickt  worden,  nicumntzs  gehorsam,  zncht,  leher  und 
vennanung  annemen  wellen. 

Zcum  dritten  so  achtetzs  dy  imiversitet,  darfur,  dieweyll  über  solehen  alten  Statut, 
wye  vor  alters  nicht  vestiglich  gebalden , das  solchs  der  furnemliehen  Ursachen  eine  der 
ao  vergangen  auffrur,  sedition  und  entporung  die  sieh  etzliche  iar  erholten. 

Zcum  viilen  so  helindt  dy  imiversitet  das  irs  gnedigen  hem  willen  und  maynung 
ist,  das  dye  Studenten  bev  einander  stehen  sollen,  in  der  reformation  anno  je.  secundo 
auffgericht,  darein  folgender  artiekel  verleiht:  „Es  ist  auch  bedacht  gut  zeu  sein,  das 
das  pedagogium  der  iuristen  faciiltct  zeugeaygent  wurde,  darinnen  allein  iuristen  mitt 
35  ettlichen  doctoribus  derselwigen  tacultet  stehen  solden,  dye  auch  gmeinen  discli  und  alle 
monet  ein  gmeine  disputation  bilden  und  das  auch  der  iuristensclml  darein  oder  dar- 
neben uff  dem  raum  der  ytzunder  den  iuristen  zeustendig  vor  den  onlinarien  und  etzliehe 
doctores  derselwigen  faciiltct  gebauet  wurdt,  das  also  dye  iuristen  bev  einander  stunden.“ 
!>ureh  solche  Statut  der  standen  halben  verhofft  dye  universitet,  disen  punet  der  refor- 
3o  mation  soll  sein  geburlich  volge  geschehen. 

Zcum  funffthen  so  bewigt  dy  universitet,  das  diejenigen  dye  in  loeis  approbatis 
stehen,  bey  ncehtlicher  weyl  nicht  in  der  stat  (so  dy  collegien  gesperret)  unt'ng,  auffrur 
machen  und  dye  leut  nicht  beschedigen  können.  Es  werden  auch  die,  dye  in  der  stadt 
und  nicht  in  gehorsam  stehen  rebelles,  die  dun  zeangkh  machen  und  die  gehorsamen 
35  verfuren,  dabey  diei  heuigen  die  in  collegiis  stellen  gehauset  und  zeit  iren  unfuge  ent- 
haldeti  werden. 

Zcum  sechsten  so  achtet  dye  universitet.  das  das  neu  Collegium  mitt  solcher 
grosser  unkost  erpauet  und  das  pedagogium  l’etri  den  iuristen  zeugeaygent  auch  andere 

c»d.  di ru  «az.  ii.  ll.  4*r» 
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Iieusere  in  der  universitet  fmidirt  dnrumb  sein  worden,  da»  sie  darinnen  beyeinander 
stellen,  zucht  und  eher  lernen  sollen. 

Zcum  sibenden  dieweyl  die  universitet  den  fromden  Studenten  der  zeu  ir  ein  zeu- 
fiucht  batt  zeu  versorgen  und  uff  ine  auffaecluing  zeu  tluui  verpflicht,  auff  das  er  nieht 
verderb,  sunder  wachs  zeu  incrung  der  heyligen  christlichen  kirchcn,  landen  und  leuten,  3 
auch  diseu  furstenthura  und  der  universitet  nützlich  und  erlich  Hey,  so  heit  es  dve  uni- 
versitet darfur,  das  solche  Versorgung,  auflfaeclning  von  inen  nirgent  bequemer  besthehen 
kunne  noch  möge,  dan  in  locis  approbatis  bey  iren  preceptoribus,  da  bv  mit  irem  gleich 
umbgehen,  latein  reden,  disputiren,  in  gehorsam,  zeucht  und  ehr  leben,  do  auch  der 
fromde  Student  mit  kleinem  darlegen,  dan  in  der  stadt  sieh  enthalten  kan.  Verhoffen  so  10 
solches  Statut  vcstiglich  wie  vor  alter  gehalten,  es  soll  hinfurder  gcdeylieher  in  der  uni- 
versitet stehen,  derhalben  unterteniglich  in  allem  gehorsam  bittende,  sie  bey  dem  alten 
Statut,  darob  sye  furbas  nach  allem  iren  vermögen  halten  und  die  ubertretter  straffen 
wellen,  gnediglichen  zeu  schützen  und  handthaben,  auch  auff  das  sic  das  dester  forder- 
lich zeu  verenden  und  exequim,  den  inwonern  der  stadt  untersagen  und  bevelehen  lassen,  ir> 
die  unseni  an  unsern  bewust  und  des  rectoris  signet  nicht  zett  halten,  unsem  Statuten  zeu- 
eiltgegen.  Das  wollen  wir  in  aller  gehorsam  gants  untertenigs  fleyß  umb  unsern 
gnedigen  liern  und  lantsfursten  willig  und  gern  verdinen. 


2(58. 


llrrvxj  Gmrg  ron  Sachsen  bekennt,  daß  er  an  die  Universität  lo  (Gulden  jährlicher  mnlerkäuf-  31) 
lieber  Zinsen  auf  dem  Einkommen  des  Amtes  zu  Delitzsch,  für  300  Gulden  Huuptsummc,  die  er 
von  der  Universität  empfangen,  verkauft  habe.  Leipzig,  1508  Jaa  6. 

Hehfhr. : ( hfitaJf  nttttpxum  T.  /.  ftj.  Hl. 


26». 


Hans  Koch  und  Conrad  Ziegler,  Bürgermeister,  Melchior  Urbach  und  Johann  Waldenrath  25 
Kämmerer,  Conrad  Hornung,  Ludwig  Sachs,  Erasmus  Nighel,  Heinrieh  Schröter,  Meirich 
Wigand,  Dietrich  Schuchart,  Hermann  Kepler  und  Hans  Thomas,  Rathmannen  der  Stadt  Salza 
bekennen,  daß  sie  an  die  Artistenfakultät  der  Universität  Leipzig  50  Gulden  jährlicher  iricder- 
käußieher  Zinsen  für  1000  Gulden  Hauptsumme , die  sie  von  der  Fakultät  empfangen,  verkauf 
haben,  1508  Jon.  6. 

Ildschr. : Copialbuek  tlrr  jthilttsti phincfi ru  Ftdujtfti  fbf.  7 — JO. 
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Herzog  Georg  rrm  Sachsen  betdlligt , daß  Bhrgermeinter  un<l  Raih  der  Stadt  Sa/ta  50  Gultlm 
jährlicher  triederkäuflieher  Zinnen  für  1000  Gulden  Haupteumme  an  die  ArtiMenfakultiil  ver- 
kauft haben.  Leipzig,  1508  Jan.  19. 

5 Iblst  hi  . : ( "opiafbpck  der  philoiiophischm  lokuiUü  fitl,  7.9 — HO. 


271. 

Bernhard  Dombach , Amtmann  zu  Eilenburg, , bittet  dm  Probst  der  Universität  die  Bauern  des 
Dar/es  Gottscheina  gegen  das  Herkommen  nicht  mit  Kirchensteuern  zu  beschweren . 1508  März  3. 

fhisrhr. ; / rnii*frnUäMbibiioikel'  Leipzig  0*1.  tnurpt.  jVß.  fol.  2 — 

i"  Meinen  willigen  unverdrossen  dinst  zuvor.  Wolgelerter  und  achtparcr,  besonder 

günstiger  herre  iliind  freundt,  Die  gemeine  des  dorffs  Gotzsehyn  l>eeelagen  sieb  wie  sie 
mit  etlieher  beswernnge  von  des  gotshauß  wegin  von  euch  unnd  dem  pfarrcr  zur  Ileyde 
werden  vorgenommen,  als  nemlieli  von  dem  gotshauß  Steuer  zu  geben , auch  das  sie  yre 
reebnung  des  gotshauses  uff  ytzt  kunfftig  sontag  von  euch  zu  Leipzck  tbun  sollen,  welchs 
15  alles  über  gar  lange  alte  herkommene  gewonbeit  vormals  nie  gehalten  noch  gebraucht 
wurde.  Herwegen  mir  aiteh  solebs  ambts  halben,  dieweil  es  in  m.  gn.  und  g.  h.  ambt 
Ylburg  gelegen,  zu  gestadten  nicht  leydiieh  sein  wil,  unnd  habe  derhalben  den  leuten 
solche  neuiekeit  bey  ön  nicht  nffzukomracn  noch  in  ein  andern  furstenthum  zu  zeehen 
lassen  undersaget,  bey  vormeydnngc  der  straffe.  Darumb  ist  an  euch  meine  gütliche 
»i  bethe,  wollet  die  armen  leute  ubir  gebrauchte  unnd  herkommene  gewonheit  mit  un- 
biilickeit  nicht  bedrängen  lassen,  damit  ferner  geczcncke  vormidden  blibe.  Wo  ir  addir 
sust  ymandts  dorein  zu  reden  bettet,  erbithe  ich  mich  an  gelegen  orther  zu  betragen, 
diser  gebrech  halben  nntduriftiglich  zu  underreden.  Das  ich  euch  guter  wolmeynungc 
im  besten  zu  wissen  nicht  entbalde.  Euch  za  dinen  bin  ich  gantz  willig  geflissenn. 
'&>  Datum  freitags  nach  Matthie  apostoli  anno  domini  tc.  xvc  oetavo. 

Hit  euer  lieschriben  anwort. 

Hern  hart  Dornbach  ambtmann  zu  Ylburgk. 

Dem  aehtbam  unnd  wolgelerten  hern  magistro  Paulo  N.  2c.  probst  der  uuiversitet 
zu  Leipzck,  meinem  bcaondernn  günstigen  hern  und  freundt. 


so  272. 

BSrf/ermeiutrr  und  Itathuuinnni  der  Stadt  Leipzig  brkennen,  daß  eie  an  Jaeob  len  nun  lYaburg 
in  Oher-Ktindhen , Vikar  der  Kirelie  St.  Sebantian  in  Magdeburg,  jl  Gulden  jährlicher  Zinnen 
einen  Kapitalen  von  820  Gulden , Kelche»  »ir  von  ihm  empfangen , Kirderkäußieh  verkauf  haben , und 
daß  jene  Zinnen  nachdem  H7//e»  den  Jaeob  lern  zu  einer  Stifung  für  zwei  Studenten  der  Theologie 
86  an  der  Univernitüt  verwandt  werden  nullen.  1608  Oct.  4. 

Ildnehr  ■ 'l'runnnumjii  aUtuläm  in  rinn»  du/i/ir/tm  Xolarüttnmtnwiente,  .Irrkie  der  Itientrnjinrhm  FekwUM  C.  7. 
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Wir  hienachgeschribcnn  mit  naincn  Thomas  Schobel  burgermeiRter,  Heinricus 
Scheibe,  beder  rechten  doetor,  Tvlo  « funtterode.  Niclas  Kutzlcr,  Heinrich  Tannel,  Daniell 
Snell,  Hanns  Pauer,  Augstenn  Brantzachman,  Mertenn  Richter,  Albrecht  l’istoris,  Tho- 
mas Arnoith  unnd  Ulrich  Lintachcr,  gesohworne  rathmann  der  stat  Lyptzk,  bekennen 
für  unns  unnd  all  unnser  nachkhomcn  unnd  thuen  kluindt  allermenniglieh  deme  discr  r> 
■immer  hrieff  fürkhumht  oder  ertzaigt  winlt,  das  wir  mit  guetter  vorbetrachtnngc, 
zeitigen  gehabten  rathe  unnd  sunderlich  mit  gunst,  willen  «und  wissen  des  durch- 
leuchten unnd  hochgcbornen  fUrstenn  und  herren,  heran  (teorgen  hertzogen  zu 
Saehsenn,  Höiniseh  keyserlicher  mayestat  unnd  des  heiligen  reicht)  erblicher  gubernator 
inn  Frirhßlannden , lanndgraven  zu  Doringen  unnd  inarggraven  zu  Meissen,  u unsere  in 
gnedigen  herren,  unnd  volworte  der  anndern  zweyer  rethe,  dem  ernhafftenn  ernn  Iacoben 
Lewen  von  Trahurg  inn  Obern  Kcranten  gelegen  hurtig,  inn  der  kirchcn  sanct  Sebastian!) 
der  alten  stat  Magdeburg  vicarien,  ein  unnd  viertzig  gülden  in  miintz,  ierlicher  zinssen, 
gülden  unnd  renthen  nichts  ausgeschlossen,  verkaufft,  unnd  hahenn  im  die  gegebenn  vor 
acht  hundert  unnd  zwenzigk  guldenn  inn  inmitz  heubtguet,  die  er  unns  bereit  über  und  15 
par  betzalt  unnd  wir  also  getzailt  unnd  petzalt  emphnngen  haben  unnd  fürder  an  unnser 
unnd  gemainer  unnser  stat  nutz  unnd  froinen  haben,  sagen  ilerhalhcnn  beriirten  ern 
laooffen  Lewen  fiir  sieb,  sein  erltenn  unnd  erbnemen  bemelter  khaufsmntua  in,  mit  unnd 
in  crafft  ditz  brieffs  quit,  ledig  unnd  loß.  Ks  hat  auch  gedachter  keuffer  obberürtc  heubt- 
sutnnia  mit  sambt  den  iUrliclieu»  zinsenn  umb  sein  unnd  seiner  eldernn  seilen  selligkait  20 
willenn  zu  ainem  willigem)  alinusenn  unnd  ewigen  gedeehtnus  geschafft  testament  in  der 
er  des  almechtigenn  gottes  unnd  sunderlich  zu  crhaldunge  der  löblichen  uni  veraltet  bey 
unns  unnd  mhemngc  geistlicher  ler  verschafft,  gegeben  unnd  verordennt  und  unns  damit 
an  die  wirdigenn,  hoehgelerttenn  unnd  achtbarnn  heiTn  techant  unnd  doctores  der  teolo- 
gisebenn  faeultett  der  universitet  alhie  bey  unns,  die  solelis  auch  angenoinenn  dermaß  >5 
wie  volgtt  ewigclicb  zu  haltcnn,  neiulieh  das  sy  alle  iare  iärlieh  zwenn  Studenten  zu 
der  ler  geschicktt  unnd  die  zur  zeit  priester  zu  werdenn  gesinth,  dartzuc  sy  sich  in  be- 
quemer  zeitt  schickem)  unnd  betieissigenn  sollen,  halten,  welche  zwenn  Studenten  der 
klieuffer  dieweil!  er  lebtt  unnd  nach  seinem  tode  der  eltiste  seines  geschlechts  nmnnes 
namens  dieweill  der  vorhanden  sein,  alles  aus  seinem  gcschlecht  so  darinne  geschickte  ao 
pefunden,  oder  wo  diis  nicht,  zwenn  nach  seinem  gefallen))  aus  dem  marckt  Trahurg  in 
Obern  Keniaten  gelegen  &altzburgischs  pistumbs,  do  der  keuffer  unnd  stiffter  gegen- 
wirttigs  almusenn  außpiirttig,  so  aber  aldo  auch  nicht  pefundenn  die  zu  der  ler  geschickt, 
so  sollenn  zwen  auß  den  stettenn  Luenntz,  «ireiffennberg,  Spitall,  Marit  (?)  oder  sunst 
in  der  art  unibhcr  auff  sechs  meylenn  legen  Saltzburgisclm  pistumlm  geschickt  unnd  ge-  & 
nueglmfftig  der  iare  denn  doctornn  der  perilrtenn  theologischem)  faeultet  zu  nemen  unnd 
presentirenn  macht  haben.  Werenn  al*er  »eins  geschlächt  oder  an  penannten  stettenn 
genuegsutne  personneu  nicht  verhannden  die  bequemb  zu  disenn  almusenn,  so  solln  die 
ohgemeltenn  doctores  zwenn  aus  der  Payrischenn  naeionn  nemen  unnd  zu  ditz  aliniiHeiin 
one  Widerrede  reichem)  unnd  sy  des  gebrauehenn  lassenn , unnd  also  das  ain  yeder  der  10 
perssbonn  aine  soliehs  almuseu  nicht  lennger  dan  fiinff  iar  genicssenn  muge  mit  dem 
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peschaide,  ob  in  eoUichen  fiintf  iarenn  etlich  genueghafftig  persehonn  sein»  geschlackt 
oder  auß  beriierttenn  siettenn  unnd  enndcn  zu  sollieben  almusenn  wie  außgedrockt  er- 
fundenn  oder  »ich  selb»  angebenn  wnrdcnn,  das  »o  palde  die  au»  der  Fayrischenn 
nacionn  angenumen,  on  allenn  behelff  und  Widerrede,  ob  sy  auch  des  fiintf  iar  nicht  ge- 
ü nossenn,  wcichenn  unnd  sy  willigklich  dartzue  chomenn  lassen.  Es  sol  auch  ain  yede 
persoun  yctz  zu  sollichn  almusenn  auffgenumen  zum  weuigistenn  achtzehenn  iar  alt 
sein:  wo  aber  ohpcmelter  stiffter  unnd  sein  geschlecht  ganntz  abgenn  und  nimer  Rein 
wurde,  das  gott  nach  seinem  giittlirhenn  willenn  zu  fiiegenn  hat,  alsdan  unnd  nicht  ee 
sol  die  presentininge  unnd  nenununge  der  zwaier  personnen  an  die  vorgedachtenn 
10  doctores  der  teologischenn  facultet  chumen  unnd  fallen,  die  au»  pestimbtenn  stettenn 
unnd  eunden  (Hier  wo  darinne  geprach  aus  der  Fayriachenn  nacion  zu  nemen  unnd  er- 
wellenn  »ollenii  und  mit  denn  wie  olienn  vermellt  zu  hallten,  die  zu  der  lere  geschickt 
unnd  in  facultate  artium  Studenten,  lectiones  operaria  unnd  disputaciones,  die  sich  ge- 
pUren  zu  denn  gradenn  baccalaureatus  unnd  inagisterii  verpflicht  sein  zu  pesuchcn,  aines 
15  guettenn  erbarnn  wesen  ns  sein,  gott  diennen,  der  yeglieher  alle  suntage  aine  vigilie  seiner 
eltemn  unnd  aller  so  ans  disenn  geschlackt  verstorbenn  sein  sullenn,  dieweill  sy  das  al- 
musenn nemenn,  und  naclunalls  irer  in  irenn  gemainen  gebettenn  fleiaaig  zu  gedenncken 
schuldig  sein.  Es  sollen  auch  berllrtte  studentenn  alle  weichvestenn  bey  deine  techannt 
der  vilpcmeltenn  tcologischen  facultet  alwegetin  aine  memorien,  auf  welchenn  tag  das 
20  seiner  wierdc  am  bequemestenn  ist  zu  haitenn,  pestellenn,  also  das  ain  doctor  der  heilli- 
genn  schritft  mit  sambt  denn  zwaienn  studennten  ains  tags  aine  vigilie  unnd  des  anndern 
tags  ain  sclmes  halte,  in  welcher  kirchcnn  seiner  wierde  (las  clicn ndt,  unnd  also  sempt- 
licli  für  seine  des  stiffter»,  seiner  eltemn  unnd  alle  »eins  geschlächts  verstorbenn  sellenn 
fleissig  zu  pittenn  sol  der  ain  studennt  das  halbe  iar  unnd  der  annder  das  annder  halbe 
25  iar  zu  yeglieher  memorienn  der  weichvesten  dem  doctori  der  die  vigilienn  unnd  mell  ge- 
lesenn  ain  ort  ains  guldenn  zu  piescnticren  gebenn  unnd  also  die  studentenn  darüber 
nicht  mer  das  iar  dann  ain  guldenn  zu  gebenn  pesch wert  sein,  wie  dann  vilperiirte 
doctores  darauff  selienn  unnd  ain  yeden  zwaintzig  guldenn  des  iars  zu  bequeiumer  zeit 
die  raeinorien  mit  denn  ubrigenn  guldenn  ausznricbtenn  raichenn  »ollen.  Dyeselbigenn 
.io  Studenten  sollenn  auch  zwo  stundt  des  tags  im  theologia  unnd  zu  »einer  zeit  disputa- 
ciones horenn  unnd  ir  leiplich  wesenn  in  dem  haus  der  studentenn  tcologischer  facultet 
unnd  gemainen  tisch  mit  dcnnselbigen  unnd  innen  gleich  hnbenn  unnd  haitenn,  doch  soll 
ieder  diser  studennten  soliches  almusenn  wie  oben  perUrett  von  der  zeit  »eins  anganngs 
nicht  lennger  dan  fiintf  iar  geniessenn,  allain  die  »o  »eins  de»  stiffter»  geschlecht»  »ein 
35  sollenn  ttnnd  miigenn  solliches  zeheun  iar.  also  das  sy  fiintf  in  facultate  artium  uund  teo- 
logia  unnd  die  anndern  fünf  iar  in  teologia  und  iure  canonico  studierenn  lernenn  unnd 
des  gebrauchenn  »(dien.  Wurde  alsdan  ainder  oder  mer  gepnteh  oder  sein  zeitfrist  miß 
sein,  sollenn  periirte  doctores  das  an  penannte  stett  verkiiiuligenn  unnd  ainen  anndern 
zu  pekhnmenn  fleissigenn  unnd  den  pottenn  von  den  zwaintzig  guldenn  des  ersten  iars 
4o  lonnen,  also  das  inne  denn  studennten  zu  volgunden  iaren  derhalben  nichts  abgeprochenn 
isler  abtzugen  werde,  das  die  sein»  des  stiffter»  geschlecht  uund  die  anndern  die  zeitt 
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mmd  iar  « io  oben  gemellt  gemessen»  unml  gebrauebenn  sollen».  L'nml  das  das  forter 
also  ewigclich  gebaltcnn  werde,  geredenn  unml  geloben»  wir  darauff  thr  oons,  alle 
unnaer  iiaclikhomemi  bey  unnsern  warenn  worttenn  «nml  gncttenn  glaulien,  vilperiirtte»n 
berrenn  teebannt  unnd  doctores  der  teologisehenn  facultett  obpemelte  zinli  des  iars  aiiff 
zwo  tngzcit  zu  gebcnn , namblieli  zwailizig  ai»  halben  golden»  auff  Walpurgili  seliier 
klmmentendt  autzuhebn  unml  zwaintzig  ai»  hallten»  golden»  aoff  MicheUi  alles  in  miintz 
»iiehst  darnaeh  volgont  unnd  fort  alle  iar  iärlieh  »und  also  lannge  die  widerebauff  stett 
»und  von  unns  oder  nnnsern  naehehomen»  nicht  widerttmen  abgeehaufft  wirtt,  wen  wir 
mit  quidbrivenn  danimb  ersuecht  werden»,  guetlieh  wol  zu  danuek  unnd  ane  allen» 
iien  schaden  zu  entrichten  und  zu  vergnuegen,  daran  unns  chainerlai  geltott , verpot  tu 
geistlicher  oder  werntlicher  prelattenn  irren»  noch  liindernn  sol,  es  wer  dan  das  dise 
univerwtett  ganntz  mind  gar  aus  disem  fürsten thuem  khern  unnd  darvon  abgetilgt 
wurde,  alsdan  unnd  nicht  ee  sollen»  wir  inne  solche  zinse  zu  reichenn  nicht  verpflicht 
sein,  smuler  des  stitfters  gesehleeht  wo  die  oder  ein  fein  noch  vorhannden,  wo  aber  die 
auch  alle  nhganngc»,  ierliehenn  armen»  leuttenn  ins  spitall  taler  die  es  snnst  notturfftig  15 
sein  nach  unnsern»  ja-stenn  gewissen»  treulich  außspennden  mmd  zutailleun  schuldig  • 
sein.  Wir  obgenannte  burgennaister  unnd  geschworne  rathmann  halten  unns  aticlt  hierin 
unnd  an  sollicheiui  ehautf  ain  ewigenn  unnd  pestendigen  widereimuff  vorhehaltenn , also 
wan  unml  zu  welcher  zeit  des  iars  unns  oder  imnser  narliklmmcnn  solliehes  eben  unnd 
pequeiub  sein  wurde,  sollcnn  unnd  wollenn  wir  vilgedachtenn  doctoribus  der  tenlogischenn  20 
facultet  das  ain  viertteliars  zuvor  altkhundigen  unml  zu  wissen»  timen  nml  dan  nach 
ausgaimg  des  viertteliars  autf  die  nächste  tagzeit  darnach  inne  die  hauhtsumma  der 
aelithundertt  mmd  zwaintzig  gülden»  in  gucttcr  gannghatftiger  miintz  mit  samhtt  allen» 
veraeMenn  unnd  vertagtem!  zinsenn  ganntz  unnd  gar  an  alle  irc  sebaidenn  enntriehtenn, 
vergnuegen»  unnd  disen  unnsern  brieff  011  allen»  Itetrigk  unnd  beheiff  widerumenn  von  ns 
inne  loesseim  unnd  zu  unns  pringen.  Doch  sollemi  unnd  wollenn  wir  nebenn  inne  ain 
Heissigs  aufsebenn  lmlteun,  das  sollich  gelt  widerumen  an  annder  gewisse  stelle  angelegt 
werde,  damit  sollieli  loblieh  gestifft  ou  abganng  sein  fiirganng  ewigklieli  erhalten»  unnd 
bleiben»  »tilge,  alles  treulich  unnd  o»  geverde.  Des  zu  urkhundc  unnd  mer  Sicherheit 
haben»  wir  disen  brieff  mit  unnsernn  anhangenden  grossenu  innsigel  wisscnntlich  ver-  30 
sigeln  lassen»,  unnd  geacheim  am  mitwocli  nach  Michaelis  des  heiligen  ertzengels,  nach 
( ,'risti  nnnsers  liehen»  herren»  gelmrtt  tausenth  fiiiiff  hundert  unnd  darnach  im  achten»  iar. 


273. 


Herzog  Georg  von  ,Saeb*eu  bekundet,  daß  da * Lektorium  der  Junetnlfnkultät  am  dem  Thanuut- 
ktoder  ii t ritt  neu  erbaute*  Hau*  vor  dem  Schloeee  verlegt  worden  ttei,  zu  dornen  Ilcrdellung  da*  35 
Kinder  J00  (dulden  beigedeuert  habe.  1508  Oct.  12. 

_Vu»‘A  >ltrui  . V*lrue(  tut  fW.  tliftf.  Stu.  rrtf,  //.  U,iV}H — tJ7. 
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Wir  (ieorg  von  gots  gnadenn  herezog  zu  Saehsaen  bekennen.  Al»  eczwann  von 
alder  zeeit  inn  unnserm  geatifft  umid  closter  s.  Thome  zu  Leipzck  ein  leetorium  neltenn 
dem  ereuezgang  zu  nodturfft  der  iuristcnnfacultct  gebraucht  ist,  welichs  dermaßen 
zu  gedtildeun  den  wirdigenn  unnsernn  liel>enn  andechtigenn  probat,  priori  unnd 
5 ganczem  convent  bcmclts  cloaters  beswerlieh , irer  andarbt  hinderlich  unnd  obbenanter 
faeultet  zu  beauchenn  fast  ungelegenn  gewest,  uff  da»  angezeeigte  de»  cloaters  he- 
»weruug,  der  iuriatennfacultet  anbequemigkeit  abgewennd  unnd  verändert  werde, 
hal>eun  wir  au»  neygung,  als  wir  schuldig  sein  gute»  zu  fordernn  durch  göttliche  gnad, 
ein  neu  hauß  vor  unnsenn  »loß  zu  besseruug  der  iuristcnfacultet  uffrichteun,  darynne 
in  zcirliehe  und  weil  geordennte  leetoria  batienn  lassenn,  darzu  unn»  obgenanter  probst 
von  sein  unnd  der  ganczenn  »ainlung  wegeun  aus  gutem,  danckbarem  willenn  zewey 
hundert  Keynische  guldenn  vcrheischenn  unnd  die  baruber  inn  unnser  renntcanimer  ge- 
reicht habenn,  darumb  wir  vilgenanten  probst  unnd  gancze  »amplung  «olicher  zewey 
hundert  gnldenn  queidt,  ledig  unnd  loß  sagenn,  seczenn,  ordenn  und  wollenn  aus  unser 
lö  forstlichem)  macht,  das  vor  angezeeigt  leetorium,  so  inn  vill  bestymptera  closter  von 
alder  gehaldenn  unnd  gebraucht  ist,  nun  hinforder  abgethann,  iezigenn  auch  zukunff- 
tigen  probst  unnd  ganezer  »amplung  ewiglich  zu  irem  selbe  nucz  gleich  anndernn  irenn 
gepeudenn  nach  irein  gefallcnn  zu  gchrauchenn  zustchenn  unnd  unverhindert  bleybenn 
sali,  doselbst  auch  sunst  an  örtern  bemelts  closter»  vor  die  iuristenn  ader  ander  faculteten 
20  keyn  leetorium  »all  gebraucht  ader  gehaldenn,  auch  das  zu  gebrauchen  nicht  gesonnen 
ader  begert  werden,  davor  wir  iezigenn  unnd  zukunfftige  probate  unnd  gancze  »amplung 
benants  cloaters  aus  vorberurter  unser  turstliehenn  oberkeyt  unnd  angezeeigter  ursach 
irer  gäbe  mit  unnd  in  crafl't  dis  brives  freyen  wollenn,  das  sie  von  unns  unnd  alleun 
unnsernn  erbenn  und  nachkomcun  darbey  festiglich  sollcnn  gehantbabet  unnd  behaldcun 
25  werdenn  treulich  unnd  ungeverlieh.  ( 'zu  urkundt  unnd  steter  haldung  habenn  wir 
unnser  innsigel  wissentlich  an  diesen  brive  thun  hengen.  fiescheenu  unnd  gebenn  am 
dornnstag  nach  s.  Dionisien  tag  nach  Cristi  unnser»  licbenn  hemm  geburtt  tausent  funff 
hundert  unnd  im  achtem)  iarenn. 


274. 

30  Bernhard  Donduu'h,  Amtmann  zu  KUrnburg,  bittet  den  Doktor  Maynm  Hundt  dm  Martin  Funcke 
r 0«  Gotteehrina,  tce/eher  in  Ijei/tzig  wuterreehitieh  in  Haft  genommen  worden  *-),  au*  dendbtn  zu 
befreien.  1509  Ang.  20. 

/ftlftrhr. : l ’t\ißmnU'Ustiihtin(hfl  (W,  m/njti.  Am.  HUI  f»f.  .7. 

Meinen  willigen  dinst  zuvor.  Hochgelerter  unnd  achtparer  günstiger  lierre  unnd 
35  guter  freundt.  Die  Mertin  Funckin  von  Oötzschin  die  mit  schwerem  leibe  und  sieb  alle 
stunden  irer  gehurt  vorsyhet,  ist  zu  mir  ampts  halben  kommen  mit  weyenenden  äugen 
clagcnde  bericht,  wie  der  riehter  unnd  die  gemeine  zu  ( iotzschyu  yrem  manne  »ollen 
geboten  haben  mit  in  gen  Leiptzk  vor  euch  zu  gehen,  unnd  nachdeme  ir  man  Mertin 
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Funcke  alzo  gehorsamer  utf  guten  glauben  unnd  trawen  solelis  getan,  solt  ir  denselben 
iren  man  als  sie  sagt  gefcnglich  lassen  eynnelmien.  Dieweil  ir  dan  wist,  das  ( lOtzschyn 
in  in.  gnedigten  unnd  g.  h.  furstenthum  gelegen  ins  ampt  Ylburg  pflege  hälftig,  auch  der 
gericlite  halben  vn  gczceneke  stehet,  unnd  iiaelideine  sieh  zur  zeit  die  hibeliche  univer- 
sitet  bey  euch  gegen  im  f.  g.  bewilliget  solcher  gericlite  halben  genugliehe  peine  liegen  5 
vor  irc  f.  g.  zu  tragen,  das  bißher  nach  blieben,  hettlie  ich  mich  ampts  halben  nicht  vor- 
sehen. Wo  deine  also  als  die  frawe  clagt  von  wegen  des  delicti,  das  sieh  in  m.  gnedigten 
unnd  g.  h.  furstenthum  unnd  in  meyuem  ampt  begeben,  das  ir  den  armen  inan  in  ein 
ander  furstenthum  sohlet  gebieten,  aiinehmen  unnd  einlegen  lassen,  mein  gnedigten  unnd 
g.  h.  auch  irer  f.  g.  oherkeit  und  dem  ampt  Ylburg  nicht  zu  kleinem  naehteill,  ist  der-  io 
wegen  an  euch  mein  gutliehe  bete,  wo  sielis  also  heit,  wollet  den  man  von  stund  ane 
entgeh  seilis  gefengnis  erledigen  unnd  geberndes  rechten  an  den  örtern  unnd  in  dem 
furstenthum  do  das  delietum  gescheen , so  er  etwas  vorworcht,  gehrauehen  unnd  mich 
von  ampts  wegen«  nicht  vorursachen  widder  den  ricbter  unnd  gemeine  zu  (iotzschyn, 
die  den  armen  man  gegen  Leiptzigk  zu  gen  utfgcsprocbenu  unnd  geboten,  gleiehmessiges  15 
vornehmens  zu  gehrauehen,  das  ich  als  got  weis  widder  die  löbliche  universitet,  aneh 
sonderlich  widder  etliche  lierrcnu  unnd  doetores  die  meine  sondern  freunde  sein,  wo  mich 
mein  pHiilit  darzu  nicht  drunge,  nicht  gerne  tliue.  Dasich  euch  vm  besten  nicht  ent- 
halde.  Euch  zu  ilincn  lietindt  ir  mich  w illig  gebissen.  Datum  montags  nach  assumpdonis 
Marie  virginis  gloriosissimc  anno  domini  je.  xvr  nonu.  20 

Bern  hart  Doruhaeh  aniptman  zu  Ilburg. 

Den  hochgclerten  unnd  aehtlmrn  hern  Magno  Hundt  doctori  2c.,  meinenn  be- 
suiiderrin  guten  freunde. 


275. 

Bericht  der  Jurutrnfakuttiil  an  Herzog  Georg,  worin  gegen  die  ihr  sugenandte  Ordnung  und  25 
ltrfonnatum  der  UniverniUU  Einwendungen  gemacht  werden,  namentlich  in  Bezug  auf  die  Vollegia- 
turen  und  an/trern  Kinkiinßr  und  die  Beniellung  den  „eotlegii  acadcmici.u  [Zwischen  1509  u.  1514.] 

fMfichr.:  Omcepl  llnufii.uHvitiri.it  rhio  Ihr  mim,  Lidvertitäl,  Ruth*  und  aivlere  ! bindet  Vißl — 153  7 loc.  10532 
fni.  . VHß—70. 

- 1 Hin, : Jtrr  nn  der  S/nlzr  dm-  t ntrrzrichntlrn  die*e*  lienehten  stehende  Ordiiuirins  Johannes  / .indnnnnu  vmctüteit  30 
diu  Ortlinnrifti  mn  150 fl — 15/4.  S.  Gerber,  die  Ordinarien  der  JuristcnfuhiHät  14. 

Dureblauehter  hocligcbornner  fürste.  Unser  undertlienigk  willig  gehorsame 
(linste  sein  e.  g.  allezceit  mit  vleis  zuvoran  liereit.  Onediger  lierre.  Als  e.  f.  g.  itzt 
hingst  gnediglicb  vorgenomen  e.  g.  universitet  alhir  zu  Leyptzk  reformation  unnd  orde- 
nunge  zu  gelie»,  so  hat  man  am  liebsten  dinstag  etzliehe  artickel  derselhigcn  ordenunge  35 
in  eyner  gemeynen  vorsamhmge  gelesen  in  schein,  als  solte  e.  g.  dyeselbigen  artickel  der 
universitet  zugeschickt  sieh  dorautf  zu  bedencken,  mit  etzlieher  aiulerunge  so  etzliclie 
doetores  unnd  magistri  die  von  der  gantzen  universitet  darzu  solten  vnrordent  seyn,  ge- 
macht. Sulcher  c.  f.  g.  zugesehiekter  artickel  unnd  zuforderst  sulcher  vorandernnge 
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haben  wir  von  wegen  unser  facultet  und  nicht  wennger  der  gantzen  nniversitet  rnerek- 
lichc  beschwernnge,  nachdcme  wir  doratiß  öffentlich  vonnerekten,  das  darinne  allein  der 
wille  der  doctorn  unnd  licenciateu  der  heyligen  schlifft  unnd  etzlicher  magistri  aus  der 
facultet  arcinra  dye  ine  anhengig  seyn  erfollet  wurde,  wulde  e.  g.  gnedig  liedenncken 
5 unnd  Vorschlägen,  welche  c.g.  uff  mannichfeldige  undcrricht  aller  faculteteu  unnd  anderer 
person  unzweifHich  aus  hoclicr  bedacht  gar  gnediglich  gethan  hatt,  unnd  sonderlich  wue 
es  dermassen  solte  gehalden  werden,  quemc  es  nnnser  facultet  zu  grossem  nachtevle 
unnd  als  zu  besorgen  zu  entlichcr  zustorung.  Dan  dye  sechs  collegiaturn  dye  nach 
meyntinge  e.  g.  den  iuristen  gehören,  also  das  darzn  auch  doetores  die  nicht  magistri 
m weren  gekorn  werden  solten,  wurden  ine  darinne  entzogen  unnd  nicht  allein  dye- 
selbigenn,  sundeni  mit  der  weit  alle  andere,  als  wir  des  c.  f.  g.  vormals  in  unnser 
underricht  warhatftige  unnd  hestendige  Ursachen  angezeeiget  haben.  So  ist  der  ge- 
brechen dye  wir  unsern  baecalaureen  halben  mit  den  magistris  nmh  den  stanndt  lange 
weit  gehabt  den  dye  theologi  als  wir  e.  g.  hiebevor  auch  entdeckt  anhengig  ttnnd  daran 
15  unnser  facultet  vil  gelegen,  dorinnc  unnd  auch  sust  nvenials  mit  cyncm  wortte  gedacht 
Auch  so  understehen  sye  sich  dye  vier  executores  dye  e.  g.  gewollt  aus  den  vier  facill- 
teten  zu  vororden,  nicht  aus  den  faculteteu,  bsundern  aus  den  vier  nation  zu  setzen,  uff 
das  sye  als  theologi  dye  den  vortritt  in  allen  nation  haben  darzu  gesatzt  unnd  vorordent 
wurde,  auch  wollen,  das  zu  den  vieren  aus  der  facultet  nach  e.  f.  g.  inevnunge  noch  vier 
äo  aus  den  nation  neben  dein  rector  unnd  dem  decan  facultatis  arcium  unnd  also  achte  ader 
wehen  zu  executoribus  sollen  gekorn  werden , uff  das  sye  den  meysten  hautfen  an  sich 
zeihen  mochten , unnd  also  der  exceutom  an  den  unnsers  vorsehenns  das  groste  liegen 
wirdet  das  e.  g.  ordenunge  gehalten  wurde,  gantz  mechtig  seyn  wollen.  Darnaeh  under- 
stehen  sye  sieh  innis  unnd  den  doetorihus  der  andern  facultet  auffznlegen , das  wir  in 
&>  der  nniversitet  messen  unnd  in  aetibiis  publicis  sunderliche  cleydungc  haben  sollen  und 
ine  also  mit  scapularn  unnd  anderem  gleich  gehen,  welehs  sich  doch  aus  zcirlicit  unnd 
von  altlicrkomcn  e.  g universitet  gar  nicht  fugen  noch  schicken  wirdet  Forder  liabcn 
sye  alle  sulche  artickcl  ader  genieyniglich  bey  dem  eyde  unnd  l>ey  straff  des  meyneydes 
gesatzt  welch*  iinns  als dycicnigcn  dye  do  wessen,  das  darinne  grosse  fahre  der  seien 
KV  stehet  auch  sunderlich  beschweret  unnd  so  vielfacher  das  öffentlich  am  tage  ist,  das 
sulche  c.  g.  Ordnung  unnd  vil  anderer  gesehwomner  Statut  halben  dye  do  liederlich 
übergangen  werden  des  iares  ctzliebe  tausent  meyneyde  gesclieen,  unnd  allermeyst  von 
den  dye  dye  vornemlielisten  seyn  wollen.  So  ist  vor  äugen,  das  sulcbe  penn  unnd 
straffen  wenniger  dan  andere  schlechte  geldtjmssen  geforebt  werden.  Hescblislich  so 
35  wurde  ans  sulcher  ordenunge  zuforderst  nach  irem  anngebenn  nnnsers  besorgen«  er- 
volgen.  das  dye  theologi  unnd  dye  magistri  in  der  facultet  nicht  allein  das  gantze  regi- 
ment,  sundeni  vast  auch  alle  notzunge  haben,  unnd  wurden  unser  facultet,  dye  medieos 
unnd  dye  andern  niagistroa  ausserlmlb  der  facultet  gantz  unnd  gar  ader  zu  meysten  teil 
darvon  ansschlisscn,  nachdcme  dye  theologi  unnd  snnderlich  im  grossenn  rollegio  dye 
tu  die  faculdsten  an  sieh  zeihen  alleine  die  helffte  aller  renthe  unnd  eynkomen  e.  g.  uni- 
versitet  haben,  dye  collcgiaturen  schir  alle  unnd  dye  besten  thnmerey  als  zu  Czeitz  unnd 
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Meysaen  ine  zugeschriben  unnd  darzu  mit  den  faenltisten  dye  vier  tansent  gülden,  ho 
der  eardinai  von  Brisen  gemeyner  universitet  gegeben,  allein  ander  sieb  bracht  Des- 
gleichen so  lmtt  die  facultet  arciiun,  nachdeme  dve  dye  groste  ist,  etzliche  zcinse 
dye  sve  selbst  geknufft  nnnd  magk  der  mit  der  zceit  mehr  knuffen,  von  den  allen 
unnser  facultet  unnd  dye  medici  ausgeschlossen  seyn.  Holte  nue  dye  zcwue  faeultett  j 
das  regiment , den  vortritt , auch  dye  notznnge  den  mehreu  teil  allein  halten, 
kann  e.  f.  g.  gncdiglichen  bedencken,  was  vor  lieb  ader  last  wir  bey  ine  halten 
wurden.  Wan  dan  c.  f.  g.  aus  eygenem  gncdiglichen  beweguiß  in  unser  ordenttnge 
unser  facultet  sechs  collegiaturen  gegeben,  die  wir  undertheniglich  angenomen 
unnd  dorauff  die  andern  artickel  wye  uuns  dye  e.  f.  g.  gestehet  ader  nochmals  stellen  10 
wurde,  gehorsamlich  unnd  williglick  eyngegangen,  so  ist  sulclis  in  der  unireraitct  vil- 
nmlß  öffentlich  gelesen  wurden  unnd  darvor  gehalten , wir  soltenn  bey  saldier  gnaden 
unnd  uff  das  unnser  facultet  nicht  gar  außgedntngen  wurde,  tlarbev  behalten  werden. 
Darunib  so  ist  unnser  underthenige  bethe,  e.  f.  g.  wolle  unns  also  gnedig  seyn  unnd 
hirinne  vor  sunderlichen  sehimpffe  den  wir  leiden  niusten  gnediglich  beschützen  unnd  ts 
bey  dcmselbigcn  das  unns  e.  g.  vonn  eygenem  Itewegnis  gegeben  unnd  wir  albcrcit 
angenomen  auch  gncdiglichen  behalten,  in  gnediger  betracht  das  dyß  der  groste  artickel 
ist  unnd  vast  dye  vorige  nnnd  itzige  e.  g.  reformation  doran  hennget.  Unnd  ob  e.  g. 
aus  begirlichcr  underricht  der  andern  Itewegnis  betten,  darunib  sulche  collegiaturen 
unser  facultet  nicht  volgen  selten,  mochten  wir  e.  g.  beatendige  Ursachen  anzcigen,  das  an 
es  gemeyner  universitet  wegerer  unnd  besser  were,  das  sulche  collegiaturn  den  iuristen 
unnd  auch  etzliche  den  medicis  zugestellt  wurden  unnd  sunderlich  das  darmitte  das 
gezcencke,  der  neydt  unnd  haß  der  sich  lange  zceit  in  dyeser  universitet  enthalten  unnd 
nicht  wennig  Schadens  bracht  halt,  ander  den  vieren  facultetcn  außgetylget  unnd  evn- 
trechtikeit  erwecket  unnd  die  universitet  in  allen  vieren  facultetcn  zugleich  wachsen  und  >5 
gehalten  wurde,  welchs  dan  sunderlich  in  diser  zceit  unnd  von  wegen  der  umbligenden 
universiteten  unsere  bedunckens  gantz  nott  were.  E.  f.  g.  wolle  auch  unns  bey  euerti 
gnaden  gnedigen  erkentnis  nue  sechs  iar  gescheen  das  unnser  baccalauren  in  der 
possession  ires  Stands  byß  das  sye  doraus  mit  rechte  entsatzt  wurden  gnediglich  liamlt- 
haben  unnd  nicht  gestaten,  das  sulch  e.  g.  gebitlich  erkentnis  von  gemelten  zeweien  aa 
facultetcn  fonlcr  also  vorechtiglich  gehalten  werde  unnd  unns  unnd  unnser  facultet  dar- 
inne  auch  der  andern  angezeeigten  menge!  unnd  gebrech,  als  der  executorn,  der  eyde 
nnnd  der  traeht  hallten  gnediglich  versorgen  unnd  vorsehen.  Das  wollen  wir  umb 
e.  f.  g.  als  unnsern  gnedigen  herren  mit  nnnsern  underthenigen  gantz  willigen  unvor- 
drossen  dinsten  allezeeit  williglieh  gernne  vordyenen.  35 

K.  f.  g.  underthenige  und  willige  lohannes  Lindeman,  Ordinarius,  Leonhardus 
Meisenberg,  senior,  Heinricus  Scheib  der  eher,  Hcinricus  Scheibe  der  iunger,  'Thilo  von 
Trothe,  Sixtus  l’fcffer,  Petrus  Freitag,  lohannes  Peyligk,  Hcinricus  Sehrintbergk,  doctores 
der  iuristenfacultet  der  universitet  zu  Leiptzk. 
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270. 

Bericht  de*  Rath & zu  Leipzig  an  Herzog  Georg,  worin  die  Ursachen  angegeben  werden  durch 
welche  die  Universität  in  Abnahme  gerathen  sei.  [Zwischen  1609  und  1619.] 

IldscJtr Goncepi  thujAMaatswrhic  l>ir*<h  n , Cnicermlät,  Raths  mul  notiere  lläwlrl  t'i it  7 /■%'!  7 tue.  10332 

b f,A.  WO— lU. 

/Ihm.  ; Der  in  tlrm  JSericbte  erwähnte  IJr.  ffundt  starb  im  J.  1310. 

Zum  ersten» , dieweyl  doctor  llaynis,  itzttndt  thumtccliant  zu  Meißenn,  autf  vor- 
trostunge  des  bischoves  unnd  Cardinal»  zu  Ihixemi  seliger  gedcchtms")  und  autf  expens 
der  gantzen  universitet  zu  sein  gnaden  gefertiget  unnd  daselbst  vier  tliansent  Ueynisch 
io  gnldcnn  erlanget,  die  er  der  universitet  incorporirt  unnd  eingelerbet.  vonn  den  zinlienii 
sza  iherliebenn  gefallenn  die  leetares  zu  vorsolden,  dardureh  die  studentenn  ins  Icctiones 
ane  snnderlieh  darlegenn  frev  baren  moebten,  unnd  als  er  «lieh  viertliausent  gülden 
erlanget,  hat  er  die  der  facultet  der  tbeologenn  zugestelt  dermalie,  das  ilieselbige  taeultet 
der  theologen  hundert  guldenn  iherlieli,  davon  die  theolagi  funtf/.igk  gülden  zu  zweyen 
15  leedann,  die  eine  daetar  Ochlienfardt  unnd  die  ander  doctor  Hundt  habenn.  unnd  tiinff 
unnd  zwentzig  gülden  zu  einer  disputacion  der  sie  alle  woclien n eyne  halden  sollenn, 
unnd  doctor  Haynis  bruder  allem,  danimli  das  er  inn  denselhigenn  disputacionihua 
prapleuinata  solvirt  und  presidiret  funff  unnd  zwentzigk  guldenn  iherlieli  habenn  sollenn, 
unnd  die  nndcmn  hundert  guldenn  vor  die  artisten  vorordent,  leetares  davon  zu  be- 
2a  stellenn,  das  alles  inn  derselbigenn  thcolagenn  liandt  steht  die  auch  suleh  leetiones  an 
kcvnen  inagistruin  nder  gar  seldenn,  dan  alleyne  die  sa  sieh  zu  irer  facultet  darinne 
promaeiones  zu  nehmen  verpflichten  midien,  aller  der  siist  inn  irer  facultet  studirt,  dor- 
dureli  auch  den  andern  faculteten  als  den  iuristenn  unnd  medicis  ire  sclniler  und  redliche 
geschickte  nienner  entzeogen  werden , darum!)  auch  diesclbigen  zwue  faculteten  inn  ein 
25  abnehmen  reichen  maßenn. 

Sulclis  zu  vorhutteiin  unnd  zu  verkommen  ist  des  ratlis  bedcnckenn , sza  vonn 
dene  dreyen  facultetemi  als  der  theologenii , iuristenn  unnd  medieoruin  von  itzlicher 
zwenc  doctores  geardenet  das  die  macht  hettenn,  sza  sieh  ein  lcctur  in  artibus  var- 
ledigenn  wurde,  das  allidaini  dieselbigen  sechs  doctores  einmuttiglieh  ader  ic  der  melirer 
an  tlicyl  macht  haben  sollenn  sulch  leetares  autfzunebmenu . unnd  dieselbigen  darzu  zu 
bestetigenn  solde  linder  den  faculteten  gutter  will  gebaltcnn,  auch  die  iungen  magistri 
lio  sust  inn  der  universitet  wennigk  enthalte  habenn  deste  freyer  inn  einer  facultet  ilarzu 
er  geschickt  studirenn  mochte. 

Item  so  halienn  dieselbigenn  doctores,  lircnciatenu  unnd  andere  alle  eollegia- 
85  turenn  im  groben  callegio,  die  doch  die  bestenn  sindt,  under  sich,  aiilSgescltlolien  drey, 
der  die  iuristen  eyne  unnd  die  medici  zwue  haben , geben  denselbigen  zweyen  faculteten 
was  sie  wallenn.  behaltenn  vor  sich  villeichte  vast  noch  lio  viell.  haltcnn  darneben,  wie- 
wol  sie  durch  e.  f.  g.  durch  die  eollegiaturen  gemigkliaui  varschenn,  damicellen  und 
knaben,  entzeihen  dordurch  den  iungen  magistern  die  knabenn  unnd  iren  cnthaldt. 

4a  27«.  n)  tw./t.  .Vi.  j:n 
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V\Tue  nue  sulch  collegiatum  inn  die  andern  faculteten  weither  gethevlt,  konten 
mehr  lcctores  vorordent  werden»,  darumb  auch  e.  fürstlich  gnade  die  nicht  alle  auß 
c.  gnaden  canuner  vorsoldenn  dorfft. 

Wieweit  dieselbigenn  theolugen  notturftiglich  vorsehenn,  so  list  dwh  keyner  gar 
nichts  utnlisunst,  das  sie  doch  unnsers  bedeuckens  auß  chrafft  der  'vorsehnnge  der  colle-  5 
giaturen  zu  tliun  schuldigk. 

Item  ßo  werdenn  die  lectiones  inn  den  beiden  facultetenn  als  der  iuristen  und 
ertzt  lcßlich  gehaltenn,  kumpt  davon  das  die  lectores  viel  unnd  offt  reyßenn  unnd  auß- 
zilienn,  dardurch  auch  die  scholares  vordroßenn  unnd  unwillig  werdden  das  ire  alliir  zu 
vorzeerenn , werdenn  dardurch  verursacht  sich  inn  andere  universitetenn  zu  begeben  als  io 
dann  kurtzlich  geschehenn  ist. 

Szo  nue  durch  e.  f.  g.  unnd  ewer  fürstlich  gnaden  gnediges  einselienn  vor- 
ordent, das  die  scholares  unnd  sumlerlieh  inn  der  inristennfacultet  inn  eyner  zeeidt 
als  drey  ader  vier  ialir  einsam  hören  mochten,  wurdenn  sich  ungezweiffelt  viel  Stu- 
denten alliir  begelienn  die  sust  inn  welschen  landen  ader  andern  universiteten  pro-  i;> 
mociones  nehmen. 

Item  were  auch  gut  da»  ein  Ordinarius  seine  scholares  dem  rectori  im  anfange 
seines  regiments  angebe,  doniit  sich  der  rcetor  geilt  denaelbigenn  mit  der  stancia  unnd 
anderm  der  hilligkait  wißenn  mochte  zu  haldenn.  Suite  auch  gut  sein,  dan  viel  geben 
sich  sunst  vor  iuristenn  an  die  du  des  iares  knmupt  einmale  lectiones  hören,  wollend  au 
auch  frey  stehenn,  richten  viel  autfrur,  unlust  und  vordriß  inn  der  »tat  an.  Wne  nue  die 
dem  rectori  erstmals  angegelien,  ßo  wüste  sich  der  rcetor  mit  straff  gegen  denaelbigenn 
der  gebar  zu  haltenn. 

Item  nachdeme  e.  f.  g.  inn  der  reformacion  e.  g.  universitet  vorordent,  das  die 
faeultistenn  vonn  eynera  baccalaurienden  nicht  mehr  daun  funffzeehen  groschen  pro  dis-  ±:< 
pensacione  unnd  vonn  eynem  magistranden  über  dreyssig  groschcnn  nehmen  sollen», 
wirdet  nicht  gehalden,  nehmen  gemeyniglich  schir  noch  alßo  viel,  exaefioniren  unnd  be- 
geh werenn  die  armen  gesellenn  unnd  theylen  dasselbige  geldt  under  sich,  kumpt  zu 
zccitcn  das  ein  techant  seiu  famulum  inn  das  buch  das  sie  talmut  heyßenn , darein  sie 
pflegenn  alle  lectores  unnd  auditores  zu  sehreybenn,  untleissigk  sehreybenn  lest.  Wirdet  so 
mailicher  dardurch  ßo  er  nicht  beschriben  befunden  und  doch  die  lectiones  gehört  vor- 
kurtzt,  muß  er  mit  geldt  nbergebenn,  ist  ein  groß  uraach  das  sich  mannicher  inn  ein 
ander  universitet  begibt,  do  er  nicht  also  beschwerdt  wirdet. 

Item  ßo  auch  zu  zccidtenn  ein  examinator  eines  gesellenn,  magister  der  sich 
under  das  exaraen  begibt  ein  widerwillenn  treget,  szo  muß  offt  deraelbige  arm  geselle  35 
deßelbigenn  Unwillens  entgeldenn,  werden  zu  zeeiten  vorhönet  unnd  andere  ßo  vast 
wenniger  unnd  geringer  an  der  lare  sindt  zugelaßenn. 

Item  so  es  aueb  vast  am  ende  des  examinis  ist,  vormandt  der  techant  unnd 
examinatores  die  gesellenn  das  sie  sollenn  vor  sieb  bittenn  laßenn,  geschiet  darumb 
das  man  inen  eorrupeiones  geben  sali,  nnnd  weleher  das  nicht  thuct  ader  auch  das  w 
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nein  magister  ader  ander  nicht  vleissigk  vor  ine  bittenn,  ob  er  gleich  simst  an  der 
lar  gcmigkßam,  szo  muh  er  doch  ader  niannicher  offt  ein  schimpff  unwbuldiglichenn 
gedulden  n. 

Item  szo  auch  die  gesellen n im  cxamen  sindt,  azo  werden  sie  zu  gezeeitenn 
6 dohin,  wollen  sie  nicht  schimpft'  leidcnn,  gedrungen,  das  sie  muhen  iren  magiatern  linder 
den  sie  eingehen  iinnd  aunderlich  die  under  den  facultiaten  sindt,  ob  sie  gleich  arbeiten 
sich  geburlich  zu  lmlden  eine  summa  geldes  ad  cathedrain  zu  vorpttiehtenn. 

Unnd  were  auch  gut,  szo  frembde  gesellen  unnd  Studenten  alhir  kommen,  das 
sieh  ilie  unnd  ein  itzlicher  under  einen  magistrum  begebe,  der  ine  vorhort  wie  er  ge- 
rn schickt,  das  ime  derselbige  magister  anzcaigunge  unnd  underweyßung  tliete  was  ime 
nach  seiner  gelegenheit  zu  hören  ader  zu  studiren  am  beqwemsten  und  nutzten  sein 
mochte,  unnd  sulchs  muß  gemeyniglicb  durch  die  reetores  under  den  sie  sich  intituliren 
unnd  einschreyben  ließen  geschehenn,  unnd  derselbige  solle  vonn  demselbigen  ge- 
sellend den  er  alßo  inn  seinem  aulfschenn  bette  ein  nuntiation  nicht  ulier  eynen 
la  gülden  nehmen. 

Unnd  wiewol  als  wir  bericht  e.  f.  g.  ordenunge  unnd  reformäeion  Vermeidung 
thun  sollenn,  das  auß  itzlicher  nacion  sechs  perßonen  inn  die  facultet  areimn  sollen  ge- 
nomene  werdenn,  das  dann  auch  nicht  gehalden,  sondern  szo  etzliche  vonn  denselhigenn 
zu  zeeiten  absentes  sindt,  unnd  auch  oft  inn  eynem  iahr  zweyen  ader  dreyen  mynner 
2o  ader  mehr  außen  sein,  szo  sindt  doch  die  andern  under  der  zeal  die  sieh  allem  der* 
selbigen  exaction  unnd  heschwenmge  der  armen  gesellenn  mit  nhemehmung  des  geldes 
inn  den  disputaeionilnis  enthalten  und  bchclft'oiin  unnd  alßo  inn  der  facultet  heharrenn 
unnd  sich  nicht  zu  den  andernn  facultcten  als  der  iuristenn  unnd  ertzte,  darzu  sie  auch 
einstheyls  geschickt,  begebenn. 

25  Were  zu  bedenekenn  nff  e.  f.  g.  ferner  betrachtung,  oli  es  gut  were,  dieweyl  die 

ordenunge  unnd  refonnacion  vormeldet,  das  auß  eyner  nacion  alleyne  seelis  person  die 
dan  gar  undcrarheidlich  inn  dem  das  inn  der  Heyerisehen  und  Meißnischen  nacion  gar 
viel  mehr  dann  inn  den  andern  beiden  nacioneu  als  Sarhßen  unnd  Polen,  do  wenigk 
person  sindt,  unnd  alßo  inn  einer  nacion  der  Meißner  ader  Beyer  mehr  dan  in  den  beiden 
so  nacionilms  perßon  sindt  und  doch  auß  den  großen  nacionibus  nicht  melir  dan  sechs 
perßonen  wie  aus  den  eleynen  zu  derselbigenn  facultet  geonlent.  Naelidein  der  facultet 
Statut  vormeldet,  das  ein  itzlicher  magister  sein  hiennium  ader  zwey  iliar  nach  seiner 
promocion  eompliren  unnd  erfüllen  sali,  szo  das  geschieht,  szo  soll  er  abilis  sein  inn 
die  facultet  autfzunebinen , das  nue  hinfurdt  ein  itzlicher  magister  der  sein  biennium 
35  compliret  der  doch  offt  unnd  sunderlieb  inn  den  zweyen  nacioncn  der  Meißner  unnd 
Boyer  manicher  nach  seiner  eomplecion  funff,  sechs  ader  sibenn  iiiar  erharren  das  die 
andern  nacion  ein  großen  vortheyl  babenn  zu  derselbigen  facultet  auffgenommen,  unnd 
sunder  zweitfei  so  das  geseliebe,  das  ein  itzlicher  der  sein  hiennium  compliret  bette  one 
verzugk  wurde  atiffgenotninen , wie  daun  sulchs  in  den  andern  zweyen  facultetcn  ge- 
rn sehiet;  szo  wurde  mannieher  redlicher  unnd  geschickt  mann  sieh  suleher  loderey  nicht 
behelffen,  sumlern  sieh  zu  andern  facultetcn  geheim,  darinne  er  nueli  ichts  studiren  unnd 
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zu  evneni  redlichen  tliun  kuminenn,  da»  dann  der  univereitet  auch  ein  ere  ist,  unnd  alßo 
nicht  vorterben  noch  versauern 

Item  szo  werden  auch  rcctores,  sie  sindt  geschickt,  vorstendig  ader  nicht,  umb 
gunst,  frundtsehafft  unnd  rilleichte  ander  Sachen  willen  gekorenn.  Die  auch  mit  der 
straff  unnd  ander  redligkait  der  univereitet  nachlessig,  wüsten  zu  zccidtenn  inn  der  5 
collacionn  ball  eine  kanne  hier*  ader  zwuc  zu  trincken  unnd  hirlicli  zu  sann,  dann  auff 
der  univereitet  nutz  unndc  frommen  zu  selienn,  als  vor  äugen n.  Und  szo  dann  redliche 
leuthe  vonn  anderen  umhligcmlcn  landen  unnd  stetenn  auch  alhir  vor  ine  iehts  zu  tliun, 
szo  sein  sie  irer  collacionn  unnd  trinekens  unschicklich  den  leuthenn  antwort  ader  be- 
schult zu  geben n.  Das  dann  der  univereitet  ein  grolle  vordernunge  unnd  geringerunge,  10 
ist  c.  fürstlich  gnaden  dnrauff  wol  zu  betrachten,  dann  sie  vonn  tinns  kevn  gütlich 
undcrrichtunge  ader  underweyßunge  nicht  erleiden  mogenn.  Unnd  nachdem  dili  auch 
ein  mergklich  stucke  ist,  daran  dan  auch  der  univereitet  viel!  gelegenn,  ist  nodt  dißen 
artiekel  woll  zu  betrachtenn. 


Narhrirhirn  uljcr  dir  ztrei  auf  Coflet/iaturen  fundirten  Vorlatunt/en  in  drr  ntedizinitiehen  Ftihdtät. 

[Zwischen  1509  und  1523.) 

//r/.urAr.  „•  (Imivfjf  llauplMittaOtarr/uo  bir.ttim.  L’un-rmilttl,  Jiath*  utui  antiett  / hi  wir/  /.'Sh' 7 — /.XV  7 hc.  lO.j'SJ  f*A.  HH. 

An  tu. : l)rr  unttrzrirhnrlr  l)A  ttn  ih.  Sittum  ltisStnix  lyrtruttcir  du*  ISA  turnt  tyni  /50.(S — 15'J’f. 

Die  facultet  in  der  artzeney  hat  alleine  zwue  offenberliehe  unnd  ordinarie  20 
leetiones,  gestifft  und  fundirt  utf  zwue  eollegiaturen  im  grasen  collegio,  derhalben  ire 
eynkommen  alleine  von  eynetn  doctor  der  do  nit  beweibt  gentzlich  mag  bekommen  aller 
gebraucht  werden  als  dasiheuige  so  von  dem  collegio  und  dorffer  nutzung  einkembt. 
Dieweil  dan  die  eitzte  und  doetores  gemeynicklich  weltlichs  Standes  und  weyber  haben 
und  ausserhalb  des  collegtum  wonen,  derhalben  sie  dasiheuige  so  andere  collegiaten  25 
haben  belaubt  werden  und  alleine  iren  theil  von  den  zcinsen  bekommen.  Hinein  doctori 
der  do  list  auß  beyden  eollegien  werden  zwey  theil.  auß  dem  grasen  collegio  xxvm  aide 
sclio.,  auß  dem  fureteneollegio  xvi  aide  scho.  und  die  gantze  summa  so  eyn  doctor  be- 
kembt  xum  aide  scho. 

Die  namen  der  lessenden  doctor:  Doctor  Million  l’istoris  teclinnt  um  1 ure,  *0 
doctor  Georg  Schiltel  umb  vu  höre. 


,278. 

Jlrrirht  über  dir  Gebrechen  ttn  drr  Vtiirrrnildi  u ml  dir  Abutrllunt/  drrttelben , niindich  dir  Miß - 
bränrhr  Itri  de »I  (hffrt/itUurcn  und  (Anuiniknlm  und  dir  I br/<vron -yen  in  den  rinzr/nm  Fakultäten 
betreffend.  [Zwischen  1509  and  1537.)  35 

Ifttdtbr. : (omr/jf  / lunftxltuil.ciirihir  Ihr  Am,  1/nin-iniUtt.  Hut/tx  tttvl  tttulrrr  IhuAA  /<«  /ti-VS'J  fei.  'JtStS — JO  l 
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Erbietung«,  gantz  willigen  undertenigklichcn  dinst  und  verpflichten  vleys,  aller 
durchlauchtigsten,  hoehgeborne,  gnedige  fiirstcn  unnd  heim.  Auff  e.  f.  g.  bcvelh  time 
ich  euch  undeschriebenc  undertcniglichen  berichtnngc  mit  gebrechen  und  der  besserang 
euer  f.  g.  löblichen  universitet  schritftlichen  verkuutsehaffung.  Zum  ersten  von  den  »dt 
S ut  clinodieu  obgeinelter  universitet. 

Von  den  eollegiaturenn. 

Ich  tliue  e.  f.  g.  underteuiglieh  berichten,  das  der  collegiaturen  besoldung  gautz 
mauigfeldigk  wirt  misgebraucht;  dan  under  den  zweyntzigk  eollegiaten  durch  tneynea 
g.  h.  gestift't  besait,  werden  allein  sechse,  die  doch  nutzbarlieh  lesen  und  achte,  die  ane 
10  verdinst  sunderlichen  envelt  sein , erfunden. 

Diese  misgebrauchung  g.  h.  zu  vorkumen  ist  von  noeten , das  die  eollegiaten  für 
irer  erwelung  für  dem  consilio  univeraitatis  mit  gethonem  eyde  verpflichten  eyn  gelarten 
verdienstlichen  in  der  nnversitet  inagistruiu  aber  doctorem  evnes  redlichen  lebens  crwelcn 
wollen,  und  woe  der  crwclte  collcgiat  nicht  funfzehen  iar  ierlich  eyne  lectio  auflfs  wenigst 
15  gelesen  hett,  im  bey  seinen  gethonen  eyde  eynzubinden  verpflicht  sollen  sein  die  hinder- 
stellige zeyt  mit  furgewantem  vleys  zu  erfüllen. 

Auch  wolt  ich  für  guth  haben  und  unser  universitet  trocstlich  nnnd  forderlich 
erkennn,  das  eyne  collcgiatur  aufl  den  zweiten  des  grosen  collegii  eynen  geschickten  und 
erfamen  man  wurde  in  curia  ltmmina  furgehaltcn,  der  e.  f.  g.  universitet  privilegia  Sachen 
20  haut  bette  und  canonikatt  aber  ander  geistliche  pfrundt  aufl  der  lantschatft  des  hnufl 
meyner  g.  li.  von  .Sachsen , an  bcbstlichc  heylickeyt  verstorben  unnd  gefallen,  e.  f.  g. 
universitet  erwürbe. 

Von  den  eanonicaten. 

Der  sechs  eanonicaten  unförmliche  gebrauchnng  ist  e.  f.  g.  universitet  sampt 
25  irer  fundation  groß  hcschwerenn,  dieweyl  sye  durch  zweyer  habst  heylickeyt*)  zu 
e.  f.  g.  universitet  leeturen  und  mercklieke  besserunge  vorgunst  und  mit  freyheit  be- 
gnadt  seyn  nicht  werden  dermnsen  cnthalden  und  angewandt,  »under  geschickt  unnd 
gelarte  menner  damit  vorsorget  furursacheun  aufl  e.  f.  g.  universitet  sich  ane  wollüstiger 
des  leybs  entlmldunge  zu  verfliegen,  dadurch  die  universitet  an  irer  gelidmasen  wirt 
ao  geschwecht. 

Dieweyl  aber  die  canonicat  in  e.  f.  g.  landtpfleg  und  gepiet  ein  tevls  gelegen 
sein  und  von  zweven  bebsten  zu  der  universitet  gebrauchnng  bekrefftigett,  kunnen 
e.  f.  g.  die  inisgebrauchung  zu  fmchtbarlicher  besserung  der  universitet  von  den  capitelu 
und  liebstliche  hcvlickcit  mit  klcyner  unkost  trocstlich  wider  erlangen. 

35  Von  der  facultct  der  heyligen  sehrifft 

Dieweyle  eyn  grose  samlung  c.  f.  g.  löblichen  universitet  uiiderteuige  mitgelid- 
mas  sich  geistlicher  pfriinung  und  schrilft  fleysigen,  so  ist  in  suudcrhcyt  in  dieser 
facultct  zu  vnrordennnge  vleyfl  furztt wenden,  in  welcher  lectiouihus  diese  gebrechen  be- 
funden werdenn  kurtzlicb  begrilfcnn. 

40  278.  o)  Vrnjt.  St».  7 tUfi  St»,  i'i. 
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Aller  g.  fürsten  und  liernn,  ich  schriftlich  unnd  undertcniglich  e.  f.  g.  berichte, 
das  die  circulares  Icctinncs  unnd  auctorcs  nngeferlicli  bey  achte  eyne  stunde  gelesen 
werden  von  allen  der  heyligen  schrift  doctoribos  mit  abgewechseltein  vieyß  unnd 
arbeyt,  welche  gautz  unfruchtbar  erfunden,  diewevl  ein  itzlicher  doctor  in  seynein  er- 
weitern auctore  der  or<lnunge  nach  in  achtzehen  tage  ungefer  einmal  list  den  schillern  j 
unbewust 

Diese  unfruchtbar  lectinn  in  nntzharliche  gebrauebung  zu  verwandeln,  sehe  ichs 
für  liest  an,  das  zwen  auli  der  obgenant  facultet  doctores  mit  steten  vieyß  allein  in 
zewen  der  heyligen  schlifft  und  byblien  puchcr  mit  furgewanthcin  vieyß  lesen,  cyncr 
in  epistolis  s.  Pauli,  der  ander  Ksaiam  prophetam  atier  desgleichen.  Wo  sich  das  halbe  io 
iar  verlauffeil  hett,  so  sohlen  andere  zewen  doctores  den  cirecll  nachvolgende  der- 
glerchcnn  die  angefangen  lection  verpringen. 

Auch  g.  h.  unnd  furst  die  ander  zewue  lection  des  horhwirdigenn  in  g.  v.  des 
eardinals  selige  gedechtnus  gest hilft,  werden  in  tinbei|uemen  auetoribus  gelesen,  als 
nemlich  in  (,'apreolo,  über  welchem  sie  neune  iar  alter  lenger  gelesen  unnd  in  b.  Thoraa,  1.1 
in  welcher  iuterpretirunge  nachgelasen  des  text  verelerung  ein  commentarium  über  das 
ander  gelesenn  werdt 

Auff  das  alter  des  obgenantes  seliges  gedechtnus  eardinals  stipendia  der  seien 
zu  trost  nutzparlich  wurde  angewandt,  woll  mir  gefallen  das  eyne  stundt  in  Augustino, 
die  ander  in  s.  Hieronimo,  also  in  bewerter  schrift  gelesen  wurdt,  atiß  welchen  der  -m 
propheten  und  die  hevlige  evangelien  warhafftich  verklerunge  entspringet. 

Diewevl  aber  das  Puulerclostcr  durch  e.  f.  g.  und  derselbigen  seliger  furfarer 
begnadt,  geliessert  unnd  in  e.  f.  g.  ptleger  lamltscbafft  versorgt  ist  unnd  irer  heyliger 
orden  auff  der  heyligen  schlifft  verkundung  ausgesatzt  ist,  wer  dem  orden  erlich  und 
nntzbarlicb,  das  zewen  doctores,  eyner  in  evangeliis,  der  ander  in  b.  Thoma  vleyssig  -a 
lese,  zu  der  nniversitet  und  yrer  bruder  mereklieb  besscrung. 

Auff  das  die  completion  der  facultet  behalten  wurdt,  so  ist  bequeme  das  die 
haccalarii  tlieologie  das  psalterinm  und  sentenciaruin  vleyssicklich  lesen  und  den  andern 
Crisostomum,  Origcnem  unnd  Dionisium  zu  lesen  aber  Cyprianutn  pro  completione  ein- 
gebunden wurdt.  so 

Auch  beklagen  sieb  derselbigen  facultet  schueler  das  sie  höchlich  in  den  pro- 
inntionihus  beschwert  werden,  das  an  amlerhalli  111111(1011  gülden  das  doctoratt  alb»  ge- 
recht nicht  ulierkuincu  mag  wurden,  welche  rnikost  gemindert  wurde  unde  gemesiget 
wo  lueer  dan  zew  en  pronioventen  zugelasen  wurden. 

Yill  hochlicher  beklagen  sieb  der  andern  fnrulteten  magistri,  das  sie  die  leetiones  ü 
Aristotelieas  miß  gunst  allein  irer  tacultetcn  schneller  zu  lesen  verschaffen , wie  den  das 
iar  gesebeben.  Wie  man  das  sal  furkumen,  will  bernaeh  veraalt  werden. 

Von  der  iuristenfacnltet. 

Der  iuristenfacnltet  lection  sein  in  meynes  g.  b.  hingst  allgestalt  reformation 
genugsam  nach  aller  lintturft  mit  sainpt  iren  dispiltaeion  verordent,  inu  welcher  un-  to 
la-stcndigkeyt  zu  lesen  die  schneller  beschwert  und  die  facultet  höchlich  schwecht, 
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welcher  gebrach  au»  geringer  besoldung  entapriugt  da»  in  dieser  geaalt  genugsam  fur- 
kumenn  werden  mucht. 

Dieweyl  da»  s.  Thome  durch  e.  f.  g.  furfarer  aufgericht  und  mercklieh  gebessert 
und  begnadt  ist  unnd  nicht  geringe  gueter  in  e.  f.  g.  landtschatft  hart,  lise  ieh  mich  be- 
5 duncken  sie  werden  nicht  unhillieh  verpflicht  eynen  lectorein  in  iure  canonico  genugsam 
zu  liesoldenn,  als  lange  biß  sie  aus  irem  duster  einen  gelarten,  verstemligen,  des  geyst- 
lichen  rechts  doctoren  autferzögen,  der  sie  in  obgenanten  billiger  besoldunge  vertreth  und 
die  lectio  verweste,  wellichs  sie  der  universitet  zu  tliun  als  nier  verschuldt  sein,  dieweyl 
durch  guttwilligkeyt  die  ptarrc  s.  Nieolai  durch  der  universitet  person  mit  predigen  unnd 
tu  lesen  crhalden  wirt 

Auch  wurde  mit  mercklieher  erhafftiger  besscrunge  e.  f.  g.  universitet  mit  eines 
erbarn  rat»  und  der  rechtigkeyt  nutzparlichc  forderunge  durch  c.  f.  g.  forordent,  das 
zewen  beder  rechte  doctorcs  uuß  c.  f.  g.  stadt  scheppenpanck  und  gericht  besoldet  wur- 
den, welche  zu  rechts  erkentnuß  noch  getbonem  eyde  der  stadt  in  die  seheppenbnnck 
l > verpflicht  werden  unnd  sunst  von  alle  der  stadt  geschellt  entlediget  und  nach  essens  zu 
bequemer  stundt  itzliehcr  zu  eyner  lcction  verbunden. 

Auch  kan  e.  f.  g.  durch  angeborne  grosmechtige  mildikeyt  neben  der  universitet 
dorffer  zins  den  iuristen  einsteyls  zustendigk,  zewen  doctorea  troestlichs  verhoffens  ane 
besehwernus  besolden,  wie  bißber  gnedicklich  geschehen. 

20  Auch  ist  ire  faeultet  mit  den  aehtbarn  hochgelarten  herni  ordinario  seines  ver- 

standts  halben  genngstun  vorsorgett,  welches  geschiekliekeyt  e.  f.  g.  mit  sampt  der  uni- 
versitet sich  erfreuen  soldt,  derbalbcn  nicht  unhillieh  sohlte  der  obgenante  Ordinarius  in 
e.  f.  g.  universitet  das  ander  heubt  als  vil  den  Statuten  leydlich  wer  sein.  Dieweyl  aber 
sein  a.  w.  durch  die  statt  und  manigfeldiger  hersehaft  Sachen  mit  eydes  verpflichtunge 
25  verhallt  unnd  beschwerdt  ist,  so  ist  meynes  bedunckens  nicht  möglich,  das  ane  nachteyl 
der  universitet  und  der  reformation  abbruch  das  geschehen  möge.  Aber  der  iuristen- 
sehuel  Ordnung  helfticklich  inoelit  crhalden  werden , so  sein  n.  w.  von  der  statt  geschellt 
nicht  wurdt  entlediget  ader  einen  vieeordinariuni  bestellen. 

Auch  der  iuristenfacultet  schneller  unnd  erliche  glidmas,  diew'cvl  yn  nach  yren 
so  wolgefallen  an  preceptoris  gezwangk  und  gehorsam  zu  wonen  ander  den  bürgern  ver- 
gant wirt,  so  bvleysen  sich  auß  ctzlieher  Statuten  geschworen  gehorsam  zu  entbiethenn 
unnd  dadurch  in  weltliche  kuntsclmfft  der  luirger  unml  uberige  zerunge  mit  abgunst  des 
studiren  fallen,  welch»»  e.  f g.  also  furkemc. 

Dieweyl  das  peilagogium  durch  groß  unkost  und  muhe  der  iuristenfacultet  ist 
35  zugeyget  und  schwerlich  bcsatzt  wirt,  wer  zu  der  iuristen  disputaeion  und  vill  ander 
ubung  forderlich,  das  alle  die  iuriatensehucller  sich  in  dem  obgemelten  pedagogio  mit 
wonnnge  enthildten,  von  welcher  zins  der  faeultet  doctores  disputaciones  unnd  ein  gedieht 
des  rcc.htalaulf  consistorien  zu  eyner  ubimge  wurde  angestalt. 

Von  der  ertzney  faeultet. 

40  Iler  ertzney  faeultet  leetion  aeynt  in  der  itmgsten  reformation  furstehtieklieh  mit 

iren  gebrechen  furkumung  verordent,  welche  auff  die  zeyt  geringer  besoldunge  halben 
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nnffuchtpar  werden  erfunden  und  in  noehlesieker  gestalt,  welch«  entlieh  zu  verkamen 
macht  werden,  wo  der  ohgenantenn  faeultet  collegiaturcn  mit  gantzem  einkumen  in  aus- 
wemligk  den  eollegien  wonende  wurde  zugeteylt. 

Auch  kann  e.  f.  g.  in  gedey  unnd  autfwachsunge  dieser  faeultet  schneller  und  zn 
abetrag  unnd  versonung  des  Unwillens  zwischenn  e.  f.  g.  unnd  doctore  Norico  erburt  5 
demselbigcn  einbinden  ein  iar  alter  zewev  flevssigk  zu  lesen  n,  zu  welchem  dieser  doetor 
sunderlich  geschickt  ist.  Unnd  dieweyl  e.  f.  g.  löbliche  universitet  in  der  mathematica 
gantz  gefallen,  so  kan  dieser  ohgemelter  doetor  darin  trocstlich  erfunden  werden  und 
erscheynenn.  Auch  wer  nicht  unbilligk  das  diser  faeultet  baccalarien  wie  der  andern 
disputacion  unnd  etzliche  lection  zu  lesen  unnd  enthalden-  pro  completione  eynge-  10 
bunden  wurde. 

Von  der  faeultet  artium. 

Dieweyle  g.  h.  unnd  furst  die  faeultet  arcium  ein  wurtzell  ist,  darauß  alle  ander 
kunste  ursprugklieh  entspriessen , so  sali  c.  f.  g.  mit  sunderlichen  furgewantem  fleyß 
darein  sehen  gnedicklich,  autf  das  manigfeldtige  misgebrauehunge  der  Stipendien  wurdenn  15 
angewandt  nutzparlicher  und  fnrchtparlicher. 

Zum  ersten  ist  der  lection  unnd  Stipendien  allzuvill,  derhalben  in  zehen  aller 
zwelff  lection  imfruchparkeyt  unnd  der  unförmlichen  translation  halben  kein  anditores 
erfunden  werden,  mit  s|»t  unnd  verlioenung  der  legenten. 

Aber  g.  h.  unnd  furst,  wie  vil  lection  und  Stipendien  unnd  waser  für  translation  2u 
die  nutzparliekeyt  erfordert,  wil  wevter  bedacht  liey  mir  haben,  derhalben  bitt  gnediger 
aulTschube  c.  f.  g.  dis  undertcniglich  zu  beriehtenn  bin  verflissenn. 

Dieweyl  das  am  tag  ist,  das  sieh  vil  e.  f.  g.  collegiaten  unnd  salariat  ane  not- 
turfft  in  der  faeultet  mit  irem  sehadenn  verharren  unnd  versitzen  und  derhalben  nicht 
sich  autf  ein  ander  nützlich  faeultet  befleyssigen  unnd  ire  promotion  lassen  ansteen  und  25 
allein  in  den  sehuellkunsten  verulden,  wer  von  noten  das  sich  kein  collegiat  aber  sallariat 
in  der  faeultet  vm  unnd  andernn  zu  verhiudeniua  cnthieldt  der  g.  h.  unnd  fürste  autf  das 
die  magistri  der  obcnvermelten  Stipendien  abbrueh  alls  der  williger  verzigen  unnd  bey 
der  universitet  erwachsen  moeckten,  wirt  von  mir  für  das  liestc  angesehen,  das  alle 
magistri  die  do  zewei  iar  stetticklichen  gelesen  unnd  disputiret  hetten,  wurden  an  gewisse  30 
zall  in  die  faeultet  genuinen. 

Autf  das  euer  f.  g.  universitet  nicht  allein  Schulmeister  unnd  der  dortfere  capellan 
autfzoge,  wil  mir  gefallen  dos  kein  magister  der  faeultet  stipendia  aber  lection  haben 
sohle,  er  hett  denn  vleyssigk  ein  leetio  in  den  andern  drey  faenlteten,  unnd  das  er  sich 
also  bequemer  enthalten  moeehte,  solden  die  lection  philosophie  moralis  der  iuristen-  35 
faeultet  glidmaß  zugeteylt,  der  philosophie  rationalis  lection  der  heyligen  sehrifft  faeultet 
magistris,  der  philosophie  naturalis  leetiones  denn  magistri«  der  ertznei  wurden  zuge- 
schatft  mit  dieser  bedinge,  wo  die  electores  under  den  obgenanten  farulteten  magistri 
nach  gethonem  eyde  nicht  geschickte  erfunden,  autf  das  sie  auß  andern  faeulteten  zu 
nemen  ander  leetiones  mechtig  werdenn.  «< 
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Gemeyn  artickell. 

Audi  g.  li.  unnd  turnt  solde  billigk  sub  pena  jutriurii  unud  darlaing  aller  ein- 
kumen  der  univeraitet  die  anibition  utiib  eollegiaturen  amaclit  der  univeraitet  und  leetion 
verboten  sein  und  der  erwelt  wurdt  darauff  sein  eydt  tbuen,  das  wider  durch  sieb  noch 
6 amler  seynen  halben  das  yme  bewust  geschehen  wer. 

G.  b.  unnd  furst,  vonn  wegen  kurtz  der  zeyt  bleyben  bimlerstelligk  nützliche 
artickell  von  der  lectores  erweler  des  reetoris  amaehts  unnd  seyner  umlcrworffcn  straf- 
funge  unnd  der  reformation  enthaldunge,  welche  auf  bevelb  e.  f.  g.  morgen  zu  ubern- 
wortenn,  will  ich  willigk  erfunden  werden  mit  diser  protestadon , wo  sieb  etwas  darin 
io  wider  der  gantzen  univeraitet  willen  und  Statuten  aller  privilegia  ader  conipaetata  er- 
streckt, das  ich  darein  nicht  verwilligkt  will  haben,  bittend  e.  f.  g.  von  wegen  meynes 
eydes  der  univeraitet  gethan  wolle  nicht  zu  Unwillen  annemen. 


27». 

1 'erordnung  über  dir  Lektionen  in  der  AiiiMmJolndliil.  (Zwilchen  1809  u.  1537.) 

13  Hdschr.:  Gmcrpt  Hanptstatrtmrckie  Dresden , t 'nieerskät , Hat  Kt  uw!  andere  IfäwM  Hi  6 7 — 153  7 tue.  10532 
fot. 

. I/an. : I erg/.  hierzu  den  von  Zanu-le  (Stututenbücher  34 — 42)  puhlid/len  Ishr-  und  Stundenplan.  — Der  gleich  zu 
Anfang  enrähntc.  taidhud  Mehhior  von  .\feciau  starb  am  3.  März  1509  (oergL  JS’o.  237.). 

Dieweyll  manigfeldige  und  vill  leetion  mit  gering  besnldunge  bekrefftiget  und 
20  verlonet,  in  der  grolarea  studining  irtitni  unnd  in  der  legenten  verpflichten  vlevß  nacli- 
lesickeyt  einfnrt,  so  werden  der  obgenanten  facultet  überflüssige  und  mancherlei'  leetion 
auff  weniger  und  nützlicher  auctores  und  stunden  mit  grosser  belonunge  also  bequemiek- 
lieh  verordent,  welche  ierlich  zeweyhundert  unnd  fnnffezick  gülden  anlangende  von  der 
facultet  artium  und  von  der  facultet  der  hryligen  sclirifft  auß  dem  testament  seliges  ge- 
25  dechtnus  des  cardinals  Mekzs  furgeschtrackt  wirt. 

Hora  sexta  im  summer.  Pro  maioribus 

Sali  gelesen  werden : Methaphisica  Aristotelis  in  translatione  des  cardinals  Bes- 
sarionis,  Averrois  de  sidistantia  orbis,  et  in  libello  causarum  methaphisica  Thcophrasti. 
beatus  Thomas  de  ente  et  essentia  in  zeweben  iaren  geent  sali  werdenn,  ierlich  mit 
so  dreissigk  gülden  belonunge. 

l’ro  iunioribus. 

Petrus  Hispanus,  isagoge  Porphvrii,  predicamenta  Aristotelis,  Gilbertus  Por- 
retanus,  peri  hermenias  Aristotelis  in  translatione  Arcbiropoli,  die  sollen  in  zcwelien 
iaren  geendet  werden,  ierliehen  mit  zeweyntziek  gülden  belonunge. 

&r>  Hora  septima.  Pro  maioribus: 

Sali  gelesen  werden:  Plynius  mit  drevssig  gülden  icrlicbcr  besoldung  und  der 
lector  mit  allem  vlevß  erwelt,  nach  den  zeyt,  notturfft  sali  verwandelt  werden  mit  Ver- 
besserung, das  man  nicht  schympf  in  eynen  sollichen  furtretflichen  auctorc  erlanget. 
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l’m  iunioribus 

Sali  der  decanus  e.xaminirungc  und  dispiitaeion  mit  den  baccalarianden  und 
magmtranden  halten  umb  «ein  Ion,  da»  im  die  faeultet  von  wegen  seine»  amarht  pflegt. 

Auch  «all  idermenigklicli  mit  seynen  diacipuln  inn  lesen  unnd  repetiren  in  arte 
humanitati»  ader  andern  kunstcn  ander  dieser  stundt  vergunst  werden.  d 

Hora  octava.  l’ro  maioribns 

Sollen  gelesen  werden:  Libri  Aristotelis  de  pbisiea  auscultatione,  de  generatione 
et  eorniptionc,  de  relo  et  mundo  und  de  aniina  in  translatione  Arehiropoli,  umb  drer  und 
zeweyntzigk  gülden  ierliclier  belonunge. 

Pro  iunioribus:  10 

(irammatiea  l’irottbi  Sipontini  aber  Aldi,  naelivolgend  Priseianus,  ierlich  umb 
seehzelien  guldenn,  grauunatiea  greea  Theodori  mit  sampt  eym  greckisch  poeten,  von 
euer  f.  g.  unnd  ernen  erbaren  rath  von  Leypzick  wie  vor  geschehen  besoldnnge  gelesen 
sali  werdenn. 

Post  prandiurn.  iä 

Die  funffte  stundt  des  morgens  in  Stimmer  und  sechste,  im  winther  aber  die 
zcwolffte,  cylffte  unnd  zechende  stundt  nach  essen«  mit  sampt  der  vicrdclstundt  sali  den 
preceptoribus  rergnnt  werden  nach  irein  wolgefnllen  in  oratorin  unnd  arte  lmmanitatis 
zu  lesen  unnd  sich  zu  üben. 

Hora  prima.  Pro  maioribns:  20 

Problciimata  Aristotelis  in  translatione  Theodori  Oaze  et  parva  naturalia  Aristo- 
telis, de  sensu  et  sensato,  de  me:  et  re:,  de  brevi:  et  longi:  vite  sollen  in  zeweyen  iaren 
geendt,  umb  zewainzick  gülden  bcsoldnng  ierlich  gelesen  werdenn. 

Pro  iunioribus: 

Themistius  super  posteriornm,  phisicorum,  de  aniina  Aristotelis  und  parva  » 
naturalia,  von  dem  hochwirdigen  in  gott  vatcr  Cardinal  unnd  patriarch  Hermolao 
Barbar«  transferirt,  umb  Rechzehen  gülden  ierlich  gelesen  sali  werden,  in  zeweyen 
iaren  geendt 

Hora  seennda.  Pro  maioribns: 

Philosophia  moralis,  libri  politicorum,  cconomicorum  et  cthicorum  Aristotelis,  30 
offieia  Cieeronis  sollenn  ierlich  umb  zcweyntzick  gülden  gelesen  unnd  in  zeweyen  iaren 
geendet  werdenn. 

Pro  mediocribus: 

Particiones  Cieeronis,  rhetorica  Aristotelis,  Cicero  de  oratore  ad  Qu(intum) 
fratrem  mit  siinipt  zeweyhen  orationibus,  in  welcher  vcrklcrung  die  kirnst  der  eom-  x> 
Position  geweyst  soll  werdenn,  ierlich  uinb  zcweyntzick  gülden  nnml  in  zeweyhen 
iaren  geendet 

Hora  tercia.  Pro  maioribus 

Mus  angefangen  werden  stimlerlichen  Ursachen  halben  an  dem  de  anima  Aristo- 
telis, nachvolgcnde  mit  dem  buche  Aristotelis  de  eelo  et  inundo  unnd  phisicorum,  sollen  4o 
umb  dreien  zcweyntzick  gülden  gelesen  werden  unnd  in  zeweyhen  iaren  geendet 
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Pro  iuniorihus: 

Posteriorum,  prioruni,  topicormn  Aristoteli*  sollen  gelesen  werden  uinb 
zcweyntziek  guldenn  belonung  ierlicli. 

Hora  qnarta.  Pro  tnaioribus: 

a Man  lese  spheram  Ioannis  de  Sacrobusto  mit  einer  einfuerung  der  cosmographie 

ad  talmlas  Ptolomei  neben  dem  Pouiponio  Mela  angestelt,  dornaeh  theorieas  plauetarum 
cum  astrolabio,  donmeli  Kuclidcm  nnnd  perspeetivam,  und»  zcwcynzick  guldenn  in 
zcweyen  iaren  geendet. 

Pro  iunioribus: 

10  Therentius,  Ovidius  in  fastis,  Virgilius  in  Enevde,  umb  zcweyntziek  gülden 

ierlieher  besoldung  in  zcweyen  iaren  geendet  »dien  gelesen  werdenn.  Pro  aetu  domini- 
eali  epistolc  ( 'iceronis  ad  Hrutiiin  nnnd  Quintnm  fratrem.  de  sencetute  unnd  amicitia,  ein 
iar  umb  sechs  gülden  sollen  gelesen  werden. 

Antwort  auff  eingelegte  nnnd  uberantwurte  leetionn. 

15  Dieweyl!  secunda  liora  genugsam  unnd  grunttlieh  die  rhetorica  bestalt  ist,  so  ist 

nicht  von  nuten,  das  Quintilianus  vergebens  gelesen  weide,  auch  von  wegen  seyner 
schwechet  zu  voreteenn  unnd  depruvirunge  weit  hynderstellig  gelassen , unnd  dieweyl 
er  allein  Ciceronis  evn  verelerer  unnd  interpres  ist,  wirt  nicht  unbillieli  zu  der  oben- 
begriffende Icction  der  rhetorica  stetzs  mit  eingefurt 
üu  Auff  den  Liviura. 

Dieweyl  die  gemeyn  der  parteyen  leetion  wirt  von  wegen  ungelarter  unnd  armer 
gesellen  bestalt,  wurde  der  Livius  für  dieselbigenn  am  verstandt  unnd  kauft'  all  zu 
schwer  umb  eynen  gülden  unnd  theuerer  zu  kauffcnn,  unnd  dieweyl!  in  der  leetion  des 
meyst  geselligk  ist  sieh  zu  ermuete  des  auffschlags  unnd  gebrach  der  excmplar,  dieweyl 
25  in  diesen  landen  nicht  gedruckt  wirt,  kan  auch  undcr  dreyenn  iaren  nicht  aufgelesenn 
werden,  sunder  der  Therentius  unnd  Virgilius  ist  zu  anfangk  und  undenveyssungk 
des  gemeynen  latcins  dein  meysteu  tevl  der  Studenten  bequemer  unnd  wolfeyler  zu 
beknmen  ist 

So  der  leetor  naehgelasen  des  text  (aller  opinion  unnd  dispntation  gnindt)  ver- 
so elerang  solde  alleine  ltcati  Thome  unnd  etzlicher  ander  die  den  Aristotelem  nie  gentzlich 
vorstanden  halten  unnd  allein  aus  gebrechenn  der  schweren  unförmlichen  translation  ge- 
branchent  werden  opinionibus  sich  solde  befteyssen,  so  wurde  der  text  aller  derselbigen 
opinion  ein  urspruiigk  unnd  befestigung  hinderstelligk  beleyben  unnd  nichts  gewisse  ge- 
lernet  werdenn.  Uber  das  alles  solde  billieh  e.  f.  g.  behertzigen,  wer  des  text  Aristotelis 
gruntlichen  verstandt  liatt,  der  ist  all  denselbigen  opinionibus  in  aller  dispution  überlegen 
unnd  den  grundt  der  warheyt  gar  vill  mit  geringer  vlcyß  unnd  zeyt  bekmnen. 

Wue  der  cnrsus  philosophic  solde  auff  drey  iare  angestcllet  sein,  das  der  leetion 
hallten  nicht  von  noten  ist,  so  were  es  dem  complirenn  pro  gradu  magisterii  groß  nach- 
teyligk,  zu  welchem  zewev  iar  vorordent  sein  und  armen  gesellen  gantz  beschwerlich, 
to  Auch  soll  sich  e.  f.  g.  durch  keynerley  persuasion  laßenn  von  der  clerlichenn, 

formlichenn  unnd  warhafftigenn  neuw  translation  abwendenn  von  den,  die  der  rechten 
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lateinischen  spraeli  gefcr  sein  aber  hessigk,  dieweyle  durch  derselbigen  gebrauchung  die 
weyssheyt  mit  sampt  der  wolberedung  mit  evnen  vleyß  unnd  muhe  weit  zugleycli  ge- 
lernet,  auch  ee  cyner  die  alte  translation  construirt  gelernt  hatt,  so  hatt  er  die  ander 
gruntlich  verstandenn  und  hegritfen  und  au«  der  neuen  ein  iar  meer  dan  czwev  in  der 
altenu  gelernen  mage.  5 

/ )ns  fiilt/ende  ist  von  anderer  Hand  i/esehrieben : 

Auch  wirtk  e.  f.  g.  umb  xx  gülden  keyneu  geschickten  undt  gclerten  mann  iuI 
leetionem  Plinii  vermögen,  dan  über  vortrefflichen  undt  sunderlichen  Heis  undt  erbeith  ist 
den  lectori  gantz  vill  beynatendiger  bucher  von  nothen. 

Sonderlich  seyn  die  stunden  der  leetion  in  dem  oberanth Worten  zccdill  umbe-  tu 
queme  undt  unordiglicb  gesalzt,  mancherlei  orsaehe  die  ich  muß  hinderstelligk  lossen 
von  wegen  der  verkürzten  czcith. 

Auch  magk  e.  f.  g.  in  Sonderheit  mith  vorgenantem  fleis  dass  betrachten:  Wo 
PltniuB,  Livius,  Quinctilianus,  dy  vortreffligisten  der  huinaniteth  auctores,  umbaust  den 
schuller  gelesen  worde,  daß  dy  obenunge  undt  der  entlmldt  der  magistris  wurde  entezogen,  15 
dorduch  e.  f.  g.  universiteth  worde  an  iren  glidmassen  trefflich  gesell  wecht,  dy  weile  sieh 
dy  magistri  mith  der  huinaniteth  leetion  des  grustenteyla  sych  enthalden:  wo  aber  die 
schuller  die  obgenanten  auctores  umsust  horthen,  bedorfften  sie  der  andern  gantz  wenigk, 
ausgeslossen  etzliche  poeten.  Auch  leyd  e.  f.  g.  universiteth  in  den  leetionibus  humani- 
tatis  kernen  gebruch  undt  clage,  dan  sie  seyn  uberttussigk  undt  wer  von  nothen  daß  ir  2u 
weniger  weren. 

Auch  hat  man  in  der  alden  translacion  eyne  zeeith  liuigh  keyne  exemplaria  ge- 
habt, will  sie  auch  nimantz  drucken  beyn  miß. 

280. 

Verttiehniß  der  ron  den  Doeenten  der  Artlstrnfabi/Iät  „mb  »tipendio  cunUnuUx  atipie  fnadlatu  85 
artium"  zu  haltenden  I ’orlenmgm.  [Zwilchen  1509  n.  1537.] 

fit  hehr. : Cbncept  Hu  Itfirttviimrthic  [frevlen,  L’iuverniU/t,  Rutha  und  tttviere  Händel  Vtfi  7 — /.5 37  ful.  fi.1 — fl  4. 

L).  magister  Wolffgangus  Cubitensis  thcologie  baccalaureus  legit  publice  metha- 
phisicam  Aristotelis  et  pro  uua  mutatione  habet  xt  tl. 

D.  magister  lohanues  Langius  tlieologie  baccalaureus  legit  libros  phisicorum  cum  30 
libris  de  generatione  et  corruptione.  Et  pro  una  mutatione  habet  10  ti. 

L>.  magister  Arnoldtis  Woestenfeldis  tlieologie  baccalaureus  legit  libros  de  celo 
et  mundo  cum  libris  de  aniina  atque  libris  iiietheororum.  Et  habet  pro  una  muta- 
tione  decem  tl. 

I).  magister  Xicolatts  Appel  de  Koenigkhoffenn  baccalaureus  tlieologie  legit  libros  35 
ethicorum,  politiconim.  economicoruiu  et  habet  pro  una  mutatione  9 tl. 

I).  magister  Andreas  Epistates  Dclicianus  iuriiiin  baccalaureus  legit  rethorieam 
('iceronis  ad  Herennium,  rethorieam  Aristotelis  ad  Alexandrum  regem  et  habet  de  una 
mutatione  9 tl. 
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I).  magister  Simon  Kysrnan  ex  Dillinga  medicine  baeealaureus  legit  Euclidem  in 
geometria  atqnc  perspeetivam  comniunem.  Et  lialjet  de  una  nnitatione  7 fl. 

1).  magister  Franeiseus  Richter  de  Hennichenn  ittriitiu  baeealaureus  legit  sphcrain 
materialem  cum  theorieis  planetarmn  et  habet  de  una  mutatione  7 fl. 

5 1).  magister  Hieroninms  Adainus  legit  veterem  arteni  cum  libria  topicorum.  Et 

Labet  de  una  mutatione  8 fl. 

L>.  magistcr  Theodericus  Lindeman  legit  libros  poaterioruin  cum  libria  priorum 
et  elenchorum.  Et  habet  de  una  mutatione  9 fl. 

I).  magistcr  Johannes  Kotenburgensis  legit  grammaticam  Diomedi».  Et  habet 
io  de  una  mutatione  6‘f,  fl. 

IX  magistcr  Johannes  Nicolai  ex  Wihe  legit  Petrum  lliapanum  et  habet  de  una 
mutatione  C1/»  fl. 

I >.  magistcr  Andrea«  Camitianus  legit  Tcrentium  poetam  comicum  et  habet  de 
una  mutatione  9 fl. 

15  IX  magister  Johannes  Fugk  Lipsicus  legit  festis  tantnm  diebua  epistolas  Plinii 

iitnioris  et  habet  de  una  mutatione  2 '/»  fl. 

Exercieia  legiuitnr  in  philosophia  aub  stipendio  facultatis  nrtium. 

I X dccanus  facultatis  arcium  legit  exercicinm  veteris  artis.  Et  habet  pro  suis 
lalmrihus  ex  statuto  eiuadem  facultatis  27  fl. 

so  J X magister  Virgilius  theologie  baeealaureus  legit  exercicium  de  generatione  et 

eorruptione  et  habet  de  ista  mutatione  5 fl. 

D.  magister  (iregorius  Könitz  baeealaureus  theologie  legit  exercicium  parvorum 
logiealium.  Et  de  ista  mutatione  habet  5 fl. 

IX  magister  Alexander  de  Eyslingen  legit  exercicium  phisiconim  et  de  ista  muta- 
25  tione  hallet  6 fl. 

IX  magister  Martinus  (laitr  legit  exercicium  phisicorum  et  de  ista  mutatione 
habet  6 fl. 

IX  magister  Pirgallius  legit  exercicium  parvonim  logiealium  et  habet  de  ista 
mutatione  5 fl. 

so  D.  magister  Woltfgangus  Buß  Mcllerstadiits  legit  exercicium  nove  logiee  in 

posterioribuS  libris  Aristotclis  ct  habet  de  ista  mutatione  5 fl. 

Scquentes  magistri  nondum  corum  bienninm  compleverunt. 

1).  magister  Wendelinus  Kan  de  Zeevl  legit  exercicium  veteris  artis.  Et  habet  de 
ista  mutatione  hibema  4 fl. 

35  IX  magister  Sebastianus  Stemla  legit  exercicium  nove  logiee  et  habet  de  ista 

mutatione  hiberna  4 fl. 

D.  magister  Sebastianus  ex  Sehwcidenitz  legit  exercicium  de  anima  et  habet  de 
ista  mutatione  4 fl. 

I).  magister  Bemhardus  Settel  in  ex  Meyninga  legit  exercicium  de  anima  et  habet 
40  4 fl.  de  laboribus  in  hac  mutatione. 
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281. 

Nota ritüsi nstrun icnt  über  einige  Abänderungen  den  Testamenten  I>r.  Christoph  Kuppeners  aus 
Jjobau  in  Preußen , (htlegiaten  des  kleinen  Fürst enkollrgs.  Merseburg,  1509  Oct.  28. 

fH.tchr.:  (fr.  IWi/.  Archiv  »Irr  t 'ruccriu'liit  No.  ’24  mit  tnthlrrhoflntrm  Sirvff  an  IWiptmentstrcif 

AtiUU : \‘ergt.  hinzu  M führt,  Aus  •Irm  L Wiwwldfl-  turl  ( it/chrlcit/cftcn  im  /.rilnhrt  tfrr  HrfunniUiim  I'JH  tu/,  5 

In  dem  nhninen  der  heiligen  nndt  nngeteylten  dreyfaltikeit  got»  des  vaters,  ßones 
unnd  deß  heiligen  geixtes  amen.  Knnth  und  offenbar  sey  allermcnniglich  | dnreh  laut 
uude  inkalt  dieszes  offen  instraments,  daß  naeh  Crixti  nnsxcrs  liehen  herren  gehurt  in 
funffzcehenhundersten  unnde  ym  neunden  iare  | in  der  zcwelfftcn  Uomerzcael,  indierion 
genant,  untter  detue  babstlmin  des  allerheyligxten  in  got  vaters  und  hernn,  nnßerx  heran  10 
Inlii  von  gotlieher  vorsehunge  | de»  andern  bähst  diessex  nhamens,  seyner  regierange  im 
»erlisten  iare,  am  tage  Simonis  unnde  lüde  der  dho  ixt  gewest  der  achtczeweynzcigste 
tagk  des  weynmonde»  in  meynce  offenliar  Schreibers  unnde  hyr  mitten  beschrieben 
getzewegen  hirzu  ßunderliehen  geraffen  unnd  gebeten  gegen  Wertigkeit,  ist  |iersonlieh 
erscliyneu  der  aehtbar,  hoeligelarte  unnde  gstrenge  er  (Jbrixtophorus  Coppener,  der  15 
frevelt  keimten  geistlicher  unnde  werntlieher  rechte  doctor  unnde  ritter,  geboren  von  der 
Lobaw  in  l’rewssen,  in  seyner  gutten  volniögender  gsuntheit  unde  vorstentlirber  vor- 
nunfft,  die  ym  got  der  alnieebtige  auß  barmhertzigen  »eynen  gotliehen  willen  verliehen 
hat,  und  hat  doselhst  evne  vnranderunge  eyner  donation  inter  vivos,  zo  er  solliehe  irre- 
vocabiliter  im  iar  der  wvnig  zeael  im  achten  laut  eyns  instrumenta  unnde  conti rmation  20 
des  hochwirdigen  in  got  vaters  unnd  herren,  herren  Tilen  bisschofen  zu  .Merßburg  ver- 
ändert, gtan  unde  gemacht,  wie  volgemle:  Doß  er  vor  die  vierhundert  H.  Reynisch,  auff 
der  xtat  (»cyten  gehofft,  mit  vier  und  zewenzeig  fi.  R.  iarlichcs  zcvnses  gibt  funtflmndert 
Reynissche  golden  bar  zu  den  funffhuiidcrt  die  er  von  deine  marschalke  bezalt  erlangt 
hat,  unnde  gibt  alzo  solliehe  tausent  fi.  II.  donation  inter  vivo»  unwidderrufHichen,  welche  25 
hoptxumma  er  mit  sey  nein  »tudiren  unnde  sauer  arbeit  die  er  seync  lehetage  vilmalx  in 
herren  «linsten  gtan  hat  unnd  tliun  niußen  voulynt  unde  erwürben  hat  unnde  ist  seynn 
pecubum  gewest  castrense  et  «piaxi  eastense,  lauter  umb  got»  willen  ummb  selikeit  seyner, 
seynex  werk»  seligen  unnde  seynx  gexlechts  der  Coppener,  als  vil  sollieher  auß  deine  ge- 
sehlechte  der  (,'oppeiier  vorxtorbeu  seynn,  zu  enthaltunge  antenglichen  zeweltf  armer  au 
indischen  in  deine  nawen  hospitali  vor  iler  Lobaw  in  l’rewxsen  gebawet  worden  ist, 
gute  deine  almechtigen  unnde  seynem  heiligen  patronen,  neuilichen  sanctc  Anne,  »ancto 
Hicronimo,  sancto  Wolffgango,  Rocliio  unde  »ancto  lohanni  Baptiste  unde  den  armen 
leuten  in  «leine  hospitali  zu  der  Lobaw  in  l’rewxsen  in  der  allerbesten  weisse,  masse, 
forme  unnd  gestalt  als  solliclm  durch  recht  amb  stendigxten  gesebeen  xal  kan  unde  magk,  rii 
unde  hat  solliehe  gecigent,  gtan  linde  gegeben,  sich  tcglich  mit  aller  menschlichen  not- 
turefft  dovon  zu  behelffen  unnde  zeu  enthalten , unnde  alxxo  dass  inan  alletzeit  vor  die 
hoptsumma  iarlicher  renthe  unde  zcynsser,  sechtzig  H.  R.  auff  eynen  vvidderkauff  auffs 
wynnigste  kauffen  ßal,  dovon  sollen  die  armen  leute  alle  woeben  eynen  Rcynischenn 
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golden  hüben , macht  die  »ummr  daß  iar  zeweue  unnde  funffzeig  golden  nimde  zewene 
fl.  K.  zti  bade  als  otfte  als  sie  dafür  baden  mögen.  Die  andere  sechs  fl.  H.  an  Holliehen 
zcvnßern  der  seehtzig  golden  sollen  zu  dein  lehen  gehorenn,  daß  er  auch  vor  die  armen 
leute  doselbst  gestillt  habe,  alzo  daß  Höflich  lehen  daß  iars  vierzevg  margk  haben  sal 
ä iarliches  zeyußes,  dafhr  Rai  eynn  itzliches  annes  mcnsche  alle  tage  zu  beten  schuldig 
sevn  eynen  rosenkrantz,  daß  seynn  fttnff  vater  unnßere,  fiuifftzig  ave  Maria  linde  eynen 
globen  unnde  sihentual  des  tagt*  drei  vater  unnßcr  zu  den  sieben  getzeytten  wie  solliche 
die  kv  reite  des  tages  heldet,  unnde  wen  sie  zu  bade  gehen  drey  vater  unnßer.  Unnde 
die  obersten  Vorsteher  solliehs  hospitali«  unnde  hoptsunmie  unnde  zcynflere  sollen  sevn 
io  der  hoehwirdige  in  got  fürste  und  herre,  eynn  bisachoff  Culmensis  dioecesis  zu  der 
Lobaw,  unnde  der  rat  zu  der  Lobaw  doselbst,  unnde  der  neheste  von  des  gestiffters 
fruntschalft,  dieselbige  sollen  semptlieh  die  macht  haben  solliche  arme  leute,  anfenglichen 
autfs  wynnigste  zweifle,  in  daß  hospitale  aiitf/.unhemen.  Darzn  hat  er  auch  cvne 
donatiou  inter  vivos  bey  seyner  gsuntheit  unde  gutter  voninnfft  gtan  irrevocabiliter 
15  auch  loco  elemosine,  linde  hot  gute  zu  lobe  unde  allen  lieben  heiligen  zu  eren  gegeben 
nmmb  seyner  und  seyns  weibs  seligen  seien  selikeith  unnde  aller  der,  die  miß  deine 
geslecbte  der  (Joppener  vorscheiden  sevn,  die  neunhundert  golden  Heinisch  hoptsununc 
mit  acht  unnde  viertzig  Reynisehcr  golden  iarrenten  nnnd  zeyuser,  die  in  vorschrieben 
seynn  an  der  stat  Mitwede  in  deine  laude  zu  Meißen  gelegen,  nach  bsag  irer  brieffe  wie 
so  volgende.  Dovon  sollen  seebs  unde  dreissig  golden  vor  zewene  Studenten  die  du  stellen 
sollen  in  der  boeiisebiilen  zu  Leiptzk,  ye  aehtzeelien  fl.  lt.  eynen  deß  iares,  der  itzliebeu 
acht  iare  studiren  sal,  linde  evner  von  der  heiligen  sebritt't,  der  ander  in  den  rechten, 
unde  dornocli  andere  wie  iehs  in  meyneu  testament  vorordent  unnde  gemacht.  Mit  den 
andern  zcwelff  golden  Keynbseh,  machen  achzcehen  Prewssche  margk,  sal  der  rat  zu  der 
•jr>  Lobaw  alle  iar  iariieh  eyne  arme  fromme  iungfrau  zu  dem  eheliehen  lehen  hestaten,  wie 
ich  dann  solliehs  in  meyneu  testament  clarliehen  auch  verordent  halie.  Unnde  hat 
solliche  hoptsuinmen  unnde  iarliehe  zcynser  also  bescheydlichen  ohgnanten  hospitali 
uund  vor  die  zewene  Studenten  nnnd  inngftawe  donatiou  inter  vivo«  irrevocabiliter  ge- 
geben, alzo  daß  die  boptsumme  mit  iren  zcynßen  sollichem  hospitali  zcwchen  Studenten 
au  uiide  iungfrawen  ewig  bleiben  sal , unde  er  sollicher  zcynser  alleyne  seytie  leitetage  vor 
sieh  unnd  wetne  erß  gebaren  und  ohirgebe,  zu  seynem  nutze  gebrauchen  unnde  uffheben 
wil,  adder  nach  seynem  leben  sal  benirete  hoptsunmie  der  tausent  golden  sampt  der 
iherliehen  zcynßen  ewiglichen  bleiben  gots  des  ahncchtigcn  und  den  heiligen  patron, 
unnde  kommen  zu  genantem  hospitali  unnde  eigenthum  sevn  der  armen  teilten  unnde 
35  sechs  golden  dovon  dem  gcstitt’ten  lehen  bleiben.  Daßgleicben  die  neunhundert  an 
Mitwevde  hoptsunmie  unde  zcyußcr  sollen  ewiglichen  bleiben  vor  ye  eigenthum  vor 
zewene  Studenten  und  eyne  iungfraw  zu  der  ehe  zu  bstaten.  Unde  sollen  solliche 
zewene  Studenten  von  dem  rat  zu  der  Lobaw  in  die  sapiencie  der  Preusscn , zo  Höfliche 
zu  Liptzk  gebauet  unnde  gestilft  werde,  deine  rectori  und  magistro  sollicher  sapieneien 
4<i  uund  denie  probst  eollegii  principis  presentirt  unnde  gesell igt  werden,  doselbst  in  sollicher 
sapieneien  zo  sie  gestillt,  adder  zo  solliebe  nicht  gestillt  in  rollcgio  principis  zu  stehende 

cdu.  birL.  ui.  n 11.  ^ 
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unde  die  zcvnser  an  gnantem  rectori  der  aapiencie  und  probat  geweist  werden  ewiglichen 
obgnanten  zcwehcn  Studenten  von  vierteiliaren  zu  vierteiliareu  zu  iren  studiren  zu  (listri- 
buiren,  umle  zo  sie  nicht  studiren  adder  toguntliehen  lebten,  andere  an  ire  stat  von  dem 
rat  ordiniren  und  schigkcn  laßen.  Begebe  aieha  auch , daß  solliche  tausenth  ft.  U.  an- 
gelegt wurden  auff  eynen  widderkauff  unnde  widder  wie  aieha  geburet  abegeloßet,  deß-  b 
gleichen  die  neunhundert  golden  hoptaumme  an  der  atat  Mitweyden  abegelost  wurden, 
sollen  obgenante  Vorsteher  die  macht  haben,  aolliche  widder  anzuleggen  mit  rat  unde 
wissen  obgnautes  rectoris  aapiencie  und  dea  probst  gnautes  collegii  principis,  wie  sie  ea 
am  allerbqnemsten  wißen,  können  unde  mögen,  dhoinit  dieße  gutte  wergke  nicht  vor- 
hinnttert  werden.  Unde  gnanter  doetor  Chriatophorus  hat  mir  offenbaren  aebreiber  hyr  10 
untten  gnant  solliche  vor  anderen  aufftragung  voreigunge  unde  obirgabe,  die  er  nicht 
auß  betrieg,  bsunder  allcyne  gote  dem  almechtigen,  der  hochgeboren  konigynne  Marien 
unde  den  heiligen  vorgenanten  patronen  eren  un  zu  tröste  seyner  unde  seynes  gealechta 
seien  heil  nnnd  selikeit,  mit  freyen  wolbedachten  gemute  gtan,  gantz,  stete,  veheste  und 
unwiddentfftieh  zu  halten  geredt,  glühet  unnde  zugesagt,  unde  obir  sollichs  alles  mich  15 
offenbaren  Schreiber  der  gnantc  her  doetor  ym  eyns  adder  mehr  unnde  ßovil  im  not 
offenbare  instrumenta  zu  machen  gebeten.  Gescheen  zu  Merßburg  im  iare,  bahsthum, 
indiction,  tage  unde  monden  wie  oben,  in  der  hvntter  stube  deß  wirdigen  herrn  magistri 
Nicolai  Dellen,  die  zccit  bischofHiches  ofticialis  doselbst,  in  seyner  helmußunge  in  gegen- 
wertikeit  gnantc«  magistri  Nicolai  Dellen  unnde  ( 'aspar  Wichsler,  die  zccit  biscbofflicbea  io 
secretaryen  als  getzeugen,  dorzu  ßunderlich  durch  mich  notarien  gclietcn,  requirirt 
unnde  geraffen. 

Und  wan  ich  Iacobus  Hoppe  vonOonitz,  clerigk  ( Jnyaenseb  bisthuins,  von  bebst- 
lichcr  unde  keyserlicher  gewalt  offenbar  Schreiber,  bey  obberurter  dnnation  voranderung 
und  vomemnng,  auch  allen  und  itzlichen  andern  vorgeschryben  geschichten  do,  dy  also  -r, 
durch  gemelthcn  achtbarn,  bocbgelerten  ern  doctoren  Cristophorum  Kuppener  geschagen 
mit  sampt  obgeachryben  gezeeuge  kegen wertig  gewesen,  die  alle  also  gesehen  und  ge- 
hört, darumb  hab  ich  sulchs  in  disse  offen  form  gebracht  und  kegenwertig  instrument 
durch  eyn  andern  treulich  geachryhen  darüber  gemacht  und  mit  meyner  haut  under- 
schryben,  auch  mit  meynen  gcwonlichcn  zceichen,  naiuen  und  zeunamen  befestiget  und  » 
gezeeiehent,  zeu  urkunt  und  glolien  sunderlich  darzu  gebethen,  gefordert  und  gerequirvrt 


282. 

Beachtrenlen  der  mieJuinehcn  Nation f die  Disziplin,  die  Reldorwajd,  die  Kleidungt  Veneaitung  der 
Uni eerxitüUeinkii n fle , Regierung  der  A rtieten f ‘akultiii , I Deputationen  und  dae  akatteminebe  Gm- 
zilium  betreffend.  1510.  35 

Udtrhr.:  (k.  Pap.  ihn tpt*taai*archie  Drrmlm,  LiaveruNtt,  Ruth*  und  ttivlrrc  Uämicl  Inc.  lOXi'J  fol.  330 — 37. 

Autn. : /)i*  .lnhvr<zithl  ist  abm  am  littwlr  vtrztuhnd. 

I Jebreehenn  durch  die  Sechssische  nation  ungegebenn. 

Es  ist  wennigk  ader  gar  keyn  gehorsam  in  der  universitet  noch  eyniche  forchte 
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widder  under  dene  magisfris,  doetoribus  ader  Studenten.  Das  macht  das  keyner  deine 
andern  volgig  noch  gebnrliche  reverentz  thuet  unnd  stopfft  vill  gutes. 

Item  die  reetnres  werdenn  nach  gunst  unnd  per  Subordinationen  erwelt  ane 
underscheidt,  sie  Heindt  gesehigkt  ader  nicht:  sulchs  macht  vill  nnordenunge. 

6 Item  die  Studenten,  magistri  nnde  doctores  tragen  widderliche  weltliche  unnd 

sehentliche  cleydcr,  haubcn,  messer  und  gewehr  als  die  leyenn;  sulclm  macht  magnaui 
dissnlutinnem  in  unireraitate. 

Item  wennigk  ader  gar  wennigk  trachten  uff  dene  gemeynen  nutze  der  univer- 
sitet,  bsundcm  mehr  uff  iren  beutel).  Derhalhenn  so  geschiet  nicht  geburlicher  vier». 
10  Die  faenltct  arcium,  daniff  der  gnindt  der  gantzen  universitet  stehet,  wirdet 

nicht  wol  rcgirct;  die  nngeschigkten  werden  dareyn  genommen  unnd  die  geschickten 
mngisti-i  werden  daraus  gesehlossenn  unnd  sie  wollen  gantz  frcy  seyn  unnd  uff  nymanden 
gehen ; hirauff  ist  sundcrlich  nodt  gnediges  eynsehen  zu  hahenn. 

Dann  hirauß  erfolget,  das  in  artihus  und  philosophia  unordentlich,  unHeyssigk 
15  unnd  nnsehigklieh  geleßcn  wirdet,  die  disputationes  vorsenmlieh  gehalten,  die  argumenta 
in  diepntationibus  ordinariis  werden  nicht  solvirct,  die  magistri  und  Studenten  geheim 
vorsenmlich  dareynn  unnd  solche  disputation  werden  nicht  halb  alß  erlich  und  heilicll 
gehalten  als  vor  gezceitten  gewest  ist. 

Sulche  alle  und  vil  dergleichen  gebrechen  mochten  gar  lcichtigk  1 ich  Vorkommen, 
ao  werden  alleyne  durch  gute  ordenunge  und  retormation , der  dann  unser  gn.  lierre  alle- 
hereit etzlich  gemacht,  wo  die  alleyne  gehaltenn  werdenn,  unnd  sundcrlich  die  iungst 
auffgeriehte  reformation. 

Item  vor  allen  dingen  ist  malt,  das  executores  tilx-r  solche  ordenunge  gesetzt 
und  vorordent  werden,  wie  dann  dieselbige  reformation  am  ende  anzceicht,  die  darauff 
25  sehenn  unnd  oh  dene  die  person  der  universitet,  oberste  und  nyderste  und  sonderlich  die 
ohirste  abeseheu  habenn  mussenn. 

Were  auch  gut  das  messer  tragen  in  der  stad  und  der  universitet  vorhotten 
werde,  unnd  wo  Studenten  religiret  ader  cxcllidiret,  das  der  rath  dieselbigen  auch  nicht 
geduldet,  das  sich  die  auch  umb  die  stadt  zum  wennigsten  uff  eyn  meyl  wegs  lang  nicht 
30  enthalten  dorfftenn.  Unnd  wo  eyn  Student  mißhandelt,  das  der  ernstlich  gestrafft  unnd 
auch  widerumb  wie  sie  beweldigt  (?)  unnd  vomnrechtet  werden,  das  diejenigen  auch  ge- 
strafft werden  und  also  allenthalben  gleicheit  gehalten  wurde. 

Item  wo  die  executores  auß  dene  viren  faculteten  genommen  unnd  nach  der 
ordenunge  gehalten  wurden,  das  in  eyner  itzlicheti  faeultet  evner  nach  deme  andern 
86  exeeutor  sein  wurde,  wie  unser»  g.  h.  ituigste  reformation  am  ende  anzceicht;  so  wurden 
vil  doctores  unnd  magistri  in  künde  unnd  erfarungen  der  universitet  komen,  die  do  itzt 
wennigk  darum!)  wissenn,  darvon  dann  von  tage  zu  tage  ljes-serunge  zu  vorhoffenn  were. 
Mann  mochte  auch  in  künde  komen  ob  under  zeeiten  das  unweßen  der  universitet  etz- 
lieher  personell  schuldt  were,  uff  das  unser  gn.  lierre  sulchs  mit  deneselbigcn  reden 
4o  mochte  tc. 
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283. 


fiexchwerrifMchriß  der  theo/oginehrn  Fakultät  an  Uenog  Georg  ü her  Hie  Ertheüung  der  Qjllrgiaturen 
an  Studenten,  SIht  ilie  Ehdheilung  nach  Nationen,  Wohnung  jurietUeher  Dmentm  im  Fürrten- 
kollrgium  und  Verthrilnng  der  CoUegiaturen.  [Zwilchen  1510  nnd  1537.} 

Iftterhr.:  Ouwepl  /tanfeelanlnirrhw  I fronten , l'nierodllB , Haiti*  und  meiere  I Htm  Irl  t.iti  7 — l&'U  tue.  I0O{2  5 
fol.  341—0). 

.Ihm.:  Oer  in  der  Schrift  enaihnte  Or.  tleiur.  Sctutvler  atu  ßratmedUeeit/  narb  im  Jahre  1.11  fl. 

Durchlauchtiger,  hoehgeboroer  furst,  gn  eiliger  hcrr.  Nachdem  wir  e.  f.  g.  uf 
undergebene  ailickd,  so  e.  f.  g.  zu  erhelmng,  nutze  und  gedeyca  gemcyner  dieser  löb- 
lichen universitet  aus  fürstlicher  tugent  und  hoem  vorstentnus  bedacht,  manehvaldig  io 
iH'radtschlagt  unnd  beyn  unscm  eiiles  pflichten,  so  wir  liemelter  universitet  vorwant, 
unnser  wnhncynung  uml  beiluncken  durch  die  herren  der  universitet  samptlich  darzcu 
vorsamlet  beschlossen  e.  f.  g.  hahcnn  demuttiglich  im  besten  zu  bedencken  unndergebeu. 

Ist  derwegen  nachmals  an  e.  f.  g.  unnser  underthenig  bitten,  e.  f.  g.  wolden  dennselbigen 
unnscmn  betracht  e.  f.  g.  zu  ehrenn  und  gemcyner  universitet  im  besten  liescheen  id 
gnediglich  zu  herzeen  nehmen  und  e.  f.  g.  sich  so  villeieht  andere  von  wegenn  eynes 
nutzes  e.  f.  g.  anderst  unnderrichtcn  wurden,  nicht  lassen  bewegenn,  des  vorhoffens.  so 
ilenihenen  aitiekelu  stathaftig  nachgegangen  wurde,  solde  zu  eren  e.  f.  g.  bcmelte  uni- 
versitet merglich  steigenn  unnd  inn  gedeye  zunehmenn. 

Sintdcmnml  e.  f.  g.  minder  andern  artickeln  villeichte  aus  unstadlichem  angeben  20 
und  bericht  itzlicher,  so  hirinne  uunsers  bedunckens  eignenn  nutz  mehr  dan  den  ge- 
meynen  unnd  wolstant  der  universitet  betracht,  vorordent,  das  hinfur  sechs  ader  auch 
vier  collcgiaturen  im  furatenncollegio  in  evne  facultet  alleyne  den  heim  iuristen  soldcnn 
vorlihen  werden  unnd  inn  gebrech  der  doctorn,  demihenen  die  inn  derselben  facultet 
studirvn,  unaugesehenn  ab  sie  niagistri  arcium  werenn  ader  nicht  25 

Ist  g.  li.  unnsers  bedunckens  nicht  hillich  dieihenenn  so  noch  studiren  zu  salla- 
riaten  zu  welcnn  und  die  keync  insignia  hetten  die  vorsolt  zu  werden , ader  aeuln  unnd 
capita  der  universitet  nclien  amlernn  doctoribus  unnd  magistiis  sallariatis  zu  sein.  Was 
hieraus  schimpf  gemcyner  universitet,  widderspenigkeit,  zwitracht  unnd  gezeencke  er- 
wachsen wurde,  gebenn  wir  e.  f.  g.  zu  bedenekenn.  So  die  doctores  unnd  magistri  die  so 
ire  gradits  mit  langweriger  muhe  und  studio,  schwerer  kost  unnd  zeruuge  in  der  uni- 
versitet erlanngt,  soltcn  Itindann  gesetzt  unnd  dieihenen  die  keyne  insignia  hetten  inen 
in  solden  der  universitet  vorgezcogen  werden  und  neben  andern  sallariateu  über  sie  zu 
gebieten  und  zu  vororden  lmbenn. 

Ks  wurden  hirdurch  den  doctoribus  und  tnagistris  ire  hoffnunge  gentzlich  ent-  sä 
zogen  und  also  ursach  gegeben  sich  arbeit,  muhe  unnd  vleisses  zu  lesen  und  resumirn 
alleuthalbenn  zu  eussern,  so  sie  segen  das  dieihenen  die  nicht  insignirt  weren,  selten 
inen  in  vorsorgung  vorgehn  unnd  vorgezcogen  werden.  Musten  sich  derbalben  von 
hinnen  begehen  und  ist  möglich  das  sich  allidan  die  allergeschicksten  in  ander  umbligende 
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universitet  begeben,  dadurch  nicht  wenig  rlmin  dieser  löblichen  universitet  entzcogen. 
Wurden  auch  die  «colarea  gereitzt  denselbigett  nnchzuvolgen;  ab  das  vortrcglieh  der 
universitet  und  e.  f.  g.  rhuinlich  were,  geben  e.  f.  g.  wir  zu  bedencken. 

Ks  sein  auch  von  anbegynne  bemelte  collegiaturen  voiui  e.  f.  g.  voreldern 
i seliger  und  löblicher  gedechtnus  in  sunderlicher  wolmeynung  alleyne  vor  die  magistros 
fundirt.  Sölten  wir  nuhe  widder  bemelte  fundation  vorwilligen,  das  wider  billigkcit 
solche  stipemlia  nicht  doctoribiiR  ader  magistris  vorliben  wurden,  wer  unnsers  bc- 
dunckens  unleidlich. 

Auch  dunckt  unns  nieht  billich  das  den  scolarilms  soltenn  sti]>endia  vorlihenn 

10  werden,  die  doch  billich  unnd  von  rechte  vor  ire  lere  und  diseiplina  zu  begreiffenn  iren 
preceptoribus  schuldig  werenn  solt  zu  geben,  wurden  auch  dadurch  die  scholares  hocher 
geaclit,  gewirdigt  unnd  vorsorgt,  den  die  preceptores  und  professorcs  unnd  die  precep- 
tores  musten  den  scolaribus  liachschcn.  Ab  das  erlich,  leidlich  oder  billich  were  ge- 
ineyner  universitet,  hittenn  wir  e.  f.  g.  gnediglich  zu  betrachtenn. 

I«  Solde  es  aller  gescheenn  das  dieselben  sechs  ader  auch  vier  collegiaturen  alleyne 

doctoribus  iuridice  facultatis  vorliben  solten  werden,  bitten  wir  e.  f.  g,  gnediglich  zu  be- 
trachten ab  solchs  gemeyuer  universitet  treglieh:  dan  solten  sie  alleine  doctoribus  vor- 
liben  werden,  mochte  siehs  begeben  das  zur  zeit  kein  doetor  derselben  nation  in  welche 
nution  solche  collegiatur  von  anbegynne  vorordent  vorhanden.  Solte  alßdan  eynn  doetor 

zu  aus  cyner  andern  nation  daran  genommenn  werden , were  das  öffentlich  zu  nachteil 
der  andern  nation  und  dempffung  oder  vordrurkung  derselben  mul  zu  forderung  einer 
nation  alleyne  der  zeit  gedeyen  mochte,  so  doch  gemeyne  universitet  gruntlich  und  an- 
fenglicli  uf  vier  geschiedene  nationes  fundirt  uml  sunder  dieselbigcn  in  gutter  eintrechtig- 
keit  nieht  mag  erlmlden  werden. 

z:>  Mogenn  e.  f.  g.  betrachtenn  was  zewitraebt  aus  ungleichmessiger  furdung  der 

nation  sieh  inn  gemeyuer  universitet  begeben  wurde,  wie  sieh  dau  auch  vormals  erzeigt, 
so  Wunaidel*),  Coburg1')  unnd  andere  mehre  evne  nation  erheben  und  die  ander  zu  Vor- 
drucken vorgenommen.  Dadurch  bemelte  universitet  in  unvorwiutliehe»  schaden  der 
noch  teglieb  vorhanden  gefurt. 

so  Uiminb  wil  unsers  bedunekens  vor  allen  dingen  von  noten  sein,  alle  vier 

nationes  gleielnnessiger  liebe  unnd  fordrung  zu  hanthaben,  und  so  das  gesehiet,  sunder 
zweifei  werden  sieb  die  personell  derselben  selber  schicken  und  bereiten  zu  welcher 
faeultet  sie  geschickt  ader  inen  das  ehent,  wie  vonn  anhegyn  der  universitet  bis- 
here  heseheen. 

35  Item  so  sechs  ader  auch  vier  i uristen  solden  gewia  vorsehn  sein  in  eollegio 

principis,  ist  ahzunehmen , das  sie  nieht  gros  aehtung  gebenn  wurden  uf  die  seolares 
arrinm,  die  bey  inen  stehenn  wurden  unnd  ad  actus  scolasticos  in  artibus,  disputationes 
serotinas  nieht  vil  nfmerekenn,  sunder  mehr  ire  seolares  in  iure  in  ilasselbig  Collegium 
zu  sieh  zeihen,  damit  wenig  artisten  darinue  blieben;  so  wurden  diseiplina,  selmlzueht. 


40  2S4.  n)  Arvirtyts  I'rirfirrter  mix  WuiwinM.  b)  XiroJttti*  Schrrytta"  au»  Coburtj,  I ’rrt/l.  No.  2W. 
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exercitia  und  disputationes  in  artibtu  alle*  voracht  nnnd  wie  zu  besorgen  mit  der  zccit 
(fantz  nachbleiben.  Derwegenn  woldenn  e.  f.  g.  gnediglich  betrachten,  ab  solche  zu 
erhebnng  ader  zu  schadeim  gcineyner  universitet  kommen  wurde. 

Sünder  zweifei  cs  wirt  e.  f.  g.  vorgeliracht  auch  denn  magistris  in  uuiveraitate 
sie  zu  verbittern  vorgehalden,  man  solle  die  emolimenta  unnd  collegiaturen  gleiclinicsaig  5 
inn  alle  facultates  teilenn,  nicht  weniger«,  es  ist  unnseres  bediinckcns  auch  nicht  unbillieh, 
so  doch  das  die  uationcs  darauff  die  universitet  anfenglich  fundirt  nicht  zustort  ader 
cyne  vonn  der  andern  durch  nielir  forderntig  irer  personell  nicht  verdruckt  werde. 

Im  valle  aller  so  sichs  begebe,  das  nycmamls  inn  eyner  faeultet  der  nation  vor- 
handenn,  die  die  eollegiatur  ist  lietreffennd,  als  sichs  offt  begibt,  ist  unsers  liedunckens  10 
treglicher  eynenn  andern  derselbigenn  nation,  wen  von  derselbigenn  faeultet  eynenn  der 
eyner  andern  natiou  were  zu  nehmen.  Dann  solch«  geschiet  zu  gleicher  enthalduug  der 
vier  nation  laut«  irstlicher  fundation,  umul  alsdann  wurden  die  magistri  verursacht  sich 
gleich  aus  allen  nation  iun  die  faculteten  zu  teilen,  itzlicher  nach  «eyner  lust  unnd  ge- 
fallen. Daruinb  ist  unsers  bedennckens  mehr  achtunge  nf  die  vier  nationes  zu  gleicher  15 
vorsorgung  derselben  zu  gebenn,  wie  dau  durch  die  erstem)  fimdatores  e.  f.  g.  voreldern 
wol  betracht,  wenn  die  personen  aller  nation,  so  die  an«  frembdenn  unnd  weiten  örtern 
alher  gekommen,  zeihen  vil  scolares  nach  sich,  dadurch  daun  alle  facultates  ursprünglich 
scolares  erlangenn. 

Derhalbenn  ist  auch  uunser  gntdunckenn  die  emolimenta  unnd  stipendia  inn  20 
alle  nationes  wie  von  anbegynu  gescheen  geteilt  wurden  unnd  da«  zu  fried  unnd  eyn- 
treclitigkeit  zeu  crhaldcn  von  noten  sein  wil : dadurch  werden  sie  sieh  in  die  faculteten 
so  sich  ihre  personen  dartzn  schicken  gleichmcssig  selber  teylenn. 

Es  wirt  aber  unnsers  liedunckens  nicht  gleicher  in  alle  nation  unnd  faeultet 
mögen  geteilt  werden,  dan  wie  vonn  alders  durch  die  erstenn  fimdatores,  die  got  selige  25 
geschehen , unnd  wie  itzund  ist  sunder  zcwcifel  durch  dieselbenn  erstenn  fimdatores 
e.  f.  g.  vorcldernn  unnd  unnsers  vorvaren  mit  tietfeiu  nnnd  hoem  vorstentnus  unnd  scharf- 
synnigem  zeitigem  vorgehahten  rate  sunderlich  betracht. 

Das  aber  e.  f.  g.  des  gruntlicb  möge  linderricht  nehmen,  wie  sieh  das  alles  heit, 
liittenn  wir  e.  f.  g.  underteniglieb  wissenn  unnd  in  gnedigem  gemute  so  bemelte  e.  f.  g.  30 
zu  dieser  löblichen  universitet  sunder  zeweifel  tragen  ist  zu  liedenckenn. 

Es  sein  durch  die  erstenn  fimdatores  unnd  c.  f.  g.  voreldern  zu  enthalt  geracyncr 
universitet  aller  nation  und  faeultet  gncdiglich  unnd  mildiglich  geeygent  bey  sechshundert 
gülden  ader  wes  darüber  ungeverlich  in  ierlichem  einkoinmen. 

Dieselbigenn  werden  irstlieli  in  zewey  teil  geteilt,  itzlich  teil  uf  dreyhundert  35 
gülden  ungeferlich.  Denn  erstenn  teil  nhemen  die  collegiaten  im  grossen  eollegio,  darzu 
zwelflf  personen  sein,  den  andern  teil  nhemen  die  herren  in  eollegio  prinripis,  sechs  die 
da  corpus  liahenn  unnd  zweite  inedici , der  Ordinarius  unnd  suiist  zwene  iuristen  die  in 
iure  canonico  lesen,  darzu  sein  nicht  mehr  dan  eylff  personen  unnd  also  sein  irer 
zwelff  in  eollegio  maiori  zu  eyner  heitfte  nnnd  zu  der  andeni  helfftc  nicht  mehr  dann  tu 
eylff  personeil. 
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Yonn  der  andernnn  helffte  hat  der  Ordinarius  alleyne  vor  seyne  peraon  hundert 
unnd  zehn  ader  zwelff  gülden , darüber  so  er  geistlich  were  eynn  redlich  bencficinm  das 
bynnen  sibentzig  gülden  eynkommens,  welch»  dann  »o  er  werentlich  were  wol  evnem 
andern  doctor  derselhigenn  faeultct  zu  weiter  forderung  derselbigen  facultet  mochte  vor- 
5 lihenn  werden. 

Dörnach  hahenn  die  zwene  iuristen  so  in  canonibtis  lesenn  itzlicher  vor  seyne 
persone  liey  sieben  unnd  viertzig  guldenn,  macht  vor  die  drey  iuristen  alleyne  zwey- 
hundert  unnd  sechs  guldenn;  die  ubrigenn  hundert  unnd  etzliebe  guldenn  haben 
die  sechs  eollegiaten  in  collegio  principis  die  do  corpus  hahenn  unnd  mit  inen  die 
io  zwene  mediei.  Also  wirt  eynem  in  collegio  principis  uff  sein  corpus  villeichte 
sechtzehnn  gülden. 

Hiraus  ist  zu  merekenn,  das  der  Ordinarius  alleyne  uff  seyne  peraon  nlsovil  als 
die  sechs  eollegiaten  in  collegio  prineipis  nymmet  von  geineynem  solde  der  universitet 
ane  bemelt  sein  Iteneficium , unnd  eyner  vonn  denn  zeweyen  iuristen  so  in  canonibtis 
ir>  lelien  alleyne  als  vil  uf  seyne  peraon  als  der  eollegiaten  in  collegio  principis  drey  hahenn 
von  bemeltem  solde  der  universitet. 

Dörnach  in  collegio  mniori  »ein  zu  der  erstenn  helffte  des  stipendii  zwelf  per- 
sonen,  dorvann  niussenn  sie  dem  eynen  iuristen  so  itznnd  in  legibus  list  funff  unnd  dreisig 
gülden  reichenn,  unnd  so  sich  der  val  begebe  das  eynn  Misnensis  storbe,  müssen  sie  dem 
2o  andern  auch  fimf  und  dreisig  guldenn  reichen,  macht  allenthalbenn  vor  die  zwene 
legisten  siebeiitzig  guldenn  welche  ahgezcogenn  vonn  irer  summa,  bleiben  noch  vor 
zelienn  personell  beyn  zweihundert  unnd  sechzig  guldenn.  Dieselbenn  minder  zehn 
personell  geteilt,  macht  uf  eyne  peraon  sechs  unnd  zweintzig  gülden.  Alsovil  hat  eynn 
collegiat  im  großen  collegio  uf  sein  corpus  vonn  solde  geinevner  universitet.  Mögen 
25  e.  f.  g.  abermals  ermessen,  das  itzlicher  iurist  vilmehr  nymmet  uf  seyne  persone,  denn 
eynicher  collegiat  im  großenn  collegio. 

Also  halienn  die  herni  iuristen  uf  irer  facultet  besorgung,  der  Ordinarius  wie 
oben  angezeeigt  hundert  unnd  zwelff,  die  zewene  canonistcn  beide  vier  unnd  neuntzig 
unnd  die  zwene  legistenn,  so  sich  der  vall  begebenn  wirt,  auch  sibentzig  gülden,  macht 
30  allenthalben  uf  fünf  personell  zweihundert  und  seehs  und  siclientzig  gülden,  das  dan 
schiere  der  halbe  teil  ist  des  gantzenn  solds  geinevner  universitet;  und  sovil  hat  kein 
eolleginm  vor  alle  personell. 

Sölden n null  aueli  die  berra  iuristen  die  andern  sechs  ader  auch. vier  collegiatnren 
im  furstencollegio  alleyn  haben , wnrdenn  sie  alleyne  über  dreyhundert  unnd  vier  unnd 
35  siebeutzig  gülden  hahenn  unnd  alsovil  mehr  vonn  dem  stipendio  gemeyner  universitet, 
dan  alle  die  andern  eollegiaten  nnnd  andern  drey  facultates  semptlieh  hettenn.  Solchs 
wurde  mit  dieser  ungleicheit  nicht  wenig  Unwillen  unnd  ha»,  neit,  aneli  fürder  gezeneke 
gemeyner  universitet  künftig  geberenn  unnd  eynfucrenn. 

Uber  das  alles  hahenn  e.  f.  g.  itzund  vorordent  das  pedagogium  mit  allen  seynen 
4o  nutzungen  unnd  eynkommen  ierlichen  zinse  aneh  vor  die  herrn  iuristen , dorvon  sie  dan 
auch  merglieh  eynkommen  ierlich  Italien  mogenn.  Unnd  alsdannc  werden  sie  vil  mehr 
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rinn  silk'  die  andern  drey  faeultates  vor  evne  faeultet  alleyne  eynnkommens  unnd  ierlieher 
nutzunge  erlangen». 

Unnd  ah  e.  f.  g.  venter  vorgetragen  Wurde,  wie  die  collegiatcn  lieide  im  großenn 
eollcgio  unnd  atieli  in  collejrio  principis  weiter  vonn  biere  unnd  vonn  zcinsen  der  liabi- 
tation  cynkommens  betten,  'wie  dann  rinn  am  tage,  iedoch  intimen  nie  darvor  auch  5 
■nnnchvaldige  bürde  und  bescbwerunge  in  collegiis  tragen,  mit  vil  großer  bescbwerung 
geineynen  tiaeli  liaiden,  diir/.n  gemeyne  kuclie,  darauf  vil  familia  unnd  geainde  mit  vil 
kost  erlmldenn  unns  werdenn. 

item  mit  cnthaltnus  der  geltende  die  uterglieh  unnd  vil  stchcun  au  erhaldetm 
unnd  mit  suchten  vor  e.  f.  g.  zu  reden,  mit  großer  bcschwemng  der  abgenge  ader  heim-  10 
lielikeitten,  die  gantz  beschwerlich  unnd  merglieh  vil  kosten  zu  erhaldenn. 

Darneben  maßen  sie  auch  Mindern  vleis  halten  unnd  vonvendenn  mit  itfselien 
unnd  ufniereken  uf  die  actus  scolasticos.  disputationes  serotinas  ad  honestatem  collegio- 
rum  unnd  andere  sehultzucht,  das  die  nach  wurden  nach  alder  gewnnheit  unnd  altlier- 
kouimen  dorinn  mögen  statlich  erhaldenn  werdenn.  15 

Wie  dem  allen  so  ist  auch  keynem  eollcgiato  in  welchem  eollcgio  das  sev  mög- 
lich, der  saust  nichts  anders  dorneben  halte,  sich  uf  solehs  Stipendium  und  collegiatur 
nach  seinen  eren  unnd  Stands  wirdigkeit  stadtlich  zu  erhaldeu,  er  wolde  sich  dan  gantz 
unnd  gar  kommerlich  erhaldenn.  lferwegenn  auch  vonn  e.  f.  g.  voreldemn  unnd  erst- 
lichen  fundatoribus  etliche  prellenden  unnd  canonicat  zu  weitterm  enthalt  derselbien  inn  an 
sunderlieher  wolmevnunge  vorlihen  unnd  geygent 

Soldenn  dann  nuhe  das  hinfur  auch  geringelt  werden  unnd  den  collegiatcu 
vertier  wen  von  alderslierkomen  abgebrochen,  mögen  e.  f.  g.  bcy  sich  betrachtenn,  wes 
sich  die  collegiatcn  hinfur  erhaltcnn  mögen  ader  solden.  damit  ine  nicht  ursar.h  gegelten 
wurde  ire  vorsorgung  zu  enthalt  ires  Stands  vertier  ausserhalb  der  universitet  zu  suchen  a:, 
unnd  also  sich  von  hynncn  zu  begeben. 

Ilimebcnn  woldenn  e.  f.  g.  auch  guediglich  betrachtenn,  bo  das  |iedagogiiim  den 
herrn  iuristen  hinfur  geeigent,  das  dicsclhigcu  gleich  sowol  ceiisus  habitationneu  darinn 
lmbenn  werden  als  die  andern  collegiatcn  aus  andern  collegiis  unnd  villeicht  mehr  dan 
die  andern  collegiatcn,  dartzu  dann  ir  nicht  sovil  sein  wurden  die  cettsus  under  sich  zu  .10 
teilu  als  der  collegiatcn. 

Auch  des  biergelds  halbenn  hettenn  e.  f.  g.  mechtiglich  volle  gewalt  dasselbige 
pedagogium  auch  mit  biere  zu  sehenkenn  zu  begnadenn.  Unnd  so  das  geschehe 
kiindemi  e.  f.  g.  ermessen,  das  alßdan  die  iuristen  vor  ire  faeultet  alleyne  sovil  evn- 
kommeim  unnd  nutzungen  haben  moehteim.  als  alle  andern  faeultates  unnd  collegiatcn  x< 
sunder  zweitel. 

Uber  das  alles  mag  aicba  wol  liegeben,  das  nocli  etliche  magistri  ader  doctorea 
aueb  iuristen  in  die  collegia  gewelet  wurden,  so  es  mit  der  wale  vorvolgen  wurde,  wie 
die  herrn  der  universitet  inn  irenu  artickeln  angezeeigt.  Also  wnrdenn  die  magistri 
frey  sich  wilkorlicli  zu  geben  inn  welche  faeultet  inen  das  cbent,  unnd  wurden  aller  tu 
faeultetcn  magistri  gleiche  hotfnunge  liabcnn  der  vorsorgung. 
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Es  ist  auch  mit  denn  medicis  dergleichenn , den  ir  seyn  zwene  I streit  vorsolt  in 
collegio  maiori,  der  dritte  ist  gewest  doctor  Wilhelmns  seliger")  neulich  ahgangcn  unnd 
an  sevner  stat  sein  Stipendium  eynem  legistenn  gegeben  wirt  Dergleichen  ist  in  collegio 
principis  allezeit  unnsers  gedenckes  uffs  wenigst  ein  medieus  gewesen,  als  doctor  Bud- 
5 weis'1)  und  nach  ime  doctor  Brunßwig"),  auch  neulich  vorstorbenn,  unnd  «linder  zweitel 
wer  eynn  medieus  derselbigenn  nation  die  zeit  vorhandenn  gewest,  were  untzweifelich 
an  dieselbigen  stat  auch  erweich  Dieweil  aber  nymant  vorhanden,  hat  man  ernenn 
magistrum  derselben  nation  erwelt. 

Hirumb  durchlauchter,  hochgeborner  furst,  g.  herre  ist  nebenn  diesem  unnsern 
10  bedenckcn  an  e.  f.  g.  unnser  underthenige  dienstliche  bete,  e.  f.  g.  wohlen  sich  zu  enthalt 
gemeyner  universitet  gnedig  ertzcigen  unnd  altherkommene  gewonlichc  erste  tiindation 
derselbenn,  wunder  zweitel  mit  hoem  vorstentnus  unnd  rate  e.  f.  g.  voreldenin  beschlossen, 
schützen,  lmnthaben  unnd  so  leiehtilich  nicht  vorandern  lassenn.  Wir  sein  auch  hinfur 
gneigt  alle  facultates  und  nationes  nachvolgend  sovil  sich  leidenn  mag  gleichmessig  zu 
15  fordern.  Uber  das  alles  so  e.  f.  g.  die  facultet  iuristarum  mit  sunderlichen  gnaden  unnd 
fordrung  bedenckenn  gnediglich  zu  Vorsorgen,  so  das  anc  nachteil  unnd  vordnickung 
der  andern  faculteten  unnd  der  vier  nation,  darauf  diese  löbliche  universitet  gruntlieh  ge- 
battet, gescliehenn  mag,  ist  unns  allenn  keynen  weg  entkegenn,  wunder  unnser  grosse 
bete  unnd  nnderthenig  begehr. 

ao  Solchem!  unnserun  underricht  unnd  bedunckenn  wolden  e.  f.  g.  gnediglich  zu 

hertzenn  nhemenn  unnd  betrachtenn,  auch  gemeyner  universitet  zu  gedeve  wie  dann 
e.  f.  g.  wir  derselbigenn  geneigt  betindenn  im  bestenn  annehmen.  Sünder  zweifei  e.  f.  g. 
werderm  sich  beschwerliche  nawigkeit  einzufuren  wider  gemeynenn  nutz  der  universitet 
nicht  underrichtenn  noch  bewegenn  lassenn.  Dann  so  vorneuunge  bemclter  alther- 
25  kommenn  fundation  eynicherley  vall  gemeyner  universitet  einfurenn  unnd  gebernn 
wurde,  wollenn  e.  f.  g.  wir  hinnit  dem  vor  zu  gedenckenn  unnd  vorzukommen  under- 
th'eniglicber  demut  gewarnet  habeun. 


284. 

Bericht  ,1er  theuhe/ixelim  Fabiltät  an  Herzog  Georg,  m tre/ehan  venchinlne  Benehmrilen  mit  der 
30  Bitte  um  deren  Abteilung  roiyetragrn  weriten.  [Zwischen  1510  n.  1537,] 

/ {tinchr . ; Cnnrejy  Haupt utaatmrchie  Ihtwlen,  1 'niwuüät , llath*  uni  anrlrrr  IfdwM  1307 — 1537  loc.  / 0,%i2 
fol.  350—52 

Anm.:  Der  in  dem  Herirhte  erwähnte  Ihr.  Mwjhuh  Hundt  erlatujte  im  Jahre.  1510  die  theuliu/ütrhe  Ihdiorträrtie. 

Durchlauchter  hochgeborner  fürste,  gnt'diger  herre.  E.  f.  g.  sev  unser  gebeth 
35  unnd  willige  diustc  allezccvt  bevor.  ( fnediger  herre.  Nachdem  unsre  facultet  der  hey- 
ligen  schriefft  uff  vier  punct  ader  artikel  gegnindt,  als  uff  leßenn,  disputireun,  complirenn 
und  promoviren,  domff  unnser  techandt  als  eyn  heupt  sampt  andern  seynen  doctoribus 

2HJJ.  c)  Wilhelm  Hahenhnf  atut  Thnm , ge*t . im  J.  1507.  d)  Weatcedam  Fahrt  nun  Hui  weis.  e ) Hriurteh 
Schmier  <txu  llrtntngtkteei'j , >jest.  im  J.  15/0 . 

ton.  inri.,  MX  ll  II,  49 
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uffachtung  sali  haben,  da»  sy  in  guttem  »tandt  und  wessen  bleibe  und  erhalden  werde, 
szo  vormergkeu  wir  vorordeuten  uff  e.  f.  g.  ansynnen,  der  vnne  dyßc  nachvolgende  ge- 
breelienn,  dy  wir  hynuitte  e.  f.  g.  in  aller  underthenigkeyt  eruffenn  und  zcu  er- 
kennen geben. 

Der  irste  gebreclienn  ist  unsere  teehandt  lialbenu,  dan  er  ist  alt , krangk , »wach  ;> 
uund  Ungeschick,  uff  alle  dingk  seynes  aldere  halben  nicht  magk  wrie  billieh  achtung 
haben,  und  dieweyl  wir  yn,  dyweil  er  am  leben  unnd  tdhir  zcu  Leiptzk  weslich  ist,  nicht 
haben  nach  ordenung  und  lauth  unßcrn  geswornnen  Statuten  zcu  entsetzen,  »zo  wer*  von 
nutthen  und  gut,  das  dy  facultet  eynen  vicedecanum  hette  und  den  der»  »ust  seyn  sulde 
nach  lauth  unser  Statuten  w en  der  itzige  techanndt  gestorben  were.  10 

Der  ander  gebrechen  ist  das  lectio  ordinaria  ader  circularis  in  theologia,  in 
welcher  eyn  doetor  heuthe  und  der  ander  morgen  in  vorantderten  materiell  list,  wirdt 
etwas  unfruchtbar  gelessen,  nich  der  doctorn  halben,  wunder  der  zeuhorer,  dyweyl  sy 
nicht  wirdt  so  stctlieh  und  fleysslich  von  unsem  complentcu  als  vor  altdcre,  do  keyne 
vermittle  lectdon  in  der  heyligen  schrietf  geleßen  ader  gewest  ist,  besucht.  Und  wywol  15 
dy  facultet  uffte  willens  gewest  dvselbige  lection  zcu  vorandeiit  ader  und)  alt  herkomen 
hat  man»  hißlier  nich  wyßeti  zcynlich  zcu  mittein. 

isust  yn  den  andern  zween  öffentlichen  lection  aus  testamenten  voreoldet,  als 
lectio  Capreoli  dy  der  her  doetor  Magnus  Hundt  hat  geleßenn  und  bcati  Thome,  dy 
der  her  doetor  Iheronimus  itzt  list , ist  baßlier  keyn  vlevs  gespart  noch  gebreclienn  ge-  20 
west  Desgleichen  wirdt  aller  möglicher  Heys  vorgewandt  und  geubet  in  unßcrn  disputa- 
cionibus  als  in  ordinariis  in  theologia,  der  man  alle  monden  eyne  hilt,  doryn  eyn  doetor 
nach  dem  andern  in  sevner  ordenung  president,  'eyn  magister  baccalarins  in  theologia 
respondiret  und  uffte  zeen,  elfte  und  zwelffe  raagistri,  baccalarii  in  theologia  arguiren. 
Und  in  disputacionibus  extraordiuariis  dy  man  gewonlich,  wo  snst  hyndernis  nicht  ist,  25 
alle  freytagk  heit,  in  welcher  doetor  Haynis  presidirt,  cvn  magister  respondirt  und  wer 
do  wyl,  auch  nicht  baccalarius  in  theologia,  der  magk  dorynne  arguiren.  Uber  das 
komeu  yn  dvselbige  disputacion  dy  andern  doetores  der  heyligen  sehriefft,  vier,  funff, 
sechse  uff  melier  und  wyniger,  dy  yre  theologica  probleniata  in  kegenwerttikeyt  der 
argnirer  und  zeuhorer  gnntz  frutbarlieh  bewegen,  leuthternn  und  uffloßenn,  desgleichenn  30 
von  unßcrn  vorfarn  ny  gehört  nach  yn  uliung  gebraucht  ader  gewest  ist  Wo  aller  yn 
den  allen  irgeu  eyn  gebrechen  were,  als  wir  uns  nicht  vorsehen,  szo  wollen  wir  yn  gerne 
anliorn  und  yn  aller  underthenigkeyt  mögliches  vlevs  andern  und  wandeln. 

Der  dritte  gebrecht  das  etzlichc  unsere  complcntcn  als  cursores  und  sentenciarii 
villeichte  aus  unachtsamptkcyt  erbath,  so  yn  nach  gewonheyt  und  ordenung  der  facultet  35 
bevolen  und  uffgeleget,  etzliche  nicht  gethan  haben,  als  das  ungeverlich  eyn  ader  zewue 
sermones  ad  clerum  vorbliben  und  auch  sovil  disputaciones  baccalaureorum  in  caniculari- 
bus  nicht  gebalden  seyn.  Ader  wir  vorhoffen  dy  facultet  werde  sulche  und  andere  zewu- 
feldige  negligeneien  wol  vorkomen  und  sich  mit  yren  complentibus  den  Statuten  gleich- 
meßlich  halden.  40 

Der  virdc  gebrech  das  unßere  Imccalarinndi  und  doctorandi  aus  eym  laulien  alt- 
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herkomen  etwas  in  expensis  beswere  seyn,  als  nemlich  das  dy  doetoranden  maßen  cvn 
eollacion  von  vier  ptnnndt  zucker  in  vesperys  gebenn  allen  magistri»,  doctoribns  und 
licentiaten , und  die  haeralarii  in  assumpcione  desglieelien  in  formacione  ad  sentencias 
eyn  essen  maßen  aufrichten  und  geben  allen  sallnriaten,  allen  doctoribns,  liccntiatis  und 
5 deeanis,  und  wer  nicht  boße,  das  eyn  prandiuni  als  sumler  das  sy  in  assutn|>cioue  geben 
gantz  abegingk  ader  gemessigt  wurde,  in  zuvorsicht  dy  magistri  mochten  gradum  in 
theologia  anzeunehemen  sein  suste  geneigetter.  Und  wer  gantz  gut  und  nützlich,  das  wir 
vil  geschickte  und  gelailhe  theologen  tuuehten  haben  und  uffzeyben , uff  das  dy  facultet, 
so  sy  in  sunderheyt  wird*  umb  prediger  an  stende  zen  schicken  ersucht,  wy  si  dan  nau- 
10  lieh  von  den  von  Auspurgk,  von  den  von  Halle  ytn  Ynstall,  von  ctzlichcn  von  Meide- 
burgk und  von  andern  nmligende  orthen  gesehen  ist,  nmehtc  geschickte  personell  und 
graduaten  halten,  zelte  ire  gottes  und  zeue  merung  unßer  lobliclien  universitet  das  volch 
doniit  zcu  Vorsorgen. 

Dys  seyn  dy  vornemlichsten  gebrechen  in  facultate  theologica,  dy  man  doch 
15  swerlich  an  voranderungk , althcrkouien  und  zcueruckung  unßer  Statuten  geandern 
nmgk.  Auch  so  sust  vrgen  ander  gebrechen  wem  uns  nicht  wyslich,  ader  von  uns  nicht 
geuueßam  bedacht,  szo  bitten  wir,  e.  f.  g.  wolde  dvselbigen  smnpt  angezeeigetten  ge- 
brechen gnediglich  beherzcigen  und  hyrinne  alles  das  gut  zeue  lolic,  e.  f.  g.  zeue  ere, 
e.  f.  g.  universitet  zeue  merung  und  unser  facultet  zeue  gutte  seyn  magk.  gnediglich  for- 
*»  dem,  schützen  und  handthaben.  I las  wollen  wir  mit  unßern  gebeth  kegen  got  und  umb 
e.  f.  g.  mit  stet  willigen  und  deyssigen , underthenigen  dinsten  als  gehorsame,  under- 
thenige,  demütige  capellan  und  dyner  vordinen. 

E.  f.  g.  underthenige  vorordenten  von  der  facultet  theologie. 

285. 

25  Bericht  über  da*  Einkommen  und  die  lernten  de*  t/roßen  CoUeg*.  [Zwischen  1510  n.  1541.] 

fftinckr.:  f'wtcepl  HttupMauimirchit)  Drittlet i,  Leipziger  HütvM  t'JDi.  15t U.  133  li—  41  lor.  fot.  133  eq. 

Kvnkommen  und  bärden  des  grossen  eollegii. 

Eyn  collegat  der  nicht  residirt,  hat  nicht  mehr  eynkummens  dan  eyn  habitacz, 
die  magk  ehr  unterdes  Vormietern 

a>  Eyn  iczlicher  absens  ubir  drei  tage  muß  so  manchen  tagk  ehr  aussen  ist  ab- 

kurzeung  leyden,  welches  ierlieh  in  denn  rechnungen  vi  11  vordrißlichc  mühe  bringt  und 
muß  sulche  absencz  mit  wissen  des  pro]ists  tliun,  wilchs  diß  iar  von  deu  zeweien  doctori- 
bus  keyns  gesebehn. 

Der  stete  resident  hat  eynkummens  sechs  und  zcwenczigk  alte  schogk,  heist  man 
35  das  corpus,  und  ist  fürstlich  gestifft  von  der  dorffer  schoß  und  eynkumpien*). 

Item  von  den  stilfthen  die  die  collcgaten  selbst  vor  ezeiten  gemacht,  mögen  ge- 
fallen ungefcrlich  eyn  funff  gillden  uff  ader  abe,  kumpt  stugkweyse  eyn.  Item  was  von 
den  hahitationen  die  der  eollegateu  nicht  seyn  gefellet,  das  ist  auch  yhr  eynkummen, 

3S5.  a)  S.  21. 

40* 
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leutft  icziger  zceit  nicht  ubir  funff  gülden.  Also  (las  man»  alles  samptlich  was  sie  von 
gelde  eynkiiunnens  uff  sechs  und  dreissigk  alte  schogk  ader  gülden  zeu  rechnen  pflegt. 

Hiruhcr  hata  collegium  hundert  und  zcwey  und  funffczigk  faß  freiubd  hier  zeu 
schcngken,  das  wirdt  teylhafftigk,  der  von  conversionis  Pauli  hiß  uff  Iacohi  mitten  im 
sommer  nachcynander  residirt  Was  ehr  des  nicht  vorhanden,  knrezt  man  yhm  wöchlich  5 
ah.  Leutft  ierlich  ungleich  und  ist  iczundt  gering,  also  das  wir  alle  nemlich  achte  resi- 
diren,  kumpt  die  eollegatur  eynem  uff  zewei  und  seclizcigk  ader  vier  und  sechczigk  alte 
schogk  kaitmc  an.  Seyn  vill  absenten  uff  seheuczigk  ader  drunder  ungeferlich  durch 
und  durch  uhirall. 

Bürden  des  collegil  10 

Wenn  die  beweipten  collegaten  den  tisch  mit  den  nnbeweipten  tragen  woltcn,  wie 
im  fursteucollegio  yhr  zewene  so  wyher  haben  alle  bürden  keyne  außgeschlossen  gerne 
tragen,  ader  die  unbeweybten  des  tisches  entpereu  konten  wilchen  sie  von  anbegin  der 
universitet  gehalten  und  haltenn  müssen,  ßo  were  dieser  zeangk  baldt  vortragen,  sie 
können  dea  aber  nicht  andern  wie  es  gelegen  in  discr  Stadt.  lf> 

So  ist  nue  der  schwercsten  bürden  der  tisch.  Die  eyne  anß  Ursachen:  Drei  per- 
sonell müssen  die  collegaten  halten  in  der  kost,  eyn  schcngken  als  evn  eyukeuffer,  eyn 
tertian  und  eyn  kiiehin  und  hat  der  schengk  wöchlich  zewen  gr.  lohne,  macht  des  iars 
vier  gülden  ane  was  vhine  der  keller  tregt,  die  köchin  aller  wöchlich  funff  groschen  !c., 
macht  drciczebn  alte  schogk.  20 

Nue  wissen  die  haußvetter  das  uff  zewue  personell  eyn  tisch  zeu  haltenn  zeu 
schwehr,  derwegen  haben  die  collegaten  domit  sie  dester  leichter  zeukummen  drei  kost- 
genger  angelegt,  uff  das  iczlieher  und  seyn  kneebt  sampt  den  drey  kostgengern  selb 
fnnffte  sey. 

Diser  tisch  kumpt  cynen  iczundt  an  uff  hundert  gülden  den  ehr  mit  bereytem  25 
gelde  zealen  muß.  Dieweyl  sich  dan  scyn  eynkummen  nicht  werter  erstregkt  dan  nff 
vier  und  secbczig  ader  sicbenczigk  nffs  höchste,  so  muß  evnr  ie  von  dem  seynen  anderß- 
wueher  die  hundert  gülden  zeu  erfüllen  dreissigk  ader  mehr  Horen  zculegen. 

Als  gelien  drei  kostgenger  (zealen  sie  anders  und  entwerdeu  nicht)  wöchlich 
sieben  groschen , thuet  zewei  und  funffczigk  gülden , davon  abgeezogeu  das  ehr  auß  so 
acyncm  lietitel  zeu  den  sicbenczigk  gülden  gelegt  in  die  küche,  als  dreissigk  ader  funff 
und  dreissigk  gülden,  bleibt  zewei  und  czwenzcigk  gülden,  acbczehn  gülden  eym  eol- 
legaten  zeu  seym  blossen  tisch  von  geraeyner  speise,  von  welchen  achzcehn  gülden  ehr 
sich  mit  getrengke  und  aller  notturfft  sey  ns  leybes  Vorsorgen  sali  und  seyn  dorzcu  ett- 
licher  collegaten  habitationes  die  dem  collegio  mit  sechs  und  dreissigk  groschen  erb-  36 
czinsen  beschwerdt  Und  ab  die  collegaten  miteynander  ubir  eyne  taffel  etwan  gessen 
und  doch  nicht  auß  eyner  schüssel,  so  ist  sulclis  nicht  vorgeblich  auffgehaben.  Ab  sie 
auch  gleich  sulchs  abirmall  thun  wolten  und  auß  eyner  schüssel  speysen,  so  will  sich 
allerley  unvormeydlicher  nodt  halben  die  alhie  zeu  erczelen  zeu  lang  und  wir  inanch- 
feltigk  ubirlegt  gar  nicht  leydenn  und  geschehe  cs  gleich  gar  wenigk  vertreglich  seyn  tu 
würde.  Und  ist  also  der  tisch  die  erste  und  schwereste  burdc  des  eollegii. 
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Die  ander. 

Die  ander  ist  die  probstei.  Das  ist  die  sclieffnerey  und  haußhaltung  des  eollegii, 
die  yhrer  art  wunder  vordrißlieh  weret  eyn  iar  langk  und  ßunderlieh  doriuub  schwer, 
das  eyn  probst  ehir  die  eynkunimen  gefallen  und  dwevl  sie  »ieli  so  hoch  nicht  crstrcgken 
5 die  kliclie  eyn  halb  iar  in  die  sechczigk,  achezigk  ungferlich  gülden  von  dem  seynen  ver- 
legen nuiU  biß  so  langk  nach  geschelmer  reehmmg  ubirs  halb  iar  ehr  das  vorlegte 
widerumb  von  seynen  initbrudern  eynbokümmet,  sunderlich  diveyl  ir/.umh  die  residenten 
nicht  woll  vermögend. 

Darczu  ist  das  zeu-  und  uffsehliessen  des  collegii  yhrer  gelegenheit  das 
10  iar  ubir  eym  probate  saiupt  vilen  andern  dingen  nicht  wenigk  unruhigk  und  vor- 
hinderlich. 

Und  nach  mehr  was  das  eollegium  im  tisco  nicht  hat  und  bauen,  muß  der  probst 
von  dem  seynen  gleichermassen  vorlegen  biß  ehrs  wider  eynkmupt  ubir  lange  zceit  Nue 
hats  collegium  nicht  mehr  /.cum  geben  dan  wan  eyn  baccalaureus  promovirt  und  eyn 
15  magister  von  ydem  zcwen  groschen  und  wen  eyn  neu  collegat  wirdt  fnnffzcehen  gülden, 
das  nue  hint'urdt  gancz  selten  geschiedt  und  bedarff  gedacht  collegium  vill  bauens,  sun- 
derlich  dwevl  es  neun  decher  mit  seyncr  zeugehörung  zeit  erhalten  hat  und  ist  der  fisctis 
iczundt  sehiildigk  gelihen  geldt  ubir  sieben  und  zcwenczigk  gülden,  unangesehen  das 
eyn  iczlich  collegat  sevn  eygene  habitatz  in  benlichem  weßenn  halten  muß.  Wie  nue 
ao  aber  die  vorehlichten  der  probstei  bürden  wie  obsteht  tragen  konten,  wen  sic  mit  uns 
nicht  tisch  halten  wurden,  wie  auch  die  baußczucht  und  hutt  vor  feur  und  anders  ver- 
sorget wurde,  ist  genugk  zeu  ermessen,  wen  niemandt  vorhanden  der  mit  ernst  zwischen 
wurde.  So  ist  ane  das  vilerley  dingk  das  den  residenten  obligt  mit  Verhinderung,  das 
alles  die  in  der  stadt  wonhafftigk  gar  nicht  anßwarten  mögen. 

25  Vorschlagk. 

Domit  abir  unser*  geringen  vnrstandts  etwas  zeur  richtung  vorsucht,  haben  wyr 
den  herrn  vorordenten  zeur  reformatz  diß  vorgeschlagen.  Kcmlich  die  beweybten,  wen 
sie  den  tisch  mit  tragen  wie  obsteht,  so  lictt  es  scyn  bescheydt,  ane  das  aber  mustenn 
die  andeni  vorterben,  sie  weren  ader  nicht. 

so  Konten  den  und  wolten  gedachte  vnrehliehte  den  tisch  nicht  tragen,  ßo  konte 

man  sie  aller  bürden  die  am  tische  und  sunst  am  collegio  hangen  entledigen  uff  eymnall, 
also  das  sie  von  yhrem  eynkunimen  denn  vierden  teyl  wie  der  gefiele  fallen  lissen, 
welches  vierden  tevls  die  helffte  den  andern  die  den  tisch  hilten  und  alle  bürden  tragen 
zeu  guth  qweme,  die  ander  helffte  zcuin  gebeu,  yhr  weren  uff  beyden  teylen  rill 
35  ader  wenigk. 

Dan  weren  der  beweipten  vill,  so  wurde  den  andern  yhr  tisch  deste  schwerer, 
dnrfften  deste  mehr  zeulage,  trugen  schwerer  bürden,  betten  dokegen  mehr  hingenge 
von  den  die  aussen  woneten,  die  dan  aller  biirdcnn  benumnien  weren. 

Weren  aller  der  innern  mehr,  ßo  geschehe  das  widerspiel.  Weren  sie  alle  un- 
40  bewerbet,  miisten  sie  von  yhrem  eynkunimen  eyn  ierlichs  steuern  zcuin  gebeu  nach  er- 
keiitnnß  e.  f.  g.  Widerumb  weren  alle  bewerbet  und  draussen,  szo  were  aber  eyn 
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ander  oeeonomi  anzcurichtcn , domit  das  gebeu.  zeucht  und  lmtt  des  collegii  glcicli- 
woll  versorget. 

Solcher  vorschlagk  genediger  turnt  und  lierr,  wiewoll  eljr  vill  treglicher  dan  so 
die  iuristen  und  mediei  von  e.  f.  g.  vorfahrn  unserm  genedigen  lierren  vor  vierczigk  iaren 
auß  disein  collegio  mit  funff  und  dreissigk  gülden  ierlieli  auß  disem  rollegio  geweyst  5 
und  mit  leßen  gleich  woll  beschwert,  so  ist  ehr  doch  nemlieh  diser  unser  vorschlagk  ßo 
wir  uff  yhm  bcvhel  gethan  mit  vill  außtziigen  vom  widertcyl  vonvurffen  wurden,  den 
wyr  doch  unser»  erachten»  uff  beyde  feile  des  lesen»  ader  befreyung  der  ehlichen  ader 
andern  nicht  gleicher  die  czeit  erdengken  konten , doch  in  alle  wege  das  solche  unsere 
beweybte  confratrcs  wie  obsteht  gleichwoll  was  des  collegii  convocationes  belanget  10 
ausscrlmlbcn  der  kiiehe  landt  yhres  gethanen  eydes  gehorsamlich  zeu  gelebeu  auch 
schiildigk  seynn  sollen.  Und  haben  auch  hintndi  disen  vorschlagk  vor  uns  angeben 
wollen  das  wyrn  dein  collegio  vill  vortreglicher  uff  allen  seyten  geachtet,  dan  wtie  uff 
eyne  gewisse  summe  solt  gehandelt  werden  von  wegen  des  auff  und  nidersteygens  der 
eynkummen  auch  von  den  absenten  je.  Und  wollen  e.  f.  g.  disen  unßern  eynfaldt  15 
genedigklich  vormergken,  dan  wir  ie  nicht  wissen  dan  ane  gemachte  neue  ordeming  die 
eoilegatnren  vorunniitzt  und  die  geben,  wue  man  keyne  andere  inassc  dan  iczundt  er- 
dengkt,  in  yhrem  wesen  nicht  mögen  erhalten  werden. 


28(3. 


Hmt*/  tieorg  von  Soebseu  tieonßrogt  den  Hektar  der  Universität  zur  Beileffu Iif/  der  zirischm  2t) 
Itr.  t hristojdi  K’uppener  und  Ituus  Hummebduign  entstandenen  Streitigkeiten  zwei  der  iiltesli'n  Mit - 
glieder  aus  dir  Juristriifaku/lnl  herbrizuziehrn.  Dresden,  1510  Mai  29. 


H*hchr  . fnn'rruilntAh thlu dfie’i  Istf/Zly  Otd,  MM'ftt,  So . .'/•?/  fol.  2. 


Von  gots  gnaden  ( ieorgk  herzcog  zu  Sachssenn,  Römischer  keyserlicher  maiestat 
unnd  des  heiligen  reich»  erblicher  guliemntnr  in  Frießlanden,  landtgrave  in  Doringen  2f> 
unnd  tnarggrave  zu  Meissenn.  Unser  grus  zuvor.  Wirdiger  unnd  hoehgelcrter,  lieber 
andeebtiger.  Noclidcm  sieb  gebreehenn  z wuschen n unsern  lieben  getrawen  ern  Christoff 
Knppener  doctorn  unnd  ilanßent)  llummelßhayiin  etzlieher  schult  unnd  anders  hallienn 
irrig  Imltenn,  welche  gebrechen  dan  als  wir  bericht  von  euch  unnd  euer  vorordenten 
beysitzern  gewaehßenn,  so  wir  dan  gerne  schenn  das  diße  saehe  nach  dem  lieiden  teiln  so 
daran  gelegen  wol  hewogenn  unnd  betracht  wurde,  dardureh  itzliebcn  dasibenige  das 
billich  unnd  gleich  widderfilre,  uff  das  sye  dester  furderlieher  zu  vortragk  unnd  ent- 
scliafft  gefurt.  hegern  wir  gütlich  an  euch,  ir  wollet  in  disser  saehenn,  so  dye  von  euch 
euem  beysitzer  gehandelt,  zweite  der  eldestcn  aus  der  iuristenfacultet  neben  euch  zeihen 
unnd  fordern,  alsdan  mit  denen  darevn  sehen,  dardureh  kein  teil  widder  die  bülickeit  an  ss 
seinen  rechten  vorkurtzt,  sundern  der  Sachen  entschatft  gegeben  unnd  die  parthen  entlieh 
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mögen  vortragen  werden.  In  dem  tutli  ir  nun«  sunderlieh  gm  gefallenn  in  gnmlen  zn 
erkennen.  Geben  zu  Dresden  am  mitwocli  naeb  trinitatis  anno  domini  je.  xv*  deeimo. 

Dem  wirdigen  unnd  boeligelarten  iinsenn  lieben  andeehtigen,  dem  rector  der 
universitet  zu  Leypzck. 


6 


287. 


Bericht  t It'M  Ordinaritui  an  llerzte/  Henry  über  die  Gebrechen  in  der  Juristenfahdtäi,  itisbesrnulerr 
die  Diseiplin  der  Stiulcutm  und  die  Vorlesunyen  beireffend.  [Zwilchen  1811  n.  1814.] 

I Mitehr.:  Concrpt  Ihiuptstmtisarrhiv  Arewfat , Vniverntitt , Hui  hu  «w I amlerr  HttwM  I’Sfil — 16X1  loc.  106X2 
M.  rjfi—m. 

10  . : Mt  in  Hem  Bericht  er wifhitle.  l)r.  Johann  KocheU  promoeirle  im  J.  1.51 1 zum  Doctor  jur,  türinstjur, 

lh\  Stephtmtv»  ( < ivninli)  errlirfi  im  J.  1614  I^eipzig. 

L)iß  seindt  die  vorncmlichstenn  gebreelienn  szo  unnliere  t'aenltas  der  iuristenn  ge- 
bubt unnd  noch  hat 

Erstlich  hat  das  regiment  inn  der  stat  unnd  aneli  inn  der  universitet  sere  ge- 
rn geklafft,  dardureb  sein  unußer  sehuler,  nachdem  die  inn  der  Stadt  gestandenn,  mannig- 
feldiglieh  zu  linder,  zweytracht,  inn  boße  gewouheit  koimnenn.  Derhalbeun  ir  etzliche 
vorweist  wurdeun,  auch  etzliche  durch  ir  eklem  binwegk  gefordert,  auch  etzliche  vorletzt 
und  erschlagen  wurdenn. 

Die  rectores  ptiegenn  diejenigen  die  do  nicht  inn  collegiis  stehenn  durch  ein 
*>  Statut  zu  stniffeiiu  unnd  umb  geldt  zu  bußenn ; darmitte  haben  sie  unns  unßrc  sehuler  • 
auch  etzliche  voriaget  Unnd  sunderlieh  sechs  edelleute  sollen  als  ich  berichtet  des- 
halbenn  uff  einmale  gein  Wittenbergk  geezogenn,  daun  sie  wollen  schlechte  nicht  under 
dene  artisten  stehenn. 

Deßgleiehen  woilenn  sie  Öre  Statut  stragks  haltenn  unnd  sein  geneigt  die  stuilcn- 
2r«  ten  underzeeiten  muh  geringe  szaehen  zu  vorweyßenn,  als  umb  schlechte  auffruhr  ader 
geschrey  unnd  das  sie  nicht  inn  den  collegiis  stehenn  unnd  haben  öer  zu  mehrernmahle 
drey,  vier,  sechs  ader  acht  uff  einmale  vorweist  unnd  hinwegkgeiaget,  wollen  sulch  ir 
Statut  ader  gewouheit  nach  der  zeeidt,  unnd  wiewol  sie  selienn  das  die  Studenten  itzundt 
leichtlieh  zu  bewegeun,  nicht  ein  wenig  messigenn. 
au  Der  rate  hat  uff  anregenn  des  reetors  unnd  der  eollegiatenn,  uff  das  die  ire  Col- 

legia voll  hahenn  unnd  zinße  vonn  dene  cammera  nehmenn  inogenn,  den  bürgern  ge- 
botenn  bey  cynein  guthen  scliogk,  ßo  otft  ymand  des  überkommen  wirdet,  keynen 
Studenten  zu  haltenn.  Szo  dann  die  stat  auch  sust  ane  das  voller  leut  ist,  wollen  sie  die 
Studenten  nicht  bcherbergenn  noch  haltenn,  sundem  die  sie  zuvor  gehobt  geben  inen  ur- 
35  laub;  sulchs  macht  das  ir  viel  binwegk  gezeogenn  unnd  miß  uußer  faeultet  acht  ader 
melier  sehuler  vast  der  fronmtenn  unnd  vleissigstenn  uff  einmale  itzundt  nemlich  gein 
Wittenberg  zeihen  werdend  unnd  sagen,  zu  Wittenberg  habe  der  ehnrtiirst  gebiten  laßen 
den  burgem  das  sie  die  Studenten  auffnehmen  mußenn.  Sulchs  alles  wirdet  e.  g.  alßo 
unnd  nicht  anders  erfarenn. 
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Darüber  ist  die  zcerung  alliir  köstlich  bewegt,  auch  ctzliche  unnd  sunderlich  die 
armen  sich  von  dannen  an  ander  orte  zu  begebenn. 

Strichs  unnd  das  es  nicht  weiter  einrysse,  moeht  e.  f.  g.  mit  nnßern  selmlern  vor- 
komenn,  wan  c.  f.  g.  mit  den  faeultisten  arcium  vorschafft,  das  sie  den  iuristenn  sauet 
Peters  collegium  unvorzcoglichen  entrenmeten , dan  sie  habenn  gar  wenig  Studenten  & 
darinne  und  das  meyste  teyl  itmge  burgersßone  unnd  etzliehe  magistros  die  wol  zu  her- 
bergen  zu  komenn  wißenn.  Sali  man  alter  harren  bis  ßolang  das  neue  collegium  ge- 
fertiget,  ßo  ist  zu  beßorgenn,  das  do  mehr  seliadens  geschehenn  mochte. 

Dieweyl  auch  nicht  allcyne  unnßere  schulet  bsundcrn  der  andern  facultet  auch 
viell  hinwegk  zcihenn  unnd  dis  iar  vast  wenniger  wunlenn  dann  vor  eynein  iare  gewest,  10 
das  man  sclicinharlich  merckct,  szo  ist  noth  das  allenthalben  nicht  alleyne  beßer  vleiß 
mit  leßenn,  hsumlern  auch  mit  anderm  autfsehenn  mit  guter  vorsorgung  und  forderunge 
angekert  werde.  Dann  es  sein  viel  zweytraeht  allenthalhenn  inn  den  faenlteten  zwischen 
den  perßonen  und  zwischen  den  faenlteten,  als  c.  g.  ungezweiffelt  mannichfcldiglich  vor- 
kontenn  ist,  dardurch  zu  zeeiten  die  lcction  nnnd  ander  vleyß  imdcrlaßcnn  werdenn  unnd  15 
nachbleyben,  und  geschehenn  derhalben  viel  unnotze  vorßamlunge. 

Inn  unußer  der  iuristensclmle  hat  man  (liße  lcction  gehabt: 

Freie  unnd  die  ersten  stundt,  umb  t'unflf  im  sominer  unnd  utnb  vu  im  winther, 
ßo  list  der  Ordinarius  im  geistlichen  rechte,  darinne  hat  mau  allwege  dieweyl  die  uni- 
versitet  gestandenn  die  erste  lection  gehabt:  darnach  ira  Bommer  umb  vu,  im  winter  ao 
umb  acht  list  man  im  weltlichen  recht  in  e.;  sulche  lection  hat  itzundt  doctor 
Schmidthcigk. 

Forder  umb  acht  im  Bommer  unnd  im  winter  umb  neun,  pflegt  man  wider  im 
weltlichen  rechte  zu  leßenn,  als  in  institut.  Sulch  lection  hat  doctor  Zccytz  diße  zwey 
iare  vorweßet,  hat  aller  darvon  keyuen  sohlt  ää 

Hestimpte  lection  hat  man  vormittag  gehabt  unnd  wann  underwegen  zeeidt  uber- 
hlihen,  ßo  hahenn  die  andern  doctores  ire  leetiones  als  eynen  titell  der  itzliehenn  gefallenn 
unnd  wann  er  umb  lust  willenn  gewolt  geleßenn. 

Nachmittag  ist  die  erste  lection  umb  eyn  hora,  abermals  im  geistlichen  rechte,  die 
doctor  Cristoff  seliger  gehabt  und  sieh  nue  vorlediget.  Heyst  lectio  quinti.  :» 

Darnach  umb  zwey  abermals  ein  lection  im  geistlichenn  rechte.  Heist  lectio 
sexti.  Die  hat  doctor  Schevbe  vorwest  unnd  noch. 

Sust  hat  man  nachmittag  keyn  fundirte  lection  mehr,  doch  habe  ich  dißc  zwey 
iar  die  andern  doctores  unnd  die  bacciilaurien  im  rechten  als  vor  auch  gewonheit  gewest 
ist  angehaltenn,  das  die  baeealaurei  umb  xu  hora  inn  geistlichen  rechten,  als  inn  ehe-  35 
sachenn  unnd  dergleichen  geleßen  haben,  lleyst  lectio  qnarti,  auch  die  doctores,  das  die 
inn  geistlichen  linde  werntlichen  rechten  geleßenn,  als  doctor  Thilenn"),  doctor  Petrum1“), 
doctor  Sixtum'  l.  Doch  haben  die  geleßenn  wann  sie  es  gelüst  hadt.  Doctor  lohann 
Kuchell  hat  itzundt  ein  zeeit  lang  umb  drey  sclilege  im  werntlichen  rechten,  das  ist  in 
institut.  geleßenn. 

iriii  n)  '/'hiin  t'**N  ’/WtfA«.  b)  /‘eint*  l'n-tfiwj.  e)  Sitlw*  I*feffrr. 
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Also  wie  vormeldet  hat  das  leisen  gestanden  unnd  der  erste  gebreche  ist,  das  zu 
wenig  lection  im  weltlichen  rechten  gewest  unnd  noch  seynn. 

Darumh  muß  e.  f.  g,  trachtenn,  das  e.  f.  g.  der  uffs  wennigste  noch  zwue  halse, 
die  do  vorsorget  sevnn,  als  in  institut.  eyne  und  in  digesto  die  andere,  unnd  das  alßo 
5 drey  stunden  in  weltlichem!  unnd  drey  stunden  in  geistlichen  rechtem)  vleissig  geleßenn 
werdenn.  Szo  ist  cs  auch  gnugk,  dann  ich  weyß  kein  universitet  inn  Deutzsclieii  landen 
do  nian  über  sechs  lection  hat,  hsundern  ott't  vil  wenniger.  8zo  kuinpt  es  auch  das  die 
andern  doetores,  liccnciaten  unnd  baccularii  im  rechten  die  andern  stunden  ire  lectiones 
die  ine  uffgesatzt  werden  mich  geleßenn  konnenn. 

10  I )arul>er  kann  man  vorordenn  wann  den  iuristen  das  hnuli  wirdet  unnd  sie  die 

sehnler  zußamennbrengenii,  das  man  disjmtacinnen  lieldt  und  andere  ulniiig  vornymmet, 
dardureh  sie  zum  Studio  gewöhnet. 

1 >er  ander  gebreche  ist  gewest  der  miHeil.!  und  die  unordenunge  iler  schuler,  ho 
aus  obhcmelten  nrsachenn  erwaehßenn,  die  haben  die  doetores  auch  vordre  >ßen  gemacht, 
15  dann  wue  nicht  vleissige  zuhorer,  doselbst  sehlaffenn  underweylenn  «lie  prediger  seihst. 

I>cr  dritte  gebrech  ist  voracumigkligkeit  der  doctorn,  dann  e.  f.  g.  halten  mich  am 
eisten  mit  e.  f.  g.  gein  MolhanUenn  ungeverlieh  uff  vi  wochenn  genomenn  und  darnaeh 
zwu  ader  drey  reylienn  ungeverlieh,  ic  eyne  reelle  drey  ader  tut  wochenn  zu  Drellden 
inn  appellaeion  saehenn  gebraucht,  unnd  einmale  mit  zue  Cassel  auch  wol  bey  sechs 
»>  wochenn  gehabt.  Und  sulelis  hat  sieh  allewege  die  zeeidt  begebenn,  wan  das  beste 
lelienn  inn  unßer  schule  gewest  unnd  mir  vill  abfallcs  Itey  den  schillern  unnd  anndem 
gemacht,  bin  auch  berichtet  das  ich  durch  ctzlichc  sclirifft  bey  e.  f.  g.  dcrhalbcnn  solle 
angegelten  sev,  alter  got  weyß  das  ich  inn  meynen  ader  amlern  Sachen  «lie  zwey  iar 
nicht  xiiii  tage  von  dannen  gewest  bin,  es  were  dann  geschehen  wan  man  sust  inn  der 
•25  schule  nicht  geleßenn  unnd  das  vaeantie  gewest  werenn.  Das  weyß  ich  e.  f.  g.  Imwerlich 
anzuzeeigenn.  doch  halte  ich  alwege  einen  gehabt  der  für  mich  geleßenn  hmlt,  ob  ich  wol 
in  e.  f.  g.  gesehefften  gewest  bin.  Aber  wäre  ist  es,  das  aller  uutleis  der  andern  doetores 
dem  ordinario  zugemeßenu  unnd  auffgeleget  wirdet 

Doctor  Scherbe  der  sitzt  am  hofFgericht,  muß  des  jarcs  uffs  wennigste  viermale 
ao  xiiii  tag  vorseumenn:  ßo  ist  er  alhir  des  rats  verhindert  ine  underzeeidten  auch;  snst  hat 
er  vleissig  geleßenn. 

Doctor  Schiuidthergk  der  ist  advtieatus  paiiperum  am  hofgeriehte,  muß  auch  alßo 
viel  vorseumenn.  Derselbig  zeeuget  zu  zeeiten  mit  saehenn  auß;  ßo  hat  ine  e.  f.  g.  ge- 
braucht ins  landt  zu  I’renßenn,  das  er  wenig  geleßenn,  wiewol  st;in  lection  allcvn  im 
35  weltlichen  rechten  die  vomeinlichste  gewest  ist. 

Den  lieyden  were  zu  sagenn  das  sie  im  hofgerieht  auch  leßenn,  wann  dasselhig 
hir  gehalten  wirdet,  dann  sie  können  es  wol  gethueu,  unnd  wann  sie  gein  Aldenburg 
icihenn,  das  sie  andere  doetores  vor  sieh  leßen  laßenn,  das  können  sie  auch  wol 
thuen.  Szo  kann  doctor  Scbeybe  underzeeiten  vom  rathaiiß  auch  wol  ein  stunde  sieh 
40  gemussigenii. 

Doctor  Schmidebergk  muß  man  sagen  übriger  reyß  sieh  zii  entsclilalicnn  unnd 

WD.  PlPt.  *AX.  II.  II.  •*** 
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der  leetion  zn  wartenn;  das  muß  er  wol  thuen,  da»  er  ist  wol  vorßorget.  Fr  hat 
das  boffgerieht,  die  lectionen  uimd  das  eammieat  zu  Mereburgk  vonn  e.  f.  g.  und 
der  universitet. 

Ab  sieh  doetor  Scheyb  seiner  leetion  oder  eyner  andern  die  im  e.  f.  g.  aufflegenn 
woltc  cußemn  nnnd  die  nbergebenn,  muß  man  ime  diße  zeeidt  nicht  gestattenn , dan  er  5 
ist  der  eldisten  eyner  unnd  ist  gelart  unnd  list  vor  vorstendige  sehuler  wol,  wiewol  er 
sust  wonnig  sehuler  hat,  dan  er  hat  sein  lectionen  nue  bey  xv  ader  xvi  iaren  geleßenn. 

Ob  e.  f.  g.  die  andere  vomemlichate  leetion  inn  welthehenn  reebtenn  als  inn 
digesto  mit  doetor  Cuchell  ader  mit  doetor  Zcochen  bestellen  wurde  ader  mit  ine  beiden 
gleich  zwue  bestehe  inn  weltlichen  rechten,  ßo  wirdet  sere  nodt  sein  das  die  nicht  alzu-  10 
viel  außreyßenn,  dann  voreeutnlich  und  unstetig  leßcnn  zustreuet  die  sehuler  und  macht 
die  unwillig  und  sehadt  der  schulen  villmeher,  dan  das  man  weniger  leetiones  bette 
unnd  vleissiger  leße. 

Danimb  bedunckt  mich  ließcr  sein  mit  irer  eynem  cyne  leetion  wol  zu  bestellenn, 
dan  das  mit  inen  tteiden  zwue  ubell  bcstalt  wurdenn.  Doetor  Cuchell  werc  gut  das  er  in  16 
tT"  leße  und  wue  ime  doetor  Christophori  lectio  nicht  wurde,  ßo  versehe  ich  mich  er  solle 
ime  an  einem  deinen  solde  begnügen  lassenn  zufordt  wann  ime  e.  f.  g.  vorstrostung  gebe, 
das  ime  e.  g.  zu  Milcher  leetion  den  soldt  leven  wurde,  der  do  auß  dem  großen  collegio 
an  die  ittrisfen  fallen  wirdet,  inhalts  e.  f.  g.  reformaeion. 

I JoctorZcoch  ist  meinen  g.  h.  von  Magdelmrgk,  audi  etzlichcn  graven  mit  dinsten  oo 
zugethan,  ßo  thuet  er  sust  vill  reyßen,  desgleichen  wirdt  er  von  e.  f.  g.  nue  auch  ge- 
braucht; derhalhcn  zu  besorgenn,  das  er  nicht  vill  leBen  könne.  Wolle  er  aber  under- 
zeeiten  einen  titell  ader  zwen  in  digesto  novo  ader  inforciatn  die  ilo  ordinarii  weren 
leßcnn,  were  nicht  boßc  ader  hultfe  als  vill  als  konte. 

Die  andern  doetorcs,  als  doetor  Thilo,  Sixtus,  Zceitz  und  doetorem  Stephanum  as 
und  sunderlich  welchem  die  vorledige  lectur  nicht  wirdet,  muß  e.  f.  g.  mit  gnedigen 
Worten  willigen,  uff  das  sie  auch  iren  vleiß  ankeren;  ßo  leßen  sie  auch  zn  weiten  und 
helffen  die  disputacionen  unnd  andere  ubnng  und  actus  halten , und  oh  der  andern  oinß- 
teyls  underweilen  hinwegk  mustenn,  konten  sie  die  vorweßenn. 

E.  f.  g.  konte  auch  wol  doetorem  Sixtura  und  doetorem  Petrum  und  doetorem  so 
Stephanum  und  andere  zu  zcciten  inn  appellacionenn  und  andern  sachenn  gehrauehenn, 
als  sie  sieh  alle  gerne  gebrauchen  laßcnn,  unnd  die  ßo  leßenn  suster  melier  vorschonen. 

Mich  bedungkt  auch  das  es  nicht  gut  sey,  das  f.  g.  den  lebenden  doetoribus  und 
sunderlich  dem  ordinario  nicht  gestaten  will  underweilen  anßznzcihenn , den  sulehs  er- 
zeeugt  der  universitet  und  der  facultet  den  rutf  und  den  doetoribns  die  ubunge  und  ;v> 
wendet  die  andern  doctores  und  uuiversitates  zue;  ßo  sein  vil  scholares,  die  do  gerne 
geübte  doetorcs  Imren,  bsundern  es  solte  beßer  sey  wue  dappfer  und  redlich  Sachen 
weren,  das  die  doctores  mit  Urlaub  eynes  ordinarii  als  zuvor  gewest  ist  uff  mi,  vi,  vill 
tage  /.cilicn  mochten,  doch  das  sie  dieweyl  ire  leetiones  bestehen  :c. 
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Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Leipzig  verordnen,  daß  zwei  Freistellen  Jur  U n i rertritdtua n gehörige, 
namentlich  Jur  Solche , welche  mit  der  französischen  Krankheit  behaftet  sind , im  Johannishospital  er • 
richtet  werden  sollen.  1511  Jan.  4. 

5 Hdsckr.:  Oe.  Fery.  Archiv  der  CuiverxitiU  So.  '27  mit  dem  ivuhJcrhtthucu  /{tdhsficyet  an  Ferytuaetdtäreif. 

Wir  burgemieister  unnd  gesehwomc  rathman  der  stadt  Liptzk,  naehdeme  unnd 
als  dye  aclitparn,  hwhgelarten  | unnd  wirdigenn  reetor,  magistri  unnd  doctores  der 
gantzen  universitet,  darneben  dyc  würdigen  \ magistri  von  dein  ratlie  der  facultet  artium 
bey  .uns  zeu  cuthaltuiig  der  armen  Frantzösischewi  | maischen,  tto  durch  unna  und 
lo  nasser  vorordente  spittelmeister  yn  dem  hoRspital  zu  sant  Inhalts  alhyr  vor  unlir  stadt 
gelegenn  enthaltenu  werden , unnd  zeuvorn  zett  erhebung  eyne«  nawen  haust1«  doaelb« 
eyne  ateuer  unnd  mildes  alumss  gethan,  yn  deine  das  die  univeraitet  zwentzig  unnd 
die  taeultet  artium  dreysaig  gülden  Reynisch  darzu  vorordent,  gegeben  unnd  den  eraaamen 
Nicol  Müllern  iinßcnn  ratsfrunde  und  Wolfgange  l’üsehinger  unserii  bürgern,  ytzdt  vor- 
lä  ordenten  spittelmcistenin,  baröber  entricht  unnd  zugezealt  haben  je.,  bekennen  unnd  thun 
eiiundt  an  dissem  unsern  offenen  brive,  das  wyr  für  uns,  auch  dye  spittelmeister  bemelta 
«pittals  unnd  unßer  aller  naebkommen,  bemeltem  hem  reetori,  meystern  unnd  doetorn 
von  der  univeraitet,  auch  den  meistern  von  dem  ratlie  der  facultet  artium  aus  obberurtea 
milden  wergks  unnd  almussen  willen  widerumb  zugesagt  unnd  solchen  glitten  willenn 
ao  erzeigt  haben , alzo  das  nässere  spittelmeister  yn  bestäubtem  neuen  hausse  cyne  besson- 
dere  kanimer  sollen  machen  unnd  darinnen  eyne  badtstadt  vor  eyne  adder  zciim  minsten 
zwo  personell  bereyten  lassen,  der  gestalt  wo  siehs  begelie , das  ymandts  der  iren  (das 
got  lange  vorbutten  wolle)  mit  solcher  schwerer  kranckheyt,  der  h’rantzoss  adder  ander 
kranekheyt  geplagt  unnd  befallen,  das  denn  solde  kraneke  personell  von  den  spittel- 
25  meistern,  ßo  ytznndt  ßeyn  und  zukünftig  werden  möchten,  aufgenommen  unnd  yn 
solcher  kanimer  wve  andere  arme  liienaehen  mit  berurter  kranekheit  beladen , mit  not- 
dortftiger  vorsorgung,  essen«  und  trinekens  sollen  vorsehen  werden.  Und  des  zeu  steter 
haldung  unnd  warer  urkunde,  haben  wir  burgmeister  unnd  ratinan  unser  stadtsecret 
zu  ende  disser  sehrift  wissentlich  hengen  lassenn.  dye  gegeben  ist  freitags  nach  domini 
3o  eireumeisionis  anno  eiiisdem  xv  xi  . 


289. 


lterrre  dm  kleinen  FürAenkoltrge,  die  Adininidratiim  dm  ron  Dr.  med.  Heinrich  Sehraller  amt 
Urttunechwritj  gegründeten  SlipeiuliumM  betreffend.  1511  Sept.  30. 

I Id  »ihr. ; Or.  Fery.  Archiv  der  t iuc<r.«l<il  A«.  '2-j  mit  dem  •roh/rrhuitnen  Sii’yd  an  rrther  Schnur . 


35  Wir  Magnus  Hunth  vonn  Magdeborgk,  freyer  kirnst  unnd  der  heyligen  sebrifft 

doctor,  die  zeeide  probst,  Leonardo«  Messebcrgk,  freyer  kiinstc  unnd  christlicher  rechte 
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doetor,  senior,  unntl  alle  andere  doetores,  licentiati  und  magistri  die  zeeidt  collcgiaten  dess 
furstencollegii  der  löblichen  hoenscliulen  alhir  zeu  Leyptzk,  bekennen  offenbare  | und 
tliuen  kundt  mit  diesscm  unssern  offenn  briffe  vor  allermenniglich  die  ytien  sehen  oder 
hören  lessen  vor  unns  und  alle  unssere  naehkonmien , das  uns  die  achtbaren  würdigen  | 
kochgelartenn , ein  Symon  l’istoris,  der  arzneye  doetor,  Paulus  Swoffhen  von  (Jorlitz,  s 
der  heyligcn  schrifft  licentiatus,  Henricns  Staekeman  von  Brunswig,  freyer  kmiste 
ma gister,  von  yrer  sellier  wegen,  auch  anstadt  dess  ersamen , weyssen  ein  Hanss 
Schradens,  burgermeister  der  stadt  Hayen  zeit  Krnnswigk,  welcher  gewählt  und  Voll- 
macht sie  gehabt  und  genugsam  bcwevst,  alle  semptlich  testamentarien  etwan  des« 
achtbaren  wirdigen  hern  Henriei  Sehrariers  von  Bnmswigk,  der  artzneye  doetoris,  10 
unssers  bevm  lebenn  lieben  hrudcrs  und  mitteollegaten  seliger  gedeehtnuss,  geantwordt 
und  gereicht  haben  viertzig  gülden  Reinisch  an  niontze  ierlicher  zeinse,  so  sie  und  be- 
melter  doetor  Heurieus  beym  erbarn  rathe  alhir  zeu  Leyptzk  uff  einen  rechten,  red- 
liehenn  und  liestendigen  widderkauff  umb  aehtlmndert  gülden  Heynisch  ierlieh  geknufft 
laute  der  lmuptbriffe  von  idigumelteu  burgerincister  und  dem  ratlie  zeu  Leyptzk  darüber  ta 
gegeben  und  volezogen  zeu  auffrielitunge  dem  testaments  und  letzten  willens  vorgednchtes 
liern  doetoris  Henriei  Brunswig  unnd  simst  zeu  nichts  anders  vorselmfft  und  vorordent, 
dorneben  uns  vorgebalden  eyne  ewige  stifftunge  und  fiindation  durch  vorgedachtes  liern 
doetoris  Heiiriei  seliger  testament  und  letzten  willen,  gote  dem  allineehtigen  zeu  «lang- 
sagunge  und  lobe,  allem  hiiiuneliseheti  liere  zeu  ereil,  seiner  armen  seien  heyl  und  so 
selickeidt  zeit  steiler,  naehgelassener  seiner  fruntselmfft  und  erbnehemen  zeu  hulffe  und 
t'urderiing.  iim  seinen  abschidt  gemacht  und  verschafft  uns,  nnsser  collegen  sam|it  alleim 
unsseniii  naclikoinmcn  also  vorbringer  desselbigcn  testanientes  execiltores  hintitr  be- 
langende  und  derhalben  und  bemeltes  unssers  mitbruders  seliger  seien  selickevdt  ge- 
betlien,  solch  seyn  testament,  ßo  \ il  dissen  artiekell  und  fumlation  belangende,  fruntlieh  i& 
mul  gutwillig  uff  uns  zeit  nehemen,  als  wir  deune  mehrgedaehtem  vorstorbenn  beym 
K-Ik-ii  lunntlieb  vorhcisehen  mul  zeugesagt  solten  haben  dasselbige  testament  seines 
lauts  und  inbalts  aiisßzeiirichten , solehs  uff  uns  und  alle  unssere  nachkommen  zeu  legen 
und  anzeuneliemen,  nach  begehr  dess  vorstorbenn  und  nach  laut  mul  iiihalt  iless  artiekels 
solche  ew  ige  fumlation  und  stitftunge  betreffende,  welcher  denne  von  worthe  zeu  worthe  w 
miss  \ ilbemeltein  testament  gezeogen  und  umb  mehr  siclierunge  willen  bemarh  gesalzt 
solehs  lautts  zeu  lateynn  wie  volgeth: 

Aputl  eonsulatuin  Liptzensem  habeo  quadringentos  ecnsuales  et  apud  me  sunt  in 
(|iioiliiin  saeco  treeenti  Horeni  in  grossis  latis,  et  in  alia  qnadam  bnrsa  varia  moncta,  forte 
<|iiitiquaginta  vel  sexaginta.  De  peeunia  in  parva  lmrsa  expediautnr  sepultura  et  alia  .15 
neeessaria,  Depost  si  posset  fieri , quod  ex  elenodiia  argenteis  et  aliis  vendendis  et  ex 
debitis  (Missent  eomportari  centum  tloreni,  isti  centum  cum  aliis  trecends  deponerentnr 
etiam  apud  consulatum  Liptzensem,  cos  petendo  velint  hie  faeerc  pro  respeetn,  sient  sepc 
speeiticaverunt  et  singulnriter  dominus  proeonstil  magister  Abt  qui  novit  Si  autcin  hoc 
tieri  non  jsissct , fiat  qnod  potest  Postqiiam  isti  censns  sie  fncrint  empti,  nt  res  habcat  to 
exeriitionem  perpctiiniu,  placct  miclii  quod  de  illis  eciisibus  vel  de  aliis  si  possent  ordinari, 
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liabent  collegittm  quavis  inutatione,  scilicet  pasche  et  miehaelis,  umun  florenuin  pro  eo, 
quod  prepositum  pro  tempore  existentem  cum  seitu  testainentarioriun  dum  vivunt 
iubennt  istos  census  suldevare  et  in  umdum  nt  aequitnr  dispensare  tideliter,  et  pro  isto 
debet  prepositus  habere  decem  grosso»,  reliquum  teneat  tiseus.  Census  autem  vel  prü- 
ft ventus  ita  debent  ilispensari,  ut  ipiantum  sii|>er  illo»  vigintos  emptoe  potent  comparari 
consignctur  et  dum  otiinia  sunt  expedita  quisque  monens  cum  bona  pace  et  amieitia 
absolutus,  si  deren t,  quadraginta  Horeni  ilebent  ad  aliquot  annos  inter  amieos  niei* 
sic  partiri,  quod  illis  tribus  primo  nati»  fratri»  mei  et  tiliis  t'ratris  inei  dentur  annue 
quindecim  tloreni  pro  insti  tuend»  eisdem  et  pro  necessario  usu  et  neeessitate  vestium, 
io  secundo  natis  euiusdain  Tylonis  Kysenbottell  annue  tribuantur  decem  Horeni , tertio 
natis  euiusdain  Kbcrti  Kabri  etiam  decem  Horeni,  solnin  in  usuin  natorum  pro  dis- 
eiplina  et  eruditionc.  Si  autem  summa  non  exereseeret  ultra  triginta,  servetur  paritas 
et  dentur  fratri  etiam  decem,  tantum  pro  suis  natis,  non  pro  se,  et  ita  seniper 
debent  quitare  pro  natis,  si  autem  exereverit  aliquid  ultra  triginta  quinque,  detur  per 
15  viees  pnuperibtis  istis  quinque  annis  et  si  quid  preter  memorata  oportebit  rolwrare, 
si  aliquid  in  summa  exerescet,  taeiant  tcstauientarii  dum  vivunt  sient  de  ipsis  confido. 
Post  quinquennium  vero  si  frater  halmcrit  Hliuui  abilem , debet  eum  presentare  collegio 
et  si  videtur  ydoncus,  liabcat  annuo  predictos  triginta  Horenos  pro  studio  et  omnino 
snpplieo  velint  ut  viri  boni  ordinäre,  sit  in  disciplina  studiosus  ne  tiat  seurrilis.  Si  autem 
2o  frater  non  habuerit  tilium , vocetur  unns  de  tiliis  Tylonis  Kysenbottell , si  etiam  ille  non 
babuerit  dispositum,  seqnatur  unus  de  tiliis  Kabri,  si  nee  ille,  si  quis  se  ostentaverit,  quod 
michi  vel  mcis  attineat,  bine  dentur  |)er  quinque  annos,  aicut  aliis  prefntis  istis  coraplctis, 
sequatur  alter.  Si  autem  mutatio  tanta  tieret  in  universitate,  aut  isti  adoleseentes  non 
velint  (lirigi  neque  protieere,  peto  ut  doniini  de  collegio  hoc  insinuent  eonsulatiü  Hrunswi- 
2g  censi , qui  harn:  pecuniam  annue  reeipiat  inter  relietos  amicorum  meornm,  magis  ne- 
cessarios  et  bonestos  impartiatur,  nunc  pro  tlioro,  nunc  pro  institiitione  vel  aliis  lionestis 
rebtiB  iuxta  diseretionem  duorum  proeonsulum,  scilicet  in  indagiiie  et  in  veteri  civitate. 
Si  autem  studiosus  et  abilis  exereaverit,  illi  paeto  quo  antea  tribuatur  et  (|uniitiimcuiiqiie 
potest  impendatur  pro  studio  litterarum,  si  autem  contingeret  quod  illi  census  redimeren- 
3o  tur,  debent  teataineutarii  inei  dum  vivunt  omni  öde  et  conatu  illam  rvponere  in  pruventiis 
et  pro  isio  quocicns  hoc  feceriut,  debent  (piisque  sibi  vendieare  umim  Horenuni  et  omnino 
eurare,  ut  non  Hat  eassa  et  reponatur  apud  eertos  et  bonos  homines,  non  tradatur  atnieis  in 
nianus  summa.  Et  ob  boc  qtiia  multa  possent  intervenire,  quia  in  maiori  re  et  ampia  et 
maior  Hdueia  frequenter  reponitus,  littere  capitales  debent  reponi  apud  consulatum  lirunsvi- 
35  eensem.  Copia  autem  optime  roborata  sit  nun  apud  eollegiuin  et  altera  apud  teste mentarios. 

Auseultatus,  collationatus  et  revisus  est  presens  artieulus  testamenti  per  me 
Xicolauui  Kross,  clericutn  Herbipolensis  diocesis , publieum  saera  impcriali  auetoritate 
notariuin  = Ooncordat  eum  principali  testainento  supra  iiominari  doetoris  Heinrici  Hnms- 
vvig  vero  originali,  ex  quo  transscriptus  est  de  verlio  ad  verbum,  quod  protestor  hae 
i"  manu  inea  propria. 

lHeivevle  wir  obgenanten  probst,  senior  nnnd  andere  eollegiaten  mit  zeeittigen 
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vorgehabten  ratlic  befunden,  das  solche  bethe  ohgedachter  hern  und  testamentarien 
/.cimlich  und  liillich  seye , zeit  der  ere  glitten  und  des  vorstorbenn  seliekeidt  belanget, 
und  von  beuicltcm  vorstorbenn  solche  zeusage  vormals  beym  leben  imuitlieh  vor- 
heisehen,  derhalbcn  geroden  wir  hirmit  offentlieh  vor  uns  und  alle  unsere  naehkommen, 
das  wir  solchen  artiekel  dess  testaments  und  dieser  fnndation  vleissig  ausßzcu richten  5 
angenommen,  geloben  und  geroden  hirmit  bev  unserm  waren  worthen  vor  uns  und  alle 
unsere  naehkommen,  solche  stiiTtunge  und  fundatiou  liinfure  zcu  ewigen  zeeitten  unnd 
alle  dyeweyle  unser  Collegium  lind  sampnunge  stehet,  und  uns  solche  viertzig  gülden 
ierlicher  zeinse  gereicht  und  gefallen  werden,  getreulich  zcu  Vorbringen,  obgenante 
summe  der  viertzig  gülden  nach  laut  des  testaments  ierlichenn  ausßrugeben  wie  nach-  10 
volget:  Nemlich  die  ersten  funtf  iar  nach  datum  dies  briffs  uff  nechstkunfftigen  Wal- 
purgis und  .Michaelistag  darnach  volgende  antzuhela-n,  erstlieh  funffzeehen  gülden 
lieinisch  an  montze  zcu  geben  den  hindern  Hans  Sehrader«,  mehrgemeltes  hern  doetores 
Heinrici  seliger  bruders,  und  zeeben  gülden  an  montze  den  hindern  Tyle  Kysenbottels 
und  zechen  gülden  den  hindern  Kberdt  Schmidt  aller  Fabri  genant,  alleine  vor  vre  tä 
kinder  zcu  cleidunge,  zeucht  und  larc  dcrselbigen,  von  welcher  wegen  sie  auch  quitini 
sollen.  Darnach  inhalts  des  testaments  zewene  gülden  an  montze  nnsserm  collegio, 
nemlieh  zechen  silberne  grosehen  dem  probate  zciir  zeoit  vor  seine  muhe  und  arbeyt, 
das  übrige  von  diesen  zweven  gülden  vor  unsern  tiseum  zcu  hehaldcn.  Uber  das  alles 
haben  vilgemelte  ern  testamentarien  vom  uberlauff  der  viertzig  gülden  unsserm  collegio  20 
geeygent  und  gegeben  andere  zewene  gülden  an  montze  zcu  einem  ewigen  iargedeeht- 
liuss  und  anniversarien  allliir  inn  sant  Nicklasldrehen  nmb  den  tag  ganeti  Bonifacii*) 
wenig  dorvor  ader  nach  zcu  haldcn,  inn  forme  und  wevse  wie  denne  wir  andere  anni- 
versarien unssers  collcgii  lialden,  nein  lieb  das  der  plmrrcr  sali  bestellen  eyn  puls  zcu 
der  vigilien  und  fnte  eyn  puls  zcu  der  seleincsscn,  requiem  und  vigilien  zcu  singen  und  25 
alle  sontag  nach  der  prediget  vor  die  scle  luthen,  donunb  wir  dem  pharror  reichen  wollen 
und  sollen  funffzeehen  silberne  grosehen.  Das  nbrigk  von  disen  zewenen  gülden  sali 
ander  die  collegiaten  zeur  zeeidt,  so  die  zcu  rechter  zeeidt  yin  requiem  und  in  der  vigi- 
lien gegen  wertig  sein  werde,  geteyldt  werdenn,  doeh  alsso  das  evn  yder  eollegiat  und 
brister  ein  requiem  ader  selemcsse,  und  der  nicht  briester  ist,  grosse  vigilien  mit  nenn  so 
leetionibus,  dieselben  acht  tage  durch  sieh  selber  leasen  sali,  lauts  unsern  Statuten  und 
nach  gewonheidt  der  andern  unssers  collegii  anniversarien.  .Gereden  und  glouben  in 
erafft  dies  briffs  solch  iargedeehtnuss  stellt,  veste  und  unuhergenglieh  zeu  lialden,  alle  die 
weyle  so  solche  zwene  gülden  uns  und  unsserm  collegio  ierlirhcn  gefallen.  Es  sollen 
auch  wir  ader  keiner  aus  miss  ader  unsern  naehkommen  solch  iargedechtnus  gantz  35 
vallen  lassen,  ader  vorandern,  noch  über  die  zeeidt  zeu  lange  vnrtzihen  beyn  guttein 
glauls-n  mul  unssern  waren  worthen , wie  dan  unssere  Statut  innchaldenn.  Unnd  alsso 
bleyben  von  liemelten  viertzig  gülden  nicht  mehr  dann  eyn  gülden  uberig,  welchen  wir 
die  ftmff  iar  lang  alle  zeeit  den  testamentarien  reichen  und  gehen  sollen,  und  wollen 
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densclbigeti  vortkan  armen  lcutlicn  zeu  geben  und  misLiznitevlen , nach  aussgang  aber 
diesser  tun  ff  iar  sollen  und  wollen  wir  die  obgenante  vicrtzig  gülden  lauts  des»  testa- 
luents  aussteylen  und  geben  wie  volget:  Nemlieb  einen  Studenten  der  nach  laut  dess 
testaments  wie  unden  berurdt  alher  geschickt  und  unsserm  eollegio  sali  geantwort 
5 werden,  ierlieh  dreyssig  gülden,  darnach  dem  probate  und  tiseo  unssera  eollegii  wie 
vorgemelt  zcwene  gülden  und  zeu  dem  anniversario  und  iargedeehtnuss  zeu  bestellenn 
auch  ierlieh  zcwene  gülden  wie  obenangezeeigt,  macht  allenthalben  vier  und  drcissig 
gülden  Heroisch.  1 »arnaoh  die  übrigen  sechs  gülden  von  den  viertzigcn  sollen  und 
wollen  wir  alias  vorordenunge  der  testamentarien  allezeeit  dieweyl  uns  solche  viertzig 
io  gülden  gefallen  ann  zcinscn  obgedaeliteui  Ilans  .Sehradern  vor  sieh,  seine  kinder,  erben 
und  erbnehemen  und  nicht  an  der  hauptsuuuna  reichen  und  geben,  derselbigen  setdia 
gülden  nach  seinen  und  yrcr  aller  gntduncken  zu  gebrauchen,  doch  mit  diesem  beschält, 
das  sie  dieselbigen  zeinse  keinen  weg  vorandern,  vorsetzen  ader  die  hauptsuinma  zeu 
sieh  nehemen , Blinder  der  sechs  gülden  an  zcinscn  alle  tagzeeidt  bcyn  uns  und  unßem 
15  naehkormnen  wartende  seyn  sollen , und  alsso  werden  bemelte  XL  gülden  nach  laut  des 
testaments  volkomraelich  aussgctcyldt  Der  Student  aber  deine  solche  drcissig  gülden 
ierlieh  sollen  gereicht  werden,  sali  an  uns  geschickt  und  gefertiget  werden  hin  diser 
gestaldt,  alsso  das  nach  aussgang  der  ersten  funff  iar  sali  Hans  Schräder,  vilgedaehtes 
duetoris  Henriei  bruder,  einen  seiner  ßone  zeur  lare  geschickt  an  uns  und  iinsser  eolle- 
ai  gium  fertigen  und  presentiren,  demselbigen  sollen  wir  die  drcissig  gnldeu  zeu  seinem 
Studio  und  lare  reichen  und  antworten,  so  alter  alsdan  Hans  Schräder  keinen  son  haben 
wurde  zeur  lare  geschickt,  alsdann  sali  einer  auss  den  sollen  Tyle  Kyscnbottels  an 
uns  gefertiget  werden,  und  so  der  auch  keinen  geschickten  son  bette  zcum  Studio,  sal 
einer  aus  den  sonen  Kberdt  Fabri  ader  Schmidt  alher  geschickt  werdcnn,  uml  so  der 
25  auch  keinen  geschickten  son  bette,  alsdann  so  sieh  yniants  wurde  angelten  und  he- 
wevsen,  das  er  dem  ern  doctori  und  stiffter  ader  seiner  fruntsehatft  vorwallten  gesips 
hallten  zcngchoile,  sollen  und  wollen  wir  alsdann  die  drcissig  gülden  zcum  studio 
reichen  uff  funff  iar  und  nicht  lenger,  gleiehcrweisse  als  allen  den  andern  oben  an- 
gezeeigt.  Und  nach  aussgang  der  funff  iar  sali  eyn  ander  an  uns  gefertiget  werdenn. 
3o  Oeschege  aber  inn  disser  universitedt  Leypczk  so  grosc  wandelunge,  ader  dv  knalten 
nicht  woldeu  zeunelienien , noch  sieh  «vevseli  lassen , alsdann  sollen  und  wollen  wir  und 
unssere  naebkommen  solelis  dem  erbarn  ratlie  zeu  Brunswigk  zeu  wissen  fugen,  der 
denne  solche  drcissig  guldcn  von  uns  entpliaen  und  unter  die  armen  vorlassen  freunde 
des  stiffters,  welche  am  notdorfftigesteii  und  erliafftigcsten  werden,  teyleu  und  aussgelien 
35  zeu  ehestiftunge,  zeu  zeucht,  lere  ader  zeit  andern  erlichen  suchen  nach  vornunfft  tuid 
irkentnuss  der  tzweyer  burgermeister,  nemlieb  ym  Hagen  und  inn  der  alden  Stadt  zeu 
Brunswigk.  Und  so  mit  der  weit  eyn  geschickter  knabe  zeu  der  lere  auss  dess  hern 
doetoris  und  stiffters  geschleckte  erwachsen  wurde,  dein! heuen  so  er  an  uns  gefertiget, 
sollen  und  wollen  wir  bemelte  dreissig  gnldeu  auch  funff  iar  reichen  and  geben,  alsso 
tu  das  solch  Stipendium  aizeeit,  soverne  sich  levdcn  wil  und  möglich  ist,  zeur  lare  und 
studio  gutter  kunste  nach  begehr  dess  stiffters  lauts  dess  testaments  sali  augeleget  werden. 
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Es  »all  auch  keyn  tcyll,  dcmc  solche  zcinsc  die  ersten  funff  iar  vor  vre  kinder  beschieden, 
seynn  amall  »n  vil  yderman  belanget  kevnerleye  wevse  macht  haben  zeu  vorsetzen,  vor- 
koulfen  ader  vorandern,  aller  die  hauptsuinme  zeti  sieh  neheinen,  nff  das  solch  gestiffte 
ader  fundation  ano  abbmch  ader  hindernu»»  mag  angehalien  und  »tadhafftig  erlmldeiin 
werden.  So  auch  die  lmuptsiimmn  der  achthundert  gülden  abgelost  wurde,  »ollen  die  r> 
testamentarien  bey  yretn  leben , und  nach  yrem  tode  wir  ader  unasere  nachkominen  bey 
gewissen  frommen  redlichen  leuten  widder  aulegen,  uff  das  die  hauptanmnm  nicht  ledig 
blcybe  und  yn  keynen  wege  den  fremden  yn  die  hende  gegeben  werden.  Solch»  alles 
wie  oben  bemrdt  vonn  ambegyun  zeum  ende  inn  allen  puncten  und  artickeln,  gereden 
und  gloul>eii  w ir  zenr  zeeit  eollegiaten  vor  uns  und  alle  unsere  nachkominen  in  ewigen  10 
zceytten  allenthalben  stellt,  veste,  unvorbrochlich  ader  unnbergvnglich  zeu  balden,  bevn 
nnsern  gutten  gewissen  und  waren  worthen.  Darüber  Italien  wir  diesen  unssern  offen  briff 
von  uii»  gegebenn  und  eins  laut»  gcdryfechdget,  den  einen  den  erssamen  burgermeister 
und  ratli  der  stadt  Hagen  und  der  alden  stadt  zeu  Hrunswigk,  den  andern  vilgemeltenn 
hem  testamentarien  gegeben  und  den  dritten  bey  uns  behalten.  Zeu  nrkunde  und  u 
mehrer  sichcrheydt  mit  der  universitedt  alliir  zen  Leyptzk  und  des  rectorats  derselbigen 
gewonlichem  ingesiegell  linden  angehaiigcn  auff  unasere  hethe  wissentlich  besigeldt,  der 
gehen  ist  dinstags  nach  Michaelis  archangcli  ym  fimifzeelieiibuiiderten  iiiuid  eylfften  iare. 


290. 

Han n Hartwig  Bürger  zu  Leipzig  bekennt,  daß  er  an  die  Cbttegiaten  den  großen  Odlegn  10  Gulden  20 
jährlicher  wiederbhif  lieber  Zinnen  auf  ncinen  drei  Hiinnern  vor  dem  Grimmainclwn  Thore  Jur 
100  Gidden  Ilaufttnumme  verkauft  habe,  ran  denen  5 zu  einer  Lektion  im  großen  Colleg  und  ö zum 
Bt'gängniß  Ihr.  Conrad  Ninemann  9 verwandt  werden  notlen.  1511  Dec.  11. 

IhLfhr. : (npitdf  >irx  tjUtßm  Furtie-nl  ullnjn  ftd.  29. 


291.  25 

Herzog  Heinrich  zu  Sa r Juten  ladet  dir  (InitcntiUii  xu  seiner  hrrorsteheinlm  Hochzeit  mit  Katharina 
ron  Meekienhurtj  ein.  Freiberg,  1512  Juni  3. 

tblnt  hr. : l'un'ey.*iUltd>ihlvdhek  Lrtpziff  ( W.  WMtyif  A«.  .Vil  fitl.  Af. 

Von  gots  gnaden  Hainrich  hcrzcog  zu  Sachsscmi,  Komischer  keyserliclier  maje- 
»tat  unnd  de»  heiligen  Reichs  erblicher  guliernator  in  Frieslandcnn  lc.  Unnsernn  grus  30 
zuvor.  Wirdige,  achtbare  unnd  boehgelertlie,  liebe  andeebtige  unnd  getrawe.  Wir 
zuciveln  nicht  euch  scy  unvorporgenn,  das  wir  uns  etwan  hievor  der  hochgebomenn 
forsten,  unser  lieben  obeynien,  hem  Hainriehen  unnd  hem  Alhrechten  gebrndemn, 
hertzogenn  zu  Meckelnlmrg  je.  Schwester  freulein  Katlierinen  zu  elichem  geinahel 
hallen  vortrauen  lassen.  Demnach  seynt  wir  willens  vermittels  gotlieher  ahneehtikeit  85 
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uffn  montag  nach  visitacionis  Marie  schirsten*)  de«  abends  mit  gedachter  unser  liebenn 
gemahel  nach  ordcnunge  tmnd  löblicher  anssetzunge  Komischer  christlicher  kirchcn  elich 
beyzulegcn  unnd  volgcnds  dinstags  unseni  hochzeitlichem)  tag  zu  verduen.  Hegern n 
deshalbenn  gütlich,  ir  wollet  unns  zu  sumlerlichen n gefallenn  nngezaigts  montags  bev 
a unns  geyn  Freyberg  zeitlieh  zu  kommen,  aoUich  unser  elich  beylager  neben  anderen 
unse rn  herrenn  unnd  fnmdenn  in  freudenn  unnd  frolikeit  hclfcnn  volendenn  unnd  des, 
als  wir  zuvorsichtig,  kein  vorhinderunng  furwendenn.  Daran  betzeigt  ir  nnns  besundercs 
dangklichs  gefallenn,  genaigt  kegen  euch  in  gnadenn  unnd  gute  zu  erkennenn.  Datum 
Freyberg  dornnstags  in  der  heyligen  ptingistwochenn  anno  domini  xve  duodecimo. 

10  Den  wirdigen  achtbarn  unnd  hochgelerthenn  unsernn  lieben  andechtigenn  und 

getreuen  rectori,  doctom,  magistern  unnd  gantzer  universitet  zu  Keypck. 


292. 

Die  I ' itiveruitiU  verehrt  der  Herzogin  Katharina  ztnntzig  (iu/den  tdr  iloehsribu/euehenk.  [1512.] 
tbixrhr.;  ( 'ttit'rrxiUUxhihlinllfi  Lripzuj  ( '*>/,  iux>'pl,  iVo,  331  fvl.  /. 5. 

u,  Durehleuehste  hochgeborne  furstin.  gnedigste  landtfurstin.  Die  achtkam  hoch- 

gelarten  wirdigen  ern,  eur  fürstlich  gnade  hohe  schul  zu  Leipzcig  itzt  regirendt,  vorern 
euer  fürstlich  gnad  als  ir  gnedigste  landtfurstyn  zu  solcher  löblicher  estifftung  midt  vor- 
ordenter  ercdentz  cyngeslossen  xx  gülden  an  goldt,  bitten  e.  f.  gnade  demfitiglich,  das 
c.  f.  g.  dasselbig  in  gnaden  gutwillig  von  in  annenien  wolt.  Das  wollen  sie  umb  c.  f.  g. 
20  als  umb  irc  gnedigste  landtfurstin  in  allen  andern  möglichen  Sachen  als  die  willigen  vor- 
dinen,  unnd  befcln  sich  birmitb  e.  f.  gnaden  als  ir  gnedigsten  landtfurstin. 

Hieran  srhliißi  sieh  folgende  Notiz: 

Munus  presentabatur  sponse  et  non  duci.  Sedebant  in  mm  tabula  primo  sponsa, 
deinde  relieta  vidua  comitis  provincie  Hassic,  tertio  loco  sedelmt  uxor  ducis  (ieorgii. 
■2i)  Verba  prememorata  dixit  reetor  universitatis  doctor  < Vmradus  N'oricus*). 

293. 

Chriutojth  ran  Betzrrhitz,  binrhäßieher  Geuendojfieial  zu  Meißen,  bittet  den  Hektar  und  die  gerammte 
(’nieermtet  dem  Mai/hder  Jnhannrn  Böhme  zu  nntermgrn  J daß  er  reine  Streitigkeiten  mit  (ieorg 
Feydeirirdt  in  Leipzig  zum  Auftrag  bringe.  Stolpea,  1513  Hai  2. 

30  Ibhiftr. ; L’niiStrMtiJtsbiblittibrt  (Jwi.  mxrpt.  \ V».  331  fof.  '21. 

Mevn  willigen  dinst  zuvor.  Hoehgelertc  unnd  achtbare,  günstige  lieben  hernn 
und  freundt  Kr  deorge  Feydewirdt  bcclaget  sich  das  ön  magister  loannes  liebem 
umb  Sachen  die  sich  zeit  Kempnitz  in  m.  g.  h.  bischtumb  begeben,  zu  I .ciptzig 


281.  n)  .5.  Juli. 

36  *2V'2,  a)  Ommd  7W-/rr  au*  Niimhrry. 

oop.  pin.  «Ai.  n 11. 
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vortzunhemen  sich  understehet,  wicwol  er  weiß  das  solch«  mit  glitten  gründe  nicht 
gescheen  kan,  dennoch  mich  An  zu  vorschreiben  bctlich  angesucht.  Ist  derwegen  meyn 
vleyssig  bitten,  ab  sieb  gedoehter  msgister  Ioannes  Hellem  vorgenanten  ern  ( «eorgen  gen 
Lciptzig  zu  muhen  zeu  turbirunge  m.  g.  h.  iurisdictionn  understehen  werde,  woldet  im 
sulchs  nicht  gestehen,  sttnder  vor  m.  g.  h.  »der  mich  weysen  und  retuittirn,  sali  im  so  ft 
vil  recht  ergehen  unnd  gehulffen  werden.  Kuck  behegüche  unnd  sogen heme  dinste  zu 
erzccigen  bvn  ich  willig  und  gevlissen.  ( leben  uff  dem  Stolpen  montag  nach  Philippi 
Iacobi  anno  ;c.  tredecimo. 

Cristofferus  von  Betzschitz,  in  beyden  rechten  lieentiatus,  bisehoffliclw 

hoff  Meissen  ofticialis  generalis.  10 

Den  hochgelarten  und  achtlmrn  rectori  und  gautzen  nniversitet  zeit  Lciptz, 
inevnen  günstigen  hem  und  freunden. 


2i>4. 

Iler  Statthalter  des  llrrzot/s  Genre/  rr/ii  Sachsen  in  Istipzig  bittet  im  Aufträge  der  Collegiaten  des 
Fraurnkolley»  den  Herzog  Friedrich  von  Liegnitz  und  Bricy , die  r on  einem  geirissen  Jieitmberg  15 
zu  Leipzig  errichtete  Scheinksteitte  wieder  anj heben  Zit  hürnen.  1513  Kai  14 

Ibhckr.:  Cnic^rnltUtiithliftheL  Istjuig  CW.  mnept.  Xo.  .VH  (tl,  17 — IS. 

Durchlauchter  hochgebomer  furst.  Unser  gantz  willige  unnd  unvordrossen  dinste 
sein  e.  f.  g.  zu  voran  bereitb.  (1  Heiliger  herre.  Sich  haben  anstadt  des  durehlauchten 
liochgelHinien  fürsten  und  kerren,  heim  Georgen  hertzogen  zu  Sachsen  ic.  uiisers  g.  80 
herren,  probst,  magistri  unnd  collegiaten  unser  lieben  frawen  eollegio  alliie  zu  Leiptzig 
an  uns  beclaget,  wie  e.  f.  g.  aus  inligendcr  irer  elageschrift  gnediglieh  zu  vornemen,  und 
gebeten  sie  kegen  e.  f.  g.  vleisiglich  zu  vorschreiben.  Dieweil  dan  angezeeigter  Keilis- 
)ierg  wo  sich  die  Sachen  dermassen  halten  «eins  vornemens  gar  keinen  fug  noch  recht 
hat,  ist  an  e.  f.  g.  unser  unthertenige  bctlic,  e.  f.  g.  wollen  denselben  Ueinsperg  von  2ft 
dissem  seyneiu  unbillichen  vornemen  gnediglieh  weyßen  und  dohin  bringen,  das  er  die 
uffgeriehte  schenckstete,  so  von  alders  nicht  gewest,  abstelle  und  bemelte  collegiaten  do- 
mit  unbedranget  lasse.  Es  wollen  sich  e.  f.  g.  kegen  den  collegiaten  hiriune  gnediglieh 
erzeeigen.  1 )as  wirdts  hoehgemelter  unser  gnediger  herre  umb  dieselbige  e.  f.  g.  frunt- 
lichen,  so  wollen  wir  es  mit  itnscrn  gantz  willigen  unnd  unvordrossen  (linsten  willig  unnd  30 
getüssen  scyn  zu  vornemon.  Geben  sonuabendts  nach  exaudi  anno  ’c.  xiii. 

Unsere  g.  h.  lierzog  Georgen  zu  Sachssen  ;c. 
statlmlter  zu  Leipzig. 

Dem  durehlauchten  liochgeboriien  fürsten  und  herren,  berrn  Friderichen,  in 
Slesien  herzcogen  zur  Lignitz  unnd  zcuin  Urige,  unserni  gneiligen  herren.  as 
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295. 

Bericht  Oer  A rüsten fakuitnt  an  Herzog  tteorg , worin  üfjcr  Oie  f ’n  icerniU’itngebäuile , hcnoiuter * iiher 
da * neue  Volt  eg  veew'hialene  A lachrirhten  gegeben  werden.  Leipzig,  1513  Nov.  15. 

I hl  acht . : (hr,  Bnp,  ffa  vpt*taat»urchio  ! hrt/lctt  t Cmversiiüt , Italhx  tun!  utulrrc  1/utnM  I-IU7 — I-5'i  7 tue.  t050'J 
5 foL  3nt—:m. 

• I ’t-rtjl.  hierzu  No.  24S\  24&  tun!  ,100. 

Durchlauchtter  hochgeborncr  furst,  gnediger  her,  unsere  | willige  uiiml  under- 
thenige  ilinste  »eint  e.f.g.  allejezcyt  zeu  voran n bereyt.  Wir  liabcnn  auff  e.f.g.  meinung 
durch  den  gestrengen  nnnd  ervelistenn  er  ( ’esarenn  l’iiug  angegeben!)  unnd  vorgebracht 
io  unnsernn  pflichtciin  nach  in  gantze  gutter  wolmeinunge  sehrifflieh  antwurt  gegeben  in 
der  hotfnunge,  e.  f.  g.  wurde  sie  gnedigklieb  im  bcstenn  aiigenoliiuonn  haben,  alzo  lic- 
tinden  wir  das  e.  f.  g.  aus  mannichfcldigen  umlerriehtunge  unnd  vorbrengenn  sieh  etwan 
ernstlich  erzeigt  unnd  weitter  vonn  unna  liegen  dis  timen  an  ein  gantzliehe  samelunge 
der  gantzen  universitet  magistros  zu  brengeiin,  welehs  wir  aus  underthenigem  gehorsam 
if>  willich  getbnn , be linden  doch  das  die  gatitz  samelunge  gedachtter  magistri  der  univer- 
sitet nicht  geneigt  in  diesen  vahll  iren  pflichten,  noch  dem  erbarenn  radt,  auch  den 
tzweyen  doctorihus  zu  wilfarenn  unnd  vorgetraner  begir  und  bctlie  getzweigen,  ange- 
selienn  das  ein  solch  haus  frey  ane  alle  besehwemus  unnd  einieheiiey  servitut  in  der 
erstlichcn  reformaeien  vorheiseben  sey,  auch  tzwey  heuser  durch  ein  eontraet  mit  den 
20  doctorihus  geseheenn,  ine  tzugesagt  sey,  wie  dann  faenltatis  lilier  do  solche  handelung 
besehribn  clcrlich  antzeigtt,  wiewoll  wir  itzunder  an  demselbigen  einigen  hause  vor- 
gnugt  woldenn  sein,  ßo  es  vorbracht  were  nnnd  ausgeschlossen!!  solch  die  man  begert 
besehweninge.  Solde  auch  ein  erbar  radt  etzliche  habitaeion  oder  Stuben  vor  die  iren 
besitzen,  wurde  stets  eine  tzwitraeht  unnd  Uneinigkeit  erfunden  werdenn , unnd  wiewol 
25  die  iurisdiction  solde  bey  den  regentenn  des  hauses  bleiben,  wurde  dcnoch  keyue  exe- 
cucion  ader  volge  erlangen  dan  er  die  besitzen  ßo  sie  ubertrettenn,  der  kammernn  nicht 
enthsetzen  mochte,  dorinnc  die  fuhlmaeht  der  iurißdietion  beuget,  ader  solde  der  regente 
den  ungehorsam  der  besitzer  dem  radt  ansagen,  mnstenn  alzo  etzliche  glider  der  uni- 
versitet des  radts  geriebtte  wartteh,  auch  wurde  entzogenn  den  gemeinenn  nutz  der 
so  artisten  solcher  tzins,  do  man  susten  lection  unnd  exereieia  vorsillden  sali,  mosten  zuletzt 
etzliche  aligeheun  unnd  fallen  lassenn.  K.  f.  g.  wolde  gnedigklieb  betraehttenn  und 
bertzlieh  ansehenn , das  sechshundert  fl.  von  vihln  endenn  mühsam  gesamelt  werden, 
welche  wir  willigk  eine  tzevtlang  e.  f.  g.  zu  lobe  unnd  preys,  auch  zue  gedey  unnd 
bessening  der  universitet  und  doch  sonst  kevn  ander  faeultet  thut  dargelegt  unnd  vor- 
35  gestreckt  haben,  wue  ander  faeultet  aus  fürstlicher  katocr  vomüdet  werdenn,  unnd  wie- 
wol ein  erbar  radt  eine  mergklichc  summa  zue  solchen  baue  dargelegt  hat,  ist  das  doch 
geseheenn  aus  gemeinem  guthe  der  stadt.  klimmet  solider  tzwcyffell  der  gantzen  gemein 
zue  gedey,  besse-runge  unnd  tzucnckniungc,  dan  die  Studenten  unnd  personell  die  sich 
iiu  haußc  enthaldenn  ire  habe  unnd  guthere  gemeinem  man  zue  guthe  alliie  voilzcrn, 
io  welehs  bfllich  ein  erbar  radt  betrachten  solde  unnd  nicht  weittere  tzinse  ader  besitzunge 

51* 
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etlicher  habitacion  begcrenn  umid  vonn  uns  fordernn.  Das  wir  auch  mich  laut  der  an- 
geliunge  zue  ergctzung  die  habitacion  mit  tzinxen  sollen  erlincn,  ist  unns,  ßo  wir  der 
universitet  zucnchmung  begehren,  in  keinem  wegk  tzu  thenn,  dan  der  gmein  gsell  ader 
Student  susten  über  grosse  tzerunge  und  beseliwermis  der  narttnge  elagt;  solde  auch 
nuhn  der  tzins  erhoct  werden , wurde  snnder  tzweiffel  ursaeh  gegebn , dormit  sieh  die  5 
suppositen  adder  studenteun  in  ander  universitet  die  nohe  seindt  unnd  do  solehs  nehr  r i u ,y 
bekommenn  moehttenn  wenden,  auch  man  befindet  das  vihll  stete  unnd  retlie  sein,  die 
stipendia  unnd  soll  universitatibus  zu  guthe  vorstreekenn , ist  derhalben  besehwerlieh 
das  ein  erbar  radt  dieser  stadt  vonn  den  die  vm  lande  unnd  sonderlich  ine  selber  from- 
men, lob,  ere  unnd  preys  tzuwendenn , tzins  fordert  und  der  universitet  in  irem  gmeinem  10 
nutz  tzue  eutzihenn  fuhmelinienn,  welch*  vorhin  nicht  gehört.  Man  hat  collegiaten  one 
vorgeldunge  freyheuser  auffge lieht;  sohlen  nuhn  die  artisten  die  mit  irer  muh  unnd 
arlievt  die  univeraitet  aulfhalden  dem  radt  tzinße  abtrettenn  ader  kamern  uliergebin,  wirt 
e.  f.  g.  gnediglich  betrachtin  und  von  ine  das  tzue  tliuenn  nicht  begerenn. 

Den  iuristen  solln  anc  alle  widerstatunge  tzwey  heuser  ubergehn  werden,  der-  ir. 
halben  uns  solehs  biliieh  nicht  zue  schaden  unnd  tzue  einer  servitut  entsprissenn  solde, 
bitten  gantz  demutigklieh , e.  f.  g.  wolle  unns  dormitte  nicht  besehwerenn;  wir  lutlienn 
die  heuser  mit  »eehstausent  tl.  auffgericht  und  zue  unns  gebracht,  derhalben  was  unns 
in  dem  neuen  Imuße  wirt  durch  einen  erharn  radt  überreicht,  geachtet  nicht  ane  simder- 
liehe  vorgeldunge  unnd  widderstatunge.  Wir  Imhin  in  unnsern  heusern  itznndt  wolge-  20 
haueth  nenntzehen  stuheu  uiiud  vihll  kammern,  liu  unns  das  neue  haus  ubergeben  werdet 
sein  liberal  achtzehcnn  stuheu  sampt  den  stuhen  der  doctor;  e.  f.  g.  wolde  dis  tliuenn 
ferner  gnedigklich  ansehemi , das  wir,  ßo  gemeiner  nutz  bleiben  solde,  unserii  pflichten 
noch  in  einigen  abbruch  der  stuhenn  nicht  vorwilligen  mogenn ; auch  keinem  magister 
von  solehen  tzins  nutz  ader  frommen  entspringet,  sunder  allein  gemeiner  faenltet  fiseo  25 
unnd  kästen  zuestehet. 

Das  auch-  die  zweite  theologie  doetore*  soldenn  tzwu  habitacion  inhalden,  wirt 
e.  f.  g.  sunder  tzweiffel-  ßo  diese! bige  recht  unnd  gntntlich  underrichtet  nicht  billichenn, 
den  es  geschege  gemeinem  nutze  abbnieh  in  tzinsenn,  unnd  wiewoll  das  licht  an  einem 
feilster  vorhauet,  ist  ine  doch  keine  gewalt  unnd  unrecht  gesehen,  nochdeme  idermennigk-  30 
lieh  zue  recht  uff  dem  seinen  mag  wie  hoch  er  will  bauciin,  den  dergleichen  unsern 
heusernn  im  pedagogio  vou  heydenn  seitten  gescheenn.  Sie  mögen  auch  nicht  ge- 
sprechcnn  das  die  facultet  ader  ein  erbar  radt  der  es  auch  nicht  tzue  thuenn  gehabt 
etwas  vorwilliget  habe,  werden  das  auch  nicht  in  keiner  weysc  beruern,  unnd  halt  unns 
wunder  diis  sie  solehs  mit  bcschwernus  irer  gewissenn  vomemen  mögen.  Man  sagt  woll  35 
doctor  Wildt,  dem  gut  gnade,  liabe  doetori  Landspergk  seliger  eine  habitacion  auff  sein 
lebemi  zuegesagt  wiewoll  auch  unkrefftigklich,  aber  den  doctoribus  die  sie  itzo  inne 
haben,  wider  radt  nach  facultet  etwas  vorheischen  haben,  sunder  aus  eigem  vornehmen 
die  besitzen,  unnd  gedenckenn  sie  alzo  tzue  bekrefftigen,  in  weichs  wir  unnsern  pflichtten 
nach  nicht  vorwilligen  mogenn.  Sie  haben  lichttes  eine  notturffit  gcgcnii  dem  auffgange  to 
unnd  nidergaiigc  der  sonncun,  sunder  das  licht  weichs  sie  in  dem  neuen  hause  suchenn, 
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betteiin  sie  »oll  vom  iiffgange  unnd  nidergange  in  iren  aldcn  hahitaciones  befunden. 
Auch  so  du»  nicht  were,  aeind  im  grossenn  collegio  vihll  Imbitacion  den  medicis  und 
umstell  znestendigk  die  susten  mngistris  vormittet  werden,  welche  sie  mögen  vihl  be- 
quemer betzihenn,  auch  doctor  Paulus  vorhin  lange  tzeyt  gcnuglirhcnn  ane  sonderlich 
f>  beschwerung  des  aulfsteigen  in  einer  gewonheit  hat,  do  man  itzo  tzinse  von  nimbL  Es 
seind  auch  tzwelff  liabitacion  im  grossenn  eollegio,  iiaclideme  das  collegium  lants  der 
erstlichenn  fundacion  tzwiilfF  collegiaten  stets  haben  solde,  künden  sumler  tzweiffel  die 
neuen  collegiaten  sich  mit  der  liabitacion  belielffen,  donnitt  vorhin  tzwelff  collegiaten 
erlich  und  gmigsamlich  sich  behelffenn  haben,  dormitte  gemeiner  unnd  nicht  eigner  nutz 
tu  einen  Vorgang  gewinne.  K.  f.  g.  wolle  weitter  gnedigklich  betrachten  was  der  universitet 
fromlich  scy,  unnd  nicht  was  gedachtte  doctores  unnd  ire  vorwante  antragenn  alzo  liartte 
behertzigen.  Sie  aeint  ane  tzweyffel  uiagistri  und  theologie  doctores,  abir  in  <leme  das  sie 
doctores  wurden,  haben  sie  mit  unser  facultet  kein  genieinschafft,  sic  haben  auch  iren 
nutz  unnd  gesebetfte  in  facultete  theologica.  Wir  haben  unnser  tliuen  in  unser  facultet, 
15  wir  vorfaren  mit  lesenn,  exerciren  lind  andern  schulnbunge  alle  stundenn  als  arcium 
doctores  was  imns  tzuestendigk , wir  seind  auch  von  ine  von  wegen  der  facultet  getilt, 
wir  wollen  sic  als  theologie  doctores  erkennenn  unnd  in  der  gestalt  ehre  erbitten , aber 
das  unser  ine  zue  geben,  seyn  wir  nicht  geneigt,  vorhoffen  zue  gothe.  e.  f.  g.  unnd  der 
gereehtigkeyt  werde  nnns  dorbev  bleibenn  lassenn. 

20  lJas  wir  auch  solch  bans  unvorbrocht  unnd  alzo  unvolkomlich  soltn  aunehmeu, 

ist  unns  gros  bescliwernus:  nnnser  heuser  seint  mit  stuben  und  gmigsam  kamcni  autf- 
gericlit  unnd  durchbauet,  sali  billich  das  neue  bans  welclis  man  vorgeldtuige  gebenn 
will  in  der  mause  vorbroclit  seyn,  das  die  commntacion  unns  nicht  scbcdlich  werde. 

Wir  haben  ancli  in  gntter  wolmeymmge  tzn  besacrunge  unnd  gedey  des  gemein 
25  nutz  ein  heimlich  gemach  mit  tzuchtcn  zue  reden  ausswendigk  in  den  graben  begert 
Wer  sumler  tzwcilfell  dem  bans  gantz  fromlieli  tmnd  der  universitet  nutz,  lob  unnd  preis 
brechttc,  das  alzo  edel  und  unedel  reicher  Icuthe  kindt,  die  do  in  artihus  studirn,  diste 
über  doriiine  stundenn,  auch  von  Unlust  die  sie  sustcim  erleidenn  werden  entlost  wurden. 
Wer  auch  der  stadt  nicht  scbcdlich;  inan  kondes  in  einer  gestalt  eines  thnrmes,  wie 
30  vorhinnen  geselicnn  den  Paulern  uml  andern,  zue  zeier  und  vhesste  der  stadt  hauen. 
E.  f.  g.  woll  es  auch  gnedigklich  betrachten  und  die  löbliche  universitet  in  vihll  landen 
der  artisten  halben  über  arider  uuivcrsiteteu  bevumbt  fordern,  bitten  derbalben  gautz 
dcmntigklicli,  e.  f.  g.  wolle  diese  stucke  und  artickell  gnedigklich  behertzigen,  dormit 
was  gemeiner  facultet  unnd  nochvolgend  der  gantzen  universitet  nutz  sey  und  gedey 
35  einen  Vorgang  erlangen  unnd  nicht  der  tzweier  doctorn  unnd  des  radts  liirinne  kleiner 
fromme  und  grosser  der  universitet  schade  entspriesse , dorinnc  mehr  dan  sibentzig 
magistri  mit  lesen  und  eserciren  und  andern  sebulubunge  zue  besserungc  der  sup|Kisitcn 
und  uiehreutlieil  zue  erhaldung  der  universitet  treiben.  E.  f.  g.  wolle  aus  ingeborner 
gntte  unnd  gerechttigkeyt  die  in  vilillcn  landen  gelobt  unnd  lienimbt  ist,  uns  gnedigklich 
4o  bey  deine  lassenn  das  uns  rechtlich  zngehort  Das  »ollen  wir  nach  unserui  vermögen 
mnb  e.  f.  g.  langes  lelicii , gesuntlieit  leibes  unnd  sele  mit  imsernn  gebet  bey  got  stets 
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beflissen  «ein  zu  vorbitten  uiind  zu  vordienen.  Geheim  zue  Lypezk,  dinstag  nach 
Martini  anno  domini  xv  c xm. 

K.  f.  g.  willige  diener  und  caplann,  dechant  unde  gantzc  samlung  aller  magistri 
e.  f.  g.  universitet  zue  Leipczk. 


290. 


Bischqf  Adolf  rrm  Merseburg  erthe'dt  für  »eine  Lehrnszril  der  Vniccrsitnl  das  im  incarcerandi. 

Merseburg,  1514  Sept  18. 

fhtschr. : (fr.  IW;/.  Archiv  tl* r tWmnifA. 

.(nw.:  ]Vnrt/aut  ir£r  .Vo.  //. 


297. 


io 


VerzeicJiniß  i!*t  VorfrAitus/m  in  (Irr  Jurintrn fnknIiiU.  [Zwischen  1514  und  1537.] 

I fr  hehr. : ( \mvrf4  lfaajt(stfta1stirchic  IhrrnAnt,  l'nioersitat,  Kalb«  und  atulrrr  f/ümM  13H7 — 1337  Ute.  10332  fol.213. 

Auw. : Der  tu  dem  V'erzrirhniß  ertedhiüe  Ifr.  PiaturiM  ertani/le  im  Jahre  1314  Air  juristische  Dalltwtew'tlr, 

Ordinarius  hat  dye  erste  lcction  in  geistlichenn  rechte  unnde  hat  darvon  hundert 
aide  schock  tingcveiiich,  drey  ader  vier  aide  schock  mehr,  darnach  cs  vonn  dein  prepo-  15 
situs  universitatis  cyngcmanct  wirdet. 

Doctor  Scheibe  hat  Icctioncm  ff""“"“  nndc  darvon  xi.  fl.  vonn  mcyncin  g.  h. 

1 loctor  l’istoris  hat  Icctioncm  e.  unnde  darvon  xi.  fl.  vonn  meynem  g.  h. 

Doctor  Brcyttenhach  hat  Icctioncm  qninti  dcerctalinm  unde  darvon  xi.  fl.  ader 
xi.  aide  schock  ungeverlick  vonn  der  universitet.  a> 

I loetor  Thilo  von  Trotte  hat  lectionem  sexti  et  clementinarum  und  hat  darvon 
xi.  fl.  ader  xi.  aide  schogk,  darnach  es  in  der  universitet  eynkoinmet. 

Doctor  Fridericus  Cantoris  hat  lectioucs  institiitionum  unde  hishcrc  kcyncn  solt 
darvon  gehabt. 


298.  25 

Schreiben  der  Aiiistenfakulti'U  rm  Herzog  t-eori/t  worin  um  rin  Stipendium  für  Hielutril  Orocus, 
Professor  der  griechischen  Sprache,  gehrten  iriril  und  ztcor  mit  Bezug  Hilf  einen  Huf  mich  Böhmen t 
welchen  derselbe  erhalten . Leipzig,  [zwischen  1515  u.  1517.} 

Ildm'hr.:  (fr.  l'tiji.  1 latt/tlsfaafsart  hin  f>rr*tte-n,  l nirrrsiltH,  Kalbs  uittl  autfrrr  ffiiwlrf  13 (i  7 — 133  7 bm\  10332  fal.  4-54. 

Am tt.:  llichanl  (’incia  tränte  im  Jahre  4513  ah  l‘mfe**nr  tlrr  t/riechischen  amt  iaJeinhu.'hen  Sj/ruche  nach  Leipzuj  he-  3<J 
rufen,  verließ  Leipzhf  jt  <frich  schau  im  Jahre  1317  nmi  ijiarf  nach  Jjitrrn. 

Cum  celsitudo  tua  novissitne  liine  discederet,  illustrissiinc  princcps.  supplicatum 
est  screni|tati  tue,  ut  doinino  liicardo  Oroco,  qui  in  hoc  gymnasio  in  tuuiii  sunimum 
honorem  [ et  stndiosornm  utilitatciu  non  medioerera  grecas  litteras  protitetur,  centum 
aurconim  Stipendium  dccerncretur.  Ccterum  interim  quo  exccllcnüssima  gratia  tua  35 
aliis  uegotiis  prepedita  nihil  nohis  respondit,  ea  quam  a te  postulavimus  pccunia  illi  ex 
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Ttoiieniia  offertur,  de  qua  re  tideliter  ad  archetypnm  descriptas  ütteras  nunc  ad  te  cura- 
vimua  deferendas,  ne  aeilieet  hunc  virum  a te  et  tuis  patiare  ea  pecunia  avelli  presentem, 
quam  absenti  Bohemie  offert  dmnieellus,  non  sine  tue,  si  discesserit,  achademie  magna 
iactura.  ltogaiuus  ergo  te,  serenissime  princeps,  nt  huiir,  tun  et  acnatns  stipendio  de- 
s virtuin  in  umiin  sattem  aunum  quoad  he  üttere  altiores  radiccs  egerint,  liinc  abire  non 
sinaa.  CJuantopcre  enim  ad  eliristianam  religioncin  grece  üttere  faeiant,  abunde  doeet 
- divits  Augustinus,  qui  in  seeundo  de  doctrina  rhristiana  übro  iubet  uns  ad  grecum 
codicem  recurrere,  si  quid  in  sacra  novi  instrumenti  scriptura  titubaverit.  Addinins  quod 
in  cleinentinis  hanc  linguain  in  quattuor  gymnasiis  precipitur  ad  exstirjiandaa  hereaea 
10  prelegi.  L’t  ouiittanuis  nullas  ütteras  ex  doetissimorurn  omni  consensn  esse,  que  lingue 
grcee  auxilio  non  egeant,  tu  serenissime  princeps  pro  tua  in  doctns  omnes  liberalitate 
dilltius  nos  lmne  sperare  non  sinas,  sed  quid  His  in  hae  re  facturus,  nobis  per  tuas  ütteras 
iam  nunc  signitiees.  Vale  felieiter,  illustrissime  et  serenissime  princeps.  Fui  sutsliti  tibi 
deditissimi  pro  omnibus  nos  pauci.  Lipsk  xii.  martii. 

15  M.  Oeorgins  Heilt  Forcheim.,  in.  L’dalricus  Burchardi  ex  Weyschenfelth, 

m.  firegorius  Coellius  Laubamis,  m.  Kgidius  Frianer  ex  Wunsidel,  m.  Wolfgang  !.oell 
ex  Geyer,  in.  Matheus  Bclmm  Noricus,  in.  Magnus  Hundt  de  Magdeburcli,  m.  Martinus 
Titzc  de  lawer,  in.  Franeiscus  Richter  ex  Ucnichen,  m.  firegorius  Imticephalus, 
ni.  Petrus  Warthmann  Zeeytzcnsis,  in.  Vitus  Vurilius  (?),  in.  Paulns  Thum  Partheno- 
so  polytanus,  m.  Simon  Kysscmuann  de  Dillinga,  in.  Melcliior  Weydmann  Lipsensis. 

299. 

Ilrriclii  (Irr  CofH’tltni  * im  Ilenog  flcori/  über  einii/r  t iibnrhni  rin  der  l’nireraibtt. 

[Zwischen  1515  u.  1537.] 

fftbchr. : ( 'nnrrf4  llnaf^ttwttsarrbic  I hrmfen%  L nicnniUit,  Ibtth*  mel  andere  lUiwlel  13H7 — 1337  fnc.  10332  fol,3li4. 
25  Anm. : Ihr  in  dem  Srbreilum  ertrdhute  Ih-hm  der  Artistenfakultät  LwterhtiUis  (tlmlehanl  lA»teri  aus  Halle)  bekleidete 
im  Jahre  1313  du.*  Ih  imutl  i/enamdtr  h'ukulUtl. 

Durchlaiichter,  hochgcbonier  fiirste.  gnediger  bere.  10s  seynn  ettücbe  punct  und 
spicke  dorautf  dyse  euer  fürstlichen  gnaden  nniversitet  nicht  wol  noch  fridsamlieh  ruet, 
die  ich  euer  f.  gnaden  in  demutigkeit.  gchorsamlicher  undertenigkeit  utfs  klirtzte  und  in 
30  eyner  gemeine  cröffenc. 

Vor  das  erste. 

hinge  reetorcs  und  regirer  haben  in  dieser  nniversitet,  auch  in  keinem  andern 
regiment  yr  gutes  gethan,  wenn  sie  regiren  und  strolfen  nicht  noch  dem  gehorsam,  snnder 
allevn  noch  dem  gehle:  sie  haben  auch  nmlirweilen  die  Statut  der  universitett  nye  aber 
»5  gar  wenig  gehört  noch  ubirlesen. 

Vor  das  ander  saget  man  öffentlich  das  die  faeultistenn , dieweyl  die  nniversitet 
gestanden,  nye  geringer  ungelerte  auch  nnzitlieher  magistros  und  baeealanreos  gemacht 
und  ziigelassen  Indien,  denn  ytzunder.  Ursache:  Sie  teyllen  die  stunde  nicht  auli  noch 
der  kunst,  sunder  umb  gellt  und  gunst.  davon  ydennenigüeh  saget  und  ist  nicht  anders. 
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Ich  bin  auch  nngetzweyffeld  c.  f.  g.  trage  de»  gilt  wissen,  wenn  die  leven  reden  in  der 
collacion  manigfeldiglich  davon  und  nennen  dieselben  also  zugelassen  magiater  „die 
Dcutzachen  magister“;  die  iungen  magister  unml  »underlichen  die  geleiten  beringen  »ich 
de«  nndir  sich  selber.  Darmuh  gnediger  herre.  da»  »ich  diesclbcnn  iunge  magistri  und 
sunderlich  die  geleiten  auch  in  dieser  universitet  machten  cnthaldenn,  ist  der  dritte  :■ 
pnnct  und  zer  zutrcglich,  das  sich  die  collcgintenn  hinfurder  Hessen  genügen  am  s<dde 
euer  fürstlichen  gnaden  und  wem  nicht  facultistcn  aber  in  der  facultet  arcium.  Item  die 
facultisten  Hessen  sich  gleicher  weyse  auch  genügen  am  sohle  der  faeultett,  wenn  sie 
haben  gemeiniglich  gesellenn , mich  seyn  sie  priester  und  des  mehreren  teyls  voriehent, 
»lindern  den  iungen  magisternn  gelie  man  die  leetiones,  sunderlieh  so  sie  gelert  wol  vor-  in 
ständig  und  unverdrossen  wem:  die  Dentzschen  magistri  würden  gedencken  sieh  auch 
zu  besorgen.  Durch  solche  nrdenunge  künden  »ich  vil  person,  magistri  und  doetores 
erlichen  autflmldcn  in  diesser  löblichen  universitet  und  dodurch  auch  swerlich  zuruekt 
und  gestöret  werden,  nach  dem  euer  fürstlichen  gnaden  gemiithe  ermessen  kann. 

Allevnn  gnediger  bere  sevnn  drev  personnen,  czwu  in  der  facultet  und  ncmlich  1» 
eyne  in  der  universitett;  wo  denselben  von  euern  fürstlichen  gnaden  nicht  hart  und  mit 
ernst  wirt  ingehalden,  so  wirt  swerlich  fride  und  gemach  in  diser  universitet  erhalden. 
Der  eynen  personn  ist  öffentlich  gesagt  da«  er  ursprüngliche  Ursache  were  de»  ge- 
tzenckes  zcwyschen  den  collegiatcn  im  grossen  collegio  eyns  und  zcwischen  den  facul- 
tisten anders  teyls,  dotier  derselben  personn  auch  in  anhorung  der  andern  oollegiaten  so 
zeugesagt  ist,  die  andern  collegiateun  mUsten  seyn  alle  entgelden , und  das  hadt  vm  zit- 
gesagt  teebant  facultatis  arcium  auff  die  zeit,  in  bey wesen  der  andern  collegiatcn:  ich 
besorge  es  sey  allcznwar.  Sünder  zweyffcl  euer  fürstlich  gnaden  kennet  und  weyß  die 
personn  alle  drey,  wo  aber  nicht,  kann  euern  f.  g.  nymandt  baß  underrichtung  tluin, 
wenn  der  magistcr  der  auff  die  zeit  dechant  was  facultatis  arcium,  mit  namen  magister  •»;, 
Luderliallis,  aber  der  lange  Saehssbider  weyß  vre  namen.  Solch«  will  ich  euern  fürst- 
lichen gnaden  dcmiitiglich  unml  gehorsamlich  nicht  vorhaldcnn  haben. 

K.  f.  g.  demütiger  capcllan. 


300. 

Herzog  ticort/  rtm  Sachsen  verleiht  mit  Bctei/liffV inj  de»  Rothes,  der  Staitt  Jsipzie/  der  Artisten - 30 
JnkuHät  ah  Entschadii/nnr/  Jur  das  ron  ihr  an  die  Juristenfakultät  abf/rtrrtene  Ranlai/offium  ein 
neues  Hmu*  stimmt  allen  Xubehörunffen , welches  der  Rath  auf  sein  Ersuchen  nrlwn  dem  i/rnßen 
(hller/ium  hat  erbauen  lassen,  mit  voller  leisten - und  Abfjaheufreiheit.  Leipzig,  1615  Hai  7. 

lltlsrhr. : 1fr.  /Vry;.  Arrhic  der  f>hil»*»phi*eltm  lüdnUiit  S mit  tlem  truhferhuilmen  Siegel  tlr*  Herzog*  und  dem  lind 1.«- 
sicyet  an  1 hrgamr nt *1  reifen.  8j 

\>tm. : Vergi.  hierzu  fJrr1*chel.  die  t'uiernäliil  Leiftzig  104  u.  12-  5.  inet  Krewuder , lie/tehichl*.  der  t 'nieerxdiit  Isnjtzig 
124.  — Vergi.  ferner  dir  t'rlunden  »\o.  24 * und  240. 

Wir  Georg  von  gots  gnaden,  hertzog  zu  Sachssen,  Komischer  kaiserlicher 
maicstat  und  des  heiligen  reich»  erblicher  guberantor  in  Fricslanden,  lanndtgraff  iu 
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Doringcn  und  luarggratf  zu  Meissen  bekennen  | und  thun  kurnlt  mit  disein  iinnseriii 
brieff  vor  nnns,  unnser  erben  und  nachkomen,  naelideui  als  wir  wie  ettwao  die  boclt- 
gebornen  fürsten  unnser  lieben  herren  vater  und  grosvater,  seliger  löblicher  gedechtoia, 
unnser  universitet  unnser  stadt  Leiptzk  zu  erhoben,  zu  bessern  uiind  zu  erheben  alle- 
r.  zeidt  genaigt  sein , hnbenn  wir  nach  wolbedachtem  gehabtem  rate  für  gut  angesehen, 
das  die  | zwey  henser  der  faeultet  arrimu  rechtlich  zuständig,  das  pedagogium  genannt, 
der  ittnatenfacultet  zugeeygeunt  werden,  derhaibeim  wir  in  beiiuemer  form  nnnd  weyße 
gedachte  faeultet  ailinm  zu  vorgenngen  unitd  für  gedachte  ire  henser  gmtg  zu  thueii. 
unnsere  liehenn  getreuen  den  rate  gemelter  unnser  stat  Leiptzk  rortnoeht  ein  erlich 
io  haus  von  stoynon  Indien  dem  grossen  eollcgien  autfzufuhren  nnnd  enutlieh  mit  aller 
nottorlft  wnnhatftig  zti  machen,  welliehs  dermaß  geschehn,  dcrvvegemi  wir  mit  tcchanndt 
nnnd  magislris  gnannter  faeultet  artium  hnbenn  hanndeln  lassenn,  die  nnns  eimdtlieh 
zugesagt  nach  gctlmner  vorgmtgitng  berurt  pedagogium  abzutrettenn , dass  wir  zu 
gnaden  angenommen n . also  das  gedachte  faeultet  ailinm  die  eyltt'  alte  gchogk  ieriiehs 
15  zins  die  sye  von  dem  pedngogio  den  eollegattell  im  grossen  collegio,  als  eil  sye  recht 
habemi  gegeben,  auff  demselben  neuen  erpantten  collegio  bchaldenn  nnnd  damit  das 
pedagogium  dcrselbigenn  zins  enntledigen,  welliehs  sye  auch  also  zu  timen  vornilliget. 
l>antm h wir  mit  willen  nnnd  Zulassung  gedacht*  rat*  zu  Leiptzk  vilgenanuten  teehanndt 
nnnd  nmgistris  gedachter  faeultet  artium  nnnd  allenn  ire.n  imehkmnenn  gebenn  nnnd 
äo  cygenn  zu  ewigen  zceitien  das  neu  haus  sampt  dein  vorhaus,  ganntzen  hofe  mit  aller 
zugeborung  zwischen  den  grossen  nnnd  furstencollegien  getegenn.  grundt  umid  poden 
mit  allenn  wenmlen,  in  maß  nnnd  weyß  wie  sye  vorhin  darzu  gehhrdt  haben n.  l'nnd 
wir,  unnser  crbeim  nnnd  miehkomcnn  retmneiren  alle  gereehtigkeit,  so  vilgenannter  mt 
darauft  unrnl  daran  gehabt,  wind  gebenn  ytztgedachte  henser  unnd  hofe  mit  aller 
25  zugehorung  in  genannter  faeultetcn  artium  hatindt  unud  gewalt,  setzeiin  sye  in  rechtem) 
ruigenn,  innbabliehen  nutz  unnd  gewebre,  also  das  sye  die  hittfurder  ewiglich  sollenn 
untid  inogetin  besictzeo,  nutzem),  gemessen,  darinne  acltulkunste  unnd  alle  henndel  unud 
werck  ubenn.  Imldenn  unnd  vorbrenngen,  die  wir  alle  alhir  gleich  als  vieren  sye  von 
wort  zu  wort  genannt  unnd  ausgetrugkt  wollenn  eingeslossenti  haben,  unnd  mogenn 
an  solche  henser  unnd  darzu  gehorcnndcmi  reume  zu  besserung  vilgenannter  faeultet  artium 
gebraucbemi  unnd  mit  dcnselbigen  hettsern  nach  iretn  gefallen  thun  unnd  lassenn.  Wir 
habemi  nnns  auch  mit  vorgenannter  faeultet  willen  in  vorbemrte»  collegio  zewu  habi- 
tarien  in  dem  dritten  sollen  an  den  gvlvel  des  großen  eollegien  gegenn  mittage  gelegenn, 
welcher  ytzmu.lt  eine  doetor  Oclissenntiirdt.  die  minder  doetor  I'awllts  Sehilor  besictzeim 
35  altaiH  in  irem  begrei  ft'  unnd  nichts  minder  dem  dache  vorbehalden  die  ferner  nach 
UUDscnn  gefallen))  zil  verordnen,  also  das  dieselben  liabitacioues  in  das  neu  eollogium 
keinen  einganng  »der  oftimng  liabenn  sollenn.  Wurden  aber  besictzer  denselben  liabi- 
taeiori  in  das  neue  collegium  otfnnng  liabenn  wollen)),  alsdcnn  sollonn  sye  ganntz  unnd 
gar  minder  gedachter  faeultet  artium  »der  irs  gesalzt  an  conveiitorcs  mrißdiction  sein 
n*  iitinii  mit  dem  rat  zu  urloben  unnd  zu  eiintsctzcu  liabenn . wnwt  »ollemi  ausgcslosseim 
seift  von  angezaigtenn  heusern.  wie  sie  z.u  recht  genannt  mogenn  werdeiiu.  alle  be- 
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schwemus  nnnd  beschwerlich  einfuhrung,  die  gedachter  facultet  zu  schadenn  unnd 
abbruch  gedeihenn  mochtenn,  enntledigen  »ye  vor  min»,  unnser  erbenn  und  nachkomenn 
von  allenn  Schatzungen , steuern , dinstenn , bethenn  nnnd  wachgeldt  nnnd  allenn  wemt- 
lichen  oneribu»,  wie  »ye  im  recbtenn  in  der  gemeyne  ader  in  sonndcr  genannt  mögen, 
die  wir  himiit  gleich  al»  »ye  von  wort  zu  wort  berurt  werenn  ausgetruckt  habenn,  nnnd  5 
wollenn  die  durch  unn»  noch  die  unnseren  ader  durch  einichen  gaistlichen  richter  nicht 
fordern  noch  fordern  lassenn,  »onndem  es  snllenn  nn  unnd  hinfurder  zu  ewigenn  ge- 
zceyttenn  freye  guetter  »ein,  wclliche  wir  auch  vor  unn»,  unnserc  citicnn  unnd  nach- 
konienn  in  erafft  dit»  hricf«  befrevhenn  unnd  frev  zu  lialdenn  himiit  emphelhen  unnd 
emnstlich  gepictten.  Wir  habenn  aueh  darauff  die  so  ytzundt  in  bernrtcn  neuenn  10 
heuaem  wonnhaftig  sein  ader  zukünftig  darein  komcnn  himiit  privilegirt  mit  allenn 
Privilegien  nnnd  freyheittenn , wie  ayc  vormals  in  dem  cnllegio,  das  pcdagogium  ge- 
nannt, privilegirt  unnd  befreyhet  gewest  »ein.  Ob  auch  zukunfftiglich  in  kurtzcnn  ader 
lanngen  zeittenn  einiche  brieffe,  regiater,  urkunde  ader  anndere  Schriften  befunden n 
wnrdenn  über  die  obbeatimbten  ubergegebene  lienser,  hofe  unnd  in  zugeborung,  die-  i& 
aelbigenn  »ollenn  gedachter  facultet  artium  hinaus  gegeben  unnd  zugeatelt  werden , ader 
wo  da»  nicht  geschehe,  irenn  Privilegien  unnd  freyheidtenn  ganntz  unaehedlich  »ein, 
treulich  unnd  ungeferlich.  Zu  urkundt  habenn  wir  obgedachter  hertzog  (leorg  unnser 
insigcl  an  diseun  brieff  hengen  lassen.  Desgleichen  habenn  wir  burgenuaister  unnd 
rate  der  »tat  Leiptzk  unnser  insigel  vor  unnser  gerechtigkait  tiflf  beger  hoehgedachts  ai 
unnser»  genedigen  herrenn  auch  angehanngen.  Oebenn  zu  Leiptzk  monntag  nach 
cantate,  nach  Cristi  unnser»  herrenn  gepurdt  tausenndt  funff hundert  unnd  im  funff- 
zcchcnndcnn  iarenn. 


301. 


Srhreihrn  der  (\dley  Ulten  de«  großen  (hl/ee/«  an  Herrn g Georg  t trarin  «ie  nachzuirei«en  mehen, 
daß  die  Artistenfakultät  vrrbnnelrn  «ei , an  keinem  andern  (Me  al«  in  item  t/roßen  (bllegium 
Kramina , gemeine  \'er«ttmmlungen , /irandia  Arietoteli«  and  andere  Handlungen  al/xuhalten . 

Leipzig,  ISIS  Juni  18. 

Hitsrhr.:  Or.  I\tp.  /Iinif/tetaatearctuv  Dresden.  I uirrmlnt , Haitis  tuet  at eiere  Htbnlet  l.’tfll — /.Vf 7 toe.  WÖ.TJ 
(nt.  401 9' — W.  Das  sinn  Versehtufi  ttufifeilr.  steifet  int  nhijefnllen.  30 

Durchlauchter  hochgelmrner  fiirst  und  beiTe.  L'nnßer  ynnig  gebethe  sampt 
undcr|thenigen  dynsten  sint  euem  fürstlichen  gnaden  alzceit  zeuvpran  berevdt 
(incldiger  furst  und  herre.  Wir  zwevffeln  nicht,  es  sev  e.  f.  g.  wol  wissentlich,  was  | 
»ich  vor  iming  zwischen  den  magistris  der  facultet  artium  an  eynem  unnd  uns  am 
andern  teylc  deß  examinia  halben  erhoben , auch  wie  derwegen  vor  dem  hochwirdigen  3& 
yn  gott  vatem,  durchlauchten  hochgebornen  fürsten  unnd  herren,  hem  Adolpho 
bischotfen  zen  MerSeburg  ic.  unßerm  g.  hem  sampt  e.  f.  g.  darzcu  vorordenthen  rethen 
tageleistung  bi-scheen  und  gehalden , uff  welcher  taglcistunge  dieser  irfall  entliehen  dar- 
hiii  kommen  unnd  gereichen,  das  dielie  sache  heyn  e.  f.  g.  oberkeydt  unnd  gefallen  sevn 
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solle,  well  wir  uns  liirinn  uff  beyden  teylen  halten  unud  weyßen  solten  laßen.  Demnach 
auff  das  e.  f.  g.  ßo  vil  deste  zeimlicher  unnd  glcichmeßigcr  dißem  handeil  möchte  maße 
linden  und  yederni  tevll  tuerglichenn  ahhrurh  Vorkommen , diß  alles  beylegen  unnd  ent- 
scheyden,  derhalben  fugen  e.  f.  g.  wir  undertheniglich  wysenn  dißcn  nachvolgenden 
a underricht,  darauß  e.  f.  g.  mag  abnehemen,  ab  nicht  billichen,  wie  bey  solcher  herlich- 
keydt  und  aiden  hcrkommen  inn  maßen  sie  von  anbegyun  der  universitedt  bis  alhyher 
gehalten  vortan  bleyben  unnd  gchantbabt  mochten  werden  mit  begebung  e.  f.  g.  zcu 
gncdiglichem  gefallen  alles  deßihenigen,  ßo  uns  nach  vormogen  der  rechte  durch  deß 
widderteyls  frevelich  und  thetlich  rornehemen  zcu  guth  und  gedeye  mochte  cntsprißcnn, 
10  undertheniglich  vlcissig  bittende,  e.  f.  g.  wollen  durch  (ließen  langwerigen  underricht 
keynen  verdrieß  ader  mißfallen  entphahenn. 

(Inediger  furst  und  herr.  Ks  haben  e.  f.  g.  vorfarn  und  voreldern  löblicher 
gede(ditniiß,  herzcogen  zcu  Sachßen  ic.,  nicht  ane  bewegliche  mergliche  Ursachen  die 
collegiaturen  deß  großen  collegii  nach  außweisung  der  fundation  darauff  und  darumb 
16  gestifft,  das  dieweyll  die  collegiaten  als  ewige  vorsorgeten,  lange  zccit  sich  in  der 
universitedt  erhylden  unnd  bewonethen,  aupcrintendentea  und  gemeyue  oberste  und 
auffseherr  weren  als  dieihenigen,  die  inn  der  universitedt  erzeugen,  durch  vilfeltige  er- 
farungc  allcnthallicn  solchs  zcu  thuen  am  fuglichstenn  wüsten,  demnach  sie  auch  inn 
dassclbige  collcgium  die  crlichsten  unnd  gemeyue  öffentliche  lectoria,  stubenn  unnd  ander 
2o  gemeyne  stellen  auffgericht  unnd  erbauet,  in  welchen  tegliehen  die  Studenten  mehr  dann 
anderßwohin  pflegen  zeusampne  zen  kommen,  nicht  ane  mergliche  beschwerung  unßers 
collegii,  dardurch  auch  die  collegiaten  zeur  zccit  deßselbigen  collegii  ein  atiffinereken  unnd 
gemeyn  auffschen  uff  der  sup|>ositen  sitten,  ubung  unnd  handelung  haben  moebten,  miß 
welcher  ursaeli  auch  anfenglich  beschcen , das  alle  publici  actus,  nicht  alleine  gemerner 
2.6  universitedt,  ßumler  auch  die  facultct  artium  belangenndt  darinn  ergehen  »ölten  unnd 
celebrirdt  werden  unnd  ßunderlieh  die  examina  baccalariandorum  unnd  magistrandorum, 
auß  weliehen  mehr  verlichkeydt  umb  zeulaßung  willen  der  ungeschickten  personn  pfleget 
zu  entstehen  unnd  erwaehßcnn.  Dieweyll  aber  solche  gemeyne  stuben,  lectoria  unnd 
andere  öffentliche  stellen  nicht  konnten  ane  tegliche  zeusatzunge  unnd  erhaltung  wesent- 
3o  lieh  bleyben  unnd  diß  den  collegiaten  unßern  vorfarn  von  yrem  gehle  zcu  thuen  unmöglich, 
haben  sie  lenger  denn  vor  ncuntzig  iaren  ann  die  facultcdt  artium  betlieh  gelangen  laßeun, 
das  sye  zcu  erhaldung  solche  gemeyne  stellen  ynen  etzwas  pflegen  unnd  ergötzen,  wue- 
zeu  sich  dann  die  facultedt  derselben  zceyt  willig  erzeeigt  unnd  unßern  vorfarn  vonn  ietz- 
licliem  examinando  zewene  silberne  grosehen  zeugesagt,  vorordent  und  gutwillig  gegeben, 
35  die  auch  daruuib  pecunia  pro  locis  genant  wirdt  und  biß  anher  alzecit  gegeben,  welche 
yre  donation  nicht  alleine  nachfolgende  durch  die  oberkeydt  dieselbige  zeeit  laudirt,  pro- 
nunciirt  und  bestetiget,  sunder  auch  offtmals  durch  den  decanum  unnd  magistros  ge- 
meyner  facultct  artium  eynhellig  statuirt  und  außgesatzt,  auch  mehrmals  yn  yrem  statut- 
buehe  bcschreben,  das  liinfnrder  au  keynen  andern  orthe  examina,  gemeyne  vorsamlung 
to  ader  couvocationes,  prandium  Aristotelis  ader  ander  luuidelung  solche  facultct  belangendt 
gehalten  solten  werdenn,  wenn  in  dem  großen  eollegio,  derwegen  auch  decanus  der- 
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selbigen  facultet  obgedacht  gelt  pro  loci«  genant  dem  probate  dell  großen  collegii 
soldte  überreichen,  welch  Statut  mehr  dan  cvns  inn  yrem  statntbliehern  repetirt  und 
durch  evu  itzlichen  dechant  und  andere  magistros  neben  andern  allen  Statuten  mit 
evden  bekräftiget  unnd  geschworen.  Uber  da«  alles  die  hoffstadt  ader  area  etwan 
„Fuchszcagcl“  genant,  daraff  itziinder  collegium  principis  ist,  ßo  unßcrn  vorfarn  inn  & 
eynem  testament  besehyden*),  haben  dieselbigeu  unßcre  vorfarn  uff  hochliche  bethe  und 
inanchfeldig  ansuchen  inn  anselmng  solcher  gutwilliger  erzceigung  umb  eyn  geringem 
zeinß  gelaßen,  das  sie  denn  ßunst  in  keynem  weg  gethan  heften,  durch  welche  hoffestadt 
die  facultisten  zeu  dem  vorigen  pedagogio  gekommen  nach  außweißung  etlicher  yrer 
eigenen  darüber  gegelam  briff  unnd  siegell,  die  clerlichen  mitbringenn,  das  die  facultisten  10 
dasselbige  pedagogiutu  ane  wissen  unnd  willen  der  collegiatenn  ym  großen  collegio  in 
keinem  wege  vorandern  solten,  »ander  es  solten  der  collegiaten  alle  gereehtigkeydt, 
nbung  unnd  langherkommcnde  gewonheydt  von  der  facultet  artium  zeugehorig,  stetiglich 
und  zeuvorn  behalten  seyn  und  erbleyben,  welcher  briffe  der  facultet  yrer  Statut,  auch 
der  obirkeydt  laudum  sainpt  ander  unßerer  gereehtigkeydt  auscultirte  eopey  e.  f.  g.  hirbev  16 
gebunden  wir  mit  zeusehiekenn.  Auß  welchem  allen  und  ßunderlieli,  dieweyll  die  facultet 
allcyne  unnd  nemlieh  durch  dißc  hoffstadt  erstlich  zeit  dem  pedagogio  und  durch  das  peda- 
gogium  itzund  zeu  dißem  nawen  haußc  gekommen,  e.  f.  g.  mag  in  der  kureze  abnehemen, 
das  wir  solche  herliehkeydt  und  auch  derwegen  gebtirlichen  nntzungen  unbillicher  wevße 
uff  dißmal  entsalzt  seyn  und  beraultet.  So  dem  t'nrder  alßo  snldt  nachgegangen  werden  20 
und  den  facultisten  gestadtt,  das  sie  ym  nawen  haußc  examina  tmd  ander  obgedachte 
handeluitg  begehen  solten,  miiste  solclis  nicht  alleyne  mit  des  großen  collegii  und  unserer 
ntergliehen  abbruch,  schaden  und  naehteyl  geschehen,  sunder  wurde  auch  entlieh  der 
gantzen  universitedt  zeit  schimpff  und  unere  gedeyhen.  Wes  auch  vemer  iinglimpff, 
zwitracht,  schedeti  und  ungedeye  gemeiner  universitedt  mit  der  weit  sich  ltirauß  er-  » 
fanden  mochten,  haben  e.  f.  g.  beyn  sich  sclbs  auß  tieffem  Vorstand  genugsam  zeu  be- 
trachten,  davor  dan  e.  f.  g.  wir  itzund  hirmit  underthenig  wollen  gewamet  haben. 
Hirumh  ist  nnßer  tröstlich  vorhoffen,  e.  f.  g.  werde  dißes  e.  f.  g.  da»  große  collegium 
unnd  miß  dißer  althcrkommen  löblichen  herliehkeydt  sampt  der  zeustendigen  nutzunge 
nicht  laßen  entsetzen , sunder  viel  mehr  gnediglichen  dabey  handtlmben  unnd  schlitzen.  3o 
Wo  aber  ye  diß  bey  e.  f.  g.  nicht  soite  werden  angesehen,  erbitten  wir  uns  e,  f.  g.  zeu 
lindert  heuigem  gefallen  unnd  geineyner  universitedt  zeu  gedeye,  solche  nutzunge  laßen 
zeu  fallen  uns  der  zeuvor  zeeihen,  alleyne  das  nachdem  unßcre  vorfamn  uns  das 
collegium  mit  solcher  herliehkeydt  unnd  gereehtigkeydt  erhalden  und  vorlaßen,  wyr 
unßern  imchkomnumdcn  auch  also  vorweßeten  und  naehlaßen  mochten.  So  aber  diß  SS 
alles  unangesehen  e.  f.  g.  auß  fürstliche  obirkeydt  gevicle  uff  gedachter  nntzungen 
estimation  zell  fallen  und  doraff  beruhen,  als  wir  zeu  e.  f.  g.  uns  nicht  vorsehen,  ist  nns 
treglicher  e.  f.  g.  atissprucb  liirin  zeu  dulden  ßo  doch,  das  solche  estimation  der  vorloßen 
nutzunge  mochte  gleichförmig  erstragkt  und  vorfast  werden,  hirneben  iinderthenigs 
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vleisses  bittende , dicweyll  wir  inn  diUern  vallc  bercydt  hoclilieli  schmeheydt,  iniurien 
und  nacbteyl  erlicden,  e.  f.  g.  aub  fürstlicher  obirkeydt,  genade  itzmals  da»  gegenteyll 
dahin  zcu  wcyßcn  angefangen,  esamen,  die  presentation  und  andere  convocationea  der 
facultet  l>eyn  uns  int  großen  eollegio  zeit  Italden  und  zeit  valbringen  biß  ßo  lange  e.  f.  g. 

5 »ich  persönlich  gegen  Leyptzk  mochte  verfugen  und  durch  entliehen  ausspruch  wes 
inan  sich  uff  beyden  teylen  hinfur  Italden  solte  verschaffen,  uff  das  wir  in  e.  f.  g.  eollegio 
zeit  erlidenen  sehmeheit  nicht  hocher  unnd  merglicher  vorhonet  ttnnd  vorschimpfft 
würden,  welch»  wir  gegen  gott  uinb  e.  f.  g.  lang  leben  zcu  vorbytten,  auch  »linst  mit 
nndcrthenigen  dynsten  zcu  vordienen  alzceit  gantz  willig  wollen  befunden  werdenn. 
lo  (leben  zcu  Leyptzk  sontag»  nach  Viti  ytn  :e.  xv.  iare. 

E.  f.  g.  underthenige  capplan  und  diener,  probst,  magistri  und  doctore»,  e.  f.  g. 
großen  collegii  zeue  Leiptzk  eollegiaten. 


302. 

Hie  Artistenfakultät  benachrichtigt  den  Herzog  Georg  idter  ihre.  ZmitdigkeiUn  mit  den  OJkgiatn 
15  dai  großen  College  ingrn  der  Abhaltung  der  Examina,  Promotionen,  den  pmndii  Arietotetie  ete. 

[1515]  Äug.  26. 

HilMrhr.:  Concrpt  Ihtupirtmdmrchiv  /VfWm.  Leipziger  Hotviel  foc.  HSfi4  fot.  174 — 77.9. 

Durchlanchter  Itochgehorner  furet.  Unnser  innig»  gebet  und  gantz  gehorsame 
dinste  sein  e.  f.  g.  alleczeit  znvornn.  (Inediger  herr.  K»  habenn  inn  Verschiener 
so  zeit  die  eollegiaten  yra  grossen  eollegio  eynenn  mutwilligen  tzanck  kegenn  uns  erhoben 
unnd  uns  die  examina  hacealariandortim  unnd  inagistrandoruni  in  dem  neuen  hause, 
unns  von  c.  f.  g.  dartzu  befreyet,  zu  vorbrengen  nicht  gestaten  wollen,  auch  das  wir 
das  prandittnt  Aristotelis  zukünftig  in  unserm  nauen  hause  zu  ere  demselbigen  unnd 
e.  f.  g.,  die  sulch»  erliatten  haben  lassenn  der  universitet  unnd  stadt  zu  gedeyungc,  nicht 
25  Italien  sollen.  Zum  erstenn  haben  sie  uns  dureh  den  reetor  das  exanten  verboten  unnd 
undergeschlagen , unvorhort,  ungefordert,  die  baccalaricn  vorhindert,  zit  abbmch  der 
facultet  unnd  universitet,  die  dardureh  zum  teil  verursacht  worden  in  andere  universitet 
zu  tzien,  unnd  hahenn  darüber  auch  sollichen  erlitt benn  zanek  hev  unsemn  geordenten 
riebternn  auch  unsem  statutenn  unnd  Privilegien  nach  nicht  vorflirt,  vergessen  irer  cide, 
so  derhalben  dem  rectori  nyntandes  aus  der  universitet  zu  laden  unnd  zu  tzihcn  getarnt, 
uns  kegen  unserem  gnedigen  herren  dein  bisehoff  zu  Merßburg  besweret  und  den  also 
eingenommen , das  seine  gnade  uns  eyntte  inhibition  mit  den  examinibus  ttnnd  andernn 
allen  artibus  stille  zu  stcen  getan,  unnd  das  wir  den  seehstenn  tag  nach  vorkundigung 
vor  seinen  gnaden  zu  recht  stcen  unnd  ynen  antworten  sohlen,  unnd  haben  allenthalben 
35  seinen  gnaden  die  Sache  also  eitigebildt,  das  wir  wenig  zufahls  vor  seynnen  gnaden  und 
derselbigen  rete  betten,  der  eins  teils  sich  ertzeigeten  nicht  als  vorhorer.  sunder  als  be- 
schuttzcr  unnd  vortediger  der  eollegiaten.  llorann  nicht  gesetigt,  unnd  ehr  der  terniin 
wider  die  inhihitionn  zu  sagen n unnd  auf  ire  dagc  zu  antworten  körnen.  Imbcnn  sie  sich 
understanden  uns  kegen  e.  f.  g.  auch  zu  beschweren  mit  keiner  billikeit,  auch  zu  der 
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zeit  unnd  an  dem  ort,  neinlicb  an  Freiberg  auf  nnsers  g.  h.  hertzog  Henrichs  Je.  kimles 
taulfung,  do  e.  f.  g.  billich  aulrhis  nnluats  entladend  geweRt;  do  aber  die  magister  der 
facultet  ir  furnenien  erfaren  unnd  geforeht  der  faenltet  unnd  der  uuiversitet  mochte 
scliadenn  unnd  ahbruch  daraus  entstehen,  haben  wir  etxliehe  ans  den  unsernu,  wiewol 
die  oollegiaten  eins  tags  ehr  ausgctzogen,  auch  au  e.  f.  g.  mit  underricht  vorfertigt,  auf  5 
das  wir  nicht  inrucken  kegenn  e.  f.  g.  mit  unbillikcit,  der  sie  sich  beflissen  au  Merßeburg 
beschwert,  unnd  nicht  vorseitmlich  bev  unserm  getneyiien  nutz  vonnarkt  wurden,  doraus 
die  universitot  mit  gelieuden  auch  sunst  enthalden  wirdet  unnd  aldo  e.  f.  g.  auch  auf 
ein  eil  underriehtung  tun  lasscnn , welehs  uiuir  als  wir  befinden  from  und  nutz  bracht, 
dorauf  weiter  hnndluug  auf  den  termin  von  unserm  gnedigen  herren  au  Merbeburg  unnd  10 
derselbigetm  rote  zum  ersten  alleine  dornach  über  acht  tage  ym  beywesen  e.  f.  g.  rote, 
der  gestrengen  ernvehsten  ernu  Cesar  Pflug,  ritter  2e.,  unnd  er  lolmnn  Kochel  cantzlers 
geseheen,  autf  wellichen  termin  die  suche  nach  der  lenge  vorhart  unnd  entlieh  dohin 
gearbeit,  das  die  collegiatenn  vorwilligt,  das  wir  zukünftig  ane  vorbindernis  die  exatnina 
in  unserm  nawen  hause  behalten  unnd  hahenn  sollen  n,  doch  autf  das  fride  unnd  sie  der  15 
oollegiaten  vonn  yrem  vornemen  abestundenn,  so  soltenn  wir  inen,  so  e.  f.  g.  das  befände 
unnd  erkennet,  etwas  ein  klein  gelt  auf  einmal  ad  redimendum  vexam  gebenn  unnd  wivil 
das  sein  solte,  auch  ab  das  prandium  Aristotelis,  das  sie  auch  sampt  der  promotion 
unnd  rernmmendation  magistrandonim  begertenn,  furtan  im  eollegio  maiori  ader  in 
unserm  hause  gehalten  sal  werdenn,  bev  e.  f.  g.  zu  erkennen  unnd  bev  derselbigenn  20 
aussprueh  steen , welehs  uns  auch  e.  f.  g.  also  gnediglich  zugeschribenn  unnd  erbotenn, 
so  c.  f.  g.  hielier  kegenn  Leiptzk  komenn,  so  wollenn  e.  f.  g.  autf  das  obberurte  hinstellen 
von  beidenn  teilenn  uff  e.  f.  g.  getann,  denselbigen  e.  f.  g.  gemute  crotfenen,  dorautf  wir 
magistri  der  facultet  autf  vorschienen  dormistag,  dweil  wir  vonn  l*eidenn  teilenn  vor- 
beschiedenn  des  geweitig  gewest  unnd  wie  wir  oben  vorwilligt  autf  ein  neues  widerumb  25 
vorwilligt  Wir  sehenn  aber  das  sieh  die  collegiaten  gros  bey  e.  f.  g.  lwmuhcnn  unnd 
bearbeiten,  das  yr  wille  unnd  vornehmen  moeht  eingang  habenn,  wiewol  sie  zuvor  vor 
die  arbeit,  die  sie  tun  gnngsam  vorsehenn  unnd  wenig  bedencken,  das  sie  alle  unnd  ein 
itzlicher  der  facultet  geschworen  unnd  darvon  alle  ere  unnd  redlikeit  habenn,  obgleich 
facultas  artium  gar  vonlurbe.  (tnediger  fürste  unnd  berr,  e.  f.  g.  habenn  gnediglich  zu  so 
ermessenn,  dieweil  des  meiste  teil  ungewiß  und  zufellig  des,  das  facultas  hat  ierlieh 
eintzukommen  unnd  vonn  den  pnunovenden  kommet,  so  die  abnehem,  das  facultas 
artium  ierlieh  sulche  schwere  au  Blage  vormogen  wirdt,  nemlieh  bey  fünfhundert  gülden 
die  sie  den  leetoribus  unnd  anderen  zuvor  soldenn  autf  sich  freiwillig  genehmen,  ane  das 
daz  sie  zu  gependen  der  collegien  unnd  sunst  zu  gots  ere  vorsteuret:  sollen  inen  die  35 
proinovenden  entphallcn  unnd  facultas  artium  itzunder  auch  eynn  ahbruch  leidenn, 
zudem  (bis  sie  ein  merglichc  summa  gelds  itzunder  zu  vorbrongen  das  neue  haus  unnd 
ein  forderhaus  von  neuen  zu  erbauen  haben  und  ausspenden  müssen,  so  wurde  wenig 
nutz  e.  f.  g.  uuiversitet  doraus  erwachsen.  Biten  derhalhcuu  e.  f.  g.  undcrthcniglirh. 
wollen  ansehenn  unsern  vleiß,  den  wir  tun  alleyne  zu  erhalten  geineynen  nutz  und  das  40 
wir  streiten  schaden  zu  vorkomen . unnd  derhallien  luerynne  der  facultet  einen  gnedigen 
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aussprnch  tun.  Wir  biten  auch  undertheuiglich,  so  die  collegiaten  uns  itzunder  be- 
schwerlich bev  e.  f.  g.  antragen  als  sie  sieb  zuvor  iinderstanden , derhulben  wir  uns  zu 
besorgen,  e.  f.  g.  wollen  den  nicht  glaubenn  unnd  unser  entschuldigung,  die  ab  got  wil 
alwege  besser  dan  yr  vortragenn  sein  sol,  gnediglicli  anhoren,  aber  uff  das  e.  f.  g.  unser 
5 gerechtikeit  wider  vornenrt,  so  tun  wir  e.  f.  g.  volgende  underriclitung,  bitende  gehor- 
samlich,  dweil  siilchs  ein  gemeynen  nutz  betrifft,  in  dein  kein  beschwerang  zu  haben. 
Facultas  artium  hat  vor  etlichen  iaren  das  lmus,  itzunder  Collegium  principis  gnant, 
innegelmbt,  welchs  zu  dersclbigen  zeit  Collegium  minus  geheissen , darynne  sie  exainina 
und  ander  actus  gehalten  als  nach  mit  alten  monumenten  zu  beweisen ; do  haben  e.  f.  g. 
10  vorfarn  löblicher  gcdaelitnis  zu  bessemng  der  universitet  aus  dem  collegio  minus  Colle- 
gium principis  gemacht*)  und  deren  collegiaten  gesatzt  unnd  der  faeultet  pedagogium 
Petri  zugeeigent,  do  sie  tzwey  lieuser  aufgerieht  unnd  bey  sechstausent  gülden  vorbauet 
Als  aber  den  magistris  der  faeultet  sulrh  pedagogium  entlegen  und  der  rneyste  teil  her- 
nyden  umb  das  grosse  Collegium  gewonet,  auch  eins  teils  alt.  schwach  und  wintertzeit 
lft  unlustig  gewest  so  weit  in  das  pedagogium  zu  gehenn,  habenn  sy  undereynander  inen 
zu  fromen  und  nutz  ein  Statut  gemacht,  das  sie  die  examina  in  collegio  maiori  halten 
wolten,  welchs  dweils  in  iren  fromen  gemacht,  in  iren  schaden  nicht  gedeutet  mag 
werden.  Dweil  aber  gnediger  furst  und  herr,  e.  f.  g.  abermals  zu  bessening  der  univer- 
sitet  die  punetation  gemacht,  das  (icdagogium  Petri  den  iuristen  eingegeben  und  der 
so  faeultet  das  nawe  haus  und  sulelis  den  magistris  der  faeultet  zu  allen  iren  selmlkunsten, 
hendeln  wie  oben  berurt  gnedigliehen  befreyet  und  ane  tzweifel  e.  f.  g.  und  der  stadt 
selbr  zu  eren  destor  erlicher  gebauet,  das  darynne  facultas  artium  ire  actus,  exereieia 
und  examina  haben  und  halten  sali , dartzu  es  bequemer,  nützlicher  gelegner  dan  das 
grosse  eollegium,  unnd  die  magistri  ane  das  freie  personen  und  ire  kunste  artes  liberales, 
so  die  mit  iren  artibus  institutis  der  collegiaten  die  yren  eigen  nutz  suchen  unhillich  stehenn, 
so  vorhoffen,  sie  sein  nicht  schuldig  gelt  von  einer  miete  zu  gehen,  so  sie  nun  ein  eigen 
lmus  haben,  darynne  sulclm  mit  mehr  frmn  uml  nutz  der  faeultet , der  universitet  und 
der  gesellen  kan  ausgeriebt  werden,  die  zuvor  uft  frosts  halben  in  unuberwintliclie 
krankheit  gefallen  und  doraus  die  examinatores  ofte  getriben  zu  schimpf  der  faeultet. 
3o  So  haben  alle  faeultet  vre  sonderliche  stete  ztt  iren  examinibus  und  es  vorhoffen  die 
magistri  der  faeultet,  daz  inen  eben  so  wo!  ziine  die  examina  aus  dem  grossen  collegio 
in  ir  haus  zu  legen,  als  einer  aus  einer  mul  in  der  ander  faren  möge,  dweil  sulelis  aetus 
raere  voluntatis  ist,  daraus  sie  keine  possession  überkommen,  damit  mich  kein  preacription 
cingefurt,  dergleichen  in  iuridica  facultate  gescheen , dan  die  examina  iuristarum  sein 
35  zuvor  ym  Thomaser  eloster  gehalten  worden,  darvon  der  probst  sambt  den  seynen  ere, 
nutz,  inn  dem  das  nach  gehabten  examinibus  erliche  oollation  von  zueker,  wein  und  hier 
sein  ausgericht  worden,  gehabt  hat:  nach  sein  dannoeli  die  examina  in  die  iuristenschlil 
transponirt  worden.  Es  körnen  auch  darnach  die  mediei  zu  einen  lectuario,  des  sie 
bisher  gemangelt  Ans  disen  fuudamenten  ertzelt  und  andern  dy  umb  kurbewillen  naeh- 


30  302.  u)  Vrttjl.  a«.  ne. 


Digitized  by  Google 


416 

gelassen,  Vorhafen  dy  magistri  der  facultet,  e.  f.  g.  werden  gnediglich  ermessen,  daz  s_v 
darum  h,  das  sie  examina  in  yrein  haus«'  haben  und  darynne  halten,  den  collegiaten  nichts 
zu  tun  schuldig.  Zum  andern  begern  die  collegiaten  das  prandinm  Aristotelis,  inen  zu 
nutz,  der  facultet  und  den  promovendcn  zu  grossen  beachwerungen , welche  die  facultas 
artium  also  antzeigt,  e.  f.  g.  haben  rcformation  aufgericht,  das  die  gesellen  und  Studenten  5 
nicht  beschweret  und  die  nniversitet  wachse.  Nun  kmnpt  das,  so  das  prandinm  in 
collegio  mniori  gehalten  solle  wcrdenn,  den  gesellen  zu  mercklichen  beschweningen. 
Hin  erbar  rat  vorgunet  den  inagistrandis  zu  iren  eren  und  nutz  fünf  vasfremdsbierseintzu- 
legen,  die  in  der  collegiaten  keller  geschrotten,  darvon  allewege  kaum  ein  vas  in  prandio 
ausgehet,  der  andern  vier  vas  nutzung  behalten  die  collegiaten:  auch  so  werden  sie  in  in 
dem  beschwert,  das  sy  der  collegiaten  famulis  grosse  krug  mit  wein  nnnd  hier  geben 
müssen  und  dartzu  gesotten«  nnnd  gebrotens,  ane  das  daz  von  inenn,  wie  in  fremden 
heusern  geschieht,  wirt  abgetzogenn;  dartzn  des  andernn  tags  nach  dem  prandio  Aristo- 
telis müssen  die  examinatores  den  collegiaten  tzwcyerley  wein  und  hier  tzu  tische 
geben  und  was  von  kolen,  wurtze,  speck  und  anderen  Vorrat  uberbleibt,  wurd  alles  den  l'i 
magistranden  entzogen  unnd  bleibt  iu  der  collegiaten  nutz.  Ks  ist  gnediger  fürste  nnnd 
herr  sulch  prandinm  weniger  prandimn  universitatis,  dan  prandinm  doctoratus,  dartzu 
auch  tota  Universitas  geladen,  wirt  dannoch  in  der  stadt  nach  gefallen  der  doetoranden 
gehalten , Blinder  es  ist  gantz  nnnd  gar  praiidium  taeultatis  artium.  Ks  hat  auch  die 
facultet  van  keyiicm  actu  grosser  ere  nnnd  daran  mehr  der  facultet  gelegen  dann  in  M 
prandinm  Aristotelis;  linder  den  nameii  des  dechants  und  der  examinatoreil  der  facultet 
werden  dy  geste  gebeten,  cntpfangen  und  zu  tische  gesalzt,  sie  nemen  auch  den  danck 
ein,  also  daz  nniversitas  unnd  die  collegiaten  nichts  damit  zu  schicken  eben  als  wenig 
als  mit  anderen  prandiums  die  in  anderen  faculteten  gehaltenn.  Auch  besehwerenn  sich 
der  rat  zu  Leiptzk  forder  mehr  in  das  grosse  Collegium  zu  gehn,  darynne  sie  zum  25 
m ehern  mal  vorsehimptirt  in  dem,  das  die  teologen  inen  ire  stadt  eingenohmen.  Ks 
wolte  auch  einen  sttlehen  erlichen  hauß  und  e.  f.  g.,  auch  der  stadt  die  sulehs  erbauet, 
zu  vorcleynung  körnen , so  das  haus  der  heriikeit  benohmeii  solt  sevn.  Auch  ist  sulehs 
entkegen  uiisern  Statuten,  darunde  eins  also  lautet:  „l’rimum  prandinm  lieeneiamlorum 
tieri  dehet  in  aliipto  eollegiorum  et  interim,  quod  collegium  minus  non  est  ad  aliquem  30 
latum  competentem.  traiislutum  fiat  in  collegio  maiort;  facta  vero  huiusmodi  trauslatione, 
deeanus  pro  tune  existens  habet  (lonere  ad  quodcumque  collegium  sieut  piaeet.“  Hiten 
derhalheu  deehant  und  magistri  der  facultet  artium  in  allem  gehorsam,  e.  f.  g.  wollen 
gnediglieh  insehung  tun,  uf  das  sie  bey  sulchen  iren  herlikeiten  unnd  nutz  selber  bleiben 
und  diser  langen  underrichtung  keinen  vordriß  tragenn,  ansehen  das  sie  gerne  schaden  35 
der  facultet  und  nachvolgendt  der  nniversitet  vorguttcnn  weiten.  Das  wollen  sie  mit 
ireni  innigen  gebeten  unnd  nltzeit  gehorsamen  dinsten  gantz  geiliessenn  vordienen. 

1 )atum  sunobends  naeli  Bartholowei  anno  je. 

K.  f.  g.  willige  nnnd  gehorsame  eapcllan  und  diener.  deehant  und  magistri  der 
facultet  artium  zu  Leyptzk.  40 


Digitized  by  Google 


417 


3(13. 


Herzog  Georg  ron  Sachsen  entoetieidet  die  zwisehen  den  Colfegiatrn  de s großen  CbUegs  einer* teil* 
uinl  den  Mitglietlem  der  Arlutrnjakultät  andererseits  tagen  der  ertttnina,  j/ramotionen , rcetnnmm- 
datiouen  der  Magister  und  des  jtrandii  AriMotefis  entstandenen  Streitigkeiten. 

ö Almaberg,  löiö  Sept.  9. 

fhtsrir.:  OtpiaU  des  großen  Fkrsteid'o/lgjg  fat.  21.  — Cnpinibttch  ihr  fJ>it«nnplu*rhiii  Fakultät  fot.  SJ — ■S.’i. 

Wir  Georg  von  gots  gnaden  herzcogk  zeit  Sachssen . lantgraff  zeit  Duringen 
und  marggrave  zeu  Meissen  bekennen,  so  als  die  wirdigen  und  hochgelcrten  unser  liben 
andechtigen  probst,  magistri  und  doctores,  collcgiaten  des  grossen  collegii  an  cvncui  und 
io  techant,  magistri  und  faeulti steil  der  facultct  nrtimn  am  andern  tcvl  evn  zeeit  langk  in 
irrnng  gestanden,  wie  dieselbigen  gebrechen  allentbalb  durch  den  erwirdigen  in  gol  und 
hnehgebomen  unsern  fmntlielien  lieben  ohmen,  hemm  Adolff  biseboff  zeu  Merspurg, 
fürsten  zeu  Anhalt  je.,  sampt  ettlieben  unsern  retben  auch  nachvolgcnd  durch  uns  selbst 
persönlich  vorhort  worden,  so  aliir  nach  vilgehabter  band lung  beyde  tevl  solche  ge- 
15  brechen  mcchtigklich  in  uns,  gestalt  unsers  spruehs  und  weysung  darinne  zeit  geleben, 
haben  wyr  darauff  auß  genedigem  willen,  wevter  gezeengk  zeit  vormeyden,  diß  bev  uns 
vor  gutli  angesehen,  welches  wyr  auch  beiden  teyln  zeu  ttnsenn  gutliehen  ausspruch 
und  entsehiedt  hirniit  antzeigen,  also  nendich,  das  die  facultisten  mögen  ylire  examina. 
prmnotiones  und  ander  actus  scolasticos  vlir  facultct  beriirende  in  yhrem  nauen  haus  uml 
nu  eollegio  haben,  so  sollen  die  reeonuneudationes  magistrandoruui , auch  prnudiuui  Aristo- 
telis  und  andere  gemeine  actus  der  gantzen  universitet  im  grossen  eollegio  bleyben  und 
gehahlen  werden.  F.s  sollen  nueh  die  facultisten  den  collcgiatcn  im  grossen  eollegio  auff 
alle  promotiones  noch  antzall  der  promovenden  sovil  geben,  als  die  prnmovenden  ihnen 
zeuvorn  gegeben  haben,  und  sollen  doinit  obberurte  beyde  parteyen  solcher  ylircr  gc- 
25  brechen  vortragen,  geschieden  und  voreynt  seyn  und  blcvben,  treulich  und  ungevcrlicli. 
( ‘zu  urkuudt  haben  wyr  diß  unsers  schidts  ydeni  tevl  cynen  mit  unsern)  zeurugk  anf- 
gcdrucktem  sccret  besigelt.  ( legeben  antf  saut  Annapergk  am  soutage  nach  nativitatis 
Marie  virginis  anno  domini  dccimo  quinto. 


304. 


30  Udmhn  der  (Ad/er/iaten  dts  Frauen kottrgs  an  Jfrrzor/  Georg,  teoi'in  gegen  dir  Verordnung,  daß  . 
a/ir  gemei  nsr'haft liehen  Akte  der  Vnirersität  im  grossen  Oj lieg  amt  auch  at/r  Promotionen  in 
riurm  Ifaiisr  grhatfen  werden  gölten,  statt  daß  sonst  dcrglriehen  in  allen  (ht/rr/ien  gehalten  won/en, 
VarstcUangrn  gemacht  werden.  Leipzig,  1515  Sept.  25. 

fhlsrhr.l  ttr.  f tlaufgstnuhsirrhir  1 e , t nierrsiliil , IttShs  uist  rastere  Ikitelrl  — /.'J.V7  Irre,  t ti'si’J 

35  1‘irt.  ell.7. 

Diirchleuchter  hnehgebnrner  fnrst,  gnediger  her,  unnscre  | willige  undertenige 
dinst  seint  c.  f.  g.  allezeit  zu  voran,  (inediger  her  unnd  furst.  Wir  haben  erfarn  das 
e.  f.  g.  haben  eynen  britf  | außgeben,  darin  bemeldet  wirt,  das  gemeine  actus  universi- 
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tatis  sollen  in  eollcgio  rnaiori  gchaldcn  werden , auch  promociones  sollen  in  einem  lianße 
sein  je.  So  dan  von  anfangk  der  Universität  gemeine  derselben  actus,  prnndia  und  pro- 
inocioncs  in  allen  collegien  geliapt  imnd  gehalten  sein,  ist  es  uns  gantz  schedlich,  auch 
unscrm  collegien  honlich  und  naehteiligk,  das  solche  uns  sollen  entzogen  werden  nnd 
vielleicht  dein  grossen  collegien  zugeygent  werden.  Ist  derhalben  unser  gantz  demütige 
bet,  e.  f.  g.  wol  diße  such  gnediglich  behertzenn  unnd  darinn  sehenn,  das  nit  ein  Colle- 
gium allen  nutz  entpfahe  unnd  unser  collegimu  abbruch  aller  gewonheit  cntgegenn  er- 
leide. E.  f.  g.  wolle  auch  gnediglich  betrachten,  das  wir  wenigk  vorsorget  sein  und  wol 
uns  auch  etwas  von  dem  gehle  der  promovenden,  welcha  die  collegiaten  im  großen  colle- 
gien begern,  zusprechen,  dan  wir  uns  auch  gleich  als  sie  die  suppositen  aufflialteu  unnd  io 
unreiuikeit  erleiden.  Das  wolle  wir  nmb  e.  f.  g.  gesuntheit  mit  unserm  gebet  bey  gothe. 
auch  mit  uusern  willigen  dinstenn  verdienen,  (teilen  zu  Leypzig  dinstag  nach  Maurieii 
anno  ic.  xv. 

E.  f.  g.  willige  diner  unnd  caplan,  proljst  und  magistri, 

collegiaten  unser  liben  trauen  collegien  zu  Leypzigk.  15 


305. 

Die  drei  Rothe  ihr  S tadt  Ijeijtzig  beteiUigen , daß  das  iv>»  J/treuz  .Vwc/rv/ien*«  und  Heintz  I ‘i'iJixt 
für  Studenten  der  Theoltie/ie  zum  Urohnen  bestimmte  llans  in  der  Ritterxtraße  p on  Seboß , 1177 ehter- 
geld  und  tnitlrm  Beschwerungen  und  bürgerlichen  Wichten  befreit  rein  rolle , jedoch  rolle  tlie  f!e- 
riehtsbarkeit  über  dan  Ilaun  dem  Rothe  Vorbehalten  sein.  1515  Oct.  L 20 

tlüsehr. ; . Wehle  lies  K.  IWrzlelejerü'ht*  leiftzü/  llultotnuh  T.  / 1'.  fitl.  t'JUS. 

Uff  bethe  und  gütlich  nnsinnen  der  wirdigen  und  achtparn  hochgelerten  liern 
doctoris  Iohan  Hcnnigs  techendcs  zu  Meyßen,  des  techents  und  anderer  doctor  der  wir- 
digen faeultet  der  heyligen  schritft  diser  lobelichen  universitet  alhir  zu  Leipczig,  haben 
alle  drey  retlie  mit  eintrechtlieh  bcschlus  bewilliget  und  nachgclasen , das  das  hauß  in  i’> 
der  Kitterstrassen  niderwarcz  Iucoff  Turcken  gelegen,  darinne  die  Studenten  in  theologia 
ans  IiOrencz  Mordeyßen  und  Heines  l’roliest  seligen  gestifft“)  wonen,  von  sclios  und 
wechtcigelde  und  anderer  dergleichen  beschwerungen  und  bürgerlichen  pflicht  solle 
gefreyet  sein,  und  haben  alzo  bemclten  hern  dechent  und  doetoribus  bemelter  faeultet 
solch  haus,  alledieweile  es  bev  gedachter  faeultet  bleibet,  von  bürgerlichen  pflichten  und  30 
geburden.  als  sclios  und  wechtergelt  und  dergleichen  genczlich  gefreyet,  alzo  das  di- 
selbigen  Studenten  so  iczs  geint  ader  kuntftig  werden,  hinforder  von  solchem  liauße  kein 
geschos,  wechtergelt  ader  ander  dcrgleichenn  beschwerungen  zu  geben  ader  zu  tragen 
sollen  vorhanden  ader  verpflicht  sein,  snnder  solcher  bürden  aller  gancz  und  gar  beffeyet 
unnd  entladenn  bleiben.  Doch  liat  ime  der  ratli  die  geriehttc  und  oberkeith  in  und  utf  35 
dcmselbigen  liauße  vorbehaltten.  Und  ob  sichs  zukuntftiglich  liegeben  wurde,  das  irgent 
bmehe,  böse  tedtte  ader  Scheden  geschcgen,  n ie  die  genant  mochttcn  werden  ader  die 
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ubclteter  in  solch  haiiß  Zuflucht  haben  und  sich  darinne  enthalttcn  wurden,  so  std  und 
mag  der  rath  und  daa  gerichtte  die  macht  haben,  dene  ader  dieselbigeu  darinne  zu 
suchen,  beraub  zu  nemen  und  danuitte  wie  geburlich  zu  handeln  und  sich  alzo  in  deine 
und  andern)  seiner  gerichtte  und  oberkeit  zu  lialtten  ane  alle  Widerrede,  behelff  und  vor- 
5 hindcrung  obgenanter  hern  techent  und  doctoruin  inhcr  gedachter  facultet  und  ange- 
czeygtter  Studenten,  als  sie  dan  dem  rath  deshalben  ein  reversall  gellen  wollen  und 
sollenn.  Actum  montags  nach  Michaelis  anno  domini  xv'  xv. 


806. 

Bericht  der  nicht  ztir  Artintmfnhiltnt  gehörenden  Mngintrr  an  Herzog  Georg,  worin  nie  «ich  über 
10  eereehiedme  Anmaßungen  der  Fakuttintm  bnchweren.  1616. 

fhtn-tir.:  Omerf«  fl,tnj«.Onttt*nrchic  themlrn , UnioerniUä,  ttoth m und  anttcre  lliiwlrt  tettj 7-  tS't 7 tf«.  tOAtt'J 

foL  34*— 49. 

Anm. : Die  Jahre*zahl  int  oben  aut  litunie  hmirrll. 

Volgende  artickel  haben  die  magistri  so  nicht  facultati  arcitim  vorwant  vor- 
15  getragen. 

Meines  gnedigen  herrn  iiuigst  auffgeriehte  retbrmacion  wirt  durch  die  obersten 
der  universitet“)  und  facultisten  in  allen  und  ideti  wesentlichen  stucken  nicht  gehalten, 
will  von  nothen  sein  die  zu  ubirsehen  und  nach  solcher  Übertretung  zu  fragen. 

linier  andern  vorordnet  ungeverlich  dieselbige  reformacion:  „So  ein  magister 
•2o  fnnffzeehen  iar  in  faeultate  gewest,  der  soll  die  facultet  mit  Übergebung  aufflassen  und 
den  andern  magistria  dorzu  tuchtlich,  der  got  hab  lob  ayne  grosse  rorsamlung  vorhan- 
den, hvrinne  entweichen.“  Nu  ist  am  tag  das  irer  der  facultisten  siel  über  solche  zeeit  in 
facnltatc  gewest,  dorinne  ane  sonderlichen  gemeiner  Studenten  nucz  wie  öffentlichen 
durch  geringerunge  gemeiner  universitet  verharren,  hiemit  den  iungen  magistris  ire 
•25  kunfftige  fordernis,  domach  sic  ayne  lange  zeeit  sieh  gebieten  und  ir  veterlieli  erb  zum 
tayl  vorzeeret,  wu  hierein  und  autf  volgende  artickel  nicht  gesehen.  Nachdem  die- 
selbigen  magistri  kaynen  andern  enthalt  zu  hoffen  halten , so  werdenn  sie.  gedrungen, 
wiewol  ungerne,  mitsampt  denjenigen  so  innen  zugethan  und  aus  bevelhung  vorwant, 
sich  in  ander  ortter,  do  iunge  strebsame  leuthe  nicht  unangenehm,  zu  wenden. 

3o  Aus  welchem  auch  ervolgct,  das  die  disputaciones  mit  dem  »tätlichen  nucz  und 

fronten  nicht  gehalten  noch  geübt  aus  Ursachen,  das  die  alten  facultisten  sich  auff  kaync 
neue  ader  alte  seharffung  der  lere.  ane  welche  die  Studenten  swerlich  zu  erhalten , wie 
des  die  andern  faculteten  auch  wissen  tragen,  in  solchen  disputacionibus  aus  ubirlastcn, 
alter  und  vordrißkayt  bevleissigen ; so  entziehen  sich  auch  das  zu  thucn  die  iungen 
ar>  magistri,  welche  offtmals  innen  seihist  zu  rum  und  nucz  sich  erzcaigten,  nochdem  inen 
wider  gegenwertig  noch  zitkunfftig  aus  erhortten  Ursachen  nucz,  fordernis  ader  froraen 
zuivachssen  mag. 
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Item  den  facultiaten  ist  Vorboten  das  deeanatsampt  über  eynmall1')  zu  gebrauchen, 
welchem  entgegen  gehandelt  und  den  anderen  solche  eher  lind  micz  cntzcogcn. 

Item  vvu  ayn  nmgister  aus  der  faeultet  inwendigk  iars  frist  sieh  abwesent  macht, 
sollen  ander  magistri  in  iren  staudt  gezcogen  werden,  welchem  derraasse  auch  nicht 
nachgegangen.  5 

Item  wiewoll  hiezu  vorn  die  lertiones  und  exerticia  unvleissiger  gelesen  vol- 
koiuliehe  belonung  gefallen,  so  unterstehen  sieh  die  magistri  artimn,  das  ist  facultisten, 
solche  belonung  ane  semptlieher  anderer  magistri  vorwillnnng  zu  engem,  zu  nydem  und 
der  abzuzeihen. 

Ks  gehranehen  auch  dieienigen,  so  mit  collcgiaturen  und  andern  der  nniversitet  10 
aynkomen  vorsehen,  die  vonieiulichsten  leetiones  von  welchen  andere  magistri  auch  der 
universitet  dinstlich  sieh  erhalten  mochten,  und  gebraucht  also  ayne  person  das,  dorvon 
wenig  nuez  die  universitet  befindet  und  dovon  zwn  ader  drev  andere  |iersonen  weren 
zu  crhaltcnn. 

Und  solche  leetiones  werden  aus  gunst  ader  gifft  und  nicht  zu  nuez  der  univer-  ir> 
sitet  ausgetaylt,  dan  die  magistri  so  zu  hören  faeulteten  sich  Vorhaben  zu  wenden  und 
also  die  im  rechten  ader  erzney  studiren,  werden  der  leetiones  kavne,  dorvon  sie  sieb 
neben  irem  Studio  betten  zu  erhalten,  vorliken. 

Item  es  wirf  ayn  gemeiner  tiseb  gehalten  welcher  vor  arm  gesellen  auffgericht, 
des  sieb  vnrtnogende  und  wolhabende  Studenten  gebrauchen  und  also  die  so  kayneui  ma-  so 
gister  vorwant  noch  zugctlian,  aus  welelier  itzt  erhortten  freylieitt  viel  unrats.  auffrur 
und  andere  iinlost  ervolgen;  auch  ane  das  mochten  etliche  magistri  micznng  von  den- 
selbigen  gesellen,  so  nicht  in  annut  befunden,  fulen,  wu  hirein  vleissig  gesehen,  dorvon  sie 
sieh  dester  statlieher  erludten  mochten. 

Das  noch  laut  unser  Statuten  dy  Studenten  dohin  gezwungen  auff  das  sie  ander  -J5 
gehorsam  der  nmgister  lebten  und  bey  nhn  in  eollegio  die  kost  ader  tiseb  betten,  dar- 
durch  dan  maueli  mordt,  leniung  und  gezeengk  vorliut  und  nach  blybe  und  die  Imrger 
nicht  die  Studenten  mit  tiselilialdmig.  beberbrunge  und  vordingung  zu  sieb  zeogen,  es 
weren  dan  arme  die  doch  under  cynern  magister  leetiones  betten,  also  das  aulf  sie  ge- 
mergkt.  nicht  durch  nachlassigkeit  der  iugent,  als  leyder  am  tagk,  zu  vorseumenis  und  au 
schaden  gedygen,  wclelis  dann  unser  universitet  merglicb  abbrueh  gebirt  und  denienigen 
welch  von  iugent  nicht  denn  naebvolgenden  nuez  ermessen  mugen,  merglicb  vorseumnis 
und  ungedey  eröffnet. 

Und  ap  solche  artiekel  alle  ader  avns  tayls  an  die  gemeyne  universitet  getragen 
wurden,  so  mochte  doch  nigsteu,  dieweil  wir  die  jüngsten,  ervolgen,  derhall)  wir  geursae  llt  35 
e.f.  g.  solche  vorzutragen,  gantz  denmtigliehen  bittendt,  e.  f.  g.  wolten  gncdigliehen  hirein 
sehen  und  den  nuez  welchen  wir  c.  f.  g.  universitet  zu  gntlie  wie  ölten  vorgetragen  vor- 
fugen: da»  seint  wir  uuderthcniglichen  schuldig  zu  vordienen. 
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3u7. 


Herzog  Georg  von  Sachsen  erläßt  nochmal«  in  Gnnt'inse/taß  mH  Jlischof  Adolf  von  Merarburg  um! 
der  Cniccnriiät  einen  Schiedssjn'uch  bezüglich  der  steischen  dm  (h/legiatm  de«  großen  Oolleg« 
einerseil«  und  dm  Mitgliedern  der  Artistenfakultät  andererseits  treffen  dir  e.ramina  etc.  entstandenen 
5 Streitigkeiten.  Leipzig,  1516  Jan.  3. 

thUckr.:  Or.  / Vr»/.  .trctif  ‘Irr  i^hi/n*ofJtisrlrn  l'uluflnt  X mit  den  i nMn-hofn-nm  Sj.yrfu  tlr*  ftnziH/*,  tlr*  tUxftutfs 
uuil  tbv  l rurrrxitut  an  l\-rtnnnef «streifen. 


Wir  von  gots  <rna>li-n  (fcorge  hci^eofck  zeit  Sachsscn , landtgrave  in  Doringen 
und  marggrave  zeu  Meissen  an  disem  iinserm  offen  hriff  bekennen  nml  tlmn  kundt, 
in  nachdem  wyr  in  den  gebrechen  zewusrhen  unsern  lii'lM*ii  andechtigen , die  eollegiaten 
dn  grossem!  collegii  an  eynem,  tecliant,  magistri,  facultisten  der  facidtet  artium  am  an- 
dern teyl,  die  examina,  promotione»  j rccommendationcs  mngistrandorum  und  prandium 
Aristotelis  berurende,  eynen  machtspruch  mit  zreitigem  radt  gethan*),  derbalben  zewu- 
achen  berurten  partbeien  wevter  irrnus  dessclbigcn  spruchs  envaehssen,  darauii  getneyner 
lj  universitet  naohteyl  und  schailenn  zeu  befahren  genest,  haben  wyr  uns  zeu  ahwendung 
sollieher  irrung  mit  dem  erwirdigen  in  got  hochgcbornen,  unsern  lieben  obmen,  lierren 
Adolffcn  bisehoven  zeu  Mersebnrgk,  fürsten  zeu  Anhalt  tc.  kegen  Leiptzk  gefuget  und 
aolliebe  gebrechen  aliermals  nach  nottnrtft  vorbort  So  wyr  dan  bekunden,  das  unser» 
getbanen  spruelis  erelcrnng  vonnotben.  haben  wyr  und  bemelter  unser  ohem  von  Merse- 
’ju  burgk  an  bevden  partbeien  gesucht  erelenmg  desselbigen  spruchs  meebtigk  bey  mm  zeu 
wissen,  das  sie  von  bevden  teylii  also  gewilligt.  Demsclbigen  also  nach,  haben  wyr  mit 
obgedaebtem  unserm  obmen  von  Mersebnrgk,  mit  radt  der  gemeynen  universitet  und 
unser  beiderseits  retbe  eyne  erelerunge  unser»  spruelm  voreyniget  wie  volget:  Und 
wollen  erstlieb,  die  examina  magistrnmloruiii  und  baccalaiireandonim  berUrende,  das 
s!ä  demsclbigen  unserm  spruebe  allentlmlbenn  geleitet  und  narbgegangen  werde.  So  altir 
die  facultisten  das  geldt  von  den  promm  enden  zeu  geben  wollen  entlediget  seyn,  sollen 
sie  genier  ncr  universitet  drey hundert  gülden  ubirrieben,  die  ulsdan  und  hynfurdt  solch 
geldt,  wie  die  facultisten  biliher  gegeben,  nach  antzall  der  promovenden  den  eollegiaten 
Ulf  itzliebeu  termiu  geben  und  entrichten.  1 •eigleichen  so  sal  der  andern  zeweier  artigkel 
30  halben,  die  reeotnniendation  iiiagistrandorum  und  da»  prandium  Aristotclis  belangend, 
nach  unserm  Spruch  gelebt  und  nachgegangen  werden,  und  diesclbigen  actus  in  dem 
grossen  collegio  gebalden.  Diewcyl  aber  das  prandium  Aristotclis  zeu  bestellen  und 
aiiUzcuricbten  der  faeultet  artiurn  zeuge  hört,  sollen  sie  an  evnrcde  der  eollegiaten  solch 
prandium,  doch  sunder  vomeuerung  prandii,  zeu  Vorsorgen  und  zeu  bestellen  gewählt 
ar>  haben  und  was  von  demsclbigen  ubcrblcybet,  mögen  die  facultisten  zeu  ylireiu  nutz, 
doch  das  die  magistranden  liochcr  dan  zeuvorn  nicht  beschwert  werden,  koren  und  wen- 
den. auügeschlossen  was  von  dem  liier  das  der  radt  zeu  solchem  praudio  lest  zeugeben, 
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aal  derihenige  so  darvon  uberbleybct  den  eollegiaten  wie  bißhcr  geseheen  bleiben.  Welch« 
beyde  obbemeltc  partheien,  deßgleichcn  die  universitet  den  eollegiaten  solch  geldt  wie 
oben  angczceiget  zcu  geben  bewilliget  und  angenhomen , wir  auch  dasselbige  von  allen 
teylen  ernstlich  wollcnn  gehalten,  dannaeh  uns  sulchs  alles  nach  unser™  gefallen  in  be- 
trachtung  geracyner  universitet  bestes  zcn  andern  Vorbehalten  liaben.  Czu  urkunde  und  s 
steter,  ehester  haldunge,  haben  wyr  diesen  briff  mit  unserm,  auch  unsere  ohemen  des 
bisehoffs  zcu  Meiseburgk  und  der  universitet  anhangenden  insiegeln  besiegeln  lassen, 
der  gegeben  ist  zell  Leiptzk  dorn stag  nach  eireumcisionis  doinini.  nach  desselbigen  ge- 
hurt tauaent  tuiitf  hundert  und  im  scelizeehemlen  iaren. 


3U8.  10 

Melchior  leotter,  Bürger  und  Buchdrucker  zu  Ijcijtzig,  In  kennt,  daß  er  an  die  OJlrgialm  de*  großen 
(\llletj*  10  (ruhten  jährlicher  viederkäuflicher  /.innen  auf  neiuem  Vorwerk  ror  dem  Grimmnimchcu 
Thorr , für  Gulden  Ilrmptmmme,  die  er  rem  den  (hllct/iiilcn  empfingen , verkauf  habt. 

1516  Jan,  18. 

l/tlxrhr. : OujHole  tlr.s  großen  /•»*  strnltt/frtf*  fol.  HO — »V/.  lö 


309. 

Rektor , Magister  und  Doktoren  der  l ’nivenrität  bekennen,  daß  die  ArtitfenfakuUät  300  Gulden 
bezahlt  und  ftich  dadurch  frei  gemacht  habe  2 G machen  von  einem  jeden  Rromovenden  den 
Oillegiaten  im  großen  Qdfeg  wie  bisher  zu  entricht  m,  welch e ron  nun  an  der  Rektor  aue  dem 
Uni  rrrxitalxjirtkwf  zu  erlegen  verpflicht  et  » ein  hoII.  1516  Jan.  26.  20 

Ihluchr.:  (Je.  I*evy.  Archiv  der  u Fnln/hH  V.  mit  »Utn  «oftlerkalteiwn  großen  L tnversiUtltMeyri  iut 

Pergameatttrcif* 

Wir  loannes  Kobel  von  l.ciptzk,  der  freyeu  kunste  magister  und  geistlicher 
recht  baccaluureus,  itzt  | zur  zceyth  reetor,  und  magistri  und  doetores  der  universitet  zu 
Lcyptzk,  nachdem  der  durch  tauchte  hoohgebome  furst  und  herre,  herre  ( ieorge  hertzoge  tffi 
zu  Sachßen,  landtgrave  in  Doringen  und  marggrave  zu  Meysßen  unser  gnediger  herre  in 
vorgangenem  soimner  zwuschcn  den  achtbaren  und  winligcn,  den  eollegiaten  deß  großen 
eollegii  eins  und  dechandt  und  magistris  von  der  facultet  artium  anders  teyls,  uff  yr 
beyderscits  hynstcllen  eynen  uiacht-spruch  gethan,  welchs  niachtspruchs  gedachte 
dechandt  und  magistri  von  der  facultet  artiuiu  dermaß  anzunehuien  und  zu  halten  sich  ao 
beschwert  bedaueht,  derhalben  hochgedaehter  unser  gnediger  herre  sampt  dem  hoch- 
gebornenn  fürsten  und  herren,  herren  Adolffcn  bisehoffe  zu  MerUburgk,  fnreten  zu  An- 
lialdt,  graven  zu  Aseanien,  auch  uuserrn  gnedigen  herren,  mit  beider  irer  fürstlichen 
gnaden  rethenn  in  beyiveßen  unser  obgedaehten  magistri  Joan  Kobel  rectors  und  naeh- 
gesehrieben  herren  doctorenn  Maglii  Hundt,  ytn  fursteneollegio  eollegiaten,  Ioannis  3ö 
Lyndeman  ordinarü  Sechßischer  nation,  Henriei  Scherbe,  llasilii  Wilde  der  recht 
doctoris  Meyßinscher  nation,  l'etri  Freytag  der  recht  doctoris,  t.'liristophori  Schonfeit 
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der  ertzney  doctoris  Polnischer  nntion  und  Sixti  Pfiffer  der  recht  doctoris,  im  fursten- 
collegio  collegiaten,  llenrici  Stromer  der  ertzney  doctoris  Bayrischer  nation,  von  der 
gantzen  universitet  darzn  vorordent,  beinelts  seyner  fürstlichen  gnaden  maclitspruchs, 
uff  vorgemelter  herren  collegiaten  des  großen  eollegii  und  dechants  und  magistem  der 
5 beultet  artinm  abermals  mechtiglich  hynstellen , erclerung  gethan  ander  anderen  mey- 
nnng  und  landts:  „So  aller  die  facoldsten  das  gelt  von  den  promovenden  zu  geben 
wollen  entladen  seyn,  sollen  sie  gemeyner  universitet  dreyhundert  gülden  nberraichen, 
die  alsdan  und  hinfurdt  sulchs  gelt  wie  die  faeultistcn  bißher  gegeben  nach  anzeal  der 
promovenden  den  collcgiatcn  uff  itzlichen  terinvn  geben  und  entrichten  te.“,  bekennen 
in  an  dyßem  unserm  offen  hrive  vor  uns  und  alle  unser  naebkommen  und  thnn  kundt  vor 
allermeniglich  die  in  sehen  oder  hören  lißcn,  das  die  achtbaren  wirdigen  magister  lo- 
annes  Langer  von  Bolkenhavn,  dechandt  bemelt  facultet  artinm,  magister  Nicolaus 
Kleynsmidt  von  Schauensteyn , magister  Nicolaus  Zceler  von  Brcßlaw,  magister  Petras 
Run  von  Numburgk,  magister  Aranldus  Wostefeldes  von  Lyndaw,  als  die  zeeit  facul- 
15  tisten,  uns  in  uamen  dergantzen  universitet  uß  kraff't  und  vormogen  obbenirter  erclerung 
und  angezcaigter  clausel  darin  vorleibt,  dreyhundert  gülden  an  guten  Anneberger 
grosehen  baruber  bezealt  und  wol  zu  daneke  vorgnugt  haben,  sagen  daruff  vilgedaehte 
herren  dechandt  und  niagistros  von  der  facultet  artinm  suleher  dreyhundert  gülden  hir- 
mit  queydt,  frey,  ledig  und  loße,  geredeti  und  geloben  daranff  bey  unsera  guten  waren 
ao  wortheu  und  treuen  vor  uns  und  alle  unsere  naehkomen,  diesellien  herren  dechandt  nnd 
magistris  von  der  facultet  urtium  und  alle  ire  naebkommen  kegen  obbemelten  collegiaten 
des  grasen  eollegii  der  zweyer  grosehen,  ßo  sye  ine  von  eynetn  yden  promovenden  hir 
zuvor  in  vorethynne  iaren  byßhcr  pro  loco  haben  gegeben,  nun  hynfurder  nteher  zu 
ewigen  geezyten  zn  benehmen  und  sulche  zweite  grosehen  gedachten  collegiaten  von  itz- 
t»  liehen  promovenden  uff  eyn  yedes  esatnen  nß  unserm  tisco  zu  raichen  und  zu  bcczalen, 
und  also  die  herren  dechandt  und  magistris  von  der  facultet  artiuui  des  Stucks  halben 
in  allermaßc  wie  die  fürstliche  erclerung  und  obgesatzte  clausel  thut  meldenn,  kegen 
den  collegiaten  des  großen  eollegii  nun  nnd  zukünftigen  wegen  gczccytcn  schadeloß  zn 
halten , alles  treulich  und  ungevcrlich.  Und  des  zu  urkundt  und  waren  bekentnis  auch 
3u  steter  ehester  halditng,  haben  wir  obgnante  rector,  inagistri  und  dnetores  vor  uns  und 
unser  nachkoiuiuen  unser  universitet  insigel  an  dießen  nnsern  offen  brive  wissentlich 
thnn  hengen,  der  gegeben  ist  nach  Christi  unsere  lieben  herren  gehurt  tausent  fünf 
hundert  und  im  sechezelienden  iare  am  sechs  und  zwentzigisten  tage  deß  monden 
ianuarii,  der.do  waß  der  sonabend  nach  convcraionis  sancti  Pauli. 

35  Andreas  probst  Magdelmrgensis  dioccsis  clcricus,  sacra  impcriali 

auctoritate  publicus  notarius,  prememorate  universitatis  insignis  scriba,  ad 
mandatum  predieti  domini  reetoris  et  totitis  universitatis  subscripsit. 
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3 10. 

I [erzog  Georg  von  Sa  ohne n bekennt  , daß  er  an  die  Univrrmfat  lti  Gulden  jähr lieber  wiederknnf - 
lieber  Zirmen  auf  dem  Einkommen  de*  Amtee  r«  Lri/izig,  für  •100  Gulden  Hau jrlxummr,  dir  er  von 
der  Unierrititäl  empfangen,  verkauft  habe.  Leipzig,  1516  Apr.  8. 

Iblxeitr. : f ’ojtia/r  •««■;««««  T.  /,  /»»/.  '12.  o 


311. 

Bericht  der  l nietrsUnf  an  Herzog  Georg , worin  dir  Ite*ch lernten  der  Studenten , daß  ihnen  von 
den  Profamorcn  zu  viel  Unkoden  gnnaeJd  utul  Strafen  auf  erlegt  würden,  beantwortet  werden, 

Leipzig,  1516  Apr.  13. 

//i/jw-Ar. : Cinwrfit  I lnn/tt*1nnt*ori:kir  /><>■»•/<»,  t tüeermU'U , Jtulhit  tuet  nieirre  HmuM  I.'itjJ — l.VtJ  tnr.  10X12  10 
fid.  4UA  MH. 

Dureldaueliter  hochgeliorner  furst.  Eitemn  fürstlichen  gnaden  sevn  unser  willige 
gehorsame  dinstc  allzeit  zuvornn.  (tnediger  furst  und  licrr.  Wir  haben  etzliehe  Deutsche 
artiekel,  so  unsere  Studenten  zu  beschweren  und  beringen  die  universitet  e.  f.  g.  furge- 
tragen.  von  e.  f.  g.  cantzler  empfangen.  Erstlich  lautet  der  erst  artikcl  also:  „Man  15 
vleissigt  sieh  wie  man  von  den  Studenten  das  gelt  brengenn  miig  unnd  sevn  gleich  als 
dy  eggelnn;  wie  dieselben  das  blnt  saugen,  also  saugen  wir  inen  das  gelt  aus  dem 
beutel,  auch  zu  tzeitteu  mit  Verletzung  der  Studenten  ere  und  gutten  gemellt».“  Dorauf 
wir  e.  f.  g.  underteniglieh  zu  wissen  fugen,  das  alle  lectiones  und  exercitin  aller  faeultet 
iulmlts  e.  f.  g.  reforinaeion  und  ordnung  ane  gelt  und  aussaugung  der  Studenten  niub-  au 
sunst  gelesen  werden.  Auch  scynn  die  expens  die  getneyne  Studenten  licy  iren  pre- 
ecptorilms  und  tuagistris  in  gehorsam  und  zuw  aehsung  ynen  und  der  universiteten  itz- 
under  geringer  dan  vorhin  gewest.  Dan  eyn  Student  vor  funff  grossehen  bev  einem 
magistro  eyn  wotdien  essen  und  trineken  geliaben  mag,  aber  die  vortzerung  die  von  den 
andern  Studenten  yn  der  stadt  auserhalb  des  gehorsams  an  alle  preeeptores  bey  den  25 
bürgern  und  andernn  unnotzlieh  geschieht,  mag  inen  das  gelt  aus  den  beuteln  zihen. 
Dartzu  sevn  die  pronmtiones  geringer  dan  vorhin  gewest.  Es  mag  auch  uff  die  pen,  so 
man  unib  ire  Übertretung  genohmen,  keynen  bestant  der  warheit  haben.  vil  weniger  der 
Wohnung  halben,  die  geringer  in  eollegi’m  dan  in  der  stadt  gedeutet  werden.  Auch  be- 
gern  e.  f.  g.  die  Übertreter  nach  inlialt  der  Statut  zu  straffen,  wie  dan  eyn  itzlieli  reetor  30 
das  zu  tun  geschworen,  bis  wil  auch  der  reetor  auf  erforderung  e.  f.  g.  eynes  itzliehen 
Studenten  pen,  so  kegenwertig  der  gestrafft  gerne  eroffenn,  auf  das  erkauf  das  sulelie 
elagen  eyn  sehmeh.  schendunge  und  ealumnirung  der  universitet  und  derselhien  regen- 
tenn  ist.  Es  wirdt  auch  keyner  relegirt  ader  exeludirt  und  also  an  seinen  eren  und 
gutten  geruebt  vorletzet,  es  werde  dan  sevn  missetat  vor  gntlgsain  diireh  sein  eigen  lie-  3T> 
keil  tu  is  ader  beweisung  vor  dem  eonsilio  der  universitet  eikant.  Zum  andern  wirt  uns 
vorgehalten  diser  artiekel:  „Item  man  tut  keyne  acht  auf  redliche  galante  personell, 
wunder  alles  geht  mit  gunst  und  heulerey  tzu  und  alles  was  man  vornymt,  geschieht 
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muh  geytzs  und  gcldes  willen,  und  wirt  nicht  geaeht  wer  gclart  oder  ungelart,  sunder 
die  tugliehen  preceptores  in  allen  kunsten  werden  vortribcn  und  die  gefordert,  dy  un- 
tuglieh, und  denen  so  tuglieh  werden  yre  leetiones  Vorboten,  sunder  wan  eyn  Student 
qwericbs  über  den  weg  nicht  recht  gehet,  so  gedenken  sv  allevnc  wie  sie  ine  bussen 
5 wollen,  und  das  sy  im  ye  ein  schwere  buh  auflegcn  mögen.  Und  welcher  sulche  pen 
nicht  gehen  wil,  trachten  sie  darauf  das  sie  tnngeii  relegirt  oder  exeludirt  werden;  der- 
halbcn  und  das  man  zu  den  Studenten  gleich  als  zum  tziele  scheust  und  ein  idennan 
frev  hat  sie  zu  beleidigen  erweehst  das,  das  sie  von  hynne  tzihen.“  Doruf  bit  die  nni- 
versitet  underteniglieh,  e.  f.  g.  wollen  sieh  erkunden  der  geschiglickcit  aller  magistern 
ln  und  doetnrn  die  ytzunder  zu  lesen  vorordent  in  hofnung,  e.  f.  g.  werden  befinden,  das 
sie  als  lectores  in  allen  Universitäten  zu  lesen  gnugsam.  Auch  werden  universitet  auf- 
gerieht  zu  erhaltenn  cristliehe  kirchen  und  geineyncn  nutze  zu  der  cre  gots,  derhalhen 
nicht  allein  darin  ein  facultet  erhalten,  sunder  all  vier  sollen  werden.  Als  dan  auch 
fordert  bebstlichc  hestetigung  auf  e.  f.  g.  vortarn  fundaeion  geschecn:  Teologi  sollen 
10  seyn  zu  der  seien  selikeit  und  auf  das  die  leut  in  foro  eonscientie  recht  leben  und  ge- 
weist  werden,  aus  welchen  fürder  prister,  prediger  und  ander  geistliche  leute  in  der 
eristliehen  kirchenn  wachsen:  iuristen  und  rechtsvorstendige  sollen  auch  yn  universitet 
sein,  uf  das  irtumh  ausgereut  und  den  Icutten  was  recht  mitgeteilt  und  also  eyn  gntte 
pollicey  und  regiment  bleibe  und  cingefnrt  werde,  medici  zu  erhaltung  des  leibs,  philo- 
20  sophi  und  artisten  auf  das  von  denen  forder  leut  zu  allen  Stenden  gesehigt  werden.  Ks 
werden  auch  pocten  und  oratores,  die  zu  bcqwcmen  Zeiten  knaben  und  Studenten  in 
grarnatica  und  historiis  underweisen,  nicht  vortribcn,  und  sein  e.  f.  g.  war  hastig  zu 
unterrichten,  also  geschigte  nienner  hierynne,  dergleieh  in  keiner  umbligcndcn  univer- 
sitet befunden  niugeu  werden,  unnd  wirt  in  dieser  universitet  mit  lesen  und  exereicien 
20  und  andeni  schulubnngcn  wie  zu  Paris  und  andern  uamhaftigeu  universiteten  gehalten, 
also  das.  got  halt  lob,  bisher  die  universitet  derhalhen  nicht  gefallen,  noch  die  studentes 
zustchach  (?)  derwenn  weggezogen,  sunder  stets  in  guttein  stände  und  wesen  befunden. 
Ks  ist  auch  keyn  gelerter  von  der  universitet  vortribcn,  er  het  sieh  dan  selber  durch 
sein  missetat  relegirt  oder  exeludirt,  daraus  e.  f.  g.  in  gnaden  zu  ermessen,  das  etlicher 
:tn  artiekel  auch  aus  grünt  und  das  die  armen  Studenten  dartzu  und  zu  solchem  clagen  aus 
unvoratant  und  Verhetzung  unbillicher  weise  wider  das  Statut  e.  f.  g.  refonnacion  und 
recht  die  do  conspirnciones  vorbieten  und  lieschuldigung  yrer  preceptorn  unersucht  des 
rector»  gcreyttzet,  bittendt  derhalhen  die  universitet  gantz  underteniglieh,  e.  f.  g.  wollen 
inen  nicht  weniger  hierinn  glauben  geheim,  dieweil  sie  e.  f.  g.  universitet  gesehwont 
so  und  bisher  derselbigeii  nutz  gefordert  und  als  sie  hoffen  mehr  vorstendig  wie  sie  yre 
discipcll  und  suppositen  regiren  sollen,  dan  yre  discipell  vomemen  und  böse  vorfuren 
derselbigeii  Vorbeugen  und  gnediglieli  ermessen,  das  sulehe  libertet  und  freilich  die 
sie  suchen  zu  yren  selbst  und  der  universitet  vorderben  reichet.  Dan  eyn  iunger 
gesell  ane  preceptor  und  gehorsam  mehr  zuneygung  zu  laster  dan  zu  tugenden  und 
tu  sein  eigen  nutz  nicht  ermessen  kan,  unnd  e.  f.  g.  wollen  dis  vornehmen,  welchs  durch 
sulchen  iren  unvoratant  aller  vorfuruug  geschieht  durch  dieienigen,  die  do  gerne 
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dieser  nniversitet  fallt  und  vortcrbung  und  anderer  umbligendcr  wachsung  einftiren 
wolden  zu  naehteil  e.  f.  g.  universitet,  stadt  und  furstcnthumb  als  zu  forchten,  stopfenn 
und  nnderdrucken,  gnediglich  betrachtenn,  was  ytzundur  in  vilen  Stedten  dureh  der- 
glciclten  vorneinen  sieb  begeben  und  noch  teglieli  begibt  und  nicht  allevne  bebertzigen 
was  vtzunder  vorhanden,  sumler  wes  hieraus  zukunftiglieh  entsprissen  luocht,  nemlich  5 
ungehorsam,  vorachtung  yrer  obersten,  und  das  durch  sulches  vornehmen  nicht  leut 
erwachsen  die  ere  gottes,  lande  und  der  leute  sucliendt,  sich  also  ertzeigen,  das  die 
unsclmldigenn . als  der  mehr  teil  hierinn  ist,  die  nicht  yin  willen  wegtzutzihen  und  die 
allevne  durch  anreytzung  irer  vorfurer  bcystant  leisten,  iren  obersten  und  preceptoribus 
nach  laut  geschworner  Statut  oder  gewonheit  wie  sich  gebürt  billichen  gehorsam  pflegen,  10 
mul  das  die  hcrfurer  und  vorhetzer,  der  do  wenig  ist,  also  in  Straffung  durch  iren  ge- 
ordenten  lichter  genohmen  mögen  werden,  das  hinfurder  sulche  entbörung,  tzweytracht, 
zurtcilung  und  der  andern  wider  yre  oberen  autstchung  vorbleibe.  Unnd  wo  e.  f.  g. 
nutz  aulehe  unser  entseliuldigiing  nicht  gestettigt,  so  bitten  wir  e.  f.  g.  wollcnn  den 
ge  genteil  und  uns  zugleich  gnediglich  verhören.  Das  wollen  wir  mit  unsern  gebeten  is 
kegen  got  unnd  altzeit  gehorsamen  dinstenn  gantz  getlissen  vordynen.  Datum  Eeiptzk 
suntags  iubilate  anno  tc.  xvi. 

E.  f.  g.  undertenige  capellan,  rector,  magistri  und  doctores  der  nniversitet 
zu  Eeiptzk. 


3 1 2.  2o 

Erklärung  film  Jlircho/n  von  Mernebueg ) über  ilir  Jiei/rgung  t Irr  Streitigkeiten  zwinehm  den 
Cnllegiiitrn  de»  großen  Völlig»  und  den  Mitgliedern  der  ArtintenfnkulliTI.  1518  Juni  6. 

llil.trhf. : ('»fältle  •/#■*  fjroßeu  FütslnthMvif*  fol,  27 — 2*.  — (»jdit/truvh  ilrr  phihntufthLuhnt  F'd  <dtiH  ful.  f)3 — RH. 

Vcnjl.  hinzu  ,Vr>.  30  7 mul  !((/!>, 

Questione  silborta  inter  dominos  eollegiatos  in  collegio  maiori  ex  mm.  et  dominos  25 
magistms  de  facilltate  artium  partilnts  ex  altera,  quia  facultas  artium  ins  super  trans- 
latione  disputationum  ordinariarnm  de  loco  niaioris  collegii  ad  stiam  propriam  donium 
se  habere  confidit,  et  ex  adverso  domini  eollegiati  dieti  collegii  se  iure  easdein  retinere 
in  eodem  suo  collegio  confidunt,  ideoque  ex  eertis  et  rationabilibus  eausis  Imiusmodi 
ditferentirt  de  consensu  utriusque  partis  nune  intennissa  est,  salvo  quod  iam  dieta  facul-  so 
tas  artium  |>otest  in  collegio  maiori  prefatas  ordinarins  disputationes  sine  obligatione  oon- 
tributioiiis  pro  loeorum  restauratione  celebrare,  salvis  etiam  semjier  aliis  utriusque  partis 
iurilius.  ln  quorum  omnium  et  singulorum  tidem  et  testimoninm  sunt  eiusdein  tenoris 
littcre  ex  se  inviceiu  eonseise  sueque  partium  date  atque  ad  petitionem  utriusque  partis 
per  magnifici  domini  rectoris  sigillnm  lnunite.  Datum  sexta  die  iunii  anno  domini  mille-  sr> 
simo  quingentesimo  deeimo  sexto. 
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313. 

Georg  JLuriz  Burger  zu  Leij/zig  bekennt,  daß  er  an  die  Ouileguiten  den  großen  Ooüego  F>  Gulden 
jährlicher  vierter  käuflicher  Zimten  auf  zehn  Acker  1 1 leiten  hinter  der  Thomasmehle,  für  100  Gulden 
verkaufl  habe,  und  da an  jene  Zitaten  zur  Stiftung  eine u geistlichen  Lehn s im  genannten  Coltegio  Otter 
5 zu  einer  Lektion  in  der  heiligen  Schrift  verwandt  werden  sollen.  1516  Sept.  30. 

thtxrkr. : Otpiale  •Ir*  großen  FtiretenkoUey*  fiit.  31 — 32. 

Ich  mit  iianien  Georg  Lurtz  burger  zeu  Leiptzk  bekenne  öffentlich  vor  mich, 
Margareta  meyne  eheliche  baullfraue,  meyne  erben  und  erbnemen  mul  thue  kundt  mit 
disem  briffe  allen  den,  die  ihn  neben  oder  hören  leßen,  das  ich  mit  gutem  vorrathe  und 
tu  wolbedachtem  muthe,  auch  mit  sonderlichem  gunst,  willen  und  rolwort  mevner  lehen- 
frauen,  nach  inlialdung  des  gunstbritfs  darüber  gegeben,  den  aehtbarn  und  wirdigen  hem 
doctoribua  und  meistern  Paulo  Sckwoffhciin  von  ( lorlitz,  der  heiligen  schritft  doctor,  zeu 
dein  mall  probst,  doetori  Mattheo  Hennigk  vom  Harne  und  licentiato  Matthie  Frawen- 
dinste  von  Schweidenitz  banmeistern  und  der  gantzen  snuipnunge  der  collegiaten  des 
15  grossen  collegii  der  heiligen  universitet  zeu  Leiptzk,  auch  allen  iren  nachkotnmen,  zeu 
ewigen  gezeeiten  funff  gülden  Keynisch  an  golde  gnth,  am  gewichte  schwer  genugk, 
landswernnge  icrlicher  zcine  in  und  utf  zechen  ackern  veselwachs  liindcr  der  Thoinas- 
miihel  über  das  wasser  gelegen  und  zeu  bemelter  Thomasmtile  gehörend,  von  meyne 
genedigen  trauen  der  eptisehin  des  iungkfrauen  elosters  zeit  sant  Georgen  vor  Leiptzk 
so  zeu  lehen  rurende,  utf  eynen  widerkanff,  recht  lind  redelieh,  zeit  stitftting  eynes  geist- 
liehen lehns  in  dem  gemeltem  eollegio  ader  eyner  lection  in  der  heiligenn  schritft  dorin 
zeu  lesen  vorkautft,  vor  hundert  Kevniseh  goltgulden  gegeben,  die  auch  von  yhnen 
betzalt  gnommen  und  entpfaugen  und  ferner  in  meynen  nutz  und  mergklichen  frommen 
gewandt  habe,  unnd  vorkniltfe  auch  den  hem  und  meistern  des  grossen  collegii  collegiaten 
g.i  solche  funtf  Keynische  gülden  an  golde  icrlicher  zeinlle  in  und  utf  den  benuinpten  zechen 
ackern  willen,  recht  und  redelich,  und  gebe  yhnen  die  vor  hundert  Heynische  goltgulden 
in  und  mit  cratft  ditz  britfs.  Darneben  geredde  und  gelobe  ich  mehrgenanter  Georg 
Lnrtz  bey  meynen  waren  trauen  vor  mich,  Margareta  meyne  eheliche  Imulifrau,  meyne 
erben  und  erbnemen  den  obgenanten  meistern  und  herrell  doetori  l’aulo  Schwolfheym 
w>  probate,  doetori  Mattheo  Hennigk,  licentiato  Matthie  Frawendinste  banmeistern  und  der 
gantzen  sampnunge  der  meyster  und  collegiaten  des  vorgemelteu  grossen  collegii  zeu 
Leiptzk  allen  yhren  nachkommen  ader  wer  disen  briff  mit  yhrem  willen  und  wissen 
iunchat,  funtf  Keynische  gülden  an  golde  obgerurter  were  icrlicher  zeinse  utf  sancti 
Michaelis  tagk  unvorzeogenlich  ane  allen  yhren  schaden  zeu  geben  und  zeu  reichen  und 
35  zeu  bezealeu , und  in  solchen  zcins  in  das  collegium  zeit  antworten , so  das  sich  die  tag- 
zeeit  der  bezcalung  des  ersten  zcinses  anheben  soll  utf  Michaelis  achirst  kommende  und 
also  volgende  allezceit  utf  Michaelis  gnante  funtf  gülden  ierlich  zeu  geben,  alledieweyl 
dieser  kautf  alOo  stehet.  Und  so  auff  genante  tagkzccit  dise  zcins  nicht  gereicht  ader 
bezealt  wurden,  das  got  nicht  gebe,  gebe  ich  obgedachtenn  herren  collegiaten  meynen 
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keuffcr»  macht  und  gewalt  mich  vor  geistlichen  ader  werntlichen  ge  richten , wue  ihne 
da»  ebcnt,  liirmith  antzulangen,  und  wa»  darnucli  Schadens  doruff  gehn  und  gethan 
wurde,  gerede  ich  vilgnanter  George  Lurtz  vor  mich  und  alle  meyne  erben  und  erb- 
nemen  dvn  liem  und  meistern  mit  sampt  den  vorhalden  zcinsen  gütlichen  aulSzcuriehten, 
zeu  bezealen  und  allentlmllien  schadloß  zeu  buhlen.  Auch  »oll  eynicherley  hem  gebott,  5 
uffsatznng,  »teuer  ader  beschwerunge  der  fürsten  ader  ander  herschatft,  ab  die  uff  die 
genanten  güther  gesalzt  wurden , meynen  obgenanten  keuffern  an  bezealung  der  zcinse 
und  kauffgclde  aller  dinge  uuschedlich  sevn,  gerede  und  gelobe  auch  obgedachten  heim 
und  eollegiaten  solche  wiesen  in  keynen  wegk  ferner  zeu  vorpfenden  noch  zeu  vor- 
sehreyben,  obgedachtem  kaufte  zeu  schaden  keynerley  weyße.  Es  haben  auch  die  10 
vilgenanten  meyster  und  herren  eollegiaten  myhr,  meynen  erben  und  erbnemen  die 
gunst  und  guthen  willen  beweist  und  gethan,  das  ich,  meyne  erben  und  erbnemen  die 
funff  Ueyniseh  gülden  ierlieher  zeinß  vor  hundert  Reyniseh  goltgulden,  welehs  iars 
myhr  meyn  erlien  ader  erbnehmen  das  ebcnt  wider  zeu  myhr  keuffen  magk  ader 
mögen,  doch  also,  das  den  heim  und  meistern  eollegiaten  der  widerkauffe  eyn  halb  iar  ir> 
vor  dem  zeinßtagk  verkündiget  und  zeugesagt  werde,  sieh  haben  darnach  zen  richten 
und  das  ich  alsdan  ader  die  widerkauffer  uff  den  letzten  zeinßtagk  die  heuptsumme 
saiupt  mit  den  vortagten  zcinsen  gcntzlich  hezealen  und  gehen  sollen  und  wollen , alle 
geverde,  argelist  und  betrigkligkeit  hirinnc  gantz  hindan  gesatzt  und  außgeschlossen. 
Des  zeu  urktind  und  mehr  Sicherheit  hab  ich  vilgenanter  (leorg  Lurtz  rorkeuffer  meyne  20 
genedige  traue,  trauen  Elizahetli  von  Weisscnliaeli  eptisehin  obengenant  vleissigklieh 
gebeten  yhrer  eptie  und  sampuunge  insigell  an  disen  briff  zeu  beugen,  dem  ihr  gnad 
also  gethan,  doch  yhrer  gnaden  und  der  snmpnunge  unschedelich,  wan  ich  eygens 
cnaigels  gebrech  und  nicht  mehr  dan  meyn  gemergke  und  petschier  das  ich  dan  auch 
darneben  hiran  gehengt  hah.  liehen  nach  Christi  unser»  heim  gehurt  fiuiffzeehn  hundert  20 
und  darnach  im  scchzcehnden  iar  am  tag  saneti  Hieronymi. 


314. 


Ihr  beiden  Studenten  Mathias  und  Paul  Inte  bitten  den  Herzog  Georg , daß  ihnen  die  Anhörung 
gewisser  Vorlesungen  zu  ice/ehcn  sie  a/s  Pereipicnten  des  eo»  Jacob  Imw  gegründeten  Stijs-ndiunis11  / 
rerpjlieidet  seien , erlassen  werde,  da  die  Art  wie  jene  Vorlesungen  gehalten  wirrten  su  mancherlei  30 
Deschtnrrrlen  Anlaß  gäbe.  1516  Oct  8. 

hfrlschr.:  Or.  Pap.  HauplsfaatsarcXi v Ifrestien,  [’rucernfffl,  Haitis  und  tttuirrr  HäivM  1367— 1*537  ioc.  tOf/32  fof.  413. 

Durehlauchtcr  hochgebomer  fiirst.  Gnediger  herre.  | Unser  demütiger  willen 
sev  c.  f.  g.  alletzeit  zeu  voran  | berait.  1«.  f.  und  h.  Wir  bitten  abennais  e.  f.  g. 
dejinutiglichen  wissen,  das  vor  acht  iarn  unser  vetter  her  Iaeoff  Lawe  seliger  von  Tra-  ar> 
burgk  vorordent,  ßo  das  zewen  Studenten  hie  tzue  Leiptzk,  ßo  sie  ym  nicht  mit  frunt- 
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«■halft  vorwanth , t'untf  iar  stehen,  ßo  sie  aber  seins  (jeselileehts  wcren , zechen  iar 
eriiahlen  werden  sollen,  mit  elareni  ausd rucken  laut  seiner  fundation,  das  dieiennigen  die 
solch»  gestitfts  {Gebrauchen,  pro  {tradtt  hacealaureatus  und  magisterii  eomplirn  sollen, 
und  darnach  daran  henget  das  sie  tzwue  stunden  in  thcologia  hören  sollen.  Daraus 
5 (T.  f.  und  h.  der  wille  de»  testators  dar  tzu  ermessen,  das  er  seliger  gewolt  und  wil  das 
wir  und  ander  Studenten,  die  solch»  almußen  nach  uns  gebrauchen  werden,  erstliehen  in 
gedachten  gradihus  hacealaureatus  und  magisterii  compliren  sollen  angesehen , das  tbeo- 
logie  Studium  solche  gradus  und  alles  presupponirt,  das  auch  alLio  in  der  gewonheit  ist 
und  gehalden  wirt.  Solch»  g.  f.  und  h.  alles  nicht  angesehen,  haben  uns  domini  theolngi, 
io  wider  willen  wie  iRTiirt  des  testators,  bisher  getzwungen  und  nach  durch  Iterauhung  des 
essen»  und  trinckens  vre  lectiones  zeue  horn,  daraus  uns  ein  merklich  vorseninnis  fege- 
lich  erwachst  dardurch,  das  ihc  cyncr  einen  tag  list  und  itzliclier  eine  simderliche  materie, 
auch  solch  leßen  utft  drey  ader  vier  woclien  unde  sust  tunnchfahligk  lallen  anstehenn, 
ßo  das  wir  tzwe  mehrmal  nicht  wissen  können,  was  sie  lesen,  auch  unser  vermögen  nicht 
15  ist  das  wir  solche  bucher  alle  keulftcn  und  repetim  mochten;  auch  wue  in  irem  besten 
nutz  befanden  bequemen  sie  wol  ungezwungen  auditores,  dennoch  g.  f.  und  h.  müssen 
wir  arme  gesellcnn  utf  yre  lection  tegelieh  warten  und  nützliche  teuer  latinitet  gradus 
hacealaureatus  und  magisterii  wider  vorordenung  des  testators  zeue  grossen  «'baden 
vorseuiuen  und  nach  laßen.  Ist  an  e.  f.  g.  nach  unser  gantz  demütige  bitt,  e.  f.  g.  wolde 
20  so  vil  mit  gedachten  theologcn  g.  vor«' baffen,  das  sie  uns  armen  gesellen  wider  willen, 
welcher  melier  daii  die  wort  sal  aiigesehu  unsres  vettern  seligen  und  stiftters  der  allein 
unsern  nutz  protitirn  und  lernen  gesucht,  tzue  solchen  iren  lection  uns  tzue  merglichem 
verseumnis  vor  dem  griulti  magisterii  fürder  nicht  tzwingen,  und  das  sie  uns  tzue  unscrni 
nutz  nach  unsenn  gefallen  lectiones  hören  laßen  musten.  Dan  es  ist  ungetzwevfelt, 
25  hette  unser  vetter  «diger  umb  ire  lection  gewust  und  were  das  nicht  vor  den  theologenn 
uberrett  wurden,  hette  solche  yre  lection  in  seyner  vorordenung  gantz  geschwigen. 
E.  f.  g.  wolde  sich  hirinne  uns  armen  gesellen  zeue  nutze  g.  finden  laßen ; das  woln  wir 
nach  -vorligcner  andacht  umb  selige  und  lange  regirung  c.  f.  g.  gott  tzue  bitten  nicht 
vergessen.  Datum  mitwoch  nach  FrancUci  anno  ic.  xvi. 

90  K.  f.  g.  willige  Mathias  und  l’aulus  Law  »tudentes  Lipczenses. 


:j  ir». 


Alexawler  Serkirr  nm  hinntingni  Hektar  der  Universität  bekennt,  daß  i Irr  Orkan  und  die  Magister 
der  Artintenjähdtät  dir  Summe  ran  t 10  Gulden  und  außerdem  noeh  11  alte  Schork  behufn  der 
Ablösung  der  den  (1)1  hg  taten  der  großen  College  er huldigen  Zinnen  bei  ihm  deponiri  hätten,  teetrbe 
35  Summe  er  den  ( 'nih'i/inten  gegen  (juittnng  jedeneii  avszuliefem  verspricht. . 1516  Oct.  14. 

f ftl.urkr, : Cnpinfbuck  tlvr  phihnntftlti*tkcu  FututUU  ft\i.  S,\ — Ä.9, 

No»  Alexander  Scgkclcr  de  Ksslingen  artium  magister,  alme  universitatis  stiulii 
l.ipsensis  rector,  reeognoseimus  bis  scripti« , noa  aceepisse  ducentos  et  decem  Horcnos 


Digitized  by  Google 


•130 


Khcnenses,  insupcr  undccim  sexagenas  antiquas,  qua»  »pectabilis  vir  dominus  Cunradu» 

Im  Hof  de  Lor,  facultatis  artitim  decanus,  cum  doniinis  magistris  Yirgilio  Wallendorfer. 
Petro  Nuniburg  et  ceteris  eorain  nntario  et  testibus  noliis  numcrarmit  atque  solemniter 
consignaverunt  et  depoeuerunt  ad  cum  tinein,  ut  a collegiatis  eollegii  maioris  quuad 
censuni  annnum  undeeitn  sexagenarum  antiquarum  tarn  in  principali  quam  in  luero  5 
totaliter  absolvantur,  ae  banc  »ummnm  dietam  sic  realiter  et  solemniter  numeratam  ut 
publica  persona  in  deposituni  accepimu»,  pollieente»  mm  eandem  dietis  eollegiatis  omni 
tempore  aceeptis  tarnen  debitia  quietantii»  daturo».  Datum  et  actum  in  habitatione 
nostre  sidite  residentie  anno  domini  151«,  die  vcro  u.  mensis  octobris.  In  maius  testi- 
monium  et  tidem  sigillum  nostri  ofticii  subimpressimus.  tu 

Ilec  literarum  copia  deseripta  est  per  magistnun  Christianum  Wester- 
burgensem  facultatis  artium  dccanmn  anno  domini  1585,  die  vero  tu.  iunii. 


31(5. 

llfiicht  iler  Rath»  zu  Leipzig  tin  Herzog  Georg  über  Ztrieligkriten  mit  iter  UuivermtäL 

[Zwischen  1519  a.  1526.]  15 

/{•l.rthr. : IhiHjtistnatsarcKic  Dreiulm  Lripzitfir  fitiwlef  /.>/.'/ — 13*JH  /«'.  •/  4 — 

Des  rat»  vonn  Leyptzigk  »npplication. 

Die  univcrsitet  hat  zcwey  statuta  in  criminaiibus. 

Da»  erst. 

Ut  quibusdain  criminaiibus  propter  qite  Universitas  sepc  inquictata  est  quantum  20 
tieri  potent  aliquatinus  obvietur.  l’lacct  primo:  „In  causa  bomicidii  remittatur  ad  epi- 
scopum  perpetui»  carceribus  mancipandus.“ 

Das  annder. 

I11  causa  furti  placet:  „In  quocumque  fttrto  repertus  a gremio  universitati»  ex- 
eludatur.  Si  tarnen  quis  in  notabili  furto  repertus  fuerit,  ultra  hoc  mittitur  ad  episcoptim  •£• 
pena  condigna  puniendn».“ 

Uff  tlyc  zcwey  statuta  hat  sich  der  rat  mit  der  univcrsitet  voreynniget  und  vor- 
trege  uffgericbt,*)  dye  Studenten  so  in  disen  angetzeigtenn  stucken  strefflich  befundenn, 
der  universitet  zcu  ubcranthwortten  forder  gegenn  Merseburg  zu  schigkunn.  Nun  »eint 
vil  »tudentenn  strefflichcn  befunden  wordenn  unnd  knifft  dveser  zeweyer  Statuten  gegenn  30 
Merseburg  gesant,  aber  i»  nye  keynner  Inhalt  der  statuta  gehakten  ader  gestrafft 
wordenn , unnd  sunderlich  hat  sich  es  itzundt  begebenn,  daß  evnn  Student  Veytten 
Wyddcman  bey  den  hundert  gnldenn  werdt  gestolen,  den  der  rat  uff  befordernn  de» 
rectors  der  universitet  uberantiswort,  zuvorsichtig  sye  wurdenn  denselben  laut  obbe- 
nirter  statuta  gegenn  Merseburg  gesant  halienn,  alter  dye  universitet  bat  denseibigenn  35 
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gegen  Merseburg  gesoliigkt  unnd  darneben  geschrieben«,  das  sie  geistliche  leut  wem 
unud  schigken  disenn  gefanngenen  Studenten  als  evn  Studenten,  und  schickt  in  dem 
bisclioff  als  eynnem  gevstlichenn  richter,  der  wurde  sich  der  gcbnre  gegenn  ymt  wol  zu 
haldcnn  wissenn.  Als  aber  Yeyt  Widdeinan  gegenn  Mersseburg  koimnen  unde  rechts 
5 begem  zu  dem  uberantwortten  Studenten,  ist  yrae  das  recht  vorsagt  unnd  geweigert 
wordene  aus  knifft  der  universitet  gesehrifft,  des  Yeytt  Widdeinan  eynne  grosse  bc- 
schwernnge  getragenn,  unnd  noch  das  er  widder  hey  bischoff  vonn  Mersseburgk,  der 
univeraitet  noch  dem  rat  zcu  Lcyptzk  an  seinem  offenntlichenn  diep  keynn  recht  hc- 
kommen  kundt,  unnd  dieweyl  der  rat  solüchen  Studenten  der  universitet  uberanntbwortli 
10  bat,  inhalt  der  compacta  unnd  seyneii  laut  der  statuta  obenangezccigt  vor  der  nberant- 
worttunge  nicht  exeludirt,  sunder  schlechts  als  eynnen  Studenten  dem  bisehoff  nberant- 
wort,  hat  dye  universitet  domit  vorsettziglich  unnd  wissentlich  widder  irc  statuta  ge- 
hanndelt  unnd  sich  dardurch  unterstanüenn  öffentliche  dyebereye  zu  schuttzenn  unnd  zu 
vorteydigenn : wie  wol  ynen  das  ansteht  dycp  unnd  ubeltate  zu  vorteydigenn  und  wie 
ts  gros  ursaeh  dardurch  gegebenn  wirdet  der  imschuldigenn  iugent  übel  zeti  thun , bat 
mcnniglicb  abezunemen.  Wie  rnmlich  auch  das  sollichs  ist  der  stat  unnd  der  univer- 
sitet, werden  ungczcweiffelt  euer  furstlicli  gnaden  gnediglich  ermessen,  unnd  nachdem 
dye  universitet  damit  aus  den  cnmpactatcn  und  vortregen  dilS  fallis  gegangen« , bat  der 
rat  demutiglifh  e.  fürstlich  gnaden  wollt  darinnenn  eyn  gnediges  einsehen  habenn,  das 
•jo  dye  compacta  geändert  und  auft’  ander  wege  gcricht  werde,  domit  untiigeiint  gestrafft 
unnd  durch  nicht  straffenn  nit  ursacli  gegebenn  wirde  zu  sandigem!  und  zu  untugent. 

Auch  genediger  herr  Imt  sich  diß  zeeit  anhere  eine  mcrgliche  cmporimge,  zewi- 
tracht  und  unwillenn  zcwuschen  den  Studenten  unnd  hanndtwergsgesellenn  alhir  und 
sunderlich  den  kirssenernn  erhobemi,  also  das  dye  Studenten  den  kunenem  zu  alient, 
•25  auch  zu  zeeittenn  hey  balbcnn  tage  vor  ire  heusser  kommen,  sie  mit  bösen  reytzerlichenn 
m ortteil  angelaste,  als  katzeuusebinder  geheyssen  unnd  sunst  geschmehet,  liirans  ge- 
fordert unnd  ynenn  kampff  angebottenn,  auch  untrweylenn  dye  feilster  ausgeworffenn, 
in  dye  thoren  gehawen,  unnd  so  sie  den  kureenem  begegent,  auff  sie  gesclilagenn,  geiaget 
und  so  vill  sie  vormoebt  iren  mutwOlen  mit  ynen  getrieben«,  daraus  auch  dye  kursener 
so  zu  gegennthat  widderumb  geursucht  und  gereytzt  und  also  in  eyn  widderwillenn  kommen, 
das  sie  dye  Studenten,  so  eyner  begegent,  auch  mit  vordrieslichenn  wortenn  angegangenn, 
sve  vesperkueebt , pnrteckenhengst  ader  partcekenfresser,  laudaten  unnd  dergleichen 
geheyssen,  unnd  so  sie  dye  vermocht  auff  sic  gesclilagenn,  geiaget  unnd  dergleichen 
milust  erweckt,  also  das  an  fevertngenn  unnd  sunderlich  gegen  abent  vill  auffrur  unnd 
35  hader  zwuschen  ynenn  sich  bcgelicnn.  Was  aber  dye  ursaeh  ader  wer  sollichs  macht 
angericht  habenn,  kan  eyn  rat  eigentlich  nit  wissen. 

Wol  mögen  wir  nnns  des  entsynnen , das  wir  itzumlt  eyn  iar  itzlichenn  collegio 
den  artigkel,  wve  cs  eyn  itzlicbs  Collegium  mit  den  pu rachen  zeit  haltenn  vorptlicht  were 
zugeschigkt,  des  lauts:  „Unde  wir  gnantenn  collegatenn  und  magister  sollenn  auch  be- 
4o  stcllenn  in  unnsernn  collegio  mit  unnsernn  sebengkenn  und  dyenern,  das  «unser  byr 
wissentlieb  keynnem  bürget',  kaiiffman  noch  gast  aus  unnsernn  collegien  vorkaufft 
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werde  licymlirh  uoeli  offenwarlich  ongeferlich , Minder  wir  Rollen  solch  byer  zu  unnser 
linde  unser  glyeder  notturfft  hynfiirt  zeu  ewigen  zecytten,  dve  hoheschule  mehre  oder 
uiyndre  sich  an  gelydeni,  allcvnii  uund  nicht  andrs  gehrauchenn  unnd  genyesseim.“b) 
Dorauff  dve  collegatin  bittenn  lassen  sich  das  also  unnd  nicht  annders  zu  haltenn,  aber 
dye  collegiaten  in  dem  grossen  eollegin  halienn  irem  scliengkenn  befolhcnn  keynnem  5 
studentenn  kevn  byer  zu  lassemi , darauf!'  dye  Studenten  eynne  vorsamplung  unnd  auff- 
sehen  gemacht,  unnd  das  der  rat  solt  verpottenn  habenn,  den  Studenten  in  dem  grossem) 
collegio  keynn  byr  zu  lassenn,  vor  eyn  ursach  ires  auffsehens.  Als  sieh  der  rat  unnd 
dye  universitet  der  auffrur  halben  zu  den  l'aulenm  vortaget  durch  magistrum  Reisch 
vor  eynn  Ursache  ires  auffachcna  anzeeigeu  lassenn , wevl  nue  dye  oberstenn  von  der  10 
universitet  in  dem  falb  hey  den  gelydernn  der  Universität  eyn  auffschenn  gemacht  unnd 
der  rat  hat  dye  collegateun  itzundt  aber  einmals  wes  sie  des  bycrachengkcns  hallienn 
vorschricbenn  erinnert  unnd  nun  den  auffrur  aber  geruget,  weys  der  rat  nicht  weine 
ers  wol  schult  gelten  moeht,  ader  wer  des  ursach  scynn  morlit. 

Aber  nicht  destarweniger  hat  sich  der  rat  mit  dem  concilio  der  universitet  diser  in 
auffrur  halbem)  melier  dan  eyns  vordacht  unnd  darum  vill  und  mancherley  rede  unnd 
hanndlunge  gehabt  unnd  ist  unnder  andcrui  vonn  der  univ  ersitet  angezeeiget,  das  dve 
korssener  sieh  mit  den  zcyminergcseliemi  widder  dye  Studenten  solleim  voreyniget 
haben  unnd  das  der  riehter  den  korssenernn  solt  befolhcnn  habenn  dye  Studenten  todt 
zu  schlagenn,  das  sich  dann  der  riehter  in  diser  hanmlclunge  alsobalt  verantwortt  20 
unnd  entschuldiget.  Es  hat  auch  der  rat  alsso  halt  dorauff  alle  zcymmerleut  und 
korssenner  mit  den  gesellen  beschigkt  unnd  auf!  das  rathaus  erfordert,  auch  dye  korsse- 
nergesellenn,  so  in  disein  auffrur  vonlechtigk  gehahlenn,  gefcnglichcnn  aunehmen 
lassen.  Sie  habenn  sieh  aber  alle  durchaus  vermittels  iren  eydenn  der  that  unschuldig 
gemacht  Es  habenn  auch  etliche  Studenten  dye  kurssener  selber  entschuldiget,  und  25 
nach  disem  hat  sich  der  rat  mit  der  universitet  des  voreyniget  das  der  rat  den  seynenn 
unnd  dye  universitet  den  irenn  weren  solt  Aber  nichts  destarweniger  ist  am  sonabent 
nach  assumptionis  Marie  frue  ein  zcettel  an  sauet  Niclaskirchen  angeschlagenn.  darinnen 
der  rat  aber  ein  mal  angetast  unnd  dye  von  der  universitet  entschuldiget  werden.  Was 
liiraus  abczunemen,  bittenn  wir  euer  fürstlich  gnaden  gnedigliehenn  zu  bedengkenn.  so 

Unnd  nachdem  in  iliser  intimacion  unnd  ansehlagbrives  ander  andern  worttenn 
vormeldct,  das  dye  Studenten  alle  uff  eynnen  hauffenn  hynweg  zciehenn  selten,  liitt  ein 
ratt,  euer  fürstlich  gnaden  wollt  ime  gnediglich  zu  erkennenn  geben , ob  dve  studentenn 
sich  das  uuderstchen  wordenn , ap  der  rat  ynen  sollichs  mit  gewalt  weren  solt  unnd  ob 
sie  das  wurdenn  undcrlassenn,  das  doch  euer  fürstlich  gnade  der  universitet  keynnen  .15 
ernstlicheiin  befelli  gehen  wolt,  das  dem  rat  das  original  dersclbigen  intimacion  des 
angeschlagen  hrieffs  iiherantwort,  dardureh  der  rat  der  saehenn  naehzutrachtenn  unnd 
dye  warheyt  zu  erkunden,  auff  das  untugent  unnd  boaheyt  möge  gestrafft  werdenn, 
auch  den  Studenten  lietblhenn  und  geboten  sieh  gegen»  incnniglichcnn  friedlichem)  zu 
haltenn,  das  der  rat  auch  gern»  thun  will.  10 

Jlltf.  b)  l'enjt.  Xo.  43. 
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317. 

Papel  Ijfo  X.  eriheik  der  UmeersUäl  da s Recht,  au»  ihrem  Sehocfie  einen  Jjdtrer  zu  enrählen,  der 
gleich  dem  Subconiereator  die  volle  akadtvueche  GerichUbarkeit  auszuuben  befugt  sei,  und  dehnt 
da 8 Recht  der  Universität,  die  Akademiker  in  ] teinliehen  Sachen  vorzufordern,  auf  drei  Tage- 
5 reiften  aus.  Rom,  1519  Apr.  2. 

Ihbchr. : Or.  JYrr/.  Archiv  Her  UnieerntÜt  Ao.  ’2S  mi!  (tent  tUeiaieyrt  an  Fielen  unn  rafher  mm d ffeffar  Seide. 

(Jedr.:  C.  O.  Hechenberg,  de  wlencati»  et  adcocatii x German.  (/Jpn'ae  1 72-5)  Anhawj  2.  — Thomtuim , Hut  orte  der 
Weisheit  m ul  Tharhmt  2,  ftO. 

Antu.:  In  darto:  A.  de  C&atillo.  — Vergl.  hierzu  Gut  sehr!,  die  t'nicerMztül  Leipzig  Aff. 

io  iLco  episenpus  scrvuR  servoram  dei  ad  perpetnam  rei  memoriam.i  In  snpreine 

dignitatis  specula  licet  imeriti  disponente  dnmino  constituti  digntnn  ccnsenms  et  debituni, 
nt  personis  litternrmn  stitdiis  insistentibus,  per  qua»  diviiti  nominis  cultus  protenditur, 
iiiRtitia  colitnr  et  tarn  publica  quam  privata  res  ntiliter  agitur,  favores  gratiosos  et  nportnne 
coinmoditatis  auxilia  liberaliter  inipendanius.  Sanc  pro  parte  dileetorum  tilioruin  univer- 
tä  aorutn  doctomnqinagistroruin  et  scolarum  universitatis  studii  generalis  oppidi  l.iptzk  Merse- 
burgensis  diocesis  | nobis  nuper  exhibita  petitio  contincbat,  qnod  licet  epiacopus  Mcrse- 
burgensis  loei  Ordinarius  et  Mereelmrgensis  ac  Numbergensis  ecclesiarum  decani  pro 
tempore  existentes  conservatores,  contra  inferentes  eisdem  doctoribus,  magistris  et  seolari- 
bus  j in  rebus  et  bonis  suis  ac  privilegiis  eis  concessis  molcstias  vel  iacturas  per  litteras 
so  apostolice  sedis  deputati  existant,  nichilominus  dicti  conservatores  ac  prepositns  monasterii 
sancti  'l’bonic  dieti  nppidi  similiter  pro  tein|X)re  existens,  ab  eis  deputatus  subconservator, 
multoeiens  contra  nobiles  et  potentes  illarnm  partium,  timentes  illorum  inimicitias  ac 
potentiam,  proccdere  reeusant,  propter  quod  persone  ipsius  universitatis  sepins  eorarn 
illis  iustitie  complementum  con sequi  et  eorum  causas  prosequi  nequeuntes  nonnunquam 
S5  magna  incommoda  patinntur,  verum  si  perpetuo  statueretur  et  ordinaretur,  quod  ipsi 
doctores,  inagistri  et  scolares  unum  doctorem  ex  eorum  gremio,  qui  «andern  facultatem 
balleret  quam  dictus  subconservator  habet,  eligere  possent,  eorarn  illo  eorum  causas  pre- 
sertim  contra  dicto«  nobiles  et  potentes  commodius  prosequi  et  iustitiam  consequi  posse 
sperarent,  quare  pro  parte  doctorum,  magistromm  et  scolarium  predietorum  nobis  fiiit  hu- 
ao  militer  supplicatum,  ut  quod  ipsi  nimm  doctorem  ex  eorum  gremio,  qui  eandem  facultatem 
halaiat  quam  dictus  suliconscrvator  habet,  eligere  possint.  statuere  et  ordinäre  ac  alias  in 
premissis  oportune  pmvidere  de  Ix-nignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitnr  qui  Iit- 
terarum  stmliis  vacantibus  apostolici  favoris  jiresidium  libenter  iinpcndiinus,  doctores, 
magistros  et  scolares  prefatos  ac.  eorum  singulos  a quibusvis  excommunicationis,  suspen- 
3 ö sionis  et  intcrdicti  aliisque  ecclesiasticis  sententiis,  censuris  et  penis,  a itire  vel  ab  Imminc 
quavis  occasione  vel  causa  latis,  si  ipiibus  quonmdolihct  innodati  existunt,  ad  effectum 
presentinm  dumtaxat  consequendum  harum  serie  absolventes  et  absolutos  fore  censentes 
buiusmodi  supplirationibus  inclinati,  auctoritate  apostolica  tenore  presentinm  statuimus  et 
ordinainus,  quod  de  cetero  perpetuis  futuris  temporibus  doctores,  magistri  et  scolares 
4u  universitatis  huiusmodi  nunc  et  pro  tempore  existentes  luiuui  doctorem  ex  eorom  gremio, 
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ctiam  si  tempore  elcetionis  de  eo  faete  in  dicto  oppido  non  resident,  sed  ubiennque  pro 
tempore  habitaverit,  qui  eandem  faeultatein  quam  habet  dietns  subconservator  habest,  et 
ctiam  si  in  dignitate  eeelesiastica  constitutus  non  sit,  inrisdictionem  exercerc  ac  quoscun- 
que  debitores  personanim  universitatis  hniuamodi  ex  quibuscunque  locis  etiam  iisque  ad 
tres  dietas  inclusive  trabere  poRsit,  ita  tarnen  quod  propterea  dietns  subconservator  revo-  5 
eatus  non  censeatur,  sed  eundein  subconservatorcm  vel  alium  doctorem  ad  effectum  iustitie 
conseqnende  eligendi  in  optione  ipsonira  doctorum,  inagistrorum  et  scolarinm  existat  eli- 
gcre,  ac  omnia  bona  mobilia  doctorum,  magistronrm  et  scolarinm  inibi  actu  studentinm, 
etiam  beneticia  ecclesiastiea  iit  civitate  et  dicta  dioeceai  Merseburgensi  obtinentium  ab 
intestato  decedentium  apprehendere  et  in  pios  ac  alios  licitoa  ustis  convertere,  ordinarii  10 
loci  et  cuiusvis  alterius  licentia  super  hoc  minime  requisita,  quodque  ipsi  doctores,  ma- 
gistri  et  scolares  ad  nullius  instantiam  etiam  pretextu  quornmeunque  privilegiorura  aposto- 
licorum  etiam  aliis  universitatibus  atudiorum  generalium  pro  tem|>ore  concessorum  extra 
dictum  oppidum  trahi,  sed  coram  eorum  et  ipsius  universitatis  reetore  pro  tempore 
existente,  dnmtaxat  coram  quo  quibuscunque  de  eis  conquerentibus  in  iustitia  reapon-  15 
deant,  conveniri  possint  et  debeant,  nee  coram  quovis  alio  iudiee  nisi  in  eventum  denegate 
iustitie  in  iustitia  respondere  teneantur , distrietius  inhibentes  eidem  ordinario  snb  inter- 
dicti  ingressus  ecelesie  et  quibusvis  aliis  personis  quavis  auetoritate  fongentibua  sub  ex- 
comimmieationis  late  sententie  pena,  ne  se  de  dietis  bonis  quovismodo  intromittant,  et  in- 
super  singulis  doetoribus  diete  universitatis  in  legibus  pro  tempore  legentibus  eligendi  20 
deeem  presbiteros  seu  alioa  scolares  personatus  haben tes , qui  snb  eis  lege»  audire  ac  in 
illis  stadere,  nee  non  cum  sient  doctores,  mngistri  et  scolares  prefati  asserunt  in  partibus 
illis  olive  non  ereseant  et  oleum  olivanim  inibi  rnrum  sit,  omnibns  et  singulis  per- 
sonis diete  universitatis  inibi  aetualiter  pro  tempore  studentibus  eorumque  liospitihus, 
ut  singulis  quadragesinialibus  et  aliis  anni  diebus  et  temporibua  quibiis  esus  laeti-  25 
cinionun  est  pmhibitus.  preterquam  in  maiori  ebdomada,  ovis  butim,  caaeo  et  aliis  lacti- 
einiia  absque  eonseientie  scrupulo  libere  et  licite  veed  possint,  auetoritate  et  tenore 
predietia  facultatem  concedimus  et  pariter  indulgemus,  non  obstantibus  felieis  recorda- 
tionis  Bonifocii  pape  vm.  predecessorm  nostri,  qua  cavetur  ne  quis  extra  suam  eivitatem 
et  dioecesim , nisi  in  ceitis  exceptis  casibus  et  in  illis  ultra  unam  dictum  a tine  sue  dioe-  30 
cesis  ad  iudicium  evocetur,  seu  ne  iudiee»  et  conservatores  a sede  apostolica  deputati 
extra  eivitatem  et  dioecesim,  in  quibus  deputati  fuerint,  contra  quoscunque  proeedere 
aut  alii  vel  aliis  viees  suas  committere  presumant  et  de  duabus  dietis  in  concilio  generali 
edita,  dutuinndo  ultra  tres  dietas  aliquis  auetoritate  presentium  non  trabatur,  et  quibus- 
vis aliis  a|M>stolieis  ae  in  provincialibus  et  synodalibus  coneiliis  editis  gencralibus  vel  35 
speeialibuH  constitutionibus  et  ordinationibus  cetcrisque  contrariis  quibuscunque.  Nulli 
ergo  onmino  homini  liccat  hanc  paginam  nostre  absolutionis,  concessionis  et  indulti  in- 
fringere  vel  ei  ausu  temerario  eontraire.  Si  quis  autem  lioe  attemptare  presuinpeerit, 
indignationeni  nmnipotentis  dei  ac  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit 
incurstirum.  Datum  Rome  apud  Banetum  Petrum,  anno  incarnationis.dominiee  iniilesimo  40 
qiiingentesimo  decimo  nono.  quarto  non.  aprilis,  pontiticatus  nostri  anno  septimo. 
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318. 


Schreiben  da  Jiiuchof*  Adolf  von  ilermbnrg  n n Herzog  Georg,  worin  er  eich  erbietet  vor  dein 
Herzoge  gütliche  Verhandlung  mit  der  Univeruität  wegen  reiner  Irrungen  über  dir  ron  dereillnn 
erlangten,  seinem  Stiflc  nachtheiligen  juijirtliehr n Privilegien  zu  pßegen.  Keroeburg,  1519  Juli  23. 

5 ItdxcM,:  Or.Pap.  llauptUaatMarehiu  l>rmien,  InicerttüiU,  Hieh*  tuet  andrer  Iklwlct  1.107 — 1.537  hu-  I UXi'J  f’ü.  4Ö1 . 

Unnaer  frenndtlich  dinst  zuvor.  Hoehgebomner  t'urat , lieber  lierr  und  | tdmie. 
Wir  haben  glaubwirdigen  berieht  entpfahgen.  wie  daa  die  univeraitet  | zu  Leipzck  bey 
bebstlicher  heyligkeyt  etzlicbe  privilegia  ausgebraeht,  die  iinna  von  wegen  j unnaera 
stieffts  in  keynem  wege  leidtlich  aonnder  gantz  alitreglieb,  derwegen  wir  dan  birzu  ent- 
iü  kegen  bey  bebatlielier  heyligkeyt  auch  briefe  außgericht,  domit  wir  gemelte  univeraitet 
halten  ersuchen  tinnd  ynen  vorkundigen  lassen.  Wue  nuhe  sieb  des  gegen  euer  lieb  eli- 
genielte  Universitas  ubir  uniis  mit  Itesehwerde  beelagenn  wurde,  naebdeine  wir  dieselbigen 
brieffe  nicht  aus  einem  vordriess  nach  mutwillen,  aonnder  zu  erhaltunge  unnd  rettunge 
unsere  atieffts  gerechtigkeyt,  dozu  wir  dann  uff  yr  tuibeben  geitrsaeht  sein  erlanget,  iat 
15  birumh  unnaer  frenndtlich  bethe,  euer  lieb  wollen  unnsere  fumehinens  keyn  ungefallenn 
tragen  in  atiaebunge,  das  wir  erbotig,  so  euer  lieb  zwuseben  nnna  und  gedachter  uni- 
vereitet  gebeitet  derbalben  gutbeben  zu  Imnndeln,  dieaelbte  vonn  euer  lieb  zu  gednldcnn. 
Das  wollten  wir  euer  lieb,  der  wir  frenndtlich  zu  dienen  in  allewege  gevlissen  unnd 
willigk,  nicht  vorhaltenn.  Uebcnn  zu  Mersburgk  freytags  nach  lacobi  anno  je.  xut. 
ao  Vonn  gots  gnadenn  Adolff'  biseboff  zu  Mereburg.  filmt  zu  Annhaldt  te. 


319. 

Projekt  zu  einem  Vergleiche,  welchen  Herzog  Georg  ztrieehen  dem  ltixrhof  Adolf  von  Merre- 
burg  einerneite  und  der  Vniverrität  andererneitr , betaffend  da « com  Pajmte  Leo  der  Vnbwrritnt 
erthcilte  Priribg  wegen  da  Subemmerrntors , der  Suceaeion  tib  inteetido  mul  da  GeriehUswanga, 
■2i  errichtet  hat.  [1519J 

/f'i.irftr. : Srbr  Midtrhl  und  fhriliCflAf  imU’M’rlu  hfA,  lutrh  unnd/etvirir*  ( hrurpl  I Iwi/tMtitUanrrlu'r  l hrstlm  Air,  tO.ViS. 

Als  sich  zwischen  dem  erwirdigen  in  gott  vatcr  uiiserm  I«; sondern  üben  obemen, 
hem  Adloffen  Itiscboven  zeit  Merseburgk,  fureten  zeit  Anhalt  te.  an  eynem,  und  den 
wirdigen  hochgeleiten  unsern  üben  andeebtigen  und  getrawen  rector,  magistris  und 
so  doctom  unser  hoensclutle  zeu  Leypzigk  am  andern  teyle,  eynes  privilegii  ballten,  zo  ge- 
dachte rector,  magistri  nnd  doctores  bestyrupter  unser  universitet  bey  bebistlicher  heylig- 
keyt angepraebt  und  sunderlich  drever  artigkel  ballten  irrungen  gehatten , nemlicb  deß 
subconservatoris.  der  suecession  ab  intestato  und  deß  geriohtKzwanges  halben,  und  zo 
dann  der  rector.  magistri  und  doctores  bestvmpter  unser  universitet  sieb  offintlich  vor 
h;.  miß  halten  hören  lassen,  das  sie  solch  privilegiunt  obbemeltem  unsern  Iteßnndern  üben 
frund  und  ohem  von  Merseburgk  nach  auch  seyner  litte  uaebkomen  nicht  zeu  schaden, 
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nachteyl,  beswerunge  ader  verdriß,  sundem  alleyne  miß  nottu[r]fftigen  Ursachen,  die  sie 
vor  unß  auch  nach  der  lcnge  erczalet,  erlangit  und  aiißgcwomien,  halten  wir  zwischen 
obgedachten  partheyeu  auff  irer  beyderseyts  verwillignnge  solche  gebrechen  nachvolgen- 
der  weisae  gütlichen  beygelegit:  Also  das  der  universitet  erlangtes  privilegium  in  allen 
seynen  puncten  und  artigkeln  liey  crefften  bleyben  solle,  alter  was  den  sultconservator  5 
belanget,  soll  sich  die  universitet  deß  subconservatoria,  den  unser  oheme  und  frondt  von 
Meraeltnrgk  ader  seyner  litte  naehkoinett  wie  vor  alders  setzen,  geben  und  vorordenen 
wirdt,  gebrauchen,  eß  were  denne,  das  aarhen  vortielen  dorinne  sich  derselbige  subcon- 
servator  nicht  wolde  gebrauchen  lassen,  alßdann  und  auff  den  fall  sollen  sie  eyneu  sub- 
conservator  nach  verntuge  dessclbigcit  privilegii  erweleu  und  sich  desselbigen  . . .*)  Was  10 
alter  belanget  die  succcsaion  ab  intestatn,  soll  sich  die  universitet  aiigczcevgten  privilegii, 
zo  eyn  pristcr  intestatus  verstirbt  der  im  biachtumb  zeu  Merseburgk  belehent,  kegeu 
unseru  ohemen  ader  seyner  libe  nachkomen  auch  nicht  gebrauchen , sundern  des  falles 
soll  unsern  ohemen  ader  seynen  nachkomen  desselbigen  verstorbenen  intestati  gelassen 
gut  und  habe  der  dritte  tcyl,  tlie  andern  zwo  teyi  der  universitet,  doch  den  erben  ire  ge-  i& 
rechtikeyt  unbegeben,  volgen.  Warnt  aber  der  verstorbene  intestatus  iui  biachtumb  .Merse- 
burgk nicht  belehent,  alßdann  sollen  unser  ohem  ader  syner  lilte  nachkomen  kevne  for- 
deruuge  doran  haben,  dann  alleyne  sol  ime  1 tl.  gereicht  lind  gegeben  werden.  Betreffende 
die  iurisdiction  ader  den  gerichtszwangk,  soll  sich  die  universitet  desselbigen  privilegii, 
in  feilen  die  der  rector  nicht  richten  kan,  als  in  mauuuni  teraporalibus(?),  matriinonialibus,  so 
und  allen  andern  dergleichen  feilen,  die  dem  bysehoffe  sunderlieh  vorbehalden  sevn,  auch 

nicht  gebrauchen  und  sollen  alzo  dann 

Hier  bricht  dien  Concejet  uh. 


32«. 

l)er  Keeth  zn  Leipzig  erthedt  dem  Herzen/  Georg  Bericht  über  einen  zirincJien  Stwirnicn  und  Honet-  25 
ecerhegceeeUcn  eeüe/tgrfueulenen  eecJtenren  Krcrß.  1S20  Juni  6. 

IhtMetr.:  IWs  Uan/MeneUmrMr  Ibrnlen  Isipzn/rr  lUentet  UiX.  IMH.  IO.  /Mi— .19  Ine.  IHAU  fut.  *9. 

Durchlauchtiger  hoehgeborner  furst.  Kuern  fürstlichen  gnaden  sint  unser  unter- 
thenige  gantz  willige  und  gehorsame  (linste  mit  tteyß  alletzeit  zuvoran  bereidt  (inediger 
lierre.  Eurer  fürstlichen  gnaden  schrevben  von  wegen  der  uncynikeit,  so  sich  zwuschen  30 
den  Studenten  und  bandtwergsgesellen  alliier  begeben,  halten  wir  nutertheniglichen  zu- 
sampt  der  universitet  unmutigen  supplicatioii  entpfangen  und  tliuen  eueru  fürstlichen 
gnaden  darauff  diesen  warhafftigen  bericht  Es  bat  sich  zugetragen  das  am  soutag 
exandi  ein  fechtmcister  auff  eurer  fiirstlieltcn  gnaden  schlosse  alliier  fechtschale  gehalten 
und  als  solclts  volendet,  ist  er  mit  seinen  gesellen  gewoulicher  weyse  mit  trommelt  und  35 
pfeiffen  durrb  die  gassen  und  letzlieh  die  Bitterstrasse»  ane  eyniche  reitzungc  binauff  ge- 
gangen. Als  sie  aber  vor  das  nue  collegium  kommen,  sint  die  Studenten  lieratiß  ge- 
lauffen.  haben  yne  die  tromnien  zerstochen,  zerschlagen  und  in  den  quot  getretten,  auch 

31  s.  u)  ÜOkcm  ,1  tmyt. 
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mit  steynen  an  sie  gewnrffen  und  also  uljell  hynweg  gewcist  Daran tl  ein  widdcrwillen 
zwuachen  den  handtwergsgesellen  und  Studenten  erwachsen,  auß  welchem  auch  erfolget 
die  mangelung  etzlielier  gesellen  und  Studenten,  am  pAngstmontage  bev  der  apoteeken 
gescheen,  und  ist  solcher  vordrieli  und  Widerwille  weitter  eingerissen , das  uffn  pAngst- 
5 (linstag  zu  abende  eine  mergkliche  antznhl  der  Studenten  sieh  Ulf  saut  Nicklas  kirehoff 
mit  steynen  und  wehren  gerust  versandet  von  den  leuthen  bescbeidt  genommen,  ap  es 
schuster  ader  Schneider  weren  und  die  lmndtwergsgesellen  also  gereitzet  und  mit 
steynen  vom  kirehofe  in  sie  geworffen.  Als  aber  nuhn  solehs  die  andern  handtwergs- 
geselleti  innewurden,  sint  sie  auch  zugelauffen  (aber  nicht  mit  gewappneter  handt  wie 
10  die  universitet  sehreybt)  und  also  mit  den  Studenten  troffen,  in  meyuung,  sich  yr  aitff- 
czuhalten.  Ks  haben  aber  die  Studenten  so  gewaldiglieh  auff  sie  gedrungen , das  auch 
ein  sehustergeselle,  eher  unsere  diener  darezu  komen  und  friede  gemacht,  darunter  er- 
schlagen und  snst  etzliehe  bvß  uffn  todt  vorwundt  wurden.  Es  ist  aber  gar  kein  meister 
aut!  eynigem  liandtwerge  bey  solchem  lermen  geweest,  unnd  wiewol  wir  dieihenigen,  so 
io  wir  von  den  unsern  vor  die  ftirnehmsten  deß  ersten,  andern  unnd  dritten  haders  erkundet, 
eingetzngen  und  inn  straff  genommen  und  den  herren  rectoren  dergleichen  ze  thun  auch 
gebethen  und  etzliehe  der  seinen,  welche  bey  dem  begangenen  mordt  die  fordereten  selten 
gewest  sein,  antzeigen  lassen,  mit  bitte  sie  auch  mit  straff  gegen  yne  zu  ertzeigen , damit 
gleicheit  gehalten  und  der  erwaekte  Unwille  dester  eher  gestillet  wurde,  so  haben  sie 
so  doch  derselben  keinen  angegriffen  noch  eingetzogen,  sondern  sie  öffentlich  geben  lassen, 
dorauß  die  handtwergsgesellen  noch  vil  hefftiger  vorbittert  wurden,  das  der  schuster- 
geselle uff  yretn  theyle  erschlagen  und  die  yren  von  uns  auch  gestrafft  wurden.  Aller 
von  der  universitet  wurde  nichts  darbey  gethan,  sondern  Hessen  yne  die  thetter  noch  zu 
trotze  gehen.  Und  bat  sich  dardurch  an  der  pAngstinitwoch  gegen  abende  abermals 
2.'>  begeben,  dieweil  die  handtwergsgesellen  erfahren,  das  sich  die  Studenten  in  den  eollegiis 
mit  steynen,  schlachtschwertten  und  andern  wehren  gerust,  sint  sie  nacheinander  vor  die 
collegia  geloffen  und  wo  wirs  durch  unser  Aeissig  auffsehen  auch  Schickung  unsere 
richtere  der  burger  und  diener  nit  Vorkommen  betten,  wie  uns  dann  die  universitet  in 
yrern  schreybcn  deß  selbst  getzeugniß  gibt,  so  inoeht  villeicht  abermals  ein  mergkliebe 
30  entporung  unter  yne  entstanden  sein.  Es  ist  aber  dermal.!  gnedigliclien  vorhat  wurden, 
dann  wo  sie  alßbaldt  dartzu  gethan  und  die  yren  so  die  trommen  zerschlagen  inn  straff 
genommen  hetten,  so  were  es  so  weit  nit  eingerissen.  Sie  haben  sieh  auch  hernach  er- 
hoffen, wo  sie  die  tbeter,  so  den  sehustergesellen  erschlagen , erfahren  moehtenn,  so 
wolten  sie  sieb  aller  gebur  ertzeygen.  Wir  besorgen  aller,  sie  wenden  den  fleyß  nit  fnr, 
so  wie  sie  billieh  thun  selten,  dann  dieweil  die  Studenten,  deue  sie  ein  vorsamlung  ze  machen 
vorgonst  inn  einer  schritft,  so  sie  dein  reetor  uberantwortt  anczevgen,  das  der  entleybte 
sebukiieebt  der  erste  uff  der  gesellen  theyle  im  seblalien  gewest,  ho  folget  ir  daran!!,  das 
sie  auch  wol  wissen  müssen,  wer  die  furnchmlichsten  uff  yrer  seitten  sint  die  yne  er- 
schlagen  haben.  Derhallien  die  universitet  wo  es  yne  anderst  ernst  were  sich  solehs  wol 
an  yne  auch  zu  erkunden  hetten  und  sich  der  gebur  darauff  zu  beweysen,  dann  wir  sint 
zweiffels  an,  wo  sieb  die  universitet  mit  straff  und  anderui  inn  massen  als  wir  ertzeigten, 
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es  füllt  hyiifurdt  rulie  und  eynikeit  wol  zu  erlialten  «ein , welch«  alle«  eueni  fürstlichen 
gnaden  Ulf  yr  begeren  wir  hynwider  in  unterthenikoit  nit  haben  wollen  Vorhalten,  und 
denselben  euern  fürstlichen  gnaden  unterthenige  gautz  willige  und  gehorsame  dinste  zu 
ertzeigen  «int  inn  allewege  lietiissen.  Geben  unter  unserm  stadtaecret,  raitwoeh  nach 
trinitatis  anno  tc.  xx.  5 

Der  radt  zu  Leyptzk. 

l>ein  durchlauchtigen  hochgebomen  fürsten  unnd  herren,  berren  Georgen, 
hertzogen  zu  Sachsenn,  landtgraven  in  Doringen  und  marggraven  zu  müssen , unserm 
gnedigen  herren. 


321. 


10 


Mehrere  Mogieter  beechweren  sich  hei  dem  Rothe  n Leipzig  über  dir  Itoktorrn  der  Titro/oyie. 

1521  Kai  23. 


HUrhi'.:  th\  Pup.  I hiuptManl  xarrhio  Jfresileu  tsipzüjrr  ffrtu'M  IÖI& — m2H  tue,  HHft4  /«/.  24. 


Achtbare,  wolweisenn,  günstige  herrenn  unnd  freunt.  Unser  willige  dinste  sein 
euer  achtbar  Weisheit  zu  voran  bereit  mit  dinstlieher  bit  wissen,  da«  vilmals  vorhin  unnd  15 
bißher  uns  eins  teils  an  unserm  lesenn  in  theologia,  den  andern  an  yrem  lieren  Inhalt 
von  den  doctoribns  theologie  gescheen,  welche  nicht  gestehenn  wollen,  da«  etzliehe  nam- 
haffte  unnd  in  theologia  geleite  iunge  magistri  forder  lesenn  mochten,  ungeachtet  das  sie 
in  yren  leetionibus  vre  lectoria  vleissiger  auditores  vol  haben  unnd  yrenthalben  die- 
ihenigen  so  in  theologia  studiren  sich  fast  hie  erhalten.  Dieweil  dann  utfentlich  da«  ytzunt  20 
in  den  namhatftigen  universiteten  die  theologische  profesaio  zum  mehern  teil  allein  durch 
iunge  doctores  unnd  magistros  enthaldenn  unnd  gemehert  wirt.  das  dann  sunder  zweitel, 

«o  gedachte  vorhinderung  wurde  abgeschalft,  hie  zu  besserung  der  universitet  unnd  ge- 
meyne  auch  gescheenn  wurde,  nachdem  wir  dann  ungetzweifelt  das  e.  a.  w.  nutz  der 
universitet  unnd  der  geineyne  zu  schatfenn  geneigt,  ist  an  e.  a.  w.  samptlich  und  sunder-  25 
lieh  unser  dinstlieh  bit,  bey  dem  durehlauchten  unnd  lioehgelmren  fürsten  und  herrn,  hem 
Hansen  unnd  hem  Fridrichen  gebrudern,  hertzegen  zu  Sachsscnn,  lantgraven  inn 
Dhoringen  unnd  marggraven  zu  .Mevssenn  unser  g.  h.  unnd  andern  günstigen  hem 
«tadtheldern  gunstlichen  auliwirkenn,  das  wir  unverhindert  an  unsern  lection  theologie 
zu  thun  oder  zu  hören  von  den  doctoribus  theologie  hinforder  bleiben  möchten,  und  sun-  30 
derlich  dieweil  der  wirdige  unnd  wolgelarte  er  Dominien«  Sohlauppner  thumher  zu 
ltrelilati  alhir  etzliehe  gegrünte  und  glitte  christliche  semiones  gethan,  darvnnen  wir 
umb  unser«  nutz  willen  neben  andern  gros  gefallen,  gantzer  vorhoffnung,  so  sein  wirile 
hier  ein  zeit  lang  behaltenn,  uns  vorsc.hennde,  «ölte  sich  dartzu  vormogen  lassen,  wurde 
mit  seiner  wirde  leetionibus  und  predigten  in  der  universitet  unnd  der  gemeine  grossen  sa 
merglichen  nutz  stietften,  e.  a.  w.  dinstlieh  bittende  solch«  alle«  gnnstiglich  bchertzigenn 
unnd  dorob  sein,  das  unser  bit  «tat  erlangt  unnd  wo  nicht,  als  wir  uns  doch  nicht  vor- 
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sehen,  wurde  ausfnndig  wie  treulich  wir  gebetenn  und  geraten  unml  was  der  universitet 
unnd  gemeyner  stadt  doran  gelegenn,  so  bemelter  thumher  hie  behalten  und  dyne 
magistris  in  theologia  zu  lesen  unnd  eynander  zu  hören  were . vergunst  wurden.  1 >er- 
wegen  wolde  sich  e.  a.  w.  hierynnen  gunstlich  ertzeigenn  unnd  uns  des  mit  antwurt 
5 gunstlieh  verstendigen.  Das  wollen  wir  umb  e.  a.  w.  dinstlich  voracluildcn.  I tatuni 
dornstags  nach  ptingsten  anno  dom.  zc.  xxi. 

K.  a.  w.  willige  magistri:  Andreas  Camiczianus,  Wnolffgangus  Ipsens, 
Michael  Henchen,  provisor  collegii  Bemhardi,  Hernhardus  Czigeler, 

( leorgiusWaltsasseu,  Ioannes  Roscnbcrgk  de(  iorliez,  Krasmus  Fache  wel 
io  Kgranus,  Cristanus  Faul,  Fetrus  Mosellanus,  Hieronymus  Ruppertus, 

Henrieus  Rock,  Ioannes  Reuschius,  Christophorus  Heyendorflinus, 
Petrus  Rieß  Alsaticus,  Sehastianus  Froschei,  Conradus  Rerekhammer, 

Marti nus  Lossei,  Blasius  Czeylingk. 

Den  achtharnn,  wolweisenn  und  erbarmt  cm  burgermeister  und  dem  gantzen 
15  rathe  dieser  löblichen  stadt  Leiptzk,  unnsemn  bßonderan  herrn  unnd  freunden. 

322. 

Ihr  liuth  :u  leljtziy  bittet  dir  Jierzbgf  Johann  und  Friedrich  zu  Sachern  dir  Strcitiykeiirn  ztriechrn 
rinrr  Anzahl  Mayixtrr  und  den  Doktoren  der  Throloyic  brizxdrym.  1521  Mai  27. 

//tlac/tr. : Or.  Pap.  I lat  tpi  rt  mit  tanh  w Ihr#  im  Leip&tjtr  IliUuM  ISI& — ’JH  Zur.  9&H4  ful.  ’2‘i. 

20  Durchleuchtige  hoehgeborne  fürsten.  Kuirn  fürstlichen  gnaden  sind  unser  linder- 

te nige  vorpflichte  und  gantz  willige  dinste  allezceit  mit  vleis  zuvoran  bereit.  < Jnedige  | 
herren.  Ks  haben  etzliche  magistri  dieser  universitet  alltir  sieh  ubir  die  tbeologen  be- 
clagt,  auch  eins  geschickten  gelarten  predigera  halben  an  uns  gesonnen , wie  wir  f.  g. 
miß  yrer  hirin  vonvarten  supplication  derselben  bitt  und  namen  weytter  zu  vornemen. 
25  Weill  sie  dann  gelteten  solche  an  e.  f.  g.  zu  geraichen  und  gemeiner  stadt  alhir  und  der- 
selben  inwonern,  wie  e.  f.  g.  zu  ermessen,  an  gedeyen  der  universitet  merglich  gelegen, 
haben  wir  ync  das  zu  dieser  zeeidt  nach  gestalt  der  Sachen  nicht  wissen  zu  vorsagen. 
Uond  ist  an  e.  f.  g.  unser  nndertenig  demütig  bitte,  e.  f.  g.  wollen  sieh  anstat  und  abe- 
wesens  yres  liern  vatere  auch  unsere  gnedigen  lierm  in  diesen  Sachen  also  gnedigliclien 
30  erzeeigen,  damit  nngedeyen  und  ahenehmen  der  universitet,  so  darauß  zu  besorgen  wo 
nicht  darein  gesehin.  mocht  altegewendt  und  vorhutt,  als  wir  nicht  zcwevtfeln  e.  f.  g. 
gncdiglich  thun  werden  und  wir  bey  e.  f.  gnaden  nnderteniglichen  wollen  gesteh  haben. 
Das  wollen  wir  umb  dieselhig  e.  f.  g.  mit  unsern  undertenigen  gehorsamen  verpflichten 
dinsten  allezceit  geflissen  sein  zu  vordienen,  (»eben  under  unserm  stadtsecret,  montags 
a:>  nach  trinitatis  anno  dom.  :c.  xxf. 

Der  rath  zeu  Leiptzk. 

Den  durchleuchtigen  hochgcbornen  fürsten  und  herren,  hem  lohansen  und  hem 
Friderichen  gebruder,  hertzogen  zu  .Sachssen,  landtgrafen  in  Dornigen  und  raaggrafen 
zeu  Mcyssen,  unsern  gnedigen  heren. 
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323. 


Die  Herzoge  Johann  und  Friedrich  zu  Sachsen  befehlen  den  Doktoren  der  Theologie  die  Magister 
unbehelligt  zu  lamm,  Dresden,  1521  Mai  30. 

Ihhsrhr.:  Coueept  Huupt«tnitt*nrchit'  Dresden  Leipziger  /hautet  151  ft — ‘2t!  toc.  fnt.  '25. 

Wirdige,  hochgelerte,  lieben,  andechtigen.  An  uns  ist  gloitblich  gelangt,  nach-  a 
dein  etzliche  iunge  magistri  bei  euch  in  euer  profession  zu  lesen  wol  geschickt  und  einen 
grosen  concnra  und  zufall  haben  sollen , und  so  die  in  irem  lesen  mergklichen  Hei«  vor- 
wenden und  vil  amlitores  halten,  sollet  ir  dieselbten  leser  und  horer  vorfolgen,  auch  in 
sttuderheid  er  Dominicus  Slauppcner  thumher  von  Preslaw,  der  sich  predigen»  wider- 
standen und  zu  hoffen  ist,  das  durch  seine  predigen  und  lesen  vil  gut»  und  nutz  in  der  10 
universitet  und  in  der  stad  stille  geschafft,  durch  euch  vorfolget  werden,  das  zu  besorgen 
stehet,  das  dieselbten  magistri  sniupt  den  Studenten  solcher  Verfolgung  halb  sich  von 
dannen  wenden  mechten,  das  der  stad  Leiptzk  beswerlich  und  der  universitet  zusampt 
dein  schaden  sehimplich,  das  abweaen  unser»  hern  und  vaters  uns  zu  gedulden  nicht  leid- 
lich, darumb  ist  unser  ernst  beger,  ir  wollet  angezeigte  magistri  sampt  iren  Zuhörer,  i;> 
darzu  er  Dominicus  Slaupener  an  iren  lesen,  predigen  und  zulieren  nicht  irren  noch  vor- 
folgen, »ander  das  gtuistiglich  gestaten,  so  ir  aller  doran  gebrech  haben  wurdet, 
demselbten  austaml  bis  uff  unser»  hern  und  vaters  zukunff,  das  wir  zu  got  in  kurtz 
vorhoffen,  geben  und  derselbt  euer  gebreeh  an  »ein  lielie  gelangen  lassen , darein  »ein 
lielic  geburlich  einsehen  haben  wirdet,  und  das  nicht  anders  halten.  1 laran  timt  ir  unlier  20 
gefellige  meynung. 

Datum  Dresden  domstags  corporis  anno  :c.  xxr. 

Ali  die  doetores  theologie  zu  l.eiptzigk. 


324. 


Philipp  Sewmann  beklagt  sich  bei  dein  Herzog  Georg  über  Petra*  Moarllaau*.  23 

Leipzig,  1521  Juni  15. 

f Id  »ehr. : Or.  Dip.  ffaufti»ifutiMtn~hw  iJremlen  Leipziger  Händel  1510- — 2b‘  Ine.  itHH4  ful,  20. 


Durrhleuchdister  hochgeborncr  furst  unnd  geneiliger  | her.  Meyoenn  gantz 
wyllichenn  dinst  syndt  euer  furstlieheim  genadtt  | zufor.  («enediger  her,  ich  hedanck 
mich  in  hocher  demut  e.f.g.  | Vorsehung  der  genedigenn  versoldung  mir  genedliche  von  30 
euern  furstliehenn  genadtt  zugesacht  anff  liebraischsc  lection  zu  thun,  welch  ich  denn 
mit  der  hulffe  gots  allso  zu  thun  getlisseiiu  seynil  wyll,  dali  euer  fürstliche  gnadt  »linder 
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gefallen  drin  entpfangenn  sali,  ancli  die  auditores  so  mir  die  durch  abgungt  etzlicher 
nit  entzogen!),  mereklichen  nutz  enttinden  soldenn.  Derhalbenn  genediger  furst  unnd 
her  geh  ich  e.  f.  g.  iin  allen  wissen  underdeniglicht  zu  erkennen  in  rechter  wnlmeinung, 
wie  ich  bericht  daß  Mosellanu«,  der  mir  allezeit  entgegen  gewest  ist,  von  wegenu  gunst 
5 die  ich  gehabt  hab  von  e.  f.  g.  universitet  unnd  stndentenn,  wie  daß  er  wider  euer  fürst- 
liche Verordnung  eynen  freinlingen  auß  eygener  durst  mit  seym  anhanek  auß  der  mii- 
versitet  zu  Wittenbergk  allhie  here  hebraiß  zu  lesenn  mir  entgegenn  unnd  zu  zweytraeht 
der  universitet  gefortert  liodt,  im  auch  mit  seym  anhanek  sieh  eyn  hie  zu  enthalten»,  eyn 
fordemng  zu  thun  geredtt  hodtt,  wie  ich  dureh  seyn  eygenn  gesellen  lierieht,  zu  be- 
10  sorgenn  daß  er  mich  allso  wey  e.  f.  g.  werletzlich  angebenn  wert,  wie  er  then  wyß  here 
gepflecht  imnd  . . .')  heulieh  eyner  faeultet  vergeßlich  und  ltcschwerlich  mitgespiltt  hodt, 
wie  e.  f.  g.  sunder  zweitfell  znkumpftentlieh  erfarn  und  befinden  wirdt.  Der  verhotfnuß 
e.  f.  g.  solcher  unlust,  gezenck  unnd  zweytraeht  gencdiehlich  wie  von  nothen  verkumen 
wirdt,  darumb  vor  e.f.g.  gesundheidt  unnd  langiß  leiten»  gott  fieisich  pitten  wyll.  Datum 
in  zu  la^ptzk  in  e.  f.  g,  universitet  in  xxt.  iar  miner  zall  am  dach  s.  Viti. 

K.  f.  g.  underdevniger  gantz  wyllicher 
Philippus  Xouemanns. 

Dem  durehleuehtigstenn  hocligelxtrnenn  furstenn  unnd  hem,  herren  Deorgen 
hertzoch  zu  Sachsen,  niarkgrafteii  zu  Meissen,  lantgraffen  in  Doringen  ic.,  meynenn 
so  genedigsthenn  herren. 


325. 

Schreiben  ehr  theologischen  Fakultät  an  Herzog  Georg,  icarin  me  sieh  über  das  VerbaUen  lies 
Petrus  Moset/anus  und  der  andern  Magister  beklagt  und  um  deren  Bestrafung  bittet . 

Leipzig,  1521  Joni  16. 

Ifilnr'hi  .:  th  . /ftiuptsfatihitii  rftir  Jh  ernten  Ijctji&tjer  HutsM  JJStU- — 20'  Air.  fol.  2t. 

Durchlauchter  hochgebomer  furst  und  berre.  Kuern  fürstlichen  gnaden  sint 
unsere  undcilennige  gantz  vleissigc,  willige  dinste  zeuvoran  bereydt.  < «nediger  fitrst 
und  herr.  Ka  begibt  sieh  in  e.  f.  g.  universitet  under  andern,  das  magister  Petrus  Mosel- 
lamis  j eollegiatus  je.,  unser  faeultet  bacca).  und  eydts  vorwanter,  sampt  andern,' etlichen 
so  clagebrieff  ßo  vil  magistri  in  bemelter  universitet  an  ein  erbarn  radt  hie  zeu  Leiptzk  uns 
in  riiekenn  mit  voraehtunge  und  uhergehmig  des  hem  reetors,  als  der  zeu  voronlenten 
richte rs,  yren  eiden  entkegen  halten  gelangen  lassen  und  gebethen  dieselbigcn  zeu  ferner 
unser  achmeheidt  an  die  durchlauchtcn  hochgebornen  fürsten  c.  f.  g.  herren  sone  unsere 
g.  hem  inn  c.  f.  g.  abweßen  vortzuliringen  sieh  darunder  subseribirt  ader  underseliriben, 
35  wie  er  sieb  dan  selber  darzen  bekennet,  inn  welcher  elagezecdel  unser  faeultet  und  wir 
etlicher  artikel  .beschwerlich  angegeben,  welche  sich  ab  got  will  also  nicht  befinden 
werdert , wie  dan  wir  uns  bey  gedachten  e.  f.  g.  hem  sollen  e.  f.  g.  uff  yrer  f.  g.  ernste 
schriffte  an  uns  gethan  gnugsani  sehrifftlich  entschuldiget,  de«  vorhoffens  lieyde  e.  f.  g. 

3*24.  a)  L tUesryUt'h, 

POP.  PI  PL.  VAX.  ii.  II.  5ö 
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werden  »dclw  nieht  anders  befinden,  den  wir  denn  gegen  gedachten  Mosellano  und  den 
andern  nioht  wellig  besehwerung  tragen , uns  also  unwarhatftig  zeu  beschuldigen  und 
sieh  darzeu  mit  underschreibung  zeu  vorwilligenn.  Dieweil  auch  gedachter  Mossellanus, 
ehe  das  er  durch  unser  faeultet  zeugelassen,  uns  vorhin  mit  sehimpfliehen  srhrifften, 
welche  nue  in  alle  weit  durch  den  drugk  außgebreitet , geschmehet,  damrab  wir  inen  5 
dann  antzunchmcn  beschwert  geweßen  und  allezeeidt  gedacht  inen  derhalben  anzcu- 
sprechen  und  zeu  rechtfertigen,  hiruinb  ab  wir  zeur  zeeit  umb  sulcher  nachteiligen 
underselireibung  willen  der  billichkeit  nach  und  nach  laudt  unser  Statut  inen  worden 
zcur  straff  fordern,  undertennigklich  vleissig  bitten,  e.f.g.  geruchen  uns  hirinne  genedig- 
lieh  zeu  schützen  und  lumthalien,  dann  ßo  die  ihnen,  welche  uns  eingeleibt  und  eides  10 
vorwant  gegen  uns  ßo  vorgeblich  handeln  ungestrafft  blieben,  nehme  yderman  bevspiel 
gemeyne  faeultet  und  uns  hinfur  vil  schmehlicher  zeu  ubergeben.  K.  f.  g.  wolden  auch 
uns  sulcher  angelmnge,  welche  sieh  also  nieht  finden  wirt,  gncdig  entschuldiget  haben 
und  uns  zeu  keinen  Ungnaden  vallen  lassen,  und  ßo  fürder  sulche  ader  dergleichen  un- 
ordentliche heschwerunge  an  e.  f.  g.  gelangen  wurden,  denselben  an  unßer  vorhore  und  15 
entschuldigung  keinen  glauben  geben.  1 >as  wollen  wir  gegen  got  dem  ahnechtigcn  umb 
e.  f.  g.  lange  und  glugkselige  regirung  zeu  bitten  auch  umb  e.  f.  g.  mit  underthenigen 
vleissigen  dinsten  all  unsers  Vermögens  gehorsamlich  gevlissen  sein  zeu  vordinen.  (»e- 
geben  zeu  Leiptzk  sontag  nach  Yiti  xvc  xxi. 

K.  f.  g.  umlerthenige capplan  und  diner,  deehant  und  doetores  faeultatis  20 
theologie  e.  f.  g.  universitet  zeu  Leiptzk. 

Dem  durelilauchten  hoehgeliornen  fürsten  und  hem,  hem  («eorgen  hertzogen  zeu 
.Sachsen , lantgrafcu  in  Doringen  und  marggrafen  zew  Mcysßen,  unRcrm  gnedigen  licrn. 


32B. 

Die  theolotfievhe  Fakultät  bittet  den  Ilerzoy  Geory  ihre  Abj/enandten  Matthäm  Henniyk  und  Martin  *25 
Meendnrn  ynädiyet  erhören  nt  teolten.  Leipzig,  1521  Juni  30, 

ll'lru  hr. : (h  . /\ip.  1hitipt«laal*arckic  JJiyaiIfu  tjripziyrr  fftituM  A5/.9 — ’2(i  htr.  ÖSti4  fol.  'J'J. 


Dnrchlauchter  hochgebnmer  furst  und  lierre.  Kuern  fürstlichen  gnaden  sindt 
unsere  umlerthenige  | gantz  vleissige  willige  dinst  nach  allem  unserem  vormogen  alle- 
zeeidt  zuvoran  bereidt  Uncdiger  | furst  und  herre.  L'ff  e.  f.  g.  schreiben  inngst  an  uns  ao 
getlmn,  haben  wir  dy  achtbaren,  wirdigen,  hochgelarthcn  licrn  Matheuin  Hennigk  vom 
llayne  und  Martinum  Meyhendorn  von  Hirßbergk,  der  heyligen  schrillt  doetores,  ans 
unserem  mittel  abgeferttiget  der  Ursachen  unsere  iungsten  Schreibens  e.  f.  g.  getlian  zeu 
nnderrichtcn,  demutiglich  bittende,  e.  f.  g.  woldt  ynen  an  unser  stadt  gnediglich  vorhore 
und  ires  antrags  sani])t  wir  sellier  persönlich  gegen werttigk  gnediglich  glauben  geben  35 
und  gnetlig  gemuthe  erzeeigen.  Solchs  wollen  wir  uuib  e.  f.  g.  mit  unserem)  gehorsamen 
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underthenigen  vleissigcn  (linsten  allczccidt  willijrk  und  bereidt  seyn  zcu  vordincn.  (»eben 
ecu  Leiptzk  sontag  conimemorutkmis  Pauli  im  xxi.  iarc. 

E.  f.  g.  underthenige  capplan  und  diner,  dechant  und  ductores 
facultatLs  tbeologice  c.  f.  g.  univeraitet  zcu  Leiptzk. 
b Dem  dnrchlauchten  hocligebomen  fürsten  und  herren,  hem  (ieorgen  hertzogen 

zcu  Sachssen,  landtgraifen  in  Doringen  und  marggratfen  zeu  Meysßen,  unserem  gue- 
digen  herreim. 

327. 

Gmmimarincher  Bericht  an  Herzog  Georg,  die  Irrungen  zwinchen  Vnieernität  und  Hulk  zu  Leipzig 
10  wegen  den  Biernehank«  im  großen  Ootleg,  i regen  Aun/u/erung  der  VebeUhäter  und  wegen  den  A uj- 
ruhrn  sirinehen  Studenten  und  Handwerkern  betreffend.  1521  Sept  4. 

Ibim'hr. : Or.  Pap.  Ihuijdsituütnnrhic  l/trtdm  Lripsit/cr  HitwM  151!) — 15‘J6  hm'..  9SS4  ftU.  6\  l'tm  tirtn  auftjrth. 

Siegel  find  nur  ihh'Ji  Spurm  porlumtlru. 

Durchlauchtiger  bochgelwmer  fnrst.  Unnßer  underthenige  gHiitz  willige  dinste 
15  aeindt  e.  f.  g.  mit  vleys  zeuvoran  bereit  ] Gncdiger  fnrst  unnd  herr.  Wyr  ha  beim  uns 
kegen  Lcyptzgk  | gefugt  unnd  die  gebrechen  zewiseben  dem  rath  und  der  unveraitet 
gehört  unnd  vy]  fletR  vorgewent  diesclbtenn  gebrechen  gutlichenn  zcu  vortragen  unnd 
nach  die  gebrechen  zcwyschen  ihn  vornemlich  uff  drey  artickell  gestanden : Eins  der 
hier  halb  haben  wir  beiden  parteien  den  abschidt  gegeben,  das  sie  sieh  der  conpaetata 
20  derwegen  nffgericht  haldcn  sollen,  alzo  das  die  collegiaten  in  dem  grossen  collegio  irein 
schengken  gebitten  sollen,  nymandes  dan  ihn  und  den  glidern  der  nnverxitet  lassen  und 
vorkeuffen  sollen,  zcuin  andern  so  hinfordt  eyn  ubeltretter,  eyn  dib  adder  morder  be- 
treten, das  dersclbt  vorerst  cxdudirt  und  alsden  dein  bisehoff  zcu  Merßeburgk  uber- 
geschickt, uff  das  der  ratli  geburliehe  straff  an  demselbtcn  ul>eltretter  bekommen  möge 
25  und  nicht  wy  bißher  liselieen  wege  sucht,  das  sulche  ubeltetter  beschütz  und  weg- 
gehulffenn  werde,  das  die  unveraitet  höchlich  angefochten  und  nicht  haben  willigen 
wollen.  Zcuin  dritten  so  haben  wir  beiden  parteyen  zcu  hynlcgung  der  auffrur,  so 
zewiseben  den  Studenten,  handtwergen  uml  andern  entstanden,  diesen  weg  vorgeschlagen, 
das  sie  von  beiden  teyllen  den  iren  were  zcu  tragen  vonbiten  sollen  und  nach  die  unver- 
:io  sitet  sulch  geboth  nicht  liandthalicn  können,  das  sie  dem  riehtcr  und  knechten  an  der  eine 
zimliche  percio  laßen  weiden  und  sie  derselbtcn  percion  zcu  vorgleichen  vil  (leis  vor- 
gewendt  und  zcu  letzt  vorgeschlagen,  das  beide  part  dieselhte  gebrechen  sampt  dem 
andern  artickell  in  c.  f.  g.  stellen  weiten,  welche  der  rath  mit  sampt  unveraitet  bewilligt 
biß  uff  magister  Kanitz.  der  sulclis  alles  zeuruckte  und  an  ende  haben  abscheiden  müssen, 
ai  Das  wir  e.  f.  g.  umlerteniger  meymuig  nicht  haben  vorhaldcn  wollen,  Felgen  nach 
einige  andere  die  UnirersitUt  nicht  betreffende  Sotizen.  Iler  Schluß  lautet  dann:  Datum 
mitwochs  nach  Egidii  anno  lc.  xxi. 

E.  f.  g.  undertenige  Nicklas  von  Heinitz  doctor  und  probst, 

Cesar  IÜugk  ritter,  Georg  von  Widcbacli. 

40  lleni  durchlauchten  hochgebornen  fnrst  unnd  ern  Georg  hertzogk,  landtgraffen 

in  Doringen  und  marggraveu  zu  Mvsseii,  unserni  gnedigeu  herren. 
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328. 

«Sr  -hreiben  de#  lud  ha  zu  hijizig  an  Herzog  Georg,  den  Bau  bei  dem  Bernhardinerkolleg , teorüber 
sieh  der  Abt  zu  Zella  beschwert  hat , betreffend . 1521  Hov.  8. 

Hdsekr.t  ür.  l*up.  I ln n iptMtaatMorcki#  Drestten  l^eipziger  Händel  1313 — 1520  he.  9S84  ftJ.  10.  Vm  dem  aufgcdr. 

Sieget  ist  nur  noch  ein  Itest  vorhanden.  5 

I »urclllcuchtiger  hochgebomer  birst.  Unser  undcrthenig  gantz  gehorsame  und 
verpflichte  dinste  | sint  cuirn  fürstlichen  gnaden  allezeeit  bereidt.  Gnediger  herre. 
Kuir  fürstlich  gnaden  itzigs  sehreyben  des  paues  liallien.  so  wir  nach  angeben  des  abts 
zur  ( ‘zelle  beym  | eollegio  Hcrnhardi  yretn  closter  zu  schaden  gölten  angefangen  und 
gcpauet  mit  vormeldung,  das  wir  euir  fürstlich  gnaden  auflf  derselben  schritft  uns  zuvnrn  10 
derwegen  gethan  ane  antwurt  und  underrieht  gelassen , bcgerende  dye  cuirn  fürstlich 
gnaden  naclunals  fnrderlichen  zuzuschigken  ic.,  haben  wir  zusampt  ingeschlossener 
zredel  alles  inhalts  ändert henigliehen  entpfangen  und  vorleßen,  und  geben  darautf 
eiurn  fürstlichen  gnaden  denuitiglieh  zu  erkennen,  das  wir  auff  solch  euir  fürst- 
lich gnaden  furigs  sehreyben  derselben  underrieht  und  gelegenheit  der  Sachen  15 
vor  ctzlichen  tagen»  gethan  und  dye  noch  Dresden,  nochdem  wir  euir  fürstlich 
gnaden  zu  diser  zeeit  zum  Schellcnpcrg  mit  ffembden  lenten  adder  boten  nicht  gern 
befestigen,  geschigkt,  zuvorsichtig  dveselbig  werde  euim  fürstlichen  gnaden  numals 
durch  den  Itcrn  cantzier  zukommen,  underthenigs  dinstliehs  vleyß  bittende,  euir  fürstlich 
gnaden  wollen  solch  unser  underrieht  gnediglich  hehertzigen  und  als  wir  nicht  zwcyffeln  20 
dye  billielikeit  darautf  vorfugen.  Das  wollen  wir  umb  euir  fürstlich  gnaden  mit  unsern 
underthenigen  gantz  gehorsamen  und  vorptlichten  dinsten  allezeeit  getlissen  seyn  nnder- 
theniglichen  zu  vordienen,  (leben  linder  unserm  stadtsccret,  freytag  noch  la'onhardi 
anno  tc.  xxf. 

Der  ratli  zu  latyptzk.  aa 

Dem  durchleuchtigen  hochgehornen  tu  raten  und  hem,  hem  Georgen  hertzogen 
zu  Sachssen,  lantgraven  in  Doringen  und  marggraven  zu  Meyssenn,  unserm  gnedigen 
hemm. 


329. 

Iferzof/  (.Von/  m«  Stirhj*m  verändert  dir  Grenzen  der  rwr  Xntionm.  [1523.)  30 

Hi  Ink  r. : t'njMÜe  uunjnnm  T.  1.  f»d.  34. 

(Seite. : Ij-Um*  , fdxlttrnuhe  He*chr*‘ihun/j  ilet  tcetlberOkmlcn  l tiiverxiläl  f^ipzig  50.  — ZfOruke , Statuienbikinr  4 2. 

.■In  in. : ('eher  die  Zeilhextim  in  um/  dieser  t'ikvnde  eergl.  Zarncke,  nrLim'U.  Quellen  730  u,  30!)  u.  StOtutenhiirker  42. 

Nachdem  die  hochgeborenen  fürsten  unsre  vorcldcm , cldern  und  vorfam  seliger 
unnd  löblicher  gedechtnuss  in  aufriclitung  diser  löblichen  univeraitet  vier  nationes,  als  ar, 
Misncnsinm,  Havarormn,  Haxonum  und  l’olonorum  aufgesatzt,  und  was  vor  lande  und 
gegenheit  zeu  eynr  iczlichen  nation  gehiirigk  sein  selten  vorordent,  und  yne  dannoeh 
Vorbehalten,  nb  sollicher  nationen  halben  gebrechen  furfallen  und  anderunge  von  niithen 
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seyn  worden,  das  solch*  in  yhrem  gefallen  nnd  willen  stehn  milde,  und  so  dan  wir  iczo 
befunden,  das  dnreli  aiitfrichtung  der  nawen  universiteten  in  angezeeigten  nationen 
fast  grosse  nngleichheit  fnrfellt,  dicwevl  wenigk  Sacbssen  nnd  Polen  alhir  befunden 
werden  und  dieselben  gleich  als  viel  nutznngen  auff  yhren  teyl  als  die  anderen  der  viel 
5 mehr  haben  nnd  gebrauchen  wollen,  dadurch  die  universitet  in  abfall  komet,  darumb  so 
wollen  und  orden  wir,  das  von  der  Meisseniachenn  nation  die  sechs  stedt*)  und  das 
landt  in  Oliir-  unml  Niderlawsitz  solle  genommen  und  zeu  der  Polnischen  nation  ge- 
schlagen werden  doch  alaso,  das  die,  so  iczo  die  nation  Polonoruin  seyn,  das  collegium 
lieate  Virginia  und  was  darzcu  gehöret  zeuvor  vor  sieh  behalten , und  die  so  iczo  zeit 
10  derselben  nation  geschlagen  daran  nichts  gewarthen  sollen,  nnnd  von  der  Bayrischen 
nation  Westfalen,  Colniach  und  Trieriscli  bisehtums  und  alle  Nyderlande  sollenn  ge- 
zcogen  und  nue  hinfur  der  Sächsischen  nation  zeugehörig  seyn.  l)a«  wir  alsso  doch  biss 
autf  unser  ader  unser  erben  widerruffen  dermassen  wollen  gehalten  habenn. 


330. 

15  ilutthieu i Jene,  Heyne  um I Stephan  Alaiunin,  Bürger  eon  Magileburg,  bekennen  alt  bcroOmäehtu/le 
Geieedthaber , daß  nie  pon  dem  Dekan  und  den  Doktoren  der  theologischen  Fakultät  820  Gulden 
au*  dem  Testamente  Jacob  [euren»  empfangen  haben.'7 ) 1522  Jan.  7. 

Hdfchr.:  Itrßaubißr  ylrichzrilitfi  A fwhrift  HaupiiUitttMn'hic  1 frevlen  loe.  lOtHSlt. 

Wir  Matthias  Law,  Heyne  und  Steffen  Alaman  hiirger  von  .Magdeburgk  als 
•2o  liiezcu  volmeclitige  gewalthaber,  liekennen  öffentlichen  mit  diesen  unsern  otfen  brieff, 
das  wir  aus  bevhel  der  achtbarn,  wirdigen  berrn  (iregorii  Werbeck  und  Tliome  Mauricii 
doctom,  testamentarien  etwan  licrrn  lacobi  La  wen  viearien  daselbst,  von  den  achtbarn 
wirdigen  hochgelerten  berrn  deeandt  und  doctoribus  der  faeultet  theologorum  zeu 
Leiptzk  eyn  haupthritf  über  aelitlmndert  und  zewentzigk  gülden  lieuptsumme,  ob- 
25  gedachten  hern  laeob  Lawen  fundation  und  testament  belangende,  nach  laut  des  man- 
dats  uns  gegeben,  gefordert,  eyngenummen  und  von  yhuen  uns  überantwort  empfangen 
habenn , sagen  derbalben  obgemelte  doetores  der  faeultet  theologie  solliclier  entpfaiigner 
brieff  gantz  frey,  queydt,  ledigk  und  loli  vor  uns  und  obgemelte  testamentarien  und 
ydennennigklieh  sie  hynfiirder  derlialben  widder  von  uns  noch  vonn  niemants  freund 
so  ader  frembde  derlialben  antzttspreeben,  vorzeeihen  auch  und  thuen  vortzieht  hirmit  aller 
forme,  wie  sich  zeit  rechte  gehören  sali  und  limgk,  aller  weyter  zcusprilche  die  wir  oder 
yhinans  anders  haben  möchten  obgenanter  hauptbrietf  halben,  gereden  und  geloben  vor 
uns  und  auch  vor  alle  die  andern  herrn  testamentarien  offtgemelt  nach  laut  des  mamlats 
uns  gegeben,  gedachte  herrn  doetores  aller  weyter  zeuspriiehe  ader  anelage,  wie  sieh  das 
35  von  yhmants  friinde  oder  fmultde  begeben  möchten,  sollichs  alles  und  aller  weyter  zeu- 
spriiehe, so  sie  derlialben  möchten  ymber  angefochten  werden,  allenthalben  zeu  beiieincii, 


JJ29.  ft)  HfintScn,  tiiirtils,  /JlUin,  IsinIhih,  Kmtieui  un*l  /jiÄtm. 
.l.’Ml.  n)  Vrrtff.  hierzu  Ao.  2 72. 


Digitized  by  Google 


44ß 

zcu  vortreten  und  zcu  entledigen  mit  vorheyssung,  auch  solch  geldt  welche  diese  ge- 
melte  hauptbricfe  helangen  nach  laut  des  testaments  und  des  stiffters  letzten  willens 
und  fnndation  wider  antzulegen  und  dem  studio  zcu  gutlie  zcu  vororden,  alles  bey  unsern 
gutheu  treuen,  waren  Worten  und  ane  gefehrde,  in  crafft  dieses  offen  hriffs,  welcher  zcu 
mehrer  urkundt  mit  meynes  Mattbie  Lawcn  pitzschatft,  des  wir  alle  hirzeu  gebraucht  5 
haben,  unden  angederugkt  besiegelt,  < leben  des  dinstags  nach  trium  regum  annodomini 
tausent  fünfhundert  und  im  zewei  und  zewentzigsten  iare. 

Von  anderer  Hand : 

Auseultirt  und  collationirt  ist  dieÜe  copei  durch  mich  Kgidium  Meißner  offenbar!! 
sehreyher  und  vorgleicht  sich  mit  scynem  original  von  wort  zcu  Worten  eygentlieh,  io 
wilchs  ich  mit  eigner  handt  bezeeuge. 


331. 

Peter  Adam  und  Prhr  Sohmit,  Bürger  !U  Leipzig,  bekennen,  daß  nie  an  dir  CbUegiaten  de»  kleinen 
Füretenkfdleg n 3 Gulden  jährlicher  vietlerkäußieher  Zinnen  auf  ihrem  Ganthofe  nrbrt  Zubehöruug 
in  GroM-ZnchocJwr , für  30  Gulden  Hanjdmanme , die  nie  von  den  Vollegiaten  empfangen,  per - 18 
kauft  haben.  Leipzig,  1822  Mai  20. 

IkUdtr. : Mütter  faiineatio  eottegii  prinri/MS  minorif  fol.  7 O — 7 3. 


332. 

Wotjjt  Preuaer , Bürger  zu  Ijcipzig,  bekennt,  daß  er  an  die  ( bflegiatm  de«  großen  FundenkoUeg« 

10  Gulden  jährlicher  vriederkäuflicher  Zinnen  auf  «einen  A er  kern , H Tosen  de.  zu  Möckern,  für  20 
WO  Gulden  HaupUumme  verkauft  habe.  1522  Mai  30. 

Hfachr. : Cnpialr  fas  großen  FiirstenkoUegs  fttl.  39— .'t  4. 


333. 

Bericht  der  Juristenfakuftät  au  Herzog  Georg  über  die  Konten  bei  den  Promotionen.  [1522.] 

Heisehr. : < bnrept  Honptstantmrchio  Dresden  leipziger  I knetet  1.5/9 — 1.5'Jü  tor.  9HN4  fol.  t/H — i/9.  2ö 

du  in. : Vcrgf.  hierzu  A T«.  994—93  7. 

Durchlcuehtiger  hochgeltonier  furst,  e.  f.  g.  sein  unnser  ganntz  willige,  under- 
theuige,  gehorsame  diimte  höchstes  fleiß  zuvorann  bereith.  ßcnediger  her.  K.  f.  g. 
liahenn  unnß  antzeigenn  lassenn,  nachdem  derselbigcnn  e.  f.  g.  Vorkommen,  das  sich 
etzliche  der  grossem!  unkost  unnd  darlcgung  ynn  denn  promocionibus  unnd  erlanguug  au 
des  doetorats  beschwertem!  unnd  derhalbenn  sich  ann  fremhde  oiih  zu  ahbruch  dieser 
universitet  wendtenn,  das  wir  soltenn  wie  es  am  fuglistemi  macht  inn  unnserer  faeultet 
gemessigt  unnd  also  damit  dicsclhigelin  alhir  hehaltenn  werdenn  e.  f.  g.  vorsteiidigeiin 
unnd  unnser  bedcnckenn  eroffenn,  demnach  geheim  wrir  e.  f.  g.  die  gclegenbeit  des- 
selhigenn  außgehens  unnd  pmnmvirns  undertheniglich  zu  erkeuuenn.  Anfencklieh  &r> 
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haben»  wir,  so  einer  wil  baccalaitrens  wertienn,  ein  geschworen»  Statut  das  man  der 
dispensacion  halben»,  wiewol  er  vor  zeittenn  einem  ydernn  doctor  insumlerlieit  hat  must 
einenn  guldenn  gebenn,  nicht  über  vier  H.  sal  vonn  ym  nebiuenn.  Nun  Ist  einer  fleissiger 
dann  der  ander  und  wirdt  also  seinem  Beiß  unnd  nnticiß  nach  itzt  drcy , tzwen,  ein  ader 
5 auch  kein  gülden  vonn  ym  genohmenn. 

Als  beit  auch  das  Statut  in  der  dispensacio  zu  der  licenciatttr  acht  guldenn,  aber 
mann  pflegt  auch  nach  eins  ydernn  Beiß  nnnd  gelegenhait  weniger  zu  nemen. 

Wue  man  inn  dann  vorhort  bat  unnd  examinyrt,  so  muß  er  vor  das  baccalauriat 
inn  iK'idenn  reebtenn  zcehenn  guldenn  ad  tiseum  unnd  ynn  einem  rechtenn  halb  also 
tu  vil  gebenn. 

Desgleichenn  auch  vor  die  liceniatur  inn  beiden  rechtenn  xt.  H.  unnd  ynn  einem 
xx  unnd  also  auch  wenn  er  doctor  ist  wordenn. 

1 >iß  ist  das  außgehcnn  gar  das  do  der  faeultet  unnd  denn  doctoribus  derselbigenn 
gefellet  unnd  zu  gutli  kumpt;  will  unnsers  ennessens  nicht  wol  zu  wenigenm  sein,  inn 
ts  anselmng,  das  sunst  der  fiseus  faeultatis  gar  wenigk  einkommens  unnd  doch  gleichwol 
vil  außgcbcns  hat  unnd  snnderlich  der  disputaeion  Imlhenn,  der  man  vonn  solchem  gelde 
das  iars  pHegt  acht  oder  zcehenn  zu  lialtenn.  Wue  nun  das  geldt  nicht  getile  so  m unten n 
die  disputaeion  auch  nachldeihenn , gemeinen  schulcrn  zu  nachtail,  als  wird  auch  solch 
geldt  eins  thails  under  denn  doctoribus  distribuirt,  aber  darkegenn  mttstenn  sie  auch 
•io  allerley  arlieitli  mit  dem  eonducirnn , exatninirn  unnd  pomovirnn  thuen , zu  welcher  sieh 
sunst  nymaudts  leichtlieh  vermögen!)  liß.  dann  es  kumpt  nlft  das  er  sunst  mehr  geldts  in 
einer  sach  zu  vordinenn  wüste.  Aber  also  w'ue  er  sich  des  was  im  ynn  seiner  ordenung 
zu  thun  gelnirth  eussert,  so  kann  man  ihm  denn  genieß  vorbithenn,  damit  dann  aynigkait 
unnd  gleieheyt  tzwischenn  denn  doctoribus  gehaltenn;  sunst  wurde  sich  der  promovenden 
25  nymaudts  ader  ilie  wenigk  annehmen  . . .*)  zugehenn  unnd  gar  kein  solennitet  nach 
gepreng  gehaltenn.  Dieweil  dann  iliß  außgehcnn  nicht  vonn  ttnnß  gesalzt,  sunder  auß 
dem  altcnn  statutenn  herkotnmenn,  welcher  ein  itzlicher  under  tinnß  bev  seinem  aide 
zu  lmltenn  zugesagt,  so  wissenn  wir  ilinn  auch  nicht  zuwider  kommen. 

I >nruber  ist  es  nach  alter  gewonheit  also  gehalten . das  die  baccalanriandi  nnnd 
3o  liceneiandi  » an  sie  titulos  zu  lesenn  anfangeun  denn  Schülern  ein  gebrotens,  wein  unnd 
hier  zu  trinckenn  gebenn  hahenn,  heist  auch  derhalhenu  vitulus  unnd  vr  seiet  gemeinig- 
lich vil  darzu  unnd  der  geste  seldenn  über  drey  tisch,  das  hirvnne  keine  Beschwerung 
ist  unnd  einenn  seldenn  über  einenn  guldenn  stehet. 

Item  man  pflegt  auch  nach  gehaltenem  examinilms  den  doctoribus  ein  confeet 
35  zu  gehen,  kostet  nicht  vil. 

Das  prandium  haccalauriatus  hat  seldenn  über  sechs  tiscb,  otfte  weniger  unnd 
«•int  gemeiniglich  vier  ader  flinff  ilar/.u. 

I>enn  fainulis  universitatis  gibt  er  einenn  gülden,  hahenn  vor  inn  beidenn 
rechtenn  zwenn  gehabt 
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NmcIi  dein  cxamen  der  liceneianden  gcbenn  sie  denn  exatniuatoriluia  unnd 
haccalanreis,  »o  sie  inn  yreun  repctirionibns  mit  arguyrenn  verehret,  auch  ein  prandium; 
aeint  iiyhe  über  tzwenn  tisch  gewesenn. 

Die  fanmli  Universität!»  halienn  vnnn  denn  lieeneiatenn  inn  beidenn  reebtenn 
n H.  n gl.  unnd  in  einem  die  liellt'te.  5 

Die  collatio  der  lieeneiatenn  mit  zcucker,  susciin  wein  unnd  anderm  getrenck 
kompt  auch  einem  anvil  deator  leichter  ann,  wenn  vr  vil  »ein,  wie  dann  seiden  wenigk, 
aber  mau  kann  sie  gleich  wol  mit  XL  11.  ungeferlieh  außrichtenn. 

Zcum  uinbreittenn  ist  nymandts  genötigt,  desgleiebenn  denn  tantz  zu  habenn, 
»linder  stehet  zu  seinenn  gefallenn,  allein  das  er  inn  der  fasten  doctorirt,  macht  al>cr  io 
auch  ann  im  selbst  die  unkost  nicht  vil  groser,  sunder  geschieht  frauen  unnd  iungk- 
frauen  zu  ehrenn. 

Die  henschigenn  unnd  baretli  in  aula  doetorali  ertzeuget  man  ungeferlieh  mit 
xxv  H.  ane  das  ein  itzlichcr  doctor  vonn  der  zubereithting  des  aule  denn  famulis  muß 
finiff  guldenu  gebenn  ader  die  unkost  des  prandii:  ist  auch  gering  ader  groß  nach  15 
autzal  der  personeiin,  wirdt  aber  wol  ungeferlieh  mit  hundert  gülden  außgericliL 
• Nun  habenn  ann  der  collation,  aula  doetorali  unnd  prandiis  anderer  faeultet 
doctores.  magistii  unnd  der  rath  nicht  weniger  rechts  dann  wir.  Als  betindt  sich  auch 
das  nach  die  unkost  allesampt  sieh  nvrgent  also  hoch  streckt  als  ytn  rechtenn  nacli- 
gelassenn,  ncnilich  drythalb  hundert  ducaten,  ausserhalb  dem  das  man  vonn  wegenn 
examinis  privnte  muß  außgebenn,  welch»  daun  ane  tzweitfel  unsere  vorfarnn  unnd 
anders  mehr  bedacht  liabenn  unnd  sunderUch  das  durch  die  prandia  vornemlichen 
doctoribiis  freimdtsehatft  gemacht  unnd  erlialtenn  zwisehenn  der  universitet,  stadt,  denn 
vonn  lande  freml)deun  leuthenn,  unnd  also  auch  e.  f.  g.  stadt  unnd  lande  zu  ehrenn.  nutz 
unnd  hcrutfung  gereichet;  darzti  werdenn  gar  seldenn  linder  vier  doctorandeun . der  z» 
lioeneiaten  unnd  baecalaurien  gemevtiiglich  mehr,  das  es  aller  nicht  also  beschwerlich 
zu  aehtenn  als  lieldct  sieh»  auch  in  welschcnn  landenn,  also  yhe  mehr  ein  universitet 
beruffenn,  ihe  teuer  die  gradus  unnd  doetornt  zu  ertzeiigenn.  Wes  aber  sitnst  geringe 
univeraitetenn  sein,  do  man  keine  ader  wenig  legenten  bat.  do  ist  auch  die  unkost  dester 
geringer,  derwegenn  diese  e.  f.  g.  universitet  unnd  faeultet  kegenn  denn  andernn  do  an 
weniger  unkost  inn  dem  fallt  nicht  zu  aehtenn,  unnd  so  man  die  unkost  geringert,  so 
wurdetin  der  doctor  altzuvil,  das  sie  desto  mehr  verachtet,  dann  es  wil  schwer  fallenn 
einenn  allein  der  tinwissenliait  halhctin  nicht  zuziilasseii,  aber  also  understehets  sich» 
keiner,  er  hat»  dann  sein  außkommen,  ab  er  gleich  »linst  nicht  fast  gelarth,  ader  wue  ihe 
die  expenß  ylmn  besehwerenn . so  verlest  er  sich  auff  seine  kiinst  unnd  geschiekligkeit.  *5 

Alß  wer  es  auch  der  billigkait  nngemeß,  so  nun  nclx'im  nnnß  etzliche  mit  geringer 
unkost  zu  dem  genieß  denn  wir  mit  ubangetzcigter  unkost  ertzeiget  selten  n kommen 
unnd  gelasun  werdenn.  wie  wol  er  itzt  vnnn  wegenn  der  atitzal  der  doctor,  nemlieh 
tzwcltf  unnd  da»  wenig  promovenden  fast  geringe  unnd  der  erlinderung  halbeiin  nach 
geringschetziger  würde,  zweitfcln  aber  nicht,  wue  diese  schwere  leufft  autf lierenn , es  40 
solle  wider  zu  dem  zuiirmcii  kommen  darinnen  es  gewest,  als  die  gradus  unnd  doetornt 
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nach  mit  vill  grosserer  unkest  ertzeuget.  Wtie  aber  ylie  die  unkimt  zu  geringenn,  so 
mochte  es  kegenn  denn,  die  do  nicht  alhircr  zu  hleibenn  nach  zu  dem  genieß  zu  kommen 
gemeint,  unnsers  ermessens  am  fuglistcnn  vorgenommen  werden,  doch  also,  das  die- 
selbigenn  alleine  des  prandii  des  baccalauriats  umid  collation  der  lieenciatur  vurtragenn, 
& denn  ane  denn  aularn  doctoralcm  doctor  zu  machen,  wolt  sich  nicht  wol  fugen.  VYue 
dann  kein  prandium  darauff  gehle,  so  wurdcun  auch  wenig  persouen  erackeinnen  unnd 
also  abermals  sportlich  zugehenn  unnd  ist  ihe  nicht  vergebens  dieser  standt  vonn  denn 
bebsten  unnd  keisernn  also  mancherlei  begenadt,  befreihet  unnd  nut  solchem  gepreug 
ange rieht;  wue  nun  kegenn  denn  frembdenn  das  auhgebenn  gelindert,  so  bettenn  sie 
10  auch  nicht  ursach  sich  derhalhenn  vonn  kennen  zu  wenden  unnd  anders  wue  zu  pro- 
movirnn  lasenn.  Unnd  dieweil  dieihenigeun,  so  alhir  zu  hleibemi  gemeint,  eins  gangs 
zu  gleichen  genieß  gelasen , so  können  sie  sieh  auch  des  außgebens  nicht  besehwerenn, 
stellemi  wir  undertheniglich  in  e.  f.  g.  gellediges  hedenekenn,  demütiges  tieiß  hitende, 
e.  f.  g.  wolle  sonst  unnsere  facultet  bey  denn  alten  herkommenn  genediglich  sehutzenn, 
15  haiidthabenn  unnd  hlcihenn  lasenn.  Sei  nt  wir  alletzeit  unsere  koclmtenn  vormogens  willig 
zu  vordiueilli  gnntz  gehissenn. 

E.  f.  g.  gantz  willige  v.  o.  Simon  I’istoris  Ordinarius*),  Heinrieus  Seheibe  senior 
unnd  andere  der  iuristenufaeiiltet  beider  recht  doctores. 
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Zu  vormergken,  wie  es  hinfur  mit  den  promotionibus  inn  der  heyligen  schlifft 
sali  gehaldenn  werdenn. 

25  Item  baccalaureandi  in  theoiogia,  assumpti  ader  | cursores,  sollen  hinfur  kein 

prandium  ze  gehen  schuhligk  seyn,  sollen  auch  über  einen  gülden  pro  | dispeusatione  nit 
gelien,  ader  ad  tisemn  sollen  sye  drey  gülden  und  den  famnlis  universitatis  eynen 
gülden  gehen. 

Sententiarii  ader  harealaitreandi  in  theoiogia  formati  sollen  drey  gülden  ad  tisemn 
3o  geben  und  auch  pro  dispensatione  über  eynen  gülden  nit  beswert  werden;  den  famulis 
universitatis  sollen  sie  eynenn  gülden  geben. 

Item  dieselbigcn  sententiarii  ader  bacealaurei  formati  sollen  dem  reetori,  decanis 
quatuor  facidtatum,  omnibus  doctoribus,  lieentiatis  und  baeealaureis  derselbigen  faeultet 
ein  prandium  geben,  doch  also  das  inn  solchem  prandio  ausserhalben  des  kesens  nit 
35  mehr  dann  fmiff  gerichte,  eynerley  siecht  wevti  und  zeweyerley  hir  gegeben  werden. 

Licentiandi  in  theoiogia  sollen  fuuff  gülden  ad  hscum  und  über  zewene  gülden 
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pro  dispensatione  nit  gölten,  und  fnr  die  collation  so  mann  vormals  in  licentiatura  ge- 
golten ein  praiidiuin  machen,  wie  oben  pro  baccalaurcatu  angetzeygt  ist,  sollen  aber 
dannoch  ein  itzlicben  doetorem  irer  faenltet  mit  evner  teusen  zeugker  von  eynem  pfunde 
vorehren. 

ln  doctoratibus  der  beyligen  schlifft  sollenn  dye  vesperien  abgetban  seyn  und  5 
sali  mit  dem  prandio  also  gehn  Iden  werden,  das  mann  alle  dieihenigenn,  so  mann  vor 
aldera  geladen,  nachmals  laden  sali,  und  ausgesloasen  den  kese,  sali  mann  nit  mehr  dan 
sechs  essen,  zeweyerley  byer  und  zeweyerley  siechten  weyn  und  überall  ein  lagcl 
suessen  weyn  geben. 

Mitt  den  ioealien  sali  es  wie  vor  aldera  gehabten  werden.  10 

Item  ein  doetorande  inn  der  beyligen  schlifft  sali  den  promotorihus  aebtzeben 
aide  sebogk  und  den  famulis  universitatis  funff  gülden  wie  vor  alders  geheim. 

Jtcm  so  inn  dieser  faenltet  actus  proinotionis  vorhanden,  sollen  inn  demselbigcn 
aetu  dye  doetores  derselbigen  faenltet  den  vorgangk  habenn. 

Item  es  sollen  auch  dyeihenigen  so  in  dieser  faenltet  nicht  promovirt,  heymlich  15 
zu  derselbigen  zeu  resumiren  ader  auch  öffentlich  zu  lesen  nicht  zugelassen  werden. 

Item  baeealaureandi  tbeologie,  sie  sein  assumpti  ader  formati,  sollen  nit  vorbnn- 
den  seyn  zeu  sweren  das  sie  geystlich  werden  wollen,  sumlern  alleylle  dye  sollen  solehs 
sweren,  so  liccntiatcn  werden  ader  dnetoratum  nehmen  wollen. 

Item  es  sollen  in  promotionibus  so  vil  promovenden  als  sieh  der  ziisampnc  vor-  20 
samcln  zugelassen  werden. 

Und  das  wir  von  gots  gnaden  (»eorge  hertzog  zeu  Saehssen,  lamltgraff  in 
1 »oringen  und  marggraff  zu  Meyssen,  alle  und  itzliehe  obbeschrieliene  punct  und 
artiekel,  dermassen  wie  angetzaygt,  doch  vorbeheltlieh  unser  voranderunge , vor- 
besserunge  und  vormynnerunge  stetlie,  vehste  und  iinvorbruehlieh  wollen  gehnhlcn.  ij 
lialien  wir  zeu  urkunde  dyeselbigen  mit  unsenn  hirunden  auffgedruektcui  seeret  lassen 
besiegeln.  ( ieseheen  und  gegebenn  zeu  Leyptzk  dinstags  nach  Andree  apostoli  anno 
douiini  xv'  xxil\ 
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Zeu  vormergken  wie  es  hinfnr  mit  den  promotionibus  in  beyden  rechten  sal  ge- 
haltenn  werden. 

Haeealaiireandeu  im  reehtenn 

Item  wann  evner  bacealaureus  in  iure  werden  wil,  | der  sali  dem  reetori  universi-  ar, 
tatis,  deeanis  quatuor  faeuitatum,  auch  allen  dortoribun,  lieentiatenn  und  baccalanreen, 
so  arguiren  derselbigen  faenltet,  ein  zcytnlich  pranditun  zu  geben  sehuldig  sein,  darinne 
miam  ausserhalben  des  keses  nicht  mehr  dan  funff  essen,  evnerley  schlecht  weyn  und 
zeweyerley  hier  geben  soll. 
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Eyn  bnccalaureamlc  in  altern  iure  sali  zewene  und  einer  in  utroque  iure  sali  vier 
gülden  pro  dispensatione  geben. 

Eyn  bacealaureandc  in  altern  iure  aall  funff  gülden  und  der  in  utroque  iure  pro- 
moviret  werden  will  zcelien  gülden  ad  tiacum  ze  geben  acliuldig  sein. 

5 Eyn  baccnlaureandus  in  altern  iure  aal  den  faundia  univeraitatis  ein  gülden,  aber 

der  in  utroque  iure  promoviret,  wirdett  zewene  gülden  gebenn. 

Das  essen  das  mann  vitulum  nennet  sali  gantz  abegetbann  werdenn. 

Lieentianden  im  rechten. 

Eyn  licentiandus  in  altern  iure  sali  pro  dispensatiunc  nicht  ulter  vier  gülden,  wan 
in  er  alter  in  utroque  iure  promoviret  wirdot,  nicht  über  acht  gülden  geben. 

Ad  tiacum  aall  ein  lieentiandua  in  altern  iure  zewantzig  gülden,  wan  aber  einer 
in  utroque  iure  wnlde  promoviret  werden,  viertzigk  gülden  geben. 

Eyn  lieentiandua  aall  reetori  univeraitatis,  decanis  qitatuor  facultatum,  doetoribus, 
licentiateu  und  baccalmirecn  die  arguiren  dei'scl Ingen  facultct,  ein  prandium  geben,  doeli 
15  das  nicht  mehr  dann  funntf  essen,  eynerley  slcchts  wevus  und  zeweyerley  hier  ge- 
geben werde. 

Famuli  univeraitatis  sollen  von  itzliehem  lieentianden  in  altero  iure  tantum  ein 
guldenn,  wan  aber  eyner  in  utroque  iure  promoviret  wurde,  sollen  sie  von  ime  zewene 
gülden  halten. 

20  Item  die  collntion  so  mann  in  lieeneiatura  ze  gebenn  pfleget,  sali  gantz  abgetban 

werden,  und  ein  liccntiat  aall  alleine  doetoribus  seyner  facultct  itzliehem  eyn  pfundt 
zeugker  geben. 

Doctoranden. 

Item  ein  doctorande  in  altero  iure  tantum  aal  zewantzig  gülden . aber  in  utroque 
25  iure  sali  eyner  viertzig  gülden  ad  tiacum  geben. 

I >as  prandium  in  doctoratu  aall  dennaasen  gemesaigt  werden,  also  das  mann  zeit 
solchem  prando  dye  geste  so  mann  vor  alders  geladen  nachmals  laden  und  außgeslossen 
den  keilen  nicht  mehr  daun  sechs  essen,  zeweyerley  hier,  zeweyerley  schlechten  weyn 
und  überall  eine  lagel  suessen  weyun  geben  sol. 

.so  .Mit  den  iocnlien  sali  es  wie  vor  alders  gehalden  werden.  Das  uuibreyten  und 

der  tantz  sollen  abgestaltt  und  dyeselhige  unkost  ersparet  werden. 

Famulia  universitatis  sali  ein  itzlieber  doctorande  wie  vor  alders  funntf 
gülden  gebenn. 

Item  so  in  dieser  facultct  actus  promotionis  vorhanden,  sollen  in  demselbigen 
35  actu  die  doetores  derselbigen  facultct  den  vorgangk  haben. 

Item  es  sollen  die,  so  iun  dieser  facultct  nit  proinovirt,  otfentlicb  inn  dcraelbigen 
zu  leben  niclitt  zugclassen  werdenn. 

Item  es  sollen  in  promotionibus  so  vil  promoveitden  als  sich  der  zuaammpnen 
vorsammeln  zcugelassen  werden. 

40  Und  das  wir  von  gots  gnaden  ( teorge  hertzog  zeit  Sachasen,  je.  je.  Wie  Durftet— 

yehetule  (Jrkuutfe. 
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Zcu  vormergken  wie  es  hinfur  mit  den  promotionibus  inn  der  ertzney  soll  ge- 
haldenn  werdenn.  5 

Item  baecalaurei  in  medieinis  sollen  zur  zeevt  ires  examinis  itzlicher  pro  dispen- 
satione  seelis  gülden,  | dem  promotori  vier  gülden,  ad  tiseum  faeultatia  zewene  gülden 
und  tamulis  universitatis  einen  gülden  geben.  Item  baeealaureandi  inn  der  ertzney  sollen 
dem  rectori  universitatis,  deeanis  quatuor  facultatum,  doctoribua,  lieentiatis  und  baeca- 
lanreen  die  arguiren  derselbigen  faeultet,  ein  prandium  geben,  doch  das  ane  den  kesen  10 
nicht  mehr  dann  fimff  essen,  eynerley  schleelit  weyn  und  zcweyerlev  hier  gegeljenn  werde. 

Lieentiandus  inn  der  ertzney  sali  tempore  examinis  pro  dispensatione  zewelft 
gülden,  vicecaneellario  zewene  gülden  und  zewene  gülden  fauiulis  universitatis  gebenn. 

Sye  sollen  aueh  ein  prandium  gelten,  wie  oben  inn  baeealaureatu  angetzevgt,  und 
sali  die  eollation  so  mann  vormals  in  lieentiatura  gegeben,  gantz  abgethan  werden;  es  15 
soll  aber  dannoeh  ein  itzlicher  lieentiandus  doetoribas  seiner  faeultet  itzliebem  inn  eyner 
teuRen  eyn  pfumlt  zeugker  gebenn. 

I toctorandus  in  der  ertzney  sali  dem  decano  als  vornehmen  promotori  zewelff 
gülden  und  dem  eompromotori  sechs  gülden,  ad  tiseum  vier  gülden  und  famulis  univer- 
sitatis funff  gülden  geben.  20 

l>as  prandium  in  doctoratu  sali  dermassen  gemessigett  werden,  also  das  mann 
zu  solchem  prandio  geste,  so  mann  vor  aldcrs  geladen,  nachmals  laden  sali,  uml  auß- 
geslossen  den  keße  nicht  mehr  dann  sechs  essen,  zcweyerlev  hier  und  zcweyerlev 
schlechten  weyn  und  überall  ein  lagcl  stiessen  weyn  geben  sali. 

Mit  den  ioealien  sali  es  wie  vor  alders  gehalten  werden.  25 

lias  umbreythen  und  der  tantz  sollen  abgestallt  und  dieselbige  unkost  er- 
spart werdenn. 

Item  so  inn  dießer  faeultet  actus  promotionis  vorhanden,  sollen  in  demselbigen 
actu  dye  doctorcs  derselbigen  faeultet  den  vorgangk  haben. 

Item  es  sollen  dye,  so  inn  dieser  faeultet  nicht  pmmoviret,  oflintlich  inn  der-  so 
selbigen  zu  lesen  nicht  zcugclasscn  werden. 

Item  es  sollen  in  promotionibus  so  vil  promovemlcn  als  sich  der  zusammpnen 
vorsammeln  zugelassen  werdenn. 

l ud  das  w ir  von  gots  gnaden  ( teorg  hertzog  zu  Snchssen,  3c.  Je.  4Vc  „Yb.  334. 
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337. 


PronuAiontortl nun  ff  fiir  die  A rtudenfakuHdt, 

lUtekr.t  (>r.  I\ip.  fhufJfUitümrrhiv  Ifrtmien  Ltipdfffr  /litntM  /.5 1 9 — /S2fi  hm.  f)SS4  fal,  1.5 1. 

Zen  vormergken  wie  es  nuhe  kinfur  mit  den  promotionilms  in  artibus  sali  gc- 
5 hnlden  werdenn. 

Eyn  baeealaureandns  in  artibus  sali  vor  dye  dispensntion  nicht  über  fnnfftzchen 
groschen , pro  exereitio  decani  und  signeto  ad  fiscum  nicht  über  drey  gülden,  acht  j 
groschen  pro  loco  und  den  famulis  universitatis  vier  groschen  geheim. 

Eyn  magistrandu»  iu  artibus  »all  pro  dispensatione  nicht  über  dreyasig  groseben, 
10  funffthalben  gülden  pro  exereitio  decani  und  signeto  ad  fiscum,  acht  ader  nenn  groschen 
commcndatori,  zewene  gülden  in  golde  vicecancellario  episcopi,  zcwelff  groschen  pro  loeo 
und  famulis  universitatia  eynen  gülden  inn  golde  gebenn. 

Zum  prandio  Aristotelis  sollen  dieihenigen,  so  mann  vor  alders  dartzu  zu  laden 
schuldig  gewest,  nachmals  und  sunst  nymands  mehr  laden.  Es  sollen  auch  der  vice- 
15  cancellarius,  decanus  facultatis,  die  examinatores  und  andere  keynen  sunderlichenn  gast 
wie  es  vor  alders  gehabten  zti  laden  haben,  und  sollen  autf  solchem  prandio  Aristotelis 
auserhalben  des  keses  nicht  mehr  dann  sechs  geriehte,  zeweyerley  hier,  zeweyerley 
schlecht  weyn  und  überall  ein  lagel  suessen  weyn  gegeben  werden. 

Item  dye  magistranden  sollen  biruber  kein  essen  geben,  dann  alleyne  in  delatione 
20  candelarum  magk  einer  einen  tisch  geste  laden , doch  also  das  er  ime  nicht  mehr  dan 
fnnff  essen,  eynerley  siechten  weyn  und  zeweyerley  hier  gebe,  und  ap  vil  magistranden 
inn  eynem  collegio,  bursaen  ader  sunst  beyeinamler  sein  wurden,  so  sollen  sie  dannoch 
nicht  mehr  dann  einen  tisch  geste,  wie  angetzaygt  halten. 

Item  von  dem  so  in  prandio  Aristotelis  uberbleybett.  sali  mann  dem  decano  und 
25  examinatoribus  wann  sie  rechnunge  halden  ein  collation  machen  ttnnd  dartzu  auch  nicht 
mehr  dann  eynerley  schlecht«  weyns  und  zeweyerley  hier  gelten. 

Und  das  wir  von  gots  gnaden  George  hertzog  zeu  Stichseen  ic.  tc.  117c  So.  334. 


338. 


Jferzog  Geory  befiehlt  der  {'nirrrsit.it  die  m'ttni  Frmaotianaordnunycn  öfientlich  zu  verlesen  und 
30  jeder  Fuhdtüt  die  ihriye  zuzustr/lai.  Dresden,  1522  Den.  7. 

Ihtsrhr. : (rwrpt  //tniftifitiuüfurrhit!  Ihrem/ tu  Letpzü/rr  //ihnM  1.5/! > — t.5'Jt!  ine.  ÜHS4  f»4.  t.52. 

Georg  ic. 

Unserer  grus  zuvor. 

Wirdigen,  hochgelerten,  lieben,  andeehtigen  und  getrawen.  Wir  haben  ytzo  als 
:(.■>  wir  ahlo  zu  Levptzk  gewest  mit  den  teebanden,  Ordinarien,  ettlichen  doctoribus  und 
magistris  der  vier  faculteten  underrede  gchapt,  wie  mann  die  beswerlichen  darlegen 
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und  Unkosten,  »i  bis  anher  autf  die  promotion  inn  denselhigen  faeulteten  gegangenn,  lie- 
ipu-mlich  lindern  und  messigen  mochte,  damit  die  pronioecndcn  sieh  aldo  inn  unser  uni- 
versitet  pnnnoviren  zu  lassen  geraytzt,  sieh  auch  an  andere  ende  zu  wenden  nicht  ver- 
ursacht, nach  davon  geabschaiiett  werden,  und  Italien  iuie  unser  bedencken , wie  solehs 
unser»  ermessen»  fuglieh  hestheen  sidde,  zu  erkennen  gegeben,  da»  sie  ine  dann  allent-  5 
halben  nit  liabenn  misfallen  lassen,  darnlf  wir  auch  ettliehe  artiekel  und  wie  es  hinfnr 
inn  einer  itzliehen  facultet  der  promotion  halben  solle  gehalten  werden  inn  ein  urdenunge 
gestellett,  die  wir  auch  under  unsertn  seereL  auch  in’ltt  unser  aygen  handt  undersehrieben 
hinnitte  ubersehigken.  Und  ist  unser  gnedigs  gesinneu  euch  hirmittc  ernstlich  be- 
vehlende,  das  ir  dieselbigen  artiekel  und  ordeuunge  in  eurer  vorsammelunge  öffentlich  10 
lasset  vorlesen  und  alsdann  einer  itzliehen  faeidtet  und  derselbigen  deehanden  oder 
Ordinarien  die  iren  zustellet  uml  mit  ine  vort’uegett,  dieselbige  unser  ordeullngl•  inn  allenn 
artiekeln  liinfur  unvorbruehlich  zu  halden.  Ir  wollet  auch  vlerssig  auffschen  haben, 
ab  sieh  imnnds  dve  zu  ubergehen  understehen  wurde,  und  alsdan  mitt  straffe  dermassen 
darkegen  trachten,  domit  es  nicht  ungestratft  bleylie,  auch  andere  darwider  zu  handeln  ii 
abgesehauet  werden,  und  hirinne  an  euenn  vleysse  nichts  lassen  erwinden.  ln  dem  be- 
seheidt  unser  wulgefellige  und  gentzlielie  maynunge.  < ieben  zu  Dresdenn  sontag  nach 
Nicolai  episeopi  anno  douiini  xvc  xxn’. 

An  die  uuiversitet  zu  Leyptzk  gesehriebenn. 


339. 


20 


Jh\  Sit  nun  Pirtarw  thrilt  dem  J lerzor/ ( irort/  eirmdiiedene  Mißhrnnehi  mul  I retßetntiind*  I»  der  midi - 
zinimdu-n  Fnhu/tüt  mit  und  bittet  um  deren  Afwtettunr/.  (Zwischen  1523  u.  1542.] 

ihituhr, : ( •itte'rfd  f itinjilrUittt*>irrhic  Ißrntelm  LripZt'/rr  Ikitflfl  H'2'd-  AJ.5.V  Air.  J O'hi'J  fiti,  / W «•>/. 

.1  nur.:  Ih.  1‘sSnriß  tvtrr  tv»>»  l.'ilt! I — /. rt‘2H  ihf.nn  Ar  MnbxiMiH'heH Ful Atuffirtrr  ( Urihi ith  Su •*»»>■< 

ati*  Aurrtieirh)  sfrtrb  imJ.  to4‘J.  ’J-> 

Durchlauchtiger,  hocligcborucr  furst,  gnediger  herr.  Als  mir  euer  fürstlich 
gnaden  befolenn  hat  und  hegeret  anezuezeiehgenn  standt,  wesen  auch  defcctus  aber 
gebreeltgen  der  facultet  der  arezney,  liab  ich  das  mitli  Heiß  gtlian  und  auffs  korezte  ezu 
vormeydenn  ohcrflossigk  augebung.  und  tim  euer  fürstlich  gnaden  czum  ersten  kondt, 
das  kerne  facultet  hyr  weniger  vorsorget  ist  uund  melier  nachteyl  in  allen  hat,  wenne  30 
dy  facultet  der  doctores  in  der  arezney,  unnd  mich  beduneket  dia-h  das  dy  medici  uund 
doetnres  medicine  alßo  wol  vor  gemevnen  nuezt  dynen  und  ezu  gebrauchgen  seyn  allio 
eigen  ander  doctores.  Dy  facultet  ist  mint  vorsorgeth  mit  ii  collcgiaturenn,  dy  da  seyn 
ezu  leetur  gezcogen,  das  eyner  ßo  er  eyn  solch  collcgatur  hat  vorpliebt  ist  ezu  leslienn, 
das  dy  andernn  eollcgiaten  nicht  bdorifenn,  und  ßo  geineynieklicli  dy  doctores  in  medi-  35 
cina  wertlichges  Standes  seyn.  auch  sieh  solch  stand  An  gehöret  und  eliclige  weyber 
liabenn,  dcrhnlhcnn  sy  in  den  collegio  nicht  seyn  körnen,  ßo  alßo  denne  eyner  von 
solehger  eollegiatur  aber  leetur  wy  nuinß  nennen  wil,  nicht  melier  icrlich  cynkomen 
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wenn  xi.iiii  altli  ü.,  H/,o  aber  eyner  nicht  inn  elichgen  stamlt  ist  unnd  bey  on  inn 
collegio  wnnnng  hat,  der  hat  auch  ander  accidcntalia  und  zuteile  aber  gewiß  wy  dv 
aiideriin  und  tnagk  etwas  incrcklichs  mcher  babeon,  alßo  denne  es  doctor  lainczspcrg 
gut  selliger  und  doctor  VVeyde  ghabt  habenn.  Vor  solch  eynkiiinenß,  er  scy  in  collegio 
8 ader  ausserhnlbcn  wanhafftig,  sal  und  inuslii  lesaenn  alle  tage  dy  man  pfleget  zu  lesen, 
es  scy  denne  such  das  er  ezu  zeittenn  ezu  kranckenn  gefordert,  Bo  hat  man  gdulth  alBo 
mit  allen  vc  und  yhe  ghabt  und  neuiellieh,  Bo  sy  zu  fürsten  alBo  das  landtiirstcnn  ge- 
scheffte  seyn  geweysenn  nach  melier  on  nachgclasßnn;  in  der  maß  habenn  solch  lectur 
gehabt  am  negstenn  doctor  Lanczspcrgk  selliger  und  doctor  Mellerstadt  am  negsten 
10  gehabt;  ßo  denne  doctor  Caspar  in  euer  g.  geschetfte  ist,  da  hat  man  solche  lectur  nicht 
vorsorget  und  ist  gemeynieklieh  ön  gebeß  vorblebenn;  syder  ich  dy  ander  lectur  habe 
ghat  so  ich  eynheviuiß  bynn,  alßo  ily  meyste  meynung  unnd  zeith,  hab  ich  mitli  fleyß  ge- 
leßcn,  mag  euer  f.  g.  auch  wol  erforchßen  und  vil  das  euer  f.  g.  wol  nnderrichten,  wu  es 
euer  f.  g.  begert  Nu  kan  euer  f.  g.  wol  abnemen  das  gar  swer  ist,  auch  keyn  doctor 
lü  wol  thnn  kan,  das  er  Solde  tegellich  leßenn  und  alle  revßcn  und  ausßezyhen  abeslahcnn 
und  der  lectur  halbeun  lasßenn;  ßo  ist  es  warlich  nicht  leichte  sunder  swer  in  medieinis 
zu  leyßen,  es  bedorff  auch  wol  zeit  darautf,  wu  man  om  recht  thun  vil  und  das  es  iiucz- 
• barlich  seyn  sali,  derhalben  ist  solchger  s<dt  fast  zu  gerynge  zu  solchger  erbeith,  man 
vil  denne  lesßenn  wy  es  im  buchge  stehet,  alßo  dy  nennen  den  psalter.  Derhalben  awre 
SO  f-g-h.  ist  es  scre  von  nothen,  das  man  allewege  gelerte  und  vorstendige  doctores  ordinire 
zu  solchger  lectur,  dy  es  wol  worwessenn  können  und  guth  schuller  madigen,  nach 
goldige  dy  schuller  gerne  horenn,  wenn  das  vornemste  fortevl  eync  guthe  universitet  zu 
bestellen  stehet  autf  guthe  leetores,  es  sev  in  welehger  facultet  es  wolle,  wenn  man 
spricht  eyn  guther  meyster  macht  guthe  und  gelerte  schuller,  und  gemeynieklieh  ist  der 
25  cynn  gutter  meyster  und  kunstreichger,  der  von  eynem  gutten  meyster  gelcrt  hat. 

Ober  dy  czwhc  lectur  hat  euer  f.  g.  ausß  mildigkeyt  und  gutter  czuneygting 
doctori  Ohristotfero  Schonfeit  ierlich  eyn  solth  gegeben,  alßo  gleubc  ich  aber  ich  bericht 
bym  xxx  tlor..  das  es  euch  zu  nucze  der  schuller  lesaen  sal,  der  denne  auch  solchgs  timt 
im  massenn  wy  oben  und  Bo  autfte  er  kan,  wen  er  heym  ist  je.  Ober  solch  lectur 
30  haben  dy  medici  keyn  vorsorgung  aber  eynkomnesß  alßo  dy  anderen  faeultetcn,  dies 
man  mochte  disputaeiones  halden  im  iare  nach  quattuor  terapora  wy  anderhalbenn, 
sunder  wu  man  hat  mossen  disputaeiones  lialdcn,  hat  mossenn  dv  facultet  von  nren 
eygen  gelde,  das  man  von  den  promovenden  nyminet,  ausßgelien  ader  dy  promovenden 
haben  darczu  mossenn  dy  doctoreß  vorlonen;  solch  ist  auch  swer,  wen  dv  inristen  haben 
33  lx-ßunder  eynkoni liest  und  czynße  ezu  sulchgen  disputaeiones,  dergleich  dv  theologi  Je. 

Wyr  haben  wol  ghofft  gnediger  lierr,  wu  eyn  doctor  der  erezney  storbe  ane 
erlien  und  testament,  ßo  vliile  es  autf  dy  facillteth,  alßo  denne  doctor  Halle  seliger  starb 
ane  erben,  solchgs  warth  unß  abegsproehgenn  und  onbillieb  genomen;  so  ist  iezundt 
g.  b.  auch  eyn  doctor  medieine  gestorben  ane  testament;  ab  seynn  frunde  und  liegst 
4o  erben  komen  weren,  weiß  man  noch  nicht;  wu  nicht,  hoffe  wyr  encr  g.  solde  miß  be- 
holHich  seyn  solch  zu  erlangen.  Ks  hat  aucli  gneidiger  her  derselbige  vorstorbenn  doctor 
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korcz  darvor  leybczynße  gekaufft  bey  dem  erbarenn  ratli  zu  Leipczigk  von  mr  Hör.  und 
hat  solelige  czynße  noch  nye  cntpfangcn,  halt  ich  wol  gcwennet  und  gebcitcn  von 
aulchgen  gelde  czu  disputacii tnes  et»  an  lasßcnn  folgenn,  hat  man  mir  evuen  gutheti  trost 
wol  g'egeltenn,  und  beten  eure  g.,  wu  e»  sich  begebe,  eure  g.  wolle  unß  gnedigklich,  doch 
ales  mit  willen  des  erbarenn  raths  helffenn.  5 

Auch  genediger  herre  gelle  ich  eure  fürstlich  gnaden  warlich  zu  erkennen , das 
ich  fast  ungehorsam  und  omvillenß,  dyweyl  ich  byn  techant  ge  wessen,  hab  müssen 
dulden  und  levden  und  man  hat  wydder  alle  Statut  und  recht  wydder  mich  gestrebet, 
man  hat  wydder  Statut  von  ex  iaren  hcrkomcn,  dy  sy  alle  gesworeti  lialienn  solclis  alles 
andechtig,  mich  wollen  entscczcn,  das  den  alßo  mi  wyder  geleget  und  geniget  ist,  dämm  io 
ich  nicht  bsumler  anczegen  vil  ycznnt. 

Szo  hat  sich  auch  g.  herre  begeben  in  vorgangen  wynter,  das  promovenden  waren 
allio  u magistri  dy  baccalaryen  in  der  erczney  waren,  darczu  n baccalaryen  im  rnedi- 
cinis  betten  compelyret,  wnste  ich  sy  nicht  czu  tadeln,  ich  kondc  auch  in  keynem  rechte 
und  statuta  timten,  das  man  sy  nicht  sohle  ezulaslien,  wywol  eyner  baecalaureus  der  in  15 
czum  ersten  alleyn  batli,  komlc  ichs  nicht  erlangen,  alßo  lang  das  euer  f.  g.  durch  den- 
selbigen  baccalarien  ersucht  war  und  euer  gnade  ansli  gnaden  und  mildigkeyt  doreh 
euer  retlie  liefull,  das  sy  mit  uns  doctoribus  handelten  das  man  czusaget  den  bacclarven 
czu  promoviren.  Da  er  begerte  zu  respondyren  und  forfolgen  ad  promocionera,  konde 
iclis  nicht  hen  breiigen  und  wartb  mir  fast  auffgzogenn  und  wolde  evnen  baccalaureutn  20 
anc  den  anderen  nicht  promoviren,  liß  ich  alter  gcschccn  und  uieynet  nu  cs  solde  alle 
dingk  wol  ezugeben  sitndcr  da  mau  solde  liccnciatn  geben,  und  hatte  doctoreinCristofferum 
vor  evnen  vicecanczelarium  au  tueynen  g.  lierren  von  Merspurgk  vorsebryben  und  altio 
darzu  vorordennt,  unnd  solde  ad  actum  gehen,  war  der  vicecanczcllarius  wegk  gegangen 
vorscczigklich  und  gemeynet,  wu  ich  onti  nicht  selber  holde,  wolde  herr  seyn  officium  nicht  i:> 
timen  und  vorczaug  alßo  dy  zeit  und  stunde,  und  ist  doch  ny  gewonhevt  gewesen,  das 
cyn  dcchcnt  dun  vicecanczelarium  pfieiget  czu  holcnn.  Da  man  den  actum  anliub  und  icli 
nu  uieyn  oratio  ausßinacligct  unnd  vorkorczet  sy  om  synent  wyllen  und  rneynet,  er  solde 
auch  cyn  oracionem  timen  und  011  cum  solcmnitate  liccnciam  gelten,  alßo  man  pficigt,  und 
auch  meyn  lierren  von  Merßbergk  in  scynem  britt'  anczeget,  da  gieng,  g.  here,  doctor  30 
Cristoff  auff  den  katliedernn  unnd  tliut  nichts,  wen  gab  om  siecht  licenciaui  czu  honung 
nieyneß  und  der  promovenden;  referire  mich  autf  alle  doctores  und  magistri  dy  kegen- 
wertigk  gewessen  seyn. 

Ich  lialt  auch  wyder  statuta  und  rechte  erleyden  von  dem  magistro  Awerltach, 
iczunder  liccnciat  wurden  g.  h.,  der  czu  mir  in  meyn  hauß  ist  körnen  und  gsaget,  ich  31 
bette  »eyner  übel  gdacht  unnd  geredet  auff  011,  das  ich  eyn  tcylcs  nicht  abreden  war.  das 
her  den  baccl.  von  Halle  an  seyn  vornemen  hynderen  und  fast  wyder  war  mich  gancz 
vorcleyilet  und  iniuryrt  lind  saget,  er  konde  melier  aller  alßo  vil  alßo  ich  bette  om  in  der 
reconimendacio  voreleynet  und  underß  melier,  wy  ich  wol  entdecken  kan.  das  alles  nicht 
sieh  finden  wyrth  und  mich  alßo  ausßgerieht  gethan  wydder  seyn  jurament  und  pfiiekt,  tu 
das  her  gsworenn  hat  obedienciaiu  et  reverenciam  decano,  und  hat  solchgs  gancz 
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onbedeehtig  sevnes  eydcs  das  frevelich  genbet,  hctte  icli  onn  gerne  betagt,  getraut  he 
ieli  keyn  rechts  erlangen.  Derhalhen  magk  euer  f.  g.  dnrcli  befeliel  aber  \vy  es  euer  g. 
gefeit  vorschaffenn , das  solebgs  gereehtfertiget  werde,  wenn  ich  getrawe  in  solchgcnn 
czwangk  und  nyder  wyllen  nicht  vorzustehen  und  zu  regiren,  so  man  nicht  vil  dy  statuta 
5 und  was  recht  ist  lmlden. 

Auch  genediger  herre  ist  es  eyn  wanheyt,  das  man  dy  lceciones  auch  res]sjn- 
siones  aber  qnestiones  ezu  disputiren  alter  czu  lesßenn  timen  mit  wüst  und  willen  eynß 
tcchancz,  das  denne  auch  nicht  geschyct;  sy  lasßcnn  drucken  und  leßenn  aber  resumiren 
öffentlich  was  sy  wollen,  auch  keyne  qnestiones,  dy  man  sal  disputiren.  weyaen  sv  dem 
tu  dechent  und  fragen  glat  nichts  nach  om  und  ist  keyn  forclit  noch  ghorwam,  derhalhen 
euer  f.  g.  vorezeichge  mir  eyn  solch  lang  vorezeichung,  nemellichdas  ongehorsainmea 
halben,  so  ist  es  doch  von  nothen.  wen  wv  solebgs  nicht  heugelegt  wyrt,  weyß  ich  nichts 
guthes  zu  handeln  und  wer  vil  meher  anczuczeigen,  derhalbcnn  vil  ich  iczund  euer  f.  g. 
onderrichet  dcmuttiklich  Imbenn. 

15  Kner  fürstlich  gnaden  onderteniger  Symon  Pistons,  doctor  czu  Leijs-zigk. 

Dem  durchlauchtigen  liocligebornen  furstenn  und  hern,  hem  ( ieorgen  herezog 
czu  Sachßen,  in  Frißland  erblicher  gubernator  des  reychs,  landgratt'en  in  Doringenn, 
margraffen  czu  Meyssen,  meinem  gnedigen  libenn  heran  czu  eygen  henden. 


34(1. 

20  Die  Doktoren  dir  Juritfeiifnkultflt  ht’Mt'hirrrrn  rieh  hei  Jfei-ztn/  Georg  idter  einige  jüngere  Doktoren^ 
irrlrhe  ilir  Statuten  und  Getrohnheilin  dir  Fakultät  nngefochtrn  hohen.  Leipzig,  1523  Jan.  10. 

Hdttchr.:  Or.  I‘np.  Hauptstaat$Ufrhic  !>reMn\  Ijci/Kn/rr  HiituM  töt& — l'SJii  fnc.  04t tt  4 fot.  4‘f  50. 

Durchleuchtiger  hochgeltornner  fürste  unnd  herr.  Kuernn  furstlichenn  gnadenn 
seint  ti  unsere  unnderthenige  ganntz  gehorsame  diennste  mit  allin  vleis  zuvorann  Ire  reit. 
25  (inediger  heiT.  Kuernn  fürstlichen  gnadenn  | werdenn  wir  geursacht  unnderthennig- 
lichenn  zu  vormelden,  wie  das  e.  f.  g.  iuristennselml  alliier  bisher  ettliehe  cerliche  nütz- 
liche statuta  unnd  gewonnheitenn  gehaltenn,  die  eintrechtigliehcnn  unnd  ane  alle 
zuruckunge  bev  allenn  unnsernn  vorfamen  über  mennschen  gedennkenn  also  gebraucht 
wordenn  sein,  dermaß  das  dergleichenn  aynis  fridlich  unnd  »tätlich  coilegium  iuris  inn 
ao  ganntzer  Deutschenn  nation  nicht  zu  befinden  gewest,  unnd  wiewol  nnnser  alter  Ordi- 
narius, er  Simon  Pistnris  doctor,  nach  solchenn  statutenn  unnd  gewonheitenn  nnnser 
faeultet  lengst  hievor  aus  unnsenn  beschlos  vnn  unnser  buch  mit  seyner  cigcnn  bannt 
getzeichennt,  welche  inn  kunfftigen  actibus  promotorcs,  presentatores,  vicecancellarii 
unnd  predicatores  seint  sotten,  nach  welchem  vorzeichnis  sich  alle  doctores  hievor  ane 
35  alles  widersprecht!  eintreehtiglich  unnd  bruderlich  gehaltenn , nicht  destorweniger 
habenn  sich  er  Alexannder  vonn  Zwcin,  er  Augustinus  Tirolfft  unnd  er  Haynrieus  Kher- 
hausenn  doctores , hingst  yni  examen  bacealariandorum  vn  gegeuwertigkeit  egenantes 

COD.  1*11’ I.  SAX.  II.  II. 


Digitized  by  Google 


458 


Ordinarien  und  auch  doctoris  Tilonis  vonn  Trotte  unnderstannden,  solche  der  facultet 
Statut,  gewonnheit  uniul  bcachcenc  dea  ordinarienn  Signatur  anzufechtenn,  unnd  wicwol 
auch  dazumal  beineiter  Ordinarius  denselbigenn  doetorihua  mit  vorleaunge  der  Statut  und 
annzeigungc  unnaerer  facultet  gewonnheit  beyneben  der  aignatiu-  so  viel  bedeutet  unnd 
anngctzcigt,  das  sie  zur  selbigen  zeit  gesetigt  unnd  der  facultet  alt  hergebrachte  Statut  5 
unnd  gewonnheit  ynnen  liabenn  gefallenn  lasseun,  so  aber  itzo  ettliehe  zu  promoviren 
vorbannden  unnd  wir  derhalbcnn  vorsammelt  gewest,  liabenn  sieh  obbeuante  doctores 
sainpt  lierrn  Otto  von  ltaek  auch  doctor  annderweit  unnderstannden  der  facultet  statuta 
unnd  gewonnheiten,  sunderlieh  der  Signatur  liallin,  so  wie  oben  vormelt  unnser  Ordinarius 
aus  unnserein  besehlus  nach  gewonnheit  der  facultet  inn  unnser  buch  getzeiebent,  an-  tu 
zufeebtenn,  ynn  geinute  unnd  meynunge  deuienigenn  die  aus  ordenunge  der  Statut, 
gewonnheit,  Signatur  unnd  lieschlus  unnaerer  facultet  ius  preaentandi  unnd  annders  zu 
tluienn  liiovor  bekliomnien  zu  entzielienn  unnd  derwege  volgennde,  do  wir  auf  beger 
derselhigcnn  vier  doetornn  abermals  vorsammelt  mins  enntlieli  vonneidet,  das  sie  diesen n 
hanndel  ann  c.  f.  g.  wellenn  gelanngen  lnssenn.  Nu  ist  es  am  tage,  wie  auch  e.  f.  g.  zum  li 
teil  aus  unersuelmrige  der  facultet  bewust,  das.  got  habe  lob,  bisher  dergleiebenn  ennt- 
jiörimge  und  uneinikeit  zuförderst  mit  der  sehiekkeit  unnd  barten  wortenn,  weyl  die 
facultet  gestanmlen , zwieselienn  unns  nve  erfarnn , unnd  wo  es  auch  ilermaß  gedultet 
unnd  eynfurt  solt  werden,  so  weren  ettliehe  minder  uns  die  sieb  viel  lieber  der  facultet 
vorzciclienn , wann  das  sie  inn  dergleiebenn  hessigkeit  dorynne  sein  wolten.  Zudem  so 
so  seint  beutelte  doctores  eins  teils  mit  solelir  gtinst  inn  die  farnltet  gekbommen , das  sie 
sieb  melier  dann  andere  aufrurs  billieb  enntlmlten  solten.  Znforderst  diewevl  geilaelite 
doctores  semptlieb  nach  innehalt  unnaerer  statutenn  auf  diese  zeit  naeli  nicht  einigenn 
nutz  aus  der  facultet  zu  fordern  fugk  haben,  viel  weniger  umb  angetzeigte  saelie  zu 
reden , nachdeme  wir  sie  bisher  alleyne  aus  gunst  haben  participiren  lassen  unnd  sunst  Sä 
mit  verecrungc  begabt,  inmnascii  e.  f.  g.  solches  alles  ferner  vonn  berurtcni  ordinario 
genediglieh  werdenn  zu  erkundigen  haben.  Damitc  aber  dennoch  aueli  fm-der  minder 
unns  eynigkeit  wye  zuvor  bescheenn  erhalten,  liabenn  ettliehe  aus  unns  sich  erbottenn 
dasjenige,  so  innen  aus  kunfftiger  promoeion  geburen  mochte,  in  gemeyne  teilunge 
khomeii  zu  lassenn.  Dieweil  aber  das  alles  neben  anderer  vleissigcr  sneliunge  der  ao 
eynigkeit  nicht  hat  angesehenii  wollenn  werdenn,  so  bittenn  wir  uffs  demuetigste,  ab 
erst  genannte  doctores  irem  ansagen  nach  diesenn  hanndel  an  e.  f.  g.  wurden  ge- 
lanngenn  lassenn,  e.  f.  g.  wolteim  der  facultet  Statut,  gewouheit  unnd  angetzeigte 
Signatur,  die  viel  treffenlichcn  doetoribns  inn  gleicher  gestalt  über  verwerte  zeit  bisher 
ane  zweiffelunge  und  interpretaeion  beheglich  gewest,  gnediglichenn  lianntliaben , inn  35 
ansehunge,  wu  sunderlieh  uff  diesmal  viel  beathnpte  Signatur  unzimlirh  bescheenn,  so 
hettenn  ettliehe  minder  unns  deslmlbeii  viel  billieher,  daun  eben  beiuelte  vier  doctores 
dorwider  zu  redenn,  dorwegenn  wolten  sieb  e.  f.  g.  in  dem  also  ertzeigonn , damit  wier 
kuntftig  dergleiebenn  eigenmuttige  enntpürunge  unnd  tegliche  nawigkeit  in  der  facultet 
zu  vorterb,  voraelitunge  unud  nmlistnssunge  des  löblichen  fridlielienn  unnd  eerlichenn  40 
eollegimns  nicht  geuartenn  durften.  Das  seint  wir  schuldig  mmd  gamitz  bereit  mit 
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imnsern n uiintertenigemi  dienngtenn  umb  e.  f.  g.  gehorsamlirhen  zu  vordienen.  ( Segelten 
zu  Leiptzk  minder  mutter  facultet  sigill,  sonntags  nach  trimn  regum  anno  tc.  xxiii. 

E.f.g.  ganntz  gehorsame  minderthane  Heinricus  Scheibe  senior,  Sixtus  Pfeffer, 
(»eorge  von  Hreitenlmeh,  Wolfgangns  Klick  und  Lndowicus  Fax,  der  rechten 
r*  dneturea,  abwesens  doetori»  Tilonia  von  Trotte. 

Dem  durch  leiichtigen  hnrhgchornnenn  fürsten  itnnd  herrn,  berrn  (leorgenn 
hertzogenn  zu  Saehssenn,  lanntgraven  in  Doringemi  iinnd  marggra  venn  zu  .Meissen, 
unnserm  gnedigen  herrn. 


154 1. 


10  flierhnj  Adolj  mit  Mrrneburg  Jordeii  die  UnireruUfit  auf  einen  Tug  zu  bestimmen  r un  tretrhem 
grmiifi  htieerlirher  Verordnung  Luther*  und  Anderer  neue  Lehren  zu  prüfen  ueien,  den  er  »otrir 
der  Bimhof  rem  Minuten  alsdann  beschicken  wolle.  Merseburg,  1524  Aug.  2. 

IhUvhr. : G f rieb  Ze  it  i>/v  Abschrift  Arrbitt  >lrr  thruh»jisfhen  I'uü  utU'H  />  •if  Xu.  X. 

Aum. : Veryt.  A irr  zu  Zartwk  v,  Atiti  Itrcfurvm  3. 

15  Vonn  gots  gnaden  Adolff  liischoff  zu  Mersehurg,  furet  zu  Anhalt,  graff  zu 

Aschkanien  und  herr  zu  Bernburg. 

L'nnsern  grus  uund  günstigen  willen  zuvor.  Wirdigen,  aehtharn  uniidt  hoch- 
gelarten, liehen  andeehtigen  undt  besondcrn.  Vonn  Komischer  kayserlichcr  maiestet 
unsers  aller  gneiligsten  lienin  stathalter  und  regiments  retlien  im  beyligen  reyche  seynt 
20  unitt  etlieh  niandat  mul  gebotsbrive  zukoimnen,  doriune  sonderlich  minder  andern  vor- 
leibt, das  evn  yder  churfhrst,  ftirst  unnd  standt  unnd  sonderlich  auch  dye,  Bo  in  yrcnn 
obirckeyteii  hoheschule  haben,  etlieh  gelertcn,  erlmrn  und  vorstendigen  peraonen  bevclil 
thun  soll,  Martin  Luthers  und  ander  neue  lere,  predig  und  bucber  fuerhanden  zu  nennen, 
dieselbigen  uiitt  hiH'hstem  vleys  zu  cxaminirn,  zu  disputirn,  eyncn  ausziig  zu  machen, 
•-*•'>  das  gut  von  dem  Imsen  zu  scheyden,  desgleichen  die  beschwerunge  voll  den  weltlichen 
«yder  den  stuel  zu  Korne  mit  allem  vleis  zu  besichtigen,  zu  ermessen,  domit  solch» 
alles  mit  guthein  bedencken  uff  Icydenlich  pan  gericht  mul  gebracht  «erden  moclit 
Uff  das  wyr  mibe  solchen  gebotsliriven  gehorsamlich  zu  gelelmn,  so  aeindt  wyr  auch 
ml  an  uns  gelangte  sehrifft  des  irleuehten  hoehgebornen  fürsten,  unsers  lieben  liern  und 
so  ohmeii , hertzog  Ueorgcn  zu  Saehssen  je.,  der  wir  euch  hirmit  eopeyen  znschickenn. 
sambt  unnserin  liern  und  freundt  von  Meyssen  bedacht,  solchem  bcvehl  inhalts  kayser- 
lichenn  mandats  nachziikonimen.  Unnd  ist  derwegen  unnscr  gütlich  begire,  vr  wollet 
euch  zum  förderlichsten  cyns  tags  voreynigen  darzu  geschickt  zu  seyn,  unns  alsdan  den- 
selbigen  bey  gegen« eiligen  anzeygen,  wellen  «-ir  uff  gemelt  ansuchen  unsers  liern  und 
x>  obmen  hertzog  < Jeorgen  mit  iinserin  liern  undt  fraundt  dem  bischoff  zu  Mevssen  solch» 
tags  auch  cvnig  werden,  etlieh  von  den  nnscrn  beyderscyts  darzu  zu  schicken,  solcher 
obgcschricbcn  artickcl  halb  lieben  euch  zu  handeln  unnd  deruiuß  auBziig  zu  machen, 
domit  dye  auff  augekhundigten  reyehstag  kayserliehem  regiment  deutlich  mögen  fur- 
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gebracht  werden.  Kuch  hirinne  unseumlieh  be weißen,  seindt  wvr  umb  eurh  gütlich  zu 
besehulden  genaygt  Gebenn  zu  Mersbtirg  dinstags  nach  vineula  Petri  anno  :c.  xxun. 

Denn  wirdigenn,  aebtbarnn  unnd  hocbgelarten  unnsernn  liebenn  andeebtigen 
unnd  hesondernn  ernn  reetor,  magistris  unnd  doctorilms  der  Indien  schulen  zu  Leypzk. 


342. 


5 


Thtmne  AnuJill,  Bürger  lt<  Leipzig,  betamt,  daß  er,  nachdem  er  das  Hartteig’ sehe  Vonrrrk  vor 
dem  GrimnuTutrhrn  Thorr  gelautß,  die  auf  demselben  ruhenden,  an  die  OoStgiaiax  de»  großen  CnHegs 
» einer  Zeit  terktiuflen  JO  Gulden  jährlicher  teietler  käuflicher  Zittern  eine » QnpUales  twi  JOO  Gulden 
rdternttmmen  habe,  1524  Dec  23. 

Ihiectir.:  Cbpittie  de*  tfrtrpm  FüretritLet/let/e  ft/.  HU.  10 

leb  Thomas  Antoldt  burger  zeit  Iveiptzk  bekenne  öffentlich  mit  diesem  britfc 
vor  mich,  meyn  erben  und  erbnemen,  noebdem  ich  eyn  forwerck  sampt  eynem  garthen 
mit  zeweihen  mitbeußern  mul  eynem  hauß  im  garthen  zewisehen  des  alten  Ketwigs  und 
meister  Thomas  des  Schneiders  forwercken  vor  dem  Grimmischen  thore  auff  dem 
kurzeen  graben  kegen  den  nawen  collegio  ubergelegen  von  Mattes  Sehlcssiger  erkaufft,  15 
welch«  der  alte  Matt.  Seblessiger  von  Hansen  llartwich  kautFeweis  an  sieb  bracht  und 
uberknmmen  bat,  auff  welchem  forwergk  und  beusern  ubbemelter  Hans  Hartwich  den 
wirdigen,  aebtbarn  und  hoehgelerten  bemi  probst,  collegiateii , doetorn  und  magistern 
des  grossen  collegii  dieser  löblichen  universitet  albie  zcti  Uciptzk  zeeben  gülden  wider- 
keufflicb  umb  zeweihundert  gülden  zeu  kauften  gegeben,  laut«  darüber  auffgeriebtes  20 
briffc  und  derhalben  außgebraebten  gunst,  welche  zeehn  golden  widerkcuffliche  zcinse 
von  Hansen  Hartwichen  hertlissende  auch  also  nach  gescheenem  kaufte  an  mich  ob- 
beineltcn  Arnoldt  kununen,  derbalben  gercde  uml  gelobe  ich  vor  mich,  meyn  erben  und 
erbnemen  ierliehen,  wevlle  dießer  widerkauff  stehet  und  durch  mich  oder  meyn  erben 
nicht  ahgeleget  wurdt,  bemelten  berrn  solche  zechen  gülden  ane  vorzeugk  und  allen  25 
yhren  schaden  auff  zewu  tagkzccit,  als  nemlirh  funff  auf  Walpurgis  und  funff  auff 
Michaelis  zeu  entrichten.  Üb  sich  aber,  das  gott  vorhutte,  durch  eynerley  weyß  begelie, 
das  ich  ader  incyne  erben  an  solcher  bezealung  senmigk  wurden,  wodurch  bemelte  hern 
möglichen  schaden  nemen,  erlicdcn  ader  entpfangen,  desselhigen  solle  und  wolle  ich 
oder  meyn  erben  yhnen  zeusampt  den  zcinsen  auch  entrichten,  und  wen  ich  ader  meyn  3o 
erben  solchen  widerkauff  zeu  tliuii  gesint,  sollen  ich  oder  meyne  erben  denselben  inhalts 
Hans  Hartwigs  darüber  gegeben  britt'  eyn  iar  langk  zeuvorn  bemelten  herrn  ahkundigen, 
alles  getreulich  und  ane  alles  geferde.  Gescheht!  am  freytag  nach  s.  Thomas  anno  15«. 
iar.  l.’nd  solch«  stet  und  ehest  und  unvorpriichlichen  hab  ich  zeu  merer  Sicherheit  und 
nrkunt  meyn  gewiinlich  petschir  unden  nun  diesen  briff  gedruckt.  Geachehn  ut  supra.  35 
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343. 

Marhof  Adolf  ron  Hamburg  theilt  dam  fteean  und  ihm  Mngutem  der  Artwtenfahiltfit  mit,  daß 
er  in  Betreff  der  ztrinehcn  ihnen  und  den  CbHegiaten  dt t großen  Oollei/a  cnMandnen  Streitigkeiten 
» einen  Beechluß  gefaßt  habe , Kelchen  er  ihnen  hiermit  zur  Begutachtung  übermüde. 

& Haneborg,  1525  Juli  19. 

Ifd*chr. : ('«pinlhuch  tlrr  jthUtmtfthisrltm  FtlhJU'il  fol.  1(H. 

Vonn  gottes  gnaden  Adolf  bisehof  zu  Merseburg,  ferst  zu  Anhalt  je.  Un»ern 
grns  bevor,  wirdigen  und  achtbam,  lieben  besundern.  Nehist  besehehener  beredung 
nach  inn  gebrechen  zwischen  euch  und  dem  probst,  magistris  und  doctoribus  des 
tu  grossen  collegii,  haben  wir,  waser  maß  solch  gebrech  soviel  wir  des  ingennnimen  ge- 
handelt und  vortragen  sein  sollen,  eine  nottel  gestellt  und  euch  die  hiermit  zusehigken, 
hegerend  dieselbe  zu  übersehen,  und  wo  die  der  abrede  nach  gemes  ader  was  sonst 
dorinne  vorlassen,  uns  euer  gemuet  mit  Zusendung  unser  nottel  widerumb  zu  erkennen 
geben.  Euch  günstigen  willen  zu  bezaigen  seind  wir  genaigt  Geben  zu  Mersburg 
15  mittwoch  nach  divisionis  apostolorum  anno  Je.  xxv. 

1 len  wirdigen  und  achtbam,  unsem  liehen  besondern  ern  dechand  und  magistris 
der  faeultet  artiiim  der  hohen  schulen  zu  Leipzig. 


344. 

thfde  der  „nottel“  welche  die  Artietenfakxdtät  ront  Biechof  Adolf  ron  Mrrreburg  erhalten  hat. 
80  ....  [las#J 
Kthtrhr. : Ilrtfistrum  fambati*  artium  fol.  IS — /.9. 

Als  sich  etlich  gebrechen  zwischen  den  wirdigen,  nchtluirn  und  hoehgelerten 
probst,  magistris  und  doctoribus  des  grossen  collegii  eyns  und  der  faeultet  artium  in 
der  hohen  schulen  zu  Leypsigk  anders  teyls  eyns  ierlichcn  gcdechtnis,  so  liey  ge- 
25  tlachtem  collegio  durch  doctor  Stendalien  seliger  gestillt  und  nuffgerickt,  darzu  eyltf 
aide  schock  von  eyner  hoffstadt  neben  demselbigen  grossen  eollegien  gelegen  verordent 
und  bewidtmet,  welche  hotfstat  mit  der  zeyt  gedachter  faeultet  artium  zugeygent,  die 
sich  zn  reyehunge  derselbigen  eyltf  aide  schock  ierlieh  zu  erhaldunge  des  angezeygten 
gcdechtnis  doctor  Stendels  seliger  den  collegiaten,  inhalts  darüber  gegeben  vorschreybnnge, 
30  zu  enthrichten  und  zu  geben  vorpflichtet  selten  haben,  die  auch  etlich  iar  gcreycht  unnd 
gegelien,  nachdem  aber  dieselbige  hotfstat  vom  rathe  doselbst  durch  anhalden  des 
landisfursten  im  autfrichten  und  pauen  des  nawen  Collegiums  den  facultistcn  zugeygent, 
mit  eyngezogen  und  vorpauet  ist  wurden , darumb  und  ituß  andern  Ursachen  die  von  der 
faeultet  den  zins  hestympter  eyltf  aide  schog  hinfurder  zu  gelten  gewegert  und  die  mit 
35  zweyhundert  gülden  abzulegen  erbotten , des  sieb  dan  die  collegiaten  gcmeltes  grossen 
eollegien  auzunemen  beschwert,  sundern  dieselbigen  eyltf  aide  schog,  wie  die  eyn  zeyt 
lang  von  der  faeultet  entricht  und  ierlieh  gcreycht,  hinfurder  bey  inen  zu  haben  und  zu 
dem  wie  es  Vorschriften  und  gestitft  zu  behaldcn  unverändert  bedacht  und  derrnas  lutd 
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nicht  anderst  sich  zu  bewilligen  zusampt  den  retardatten  von  dem  widertey)  zu  (ordern 
und  zu  haben  ane  nachlassen  Angewandt,  ist  auff  solch  beyder  teyl  furtragen  nach  ge- 
nügsamer vorhore  autf  gütlich  beger  des  durchlauchtigen  hochgeltomen  fürsten,  lierrn 
(leorge  herzogen  zu  Sachsen,  lantgraren  in  Doringcn  und  inargraffcn  zu  Meyasen  durch 
uns  Adolphen  bischoven  zu  Mersshurg,  fürsten  zu  Anhalt  Je.  im  besten  bedacht  und  i 
bewogen  diese  sochc  nach  gelcgenheyt  allenthalben  vorwantnis  der  personell , der  zeyt. 
der  ans]irach  und  der  antwort  am  fuglichsten  und  nuezsten  in  der  gutte  zu  vertragen 
derbalben  disc  volgende  mittel  furgeseblagen : Nemlich  das  die  zweihundert  gülden,  so 
von  der  facultet  pev  den  reetorn  uidcrgclcgt"),  mit  bewillignng  des  landisfursten , mit 
wissen  furgenantcr  collegiatten,  an  gewisse  ecker,  wisen  oder  eigentbum  erblich  und  in 
ewiglich  zu  crhaldung  dersclbigen  stitFtunge  doctors  Stendels  seliger  angelegt  werden 
sollen,  und  vor  die  retardat  wider  zur  besserange  derselbigcn  stitftunge  und  nicht 
anderst  in  dem  angezeygten  nawlich  erbauten  collegien  so  die  facultas  inne  batte  zwei 
wonunge,  die  liesten  wie  die  gewonlich  und  ierlieh  pflegen  aussgetlmn  unnd  vormit 
werden,  denselbigen  zins  sechs  iar  lang  dersclbigen  stiffmng  zur  beßrunge  zugelegt  i;, 
und  von  der  facultet  den  collegiatcn  gegeben  werden.  Domit  sollen  alle  vre  gebrech 
der  saeli  halben  entstanden  zwischen  den  partheyen  zusampt  beydcrtevl  unkost  und 
irninge  gegen  eynander  auffgeluibcn,  bevgelegt  und  vortragen  sevn  und  bleyben.  Zu 
urkhund  Je. 


34'). 


20 


.4  uhrort  der  A riirtcnfnknütit  auf  die  JUnieeheidung  de*  Uiru-hofo  von  Ma'orftury.  [1525.] 

H’im'ht  . : Jle'fifitrtint  (nt  •w H.  ariinm  (ui.  l!f — 21. 

Hochwirdiger  in  gut,  diirchlauchter  hoehgelionicr  furst  1 inediger  lierr.  K.  f.  g. 
sey  unnser  deinutligli  gebet  gegen  gut  mit  pflichtigen  «linsten  allczeyt  bevor.  (I.  h.  Wir 
geben  e.  f.  g.  im  besten  zu  erkennen,  «las  wir  e.  f.  g.  schreiben  liaeh  die  notel,  so  uns  ■>:, 
von  e.  f.  g.  in  unser  und  des  grossen  collegii  saelie  zugesandt,  mit  wolbedachter  lilier- 
seliung  unnd  ratschlage  empfangen  und  expendirt  haben.  Und  «lieweyl  e.  f.  g.  von  uns 
begert,  wo  das  notel  der  abrede  nach  genieß  ader  was  sunst  darin  verlassen  e.  f.  g. 
unser  gemut  mit  ulierseinlung  der  nottel  zu  erkennen  geben,  bedancken  wir  uns  erstlich 
gegen  e.  f.  g.,  «las  e.  f.  g.  im  liesten  bedacht  und  bewogen  dise  sachc  nach  gelegenlieyt  30 
allenthalben,  verwantnis  der  personell,  der  tzeyt,  der  anspraeh  und  der  antwort  am 
fuglichsten  und  nliezsten  in  der  gute  zu  vertragen,  unnd  geben  e.  f.  g.  unser  gemut  im 
besten  zu  erkennen  das  wir  in  solche  nottel,  so  uns  von  e.  f.  g.  zugesant  auss  vorwilligter 
Zusage  ganntz  gern  consentiren  und  verwilligen  wollen , so  die  der  abrede  nach  gemess 
unnd  unser  facultet  durch  solche  nottel  bo  uns  von  e.  f.  g.  zugesant  nicht  mercklich  he- 
schwelet  und  in  grosser  servitut  gefuret  wurde,  unnd  sevn  sunder  zweiffel,  e.  f.  g.  trage 
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gut  wissen,  das  wir  mm»  e.  f.  g.  gnedigem  furschlage  in  etliche  mittel  verbilligt,  welche 
unsre  seniores  vor  offtnmls  antzuneiucii  veruiiden  unnd  abgeschlagen  und  wie  unssre 
facultet  nicht  cyn  wenig  gegen  dem  grossen  collegio  mit  dinsparkeyt  o herlegt,  nemlich 
das  wir  zugleich  und  scmptlich  mit  dem  probst,  nuigistris  und  doctorihns  des  grossen 
!>  eollegii  die  summa  der  ti  c x H.  an  gewise  acker,  wisen  ader  eigenthnm  anlegen  solden, 
doch  also,  so  bcstimhte  zinse  etwa  zur  zeyt  nicht  gefielen,  das  solches  der  faruttet  s<dte 
an  schaden  seyn,  nllcvn  was  im  fal  der  irrikcyt  zinse  eynzunetncn  belanget,  solte  facultas 
gleichen  schaden  mit  tragen.  Nun  vermerken  wir  auss  e.  f.  g.  (wiewol  nicht  klerlich) 
mittel,  das  unser  facultet  nicht  zugleich  scmptlich  oder  mit  beistandt,  sunder  allevn  mit 
tu  mitwissen  vorgenanter  collegiaten  zu  anleguug  solcher  n c x fi.  verpflicht  solte  seyn  unnd 
das  hirauss  volget  dornit  die  stifftung  doetoris  Ilelmoldi  de  Soltwedel  seliger 

erlmldt  wirde  und  nicht  vorplcibt,  so  solte  unser  facultet  solche  ierliche  zinse  ernzimemen 
und  zu  überreichen  schuldig  seyn,  welch»  dan  unsser  vorfarn  erstlieh  vonirsaeht  solche 
saehc  mit  den  collegiaten  anzufangen  und  zu  erhalden  das,  das  uns  via  rcdcmptionis 
15  von  den  rechtverstendigen  vorbchnlden,  und  wil  uns  solches  mittel  in  kcvnen  wege 
ziitreglieh  ader  anzuncmen  seyn. 

Was  aber  die  retardat  von  welchen  wir  nichts  wissen  belanget,  kiimet  abermals 
zugesante  nottel  nml  vorgehabte  abrede  nicht  uberevn.  Wan  e.  f.  g.  nottel  haben,  das 
wir  ii  wonung  der  bestell,  wie  die  gewonlieh  und  ierlieh  pfiegen  misgethan  und  vorinit 
2o  werden,  denselbigcn  zins  scelw  iar  lang  den  collegiaten  geben  sollen,  nun  angesehen 
e.  f.  g.  wolmeynung,  haben  wir  uns  verwilligt  nicht  dem  grossen  collegio,  sunder  under- 
lalSner  stifftung  zti  gut  eyn  hahitation  nicht  u,  auch  nicht  die  pesten,  minder  eyn 
gewonliehe  mit  stulicn  und  kammer  tu  iar  nicht  vi  iar  lang  in  unser  facultet  linuss 
zu  lutldcn  unnd  das  derhalhen,  dornit  wir  nymandt  zu  zanek  ader  hader  ursaeh 
25  gehen  möchten. 

Unnd  dornit  c.  f.  g.  vertnercken  möge  das  der  feie  oder  gehreche  an  uns  nicht 
sey  unnd  vor  heschehencr  vorwilligung  von  uns  gering  geschehe,  so  seyn  wir  noch 
heiitigs  tagen  e.  f.  g.  zu  beminderm  gefallen  erhittig,  des  darzu  uns  e.  f.  g.  vornemlieh 
persuadirt,  das  wir  mit  genanten  collegiaten  solche  n c x fl.  an  gew  ise  gründe  mit  bewust 
au  und  verwilligung  unnsers  landtsfursten  scmptlich  und  zugleich  anlegen  wollen  und 
nicht  anderst  dan  in  irrielien  Sachen  gleiche  pitrile  die  zins  eynzuncnien  mit  inen  tragen, 
doch  also  das  wir  solche  zinse,  so  bisweilen  aiissplciben  w urden,  nicht  wollen  zu  bezalen 
vorpflieht  seyn,  und  von  unlusts  wegen  zu  vermeiden,  wollen  wir  mich  geschehener 
verwilligung  offt  gedachter  stifftung  zu  gut  eyn  wonung  mit  stnben  und  kammer,  wie 
35  die  gewonlieh  verlassen,  frei  iar  langk  bald  teil,  ader  damit  wir  dester  ere  zur  entschafft 
der  saehe  kummeii,  verheissen  wir  Itey  e.  f.  g.  oder  bey  unserin  herrn  rectori  xn  fl.  ein- 
zulegen  und  unser  hauss  von  solcher  hesehwentng  gentzlich  zu  frihen. 

Unnd  solche  mittel  halten  w ir  e.  f.  g.  zu  bewundern  gefallen  nngenotnmen  und 
verheischen  solchen  gnugsaine  volge  zu  tluin,  doch  das  solches  unserin  recht  ane 
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schaden  scy.  Wan  wo  die  rache  solcher  unser  vorwilligung  nach  kein  entschafft 
erlangte,  wollen  wir  solche  unssre  verwilligung  cassirt  und  rcvocirt  hallen,  bittend 
demutiglich,  angesehen  das  wir  eyn  schwer  verwilligung  angenommen  und  das  unser 
facultet  in  mercklichcm  abenemen  ist,  das  auch  die  lection  hinvor  nicht  wol  erhalden 
mögen  werden,  e.  f.  g.  wolle  eyn  genedig  eynsehen  habenn.  das  also  die  gebrechen,  so  r> 
zwischen  dem  grossen  eollegio  und  uns  entstanden,  möge  in  der  gut  beigelegt  und  ver- 
tragen werde.  Seynd  wir  umb  e.  f.  g.  mit  unserm  gebeth  gegen  gnt  und  pflichtigen 
dinsten  allezeyt  zu  verdienen  willig  und  schuldig.  Geben  tc. 


340. 

Rinelmf  Adolf  von  Afarteburff  whreiht  dem  Dekan  und  den  Mayintrrn  der  ArludcnfahdUU , eiaß  er  10 
ihre  Antwort  auf  seinen  Jlesrhluß  erhallen  und  daß  er  hierauf  mit  den  Cnllrt/üdrn  den  tfroßen 
lydleijH  verhandelt  In  dir , welche  sieh  auch  mit  faet  nlbii  1 'unkten  ciurerdandni  erklärt  hatten. 

Merseburg,  1526  Aug.  5. 

Ibittt  br.:  Iiajinirunt  forvh.  athurn  fol.  ‘Jl*’.  — Cojmilbiu'b  der  /thilnnophiitchm  Fakultät  fol.  1 0'J — / W. 

Vonn  gots  gnaden  Adolf  bischof  zu  Merseburg,  furst  zu  Anhalt  Je.  Unsern  t» 
günstigen  willen  zuvor,  achtbarn , lieben,  besondern.  Als  ir  uns  auf  unser  zugeschigkte 
nottel  widerumb  des  vortrags  halben  zwischen  euch  und  den  eollegiaten  des  grossen 
collegii  geschrieben  mit  anzeigunge,  was  ir  beschwerung  so  euch  zu  imehtbeil  geraiehen 
möchten  befunden,  haben  wir  allenthallten  hören  lesen,  und  nachdem  geiuclte  collegateu 
gestern  ire  gesehigkte  bei  uns  gehabt,  haben  wir  weiter  mit  ihnen  darauf  handelung  für-  20 
genommen  und  dohin  bracht,  das  sie  fast  alle  artigkel  dermal!  wie  euer  schreiben  mit 
berühret  mit  euch  ainigk , aller  der  retardat  halben  haben  sie  zu  unserm  mechtigen  aus- 
spruch  gcstcllct  So  ir  nun  auch  unser  mechtig  erkentuis  und  aussprueh  dorinne  zu 
lenken  und  dem  volge  zu  tliun  gesinnet  wert,  so  wolten  wir  vorsehelich  hierinne  dermal! 
sprechen,  das  euch  wol  anzunenicn  und  also  die  gebrech  allenthalben  beigeleget  wurden,  ■>:, 
Das  nun  hierauf  euer  genutet  uns  dasselbigc  bei  kegenwertigem  unserm  botben  vor- 
stendigen, seind  wir  umb  euch  gütlich  zu  beschuldigen  genaigt.  (leben  zu  Mersburg 
sonnabends  nach  vincula  Petri  anno  je.  xxv. 

Den  achtbarn  unsern  lieben  besundem  ern  declmnd  und  magistris  facultet  artium 
der  hohen  schule  zu  Leipzig.  an 

Daran  .schloßt  sich  fohjnule  Notiz:  Nachdem  hat  facultas  magistrum  lobannem 
Keuschen  und  magistrum  Leonhardum  Schacht  mit  credenczbritfen  zu  dem  bisclmlf  in 
solcher  gestalt  abgefertigt,  das  sie  sich  bey  scynen  fürstlichen  genaden  dohin  beinuen 
solten,  das  facultas  der  eynmannung  der  zins  halben  möchte  von  dem  grossen  eollegio 
gantz  unnd  iar  entfreihet  iiuml  erledigt  werden,  derbalben  sie  sieb  auch  erbotten  semel  35 
pro  setnper  zu  geben,  welches  der  bischoff  den  eollegiaten  furgehalten  und  uns  wider- 
mals  also  gesehriben  wie  folgent. 
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347. 

Buohof  Adolf  ron  Merseburg  schreibt  dm  Colleifiatm  da r großen  Otrflegt,  daß  die  Mitglieder  der 
A Hinten fakultät  ihm  nochmal*  ihre  Entschlüsse  vorgetmgen  und  ihn  ersucht  hatten  diesrlhm  bt'i  den 
CoUegiatm  zu  befürworten,  daß  nämlich  die  Collcgiuten  die  Einmahnung  der  Zinsen  ron  den 
5 210  Gulden  allein  vollziehen  sollten . 1526  Aug.  14. 

HtUtJa  .:  ( iffmi/hmh  tbv  /ifuinmtfthiM-Jtm  l’nl  ulhü  f*4.  t04—tÜÜ. 


Adolf  hischof  zu  Merslmrg.  Unsern  grus  zuvor,  wirdigen  und  hochgelarten, 
lieben,  andechtigcn.  Nachdem  wir  eueli  nchist  des  cm  tcchnnds,  eltistcn  sampt  anderer 
der  facultet  artimn  bedcngken  angezeigt,  wie  nie  die  gebrechen,  als  »ich  zwischen  euch 
io  und  ihnen  irrig  halten,  zu  gütlichem  vertrage  lwwilliget  und  Ihm  uns  gcstellet,  also  da» 
die  zweihundert  und  zehen  gülden  mit  furdcrung  des  durehlenehtigen , hoehgebornen 
fürsten  unser»  lieben  lierren  und  ohemen,  hertzog  (ieorgen  zu  Sachsen  tc,  ann  gewisse 
gütere  durch  euch  beiderseits  solten  wiederum!)  angelegt,  zimlielie  zins  donunb  er- 
kauft und  vonn  beiden  thcilen  ierlieh  einbraeht  und  zu  der  aufgeriehten  Rtilftung  weiland 
15  doetoris  Helmolden  Soltwedels*)  seligen  gebraucht  werden,  aber  zu  erstnttuug  der  hintcr- 
stelligen  zins  euch  die  abnlitzung  einer  wonung,  stuben  und  kammern  im  neuen  hause 
so  hoch  mann  die  vormieten  kirnte  drei  ihar  folgen  und  zu  ziehen,  ader  die  iedes  ihars 
mit  vier  gülden  erlegen,  wie  ir  dann  solch»  domals  weiter  vonn  uns  vorstanden  tc.  und 
dorauf  solch  gebrech  sampt  den  retardaten  bei  uns  gcstellet,  demnach  fliegen  wir  euch 
ao  zu  wissen,  das  die  facultisten  nochmals  ire  geschigken  bei  uns  gehabt  und  diese  Werbung 
tlmn  lassen,  wiewol  sie  der  sacken  hinstellung  wie  oblierurt  uns  zu  gefallen  ingangen 
und  ungewegert  zu  vorfolgen  willig.  Weil  sich  aber  der  zins  halben,  wann  die  vonn 
beiderseits  vorordenten  hinfur  inbracht  werden  sollen,  znvorsiclitig  vordries  und  Wider- 
wille begehen  möchte , das  sie  so  viel  es  möglich  zu  verhüten  begierig  weren.  mit  fleis- 
25  siger  bitt  euch  zu  vormügen,  die  inmanung  solcher  zinse  allein  bei  euch  zu  bleiben 
lassen , darkegen  sie  euch  und  euerm  collegio  mit  ettwas  mehr  denn  obberurter  summa 
unsers  erkäntnis  itztind  erstattung  tlmn  wolten,  also  das  solch  geldt  allenthalben  mit 
furderung  des  landsfursten  durch  euch  beiderseits  wie  gemeldt  angelegt  und  durch  euern 
vorordenten  Vorsteher  ihcrlich  mir  bracht  wurde.  Dieweil  euch  dann  ann  ihrer  hilf  des 
so  einmanens  nicht  so  grotf  gelegen  sein  magk,  so  solt  euch  dis  ir  erbieten  unsers  be- 
dengkens  nicht  abzuschlahen  sein.  Und  was  ir  nun  dorauf  zu  tlmn  bedacht,  das  woltet 
ir  uns  aufs  feierlichst  wider  zu  erkennen  geben,  und  euch  günstigen  willen  zu  erzaigen 
seind  wir  genaigt.  ( ieben  montags  nach  Laurcntii  anno  tc.  xxv. 

Den  cullcgiaten  des  grossen  collegii  zu  Leipzigk. 

35  347.  n)  S.  Km.  fJO. 
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348. 

Bisehof  Adolf  rtm  Merseburg  schreibt  dem  Dekan  und  den  Magistern  der  Artistenfakultät,  daß  ihm 
die  CoUegiaien  ihre  Meinung  kundgethan  hätten , ttonach  es  ihnen  beschwerlich  dünke  die  Ein- 
Widmung  der  Zinsen  allein  zu  übernehmen,  doch  t rollten  sie  auf  seinen  Vorschlag  hin  sich  dessen 
unterziehen  t trenn  die  Fakultät  alsdann  im  Falle  etwaiger  Verminderung  jener  Zinsen  den  daraus  5 
erwachsenden  Schaden  mit  tragen  trolle.  Meneburg,  1525  Aug.  20. 

thtschr. : Cojzinlbttrh  der  p kiftuuepbitrhm  Ful  nlWil  fot.  t(l 7 — lOH, 

Vonn  gottes  genaden  Adolf  biscltof  zu  Mersburg,  furst  zu  Anhalt  tc.  Unscrn 
günstigen  willen  zuvor,  achtbarn,  lieben,  hesondern.  Wir  haben  auf  nebist  getlianes  euer 
antragen  den  collegiaten  euerm  kegentheil  thun  schreiben,  wie  ir  aus  hierinn  vorwarter  tu 
copeie  vorneinen  werdet,  uff  welche  unsere  schrift  sie  uns  durch  ire  gesehigke  widerumb 
diese  inaiimug  haben  anzaigen  lassen:  Weil  vormals  baide  tliail  für  uns  bewilligt  das 
die  nidergelegte  heilbtsumina  sauipt  dem  andern  dazu  gehörig  durch  euch  beiderseits  mit 
gnediger  fordern ng  des  landsfurstcn  ann  gewisse  gueter  solt  angelegt  und  iberliebe  zinse 
domit  erkauft  und  ingebracht  werden,  so  wiilt  ihnen  beschwerlich  sein  die  inmanung  der-  i;> 
selbigen  allein  auf  sie  zu  dringen.  Doch  wolten  sie  auf  diesem  unserm  gethanen  fur- 
sehlage  der  saehen  zu  gute  und  uns  zu  gefallen  sich  des  begeben  dennasee  und  also, 
(bis  die  fncultet  der  erkauften  zins  hallien , ob  die  mit  der  zeit  villcicht  inn  ainigen  fall 
gedeien  möchten,  das  ir  inn  dem  fall  sampt  ihnen  inn  irrigen  gebrechen  gleiche  burde 
tragen  wollet  Aber  one  das  sollet  ir  nach  anlegung  des  gehles  derwegen  aller  anderer  20 
inilh  vertrag  liaben.  Das  wir  euch  im  besten  nicht  wolten  unangezeiget  lassen,  begerend 
ir  wollet  uns  euer  geniuct,  was  ir  dorinne  zu  tbun  bedacht  aufs  förderlichste  widerumb 
zu  erkennen  gelten,  und  euch  genedigen  willen  zu  erzaigen  seiml  wir  genaigt.  (-Sehen  zu 
Mersburg  sontags  nach  assumptionis  Marie  anno  je.  xxv. 

Den  achtharn  unsern  lieben  besondem  ern  teelmud,  umgistris  der  faenltet  25 
urtium  der  hoben  schulen  zu  Lcipzigk. 


349. 


Herzog  Georg  not  Stehern  befiehlt  der  A rlütteiijuhdtiit  den  Unguter  Johannen  Hasenberg  aus 
Jtöhmen  <tuma hmsteeisr  zu  ihrem  I lehnt  zu  erwählen.  . Dresden,  1585  Oct  1L 

t/dtrhr.:  IttffitSmm  furult.  urlütm  fot.  'J4a.  Jkl 

A um. : t’äecr  Ifeweuhei-y  vertft.  dir  A'nftl  bei  /.»tnu'l  e-,  urk  mttUiche  IfueUen  St4. 

Von  gotts  gnaden  (Seorg  hertzog  zu  Sachssen  !c. 

Wirdigen,  liehen,  andeehtigen  und  getreuen.  Uns  haben  rcctor  und  die  andern 
decatii  unser  universitet  bev  euch  antzerghen  laßen,  waß  sy  invt  euch  magistri  Holiemi 
halben,  domit  deiselbig  in  eurer  fncultet  genomen  und  folgende  zu  eynem  decano  gewelt  35 
werden  mochte  gebandelt,  und  wiewol  wir  n egest  myt  euch  zu  Leyptzigk  davon  auch 
rede  und  euer  daßnmls  gegoltener  antwort  begmighen  gehabet,  dyweyl  wyr  aber  nun 
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bericht  da«  er  eyne  lange  zeyt  kranek  gewest,  derniaß  das  im  auch  vergünstiget  durch 
aynen  andern  seyne  besolte  lection  zu  bestellen,  und  die  reformation  »zu  wir  euch  hievor 
gegeben  elar  verbeuth,  da«  keyner  zum  techant  erwelt  werden  solle  der  zuvorn  techant 
gewest,  ir  auch  ytzo  keynen  de  natione  Polonorum  in  euer  facultct  habet  der  nicht 
5 techant  gewest,  als  ist  unßer  ernstlicher  begyr,  das  ir  gedachten  magistrum  ltohemuin 
vormydelst  ayncr  zymlichen  dispensatiou  in  euer  facultet  nemhet  und  inen  auff  die  itzighe 
negeste  mutation  zu  techant  erwelet  und  «linsten  bemelter  unlier  refonnation  allenthall>en 
nachgehet.  Daran  thuet  yr  unser  meynunge.  Gegeben  in  Dresden  mydwoch  nach 
Dyonisii  xxv. 


10  350. 

Dir  Artixten/ahiHät  thrilt  drm  Ifnzoy  Grnrr/  die  Gründe  mit,  ip arum  nie  den  Magister  John  inte* 
Huxcnbrry  uux  Böhmen  nicht  zu  ihrem  Dekan  ermüden  könne.  [1525  ] 

IMxrkr. : lit'i/ütnim  faevä.  tirtitirn  fol.  24 — 2 7. 

I hirchlauehtigher  hochgehorner  fürste.  Kuernn  furstlichenn  gnaden  seyn  unßer 
15  gebethe  und  gantz  wyllighe  uuterthenige  dynste  alletzeyt  myt  vleyßc  tzuvorann  be- 
reydt.  (inediger  herre.  Unß  ist  kurtz  vorsehinnen  von  e.  f.  g.  eyn  schritt  tzukommen, 
dorinne  e.f.g.  begernn  das  wir  magistrum  Kohemum,  der  sich  itzo  umlis  dccanats  wyllcn 
widder  unßer  gesworne  Statut  und  altherbrachte  gewonheyt  in  unser  facultet  intzudringen 
und  dasselbige  decanat  tzn  erlangen  understhehet,  vormyddelst  eyner  tzimlichen  dispen- 
2o  sationn  iim  dicselbighe  unser  facultet  nehemenn  und  auff  die  itzighe  mutationn  tzu 
dechant  erwellen  und  sunst  e.  f.  g.  reformationn  allen thalben  nachgebenn  wolltenn  iim 
ansehung  das  er,  wye  e.  f.  g.  bericht,  eyne  lange  tzeyt  kranek  gewest  denuass  im  auch 
vergunstighet  seyne  beaoltc  Iectionn  durch  eynen  andenin  tzu  bestellen,  wy  sich  dann 
diese! highe  e.  f.  g.  schritft  werter  und  ferner  erstreckt,  die  wyr  auch  myt  geburlicher 
25  reverentz  inn  aller  unterthenigkeyt  entpfanghen  und  vorleßen  habenn.  Und  nachdem 
wyr  nuß  angetzeygetem  e.  f.  g.  schreybenn  vonnarckt,  das  dvßer  handel  vyl  anderst 
dann  er  an  sieh  selbst  geleghenu  ann  e.  f.  g.  getragenn , haben  wyr  e.  f.  g.  eyne  wor- 
Imrftige  underricht  uberschickt  wye  sichs  umb  dyße  saclie  balde,  hetteun  auch  gar  nicht 
getzweyfelt,  lvu  die  e.  f.  g.  nicht  tzu  untzeytenn  und  als  sie  sich  albereydt  auff  denn 
3o  zugk  nach  der  margke  erhobenn  antroffenn,  also  das  e.  f.  g.  dieselbige  myt  müsse  bette 
leßenn  und  nottortt'tilich  tzu  hertzenn  fhurenn  moghen.  E.  f.  g.  wurde  «linder  tzweyfell 
gemeyner  universitet  und  unser  facultet  nutz  und  gedeyenn , auch  die  besserungben  szo 
dennselbighenu  kunftilich  miß  dyßeu  tlmn  erwachsen  mochteun  auch  genedilich  bedacht 
halien  und  ye  alzo  vyl  odder  meher  als  derihenigen  geferbet  vorbringenn,  die  vylliehtc 
35  ettiiehenn  leutheun  domyt  tzu  hotirun  ader  inne  eyin  achtbarkeytt  hyrdureh  zu  er- 
langhenn  dysse  saclie  dermossenti  ansthifften  und  c.  f.  g.  imbylden,  als  s«dte  ditzs  unser 
vornehemens  der  universitet  tzu  nachteyle  und  e.f.g.  tzu  voraehtuughenn,  das  got  nycht 
wolle,  vorgcnoiueun  werdenn,  und  szo  wyr  dann  got  lob  e.  f.  g.  der  fürstlichen  tughent 
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höchlich  berompt  wyßenn,  auch  Millichs  hiß  anher  alleweghe  dermaßenn  befunden,  da« 
e.  f.  g.  nyebt  cy  ns  sunder  bevte  teyle  gncdilichen  höre  und  alles  auff  beyter  teyl  vor- 
bringenn  da»  bisthe  und  nutzeste  genedichlichcn  vorfnphet,  und  wyr  vonn  dcnselbighenn 
leuthenn  die  dyß  spiel  treybenn  myt  «toltzcm,  hochtragenden  n und  gewaldigenn  be- 
drängen» dermaßen!)  geengestighet  und  nberfarnn  werdend,  das  wir  auch  zu  nymande  5 
dan  e.  f.  g.  als  unseriu  löblichem!  guttighenn  und  gnedighen  landesfursten  und  herrenn 
zcutlucht  tzu  haben  wyßenn,  habenn  wyr  in  sullicher  nngist  nicht  wollen  underlaßen 
e.  f.  g.  nnderweydt  myt  unsern  schryftlieben  underichten  underthenichlich  zu  ersuchen 
und  hcldet  sich  der  falle  also:  Wyr  habenn  etliche  statuta  wellych  wyr  alle  unverbrüch- 
lich zu  haldenn  zu  gotte  und  denn  beyligenn  habenn  swerenn  mussenn,  linder  denn  10 
fünfte  begriffenn,  wellichemi  allenn  magister  Itohemus  nyebt  gelebt  nach  keyne  volge 
gethann,  wye  dann  e.  f.  g.  auß  hyrinne  Verwalter  vortaeychnuß  gnedichlicb  zeu  vor- 
nehmen habeilll : 

1 " statutum:  Magister  ad  facultatein  coniplena  singnlis  sui  biennii  inutationibns 
prelectioneni  nnius  mensis  ad  minus  prelegisse  publice  debeat  cum  intiinatiouc  tc.  15 
Magister  aiiteni  llohemus  hac  ultima  mutatione  ordinariam  prelectioneni  habitisse 
invenitur. 

2”:  Acht  regens  tantum  uno  semestri  sub  magistri  Schacht  decanatu  extitit  per 

3":  Is  disputationes  extraordinarias  quas  vocant  disputasse  debuit,  quarum  nullam 
(quod  libri  habent)  complevit.  ai 

4”:  Disputationes  extraordinarias  cum  habitn  deccnti  eomplesac  debucrat,  quarum 
sex  citra  actu  regentiam,  duas  post  debitam  horain  et  sine  magistrali  babitu 
complevit 

5“:  Deeanandus  singulis  mensibus  semel  ad  minus  disputationibus  ordinariis  inter- 
fuisse  debuerat,  cum  ipse  hoc  saltem  ultimo  mense  se  obtulit  et  id  sine  babitu  ir> 
iuxta  statutonim  deeretmn. 

Item  biennium  jsist  magisterium  suum  ctiam  contra  illustris  principis  tc.  reformationem 
itidem  et  facultatis  statutum  non  complevit. 

Item  dieit  sese  pre  diseipulorum  eura  ac  eniditione  disputationes  :c.  coinplere  non 
potuisse,  cum  statuto  cautum  sit,  neminem  magistrorum  nee  publice  neque  priva-  so 
tim  prelegere  sub  disputationibus  ordinariis  debere,  sed  discipulos  ad  easdem 
ingrediendas  conadhortandos  fore  tc. 

Szo  seyn  auch  sulche  Statut  e.  f.  g.  reformationn  nicht  entkeghenn,  sunder  der- 
selhighenn  genieße.  Dann  ap  wol  der  erst  artikel  e.  f.  g.  reformation  mitbringet,  das 
derihenige,  zeu  vormals  dechant  gewest,  anderweyt  zeu  dechande  nicht  solle  er  wellet  ai 
werden,  alsdann  auß  dem  artikel  derselbighen  reformationn  zeu  vormerekenn , szo  vor- 
nmgk  stillichs  unser  Statut  auch  do  eß  spricht:  „Postquam  functus  tuerit  officio  decanatus, 
tune  ]H'ranipliiis  ad  eundem  assumendum  debet  esse  inabilis,  dummodo  tarnen  alii  ma- 
gistri in  eadein  natione  in  consilio  facultatis  abiles  et  idonei  potcrint  reperiri."  Alzo  bat 
man  e.  f.  g.  reformationn  allewege  nach  dyssein  Statut  Vorständen,  hath  es  auch  alle-  4o 
wege  in  ubmigc  und  gewonheit  dermaßenn  gelmltenn.  So  dann  die  itbunghc  die  Statut 


Digitized  by  Google 


4(59 


7xu  dcuthcn  hadt,  verhoffenn  wyr  sollen  nachmals  billich  dahey  hlcvltcn  and  »ölten  um 
eyns  inannes  wyllen  der  sulliche  statuta  allewege  vorachtet  und  denvegenn  und  nycht 
aeyner  kranckheyt  halhcnn,  wy  man»  e.  f.  g.  vorgybt,  nachdem  die  nycht  lenger  dan 
Wer  wochen n gewereth,  denselbigcn  nyhe  keyne  vulkomcne  volge  gethaenn,  auch  zen 
6 ferliekeyt  seyner  seihst  zelen  zelickevt  nycht  auft'gchahenn  noch  hyndann  gesatz  wer- 
denn,  dann  er  geswnrnn  und  szo  er  solle  angenomenn  werdenn  nochmals  swerenn  muß, 
das  her  allen  dvßenn  statutenn  volge  gethann  habe,  und  ist  alzo  gnediger  fnrst  und 
herre  unser  gemuthe  und  meynunghe  nycht  unser  Statut  hocher  und  melier  zeu  achten 
dann  e.  f.  g.  retormationn,  sunder  dieselhighe  benebenn  tinßcrn  statutenn  zu  hanthabenn 
tu  und  fcstichlich  darüber  zu  haltenn.  Wu  mann  auch  liyraber  myt  inne  dispenRyrn  solde, 
halfen  e.  f.  g.  genedichlich  zeu  bedenkenn,  das  denniennighenn,  die  vorlengest  ir  byen- 
nium  eomplirct  mul  mit  grosser  muhe  und  arbeyt  itzlich  iar  inn  c.  f.  g.  nniversitet  ge- 
leßcn,  disputiret  und  sich  inn  andern  schulkunstenn  geubet,  unrecht  beschege  das  inn 
magister  Bohcimm  der  seyn  biennium  noch  nicht  cmnpliret,  auch  dergeleykichenn  arbeyt 
15  nycht  gethann,  solde  vorgczcogcn  werden.  Darauß  sich  auch  zwyßen  denn  magistris 
wie  es  dann  albereydt  vorhanden  eynn  zeangk,  tzweytracht  begebenn  und  allevne 
eynn  tzutrennungbe  e.  f.  g.  nniversitet  und  unser  fneultet  hyrauß  erwachßenn  wurde. 
Ks  wurden  auch  die  innghenn  inagistri  zeu  lesen,  disputirn  tc.  hyrdurch  abgetzochen, 
dan  wu  sie  wustenn  das  man  dermaßenn  myt  inn  dispensim  rauste,  szo  wurde  keyner 
20  leßenn,  disptitirenn  ader  anders  thun,  dnrnyt  nycht  alleyne  die  lectiones  und  exercilia 
zur  eoinplctionn-  gehörende  wurdenn  fallenn,  sunder  auch  eynn  itzlicher  szo  balde  her 
magister  wurde  eher  dann  er  dasihenige  szo  er  zu  thun  vorpflichtet  gethann  oder  eom- 
pliret  hette,  wolde  er  inn  die  faeultet  genomenn  und  vor  eynn  eldestenn  der  nniversitet 
gcaeht  und  gelmltcnn  werdenn.  Was  unordenunglie,  waß  vordrvß,  widdcrwyllenn  und 
25  uncvnickcvt,  was  nnchteyl  und  gruntlicher  vorderb  e.  f.  g.  nniversitet  und  sunderlich 
unser  faeultet  hyrauß  erwachsenn  wurde,  wollenn  wyr  inn  e.  f.  g.  gnedighes  hoehfurst- 
liehs  bedenkenn  gestehet  hnhenn,  gantz  nnderthenighes  vlciß  deraiitichlich  pittende,  e.f.g. 
wolde  sullielm  alles  und  vile  andere  beswernnghe,  szo  hyrauß  erwachsenn  wurdenn, 
von  denn  allenn  zeu  schreybenn  vordrislich,  gnedichlieh  zu  hertzenn  und  geinntte  fhurenn 
ao  und  melier  gemeyner  nniversitet  mul  unser  faeultet  nutz,  gedevenn,  zeunehemenn  be- 
denkenn , dann  deribenighenn  angebenn  die  e.  f.  g.  gollichs  vilichte  auß  obenn  ange- 
tzeychte  Ursachen  ader  ie  nicht  ntnb  gemeynes  nutzes  wyllen  innbyldenn  und  an- 
getzevgente  unsere  Statut  die  wcrlich  umb  gemeyner  nniversitet  und  unser  faeultet 
nutze  und  besserunghe  gemacht,  auch  durch  e.  f.  g.  und  derselbtigen  vorfarnn  eonfor- 
35  mirt  und  bcstediget,  nicht  alzo  lichtlich  aulfhehenn  ader  dieselbigcn  tzu  nveht  machen 
laßen,  und  miß  die  wyrs  worlich  treulich  und  wol  meynenn  umb  eyns  eynnigenn  men- 
selieiill  wyllenil,  denn  dieihenigen  szo  dyße  saelie  furdernn  ane  das  als  irem  diner  woll 
zu  Ionen  haben,  nicht  alßo  voraehtlieli  liiniitziheiin  mul  alzo  mit  geschwindem!,  hoch- 
tragendem!, ge  waldigem!  bedrawnngenn  uberfarenn  und  dohvnn  dringenn  loßenn,  das 
40  wir  widder  unßer  geswome  eyde  und  pflichte  handelcnn  sollenn.  Dann  wyr  tzweyfelenn 
nicht  wyr  dnrfftenn  solliclis  nbermutz  vonn  e.  f.  g.  als  löblichem!  guttighenn  und  gne- 
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dighenn  landesfurstenn  als  vonn  dyßcnn  leutbenn  niclit  gewarthenn,dese.f.g.inn  allcnn  lan- 
denn  hochlicli  benimljt  gemuttc  nicht  seyn  und  widder  {rot  zu  fcrlickeyt  unser  seien  selickeyt 
wydder  unser  eyde  und  pflichte,  die  man  itzo  nach  der  na  wenn  seckt  und  unchristlichen  luttlie- 
rischenn  lere  leyder  geringe  achtet,  zcu  handelenn  zeit  verursachen  und  sieh  genntzlieh  tzu 
unfl  vorsehenn.  VVustenn  wirs  mit  gutem  gewyßenn  tzu  thtui  und  das  es  e.  f.  g.  universitet  r> 
und  unser  facultet  nutz  und  gedey  seyn  solte,  wyr  woltenn  unU  mit  keynem  »orte  hvr- 
widder  setzen  und  c.  f. g.  ane  widerede,  als  wir  tzu  thun  schnldieh,  nnthertenighenn  ghor- 
sam  gelcysten.  Dann  e.  f.  g.  gncdichlich  zurmessenn,  wo  das  seyn  und  cyn  yder  seynem 
diener,  er  hette  complirt  wider  nicht,  mit  unser  facultet  nachteyle  lolienenn  solte,  szrt 
wurde  tzu m letz  keyn  haiißknccht  seyn , wir  wurden  inne  hin  unser  facultet  nehemenn  10 
und  inne  domit  lohenenn  müßenn , was  es  auch  vor  eyn  ungehorsam  und  vorachtunge, 
auch  eyn  ider  was  ine  Inste  und  nicht  was  er  nach  vorordenunge  unser  Statut  tzu  thun 
sehuldich  thun  und  vorneliemen  wurde,  dadurch  dann  liis  anher  tzucht,  guth  ordenunge 
und  gehorsam  erhalten  ist  liehtlich  tzu  bedenckenn.  Szo  haben  wir  auch  kegenwertigen 
briffstzeyger  bevcle  gethann  e.  f.  g.,  ab  sie  es  begern  wurde,  dyser  sach  halben  weyter  i;, 
bericht  tzu  thun,  demuticlieh  bittende  e.  f.  g.  wolde  inne  gnedilich  lmeru  und  sieh  als 
unser  löbliche  und  hochvorstemlige  landisfurste  hirimie  gnedichlich  ertzeyghen.  Das 
»olden  wir  umb  e.  f.  g.  mit  unserem  gebethe  kegen  gote.  auch  underthenigen  gehor- 
samen dynst  altzevt  gevlißenn  sevn  tzu  verdynnen. 


1 . 


20 


Herzog  (leorg  fanirrt  den  Dekan  au  fl  die  Maginter  der  A et  int  nt fukulhit  auf  sofort  einen  neuen 
Dekan  zu  erwählen , tridrigntfalln  nie  ihm  JOO  Gulden  Streife,  zahlen  nullen. 

Hayn,  1525  Oct.  29. 

/A/jN'Af*. ; i ttfliii/btich  tUr  jthlitmtfJti'U’hm  Fniuftät  f'itl.  t/5 — tlti. 

< Jeorg  vonn  gottes  genaden  heitzog  zu  Sachsen  Je.  Wirdigen,  lieben,  andeehtigen.  25 
Wiewol  wir  euch  hiels-vorn  schriftlichen  auch  euerm  geschigken  alliier  mündlich  unser 
gemuet  und  inaiiiung  eins  zukünftigen  dcchants  halben  zu  erkennen  gegeben  und  uns 
gentzlichen  vorsehen  betten . ir  soltet  deinselbigeii  nach  allerlei  nachthail  zu  vorkoinnien 
euch  gchorsamlich  erzaigt  haben,  so  langt  uns  doch  abermals  an.  das  ir  solchs  bisher 
vorechtiglich  gehalten  und  den  vorigen  dechant  habt  lassen  bleiben,  doraus  dann  allerlei  ao 
unordenung  und  zerrugkung  mit  den  leetionibua  iiin  unser  univeraitet  entstehet.  Dasgitts 
gefallens  w ir  darob  haben,  mögt  ir  leichtlicli  ermessen  und  hetten  wol  ursach  uns  kegen 
euch  mit  ernstlicher  straf  zu  erzaigen.  Aber  wie  deine,  so  liefelen  wir  euch  nochmals, 
das  ir  alsbald  des  andern  tages  nach  Überantwortung  dieser  Schrift  innhalts  unsers 
vorigen  Schreibens  den  decliand  erw  elet  und  wo  solchs  vonn  euch  abermals  voreehtig-  35 
liehen  wirdet  ubergangen,  so  sidlet  ir  uns  dreihundert  gülden  zur  straf  vorfallen 
und  uunaehleslich  zu  geben  vorpflichtet  sein.  l>omach  euch  habt  zu  richten  und 
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ist  unsere  ernstliche  raainung.  Datum  zum  Hayn  «ontaga  nach  Simonis  und  Inde 
anno  ic.  xxv. 

Den  wirdigen  ungern  lieben  andechtigen  dechand  und  magisteru  der  faenltet 
artium  unserer  nniveraitet  zu  Lcipzigk. 


5 352. 

Notariatsinstru ment  in  welchem  Johann  Hennigk,  Professor  tfer  Theologie  und  Chnonikus  zu  Meißen 
erklärt,  wie  er  die  eigentliche  Veranlassung  geweßen  sei,  daß  der  Cardinal  und  Bischof  Melchior 
von  Br  ixen  der  Universität  JpJOO  Gulden  zugewandt  luibc,  und  daß  er  versichern  könne,  daß  es 
des  Gnrdinals  bestimmte  Absicht  gewesen  sei , daß  nur  die  theologische  und  die  Artistenfakultät  in 
lü  der  ongegef jenen  Weise  daran  partieipiren  sollten . 1526  Mai  5. 

Iklschr.:  (Jr.  I\rrg.  Archiv  d er  thrufo/puchen  FukuHiU  (’.  2,  Sögel  nickt  mehr  nuhmvh-u. 

An*».:  Veröl,  hierzu  Alk  2H 7. 

Iii  nomine  domiiii.  Amen.  Anno  a »ativitate  eitisdem  miDeaiino  qiiingentesimo  | 
vicesint«  sext«,  indictione  decima  qiiarta,  die  vero  mensis  maii  quinta,  que  erat  inventionis 
15  erucis,  | lmra  sccumla  vel  quasi  post  rneridiein,  pontitieatus  sanctissimi  in  Christo  patris 
et  doinini  nostri,  | doinini  Clementis  divina  providentia  pape  septimi  anno  eins  pontiti- 
eatus  tertio,  in  mei  notarii  pnblici  et  tesdum  infrascriptormn  in  hör  spccialiter  vocatorum 
et  rogatorum  presentia  in  oollegio  tnaiore  Lipsie  Merseburgensis  diocesis  ar  curia  hahi- 
tationis  egregii  viri  doinini  Martini  Meiendorn  Hvrsbergii,  artium  ar  sacre  theologie  pro- 
äu  tessnris  eiusdrin  collegii  maioris  rollegiati,  inelyte  facultatis  theologiee  derani,  congregato 
in  hoc  pleno  roneilio  egregiorum  virorum  sacre  theolngie  doctornm  oiunihnsque  ac  singulis 
eiusdem  facultatis  doctoribna  presentibua  ar  aolemniter  ut  inoris  est  per  ministnim  uni- 
versitatis  piihlirum  ad  hör  gpecialiter  convocatis,  personaliter  ronstitntus  vir  rxiniius 
dominus  Iohannes  Hennig,  artium  ar  sacre  theologie  professor  insiguis  ar  exempte 
•25  ecclesie  Misnensis  canonirus  ac  decaiina  exposuit,  rcccnsuit  ac  enarravit,  quomodo  ah 
ineuntc  etate  fuisset  in  universitatein  ac  gymiiasium  Lipsctiscm  stiulii  ut  dcccrct  alum- 
mim  gratum  animo  propensisshntts,  qno  ctiam  zelo  ut  uit  duettts  ac  pcrinotus  stitiluissct 
pro  viribus  eidem  universitati  nt  altrici  hcnefacere  ac  gratiam  referre,  tteqite  t'iustra  eam 
scsc  sinn psissc  operam,  sed  dei  henignitate  confccissc  ac  effecissc,  nt  cum  rcverendissiimis 
ao  in  Christo  pater  ac  dominus,  dominus  Melchior  de  Meck,  miseratione  divina  preshvter 
cardinalis  ac  epiacopus  Hrixinensis,  pro  usit,  cotnmodo  et  honore  atudionorum  ac  facultati- 
htts  lihcralium  artium  ac  sacre  theologie  et  eorum  protessorihns  ac  lcctorihus  ccitam 
pccunic  suinmam,  videlicet  quattuor  iniiium  aureorum  Keiiensinin  in  aliquod  grmnasinm 
< »ertoanic  destinasset  impendere,  largiri  ac  donare,  idem  domiinis  cardinalis  ac  episcopus 
35  Hrixinensis  id  muiiiiicentie  ane  pictatis,  largitionis  ac  donationis  spccimcn  in  Lipsenscm 
universitatem  et  academiara  Merseburgensis  dioceaia  conferret  ac  eontulisset,  id  quod  ibi- 
dem pntentibus  litcris  in  pergameno  scriptis  sigillnquc  predicti  doinini  cardinalis  ac  epis- 
copi  Hrixinensis  nmnitis,  qnas  publice  exhihnit.  ostendit  ac  romprohavit,  quibus  enntine- 
hatur  clare  et  expressc,  quomodo  et  qualiter  ipse  prefatus  dominus  Iohannes  Hennig 
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decanua  Miauens»  a predieto  domino  cardinale  ae  episcopo  Brixincnae  prememorate 
summe  qnattuor  miliurn  aurcorum  atque  eins  largitionis  ac  donationis  in  prefatam  nnivcr- 
si  totem  Lipsensem  tum  impendende  ac  iam  impense  verus  legittimua  ac  indubitatus  actor, 
curator,  gestor  ac  procuratur  ait  eonstitutus,  que  litcrc  cuiu  in  forma  inatrnmcnti  publici 
una  cum  ailhscriptione  ac  signo  notarii  publici  atque  insuper  sigilli  ptefati  domiid  cardi-  5 
nnlis  ac  episeopi  Brixinenais  appcnaione  erant  conccptc  ac  munitc,  omni  proreoa  suspieioue 
iure  carerc  videbantur,  quam  relationcm  ct  exhibitioncm  scpcdicti  domini  Fnlmnnis  Hennig 
dccani  Misnensis.  aupramemorati  domini  decanua  ac  ccteri  doctorca  facultatia  tbeologicc 
digna  gratiarum  actione  exceperunt,  etiam  atque  ctiatn  rogantea  ac  requirentea  enndcm 
dominum  Ioliannem  Hennig  dccanum  Misnenaem,  quoniam  predictc  largitionis,  donationia  to 
ac  muniticentie  cardinalitie  fuisset  et  inceptor  et  perfector  quo  dignaretur  clariua,  expres- 
aiu»  ac  spccialiua  exponcre,  enarrarc  atque  explicare  meutern,  animum  atque  volnntatem 
aepiua  nominati  domini  cardinalis  ac  episeopi  Brixinenais.  pro  (piilnia  videlicet  facnltatibua 
voluiaaet  eam  aummam  ac  predictorum  qnattuor  miliurn  Horeuomm  perpetuoa  cenaua  ac 
redditua  perpetuo  impcmli  ct  crogari,  ad  quam  predictorum  dominoruin  dccani  ac  15 
ccterorum  doctorum  facultatia  theologice  requiaitioricm  dictua  dotninua  Iohannea  Hennig 
decanua  Mianenaia  specialitcr  magna  et  ae  digna  teatatione  fortiter  aftirmana  reapondit, 
cum  fuiaae  animum,  voluntatem  ac  mentem  aepcdicti  domini  cardinalia  ac  epiacopi  Brixi- 
nenaia  sibique  ab  eodem  serio  eaae  mandatum  ac  iniunctum,  prout  et  in  litteria  anpra- 
memoratia  contineretur,  ac  vivo  voce  et  ex  orc  i|(siua  exeepisset,  qtiod  ca  ailtnma  qnattuor  20 
miliurn  aureorntn  ac  ipaius  summe  redditua  ac  cenaua  proventuaque  perpetuo  in  nulluni 
alium  uaum  quam  duarum  facultatum.  liberalium  artium  videlicet  ac  aacre  theologie,  atque 
earum  dmutaxat  duarum  studioais  lectoribua  ct  diaputatoribus  et  ntilli  alie  facultati  nollia- 
que  lectoribua  aeu  diaputatoribus  aliia  quarumeunque  jüiarum  facultatum  in  predicta 
uuiversitate  Lipacnai  quocumpie  modo  deberet  conferri,  attribui  vel  appropriari,  artiataa  25 
enim  ac  theologos  aoloa  voluiaae  aepedictum  dominum  cardinalem  ac  epiacopnm  Brixi- 
neiiaem  bac  prerogativa  atque  eo  largitionis  munerc  ac  dono  frui  et  nulloa  prctcrca  alioa, 
prout  etiam  iam  esset  certa  fundatione  principalibuai|ite  litteria.  I >e  quo  et  aupradictis 
omnilms  nc  singulia  premissia  ac  apecialiter  super  eo  (|nod  aepenominatna  dominus  canli- 
nalia  ac  episcopus  Brixincnais  aepememoratam  ipmttuor  miliuni  aureorum  aummam  ae  ao 
ipaius  summe  redditua  perpetuoa  duobus  tnntum  in  predicta  uuiversitate  Lipacnai  facul- 
tatibua.  artium  scilirct  nc  aacre  theologie,  donaaset  ac  appropriasaet,  supradicti  domini  de 
facultate  theologica  meliore  via.  iure,  causa,  modo  et  forma  ut  debuerunt  et  potuerunt 
publice  protestati  sunt  ac  super  liiis  omnilms  ac  singulia  premissia  aibi  a me  notario 
puldico  infrascripto  itnum  vel  plura,  publicum  aeu  publica  |>ctienint  ticri  atque  contici  as 
iuatnimentum  vel  instrumenta.  Acta  sunt  et  ftiemnt  bec  kwo,  anno,  indictione,  die.  mense 
ac  |Hiiititicatu  qtiilms  sopra,  presentibus  ibidem  lionorabili  Arnoldo  Wostcfeldea  artium 
magistro,  clerico  Moguutiueiisis  dioceaia,  ac  < 'bristiano  Westerburg  laico  Treverensis  dio- 
cesia,  testibua  ad  premisaa  s|a*cialiter  vocatia  ac  rogatis. 

Kt  ego  Caspar  Barth  magiater  clcricua  Mianenaia  dioceaia,  publicua  01 
apoatolica  et  iiu|ieriali  auctoritntibus  notarius.  quia  dicto  dominorum  theolo- 
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pomm  t-oncilio  ae  congregationi,  interrogationi,  requisitioni  ac  protesta  tioni, 
item  responsioni , relationi,  enarrationi  ac  iimtrumenti  premissi  cxhiliitioni  do- 
mini  lolmnnis  Mennig  sacre  theologie  doctoris  et  decani  Misnensis  ac  singnlis 
premissi»  omnibnsque  una  cum  testibns  prenominatia  presens  intcrfui.  publicum 
5 instrumentum  manu  mca  propria  fideliter  conacriptum  coufeci  et  in  haue  publi- 

cam  formam  redegi  signoqnc,  nomine  ac  cognominc  meia  solid»  ac  consuetis 
aubacripai  et  subsigiiavi  in  tidem  ac  tcatimonium  omniuin  ac  ainguiorum  pre- 
miaaorntn  a|>ecialiter  voeatu«  et  requisitus. 


3‘)3. 


10  Dir  Kümrhnrrinnunj/  za  Istjiziij  bekennt,  floß  nie  an  Itr.  Hieronymus  Düngen heim  ran  Ochnenfürf, 
(btbyiaten  it\  großen  Citt/rg,  JO  Quälen  jiihrtirhrr  icieilcrknußichrr  Ziiutni  für  tÜOGuhlen  Haujjt- 
eumme  zu  gewinen  Bestimmungen  verkauft  habr.  Leipzig,  1527  Sept.  15. 

Ihlm'hr.:  Or.  /Vry.  -In  kic  tltr  ( 'iuctntit&  (#.  Xarnci'e,  url  und/.  (jur/lnt  S5’1)  mit  timt  Sietjet  an  PngammtMreif. 


Wyr  uaebbenempten  Ambrosius  Rompolt,  Urban  Pretzscb  und  Blasius  Meysse, 
ir>  alle  drey  burger  unnd  obermeyster  des  liantwergs  der  kurssner  alhier  zu  l.eyptzigk, 
in  mimen  unnd  von  wegenn  | unser»  gantzen  liantwergs  itzt  unnd  zukünftiger  zeyt,  be- 
kennen unnd  thun  kunt  allermenniglicbenn,  daß  w vr  myt  wole  bedachtem  geinute,  willen 
unnd  wissen  aller  meyster  unser«  gantzen  bandtwergks,  auch  myt  gunst  und  vor- 
willigung  evris  erbarn,  weysaen  radts  disser  stadt  I-eyptzig  unnserer  beru  tc.,  dem 
ao  aebtbarn,  wirdigenn  und  hochgelartenn  bernn  Iheronimo  Thnngersshcym  von  Ocbsenfart, 
der  beiliigenn  schlifft  doctor,  collegiat  iin  grossen  collegium  alliier  unnd  tburaber  zu 
Zceytz  ic,  auff  eyn  reehtenn  bestendigenn  widerkauff  vorkaufft  habenn  unnd  genwertig- 
licb  vorkauffenn  zeeben  gülden  Keyniscb  in  inontz,  ie  eyn  und  zwentzig  zynß  groseben 
vor  eyn  gülden  gercehent,  ierlicber  zynß  auff  und  miss  unser  laden  unnd  unnsern  handt- 
2.'i  wergk  vor  zwyhundert  gülden  Keyniscb  in  inontz  landtlenfftigcr  werung  unnd  heubt- 
guts,  die  er  miß  barcober  unnd  wole  zu  dauck  bezalt  und  w vr  von  ime  dargezelt 
empfangen  babeiin,  die  fürder  in  unser»  liantwergs  geineyne  nutz  gewandt,  sagen  der- 
balbenn  scyne  achtbare  wirde  solcher  zweihundert  ff.  heubtguts  vor  uns»,  niinser  gantz 
hantwerg  queyt  ledig  unnd  loeß,  geredet!  und  gelobenn  bey  unnsern  waren  treuen  unnd 
3o  wortenn  vor  utisR,  unnsere  nacbkoninien  genantem  kauffer,  seynem  bevelbebaber  oder 
testamentarien  solche  zeeben  guldenn  zynnsse  ierlicbenn  unnd  unvorzuglichenn  auch 
dani'kliarlicbemi  zu  bezalenn,  in  massenn  wie  bernacb  bestympt:  Kemlicli  eyn  guldenn 
sollen  wyr  ierlich  (auß  gnttem  willen  und  sonderlicher  zuneygung  ernants  her  doetors 
so  er  zu  unnserin  baiidtwerg  bat!  in  unnseter  ladetin , so  lang  als»  disser  kauff  steet 
3i>  bebaltenn,  unserm  handtwerge  zu  gut  den  anlegenn,  die  andern  neun  gttlden  sollen  unnd 
wollen  wyr  alle  iare  auff  zwo  tagzeyttenn  oder  termynn,  ncmlielienu  auff  Walpurgis  und 

COD.  DIPL,  MAX.  II.  II.  "*  Öl) 


Digitized  by  Google 


471 

Michaelis  anzuheben , auff  Walpurgis  nechst  noch  dato  tc.  funfftenhalhcnn  gülden  und 
darnoch  auff  Michaelis  schirst  volgen  abermals  ftinftenhalbenn  fl.  unnd  also  fürder  alle 
iar  auff  bestympte  zwo  termvnn , so  lang  und  als  disser  kauff  stedt  und  nyt  abgcloset 
wyrt,  zalenn  und  one  vorzugh  entrichtcnn.  KU  mag  auch  mergenanter  her  doetor  und 
kauffer  solche  neun  guldenn  ierliche  zynsse  auff  benempte  zwo  zeyt,  so  lang  er  lebet,  :> 
zu  sich  neinenn,  gebrauchen,  oder  auch  seynea  gevallens  bey  scynem  lelienn  oder  ikk'Ii 
seynem  tode  eyn  fest  unnser  lieben  frawenn  oder  aber  eyn  iargedeehtniß  wie  ess  ime 
gcliebet  und  am  besten  behagt.  stifftenn,  darzu  wyr  nieyster  unsere  hantwerg»  allesatnpt 
myt  unnsern  ehelichen  gemalieln  (so  fern  miß  nyt  mercklichen  notsachcnn  vorhyndenm) 
bey  dem  ampt  der  meße,  auch  predige,  ob  die  besteh  wurde,  ereeheynenn,  myt  den  hem  tu 
der  univereitet  so  darzu  vorordent  zum  opfer  geheim,  bey  peen  unml  pflicht  unnscre 
hantwergs  gewonheyt,  darauff  wyr  obermeyster,  so  itzunt  oder  zukuntftiger  zeyt  seyn, 
eyn  fleyssig  autfsehens  habenti  sollen,  auff  das  wyr  im  lebetin  und  die  im  tode  aller 
gutter  werck  und  cristliche*  gottes  dynstes  teylhafftig  werdenn , auch  vor  die  solenn  des 
stiffters  unnd  derihenigenn  so  iine  bevolhen  seynn  darzu  vor  cristglaubige  und  ge-  15 
meyne  cristliche  kyrehen  gott  helffen,  bitten  !c.  Nach  dem  tode  und  ahgang  genants 
heran  doctore  (den  got  zu  seyncr  zevt  seliglichen  gehe)  «dien  wyr  obermeyster  den  eyn 
gtilden  wie  obgesatzt  vor  unser  Imntwerek  in  unnserer  ladenn  belialten  und  nach  laut 
»ynes  testaments  oder  letzten  willens  von  dem  andern  gelde  vier  guldenn , davor  sollen 
unnd  wollen  wyr  vorschaffen  beltze  unnd  eynfechtige  hcnbge  zu  umchenn , die  furder  zu 
durch  die  obermeyster,  so  zur  zeyt  seyn,  armen  leutten  die  des  am  nottu rfftigstenn  seyn 
werden,  eü  sey  man  oder  weyb,  schuler  oder  kynder  nach  unserm  gutbeduneken  und 
gewissenn  aussgeteylt  werdenn  sollen,  die  armen  leut  erinnernn  got  dem  liern  danckbar 
zu  seynn,  vor  den  stiffter  nnnd  alle  die  so  ime  benotben  seynn  gott  zu  bitten,  auch  ire 
namen  (umb  reebenung  willen)  vorzeyeben  unnd  auffsehreyben  lasseim.  Die  nbrige  za 
funff  guldenn  sollen  unnd  wollen  wyr  den  hern  der  univereitet,  sonderlichen  des  grossen 
Collegiums  oder  aller  den,  so  das  testament  oder  letzter  wille  ernants  her  doctore  auß- 
richtung  zu  tliun  henothen  wirt,  auff  obbestympte  zwo  termvnn,  neinlichen  Walpuigis 
dryttenhalbcnn  guldenn  und  auff  Michaelis  auch  dryttenhalhen  fl.  nach  der  zeyt  des 
kauffere  abschirt  entrichtenn , one  des  stiffters  oder  seyner  testamentary  kost  oder  selm-  ao 
denn.  So  aber  auß  vereeumneß  miß  der  olienncvstcr  oder  aber  unsere  hantwergs 
eynicher  vorzugk  (das  doch  nyt  seyn  noch  oh  gott  will  gescheen  soll)  gescheg,  alßdann 
sollen  unml  wollenn  wyr  und  unnser  ganntz  hantwerg  alle  vortagte  zynsse  sauipt  denn 
scheden  so  darauff  ergangenn  zu  gelten  vorpflicht  seynn  one  allen  gerichtszwangk,  daran 
soll  unnß  keynerley  hernn  noch  ymants  andere  gebot  oder  vorhott  nun  unnd  hienfiirt  (so  3i 
lang  als  disser  kauff  steet)  vorhyndernn,  ancli  keynerley  befreyhung  schlitzen  noch 
schyrmenn.  Kß  sali  auch  das  gedacht  almuß  zu  nychts  andere  gepraucht  werdenn,  dan 
zu  oberzeltem  werck  auch  wie  daß  testament  und  letzter  wille  außweysen  wyrt,  eß  sali 
auch  in  keynen  wegh  noch  weysse  noch  in  gemeynen  kästen  (wie  man  nun  an  etzlichen 
ortten  wider  den  letzten  willen  des  stiffters  tutt)  anders  dan  wie  gehört  geweilt  werden,  tu 
gcreden  und  Zusagen  vor  miss,  unnsere  nnchkommcn  unsere  hantwergs,  daß  alles  unnd 
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yedes  wie  oberzelt,  steet,  vest  unnd  onverbruchlich  zu  halten  unud  naebzukommenn  ge- 
treulieh  und  one  ville  geverde.  Und  ob  wyr  diesen  kauff  zu  unserer  gelegenn  zcvt 
wideruuib  weiten  abloßenn,  so  sollen  wyr  das  dein  kauffer  oder  seyn  testamentarienn, 
wem  eß  benothenn  ist,  evn  halb  iar  zuvor  abkundigenn  unnd  ansagenn.  Ob  auch  disser 
5 brieff  in  zukünftiger  zcvt  voraldet,  verloren  oder  sonst  gebrechlich  wurde,  sollen  unnd 
wollen  wyr  aussgesatzter  pHieht  gemelten  hern  doetor  oder  wem  syn  testament  bevolben 
wyrt,  cyn  andern  disser  form  und  gleych  lauttes  myt  angebengtem  Siegel  geljenn.  Wyr 
wollen  auch  dessen  kauff  unnd  contract  in  eyns  erbarn  radtslmch  dvsser  stadt  sebreyben 
lassen.  Des  zu  merer  bekrefftigung  unnd  nrkund  haben  wyr  obermevster  diss  zeyt 
10  eniants  unnsers  hantwergs  siege)  myt  wissen  des  gantzenn  hantwergs  unten  an  dissen 
brieff  tlmn  hengenn.  ( leben  zu  Lcyptzigk  am  sontag  vor  saut  Matheus  tag  des  heiligen 
zwolff hotten , noch  der  gehurt  t'risti  lesu  unser«  herrenn  tausent  funfflmndert  unnd  im 
sieben  und  zwentzigsten  iaix*. 


354. 


15  llie  KrJnuterinnung  zu  le'ijiziy  bekennt,  floß  eie  an  Ilwdor  Hieretnymu*  Cunf/erehrj/m  rem  Gcheen- 
furt,  OtOegiaUn  den  großen  College  und  DomJum  zu  Zeitz,  W Gulden  jährlirJier  tcirelerhiuflieher 
Zinnen  für  die  llau]itumnmr  von  300  Gulden  zu  t/tirieeeu  ßrelimmungen  verkauft  habe.  1527  Sept  15. 

IfiLtih). : ('njuu/r  tlrx  tpuße-n  I'nr nlrubtilaj*  ftU.  ’iö — ’i 7, 


In  gots  namen  Amen  2c.  Wir  nochgesehriben  mit  namen  Wendel  Kireher  diß 
20  iar  regirer,  Nickel  Tewber,  l’awl  Haeher  Obermeister,  mit  den  beysitzeni  Urmitz  Morolt, 
Hans  Czschoge,  Anders  Seyffardt,  Kuntz  Ley,  Iorg  Luman  des  erlichen  handtwergs  der 
innnng  der  schuster,  burger  zeu  Leiptzk,  bekennen  öffentlich  mit  dißem  brife  vor  uns 
und  unser  gauntz  handtwergk  kegenwertigk  und  zeukunfftigk  und  thuen  kundt  vor 
ydermennigklich,  das  wir  mit  guthem  willen,  rechten  wissen,  wolbedoehtcm  muthe  außer 
25  und  anderer  genants  handtwercksmeistcr  aller,  dem  wirdigen  henin  magistro  Iheronimo 
Dungerszheyni  von  Oehsenfardt,  der  heyligen  schrifft  doetor,  des  grossen.eollegii  collegiat 
hie  zeu  Leiptzk  und  tlmmherr  zeu  Czeitz,  uff  eynen  rechten  landtleufftigen  bestendigen 
widerkauff  mit  gunst,  willen  und  wissen  cyn«  erbarn  radts  genanter  stadt  Leiptzk  recht 
und  redlich  verkauft  haben  und  kcgenvcertigklichen  vorkeuffenn  in  krafft  diß  brieffs 
30  zeehen  Keynisch  gülden  in  miintz,  so  eyn  und  zewentzigk  grosehen  für  eyn  gülden  ge- 
rechent,  rechter  landßwerung  ierlicher  zeinße  uff  unßer  laden  und  gantzes  handtwereks 
oder  aller  meyster  oben  gesaget,  und  haben  yhrne  sulche  zeehen  gülden  ierlicher  zcinse 
gegeben  vor  zcweilmndert  in  muntzc,  so  eyn  und  zewentzigk  groseben  für  eyn  gülden 
gerechent,  gesagter  landtswerung  heuptguts,  die  ehr  uns  baruber  und  woll  zeu  dangke 
35  bezealt  und  wir  von  ylimc  gezealt  entpfangen  und  furder  in  gesagts  unsers  handtwergks 
zcimlichcn  und  sunderlichen  nutz  gewandt  haben,  sagen  derhalben  doetor  Hieronymum  2C. 
snlcher  zcwefliundert  gülden  heuptguts  für  uns  und  unßer  gautz  handtwergk  queidt, 
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ledig  und  loß,  gereden  dornuff  vor  uns  und  unser  naehkiinimen  Obermeister  und  gewagt 
gantz  liandtwergk  bey  unßeni  waren  treuen  dein  genanten  doetori  keuffer  aulcher  zeelien 
gulden  icrliclier  zeinße  alle  iar  ierlichcn  on  allen  acynen  schaden  unvorzcugklicheii  zeu 
reichen  und  zcu  hezcalen  yhuie  oder  aeynen  testamentarien  oder  den,  so  (ließen  hriff  von 
seynet  wegen  inne  haben  werden,  in  massen  und  pflicht  wie  volget  und  wyr  im  kauffe  5 
mit  evnander  eyns  worden  «evn:  Den  eyneri  gulden  von  den  zechen  der  liezcalung  sollen 
wir  aus  seynem  des  obgesagten  doetoris  llieronyini  guthen  willen  und  freundtsehafft  alle 
iar  dieweyl  dießer  kauft'  stehet  in  nnßers  handtwercks  gedachter  laden  liehalden  oder 
anlegen,  demselhigen  liandtwergk  zeu  gilt  he,  die  audeni  neun  gulden  sollen  und  wollen 
wir  hezcalen  alle  iar  ierlich  uff  zcwen  termin  oder  dagzceit,  neinlich  funfftehalbcii  uff  10 
Walpurgis  negstkuiiffdgk , noch  dato  dieses  briffs  mit  der  ersten  liezcalung  antziihebcn, 
und  die  andern  fiinfftchalbcii  gulden  uff  Michaelis  dornoch  kunfftigk  und  dan  fürder 
alle  ialir  ierlich  so  lang  und  alle  dieweyl  dießer  widerkauff  stehet  und  von  uns  und  ab- 
gesagtem liandtwergk  te.  nicht  abgeloset  wirdt  zcu  volgen.  Der  offtgenante  doctor 
Hieronymus,  dieweyl  ehr  lebt,  liiagk  sulch  geldt  der  neun  gulden  ierlich  uff  hestinipte  15 
tennin  zcu  sich  neinen  zcu  seynem  gebranch  und  ob  er  an  seynem  erbenn  oder  darnach 
cyn  iargedechtnuß  oder  feste  von  unser  lieben  frawen  oder  anders  wie  ehr  villeicht 
willens,  vorschaffen  oder  stifften  wurde,  sollen  und  wollen  wyr  die  meister  gesagt» 
liandtwergk»  alle  scmptlieh  und  evn  ietzlichcr  ordentlich  mit  unsern  haußfrawen,  so 
niercklicher  und  nodtlicher  Sachen  uororhyiidert,  bey  dem  ainpt  der  messe,  auch  predig,  2» 
ob  die  bestahlt  wurde  zcu  seyn  und  mit  den  heim  der  universitet,  die  darzcu  vorordent 
werdenn,  zeum  opffer  zcu  gehen  liey  pene  und  nach  gewonheit  unser»  handtwergks  oder 
innting  vorpflicht  seyn,  in  massen  wir  in  unsern  begencknussen , dorauff  den  die  aller- 
meister sunderliche  achte  geben  sollen  als  auch  gesagte  herrn  der  universitet,  domithe 
wir  und  die  unße.rn  lebendig  und  in  Christo  Vorschulen  der  guthen  wergke  und  Christ- 
liehen  gottisdinste  auch  teylhafftigk  werden  mögen  und  vor  den  stiffter  und  die  ylinie 
bcvohlen  und  alle  gleubige  sein  und  gantze  Christenheit  gotte  bitten  je.  Aller  noch  dein 
tode  gesagt»  doctors  llieronyini  des  keuffer»  (den  goth  zcu  seyner  zeeit  seligklichen  vor- 
leyhe)  sollen  und  wollen  wyr  obgesagten  meister  und  liandtwergk  geloben  laut»  seynes 
testaments  ader  letzten  willens  den  eynen  gulden  in  unser  laden  (wie  oben  gesagt)  be-  30 
lialden,  von  dem  andern  gelde,  nemlieli  vier  guldenn,  sollen  und  wollen  wir  vorschaffen 
sehne  zcu  machen  die  durch  die  Obermeister  der  zeeit  außgeteylet  sollen  werden  bey 
paren  armen  leuthen  die  seyn  am  notturfftigsten  erscheyncn  werden,  mannen,  weybern, 
Schülern  und  kindern  noch  yhrem  geduneken  und  guther  gewissen  on  geverde,  und 
sollen  dicselhigen  armen  vormanen  gotte  zeu  dangkenn  und  für  den  stiffter  und  scyne  » 
hcvolen  wie  oben  zcu  bittenn,  auch  deraelbigcn  namen  iitnb  rechnung  willen  vorzceichcnti 
oder  vorzceichnct  von  yhm  den  armen  neinen.  Die  andern  und  uberichcn  funff  gulden 
sollen  und  wollen  wir  den  herrn  der  universitet,  ncmlichen  des  grossen  eollegii,  oder  auch 
denen  so  dieß  testaments  oder  letzten  willens  außriehtung  offt  gesagts  doctors  lheronytni 
hevoldcnn  wjrt  seyn  je.  wie  oben  auff  die  zewene  termin,  wie  auch  olien  hestiinpt  1111-  tu 
vorzugklichen  antworten  nnd  hetzalen.  als  nemlieh  dritthalben  gulden  uff  Walpurgis  und 
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drithalbcn  uff  Michaelis  !c.  noch  der  zceit  eynes  ahschidcs,  alle»  on  yhre  und  de»  »titfters 
mler  testatori»  und  testaments  oder  letzten  willen»  kost  und  mlihe  und  schaden,  welcher 
so  irget  evne  oder  melier  aus  vorseumniß  gesagten  unser»  handtwergks  oder  aeyne 
oljirmeyster  gesehege , sol  »ulelm  unser  handtwerek  obenuevstere  semptlich  und  eyn 
ä ietzlieher  vorpflicht  »eyn  her  geriehtcszwanck  beyde,  die  vorsessen  und  vorfallen  zeinse 
mit  »ampt  dein  schaden  der  dorauff  gehen  wurde  zeu  legen,  der  kevnem  »al  uns  hyndern 
der  her»  wer  sie  »eyn  mögen  ader  ymandes  gebotli  ader  vorboth,  nue  und  hrnfurt  so 
lange  wyr  uns  nicht  wider  abekeuffen , auch  ncmlich  das  gedacht»  almiißcn  mit  nichten 
gebrauche«  werde  ander»,  dan  zeu  gesagten  wercken  und  wie  das  berurt  testament  oder 
tu  letzter  wille  wirt  außweyaen  und  keyner  weyae  geendert  in  gemeyuen  kästen  mit  vor- 
enderung  oder  naehlassung  gottis  dinste  wie  oben  tc.,  wie  es  nue  zeur  zceit  (als  man 
sagt)  an  ettlichen  enden  oder  »linst  wieder  den  letzten  willen  der  stiffter  geschigkt. 
Und  sulch»  alles  gereden  wyr  bey  unsern  waren  dreuen  für  uns  und  unser  nacli- 
kummen  tc.  wie  oben,  und  ob  diser  briff  verlorn,  veraldet  oder  sunst  gebrechlich  wurde, 
15  wollen  wyr  ohgesagten  aus  gedachte  piiicht  obgedachtem  doctor  oder  denen  das  testa- 
ment bcvohlen  wirt  seyu,  evnen  andernn  aller  form  und  zcugleich  vorsiegelt  wie  diser 
ist  vorsehaffen  oder  geben.  Und  ob  wir  diesen  kauff  wurden  wollenn  abliißen,  sollen 
und  wollen  wir  da»  dem  stiffter  oder  scynen  testamentarien  oder  den  es  bevohlen  wirt 
»eyn,  eyn  halb  iar  uff»  wenigst  zeuvor  abkumligen,  wollen  auch  diß  alles  ins  erbarn 
20  radtsbuch  dieser  stadt  zeu  schreiben  so  sebirst  wir  können  vorschaffen.  Welch»  auch 
alles  unvorbrürhlichen  zeu  bekrefftigen,  haben  wir  Obermeister  mit  nainen  Wendel 
Kircher  diß  iahr  regirer,  Nickel  Tewber,  Pawl  Bacher  tc.  in  beyweßen  und  bewilligung 
iniscrs  gantzen  handtwergks  und  aller  meystcr  dassclbigc  unser  gemevn  sigill  hirunden 
angedruckt.  Datum  suntags  vor  Matthei  nach  Christi  unser»  herrnn  geburth  tausent 
25  funffhundert  und  im  sieben  und  zewentzigstenn  iahre  tc. 


355. 

Jtisehof  fincen:  von  Merseburg  fordert  dm  Dekan  und  die  Magister  der  Artistenfakultät  tmf , da 
ottr  Mittet  und  Wege  um  die  Streitigkeiten  zirischen  ihnen  und  den  Orlfegiatm  den  großen  Odltgs 
zu  schlichten  bisher  zu  nichts  gefühlt  hätten , an  seinen  Huf  zu  kommen  , ihm  aber  cor/ur  ihre 
30  Sachen  schriftlich  zuzufertigen , irctchcs  Dokument  er  dann  mit  demjenigen  der  (‘athgiuten  an  die 
f uirrrsitäl  schicken  wolle.  Merseburg,  1528  Juni  16. 

//rfodr»*.;  Loffittll/tu-h  tier  pJuhiMtfihito'ht'H  FuL  utUü  fttt.  (OS — / !0. 

Vonn  gots  gnaden  Yinccntius  bischof  zu  Merseburg.  Unsern  günstigen  willen 
zuvor.  Wirdigen  und  aebtbarn , lieben  aiulechtigcn  und  besomlern.  Nachdem  vor  dem 
3ö  dnrchlauehten  hochgelKirnen  fürsten  und  lierren.  hem  < ieorgen  hertzogen  zu  Sachsen  tc. 
unserrn  gnedigen  lierren,  langvvirigc  gebrechen  zwischen  den  wirdigen  hoch  und  wol- 
gelarten,  auch  unsern  lieben  amlechtigen  und  besondern,  den  eollegiaten  de»  grossen 
collegii  und  euch  irrig  geschwelter  und  vorschinnener  zeit  durch  gedachten  11.  g.  h.  zu 
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örtern  ann  uns  gewciset,  weren  wir  wol  genaigt  gewesen  dieselbigen  Icngst  inn  liaiulelimg 
zu  Meinen,  wo  wir  das  uf  ansnchen  der  collegiatcn  nicht  vorzogen.  Dieweil  alter  glcich- 
wol  eure  beiderseits  gelegenhait  unser»  eraehtens  zu  aufnemung  gemeiner  studii  nicht 
w enig  vertrag  und  gute  ainigkeit  erfordert,  seiud  wir  bedacht  als  viel  ann  uns  one  ferner 
vorziehen  dorzu  förderlich  zu  sein.  Und  weren  dorumb  nicht  ungeneigt  euch  beide  tha.il  r> 
ann  unsern  liof  zu  gütlicher  handclung  zu  beschaiden  zu  lassen , wo  inn  unnseriu  be- 
dengken  nicht  stunde,  das  zuvor  manchfeltige  mittel  und  wege,  dardurch  ir  soltet  ent- 
scheiden sein,  vorgeschlagen  und  doch  nie  angenommen  wurden,  doraus  wir  uns  gleicher 
Unfruchtbarkeit  gütlich»  hamlcls  zu  vornmten.  l)omit  aber  ettwas  der  billigkait  förder- 
lich durch  uns  vorgenoiumen  wurde,  Hessen  wir  uns  gefallen,  das  ir  euch  beiderseits  in 
unterricht»  euerer  saclien  inn  kurtze  ann  uns  vorainigt  und  uns  dcnselhigen  aufs  ehiste 
zufertiget.  Denselhigen  wollen  wir  ferner  mit  der  collegiaten  document  ann  unvor- 
dechtigen  universitet  zu  vorsprechen  schigken  und  was  dorauf  inn  recht  erkennet  wurde, 
das  ir  dcmselbigen  also  nachkomet  und  gelebtet,  dorzu  wir  die  collegiaten  auch  vor- 
mügen  wollten.  Hierdurch  wurdet  ir  fnr  ferner  unkost  vorhutet  und  erlangtet  gleichwol  15 
inn  kuitz  was  ir  recht  bettet.  Welch«  wir  euch,  doinit  ir  uns  euers  gemiits  dorauf  zu 
berichten,  nicht  wolten  Vorhalten,  flehen  zu  Mersburg  am  seehszehenden  tage  des 
monais  iuiiii  anno  te.  xxvm. 

l>en  wirdigen  und  achtham  unsern  liehen  andeehtigen  und  beaondern  ern 
decliande  und  magistris  faeultatis  artium  der  universitet  zu  Ldpzigk. 


35(3. 


Antwort  der  Artigen  faJcultdt  auf  (hm  Schreiben  de*  liittcboj’x  \ turenz  ran  Mnxebmy. 

Leipzig,  [1528.] 

Ihtxcbr. : fli  tfixtruiH  furut t.  artium  fbl.  'JU — »VW. 

Dem  hochwirdigen  in  got  vatern  fürsten  und  hem,  hem  Vineentieu  hiselioven  zu  •»;. 
Merseburg  u.  g.  h. 

Hochwirdiger  in  got  vater,  g.  f.  und  herre.  E.  f.  g.  «eint  unsere  gehet  zu  got 
mit  undertenigeu  bereiten  dinsten  stets  und  mit  willen  zuvor.  (J.  f.  und  herre.  E.  f.  g. 
sehreihen  an  uns  getan,  der  heim  collegiaten  des  grossen  eollegii  und  unser  such  be- 
langende,  Italien  wir  entpfangen  und  desselbigen  inhults  gelesen,  dorauf  wir  da»  e.  f.  g.  so 
alsbald  betten  antworten  wollen  (wie  siehs  dan  wol  getzimet  so  es  nicht  durch  redeliehe 
und  vernünftige  Ursachen  vorhindert)  bitten  dcrhalben  undertenigs  vleisses,  c.  f.  g.  wählen 
sulchen  unsern  vorzuck  in  allem  guten  von  uns  vorstellen  und  des  keyne  Ungnade 
sehepfen.  Dan  e.  f.  g.  dinstlich  gefallen  zu  thun  und  zu  lieweisen,  wollen  wir  alzcit 
unvordnissen , willigk  und  geneigt  befunden  werden.  Und  nachdem  e.  f.  g.  bedencken  35 
ist,  dieweil  wir  wisher  in  der  gute  nach  manchfeldiger  handclung  und  mittel,  so  uns  von 
c.  f.  g.  und  derselbigcn  vorfaren  lobüclis  gedechtnis  vorgeschlagen , an  welche  dan  die 
Sache  zu  örtern  von  u.  g.  b.  und  landesfursten  geweist  nicht  halten  mögen  vortragen 
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werden,  das  wir  uns  bei  derseits  linderrieht  nnser  Sachen  an  e.  f.  g.  vorcinirhten,  welchen 
dan  e.  f.  g.  ferner  mit  der  eollegiaten  doeument  an  unvordeehtige  univeraiteth  zu  ver- 
sprochen schicken  wolden  und  was  dorauf  zu  recht  erkent  wurde,  demsclbigcn  von  uns 
naclizukommen  Je.  Hedencken  wir  uns  erstlieh  und  vor  allen  ndt  hohem  vleis  c.  f.  g. 

5 gnediges  Vorschlags,  nnd  hedencken  und  geben  e.  f.  g.  hiranf  underteuigk  zu  wissen, 
das  es  uns  nie  ausgefallen  das  die  Sache  in  der  gute  hotte  nuigen  vortragen  und  Itey- 
gelegt  werden,  derhalben  wir  auch  uns  utft  merh  dan  wir  zu  recht  schuldig  zu  tlmn 
erbotten,  wie  sunder  zweyfel  sieh  c.  f.  g.  noch  wol  zu  ervnnern  wissen.  Dieweil  aber 
unser  gutlieh  erbieten  wis  anher  kein  ansehen  bey  den  hem  eollegiaten  gehabt,  seyn  wir 
10  das  auch  zufrieden  und  das  g.  f.  und  herre  e.  f.  g.  bedeneken  ist,  das  wir  lieyderseits 
unser  noturft  eynbringen  sollen,  dasselbige  e.  f.  g.  zu  schicken,  weiter  an  unvordochtige 
erter  zu  vorsprechen,  itber/upendcn , wolden  wir  dasselbig  auch  e.  f.  g.  zu  ehren  willig 
nnd  gerne  eyngehen,  so  wir  nicht  vorlangst  uns  mit  vn  ins  recht  begeben  und  sic  dan  on 
gefallen,  in  welchem  sie  dan  als  actores  litis  et  cause  tacite  renuncirt  halten.  Dcrhallten 
l»  unser  nndertenig  bit,  e.  f.  g.  wolden  uns  nit  vordengken , so  wir  andern cits  uns  mit  in 
ins  recht  zu  vorfassen  nicht  gcnevgt,  den  wir  nichts  wissen  das  wir  weiter  mit  yn  zu 
tlmn  oder  zu  schaffen  halten,  dieweil  wir  sie  als  nnser  ereditorea  der  geligen  zwey- 
hundert  ff.  heubtsummen  betzalt  und  vorgnngt  nnd  nnser  cylf  alte  schock , so  wir  yn 
ierlieb  dervon  haben  gereigt,  domit  abgelost,  lants  der  vorschreybung  so  von  Iteyden 
äo  seyten  angenommen  und  bewilligt , und  wiewol  sie  sulchs  gelt  nicht  haben  wollen  an- 
nehmen, so  seyn  wir  doch  per  depositionem  et  almignationem  desaelbigcn  gehles  nach 
vorinoge  der  recht  von  in  gefreyet  und  wissen  also  uns  weiter  mit  in  in  das  recht  nicht 
zu  begelien ; ist  es  aber  soch,  das  sy  uns  anzusprechen  nicht  undeiiassen  wollen  und  das 
wir  recht  und  üblich  suchenn,  müssen  wir  desselbig  gewartenn.  Sulchs  halten  wir 
25  e.  f.  g.  zur  autwort  undertcnigklich  wollen  vormelden  mit  hoher  vlcissiger  bit,  dicselbige 
in  allen  gnaden  von  uns  anzunemen,  dan  e.  f.  g.  zu  dienen  werden  wir  unvonlrusscns 
getnuts  alzeit  gutwillig  und  Itcreidt  befunden.  ( !ebcn  auss  Lciptziek  je. 


357. 


Binchqf  IVnomr  ron  Mrreefiurg  fordert  die  Mitglieder  der  Artielnifnkidtöt  auf  ihm  ihre  Akten 
30  »her  die  Streitigkeiten  mit  den  (bltegiatcn  den  großen  (bttej/H  ohne  Verzug  ca  hbernrwten. 

Mertebnrg,  1528  Scpt  15. 


tbim-hr. : lifjistrum  ’fitruB.  minim  f'uf,  IO — ,*//. 


Vonn  gottis  genaden  Vincentius  biseltoff  zu  Merseburg  iinsem  günstigen  willen 
zuvor,  wirdige,  lieben  andcchtigc  und  I «‘sondern.  Dieweil  wir  vormergken,  das  der 

35  weg  weichen  wir  jüngsten  inn  den  gebrechen  sieh  zwischen  auch  unsem  Kelten  an- 
dechtigen  und  bewundern,  den  eollegiaten  des  grossen  eollegii  zu  Leipzig  und  euch  irrig 
halte  vorgeschlagen  nicht  rechtgengig  sein  wil,  scind  wir  bedacht  ferner  einstdien  zu 
halten,  damit  ir  durch  recht  entschieden  werdet.  Dieweil  wir  dann  dortzu  der  acta,  so 
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zuvor»  vonn  euch  beiderseits  eingebracht,  bedurffen,  ist  unser  beger,  ir  wollet  die  der 
ende  du  sie  cutlinlden  werden  uns  zu  ukersenden  fordern  und  daran  sein,  das  sie  uns 
one  lang  vorziehen  geburlicher  weise  zukommen.  Doran  tliut  ir  unser  gefellige  meiming, 
und  seind  euch  günstig  genaigt.  Datum  zu  Merseburg  dinstags  nach  cxaltationis  sancte 
erueis  anno  tc,  xxvm.  5 

Den  wirdigen  uusern  liehen  andeehtigen  und  besondern  der  faeultet  artium 
zu  Leipzigk. 

Hirauff  ist  geantwort  worden  per  facultatem,  das  man  die  acta  nicht  halte,  ane 
das  wolde  man  sy  seynen  g.  zu  undertenigen  gefallen  willigk  ukirsaut  haken  zu  niter- 
sehen, unangesehen  das  wir  zu  recht  nicht  schuldig  unsere  actores  zu  informiren  te.  10 


358. 


Hchreibm  iIi'j 1 Herzog * Georg  an  tim  Bischof  t Inorm  ixm  Merseburg  in  Betreff  t/fr  Streitig- 
keiten zwischen  t/cn  OoUegialen  des  großen  Cot/egs  untl  t/en  Mltg/icilrm  t/rr  Artistenfakultät. 

Dresden,  1528  Oct.  29. 

H’txi  hr. ; i ‘ijiiit/ftutfi  iltx  fihiUufstjihttrhrti  httiulliil  ftU.  // 7 — flS.  — Itryidnim  ftinifltU.  OitiutH. 

Von  gots  gnaden  ( ieorg  herzog  zu  Sachsscnn  tc. 

Unser  freundlich  dienst  zuvor,  elirwirdiger  inn  got  besonder  lieber  freund.  Wir 
bahn  e.  1.  widerschrift  auf  unser  iungist  gethanes  schreiben,  die  wirdigen  hocligelartcn 
unsere  lielten  andeehtigen,  die  collegiaten  des  grossen  collegii  zu  Leipzig  eins  und  die 
faeultisten  doselkst  anders  theils  belangend,  alles  innlmlts  vornommen  und  Itemelten  so 
collegiaten  Vorhalten  lassen,  darauf  sie  uns  bericht  gethan,  das  wol  inn  vorrugkter  zeit 
etlich  acta  inn  dieser  irrung  seind  eingebracht  worden , aber  doch  gleichwol  zur  lieubt- 
aache  nicht  kommen,  daraus  man  dan  kain*)  tacitam  litis  renunciationem  sol  abzunemen 
haben , derbalben  sie  uns  umb  weitere  forderung  angelanget,  dnrdurch  sie  zur  endschaft 
diesaer  Sachen  kommen  möchten.  Nun  haben  euer  lieb  leiehtlich  zu  erachten . wo  die  25 
collegiaten  diese  sacke  der  faeultisten  verursachen  nach  aufs  neue  sotten  anfallen,  das 
ihnen  unbenommen  sie  aufs  possessorium  anzustellen , welche  denn  im  rechten  betreibet 
und  schwerlich  inen  miieht  aberkant  werden.  1 )ann  dieweil  die  collegiaten  die  abliisung 
unerkants  rechten  dermassenk)  nicht  vormeinen  anzunemen,  so  hat  denn  faeultisten  nicht 
gebürt  die  collegiaten  one  vorgekent  geburliche  ortrunge  der  hergebrachten*')  gewehr  zu  ;» 
entsetzen,  ab  sie  wohl  eine  heuhtatuuma  irem  vormeinen  nach  eingelegt,  die  doch  die 
briefe  dergestalt  nicht  dar  gehn  noch  anzcigeu  sollen.  Wo  nun  die  faeultisten  des 
posscssorii  halben  vorteilt,  wurden  sie  zur  abclösung  eine  vorgehend  clage  nicht  wol 
kommen  mügen  und  also  die  wevtleutftige  rechtfertigung,  dorzu  sie  selbst  ursach  geben, 
ihnen  auch  selbst  zu  narhtheil  geraiche»  und  fallen  milcht  Domit  es  aber  die  wege  »5 

JW»  ’>)  ft  k.  /««'r/Mfi'MiN  fnruftat.  ttrlium,  frhh  (Zt/  Halft,  h)  IVift  rltrHr&m  fit  Hfl  (der)  l'üStÄlt  tlunihrr>jwJtrirfnnt . 

<)  forgtrbrai  litcn  ke<firtruM  f arnitat.  to  hum. 
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nicht  ergriffen  und  der  wichen  einstmals  werde  abgeholfen,  so  bitten  wir  freundlich,  eur 
lieb  wolle  mit  baiden  theilen  ernstlichen  vorftiegen , das  sie  sich  ane  wegerung  und 
Weiterung  zur  heubtsaehen  begeben  und  vorfasscn.  Darüber  denn  e.  1.  ein  rechtlich 
erkentnis  wol  würdet  ergehen  lassen,  das  wind  wir  freundlicher  wilfart  zu  vordienen 
r>  geneigt,  (lehn  zu  Dresden  dornstags  nach  Simonis  und  lüde  im  xxvm. 

An  Yincentien  bisehoff  zu  .Merßburgk. 


359. 


/linvhof  1 turnt z von  Meenrhuetf  nehreibt  den  Enkultinten  ihr  Art  inten/a  hdtät,  ilnß  er  ihrt  Ilenehirri'- 
ilen  dem  Herzog  Georg  mitgctheitt  hätte , wr/chrr  der  Annieht  sei,  daß  der  Streit  auf  dem 
10  Weife  Rechtem»  entnehinlen  werden  noUet  und  /ordert  nie  auj  in  den  Hauptnachen  eich  mit  den 
( ’ottri/infni  ntddeunig  in  Einvernehmen  zu  netzen.  Merseburg,  1528  Nov.  5. 

fhhehr.:  OtpitUbut'h  <trr  ftfitlirtupfiurlitn  Fni'uftäl  fvt. 

V'onn  gottis  genaden  Vincentius  bischof  zu  Merselmrgk  iinsern  günstigen  willen 
zuvor.  Wirdige  und  wolgelarte,  lieben,  andechtigen  und  besondern.  Wir  haben  dem 
15  durehkuchten,  hochgcbornen  fürsten  und  herren,  liern  ( Jcorgen  heitzogen  zu  Sachsen  ic. 
zu  erkennen  gegeben,  welcher  untaeli  halben  ir  beschweret,  euch  auch  mit  unseni  lieben 
andechtigen,  den  colleginten  des  grossen  collegii  inn  rechtliche  vorfassung  einzulassen, 
und  darauf  seiner  g.  widerschrift  laut«  eingelegter  copei  entpfangen.  Und  nachdem  wir 
aus  derselbigcn  vormergkt  wie  seiner  g.  maimuig  sei,  das  ir  baiderseits  durch  recht  sollet 
s»  geschaiden  werden  und  es  auch  ann  ihine  selbs  die  notdiuft  und  gelegenhait  der  Sachen 
erfoddert,  so  begeren  wir,  das  ir  euch  mit  ihnen  inn  schleunig  recht  zu  der  Imubtsachen 
vorfassen  lasset  und  nach  eingelegten  vonn  iedem  theil  dreien  setzen,  unser  rechtlich  er- 
käntnus  gewartet.  Nachdem  ir  auch  nicht  in  abred,  das  die  collegiaten  vonn  euch  die 
zinse  entpfangen  und  doch  sonder  rechtlich  erküntnus  inn  wegerung  stehet  solche  zinse 
25  ihnen  ferner  zu  entrichten,  das  ir  euere  Verwendung  erstlich  bei  uns  schriftlich  einleget 
und  anzeigt,  aus  was  gründe  euch  die  abliisung  gelmere,  domit  nicht  not  sei,  die  colle- 
giaten irer  possession  vor  allen  zu  ergentzen.  Dorauf  wollen  wir  beiden  collegiaten 
diesen  weg  auch  verfliegen  und  iedem  theil  geburlichs  rechten  vorhelfen.  Heran  thut  ir 
gedaehts  v.  g.  h.  und  unser  gefellige  maimuig.  1 ktum  zu  Merseburg  dornstags  nach 
uo  allerhailigen  tag  anno  tc.  xxvm. 

Den  wirdjgen  und  wolgclarten  unsern  lieben  andechtigen  und  besondern,  den 
tavultistcn  der  facultct  artiuin  zu  Leipzigk. 


390. 


Schreiben  den  Jtrhnm  und  der  Mai/inter  der  Arlintenfnktdtiit  an  den  ftinehnf  l'ineenx  von  Merne - 
35  bürg  in  lletreff  ihrer  Streitigkeiten  mit  de n Mitgliedern  den  großen  Collei/n.  Leipzig,  1828  Hov.  15. 

Ibiat-.hr.:  Uffisttum  futuii.  wtium  fhl.  32 — 33. 
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l)ein  hochwirdigen  in  got  vaternn  fürsten  umid  herren  Vincentien,  bisehoven  zu 
Merßburgk  u.  g.  h. 

ilochwirdiger  in  gntt  vattcr,  gnediger  ftirst  nnnd  herrn.  E.  f.  g.  »eint  unser 
geliet  zu  gutt  nnnd  undertbenig  bereitenn  dinsteiin  ;c.  (!.  li.  Wir  haben  euer  g.  sebrei- 
benn  abermals  an  uns  gctlmn,  der  cnllegiaten  unnd  unnser  «ach  belangende,  sampt  ge-  r> 
burlielier  reverents  entpfangcnn,  darnuß  eur  g.  vorsehlagk  vormargkt , das  wir  uns  mit 
gemelten  collegiaten  auff  drey  setze  zu  recht  vorfassen  sollen  lassen , auch  erstlich  vor 
e.  g.  einbrengen  null  nasser  grnnd  nnnd  ursaeh  uns  die  ablosunge  gepure,  domit  nicht 
not  sei  die  collegiaten  irer  posscssion  vor  allen  dingcnn  zu  ergentzen  te.  (Sehenn  wir 
hirautf  e.  f.  g.  underthenige  antwortt,  das  wir  solclis  wie  es  von  u.  g.  h.  nnnd  lands-  io 
fürsten,  dcsgleiebenn  von  e.g.  auch  unserm  g.h.  begert  unnd  gefordert  gerne  vor  unserem 
nevhstenn  ordentlichem)  riclitcre  tliun  unnd  aunenien  wolden,  auch  gar  kein  schell  betten 
uns  mit  den  collegiaten  disser  sach  halben  ins  recht  zu  lassen.  Dieweil  alter  g.  türst 
unnd  herr  wir  zuvor  mit  yn  zu  rechte  vor  unserm  herrn  rector  als  nechsten  ordentlichen 
richter  ungcferüch  vor  xn  iaren  verfasset  unnd  von  ynen  als  actoribus  yns  recht  ge-  10 
fodert,  wir  aldo  eomparirt,  uns  mit  ynen  yns  recht  gegeben , acta  beyderseyts  ergangen, 
wir  auch  eventuni  litis  gerne  außgewartet,  sie  aber  als  actores  die  sacbe  halten  falleun 
lassenn  unnd  also  litem  deferirt,  so  vorhoffen  wir  sunder  czweifel,  e.  f.  g.  werden  nns  als 
die  reo«,  welche  wir  per  taeitam  iltam  litis  renuntiationcin  absolvirt,  nicht  weiter  dringenn 
mit  de»  collegiaten  anderweit«  als  die  bcclagte  zu  rechten;  wir  wollen  schweigen  partes  *1 
actoris  anzuneiuen  unnd  ursaeh  anzuzcigonn , wanunb  wir  den  collegiaten  die  czinse 
weitter  zu  reichen  gewegert,  dann  solches  zum  teil  zuvor  durch  unsere  advocaten  zu  der- 
selbigen  zeit  do  wir  mit  yn  litigirt  vor  unserm  richter  ist  vorgebracht  worden,  derlmlben 
wir  des  vortrauen«,  es  werde  uns  nicht  zuerkant,  das  wir  das  abermals  zu  tliun  schuldig, 
unnd  das  dem  also,  das  acta  zwischen  uns  richtliohen  ergangen,  kennen  die  herrenn  2;, 
collegiaten  nicht  vorneynenn , das  sie  alter  sagen  wolln  es  sey  die  heuptsache  nicht  an- 
gegriffen, wollen  wir  die  acta  besagenn  lassen,  abs  sey  oder  nicht,  unnd  uns  alsdan  vor 
unserm  ordentlichen  richter  der  billigkait  linden  lassen.  Wir  «eyn  yn  auch  kainer  pos- 
session  gstemlig,  dieweil  sie  dieselbigen  durch  die  ablosunge  des  hiudergelegtemi  unnd 
consignirten  lieuptgeldcs  mit  rechte  vorlornn , hoffen  derhallteu  underthcniglich  bittende,  an 
e.  f.  g.  werdenn  uns  nicht  weitter  dringen,  sunder  den  collegiaten  ernstlich  gebieten 
lassenn  uns  nieht  weyter  der  saehe  halben  zu  molestirenn  noch  impiietirenn.  Wollen  wir 
dus  umb  e.  f.  g.  mit  unserm  gebet  zu  got  pflichtigen  unnd  willigen  dinsten  zu  vor- 
dinnenn  alzeit  geflissenn  unnd  geneiget  sein.  1 latum  auß  Leiptz  montags  nach  Martini 
anno  ».  xxvtu*.  aa 

E.  f.  g.  willige  underthenige  derhandt  unnd  inagistri 
der  faeultet  artiuiu  zu  Leiptzigk. 
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3(31. 

IVoff  von  Ucra,  Bürger  zu  Leipzig  und  Gerinnt  neine  Frau  bekennet *,  daß  nie  an  l>r.  Georg  1 kitte 
ron  Meiningen,  CoUegiaten  im  Meinen  CbUeg , und  Jacob  Hopfte  von  Conti: , Vikar  tu  Merseburg, 
Vollstrecker  den  Textamnde*  lh\  G rigor  Breidkopfn  aus  Contiz,  *1,  0 üblen  jährlicher  wieder - 
5 käuflicher  Zinnen  auf  ihrem  Hanne  vor  dem  PehndJioref  Jur  50  Gulden  llanptmmme  verkauf 
haften,  und  dann  jene  Zinnen  zu  einem  Slipend i um  für  einen  Studenten  au * Contiz  verwandt 
werden  soften.  1530  Jan.  17. 

tlfbu  hr. : Matte,  * tlrliuntliu  rtdtnj.  pfittc.  mm>u  . ftti.  7ti — 7U. 

Ich  Wollf  vonn  < <cra  langer  zu  Leiptzk  iiniid  ich  ( ierdrndt  Heine  ehliehe  liaus- 
m fron,  vor  dem  Peterßthore  in  der  »ladt  Leiptzk  wonliafftig,  vor  uns,  alle  unser  erben  und 
orbneh  men  bekennen  mit  diesem  linse  rin  offen  briffe  und  timen  kunt  allerineniglich,  das 
wir  mit  guttem  vorgehabtenn  rate,  freyem  willen  und  wolbedaehtem  mute,  auch  sunder- 
lieli  mit  gnediger  vergunstigunge  und  bewilligitnge  der  erwirdigen  domina,  frauen  Mar- 
garethen l’rtugin,  eptiscldn  des  innckfrauelosters  zu  saut  Georgen  daselbst  vor  Leiptzk 
is  gelegen,  unnser  gnedigen  lehnfntuen,  recht  imnd  redlich  auf  evnen  rechten  bestendigen 
widerkautf  verkaufft  haben  und  vcrkatiffcn  inn  unnd  mit  diesem  brieffe  den  aclitbarn, 
hoehgelarteii  und  wirdigen  hern  doetori  ( »eorgio  Dotte  von  Menningen,  im  furstencollegio 
eollegiaten,  und  ern  laeobo  Iioppe  von  Könitz,  viearieu  zu  Meraeburgk,  als  testamentarien 
ettwan  des  wirdigen  und  hochgelartcn  lierrn  Doetoris  (iregorii  Breidekoppe  auch  von 
■Jn  Könitz  und  bertirts  fursteneollegii  eollegiaten  seliges  gedechtnis,  unnd  sunderlichen  zu 
ließcrung  eines  stipendii  für  evnen  Studenten  von  der  Könitz  in  Preußen,  etwan  durch 
doetorem  Martinum  Könitz*)  verordennt,  oder  dieses  brives  mit  yrem  wißen  und  glitten 
willen  getrawen  iunhabern  dritthalben  gülden  keyniseh,  ye  ein  und  zwentzig  silberne 
zinsgroschen  vor  iglichenn  gülden  zu  rechenn  ierlichs  zinses,  ans  allen  tiitsem  besten 
und  gewisten  guttern,  die  wir  haben  oder  znkunfftig  haben  werden,  mul  insonderheit  an 
unnd  ulf  tinaenn  wonlmuße,  hoff  unnd  garten  doselltst  vor  dem  Peterßtor  zwischen 
Hansen  Zappen  gutte  unnd  detn  closterforwerg,  darynnen  itzt  Heinrich  Voyt  wonet,  ge- 
legen, auch  allen  iren  imtznngen  unnd  zugehorungen  von  obgedachter  eptiseliin  und  yrer 
gnaden  closter  zur  leben  rurende,  auch  hievom  gantz  unbeschwert,  und  hallen  inen  solche 
no  dritthalben  gülden  zinßes  gegeben  vor  funfftzig  gülden  keyniseh,  die  sie  uns  an  glitten 
silbern  grosehen  unnd  Annaberger  guldengrosehen  wol  tzu  danek  unnd  voller  gnuge  bc- 
tzalt,  die  wir  auch  also  von  inen  empfangen  und  forder  in  unaem  und  unser  erkenn  und 
erbnelunen  schein barn  nutze  und  fromen  gewallt  haben,  sagen  darmnb  gemeite  hern 
testamentarien  solcher  summa  gehles  hiermit  qweid,  ledig  unnd  Jos,  gereden  unnd  globen 
35  vor  uniis,  unser  crlien  und  erlmehmen  bey  unsern  gutten  treuen  und  waren  Worten , den 
vorgedachten  hern  testamentarien  lind  getrawen  irmhabern  solche  dritthalben  gülden 
ierlichs  zinses  uf  unser  lieben  frauen  liehtmeßc  nach  dato  dis  brieffs  itztkunfftig  über 
ein  iar,  wan  inan  der  wenigem  zal  ein  und  dreißig  schreiben  win,  erstlich  antzusteheii, 


•ifil.  u)  Martin  Fuhrmann  «iw*  Cinutz. 
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unncl  dann  also  furt  alle  rar  ierliehs,  diew  eil!  dieser  kauft'  stellet  uf  benirte  tagtzeit  an 
alle»  iren  schaden  gütlich  miud  unvertzuglich  zu  entrichten  und  zu  betzalen.  Und  ob 
wir,  unser  erben  oder  erbnehmen  an  der  betzalnnge  solcher  zinse  seumig  wurden  und 
gemelte  unser  abkenffur  oder  innlmber  derwegen  cost  und  schaden  thuen  oder  leiden 
nmsten,  die  gereden  wir  sambt  den  zinsen  an  alle  wegerunge  auch  zu  gellen.  Wurden  5 
wir  aber  das  nicht  thuen  und  uns  darwider  setzig  machen , alsdan  und  uf  solche  nieht- 
haltunge,  bewilligen,  gereden  und  gleiten  wir  obgedaebte  Wolf  unnd  (ierdrudt  sauibtlich 
und  in  Sonderheit  vor  unns,  alle  unser  erben  ntid  erbnehmen  über  solche  vertagte  oder 
hinderstellige  zinse  und  schadengelt  derwegen  gemacht,  so  offte  als  das  geschieht, 
willige  halft'  geistliche  oder  wemtliehe  gerichte  nach  unser  abkeutfer  wolgefallen  ane  l« 
vorgehende  elage  oder  forderitnge  der  gerichte,  als  ober  otfentlich  bekante  verstandene 
und  rechtlich  erforderte  sehult,  an  allen  unsern  guttern  zu  warten  und  zu  leiden  ane  be- 
helf, inrede,  gunst  und  gnade,  der  rechte  hiervnnen  gantz  ausgeschloßen,  ubergelten  und 
hindangesetzt  Unrnl  sonderlich  halte  ich  vorgcmclte  (ierdrud  mit  freyein  willen,  wol- 
hedachtcm  gemute  und  rechter  wißenschafft  durch  den  ersauicn  weisen  von  lleneditt  ir> 
Otthcn,  rathsfreunden  und  bürgern  zu  Lciptzk,  meinen  hirtzu  erwelten  Vormunden,  mich 
geeußert  unnd  vertzihen,  enßcre  und  vertzihe  mit  eidespflicht  vor  obgedachtcr  unser 
gnedigen  trauen  in  kraft't  diß  brieffes  alle  gunst,  frevheit  und  woltchte  der  recht,  die  mir 
als  einer  frauen person  furderlicli  hiekegeu  vortznwenden  geburen  mochten , als  nemlieh 
„Velleiiani  novarum  oonsdtutionum  dotis  seu  hereditatis  bcneficio  iuris  hipotecarom,  divi-  20 
siomim  non  mimerate  pectmic“  und  aller  andern,  wie  die  in  den  rechten  verordnet  unnd 
im  latein  genant  sein.  Doch  haheun  ohhestimpte  testamentarien  uns,  unsern  erben  und 
erbnehracn  diese  frcuntschafft  und  glitten  willen  gethan,  das  wir  solche  dritthalben 
gülden  ziuß  mit  funfftzig  gülden,  wan  uns  das  behcglich  oder  beqweme  sein  will,  auf 
bemclte  tagtzeit  widerumb  abelosen  und  zu  uns  keiitfen  mögen , also  das  wir  inen  innc-  25 
haber  diß  brieffes  solchen  widerkanf  ein  hallt  yar  vor  dein  zinßtage  glaubwirdiglicli  ab- 
kundigen und  zu  wißen  timen  und  darnach  uf  volgenden  zinßtag  unvertzuglicb  alle  ver- 
tagte unnd  hinderstellige  zinse  sambt  dem  seliadengelt  was  das  nach  unentrichtet  ver- 
blieben were  neben  und  mit  den  funftzig  gülden  hauptsnmina  obltesrimpter  gangbafttiger 
fürstlicher  wehrunge  gutlieh  und  wo!  tzu  dancke  vergnügen,  betzahlenn  und  uberant-  30 
Worten.  Des  zu  orktmde  und  melier  Sicherheit  halten  wir  vilgedachte  Wolf  und  (ierdrudt 
den  obgemeltei)  Uenedictus  Otten  unsern  lieben  hem  unnd  vettern  freuntlieh  gebethen  . 
sein  petzschafft,  nachdem  wir  kein  eigens  Italien,  vor  uns,  unser  erben  und  erbnehmen 
hir  anzuhengen.  Unnd  ich  Henedictus  ütte,  Inttgcr  zu  Lciptzk,  bekenne  auch  mit  disem 
brieffe,  das  ich  umlt  fleißigen  bit  willen  der  vorgenanten  Wolf  unnd  (ierdrudt  meyiter  3& 
verwanten,  mein  gewonlicb  petzschatft  vor  sie  nnd  yre  erbnehmen  an  disin  hrietf  wissent- 
lich thun  hengen,  mir  nnd  meinen  erben  ansehedlick  Unnd  wir  Margaretha  eptisehin 
von  wegen  der  gantzen  samlitnge  ttnsers  closters  obgedacht,  bekennen  hiermit  vor  unns 
und  unser  nachkomen,  das  wir  nf  fleißig  Litt  und  anrachcn  Woltfeu  von  (Sera  umul 
(ierdruden  seiner  cldichenn  hausfrtmen , als  lebnenfrau  und  in  stadt  des  closters  in  oh-  40 
lienirten  widerkautf  und  versiehrunge  wie  angetzeigt  vcrwilligt  unnd  unsern  gunst  und 
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naehlaßunge  dartzu  gegebenn,  timen  auch  dieselbige  naehlaßunge  iinud  gunst  kegeu- 
wertiglich  mit  diesem  bricffe,  doch  unscrn  und  des  elosters  zinsen  nnnd  ander  gcreehtig- 
keit  unsekedlieh.  Zu  urkunde  halten  wir  unser  epischen  innsigell  an  diesen  brieff 
wißenntlich  anlmngen  laßenn  unnd  solchs  alles  darinit  vcrt'estct  unnd  bekrefftigt  < ie- 
5 seheen  unnd  geben  montags  saneti  Antlmnii  int  funtftzelmnhundertsten  unnd  dreissigstenn 
iare  nach  der  gehurt  unser»  seligmachers. 


3Ü2. 

Herzog  (fror*/  von  St/ehsen  rrrirhtet  eine  ft  ritte  Professur  in  tler  mefliziuisrhm  Fakultät  mal  ztrar 
ilie  tlrt ■ Physiologie.  Leiprig.  1531  Kai  34. 

10  Nach  dem  Abdruck  hei  Schneider,  i'hnmit'tm  fjptiewtr  'JftO — .‘100, 

iinir. : I Antuiten  1/7 — / fH.  — Sbtsrr , ChnwU-  der  Sfttdl  leripznf  H/S5-  t/fl. 

Wir  < ieorg  von  gottes  gnaden  hertzog  zti  Sachsen , landgraff  in  Düringen  und 
marggraf  zu  Meissen  thnn  kund  und  bekennen,  nachdem  und  als  der  hochgelahrte  unser 
lieber  getreuer  lierr  Conradus  Norieus'1),  der  artzney  doctor,  seeliger,  alllüer  ohne  verord- 
1»  nung  eines  testaments  oder  letzten  willens  verstorben  und  etliche  parschatft,  hiieher  und 
kleider  nach  sich  gelassen,  der  sich  der  ratli  nllhier  als  erbhtss  verstorbenes  giiter  anzu- 
■nassen  unterstanden,  wie  sieh  denn  auch  aurt'ihrhin  und  wieder  anssehreiben  niemandes 
funden,  der  bemeldtcm  doetori  hlutslmlhen  verwand  und  zu  recht  sein  erb  seyn  mögen, 
wol  hat  sieh  sein  diener  iohann  Weinstein  einer  forderung  darzti  angemasset  eines  ver- 
so zeichnilss  hallten,  so  er  bey  etlichem  gehle,  als  gölte  es  ihm  zuständig  sein,  funden , aber 
die  würdigen  und  hochgelehrten,  unsere  liebe  andächtigen  und  getreuen  reetor,  magistri 
und  doctores  unser  miiversitct  alliier  zu  Leipzig  haben  sich  deshalben  an  unns  beklaget 
und  verhörtet,  dass  solche  parschatft  ihnen  solte  seyn  heym  gefallen , dieweil  bemcldter 
doctor  Noricus  ihnen  eingeleibet  blieben  und  also  erbloss  verstorben,  daraus  denn  zwi- 
S6  sehen  ihnen  und  bemcldteni  rnth  irrnng  entstanden,  auff  das  nun  solches  alles  hingeleget 
und  sie  sich  in  Weiterung  von  allen  thcilen  nicht  diirtfen  einlassen,  so  haben  wir  be)’ 
ihnen  erlialten  (doch  einem  ieden  tlieil,  ob  der  fall  hinftirder  also  vortiel , seinen  rechten 
unbeschadet)  dass  sie  es  uiächtiglich  bey  uns  gestalt,  und  dem  also  nach,  so  scheiden 
und  weisaen  wir,  das  solche  parschatft  und  was  sonsten  zu  gelde  mag  gemacht  werden 
so  und  nach  besahleten  schulden  überbleibet  zu  unsern  bänden  sol  gestalt  werden,  dar- 
gegen  wollen  wir  auf  ein  iedes  hundert  fiintf  gülden  jährlicher  zinss  versichern,  die  da 
die  hültfte  auf  nechstküntftig  Walpurgis  und  die.  andere  hälffte  auf  Michaelis  darnach  * 
sollen  angehen,  und  von  denselbigen  zinsen  sollen  obgemeldten  Iohann  Weinstein  dreyssig 
gülden  jährlich,  weiln  er  lebet,  sampt  des  doctoris  kleidem  folgen.  Aber  zu  den  andern 
30  zinsen  sol  die  besoldung  der  zwo  lectoren,  so  bissher  in  der  artzncyfacultet  gewest,  ge- 
schlagen und  alsdenn  dieselbige  besoldung  und  zinse  in  drev  theil  getheilet  und  eine 
dritte  lectur  in  der  physiologia,  so  zur  artznei  dienstlich,  autfgerielitet  werden,  darzu  wir 
einen  doctorn  in  der  artzney  verordnen  wollen,  dass  also  die  drey  legenten  in  ihrer  be- 

3Ö2.  a)  Conrad  l'ockitr  nun  Nürnberg. 
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Wildling  vergleicht  Wir  wollen  aber  auch  dem  neue«  legen ten,  so  wir  ietzt  oiler  kiinfftig 
zu  solcher  leetur  werden  verordnen , einltinden  und  befehlen , ob  irgend  einer  und  der 
ander  under  den  armen  Frantzosen,  so  in  derselbigcn  Imspital  seyn  oder  hinfUrder 
kommen  werden,  ihn  umb  rath  zu  ihrer  kranekheit  anlangen,  dass  er  ihnen  denselbigcn 
sol  vergebens  mit/.utheilen  verpflicht  seyn.  Wenn  auch  obgedachter  lolmnu  Weinstein  5 
todea  halben  wird  abgehen , so  sol  alsdenn  eine  iede  leetur  von  den  dreyen  mit  zehen 
giihlen  gebessert  werden,  damit  sie  also  von.  allen  theilen  vertragen,  treulich  und  ohne 
gefchrde.  Zu  urkuml  mit  unsenn  auffgedrucktcn  secret  besiegelt  und  geben  zu  Leipzig 
mitte woch  nach  exaudi  im  1531.  iahre. 


to 

I 'riirrtn  zv'im’liitt  der  VuirrrmhV  und  dnn  llnth  zu  / triym  Anfhrhnmj  iotUrr  Kürjn'r  und 

wyen  vricuulcf  Xnrhltixxr  da'  l ti: rti'titiitxrrnrr mdlm.  Leipzig,  1531  Oct.  7. 

I filxcLr, ; i\nueftl  fhupbdtUflMUt  t‘hiv  f hr&hn,  Tüi/r-Zrlhf  tvu  >ten  .fuhren  AWÄ — ."//  tut'.  M*?/.  — Lbjwtfe 

rmu/Hnm  T.  f,  /**/, 

Aus  bevelh  des  durchlauchtigen  hoebgepornen  fürsten  und  herrn,  hem  < teorgen  is 
hertzugen  zu  Saehssen  sc.  unsers  g.h.,  bähen  wir  Uudolff  vonn  Biimtw  rittcr,  hoffmeister, 
und  ( 'hristof  von  Taubenheim,  zu  Freiburgk  amptman,  inn  geprechen,  so  sich  zcwiiachcn 
der  universitet  und  dem  rathe  zrt  lawbtzigk  eins  auffgehobenn  toden  studentten  halben 
sampt  andern  artickeln  irrigk  geballten,  wie  volgtt  mit  bayder  partli  wissen  und  willen 
abgeredtt,  also  das  solch*  was  bavde  partheyen  inn  dem  geubtt  und  gehandelt  haben  an 
sali  in  mhe  stehen  und  pleihen,  und  sali  hinfurder,  wann  eine  person  der  universitet  ein- 
geleibtt,  es  sey  doctor,  magister,  baeealaureus  aller  studentt.  in  eollegiis  todt  gefunden, 
also  gelullten  werden,  das  sieh  der  rath  desselben  toden  eorpers  halben  ihn  aiUfziiliela-n 
lassen  nicht  solte  annebmen,  sondern  den  reetorem  damitt  lassen  gebaren,  doch  das  ein 
leybzceichen  zuvor  davon  genuhmen  werde  und  dem  tlieter,  wie  es  bisher  damitt  gehaltten, 
aufl's  vleissigiste  nachtrachtet  Ab  aber  das  leibzeeiehen  der  rath  ader  der  richter  der 
stadt  Leibtzigk  von  des  toden  bemlale  ader  kleyder  nehmen  mngk  ader  ab  die  univer- 
sitet solelis  beraub  dem  richter  antwortten  sali  ader  nicht,  ist  aiiff  bochgedaehts  unsers 
g.  Ii.  uff  fürder  vorher  und  gmigsain  berichtt  erkenttnus  gestellett.  Wo  ala:r  der  tode  ein 
glydt  der  universitet  ist  und  auserlialb  der  funff  eollegiis  und  des  eollegii  llernhardi,  an 
•doch  so  lange  bili  solch  liaiib  durch  glyder  der  universitet  bewohnet,  würdet  gefunden, 
das  alsdann  der  rath  dcnselbigen  magk  lassen  auttlieben,  aber  gleiehwid  des  corpers  mitt 
dem  leibtzeichen  des  leibcs  vorschonen,  sundern  am  hembde  ader  dergleichen  begnugig 
sein  und  dem  rectori  den  eorper  zum  begrebmis  lassen  volgen:  aber  mit  der  Imrsa  pau- 
penun  sali  es  gehallten  werden  lautlis  der  stifftung  und  des  Vortrags,  so  hiebevor  zewu-  ar> 
sehen  der  universitet  und  dem  rathe  derwegeil  auffgerielit. 

Der  guetlier  halben,  so  der  universitet  eingcleibtte  |terl>oneii,  die  da  nicht  burger 
sein,  unvortestirt  nach  siel)  lassen,  dailzu  kein  erbe  bluts  halben  vorhanden,  sali  es  also 
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gehalten  werden : Wann  dieselben  personen  auserhalb  der  fiintf  collegiis  und  des  collegii 
liernhardi,  so  lange  es  durch  glyder  der  universitet  bewohnet  wirdett,  vorsterben  und  inn 
des  rat! is  gerichtenn  ire  wohnunge  und  guether  haben,  so  sall'der  reetor  dem  rathe  in 
eyimehmonge  solelier  guether  kein  einhalt  thuen,  aber  es  sal  gleichwoll  der  rath  schnl- 
5 digk  nnnd  ptiielitigk  sein  dieselben  guether  der  universitet  zu  guthe,  als  zu  bessemnge 
ader  auffriclitunge  einer  lectur  inn  der  faeultet,  welcher  der  vorstorbene  vorwantt,  antzii- 
legen,  und  wann  eine  neue  lectur  auffgerieht,  sali  hoclignnnttcin  unserm  g.  Ii.  dieselbe  zu 
vorleyhen  Vorbehalten  sein. 

Wo  aber  der  vorstorbene  in  den  collegiis  seine  wohnunge  gelmtt,  so  sali  aneli 
10  der  rath  den  reetor  unnd  universitet  solcher  guether  halben  ungeirrett  und  damitt  nach 
ireni  gefallen  gebaren  lassen.  Des  zu  urkunde  haben  wir  obgemelte  Rudolff  von  Ihumw 
ritter,  hoftneister,  und  Christoff  von  Tawbenhcim,  in  Frvbnrgk  nmptinaii,  diese  alirede 
mit  unsern  angepornen  pitzsclmfften  liefestigtt.  (iesrheen  zu  Ia'ihtzigk  sounalsMids 
nach  Fraucisci  confessoria  anno  dnmini  xvc  xxxT. 


>?>  :4ti4. 

Johann  Strumburgf  Rector  der  L>’nivermtiitf  bittet  Jen  herzofftichcn  Rath  nnJ  Kanzler  Simon  RiMorfo 
den  Herzog  Georg  zu  bestimmen,  Jam  Jee  Vvrtrtuj  über  die  Aufhebung  hu/ter  Körper  abj/eiindni 
tcenle.  [1531]  Oct.  8. 

//‘fsrfir. : Or.  1 Vyj.  Ilmtplulfttthnm  hie  l>rr#lrti,  Irrttm/en  Halft*  zu  b-ipzitf  ««/  der  t uirmilüi  WH — hi  41 
21»  üte.  fut.  11  **/.  mit  auft/ntr.  L 't*it'er*iUtt**irtjt  I. 

.htm.:  Jithnnn  Stnimhurtj  bekleidete  da*  linloral  i.  J.  t.Vft. 

Ktsi  ea  mea  sit  in  te,  vir  raagnitice,  obenan  eia,  is  aniuma,  ea  eharitas  nt  j lalmri- 
bus  tuis,  rpios  multos  et  graves  sustincs,  presertim  hoe  tempore,  Ialsuem  non  siin  ad- 
ditnrus,  attauien  cum  magna  tieeessitas  me  hne  vel  invitum  propellat,  dabit  mihi  prest: 
2.1  tua  veniam,  si  ut  que  parum  in  tempore  ita  in  necessitate,  et  ubi  nihil  aliud  spei  sit,  facere 
nos  cognoverit.  Et  ut  in  magna  tempestate  naute  eum  de  vita  perielitantur,  non  sub  quo 
celo,  quo  maris  loco,  quo  verteilte  sydere  sint  considerant,  sed  iis  aut  non  anituadversis, 
aut  eerte  non  magnopere  ex|HUissis  ad  saernm  quod  dieitur  anchoram  eonfugiunt,  ita  nos 
cum  de  libertnte  nostra  que  mibis  non  minus  quam  ipsa  eapita  cliarn  est,  agatur  tuo 
so  bencticio  atqiie  adeo  tuo  in  nos  aiiimo,  quisl  te  Imctenus  universitati  reetiss:  consultum 
voluisse  plurimis  non  obscuris  arguinentis,  seil  certiss:  indiciis  intellexerimiis  freti  Ihre 
speramus,  ut  quislvis  faeile  pericnluin  cvasuri  simiis.  Atqiie  ut  rem  ipsam  quam  |Mitero 
paucis  dicam.  consiliarii  quos  hie  illustriss:  prineeps  Gcorgins  et  nnieus  scliole  iiostre 
Mcccnas  liabuit  post  longain  et  tridnanam  disputacionem  tamdiu  enim  nos  inter  nos  de- 
ar>  piignantes  ae  velitantes  committere  voluerunL  Rescriptum  prineipis  ac  decretum  exlii- 
buernnt  ego  siniulque  tota  Universitas;  erauius  enim  coram  omnes  paulisper  seeedentes 
et  nobis  nostroqne  gvmnasio  a elementiss.  principe  tarn  esse  optime  prospeetnm  eon- 
tcniplati.  Rescriptum  prinei|iis  promptis  animis  et  obviis  iptoil  dieitur  ulnis  ipiisqimm 
pro  se  magna  allacritate  et  applausii , quo  nobis  tarn  dementem  prineipciu  et  tarn  bene 
4u  ex  aniino  ciipicntem  cancellarium  eontigisse  gratnlabamur,  cxeepiimis  ae  palam  proba- 
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vinius,  quoll  et  senatum  faeere  aielmnt,  uisi  quod  hoc  appositum  volebat,  ut  si  quin  forte 
in  collegüs  occisus  aut  mortuus  inveniretur,  liberum  haberet  senatus  potestatem  civitatis, 
qvtem  vocant  indicem  in  colleginm  tuittendi  et  per  hunc  mortuo  corpori  signum  quoildam  e 
veste  (membris  eniiu  pnrei  voluit  pius  princepslexseindendi  et  id  tum  uuixime.si  interemptu* 
in  albutti  universitatis  relatus  fuisset  nunquam.  Hin'  cum  nobis  intollerabile  nniltis  de  5 
raussis  sit  visuin,  ad  liec  tanto  ouere  illustriss:  princeps  nos  gravare  voluerit  minime,  plane 
reiecimua  et  staturos  nos  rescripto  priueipis  iterum  afque  iterum  ingeminavimus.  N’on 
acquievit  si'iiatus,  sed  11t  quod  sic  esset  prineipis  rescripto  additum,  in  se  veluti  iuguin  ut 
sumerct  Universitas,  ärgere  voluerunt  Nos  cum  eius  aetionis  que  integrum  tridumn  oecu- 
patos  lmbuerat,  federet  et  toties  fmstra  prineipis  reseriptum  probaremus  ae  recipereinus,  10 
improbitate  urgentimu  addueti  boe  concessitnus,  ut  si  in  eollegiis  nostris  non  adseriptus 
neque  adnumeratus  intereuiptus  reperiretur,  illnm  extra  collegium  11t  poueremna,  deinde 
senatui  ex  illo  vel  membrum  vel  vestem  sumere,  porro  sepelire  et  omnia  pro  arbitrntu 
faeere  liberum  ins  faeerenuis.  Sed  Ihn-  eum  a nobis  preter  racionem  ut  multis  est  visuin 
et  preterquam  prineipis  eontineret  reseriptum  elargitum,  a senatu  non  rcciperetur.  Kt  10 
soluin  ut  eollegium  ingrcilicndi  potestatem  baberent,  summa  ope,  opera  ae  studio  ronten- 
derent  faeile  auspieari,  potuimus  non  Ihn*  illos  agere,  ut  harn-  tantum  sibi  cum  cadnveribtts 
agendi  potestatem  usurparent,  sed  ut  bae  racione  viam  sibi  facerent,  pedem,  quod  aiunt, 
in  eollegium  ponendi,  deinde  porro  et  alia  pro  sua  voluntate  exereendi  idque  adeo  ut  Ihn' 
dato  penitus  otuneui  libertatein  snbversam  ae  ereptam  putemus,  quod  eum  magnitieeneia  ao 
tua  reetius  quam  quisque  scribere  possit,  que  tue  est  maguiliccncie  sapiencia  intelligat, 
ope  re  preeiuin  minime  esse  eredimus,  pluribus  racionibus  ae  nrgumentis  nostre  eausse 
tidem  faeere  et  te  magnis  rebtis  oecupatum  defatigare.  Tandem  eum  nos  tercium,  quar- 
tuin  ae  sepius  prineipis  reseriptum  appellaremus,  nobis  quoque  dare  exoptaremus  et  illi 
ut  hot*  quod  dixi  adiieeretur  instarent.  Visum  est  dominis  eonsiiiariis  pro  sua  prudeneia  a:> 
alia  querere,  qui  habita  delilieraeione , si  in  ceteris  conveniremus,  baue  elaussulam  so 
prineipi  iudieaudaiu  servaturos  atque  ita  quoque,  ut  hoc  in  litteris  coneordic  reeesstls, 
vocant  exprimeretnr,  o[»eram  daturos  sint  |Hillieiti.  Hie  nos  qui  hactenus  piuiu  semper 
priueipem  ae  uuiversitatis  iura  pririlegiaque  magno  aniino  defendentem  simiiis  expeiti, 
quomodo  eius  sententiam  iustissimam  futuram  non  ferremus,  faeile  eigo  feeimus,  11t  eins  30 
quod  sie  inter  nos  et  senatum  eontroversum  erat  prinripem  indicem  haberenms,  bae  spe 
COUeepta,  quod  illustriss:  priueipem  tuo  eonsilio  forte  lisurum,  boe  quod  e re,  rommoilo  et 
honore  universitatis  futurum  sit  promineciatiirum  tirinn  nos  spe«  hnheat  et  eerbi  tidueia: 
non  enim  ignorare  potent  sapientissimus  princepa  non  soltun  omnem  libertatem  ae  privi- 
legia  eollegiis,  si  Ihn-  quod  vult  senatus  obtincat  adiini,  verum  etiam  omnis  dissensionis  ae  35 
dissidiorum  eam  eaiissam  futuram  mnxiinam  quod  iudieis  ae  illorum  qui  ipsi  inserviunt  in- 
gressum  iuvenes  nostri  quibus  maniis  eompriuiere  non  possumus  non  ferentes  ea  non- 
nunquam  faeturos  mettts  sit,  unde  gravius  et  universitati  et  senatui  pcriculum  bnmineat 
Hee  atque  alia  eiusmodi  cum  pro  tua  prudeneia  ipse  apud  te  faeile  eolligas,  ad  hec  tarn 
plurimum  tibi  Universitas  bcc  nostra  fidei  babeat,  ceiam  atque  eeiam  rogamus  et  obtesta-  40 
mur,  11t  baue  ne  deseras,  sed  eonsiliis  adiuves,  prineipi  eommeudes,  ad  quod  eum  te 
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eruditio,  tides,  pictns  tun  duccre,  tum  quod  studionun  nmniutn  Hinter  multos  pejierit  et 
etinnimiin  parit,  cjui  et  regtu  guhcraant  et  respublicas  adininistrmit  commovere  debebit. 
Scd  desinimtm  id  te  quod  eres,  qiie  tiia  est  integritas  tua  sponte  facturus,  nimia  diligentia 
esorare.  QikkI  tuum  beneficiutn  universitati  in  Ime  re  impenderia,  forc  polliceor,  nt  neque 
5 ego  neque  Universitas  unqimm  oblivioni  Minus  tradituri.  Vale  et  si  tieri  potest  npta- 
mns,  ut  cominunicato  cum  principe  consilio  responsuin  feramus.  Datum  raptim  Lipsic 
vm,  octobris. 

Inlandes  StramlmrgiuR  rcctor  universitatis  nomine  seripsit. 

Magnjtico  viro  Simon i I’istorio,  iuriseoimultn  et  illnstrissimi  principis  < ieorjfii 
tu  Saxonic  dneis  ic.  cancellari ),  inultis  nominibus  digniss:  domino  suo  et  ainico. 


Hlif). 


Thr  Hath  zu  I,<  i jr.ii/  bittet  den  Kanzler  Itr.  Simon  Piutnri*  den  Ifcrzo//  Oetny  zu  brutiuiumi , daß 
der  I 'ertrag  über  dir  Anflubuny  todirr  Knr/jer  der  Jurwlirtion  den  Hat  hex  nirht  zum  Xarh- 
theit  (/treidle.  1531  Oot,  12. 


li>  Iblmhr. : Or.  hip.  IfnuptMtUalrUI  I Zu-  I treuden , I.  Ul  ihr  IrrUlUjen  der  Itirihx  zu  tei/‘Zi(J  INIt  itrr  l tuterxihll  rtr. 

bdrrfffwt  l'bil- — Hl  4 t A tr.  f>*l.  8. 

Unnser  freuntlicb  dinst  zuvor.  Achtbar  und  hodigelarter,  bsonder  gonstiger 
herr  und  freundt  Wes  wir  eyns  aitickels  hallien  umb  dye  peyuliehkeit  in  den  collegiis  i 
alhir,  so  ymands  von  eynein  niclit  Studenten  entleybet  wurde,  mit  der  universitet  | noch 
20  unentacheyden,  au  den  durchlenehtigen , hoehgebomen  fürsten,  unsem  grindigen  hem 
hertzogen  ( ieorgen  zu  Sachsen  je.  itzo  hirbey  suppliciret,  werdet  yr  auß  derselben  unser 
schritft  wol  vornehmen:  wcyl  dann  uns,  unsem  gerichtet!  und  gemeyner  stadt  hirauB, 
das  wir  auB  den  collegils  eynen  ubelthetter  der  nit  eyn  Student  und  sieh  darinnen  vor- 
wirgkt  ader  sttst  livnein  gewichen  nit  zu  behetften  ader  auch  das  leypzeichen  ze  nehmenn 
25  nit  macht  Italien  sollen,  mergklicher  nachteyl  und  unschigklichkcit  wir  geselliat  zu  be- 
denken entstehen  würde,  auch  fride  und  eyniekeit  in  der  Btadt  und  uff  der  gassen  zu 
erhalten  uns  aehwehir  fallen  wolte,  ine  auch  von  der  universitet  selbst  zu  unstatten  und 
unfride  gereichen  wurde,  bitten  wir  freuntlichs  vleyß,  ir  wollet  dise  suchen  bev  hoch- 
gedachtem  unserm  gnedigen  hern  treulichen  vleyssigen  und  furdern,  damit  es  dahvn 
3o  gericht  werde,  das  es  uns  und  unsem  gefickten  nit  nachteylig,  wir  auch  fride  und 
eyniekeit  allenthalben  dester  bas  erhalten  mögen,  als  wir  dann  nit  zweyffeln  gunstigklich 
thun  werdit  und  auch  bisshcr  getlmn  habt.  Das  wollen  wir  umb  euch  freuntlichen  vor-, 
dienen,  (»eben  donnerstags  noch  Uyoniaii  anno  domini  xvc  xxxi". 

Der  rath  zu  Levptzk. 

35  Dem  achtbara  und  hochgelarten  Hern  Syraon  I’istoris  doctom  und  fürstlichen 

eantzlern  Je.,  unserm  bsonder  günstigen  lierm  und  fruiule. 


cui».  uin,  »*x.  ii.  II. 


> 
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3(5«. 

Per  Halb  zu  Lei pzig  biäei  den  Herzog  Georg , daß  «eine  Jurisdiction  bei  Aufhebung  todter  Körper 
nicht  beeinträchtigt  werde . 1631  Oct.  12. 

Iblfurhr. : (fr.  Pap.  Haupt ftaatminhiv  Dresden,  Acta  die  Irrungen  de*  Itaüis  »t  Is-ipzit/  mit  der  Unieereilüt  atda  etc. 

133t — 1041  tue.  8462  fat.  10.  5 

Durchlauchtiger  hochgoliorner  furst.  Euern  furatliclicn  gnaden  »int  unser  unter- 
thenige  gantz  willige  und  gehorsame  (linste  alletzeit  mit  fleyli  zuvoran  bereidt  (Jnediger 
herre.  Welcher  gestalt  die  iminge  | «wuschen  der  nniversitet  und  uns  zur  riehtunge 
bracht,  das  werden  eure  fürstliche  gnaden  auß  yrer  | redte  unterricht  on  zwevtfel  vor- 
standen haben;  nu  stiist  siehs  allein  an  dein  artickcll,  so  ein  Student  in  den  eollegiis  10 
tndt  funden,  das  der  rcetor  das  leiptzeichcn  nehmen  und  dndurch  alle  collegia  als  yrer 
iurisdiction  untenvorffig  und  also  befreyhet  autzieheu  wil , so  doch  die  Statut  vonnogen, 
das  ein  reetor  clerieus  und  geistlich  sein  muß,  davor  auch  Universitas  geachtet  das  sie 
solcher  peinlichen  handclunge  nit  vehig  ist,  so  gestehen  wir  dem  reetor  in  seiner  vor- 
wandten und  studentenpersou  in  bürgerlichen  und  schmehesaidien  eiuer  iurisdiction  auch  15 
in  zweven  peinlichen  feilen,  lauts  der  pacta  und  yrer  Statut,  das  sie  aber  in  den  eollegiis 
wan  darinn  durch  einen  handtwcrgsgesellen , bnrger,  ader  einen  andern,  der  kein  gliedt- 
maß  der  nniversitet  wert,  vorbroeben  und  deliquirt  wurde,  über  solche  mißhandelunge 
die  straff  und  den  geriehtszwang  haben,  und  das  also  die  collegia  vor  unserer  ordentlichen 
geriehtsgcwalt  an  ynen  selbst  befreyhet  sein  solten,  das  gestehen  wir  in  keynen  wege  jo 
und  wissen , das  sich  zu  rechte  unserer  gerichtszwangk  auch  uff  die  brache  erstrecket, 
die  do  alliier  inn  kirchen  begangen , das  auch  unsere  vorfahm  ettlich  mahl  uffn  eollegiis 
ettlichc  flüchtige  mißhcndcler  gesucht  und  haben  byß  anher  nit  vormarckt,  das  sich  der 
reetor  solcher  iurisdiction  in  den  eollegiis  über  die,  so  keine  Studenten  sein,  zu  hallen 
angemnst  Wir  haben  auch  kein  privilcgiuui  nach  ander  urkundt  gesehen,  das  die  -jö 
collegia  befreyhet  und  auß  unserer  gerichtsharkeit  eximirt  und  getzogen  weren,  es  wolte 
auch  daraus  die  wege  (?)  solte  haben  und  es  mutwillige  leuthe  inne  wurden,  sch  wehr 
fallen  friedt  und  sichenuige  alliier  uff  der  gassen  zu  erhalten,  dann  wer  sich  Vorgriffe 
und  in  die  collegia,  die  dann  stetes  offen  stehen,  Zuflucht  hettc,  der  wolte  alßdann  frev 
sein  und  dariun  durch  unsern  richter  nit  zu  gefeiigkniß  bracht  werden,  was  mergklicher  30 
anreitzungc  solchs  manchem  leichtsinnigen  geben  wurde.  Das  wolten  eure  fürstliche 
gnaden  gnediglich  laolengkenn.  Hierainb  stehet  unser  unterthenig  hoffnunge,  wann  ein 
burger  ader  icmants  anders,  der  do  kein  Student  were,  in  den  eollegiis  vorbrnche  ader 
auß  der  stadt  nach  begangener  ulielthat  darein  Zuflucht  bette,  das  uns  die  straffe  und 
den  fluchtigen  herauß  zu  nehmen  zustunde  un vorhindert  vom  reetor,  dergleieh  das  wir  sr> 
on  unterschicdt  von  den  entleibten  darinn,  er  sey  Student  ader  ein  ander,  das  lei}>- 
t Zeichen  nehmen  mögen,  damit  wir  daruff  nach  landesgebrauch  unser  ] leidlich  achtrecht 
gründen  und  halten  können,  in  betracht  das  der  lierr  reetor  und  Universitas  dasiehnige 
was  dem  leiptzeicben  anhengig  und  folglig  ist  nicht  üben  mögen.  Hierumb  ist  an  euer 
fürstliche  gnaden  unser  unterthenig  liitt,  euer  fürstliche  gnaden  wollen  hierinn  gemeyner  4o 
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stadt  ehr  und  notdurfft,  auch  die  nnrichtikeit  die  sonst  hirauLt  entstehen  mochte  wo  ein 
freche  Zuflucht  in  den  collegii«  erhalten  werden  solte,  gnedig  bedengken  und  das  fürst- 
lich einsehen  thuen,  damit  der  radt  sein  gerieht  uher  die,  so  nit  gliedtinaß  der  universitet 
sein,  auch  uher  die  todten  corper  behalten  mögen.  Das  wollen  umb  euer  fiirstliche 
5 gnaden  wir  mit  ungern  unlcrthcnigcn  gantz  willigen  und  gehorsamen  dinsten  alletzeit 
gerne  vordienen.  Geben  unter  unserrn  stadtseeret  donnerstags  nach  Dionisii  anno 
dontini  xv'  xxxt*. 

l>er  radt  zu  Lciptzik. 

Dem  durchlauchtigen  hoehgebornen  fürsten  und  herren,  lierren  Georgen  herzogen 
tu  zu  Sachssenn , landgraveu  in  Doringen  und  marggraven  zu  Mevssen , unserrn  gnedigen 
herreitn. 

367. 

Johanne«  k'ritzmh,  Hektar  ihr  (’nieermUit,  bekennt,  daß  er  die  «einer  Zeit  mn  der  Artintrn/akidliit 
bei  dem  Hektar  deponirten  110  (iubien  und  11  Sehock  Zinnen,  den  t 'oUerjiutett  den  yroßrn  ('ollcyn 
lö  auf  dtren  Ritten  nurfjtaihll  hübe.  1532  Jan.  12. 

//i/jt  Af. : ( tt/Mti/fmch  tlf)'  ifhiit»  h /'ul.  iili/it  fttl,  2 — 4. 

Anw.:  Veryt.  kirr: n A'o. 

Wir  lohanncs  Fritzsch,  der  freien  kiinste  nmgister,  lmider  recht  baeealaurcus, 
der  universitet  Leipzig  rector,  mit  dieser  unser  offenen  handschrifft  vor  menniglich  be- 
su  kennen,  das  nachdem  die  lierren  collegiaten  des  grossen  collegii  ains  und  facultas  artium 
andersthcils  einer  summen  gehles  halben  ein  zeitlang  irrig  und  zweispaltig  gewesen, 
dardurch  sie  dann  auch  ann  dsis  recht  erwachsen  seind  und  doch  die  herren  collegiaten 
nichts  rechtlich  haben  mögen  erlangen,  hat  facultas  artium  solche  summa  gehles.  Ucmlieh 
zweihundert  und  zehen  gülden  heubtsimuna  uml  eilff  alte  scliogk  vorscssene  zinse,  ann 
2&  geldc  Schregkenliergern  und  ganntzen  groschen,  beim  rectore,  magistro  Alcxandro 
Segkelcr  seliger  gedächtnis  im  funffzchenlmnderten  und  scchszehenden  ihare  zu  ablösuug 
irer  zinse  sampt  der  heubtsummen  aus  erlernten  rechten  und  den  herren  collegiaten 
lauts  der  vorsehreibung  und  eontraets  zu  überantworten  dc|ionirt  und  nidergcleget, 
welche  summa  gelds  gedachter  rector,  magister  Alexander  fürder  und  weiter  villeicht 
3o  aus  etzlichen  Ursachen  bein  herren  laeob  Köhler  seligen,  probst  zu  s.  Tornas,  inn  krnfft 
und  macht  voller  hezalung  und  aller  entbindungen  dargelegt,  ist  auf  mannichfeltig 
anregung  und  embsig  brtt  der  collegiaten  des  grossen  collegii  solch  gcld  durch  uns 
lohannem  Fritzsch  rectorein  widergefordert  worden,  haben  wir  bekommen  zweihundert 
und  zehen  gülden  gczalt  gefunden , welch«  wir  zu  freihunge  des  zinse.«  und  entlcdigttng 
3r>  der  Servituten  der  faeultet  artium  freitags  nach  Erhard!  umb  zwei  ulir  nachmittag 
iingeferlich  im  zwei  und  dreissigsten  iare  der  minder  zal  den  herren  collegiaten  inn  der 
pröhstei  zu  s.  Tornas  zu  banden  gestalt  und  zugezalt,  welch«  sie  auch  lauts  magistri 
Araoldi  die  zeit  an  prolists  stad  darüber  gegebene  handschrifft  entpfangen,  inn  beiwesen 
der  ehrwirdigen  und  achtbarn  herren  Ambrosio  Hauch,  probst,  Inannis  Schcshitz, 
ui  kemmerer  zu  s.  Thomas,  doctoria  (.'asparis  Harts,  magistri  Ioachimi  vonn  der  Heiden, 
magistri  lohannis  Pfeils,  des  grossen  collegii  collegiaten.  Geschehen  wie  oben. 

02* 


Digitized  by  Google 


492 


368. 

Schreiben  den  Kurfürsten  Johann  ran  Sachten  an  Herzog  Grorgt  betreffend  die  Zinnen  und  Kinkomtnenf 
welche  die  Universität  an * dm  Dörfern  Haida  und  Hotbteheina  bezieh . Torgau,  1632  Jan.  14. 

IhUchr. ; (tr.  I*>ip.  IhufttrinaiKorchio  Ihr  mim  Isipzitjer  Hw><h!  lJ.lt*.  /•>/><*.  10.  l.'hi'J — HO  im'.  IO.W14  /’»/.  J mit 
attfyalr.  Sityt'l.  :» 

Ummer  freuntlich  dinst  unnd  was  wir  liehs  unnd  guts  vermögen  allzeit  | zuvor. 
Hocligeborner  turnt  Lieber  vedter.  Wes  euer  lieb  uiiiis  utf  | die  antwurt.  so  wir  nagst 
der  universitet  zu  Leiptzk  utf  ir  selireibeu  gegeben,  belangend  die  anlage  von  ireu  zinsen 
unnd  einkouimen  in  den  zweyen  diirtfern  Haida  unnd  Götsciiin  geschrieben,  haben  wir 
liilrcn  lesen.  Nu  seindt  wir  dilimals  mit  andern  Sachen  beladen,  das  wir  euer  lieb  birautf  10 
widerumb  der  uotturtft  nach  itzt  nit  antwurt  geben  inugen;  wir  wollen  aber  solebs  zu 
forderlicher  unnscr  gelegenkait  thnn,  auch  verscbatfen,  das  durch  unsern  schösser  zu 
Kilenburgk  in  der  miteinforderung  Ijemrter  anlage  ungeferliclier  anstandt  sol  gegeben 
werden.  Das  wollen  wir  euer  lieb,  der  wir  zu  dienen  frenntlieh  gneigt  sein,  nit  verhalten. 
Datum  Torgaw  sontags  nach  Erhardi  anno  dnmini  xve  xxxii*.  ift 

Von  gots  gnaden  lohannis  herezog  zu  Saelisseii , des  bayl.  Köm.  reiehs 
erezmarschalb  und  churfurst,  lantgrave  in  Doringen  unnd  marggrave 

zu  Meislien. 

Dem  hoehgebornnen  fürsten,  lierrcn  leorgen  hertzogen  zu  8aebssen,  landtgraven 
in  Doringen  undt  uiarggraven  zu  Meisßen,  unserm  libcn  vetternn.  20 


369. 

Ihr  Itaih  zu  Tori/an  thei/i  dem  Knrßirrfen  Johann  row  Saeheen  dir  Gründe  mit , trarum  er  der 
Vnivnnität  die  nchnldigen  Zinnen  nicht  entrichten  könne.  Torgsn,  1532  Febr.  7. 

Utlst'hr.:  Or,  lhip,  HttupfMlanttarckiv  Ihr  mim  Leif*zit/er  Händel  Mötf.  l’i  OH.  10.  UtH'J — -I-WiO  loc.  1 0-1. "14  foL  4 — 6‘ 
wtf  zum  IVncMnM  anfyedr.  Siegel,  25 

Durebleuebtigister  hochgcbornncr  churfurst  und  her.  | Eltern  churfurstliehen 
genaden  seint  unser  underthenig  gehorsame  dinst  altzeit  zuvorn.  ( Inedigister  churfurst  | 
und  her.  Des  durchleuchtigen  hoehgebornen  fürsten  und  berren,  herren  (Georgen 
hertzogen  zu  Saehssen,  landgrafe  in  Doringen  unde  marggraven  zn  Meissen,  euer  elmr- 
furstlichen  genaden  liben  vettern,  unsers  gnedigen  herren  furselirift  vor  dv  erwirdigen,  ao 
aehtbarn  und  hochgelerten  rectom,  magistris  und  doetorihus  der  universitet  zu  Leiptzk 
yrer  zinse  halben,  dy  wir  ynen  inhalts  yrer  supplication  mutwilligen  sollen  turentlmlten 
und  vormeynen  sye  weiter  derselben  zu  entsetzen,  haben  wir  sampt  euer  churfurstliehen 
gnaden  bevelh  in  ziuilieber  ehererpittnng  cntpfangen  und  hören  lesen.  Und  wissen 
euern  churfurstliehen  genaden  darauf  zu  underthenigem  bericht  nicht  zu  bergen,  das  die  ar» 
tilgen tsaine  witfraw  Krigitta  Sonnewaldin  seligen,  etwo  unsere  burgerin,  bey  dem  rathe 
zum  Hain  mit  gnediger  gunst  euer  rhurfurstlichn  gnaden  vaters  und  auch  hoehgemelts 
e.  c.  g.  liben  vettern  vaters  sechs  und  funftzig  gülden  ierlieher  zinse  an  golde  umh 
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virtzehenhundert  gülden  heuptsummn  in  fonn  und  weise  eines  aufrichtigen  widdcrkauts 
vor  den  seehs  und  funfczig  iaren  erkauft  liat,  diis  von  einem  liundert  gülden  henpt- 
snmma  nicht  mehr  wan  vier  gülden  sollen  gereicht  werden,  so  lang  solcher  kauf  nnab- 
gelöst  plibe,  welche  ziimraichung  doch  so  gante  lidderlich  und  troglieh,  das  sv  nicht  wol 
5 geringschetziger  sein  mngk.  Und  es  haben  der  rath  zum  Hain  mit  solcher  wichtiger 
heuptstttnnia  inhalts  yrer  aigen  bekentnus  und  vorachreibung  nach  yrcn  merckliehen 
gemeynen  nute  geschäftet  unndt  gante  untregliche  zinse  an  andern  orten  ilomit  zu  sieh 
erkauftt  ader  abgekauft  und  gelöst,  dohin  sy  villeicht  wie  wir  von  den  alden  entpfangen 
und  gehöret,  nicht  seehs  ader  syben,  sondern  wol  acht  ader  mehr  gülden  von  evm 
10  hundert  gülden  henptsnmnia  haben  geben  ninssen.  Weil  dan  genieltem  rathe  und 
ganteer  gemein  znm  Hayn  von  der  unsern  so  gar  grosse  freuntsebaft,  ditist  und  tbrder- 
nus  zu  yrem  gemeynem  nute  ertzniget,  so  haben  sy  sich  dagegen  und  widderumb  gegen 
der  unsern  vast  hoch  und  hart  vorpflichtet,  wy  sy  dan  anc  das.  kraft  und  vermag  eines 
bestendigen  widderkaufs,  sich  zu  vorschreyben  schuldig  geweaenn,  uemlich  das  sy  bey 
lü  yren  waren  treuen  und  eren  ane  eynicherley  widderrede,  ei  nt  rag,  seumen,  vorbindernns 
ader  Sperrung,  atieb  ungehindert  aller  herren  gelsit,  verbot  ader  vorbiethung  ader 
wegerung,  aueh  bey  vortetiliung  aller  hulffe  der  recht  dy  ynen  beliulflieh  sein  möchten, 
solche  zinse  gedachter  unsern  ader  getreuen  ynhabem  yrer  brif  und  sigel  gehen  und 
beczalen  wolten  und  selten  auf  vier  tageezcit , als  uf  weynnaehten,  ostern,  iohannis  mul 
20  michaclis,  uf  yderr  derselben  zeit  virczehen  gülden.  Nu  hat  dy  benante  witfraw  ul>er 
das  sy  bey  uns  zu  gottes  ehr  ein  bsonder  gestift  aufgerieht  umh  fordenmg  willen  der 
iugeut  und  etlicher  gesellen  zur  lalir  und  studio  unsern  schulmeistern,  baccalaurien  und 
andern  der  schulen  und  kirchendynern  dy  zinse  beym  rathe  zum  Hayn  als  ir  erkauft 
wolgcwunnen  guth  zu  umlterlmldung  verordent  und  uns  mit  Übergebung  doruber  brif 
25  und  sigel  des  rats  zum  Hain  bcvolhcnn  solche  zinse  zu  inanen,  zu  entpfalien,  derhalbcn 
zu  quitirn  mul  an  geburliehe  ört  auszuspenden,  welche  zinse  wir  demnach  von  gedachtem 
rathe  über  verweilte  zeit  unhinderlicli  eingemant,  entpfangen  und  an  dy  ört  dohin  sy 
gehörend  durch  uns  und  dy  unsern  gegeben.  Der  gedacht  rath  zum  Hain  hat  uns 
aueh  solche  zinse  dy  sy  zu  gehen  vorpflicht  über  berurte  vorwerte  zeit  uf  ernante 
au  tagtzeiten  ane  alle  wegerung  gegolten,  das  wir,  der  ratli  zu  Torgaw,  in  Itcsitz  und 
gewelir  derselben  gante  und  gar  vel  quasi  komen  und  unentsetzt  plihen  sein  bis  uf 
weynnaehten  des  dreissigsten  iars  ungcferlich;  hat  der  rath  zum  Hain  sein  wäre  treu 
und  eher,  brif  mul  sigel  widder  menschlich  und  natürlich  recht  und  alle  woltlmt,  freunt- 
schaft  lind  fnrdernus  der  henanten  unser  hurgerin  zu  hesserung  yrcs  geniemen  nutzes 
35  geseheen,  in  undankbare  vorgeslickeit  gestalt  und  uns  von  derselben  zeit  an  nuhn  zwev 
iar  lang  beyleuftig  solche  zinse  ftirenthalten  und  unser  gewelir  und  posses  mutwilliglieh 
aigner  gewalt  widder  alle  ordenung  der  recht  und  pillickeit  entsetzt,  ungeachtet  unser 
manehfeldig  gutliehe  ermauung  und  erynnerung  yrer  treu,  eher,  guten  glauhens  und 
schuldiger  zinsraichuiig,  auch  da»  yuen,  weil  sy  widder  gelter  noch  Stifter  weren,  solcher 
4o  zinse,  sondern  dyneiben  bev  ynen  als  gante  leidliche  zinse  erkauft  weren,  mit  hoch- 
wichtigen heuptsmiiiiien  mul  mit  fürstliche  gunst  nicht  gepuren  wolle  zu  fragen,  wohin 
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solche  zinse  gereicht  wurden,  alter  alleine  solche  zinse  zu  {feiten  vorpflicht  weren.  Aber 
solelis  alles  ist  Itey  ynen  von  uns  gantz  unt'ruehtharlicli  Angewandt,  dordurch  wir  ge- 
ursaeht  worden  den  vilgemelten  reth  zum  Hain  derhalbcnn  vor  e.  c.  g.  und  hoehgedaehts 
e.  c.  g.  liben  vettern  obemhofgerieht  furtzunemen,  aldo  dnreh  den  rats  zum  Hain  Syndici 
mutwilligen  vertzug,  das  er  zum  urtlicil  nicht  bcschlissen  wollen  und  das  ynen  zu  gut  s 
von  partheysehen  eonsiliariis  ader  rcehtvorstemligen  ein  eonsilium  ins  hotgerieht  ein- 
geworffen,  wir  das  eine  ader  sehyr  zwey  hofgericht  an  fitrgenomenen  rechten  furtzogen, 
und  wywol  endlich  zu  urtheil  bcslossen,  mit  dem  urtheil,  so  het  ergehen  sollenn,  etliche 
hofgericht  auch  anfgetzngen  worden  und  nicht  erlangen  mngen.  Wan  denn  uns  beym 
rat  he  zum  Hayn  einhundert  seehtzehendhalher  gnldenn  vortagter  zinse  ausstendig  sein,  10 
welche  unser  sehulendyner  mul  kirehendyner  bisher  mit  grosser  beschwerde  habenn 
mangeln  müssen,  wir  auch  doruber  yinmerdar  eine  vorgebliche  uneost  über  dy  ander 
doruf  ge  wand,  das  wir  vorlengst  wol  nrsaeli  gchapt  heften,  der  universitet  zu  Leiptzk 
in  nmngel  unser  und  der  unsern  zinse  innenzubehalten  und  den  unsem  furtzustrecken, 
w ir  haben  alter  bisher  ytnmcr  glauben  gehalten  und  zinse  von  nns  gegeben  gein  Leiptzk  u> 
und  anderswohin  in  hofnung,  das  uns  schuldige  hetzalung  anser  zinst'  vom  rathe  zum 
Haiti  ader  rechtliche  hülfe  Widder  vn  solte  widderfaren  sein,  weil  alter  solchs  nicht 
geseheen  und  wir  in  niangcl  unser  zinse  des  vermugens  nicht  sein  unser  schnlcnn  mul 
kirehemlynere  von  unserem  gemeynem  guthe  zu  erhalden  und  dy  notturft  derselben 
unsern  aus  langem  vertzug  yrer  zinse  solche  zwey  iar  über  nicht  eiein  ader  gering  ge-  zo 
westen  und  von  tag  zu  tag  sich  mehret,  das  uns  sanipt  ynen  zu  lang  sein  wil  zu  harren, 
wan  alle  yrrige  landessachen  der  wir  und  dy  unsern  unpiilieh  entgcldten  ader  auch  das 
laugwirig  reelit,  obgleich  dermalheins  in  diesen  Sachen  ein  urtheil  erging,  niugcn  ader 
wollen  zu  entsehaft  lauffen , derwegen  seint  wir  aus  hcrezliehem  mitleiden  höchlich  ver- 
ursachet worden,  den  armen  nothleidenden  unsern  dy  zinse  der  zu  Leiptzk  (welche  von  85 
euem  clmrfurstliehen  gnaden  voreitern  herkomen  sollen)*)  zu  yrer  undterhaltung  fur- 
tzustreeken,  nicht  der  meynung,  das  wir  sy  solcher  zinse  entweren  wolten,  sondern  ein 
zeitlang  nuhr  nbetzuentlehnen  zu  augetzeigter  der  nnsern  hohen  notturft,  das  wir  unsers 
unvermugens  halbenn  in  andere  wege  nicht  verntugen  zu  ersetzenn,  halten  uns  derwegen 
erholten  und  gebetenn,  das  dy  herren  der  universitet  zu  Leiptzk  eine  deine  geilult  hirin  so 
wolten  tragen,  dan  so  erst  wir  tuind  dy  nnsern  yrer  zinse  sanipt  dorauf  gewandter 
uneost  und  crliden  scheden  vom  rathe  zum  Hain  hahhalftigk  gemaeht  wurden,  so  wolten 
wir  ynen  vre  zinse  wy  bisher  geseheen  one  alle  wegerung  auch  entrichtcnn.  Hiraus  ap 
got  wil  euer  ehurfnrstliche  genad  und  allcruiciiniglich  uns  entschuldiget  haben  wirdet. 
das  wir  mutwillen  zu  ulten  nicht  suchen  ader  furhalten,  sondern  den  unsern  in  yrer  35 
hohen  noth  rettung  zn  suchen  aus  anderer  mutwillen  gedrungen  w erden.  Wan  wir  alter 
andern  ye  glauben  halttcn  und  zinse  gelten  sollen,  als  wir  denn  nach  gestalten!!  Sachen 
unsers  armen  vermugens  willig  und  gerne  thun  wollen,  so  ist  an  e.  c.  g.  widderumb 
unser  guntz  demütige  undcrtlienigc  und  boelivleissge  bitt,  euer  cliurfurstliche  genad 
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wollen  uns  bey  hochgemelten  e.  c.  g.  liben  vettern,  unsern  gnedigen  herrn  hertzog 
( teorgen  zu  Sarhasen  auch  furbitten , da«  ein  fürstliche  genad  mit  den  zum  Hayn 
ernstlich  auch  wolteti  verfugen,  das  ay  uns  als  getreuen  wissentlichen  ynhabem  ob- 
gemelter  unsern  der  Sonnewaldin  brif  und  sigel,  dy  erkauften  gantz  leidliche  ziiiRe 
6 sampt  doranf  gelaufnen  schcden  und  uncosten  vermug  yrer  vorkauf brife  und  Zusage 
bey  eren  und  treuen,  ungehindert  aller  herreu  und  anderer  herren  gebot,  verbot  ader 
verbietung,  auch  ane  allen  behelf  der  recht  der  sy  sich  vorzigen  haben  entrichten  wollen, 
wie  sy  dan  zu  thun  vorpflicht  Und  wo  ynen  solche  zinse  fürder  zu  gehen  beschwerlich, 
das  sv  uns  dyseiben  mit  der  heuptsumma,  dy  sy  dofur  entpfangenn  haben,  widderumb 
m abekeuffen  und  aheliiseii,  als  wir  gentzlicher  Zuversicht  sein,  von  ynen  nicht  unpillich 
geschiedt  Kher  aller  solch«  uns  widderfaren  magk  ader  wirdet,  ob  wir  dy  zinse,  dy 
von  e.  c.  gnaden  voreldtem  herkomen  sollen  und  e.  c.  g.  sampt  derselben  hochloblichen 
eldtern  Htifter  und  geber  sein,  den  unsern  in  des  zu  rettung  yrer  noth  fnrstrecken  müssen 
und  werden,  dessenthalb  bitten  wir  euer  ehurfurstlichc  genad  als  unsern  gnedigisten 
15  herren  linde  landisfursten  in  gantzer  umlerthenigkeit,  e.  c.  g.  wollen  darob  keiu  un- 
gnedigs  gefallen  tragen,  tms  auch  hirin  gegen  hochgemelten  euer  churfurstlichn  gnaden 
lieben  vettern,  unsern  gnedigen  herren  entschuldigen,  in  gnediger  bctrachtimg  das  wir 
den  zu  Lciptzk  aller-yre  zinse,  so  ynen  liev  uns  vortaget  werden,  so  wir  unsere  zinse 
vom  ratlie  mm  Hain  sampt  doranf  gewandter  uncost  widderumb  erlangen,  nnseiimlichen 
a>  erlegen  und  gütlichen  bctzalcn  wollen.  Das  wollen  wir  uinh  c.  c.  g.  und  auch  derselben 
üben  vettern,  als  unsere  gnedigist  und  gnedige  herren,  in  schuldiger  underthenigkeit 
alezeit  verdynen.  Zu  Torgaw  donerstags  nach  Dorothee  virginis  anno  domiui  xv‘  xxxii*. 

Kner  ehurfurstlichc  genaden  underthenig  gehorsame 
der  rath  zu  Torgaw. 

25  Dem  dureblenditigsten  hochgebornen  fürsten  und  hem,  herren  Iohans  herezogen 

zu  Saehssen,  des  heiligen  Komischen  reichs  erezmarschalehen  und  churfursten,  land- 
graven  in  Düringen  und  marggraven  zu  Meissen,  unsenn  gnedigisten  herrenn. 


37». 

Schreiben  des  Kurfürsten  Johann  ron  Sachsen  an  Hering  Georg , betreffend  dir  nwt  Ruthe  ru 
30  Torgau  der  Universität  ai  entrichtenden  Zinsen.  Torgau , 1532  Febr.  8. 

thtnehr. : Or.  JVip.  1/auptittutiLnitThie  l)r einten  leeipxUfrr  t kirntet  145#.  150H . 10.  1532 — HO  l>te.  10554 /bt.  2. 

Unnser  freundlich  dinst  nnnd  was  wir  liebs  tinnd  guts  vormugenn  alezeit  | 
zuvor.  Hochgebornner  fnrst,  lieber  vettcr.  Kur  lieb  unns  iezt  gethane  | schl  ifft  mit  ein- 
gcsclilossenner  supplication  eurer  lieb  universiteth  zu  Leibczk  vonn  wegen  der  zinse,  so 
35  gemelter  universitet  bev  unnsern  liebenn  getreuen  dem  ratlie  alhie  zu  Torgau  aussen- 
stclien,  luibenn  wir  horenn  lesenii  unnd  diessclbige  schrifftenn  gedachtem  ratlie  zustellemi 
lassenn,  der  unn«  daraiitf  bericht  gethan  wie  e.  f.  g.  hirin  vorwarth  zu  befindenn.  Weil 
wir  dann  e.  1.  vor  wenig  tagen  geschrieben« , das  wir  uniis  gefallenn  liesseil  unnd  für 
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gutli  achtelten»  inii  kurcz  unnser  sacheun  halb,  die  uff  denn  besckeennen  machtsprueh 
nach  imentschiedcnn,  eezliche  vonn  «1er  lanndschaffteim  liirezu  vorordenten  zusammen  zu 
schiekenn , welelw  eur  lieb  ir  unsere  voraebenns,  weil  sie  solch»  hivor  seibs  auch  fur- 
geschlagenn , also  wcrdenn  gefallen  lassenn,  demnach  bittemi  wir  freundlich,  e.  f.  g. 
wolle  mit  henanter  irer  iinivcreitet  vorfugen  vonn  wegen  berurter  zinse,  in  des  auch  5 
geduldt  zu  tragenn.  1 >as  wollten  wir  e.  f.  g.  nit  Vorhalten , der  wir  fmndlich  zu  dinen 
willig  uiiihI  gnaigt  seindt  Datum  Torgau  freitags  nach  Dorotliee  anno  !c.  sxxu. 

Dein  bochgebornnen  furatenn  liernin  leorgenn  herezogen n zu  Saclmsenn,  landt- 
graven  in  Doringcn  iinml  marggraven  zu  Meissen»,  illiserm  lieheun  vetterrnn. 


371. 


io 


Seheeiben  dir  ( 'niivenitiit  mt  llmoy  ( 11 , iir-irtjlt-nd  die  dCndn -iviftiiKj  ihm-  Zimten  von  den 
Dörfern  Heidi-  und  Oot/erhi'iim.  Leipzig,  1533  Apr,  18. 


Ikhuhr. : (fr.  l/tiu/tlMttwlMhr/iii  IkrrMtirt*  h-iftzi'/n  flütwM  /+>*.  /J Off»  JO.  — e'{!i  Air.  lO.~t.i4  -i  mit 

anftjr*fr.  1 

Vfryi.  hin  zu  An.  •iUft.  |5 

Durchlauebtcr  hochgebornner  furst.  Eucrn  | fürstlichen»  gnaden»  seindt  unser 
itiig  gebeth  sampt  allenn  gehorsamen  diußicun  alleczeif  cznvoran  bereit.  Dnediger  her. 
Euer  f.  g.  geheim  wier  undcrthaniglich  zu  vornehmen,  das  der  durchlauchte  unnd  hoeb- 
gelsirne  furet  unnd  her,  her  lohannes  Friderich  herezogk  czu  Sachscnn  unnd  euer- 
furst  2c.,  unser  gnedigster  licrr,  unns  nnlangs  einen  ltefehcl,  doneben  einen  druck,  dorinne  zo 
vormeldet  wirdt,  wie  wier  den  ezchendenn  vonn  denn  (zweien  dorffernn  Heide  unnde 
(iotzsehin  czu  icne  vorwilliget  einbrengen  sollenn  ezugeseliikt  hat  Dergleiehcnn  ist 
uns  eine  schrifft  von  den  vorordenten  cuiehcmer»  benenten  czehendens  czukonnuenn, 
wie  euer  f.  g.  beiligendt  weitters  vormugens  czu  vomehemen.  Weil!  dann  solch»  hie  vorn 
an  uns  nit  gesucht,  wier  auch  ane  dies  keine  seiner  aber  andere  niemals  einbracht,  ■£, 
sonder  allewege  das  von  dem  schosser  czu  Eilenburgk , ader  wem  es  von  e.  ehf.  g.  be- 
follicn,  gcschehll,  so  ist  unser  unthenig  demuttigk  biten,  e.  f.  g.  wollen»  uns  iremi 
gnedigen  rath,  wie  wier  uns  hierinnen,  domit  derselbenn  oberkeith  nicht  czu  nachteil, 
welch»  wier  czu  vorkumen  allcczcit  gctlisscnn,  gehandelt  werde  beczeygen  sollen.  Das 
Hcinth  wier  umb  e.  f.  g.  langk  lebenn  kegen  got  ezu  vorbiten  und  unsere  underthanigen  au 
dinsten  czu  vordine»  gancz  willig  und  liereith.  (leben  den  freitag  noch  oster»  ezu 
Leipczig  im  1533. 

E.  f.  g.  zeu  Ecipczigk  universitet  underthanige  caplan  unde  diener, 
rector,  magistri  uml  doctores. 

Dem  diirchleiicbtemi  hochgebornenn  fürsten  und  hem,  hem  Deorgen  herezogen  % 
ezu  Hachsen,  laiidtgravcu  in  Dornige»  und  marggraven  czu  Meißen,  unserm  gnedigen  kennt. 
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Die  Umvereität  berichtet  dem  Herzog  Georg  über  achwcrr  Kecetnte  zwischen  Studenten  und  Hund - 
ff erkugexellen  und  bittet  demregm  um  Haiti  und  Hülfe.  Leipzig,  1533  Juni  6. 

IhiM'hr. : Or.  I‘np.  Hauf4n1<utiMirrJiie  Ih-tmlm  I.ripzigrr  /fit wirf  II. tS.  U$08.  IO.  I>%'i2 — /.>?Ä  tue.  1 0-%'i4  /«/.  4.'t — 4b' 
5 mil  aufyedr.  UmwrnMttuugd. 

Durchlauchter  hoehgeborner  fnrst,  gnediger  hcrre.  | E.  f.  g.  aeyn  unser  gebet 
gegen  gort  sampt  minder  thenigen  schuldigen  dinsten  gevlissen  zuvor,  (inediger  | her. 
Wir  geben  e.  f.  g.  undertbeuigs  beriebts  zu  wissen,  das  sieiis  am  sontag  exaudi  iungst 
vorsehinnen  zugetragen,  das  eyn  feebter  des  kurttner  handtwergks  selml  gebalden,  der 
i"  dan  des  tages  mit  ettlicher  «eyner  geselschafft  in  der  stat  mit  der  baugken  gegangen 
nnnd  darnach  des  abeuts  nmb  acht  ubr  ungeferlieli  seynen  gang  mit  der  paugken  vor 
den  collegien  ubergenomen  unnd  als  dieselben  bey  das  furstencollegium  kommen,  habn 
sie  eyn  lerman  geschlagen  nnnd  etlich  der  Studenten  gestossen,  dadurch  eyner  auß  den 
Studenten  auß  dem  neuen  collegio  sie  hngeredt,  wonimb  sie  des  nrths  allio  eyn  lerman 
15  woltten  erwegkeil  unnd  mit  eynem  Sterne  uff  die  paucken  geschlagen,  dorvnn  die  äu- 
ge tzevgtc  gesel  schaff  ergrymmetb  zu  den  stcvnen  geeylet  nnnd  nach  den  Studenten  ge- 
wurffen,  unnd  ist  dißmals  ferner  nichts  gcvolget,  sonder  ane  schaden  abgaugen  unnd 
alßo  ruhig  blieben,  biß  uff  den  inantag  in  ptingstheyligentagen,  welehs  tags  drey  schney- 
dergesellenn  t'unff  iungc  Studenten  bey  dem  apotegker  uffm  margke  mit  mnrtlicher  wehre 
ün  angespi  tingen  unnd  zwene  auß  ine  hart  unnd  todtlich  vorwundt.  De»  nachvolgeuden 
dinstags  hat  eyner  alierumls  feehtsehul  gehaldenn  unnd  der  feebtmevster,  ßo  am  sontag 
exaudi  wie  gehört  schule  gebalden,  mit  vordrießlichen  schimpffwortten  dye  studentten 
außgesebriehen,  sagend  haben  wir  nichts  von  schriptis,  aber  ich  meyne  nicht  mit  steine 
werffen,  ist  alßo  biß  uff  den  abendt  angestanden;  alda  umb  des  seygers  neune  haben 
25  sieh  kurßncr,  schnster.  si'hneider  unnd  andere  hamltwergker  mit  gewapneter  liandt.  vor- 
samlet  unnd  seynt  für  die  collegia  kommen,  ire  mortliche  wehre  getzogen  unnd  die 
Studenten  außgeruffen,  daniureh  dan  die  Studenten,  weil  sie  mit  tnessern  unnd  steynen 
das  wideqiart  geruft  vormargkt  zur  kegenwehr  getraeht,  unnd  lmbn  beyderseyt»  uff  eyn- 
ander  geseblagenn,  dadurch  sichs  zugetragen,  das  eyn  achustcrknccbt  in  dem  sclier- 
3o  mutzel  tndt  blieben,  davon  die  hamltwergksgesellen  in  geineyne  ergrymet  haben  sich 
liegst  volgendes  tags,  als  uff  die  mitwoeh,  zusamen  gerottet  unnd  sevn  umb  syben  ubr, 
als  umb  friede»  unnd  gemach«  willen  die  collegia  geschlosen  gewest,  ettlich  hundert 
stargk  miß  allen  liandtwergkenn  vorsamlet  vor  die  collegia  gekommen,  dieselbeun  mit 
harrten  gesturme  angegriffen  unnd  hinein  an  die  fenster  geworden  unnd  wie  vorinuttlich, 
35  wo  solche  nicht  zeyttiieh  durch  den  riehter,  welcher  die  auffrur  zu  stylten  zugeylet, 
nicht  were  undemohmen  worden,  das  sie  die  collegien  mit  gewalt  eroffent  unnd  die 
tlmren  zerschlagcnn,  welehs  nicht  ane  mergkliche  blutvorgiesen  hett  abgehen  mögen, 
das  dan  gemeyne  samlung  der  Rtudenten  zu  gemutb  getzogen,  das  sie  solchen  uberfalb 
unnd  ferlichkeyt  auch  in  iren  eygen  habitation  müssen  gewarten  unnd  des  dornstags 
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cvne  gemeyne  ziisamokunfft  gehabten  unnd  ilinn  radtschlage  gestanden , «ich  von  liier 
zu  begebenn;  als  solch«  durch  ettlichc  magistros  vormargkt,  die  haben  sie  beweget 
ettliehc  miß  ine  zu  dem  hern  reetori  zu  schigken  nnnd  bitten,  da«  inen  friede  geschafft 
unnd  da»  sie  vor  nmttwilliger  gewaltt  besichert,  wie  dan  besehelien,  unnd  der  her  rector 
ine  Vertröstung  gethan,  bey  e.  f.  g.  nnnd  dem  erbarn  ratli  allen  vleyß  vortzuwenden,  ;> 
damit  sie  kegen  den  handtwergkern  in  Sicherung  gesatzt  nnnd  ires  stndii  in  friede  anß- 
wartten  mochten.  Unnd  wicwoll  cyn  erbar  radt  nhn  irem  vleyß  diese  irrung  in  friede 
zu  bringen  nichts  haben  envinden.  sonder  hierin  Imndtwergk  durch  seyne  vier  meyster 
bey  höchster  straff  eynbinden  lassen,  siel»  kegen  den  Studenten  fridtlich  zu  halten,  so 
haben  wir  doch  heysorg,  das  unangesehen  des  radts  gelsitt,  nach  dem  der  handtwergs-  10 
gesellen  die  miteyminder  im  huiidtmiß  stehen  ayne  «ere  grose  antzall  das  weytter  nn- 
rath,  der  nicht  Icychtlich  herwider  zu  brengenn,  ervolgen  moclit,  unnd  von  deßwegen 
vor  nottig  angesehen,  an  e.  f.  g.  als  unsern  gnedigen  fürsten  unnd  liern  zu  gelangen 
unnd  derselbigen  gnedige  radt  unnd  hulff  underthenig  zu  erauchen,  aynteviiiiials  wir 
schuldig,  auch  in  alleweg  höchlich  begirig  unnd  geneygt  den  falb  unnd  almelimen  e.f.g.  ir. 
loldieben  universitet  ßovil  möglich  abzuwenden  unnd  zuvorkommen.  Auch  g.  licrre 
gehen  wir  e.  f.  g.  underthenig  zu  erkennen,  wie  das  cyn  erbar  ratli  an  unß  begert,  das 
wir  eynen  Studenten,  welcher  als  sie  berichten  vordcchtig  sein  s<dle,  das  ehr  den  «elmster- 
kneclit  Bo  am  dinstag  todt  blieben  erschlagen,  gefengklicli  antzunehinen  unnd  zu  setzen, 
unnd  weil  dan  unß  derliallien  keyne  gmigsame  inditia  angetzevget  nnnd  auch  dersellie  au 
studente  eyner  vom  adell  unnd  des  gesclileehts  von  elirlicheni  herkomen,  ßo  liahn  wir  in 
hedengken,  das  die  hetziclitiing  noch  tungkcl  unnd  untlauthar,  mit  dem  gefengknuß  kegen 
dem  Studenten  styl  gestanden  unnd  dennoch  nichts  desto  inymler  mit  arest  liesatzt,  nach 
aitßweysung  unser  Statut,  das  er  von  liier  nicht  vorrngken,  sonder  des  angetzeygten  t'allis 
liallien.  ap  ine  iemandea  aiitziispreclien  vermeynet,  des  rechten  seyn  soltte.  Ist  demnach  a:> 
unser  demuttig  underthenig  bitli,  e.  f.  g.  wollten  in  dyseni  handell  gnedigs  eynselien 
tlimi.  damit  eß  nicht  zu  weytterung  gereyehe  unnd  dreuender  unfalli  gewendet  were, 
das  auch  e.  f.  g.  uns  mit  gnedigem  ratli  woltcn  trostlieh  ersebeynen,  welcher  gestalt  wir 
uns  ferner  mögen  vorhaldenn.  Das  eß  e.  f.  g.  zu  gnedigem  gefallen  gereyehe,  soll  eß 
ahn  unserm  ziitlmn  nicht  mangeln,  sonder  wollend  unß  alles  gehorsam«  mit  höchstem  30 
vleys  lindcrthcniglichen  vorhalden.  Datum  I.eyptzk  am  freytag  in  der  ptingstwoehen 
im  xxxiti 

K.  f.  g.  underthenige  rector,  magistri  unnd  doctores 
der  universitet  zu  Leyptzk. 

1 letn  durchlauchtcnn  hoohgeboreii  furstcim  nnnd  lierren,  herren  ( ieorgen  her-  :t:. 
tzogen  zu  Sachsen , lamltgraffen  in  Düringen  unnd  marggraven  zu  nieyssen,  unserm 
gnedigen  heiTenn. 
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Innocenz  ron  ßtarochedei  übentendct  dein  Herzog  Georg  einen  ßt rieht  der  liiiremilüt  über  dir 
siriochen  Studenten  und  HamheerkrgeaeUen  xtatf gefundenen  Kiv*v*r.  Leipzig,  1533  Juni  13. 

IMudhr.:  Owtnytf  Huujittlnntmrchio  Ihmtlen  Lripzitjei  ItüieM  /J.5-V,  löOH.  10,  1.%'i'J — /.Wfl  {•*•.  I0.hi4  foi.  -iO. 

Durcldeueliter  hoehgebornner  furst.  Mein  luiderthennige,  gelmrsainme,  willige 
dinst  «ein  euern  fürstlichem)  gimdcnn  allezceytt  bereyt.  < tenediger  flirrt  iinnit  lierr.  Auff 
e.  f.  g.  sehrytftlielieiin  befellieh,  da«  ich  mich  «nt Vs  vleyssigst  iinnd  eygemlttligrt  wie  sieb 
der  wydenvill  unnd  rluimnrr  zewysclienn  denn  iinivcrsitctzpenwnncmi  umid  luindtwergli- 
gcsellenn  inn  e.  f.  g.  «tadt  Leipzeigk  zttege  trogen  n,  erkunden!)  sollt,  hab  ich  gnediger 
in  furst  unnd  lierr  mit  allem  vleylS  gethann  unnd  bey  dem  bernn  rectori,  auch  dem  burger- 
ineyKter  unnd  radtt  zue  Leyptzigk  fleyssige  nnchtnisclniiige  gehabtt.  Matt  mir  der  lierr 
rector  vonn  wegentl  der  univcrsitetZ|icrsonnclin  diesenn  eingeHchlossonneim  «chritt'tliehenn 
bericht  gethann.  desgleichen n der  bnrgenneirter  unnd  radtt  zue  Leyptzigk  angezeeygt. 
wie  «ie  denn  fallt  c.  f.  g.  genugk«am  unnd  grnndtlichenn  berichtt  allgereydt  gethann 
tr>  betthenn,  und  wiewoll  ich  mich  bey  nndemn  peraonnenn,  die  umb  denn  wyderwillenn 
bewust  getragenn  hnbenn  sülleim,  auch  befragett,  will  sieh  doch  ir  bericht  Vast  mitt  deine 
nbenlienumhtenn  vorgleycltenn , unnd  meynns  eraehtemm  ist  dieses  wyderwfllens  ader 
rhuumrU  nymantz  dan  der  feehtmeystcr  die  groste  nrsaeh  tc.  Ks  hatt  mir  atteli  Cristotf 
vonn  Tlmwbenheym  ein  sehriefft  zuegesehigktt  am  negstenn  vorsehyunenn  donnerstagk, 
*'  die  anttw  urtt,  welche  er  vonn  graff  Hoyermi  vonn  Manafeldt  uberkommenn.  die  ich  e.f.g. 
hirmitt  auch  uberechigk,  unnd  was  e.  f.  g.  wollenn  das  ich  inn  dem  fernner  vornemhmen 
sali,  bitt  ich  e.  t'.  g.  ndcll  stllchs  zu  vorstendigenn.  Hirmitt  time  ich  mich  e.  f.  g.  inn 
aller  underthennigkeytt  befeldenn.  Datum  Leyptzigk  t'reytags  nach  corporis  Christi 
anno  tc.  xxxtll’. 

K.  f.  g.  v.  unnd  gehorsamer  diner  lnnneeneius  vonn  Starsehedell. 

Dem  durchleuehtenn  hochgebornnen  forsten n und  liernn,  liern  Ceorgenn  her- 
ezogenn  zeit  Sachssenn,  landtgratfen  inn  Dboringen  unnd  margkratfen  zeit  Meyssen, 
meinem  gnedigenn  herrenn. 


374. 

3(J  Vtrortlmmg  über  tlie  Anfhrbnur/  einer  ertrunkenen  Frau  etr.  1534.*) 

/{tljiehr.:  Cnfu  rpt  Hauptrtatrlxnrckie  1 hr.wlru  Lripzitfer  tf/iwM  i-54M.  IÜOH — -iD  /<*■.  / 0.1'i i fnl,  (tö. 

Der  autfgehobenen  ertrnnekenen  trauen  iialbcnn  sollet  yhr  zeum  förderlichsten 
eyn  gericht  bestellen  autf  dem  ufler,  ilo  dye  gericlit  ins  ampt  gehoryg,  unnd  zeum  rvchter, 
fyscltern  unnd  andern,  dye  darbey  gewest  unnd  haiult  angelegt,  |ieynliebeii  elagen,  sve 

374.  >l)  oben  tun  Ibttelr  tfntein  idtm , 
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auch  vor  dem  gericbtstag  wye  gewonlicb  darzcu  laden,  byß  da«  yr  ave  darzcu  bryngt, 
da«  gye  den  cfirper  wydder  an  das  orth  do  sye  genummen  antworten , aber  es  annat 
kegen  m.  g.  h.  abtragen.  Ka  ist  auch  dem  ratli,  daa  aolcb  geriebt  durch  euch  sol  ge- 
halten werden,  geaehrvbea. 

Waa  die  andern  Sachen  aidangt,  dye  sollet  yhr  auff  der  rethe  hynnabkunfft  allio  5 
beruhen  lassen  tiniid  wyrdt  der  rath  eynen  stevn  machen  lassen  zcwyachen  dye  zewene 
brücken  zeu  setzen ; aeynt  aber  hyebevom  dcrgleychcn  stevn  auch  im  ampt  gemacht, 
szu  besteh  cs  auch. 


375. 


Sch  y ritten  den  lierzntj*  Georg  an  dir  l'nirmdlät  in  Angelcgmhrit  ft  nt  Bürgern  teixier roh  nex  ron  10 
Stendal.  Dre»den,  1S34  Febr.  18. 

Iftlm'fir. : Ctwrftl  fltiupixtuaiMirrhic  fArcitien  leipziger  llatulri  145 ft.  1508.  10.  15<(7 — 1550  lor.  40554  fnL  57. 

Atiru. : Vrryi.  hinzu  So.  5 77. 

(ieorg  von  gots  gnaden  hertzogk  zeit  Saelissen  2c. 

Wirdigen,  lioehgc buten,  lieben,  andeehtigen  mind  getreuen.  Dem  abschicdt  nach  ir> 
den  wir  jungst  euern  gesandten,  des  burgermeisters  ßon  von  Stendel,  den  der  rath  anß 
den  Sachssen  burschen  genommen,  halber  gegeben,  haben  wir  itzo  die  vorfugung  gethan, 
was  man  sieh  damit  halten  sali.  Das  abir  hinfurt  dergleichen  soll  zewuschen  ench  und 
dem  rath  ein  orterung  erlangen,  szo  sehen  wir  vor  bequem  an,  das  derhalber  auff 
negsten  inargkt  durch  unsere  rethe  gehandelt  werde,  dcrhalben  wir  begeren , yr  wollet  20 
auff  mittwoch  nach  iubilate  zeu  Leiptzk  tiffm  schloß  handclung  gewarten,  welchen  wir 
euch  genediger  meynung  nit  Vorhalten. 

Datum  Dreßdcnn  mittwochs  cinerum  anno  2c.  xxxiiu*. 

Den  wirdigen  und  hoehgelarteu  unsern  lieben  getreuen  rcetori,  magistris  und 
doctoribns  unserer  uuiversitet  zu  Leiptzk.  25 


37t>. 

Clernen»  Fleiuelwr  su  Ilotzluiuxen  und  lled irig  echte  Frau  bekennen,  daß  nie  an  die  Qtllegialrn  den 
kleinen  Fürxtrnkollrgx  -l'j,  Gulden  jährlicher  wiedrrkäußieher  Zinnen  auf  ihren  Gütern  zu  Holz- 
luttuen, fiir  öt>  Gulden  Hattplmmme,  die  sie  ron  den  Cbllegiaten  empfangen,  r erkauft  haben. 

Leipzig,  1584  Man  1.  .SO 

Hdschr. : Or.  t*erg.  z Irr  Air  tUr  t 'uirrrntm  mit  ZtCfi  Siegeln  an  rather  Schnüre . 


377. 

Die  Univermiät  beschwert  sich  hei  dem  Bischof  Vincent  von  Metteburg  über  da#  Verhalten  de* 
lbtihr*  zu  Leipzig  gegenüber  dem  Sohne  de*  Bürgermeisters  von  Stendal  und  ersucht  ihn  deswegen 
um  Rath  und  Beistand.  Leipzig,  1634  Marz  5.  35 

» 

il>l*chr.:  Or.  I‘ttp.  fhiuplsImSmirrhiv  iPre»fnt  leipziger  Hümirl  4458.  10.  /.W7 — 4558  Inc.  40554  fol.  58  mj.  mit 
un/ijr*lr.  I h icrt  sitittsnegel. 
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Hoehwirdiger  in  gott  vater.  Genediger  furst  und  lierre.  | Unacre  gehorsame 
willige  dinst  Hiimpt  unserm  yn  nigen  gebett  iniib  e.  f.  g.  gegen  gott  zeit  vorbelen,  j aeyn 
c.  f.  g.  allezceit  zeuvor  untertenigklieh  bereidt.  Gencdiger  furat  unnd  lierre.  K.  f.  g. 
geben  wir  untertenigklieh  zeu  verneinen,  wie  da»  am  vergangenen  vierden n tagk 
5 februarii  de«  itzt  lauffenden  xxxnu.  ihara  ein  iunger  gesell,  des  burgermeiste rs  ßon  von 
Stendel,  der  kein  Student  ist  und  der  universitet  nichts  verwandt  ist,  einen  hader  alliier 
uff  der  gassemi  bev  neehtlicher  wevle  gehabt,  und  des  andern  tage»  umb  zcwelff  hora 
uff  den  mittag  in  der  Sachsscnborß  zeu  eynem  seiner  landeßleut  und  bey  deine  er  zeu- 
vorn  auß  freuutachafft  ab  und  zeugegangen  ist  kommen,  demselben  angezeeigt,  wie  er 
10  aey  in  eynem  hader  hesebediget  und  gebeten,  da»  er  yme  eynen  balbirer  wolte  holen, 
der  yhm  mochte  recht  verbinden : nachdem  aber  der  barbircr  kommen , hat  er  vorge- 
wandt, er  were  eynem  erbarnn  radt  dermassen  mit  eydespflichten  zeugethan,  das  er 
keinen  dorffite  vorbinden,  er  zcaigte  es  dan  dem  riehtcr  ahn,  darkegen  sieh  der  be- 
aehedigte  auch  nicht  gewust  zeu  setzen  und  gleiehwol  an  den  riehtcr  achigken  wollen, 
15  das  er  mochte  vorgleitet  werden.  Aber  indeme  und  dieweyle  er  in  des  riehters  liauße 
geacliigkt,  ßo  ist  eynem  erbarnn  radte  und  dem  richter  der  beschedigte  durch  den 
balbirer  angegeben;  dorauffi  alßbaldt  und  ungcverlich  umb  drey  hora  desselbigen  tages 
seint  zewene  geselügkten  von  radt  zeu  mir  den  rectori  kommen  mit  anzcaig,  wie  sieb 
eyner  der  do  kein  Student  in  der  Sachsnerborsch  von  wegen  seiner  boßen  Vorhandlung 
so  enthalten  solte,  derwegen  were  yhre  Litt  von  wegen  eyna  erbam  rathe,  das  derselbige 
mißhendler  mit  meiner  laube  mochte  auß  dem  eollegio  gefurt  und  zeu  gefeugknis  bracht 
werden,  darauff  ich  geantwurt  wie  ich  das  ane  crlaubnis  unnd  vorwissen  der  vornemsten 
vom  concilio  zeu  gestatten  nicht  wüste,  ich  wolte  sie  aber  von  stund  an  bcschigkcn  und 
nach  kurtz  gehaltenem  ratli  dem  herrn  burgermeister  ein  antwurt  uff  »olche  yre  werbuuge 
25  thun.  Aber  ynndeme  und  dieweile  die  zewene  geschigktenn  vom  rath  uff  dieße  weyße 
mit  mir  handlung  gehalten,  so  ist  der  riehtcr  aus  eigener  gewalt  mit  ctzliclicn  dreyssig 
gerusten  gerichtsknechten  in  das  collegium  eingefallen  und  hat  in  der  Snchsenbursch 
zewo  habitation  selbweldig  auffgerissen  und  in  der  einen  den  obberurten  bescliedigten 
gefunden,  yhn  mit  geschwinden  nnfreuntlichen  wortenn  und  bey  dem  halße  aus  der 
30  habitation  gezcogen,  durch  die  gerichtsknechte  uff»  ratshauß  alßo  zeu  gefeiigknus  gefurt, 
eltir  wan  die  zewene  ratherrn  von  mir  yhren  abschied  damal  genuramen,  zeudem  ßo  hat 
er  ane  das  einem  gantzen  virtel  der  stadt  uffgebotten,  die  er  zeum  hinderhalt,  ab  im 
widerstandt  begegnet,  mochte  gebrauchen.  Auß  welcher  selbweldigen  frevel  e.  f.  g. 
genedigklich  haben  zeu  vormerken,  mit  waßer  tinfugk  ein  erbar  radt  kegen  uns  zeu 
35  schmelerung  und  unterdrugkung  unserer  licrgebrachtenn  Privilegien , freibeiten  und  ge- 
rechtigkeit  thut  faren,  des  wir  billicli  vortrag  haben  sollen.  Und  wiewol  sich«  wol  gc- 
zciemet  das  wir  e.  f.  g.  solche  des  rat«  nnfreuntliehc  handelungc  alßbald,  als  dem  hoch- 
loblichcn  conscrvatori  unserer  universitet  und  derselbigen  Privilegien,  betten  vonneidet, 
mit  bitt  und  auruffung  e.  f.  g.  schütz  und  genedigs  einsehens,  szo  haben  wir  doch  e.  f.  g. 
io  Vorgebens  liirin  nicht  beschweren,  sondern  die  Sachen  zenvorn  uff  allerley  wege  ver- 
suchen wollen,  ab  wir  in  der  gute  unserer  Privilegien  von  eynem  rath  wiederumb  resti- 
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tiiirt  und  freuntliehen  beiderseits  Vorfragen  werden  mochten,  darauf  wir  dau  mit  dem 
ratli  traetat  und  undcrhaudlung  gehabten,  aller  gar  nichts  erhalten  mögen , und  dieweil 
das  privileginm , dodureh  die  collegia  von  dergleichen  eintall  befreyhet,  von  dem  Iiih-Ii- 
loldielien  liaußc  zeit  Sachssen  le.  herkommet,  des  wir  e.  f.  g.  abschriefft  hiebe)'  zou- 
aehigkenn,  so  haben  wir  nicht  unterlassen,  diese  heschwerd  dem  dmehlauehteu  hoch-  ■> 
gebornen  ftirsten  und  beim,  herrn  (ienrgenn  hertzogen  zeit  Saehssen  Je.  unserin  g.  b. 
auch  zeit  vermeiden  und  zell  bitten,  das  Rein  f.  g.  her  einem  ladt  gvncdigklichen  vor- 
fugenn  weite,  das  wir  nnseren  turbirten  Privilegien  ergetzt  und  restituirt  werden  mochten. 
Als  hat  sein  f.  g.  miß  genaden  verschafft,  das  der  obberurte  gefangene  sein  f.  g.  ulfs 
sellloß  uberantwnrtct,  aldo  an  derselben  haut  uff  wider  stellen  bestrigkt  Ulllld  allidan  tu 
ledigk  ist  gegeben  wurden,  nnnd  domit  uns  gleiehwol  an  unserer  gerechtigkeit  und  be- 
freyhung  kein  gewaltsamer  abhrueh  beschehe,  so  haben  uns  sein  f.  g.  evnen  tagk,  initt- 
woche  nach  iubilatc  schirstcnn,  genedigkliehen  angesatzt,  uff  welchen  wir  uff  derselben 
rethen  alhie  zeit  Leiptzk  uffm  schloß  handcluug  wieder  einen  ratli  zeu  l.ciptzk  sollen 
ge  warten,  wie  e.  f.  g.  aus  der  inliegend  copev  genedigklieh  haben  zeu  vornemen.  Nu  r, 
haben  wir  ie  zeu  dem  oherzcelten  des  rats  geweldigem  eintall  keine  ttrsach  gegeben, 
dau  ab  wir  «oll  nicht  in  Vorhaben  sein  den  beschedigten  von  Stendel  zeu  verteidigen, 
szo  befindet  sieh  doch  und  ist  am  tag.  das  er  keinen  bcvmlichen  noch  auch  mutwilligen 
nnderschleitf  in  unsem  collcgio  gesucht,  mindern  zeit  seinen  gesellenu  am  mittag  kommen, 
ylm  gebethen  das  er  yhm  nach  einem  lialbirer  und  umb  gleit  traehtenn  and  werben  soJte.  *i 
Weren  wir  auch  gclrarlieher  weyße  von  eynem  ratli  creucht , wie  es  wol  wardt  an- 
gefangen, ßo  wollen  wir  wol  uff  mittel  getrncht  haben,  das  derselliige  liesehcdigt  aus 
dem  eollegio  in  yhrer  diener  hende  kommen  sein  solle,  alßo  das  es  dieses  freveliehcn 
einfaltena  und  unfrcnntliclien  geliarens  gar  nielits  liedarfft  bette.  Derhalheii  und  dieweil 
unsere  gutliehe  Unterhandlung  zeu  widerbringung  unserer  gesehweehten  Privilegien  licy  20 
eynem  erbarn  radt  bißher  entstanden  und  unfruchtbar  gewest  uml  es  nu  an  deine,  das 
wir  der  saehen  vor  Imchgedachts  unsers  genedigen  herrn  rethen  uff  obemanten  tagk  mit- 
einander abwarten  sollen,  darzen  wir  dau  nicht  allein  gute»  rats,  mindern  auch  liillf, 
sehutzung  nnnd  beistamles  hedorffen,  so  wissen  wir  c.  f.  g.  lenger  nicht  zeu  vorschonen 
und  bitten  demenaeh  guntz  demütiges  dinstliehs  vleysses,  e.  f.  g.  wolle  als  der  genedige  :io 
ennaervatnr  und  Imndthaher  unserer  gerechtigkeit  und  Privilegien  uns  mit  ratli  und  schütz 
hirin  tröstlich  aus  geuadenn  erscheinen,  dieses  unser  obliegen  genedigklieh  erwegun  und 
zeu  gemuet  furen  und  cs  zeu  einem  guten  umle  unserer  universitet  zeu  wolfart  lenden 
helffeil,  wie  wir  nicht  zeweyffeln  e.  f.  g.  aus  hohem  Vorstand  zeu  tliitii  wissen  uml  miß 
geneigtem  gvnedigem  willen  kegeu  uns  ane  heschwerd  tliun  werden.  Und  wiewol  wir  :u> 
hochgedaehtem  unserin  genedigen  herrn  des  hilliehen  imtertheiiigen  danek  wissen,  das 
sieli  sein  f.  g.  mit  dem  angesatzten  volbeschieile»  tags  kegen  uns  ßo  genedigklieh  hall 
erzeeigt,  wir  auch  keine  sehen  tragen  mit  unserin  obliegen  vor  s.  f.  g.  rethe  zell  kommen 
uml  darin  zeu  handeln  lassenn,  szo  wolten  wir  doch  viel  lieber  des  auch  s.  f.  g.  Vor- 
schauen und  haben  uff  mittel  gedacht,  durch  welches  hinflirt  dergleichen  schwer  feilen  40 
mochte  vorzcuknnmien  sein,  dan  es  nicht  wenigere  das  wir  keinen  peinlichen  gcriehts- 
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zrwangk  Indien  sollen,  nun  boße  mißhandele!'  yren  unterschleifF  in  unsern  cnllegien  (n  ie 
uns  disfals  doch  ane  ungnindt  zeugemessen  wirdeti  haben  unnd  ungestrafft  ander  dem 
decke!  unserer  Privilegien  darvon  kommen,  darob  trugen  wir  auch  keinen  gefallen  und 
woltenn  ungern  vor  diejenigen  gehalten  werdend,  die  geburliehe  strafte  Vorländern  und 
5 bolle  leuthe  furdern  woltcn.  Derhalhen  und  damit  uns  dergleichen  nicht  werde  zeuge- 
messen und  demselben  nach  eyniger  ahhruch  an  unseren  Privilegien  nicht  heseliehe,  so 
haben  wir  cinmntigk  beschlossen,  das  durch  öffentlich  Statut  sali  cavirt  und 
geboten  werden,  das  sich  kein  Student  understchcn  soll  irgent  einen, 
der  unser  universitet  nicht  verwandt  und  etwas  auß  miUvorhandlnng 
10  in  der  stadt  verburet,  bey  sich  zeit  lialden  ader  z e u herbergen.  suiidern 
denselhigen  allibaldt  von  sich  weißen,  ader  aber  yhn  dem  hern  rectori 
anzccigen  bey  seinem  eyd,  darmit  ehr  der  universitet  zeugethan,  und 
straff  der  relegation  auff  zcelien  ihar,  aber  entliehen  exelusionn  nach 
erachtcr  vorhandlung,  und  seint  almn  zcweyfels.  wir  wollen  dadurch  alle  Ursachen 
15  absehneiden  und  verkommen,  das  sich  liinfur  dergleichen  fall  in  collegiß  nicht  solle  zeu- 
tragen  (wie  dan  ane  das  bißher  sollen  sulche  feile  seint  besc liehen),  und  das  uiemandt 
ursach  »al  haben  über  unsern  privilegiß  zeu  disputiren,  ab  man  dieselben  schmelern, 
limitirnn  ader  bey  vorigen  wirden  erhalten  solle.  Dan  wo  daraus  niemand  kein  schade 
entstehet,  was  ist  es  not  dieselben  nnzeufechten?  Und  wir  seint  bedacht  diesen  wegk 
20  hochgedachtein  unserm  genedigen  lierrn  anzeuzeeigen,  mit  bitt  uns  darauf  bey  berurten 
unsern  befreyheiten  genetligklich  zeu  schützen  ic.  Damit  aber  sulclis  deste  stadtlieher 
seinen  Vorgang  gewinne,  so  ist  an  s.  f.  g.  unser  demütig  bitt.  sie  wolle  uns  daraus  an 
s.  f.  g.  genedigklich  voraebreihen  und  vorbietten,  das  wir  diesem  bey  wege  und  alßo  bey 
unsern  Privilegien  sonder  fernere  underhamlliing  ader  eiuhalt  bleiben  mögen.  Und 
2ö  im  fall  das  s.  f.  g.  uns  solclis  abschlagcn  und  des  angesatzten  tage*s  zeu  gewallten 
heyssen  wurde,  alßdann  bitten  wir  e.  f.  g,,  sie  wollen  uns  mitler  zeeit  und  utf  denselhigen 
tag  mit  radt  und  genedigem  licistand  beliulAlich  sein  mul  uns  zewene  yhrcr  retlie  zeu- 
ordenen , welche  uns  nlßdan  in  der  vorlior  radt  und  beistand  leisten  und  der  sachen  ein 
seheinbarlicher  und  mehr  ernster  ansehen  geben  mögen.  Und  es  wolle  sieh  e.  f.  g.  darin 
30  unlieschwert  lind  genedigklich  crzcaigen,  ininassen  wir  das  vortrawen  zeu  yr  haben. 
Das  wollen  wir  kegeu  e.  f.  g.  mit  iinserin  andeehtigen  gehet  gern  vordienen,  gott  den 
almeelitigen  bittende,  euer  leben  zeit  nielming  gnadreicher  Seligkeit  langwerig  zeu 
fristen.  Hitt  e.  f.  g.  euer  genedige  antwurt,  Datum  Leiptzk  anno  ic.  xxxnu”,  (jiiinta 
die  innrer. 

35  E.  f.  g.  deimitige  und  unterthenige  gehorsame  reetor,  magistri, 

doctores  der  universitet  zeu  Leiptzk. 

Dem  hocliwhrdigcn  in  gott  vatcr  fürste  und  herren,  herren  Vincentio,  bisehovenn 
zeu  Merscbnrgk,  unserm  genedigen  herrenn. 
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378. 

Bischof  llnceuz  von  Merseburg  bittet  den  Herzog  Georg  die  Universität  vor  den  Eingriffen  den 
Hälfte*  in  deren  Privilegien  zu  schützen.  Merseburg,  1534  März  6. 

ffibtrhr.:  Or.  Dtp.  UitupMattitntrchio  Dresden  Leipziger  IliiivM  1458.  1.5 f iS'.  10.  153U — 1550  tue.  10554  f>4.  .55 
mit  nuftfrtfr,  Siegel.  5 

Ummer  willige  dienst  zu  vorn.  Erlauchter,  hochgchorner  fnrst,  gnediger  liere.| 

Es  halten  die  wirdigen,  hoeligelarten  und  achtbaren  unser  liebe  anndechtigen  unnd  be- 
aonndcni  hem  reetor,  magistri  unnd  doctorea  der  universitet  zu  I.eiptzig  ctzlicher  | be- 
gehwerde, so  ynen  wider  ire  Privilegien  von  dem  rathe  doselltest  begegent  sein  selten,  an 
uns  gelanget  unnd  ferner  angetzeigt,  wasermas  sie  bev  iren  gliedmassen  vorfugunge  zu  10 
tluin  bedacht,  also  das  sie  hinforder  solcher  eingrief  halbcnn  vorschonet  unnd  mit  dem 
rathe  inn  eynikait  bleiben  möchten,  mit  bitte  sie  derwegen  an  e.  f.  g.  zu  vorschreilten,  wie 
dieselbe  e.  g.  aus  irer  schrieft  allenthalben  weither  vornehmen  werden.  Wan  wir  nue 
dies  ir  ftirhabenn  mit  iren  gliedmassen  zu  vorfugen  keinen  frembden  gesellen  anc 
wiasenn  des  rectors  bey  irenn  eidtsptiiehtenn  einzunehmen  zur  eynikait  nit  nnbeqkuem  ti 
erachten  unnd  das  sie  dantber  bey  iren  Privilegien  bleiben  unnd  e.  g.  unnd  derselben 
rethe  fernner  muhe  möchten  vorsehont  werden,  halten  wir  inen  dieser  furbit  an  e.  g. 
nicht  wegern  mugen,  euer  gnaden  derwege  mit  flcis  bittennde,  e.  g.  wollen  geinelte 
universitet  bey  diesem  erbiettenn  auch  gncdiglichenn  bleiben  und  sie  bey  iren  alden  frei- 
heittenn  und  Privilegien  geucdigliclm  schützen  und  bandtbaben  unnd  darüber  keinen  *t 
fernem  eingrief  von  dem  rath  gescheenn  lassen.  I >as  sein!  wir  umb  e.  g.  zu  verdienen 
gantz  willig.  Datum  Mersburg  freitags  nach  reminiseere  anno  ?c.  xxxiiu. 

Vonn  gotts  gnadenn  Vineentius  bisehof  zu  Mcrscburgk. 

Dem  durchlauehtcnn  hochgehornen  fürsten  unnd  herrnn  (ieorgenn,  herezogenn 
zu  Hachssen,  landtgravenn  in  Dhoringenn  und  marggravenn  zeit  Mevssenn,  unnsenn  er. 
gnedigenn  bern. 

37». 

7>iV  l ’nirersität  bittet  den  Herzog  Georg  ein  Eitikt  ju  bestätigen,  teowreh  ßiiehtige  UebtlÜuVer  von 
I ’n  irerxiteitxvertrei  lidten  bei  Sii-afr  eler  Ttelegntion  exirr  Exkitunon  in  dm  ObOtgiat  tnrJU  beherbergt 
tca-elrn  sollen.  Leipiig,  1534  Mir*.  8.  30 

tUm'hr.:  ttr.  Dtp.  UnujttuttiiitPirrUic  1 tremlen  Leipziger  Ifätefei  1458.  1508.  JO.  1552—  1535  Am*.  / 0.%'t 4 
/»*/.  H'J  pp  mit  aufyedr.  I 'nicersitälsnegel. 

Durchlanchter  bochgebomer  furst  und  herre.  Unser  | demütiges,  inniges  geliete 
und  gantz  willige  | untertbenige  dinstc  seint  e.  f.  g.  in  aller  | denmt  und  untertenig- 
keit  zeuvorn.  35 

< inediger  herre.  K.  f.  g.  längstes  schreiben,  darin  uns  dieselbe  gnedigklich  tliun 
vormeldcn,  wes  sie  des  gefangenen  burgermeistersGone  von  Stendel  halben  vorfuget, 
«ich  «las  wir  uff  mittwoche  uaeh  iubilate  schinden  der  yrrung  ballten,  Go  sieb  zewusehen 
einem  erbara  ratlie  alliier  und  uns  kurt/,  rorachiener  weyle  zeugetragen,  vor  e.f.g.  retbenn 
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zeu  Leiptzk  uffm  schlosse  liandlung  gewarten  sollen  !c.,  das  haben  wir  in  demut  und 
unterthenigkeit  vornommen,  lind  thun  uns  beide  der  vorfugung  mit  dem  berurten  ge- 
fangenen und  des  angesatztenn  vorbesehiedes  tagk  kegen  e.  f.  g.  gantz  unterthenigklicb 
bedangkenn,  unnd  e.  f.  g.  wollen  wir  in  unterthenigkeit  nicht  bergen , das  der  achtbare, 
5 hochgclcrte  herr  Dudo  vicu*  Fachß,  der  recht  doetor  und  burgermeister  alliier,  uns  vor 
wenig  tagenn  etzliche  wege  und  mittel  hat  anzeeigenn  und  vorschlagen  lassen,  durch 
welche  man  vor  deiu  obernanten  tage  ane  weytleufftigkeit  dieser  Sachen  vorgliechcn 
wurde  und  abkonimen  mochte,  nemlich  das  wir  darein  sollen  willigen,  wo  sich  liinfur 
einer,  lio  der  universitet  nicht  vorwant,  von  wegen  seiner  begangenen  mißhamllung  in  den 
10  collegiiß  vorschliesscn  und  enthalten  wurde,  das  ein  erbar  ratli  macht  hette  denselben 
mit  vorwissen  (doch  ane  vorwillung)  des  herrn  rectoris  heraus  zeu  nemen  und  yres  ge- 
fallens  zeu  gefengknus  zeu  bestetigen,  dcßgleichen  auch,  wo  ein  solcher  der  universitet 
unvorwanter  in  collegiiß  etwas  strefflichcs  vorburen  und  vorhandeln  wurde,  das  sie  den- 
selbigenn  mit  gleichem  fuge  in  den  collegiiß  unnd  sunsten  gefengklichen  annemen  und 
I»  mit  yhme  yhres  gefallens  mochten  gebaren.  Nu  waren  wir  nicht  ungeneigt  uns  mit 
eynem  erbarn  rathe  dieser  und  anderer  Sachen  halber  freuntlichen  und  dermassen  zeu 
vergleichen,  das  uff  beiden  teylen  freuntlichcr  wille,  guter  gelimpff  und  eynigkeit  er- 
haiden  wurde,  aber  wir  betinden  aus  allerley  umhstende  der  Rachen  und  bcschwernng, 
so  uns  darauß  wolten  ervolgen,  das  uns  diese  mittel  gar  keins  weges  scint  anzeuneraen. 
ao  Damit  aber  es  nicht  davor  mog  gehalten  werden,  als  wolten  wir  bösen  strefflichen 
letithen  die  wir  selbst  nicht  straffen  können , durch  unsere  privilegia  schütz  und  unter- 
Rchleitf  vorstatten  und  alßo  einem  erbarn  rathe  zeuwidder  und  naebteil  (wie  cs  dan  an- 
gezcogen  wirdet)  über  denselben  unsern  Privilegien  halden,  so  haben  wir  uns  unter  ein- 
ander eynes  weges  voreiniget,  dardurch  wir  vorhoffen  diesem  allem  liinfur  ane  des  raths 
2ä  nachteil  furzeukonunen , und  »eint  bedacht  ein  ernst  öffentlich  ewigk  ediet  und  Statut 
lassen  außzeugehen,  der  meynung,  wo  unsere  Studenten  und  verwarnen  cyner  eynen 
solchen  strefflichen  fluchtigen  mißhemleler,  ßo  der  universitet  nicht  zeugethann,  bey  sieh 
iu  collegiis  öffentlich  aber  heimlich  enthalden  wurde,  das  derselbe  unser  Student  und 
verwanther  uff  zechn  iliare  religirct  ader  abir  uff  ewig  excludiret  (wie  das  die  groß  und 
so  gclegcnhcit  der  Sachen  wirdet  außweyssen  und  verursachen)  sal  werden,  und  seint 
zeweiffelsnhn,  es  sal  sich  ein  yeder  der  unserem  liinfur  vor  sulcher  ernsten  straff,  darob 
auch  mit  ernst  sal  gehaldenn  werden,  mit  vlcysse  hutten  und  ein  erbar  rath  kein  ursach 
mehr  zeu  sulchen  dageun  haben.  Xachdeme  dan  die  Unterhandlung  uff  den  angestalten 
vorbesehiedes  tagk  vorneinlieh  wirdet  dohin  zeu  richten  sein,  das  man  sich  uff  der- 
36  gleichen  mittel  voreinige  und  sulche  yrrtmg  liinfur  vorhute,  so  bitten  c.  f.  g.  wir  de- 
mütiges vleysses,  sie  wolle  diesen  unsern  Vorschlag  genedigklich  zeu  gemute  fliureil, 
uns  den  alßo  zeu  volziehenn  verstatten  und  daruff  verschaffenn , das  wir  ane  weyterung 
dorbey  bleiben,  auch  e.  f.  g.  rethe  dißmals  mit  ferner  muhe  vorschonen  und  alßo  bey 
unsern  Privilegien,  die  niemand  weyter  zeu  nachteil  gereichen,  genedigklich  geschützt 
4o  und  gehandtkabt  werden  mögen,  wie  wir  uns  des  zeu  e.  f.  g.  in  gantzer  demut  und 
untertenigkeit  als  unsern  eynigen  schütz,  kochloblichen  Mecenaten  und  rückhalter  vor- 
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trösten,  lind  w ir  wollen  darkegen  c.  f.  g.  in  andacht  und  denmt  bey  got  uinb  seliges 
lanph  leben  und  regiment  vorbitten  und  es  sunst  in  aller  nntertenigkeit  noch  unsenn 
hoelmtenn  vorruogeu  vordienen.  Datum  Leiptzk  anno  2c.  xxxim  Bontags  oculi. 

K.  f.  p.  unteiihenipe  pehorsame  capplan,  reetor,  inapistri, 

doctorea  der  univereitet  zu  Leiptzk.  5 

1 )cm  darchlauchtcn  hochgelmrnen  fürsten  und  herren,  herren  Oeorpeu  hertzogen 
zeu  .Sachsscn , landtpraven  in  Dorinpen  und  inarppraven  zeit  Meissen,  unsenn  gene- 
dipen  herren. 


3KO. 


Die  Tuchmacherinuung  tu  Leijitig  bekennt,  daß  nie  an  Doctor  Hieronymus  Dnngernhcym  von  to 
Oehnenfurt , Collcginten  im  großen  Collcg,  10  Gulden  jährlicher  viedeekäußieher  Zinnen  für  die 
Summe  nm  120  Gulden  verkauft  habe  und  verspricht  dafür,  alle  Jahre  Gewandte  an  arme 
Leide,  namentlich  an  bedürftige  Studenten  der  Theologie  aunculhci/en.  1536  Mai  2. 


Iftisvhr.:  OpfHtüf  gmßtn  FhrrteutnUffjn  fttl.  .V7 — .71?. 


Wir  Matthea  Kersten,  Kilian  Mltlberpk,  Nickel  Geißler,  Bernhart  Premsei,  15 
Matthe«  Beck,  Hans  Stange,  Hans  Müller,  Peter  Briiekner,  Lang  Geißler,  Greger  Rost 
und  Barthel  Henuan  die  gesehworne  meister  und  das  gantze  handtwergk  der  tuch- 
maeher  zeu  Leiptzk  bekennen  vor  uns  und  unser  naehkommen  vor  allermcnnipklieh 
und  thun  kundt,  das  wir  dem  achtbarn,  wirdigen  und  hocbgelerten  hem  Hieronymo 
Tungeraheym  von  Ochsscufurt,  freyer  kirnst  und  der  heyligen  schrifft  doctori  und  colle-  20 
piaten  im  grossen  eollegio  zeu  Leiptzk  ».,  vorkaufft  haben  und  hiemit  vorkauffen  zeehen 
gülden  ierlichs  geldes  ans  unser  laden  und  eynkmnmon  berurts  unser«  handtwergks 
und  haben  yhm  die  pepelien  vor  zeweihundert  und  zewantzigk  gülden  an  müntze 
landtsweruug  und  liauptputs,  die  ehr  uns  baruber  und  woll  zeu  dangk  betzalt,  wir  auch 
von  yhm  zeugezealt  empfangen  und  fürder  zeu  unsere  handtwercks  scheynbarn  nutz  25 
gewant  und  angelegt  haben,  sagen  daraulT  gemelten  lierrn  doctor  sollicher  zeweihundert 
mul  zewantzigk  gülden  queit,  ledigk  und  loß,  gereden  und  geloben  darautf  vor  uns  und 
unser  nachkuinuieu  bey  glitten  treuen  und  warenn  Worten  alle  iar  ierlieh  vor  zeehen 
gülden  grau,  gcmryn  und  werhalftigk  gewant  linder  arme  leutte  nnvorzcugklich  balde 
nach  dem  Leiptzischcn  miehclmnargk  und  vor  Martini  zeu  vorsehneyden  und  ausz-  so 
zcuterlen,  iglichem  zeu  eynem  kleyde  ader  mantel  so  weyt  sich»  erstreckt,  damit  viel 
anuer  mensehen  des  teylliafftigk  werden.  Und  sonderlich  sollen  und  wollen  wir  davon 
ierlieh  geben  eynem  ader  zeweien  armen  Studenten,  die  sieh  im  liausz  ader  bursen  theo- 
logorum  alhir  enthalten,  die  solliehs  notturfftigk  scynn  und  von  der  theologenfaeultet 
vorbetten  und  gutt  gezeeugknis  haben  werden , das  es  bey  yne  vorwant  und  nicht  übel  sa 
augelegt  sev,  sunst  auch  nvmant  nach  gtinst  ader  unsenn  gesind  ader  vorwanten  dan 
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alleyn  deu  notturft'tigen  reichen  und  außtcylcn.  8/n  auch  gemelter  lier  doetor  wevl  ehr 
lebt  ytnandt»  vorbitten  oder  auch  eynen  tcyl  der  ierlichen  zeinße  zcu  »ich  fordern  wurde, 
da«  soll  yhm  in  allewege  ungehindert  widerfahren,  und  nmb  das  übrige  sali  wie  ange- 
zeeigt  vorfolget  werden.  Nach  seynem  tode  al»cr  soll  nicraant  dan  wir  alleyn  die  anß- 
fj  teylnng  zeu  tluin  haben  sollieher  gestalt  wie  berurt,  doch  sollen  wir  dem  herrn  doetor 
wevl  ehr  lebt,  auch  nach  seynem  tode  seynen  testamcntarien  ader  an  wcne  ehr  uns 
weysen  wiirt,  ierlich  ungeverliehe  beseheyd  und  antzeige  tluin  uff  yhr  ersuchen,  ader  ob 
dieselbigen  lall  unnd  semnigk  und  uns  nicht  ersuchen  wurden,  das  wir  sie  selber  er- 
suchen und  rechenschatft  tluin  wollen,  das  sollich  tuch  und  wie  vill  stuck  cyu  iglich 
10  moel  getreulich  außgcselinittcnn  und  vorteylt  aey.  Wan  sich  auch  der  lierr  doetor  be- 
geren  wurd  in  unser  bruderseliatft  zcu  nemen,  soll  yhm  das  nmb  eyn  zcimliehs  wider- 
farn  und  er  eyngcschrieben  werden , auch  ierlich  wevl  ehr  lebt  scyn  eldern . Heynrieiis 
Tungershcym  seya  vater,  Harbara  scyn  mutter  mit  dem  gantzen  gesehleebt,  dergleichen 
ehr  selber  nach  seynem  tode  aampt  denselben  seynen  eldern  und  gesehleebt  wie  eyn 
15  ander  sollieher  bruderseliatft  vorwantcr  und  crngcleiptcr  begangen  werden.  F.s  sollen 
auch  von  uns  die  armenn  leufh  ierlich  eyn  iglieber,  dem  eyn  eleid  gereicht  würdet,  ge- 
treulich vornmnt  und  erinnert  werden  vor  des  Stifters  und  serner  eldern  sei  vleissigk 
zcu  bitten,  üb  wyr  auch  ader  unser  nackkiimmen  mit  etwas  liirinu  semnigk  wurden, 
welelm  doch  nicht  geschehen  soll,  wollen  und  sollen  wyr  vorpHiclit  seyn  dasselbigk 
so  genugksam  zcu  erfüllen,  sollieher  masse  wie  wyr  dem  ewigen  gott  reclicnscliafft  zcu 
tluin  sehnldigk,  und  soll  uns  auch  ader  unser  nach  klimmen  hiran  nicht  yrren  ader  vor- 
hindern keyner  herren  gebott  ader  vorbott,  noch  auch  beschützen  ader  ufflialtcii  eynichcr- 
ley  befreiluing  ader  auüzugk,  wie  die  durch  inenselien  synn  mochten  erdacht  werden. 
Es  sol  auch  gedacht  almuUen  zen  nichts  anders  gebraucht  werden  dan  zeu  oben  er- 
2r>  zealtem  werek  und  außs|>ciidung  und  sol  in  keynen  weg  in  gemeynen  kästen  ader  in 
ander  weg,  als  dan  etzlichen  enden  nun  geschieht,  wider  den  letzten  willen  des  stiffters 
gewandt  werden.  Uml  ob  die  Euterische  ader  andere  secten  hie  zcu  Leiptzk,  als  von 
gottes  vorwarung  liotllicli  nit  geschehen  wirf,  sieh  mit  eynnnngen  und  vurtrawgen  w unle, 
ßo  sollen  und  wollen  wyr  solliehe  zeweihumlert  gülden  sampt  den  andern  gantz  und 
30  allerding  auff  eynmall  den  armen  leiden  ausspenden,  damit  das  mit  solliehem  gehle 
niemaut  ursnch  gegeben  werde  zeu  Heyne  seismatisehen  secten  ader  ketzereien.  Wan 
auch  wyr  ader  unser  naelikuumien  dieße  bürden  nicht  mehr  ader  lenger  uff  uns  halten 
wolten  unnd  also  bedacht  seyn  wurden  die  von  uns  zeu  kauften,  so  soll  uns  des  herrn 
doetors  testament  uns  dißfalls  weysen  wiirt,  also  das  wyr  vlnie  das  eyn  halp  iar  zeuvor 
35  ankundigeim  und  alsdan  uff  den  tcrinin  zeweihumlert  uml  zewantzigk  gülden  in  miintz 
landswernng  bezealen,  darmit  diesen  unßern  lirilf  widerunili  zeu  uns  erlaßen,  und  dar- 
nach der  aiißtcylung  des  gewandts  gantz  entpunden  und  frev  leiligk  seyn  sollen.  Ap 
mich  alders  halb  dieser  briff  gebreelienbaift  wurde,  sollen  und  wollen  wyr  denen  so  otft 
es  nodl  vornawen,  alledicweyl  wyr  das  imuptgutt  nit  abegeleget  liabenn,  alles  treulich 
4o  und  uiigcvcrlk'h.  Czu  warem  glauben  und  stadthaftiger  rechter  urkunde  haben  wyr 
unsere  handtwergks  gewönlieb  insigil  wissentlich  an  dißen  briff  beugen  laßen,  der  ge- 
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geben  ist  midi  Christi  unser»  liehen  lierrn  und  seligkmacher»  gehurt  im  taußeut  fnnff- 
hmulert  und  funff  lind  dreissigisten  iahr,  den  negstcn  inontngk  nach  dem  Leiptzisehen 
ostermarek. 


381. 

Margarethe  Pflug,  Arbti**in,  EHmbeth  llallu*,  }*riorin  und  drr  gerammte  < bmwit  da t Jungfrauen-  5 
klarier*  St.  Georgen  vw  Ijcigzig  bekennen , daß  sie  an  die  (Mlegiaten  de * großen  Cbllegs  10  Gulden 
12‘j.  Grmrheu  auf  ihrem  Vorwerke  Schlcwuig,  für  211  Gulden  llauptmmme  verkauft  haben,  welche 
Zinnen  jrdenuud  itm  15.  Juni  eidrieldet  werden  tollen.  1535  Juni  1. 

Htbtrkr. : Otpiute  •!?*  ijntfien  b'HMlruhMrg*  foi.  24  #j. 


382. 


10 


Martin  Meendom , 1 ficrongmu*  Dungertheim,  Wolfgang  Schindler,  Xirabl u*  A j>cl,  Johannen  Pfeil, 
Arnold  Wentenfdda,  Joachim  ron  der  Hriile  und  Johanne*  Frilze'h,  (AtUrgialen  den  großen  Cblleg * 
bekennen,  daß  die  swinehen  ihnen  uiul  drr  ArtiMenfakuHät  fntntamlen.nl  Streitigkeiten  und  Differenzen 
nunmehr  vottMnndig  beigelegt  und  auegegtiehen  »eie n.  1535  Juni  15. 

/ Harke. : Copialimclt  der  jdütirmjitüeehrti  Fal  nCnt  fot.  110 — 122. 

Nos  Martinu»  Meendorn  ex  Hirslierg,  Hieronymus  Dungersbeim  ex  Oehsenfurt, 
Wolfgangu»  SchindelerCubitensis,  artium  et  saere  theologie  professores  et  doctores,  Nicola 
Appel  ex  Kunigshofen,  artium  magister  et  saere  theologie  licentiatns,  loannes  Pfeil  Dres- 
densis,  artium  magister  et  mcdicine  lieentiatus,  Arnoldus  Wostefeldes,  loachimus  ah 
Heida  et  loannes  Fritzseh,  artium  bonnrum  magistri,  collegii  maioris  College,  ingenue  an 
fatemur,  reeognoscimus  et  testamur  pro  nobis  et  posteris  nostris,  hisce  liteiis  publicm 
coraiu  omnibus  et  singulis  ens  visuris,  lecturis  pariter  et  audituris,  nos  ex  magtiilieo  viro, 
doniino  Henrieo  (iotaehalgk  Hoden verdensi,  artium  ingenuarum  magistro,  collegii  prin- 
eipis  collega,  aeademie  Lipsiensis  reetore  dignissimo,  nt  publica  persona,  pereepisse  du- 
eentos  et  deoem  Horenos  lihenense»  in  auro,  grossis  angelieis  et  grossis  integris,  quos  25 
facultas  artium  |teucs  prcstantciu  ac  eximiuin  quondam  virum,  dominum  magistrum 
Alexandrum  Segkeler  Esslingensem  fclieis  memorie,  tune  temporis  atme  universitatis 
Lipsiensis  rectorein,  deposuit*)  in  vim  reemptionis  anmtonim  censuum,  undeeim  videlicet 
sexagenarum  andquanim,  quas  oliin  nobis  pendebat  de  fundatione  et  testamcuto  ad  anni- 
versarium  egregii  quondam  viri  doraini  llelinoldi  (Sledenstete  Solttvedelensis,  artium  et  ao 
mcdicine  doetoris  elarissimi,  super  quadam  area  „eauda  vulpina  nuncupata“,  facultati 
artium  ad  hoc  hypothccata,  quemadmodum  in  literis  originalibus  plenius  continetur,  et 
postea  idem  census  undeeim  sexagenarum  ad  pcdagogiuin  ent  trauslatus  atque  tinaliter, 
ut  domus  facultati»  nova  ab  hoc  onere  esset  lüiera.  summa  pecunie  capitalis  una  cum 
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censibus  in  totuiu  est  mime  rata,  ut  indicat  prefati  magistri  syngrapha.  Et  qnia  litteras 
originales  et  capitnles  per  faenltatem  venditas  et  collegio  nostro  datas  super  andecim 
sexagenis  quotaunis  sol  veil  dis,  qnamra  initiurn  est  „Nos  Marens  Scnlteti“  ie.t‘),  quaruni 
etiam  eopiain  dedimns  faeultati  in  erario  nostro,  non  rcperimns,  ob  id  volumns,  qnod  ille 
6 litterc  reemptionis  et  venditionis,  cum  in  futurum  invente  fuerint  penes  aliquein,  debeant 
midi  faeultati  et  esse  mortue  ae  nihil  vigoris  habere  contra  eandem.  Quapropter  vigore 
presentium  palam  faeimus  oinnibus  et  singulis  quicquid  inter  nos  et  predictam  faenltatem 
ailiiini  in  hac  causa  gestum,  actum  et  factum  est,  ita  esse  transaetum , ut  nihil  contro- 
versie  seu  litis  inter  nos  atque  eandem  facultatein  suboriri  et  moveri  aut  debeat  aut  possit, 
10  ita  ut  causa  hec  oiunino  sit  sublata,  sopita  et  amice  composita,  ob  id  quietantiam  perpe- 
tuo  salvam  et  duraturam  vigore  presentium  erogamus,  damuset  libere  edicimus.  In  cuius 
rci  tidem  et  robur  atque  evidens  testimonium  has  collegii  nostri  sigiilo  nmnivimus,  et  ad 
petitionem  partis  utriusque  magniticus  dominus  reetor  rem  sic.  observari  ratam  et  tirmam 
etiam  sigiilo  reetoratus  corroboravit  et  conti  rmavit,  presentibus  clarissimis  et  venerabilibus 
i'>  eins,  dominis  Martine  Meendorn  ex  Hiraberg,  doctore  et  facultatis  theologie  decano, 
Georgio  I Jottanio  Meiningensi,  sacre  theologie  doctore,  Augustino  Tyrolf,  ntriusque  iuris 
doctore.  ne  magistro,  Arnoldo  Wöstefeldes,  artium  magistro,  uuiversitatis  studii  Lipsicnsis 
elavigeris  ad  hoc  specialiter  ut  testibus  rogatis  et  requisitia.  Actum  et  datum  anno  a 
Christo  nato  mdxxxv  die  vero  xv.  iunii. 

2o  Sigillum  reetoratus.  Sigillum  collegii  maioria. 

Fridericus  Peipuss  Forcbemius,  artium  magister  et  uuiversitatis  studii 
Lipsiensis  notarius,  in  tidem  omnium  suprascriptorum  manu  propria  seri|)sit 
et  snbacripsit, 


383. 


25  Herzog  Georg  ron  Sachsen  eeronlnei , daß  diejenigen  Doktoren,  Maginter  und  Studenten  der  liti~ 
eeririUit,  ut eiche  nicht  au*  Jwipzig  gebürtig  » ind  otler  da*  Leipziger  Bürgerrecht  erworben  haben, 
ihre  Begriibnißutätte  j7ir  eich  und  ihre  Angehörigen  entweder  im  Dauler-  oder  im  BarfiJSerklonter 
zu  wählen  hätten.  Leipzig,  1538  Hai  26. 

Ihinrhr. : Or.  Rrrg.  Arrftio  >irr  Univerntft  A‘o.  ’iO  mii  tlem  t/ul  trhuüerurn  Sirget  an  Fergumenlsirtif. 

30  firtlr. : Xarnrl  r,  Ada  mlwum  79,  — (W,  tlipl,  Sax,  regiat  //,  9,  418. 

Wyr  Georg  vonn  gots  genadenu  heilzog  zu  Sachsenn,  lanndtgrat'  inn  Dorinngciin 
unnd  marggraf  zu  Meysseu  tliiiun  kunnth  unnd  bekennen  vor  uns,  | unuser  erbenn  unnd 
naehkommenn  auch  allermenuiglich,  nachdem  unnd  als  wyr  aus  etzliehenn  bewege- 
liehenn  ursachenn  das  begrebnns  in  unuser  | stadt  l.eipzigk  aus  denn  pharrkirchenn 
35  gegenn  sanet  lohannes  vor  dem  Grimmischen  tlior  voranndern  unnd  wie  es  damit  ge- 
hnltenn  werdenn  sali,  dem  | wyrdigenn  unnd  hochgclartenn , unnsern  liebenn  ann- 


3h  2.  b)  S.  Kn.  tili. 
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declitigeun  nnnd  getreuenn,  herr  Amhrosio  Ranch  doctorim , die  zwei  probaten  sampt 
dem  convent  zu  sanet  Thomas  unnd  dem  rath  zu  Leipzig  cyner  oidenimng  stellen!) 
lassen,  darauf  sieli  die  wyrdigenn  unnd  hoeligelartenn,  unnsere  liebcnn  anndechtigen 
unnd  getreuenn  reetor,  magistri  unnd  dortores  nnnserer  univcrsitet  zu  Leipzig  ann  unns 
beelagt  unnd  dcrhalhcnn  befreyet  zu  sein  vonneinnt,  daraus  dann  weitbere  yrrunng  5 
enutstaunden,  als  Imbenn  wyr  sie  von«  allenn  teilenn  von  nnnsernn  rethcun  auf  welche 
gehalthenneun  ostermarckt  gegen  einander  vcrliohren  lassen,  die  aber  beydenn  partheien 
sie  guthlichenn  zu  enutsebeiden  keynne  folge  Italien  rangen,  derballienn  wyr  ylmemi 
diesem)  absehiet  gebenn,  das  die  doetores,  magistri  unnd  Studenten,  so  dn  nicht  burgers 
kinder  noch  sunnst  inn  bemelther  ordenuung  ausgezogen  seinn,  oder  das  burgciTecht  nit  io 
liabcnn  anngenommen , sollet)  vor  sieh  unnd  yltre  ehweiber  das  begrebnus  inn  dehn 
clesternn  zu  sanet  l’aul  mler  barfussern  zu  wehlenn  halten,  doch  das  zuvornn  unnd 
eher  dann  die  leielte  doliinn  getragen)) , dem  pfarrher  inn  des  pliarre  die  leiehe  ist,  ein 
sillternn  schock  vor  seinn  pharrrecht,  unnd  dem  gotshause  auch  ein  gut  schock  zu  dem 
gewonnlichcnn  huthgclt  gcgebenn,  dantber  yhnenn  djum  nit  sal  aufgelegt  werdenn  denn  t5 
dreyssigstenn  oder  mindere  begcnngknuss  in  der  pharr  zu  bestellen,  sunnder  es  inn  yliren 
willen))  stehenn,  unnd  sal  sunnst  nllcmithalhcun  innhalts  obgcmelther  unnsercr  ordenuung 
gcliaithcnn  werdenn  treulichenn  unnd  auc  geferde.  Zu  urkuundt  mit  unnsenn  annhann- 
gennden  insigil  besigclt,  unnd  gebenn  zu  Leipzig  freitags  nach  der  himmcilfarth  Christi 
anno  dnmini  fuiinfezeheiinliunudert  unnd  im  sechs  nnnd  dreyssigstenn.  ao 


384. 


Biwltof  Sigismund  von  Menvhurg  anjttiihll  der  Universität  seinen  an  ui*  grsvhicklen  und  mit  1 u//- 
macht  versehenen  Kanzler  Itr.  Johann  Stramburger.  Merseburg,  1537  Febr.  18. 

AWA  tletn  . I (»Irtirl  in  rlrti  nn»<  h't/thyrn  Xackrichtm  1 7&V,  -iO'J. 

Uedr. : Zttntrl?,  . Id«  lirtlwtiu  7.  2.”» 

\'on  gots  gnaden  Sigismnndns  biscliotf  zu  Mersenburg.  l’nsern  grüß  und 
gnnstigen  glitten  willen  zuvorn.  Wirdigen,  hocligelerttenn  und  aelitharn,  lieben,  an- 
deelitigen  und  bestimlcrn.  Wir  lialtcn  dein  hochgelarten  und  aelitharn  lolian  Stram- 
burger  doetori  unserm  eantzler  etliche  werhunge  von  unsertwegen  an  euch  zu  tragen 
befohlen,  und  ist  demnach  an  euch  unser  gütlich  Is-gir,  ir  wollet  itne  in  diesem  fahl  an 
gleich  uns  seiltest  statt  und  glitten  glauben  geben.  Daran  timt  ir  unß  gefallen  und  seint 
euch  gttnstigs  willens  geneigt,  (selten  zu  Mersenburg  sontags  invocavit  a.  37. 

Dein  wirdigen,  hochgelartcn  mul  aelitharn  herrn  reetori.  magistris  und  doctoribus 
der  hohen  schulen  zu  Leiptzigk,  uiisern  lielien  andechtigeti  mul  besoudem. 
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385. 


Jtie  Universität  schreibt  firm  Bischof  Sigismund  von  Merseburg , daß  der  wegen  de*  bevorstehenden 
Cbnzil*  an  sie  abgesandte  l>r.  Johann  Stramburger  angelfingt  sei,  und  daß  sie  die  Angelegenheit 
dem  Herzog  Georg  torgetragen  hätte , der  sich  die  Entschließung  darüber  Vorbehalten  habe. 

6 1537,  März  ll 

A 'ttrh  >lem  AMrnrt  in  Heu  un*eh riAAV/r-n  AWAnVA/s-N  / 7.5.V,  HO* 7, 

(iflr. : Zurtn'ii , . hin  Itnlnrum  AW, 

Dem  hochwirdigcnn  in  gott  vater  fürsten  und  heran,  bern  Sigismunden  bischoften 
zu  Merscilburg,  unsern  gnedigen  liermi.  Hueliwirdiger  in  gott  vater,  furet  und  (lier). 
in  K.  f.  g.  sein  unsere  demütige  gebet  zu  gott  sampt  willigen  und  geflißen  dienstenn  allezeit 
zuvoran.  (Jenediger  furet  und  her.  Nachdem  unß  negst  auß  c.f.g.bevellirh  der  achtbar 
und  sehr  gelertbe  her  dwtor  Iolian  Stramburger,  e.  f.  g.  cantzler,  des  zukuntftigen  eon- 
eilii  halber  angelangt,  unß  darautf  dermaßen  zu  seliicken , als  wir  wissen  unß  hieriunen 
geziuien  und  geburen  will,  und  wir  aber  so  dozumal  vorhanden  mit  antwurt  nit  mol  vor- 
15  fast,  desballieii  wir  die  sachcnn  iiffgesebobcn,  unß  indes  mit  den  andern  bern  unser  uni- 
versitet  zu  uuderreden  und  alsdan  e.f.g.  autfs  schleyiiigste  widerumb  antwurt  zu  ge  beim 
vorbeisehenn,  als  wollen  wir  na  zu  e.  f.  g.  hirautf  weiter  nit  bergen,  das  wir  solche 
Sachen  in  zukuntft  unsere  gnedigen  bern  Georgen  hertzog  zu  Sachsseu  te.  vor  seine 
genaden  haben  fürgetragen,  darautf  uns  von  s.  f.  g.  zur  antwurt  gefallen,  wir  sollen  hin- 
2o  für  mit  dieser  Sachen  unbekommert  sein , s.  f.  g.  wollen  sieb  nach  erforderung  der  zeit 
birinnen  selbst  dermassen  wissen  zu  halten,  das  cs  s.  f.  g.  und  der  universitet  gar  nit 
vorweislieb  sein  solle.  Das  haben  wir  e.  f g.  in  besten  wollen  zu  erkennen  geben,  gantz 
dinstlichs  Heiß  bittende,  e.  f.  g.  wollen  diesen  unsern  Vorzugs  kernen  ungefallen  tragen, 
ansgesehenen  das  snlchs  nit  bat  mugen  ehr  gefordert  werden.  Dan  e.  f.  g.  mit  gehor- 
25  Samen  tieyss  demutbiglieb  zu  dienen,  werden  wir  unvordrossens  gcinuts  alzcit  gut- 
willig und  bereyt  erfunden.  Datum  ander  unserm  rectorats  ingesigcl  sontags  letare 
anno  xxxvn. 

E.  f.  g.  demütige  und  gehorsame  eaplan,  reetor,  magistri  te. 


38t>. 

3o  Martin  Mftiitlftrn  JJrkttn,  llieroniftnu*  J tu  nt  ft  rtthtitn  Senate  mal  dir  ubritfen  Frnfrtt*oren  der  uteo- 
lnt/i*ehen  Fakultät  ver*iirtvhrn,  daß  nie  jährlich  10  dulden  wietlerktinfiiehcr  Zinnen  ron  100  dulden 
Uaupttunnvnt . welche  dir  ( bller/iatrn  den  (/rußen  ( hilft/*  hei  drm  Hallte  zu  Iri/tzit/  niedergetff/t 
haben,  an  dicCh/let/ialrn  ftehnj*  Hattet  ilnta/  zterirr  Sttltit  me**tn  für  Johanne*  Urieke  au*  Frankfurt 
und  Andretu  Hudit/rr  atu  Görlitz  entrichten  vollen . 1537  Marz  17. 

3f»  lUrrhr,:  f h/iitifr  tfr*  tfrußrn  FiinSmhJtrtf*  f*4,  'Jli. 

Nos  Martimis  Meyendorn  ex  Hirspcrg,  faeultatis  theologiee  dccanus,  Hieronymus 
Dungerslieyni  ex  Oelissenfarth  senior  eeterique  magistri  et  doetores  ciusdcm  faeultatis 
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profcssores  tcnore  presentium  publice  profitemur  et  recognoscinms  prcsentibus  nostris 
pateiltibus  litteris,  quod  quia  venerabilcs  et  exiinii  viri,  dmuini  magistri  et  doetores,  pre- 
positus  et  College  eollegii  maioris  studii  Lipsiensis  ducentos  ttorcno*  summe  capitalis  una 
eum  certis  summe  capitalis  peconiis  nostre  facultatis  penea  providos  et  eircumspectos 
viros,  consules  et  scnatores  Imius  inelvte  civitatis  I.ypsensis  repostterunt,  pro  quibus  5 
eidem  collegio  quotannis  decem  floreni  Rhenenses  de  anuuis  proventibus  et  ccnsibus  sub 
rceniptionis  titulo  ad  dito  anniveraaria  sacra  singulis  annis  celebranda  debentur,  quorom 
alterom  pro  anima  venerabilis  quondani  viri  magistri  Ioannis  Liricken  ex  Franckfordia, 
saere  theologie  bacealaurei,  circa  dominicam  cantate,  et  alterum  circa  festem  sancti  lk>ni- 
facii  pro  anima  egregii  quondam  viri  magistri  And  ree  Rüdiger  (rorliczensis,  eiusdetn  10 
facultatis  nostre  professoris  dum  vixit,  et  decani  servari  del)ent  per  dictos  doininos  de 
collegio  niniori.  prout  in  literis  originalibus  a prefatis  consulilms  et  seiiatoribus  urbis  Lip- 
seusis  desuper  doctis  et  confeetis  et  in  tiscum  facultatis  nostre  repositis  latius  conti netur. 
Nos  igitur  decanuB  et  doetores  qui  supra,  pro  nobis  et  nostris  successoribus  in  pcrpetuum 
promittimus  et  spondcmus,  nos  veile  dictos  decem  florenos  pro  eisdem  exequiis  et  duobus  15 
anniversariis  illis  ipsis  dominis  pre|»osito  et  collegis  dicti  collegii  maioris  tideliter  tradcrc 
et  effectualiter  persolvere  absque  contradictione  circa  festum  VVralburgis  tamdiu  et 
quonsque  lmiusmodi  census  rceniptionis  a prefatis  consulibus  Lipsensis  urbis  aut  aliis, 
peues  quos  lmiusmodi  summa  capitalis  in  futurum  reposita  fucrit,  nobis  traditi  et  soluti 
fuerint.  In  cuius  rei  (idem  et  evidens  tesdmonium  presentes  nostras  litteras  dictia  dominis  5» 
de  collegio  maiori  tradidimus  et  sigilü  facultatis  nostre  ittssimus  et  feciinus  appensione 
communiri.  Datum  in  die  sancte  Oerdrudis  anno  domini  mdxxxvii. 


387. 

JUxchof  Siyimiund  von  Sferttburg  batitägt  der  Vnivmitöt  dim  im  ineun'trundl, 

Meneburg,  1537  Apr.  10.  25 

Hdtrkr. : (hg.  IWg.  Archiv  Her  Uninertihit  AV».  ‘J. 56. 

Anm. : Worfln  ui  wie  A'o.  //. 


388. 

Gregor  Anim  und  Anna  mne  Frau  bekennen,  daß  nie  an  die  GoUegiaten  den  kleinen  Fürdenkoüegs 
o Gulden  jährlicher  wiederkäußieher  Zinsen  auf  ihrem  liann,  Hof  und  Garten  auf  dem  langen  3u 
Graben  vor  dem  Grimmaisehen  Thorr , für  100  Gulden  llaujAsumme  verkauft  haben. 

Leipzig,  1637  Juli  8. 

/l'l.tcftr. ; Mütter*  HrüneuUu  e*tflcg.  /itinc.  ini'rutf.  fiit.  HH — W. 
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389. 


5 


Bischof  Johanne s von  Massen  ladet  die  Universität  zu  meiner  bevorstehenden  Conxrkmticm  ein. 

8tolpen,  1638  Jan.  18. 

IMschr.:  J 'Hphwaturium  Hnatw  Lijmenä*  V I,  f W.  3(13. 

Uedr. : Unschuldige  Nadtiricktm  / 733,  7 36.  — Xariwie,  . I ria  llerlnrum  93. 


lolmnnes  dei  gratia  electus  et  confirniatus  episcopus  Misnuimis  egregiis  et 
doctissimis  domino  reetori,  magistris  et  doctoribua  celeberrime  universitatis  Lipsieusis, 
noatria  in  Christo  »inceriter  dilectia,  nostra  favorosa  salutati».  Kgrcgii  ac  doctissimi 
nobia  in  Christo  sineeriter  dileeti!  Cum  mm  de  venerabilinm  fratrmn  nostroram  eapitulo 
io  ecclesie  nostre  cathedralis  Mianensis  comniuni  suffragio  ad  epiacopatua  dignitatem  aiinus 
electi,  nee  non  a sanetissime  aacroaancte  Humane  et  unirersalia  eccleaie  siiinmo  pontitiee 
ad  boe  nimm«  contimiati,  et  iam  ad  proxiinam  dominicain  Sciiolaatice,  que  est  x.  meusis 
februarii,  divina  auxiliante  gratis  in  predieta  eccleaia  Misncnsi  iuxta  ritum  eatbolice 
eceiesie  ac  sanctornm  patnim  pia  statuta  consecrationein  episcopalcm  accipcre  deere- 
lö  verimus,  quam  quidem  bonestissimorum  hominum  conventu  s|>ernmuH  fore  celeberrimam, 
sed  ticri  tum  multo  celebriorem  tum  omatiorein , Ri  a vobis  omnigene  eruditionis  predifis 
cobonestetur,  proinde  nos  a vobis  favoroae  petimus,  ut  ad  ix  predicti  mensis  febniarii 
Miane  adesse  et  in  sequenti  die  nostraiu  illant  conaeerationem  veatra  preaentia  con- 
decorare  ac  augnstioreui  facere  velitia,  nee  vos  vel  buius  loci  distanciam,  vel  aeria 
20  inteiuperiem  impedire  sinatis,  in  ea  re  nobia  rein  multo  gratiasimaiu  exhihituri  id  quod 
erga  vos  et  universitatcra  vestram  prona  ac  benevola  voluntatc  in  omni  bono  recogno- 
acere  non  crimus  itnmeinores.  Data  in  aree  nostra  Btolpen  xvi.  ianuarii  anno  doinini 

m.  t».  XXXVIII. 


3U0. 

25  l'lrieh  Frey,  Ringer  a Leipzig  und  Anna  »eine  Frau  bekennen,  daß  sie  an  die  (bllegiaten  de s 
kleinen  FürMenhdlrgs  -V1  ; Gulden  jährlicher  vöederkäuf lieber  Zinnen  auf  ihrem  Hau»,  Hof  und 
Garten  in  der  Rrtlrlgassr,  für  150  Gulden  Hauptmmme,  die  sie  ron  den  (bllegiaten  empfangen, 
rerkauß  haben.  Leipzig,  1538  Febr.  2. 

lltlsckr. : Müllern  tUlineaiüt  coUeyii  jjrinripi*  uunnri.%  fd.  Bl — 94. 


ao  391. 

Bischof  Sigismund  ron  Merseburg  schreibt  der  Universität,  daß  er  seinen  mit  Vollmacht  versehenen 
Kanzler  Dr.  Valentin  Pfister  an  sic  abgesch icLi  futbc.  Merseburg,  1538  Febr.  12. 

JVucA  dem  Abdruck  in  dm  UMehutitüjcn  A Tuchrirblm  1733,  3/1, 

Von  gots  gnaden  Sigismundus  biseboff  zu  Merßburg. 

Den  envirdigen,  hochgelarten  und  achtbarn  hern  reetori.  magistris  und  doctoribua 
der  univereitet  zue  Leipzigk,  ungern  andeehtigen  und  lieben  getreuenn.  Unser»  günstigen 

oop.  PirL.  «az,  ii,  li.  85 
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guten  willen  znvorn.  Erwirdigen,  liochgelerten  und  achtbam,  andcchtigen  und  liebe 
besondere.  Wir  Indien  unsern  cantzier  und  lieben  getreuen,  den  lioeligelarten  und  acht- 
bare hern  Valentinnm  Pfister  doctorcm  zu  euch  abgefertiget  und  bevehl  gethan  von 
unsert  wegen  euch  ruuntliche  werbunge  vorzutragen.  Ist  demnach  unser  gantz  gütlich 
begehr,  wollet  obgedachten  unsern  cantzier  unbeschwert  vorher  gestatten  und  ihtne  dis-  5 
mala  als  weren  wir  selbst  gegemvertig  glaubeu  geben.  Sonder  zweiffel  werdet  euch 
hicrinnen  gutwillig  erzeigen.  Des  seint  wir  urab  euch  in  allem  gutten  zu  lieschulden 
geneigt.  (Jegeben  zu  Merßburgk  dinstags  nach  Apolonie  anno  ic.  xxxvm. 


392. 


Schreiben  der  Uni  vermint  nn  da i Herzog  Georg  ron  Sachten  in  Betreff  der  Beechirhmg  den  proro-  lo 
girten  Cbnzile  zu  Mcenz/i,  nebd  Aidtrwi  den  Herzoge.  [1538.) 


Sttfh  Abefrtiri  in  tim  uuscitiiblu/rn  Xtu  hirliten  /7J.V,  •tl’J. 

Durchlauchtiger  hocligebomer  furst.  E.  f.  g.  seint  unser  inniges  gebet  zeit  gott 
und  unterthenige  gehorsame  dienste  allezeit  mit  hiiehstem  vleis  tiereit.  (Jnediger  furst 
und  her.  E.  f.  g.  sollen  wir  in  underthenigkeit  nicht  vorhalden,  das  der  hochwirdige  in  15 
gott  furst  und  her,  her  Sigmumlt  bischotf  zcti  Merßeburg,  e.  f.  g.  universitet  alliier  eon- 
servator  und  cantzier,  unser  gnediger  her,  durch  ihrer  g.  geschickten  das  prorogirtc 
christlich  gemein  conciliuin  uff  den  ersten  des  kuntftigen  monats  may,  so  zeu  Yincentz 
sol  angefangen  und  gehalten  werden,  anderweit  und  uffis  nane  hat  indicini  und  insinuirn 
und  ankundigen  lassen.  Nachdem  e.  f.  g.  bevorn  und  zemn  ersten  die  beschiekung  und  20 
Versorgung  zeu  dem  kuntftigen  heiligen  eoncilio  gencdiglichcn  uff  sich  genommen,  haben 
e.  f.  g.  wir  diesen  geinelteu  zustandt  och  wollen  antzeign  mit  untertheniger  demuthiger 
bitt , e.  f.  g.  wollen  diese  gnedige  vorordenung  zum  eoncilio  alzo  vorfugen,  dormit  unser 
vorgehaltener  gebrauch  bedacht  und  wir  aulfs  wenigste  mit  gegebenem  bevel,  den  die 
gesauten  mit  haben  sollen,  vor  unser  person  och  vorsorgett,  ihn  undertheniger  zuvorsicht,  2f> 
e.  f.  g.  werden  sich  hierinnen  genediglieh  bezeeigen.  Das  seint  umb  e.  f.  g.  wir  als 
underthenige  caplan  zu  vordienen  allezeit  willig  und  gefiißen.  (Jegeben  ic. 

E.  f.  g.  underthenige  capplan  und  diener,  rector  !e. 


Anticorl  Herzog  Geortf * hierauf. 

Dresden.  [1538]  Febr.  26.  :hi 

Des  roilciliums  halben  alter  befinden  wir,  das  etwas  ein  naclulencken  darinnen 
von  notheil,  derwegen  wir  uns  darinnen  wol  wollen  zu  halden  wissenn.  Datum  Dresden 
dinstags  nach  cathedra  Petri. 
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393. 


Au«  dem  Testamente  Dr . Wolfgang  Scltmdtersf  ISrofamore  der  Throtoyi?  und  ( \Mtyuiten  de*  yroßru 
( hUeff».  1538  Mörz  21. 

NHnrkr.:  Copiuie  •{&  yrtißtm  Füi  xtmLullsif*  fol.  — öllK 

5...  .......  ...... 


itcin  quingentos  florinos  Khenenses  ilo,  legt»  et  ordino  ad  fundanduni  Stipendium 
pro  studente,  qm  in  studio  Lypaensi  perpetno  foveatur,  nt  qui  illnd  Stipendium  haltet, 
septennio  ntatur  illo,  deinde  alio  coirferatur,  nisi  collatorcs  ei  anno»  aliquot  adiecerint  aut 
1»  prorogaverint,  qtmd  tarnen  non  faeiant,  nisi  ev  identer  cognoseant,  id  in  pmfeetuin  possi- 
ilenti«  8ti|iendium  provenire. 

Concedere  autein  et  conferre  bne  Stipendium  lialteant  pritno  fratrea  tnei,  deinde 
fratrum  tilii  tres  aeniores,  tertio,  iis  deficientibu»,  aeniorea  trea  nepotes  fratnim  meorum, 
quarto  aeniorea  trea  Seliindleri,  postremo  senatus  in  llenrieliagnui  |>er  omnia,  ut  dietum 
l»  eat  de  collatione  benetieii. 

Superattondcntes  Lypsie  de  moribua,  studio  et  exereitio  predieti  Student!»  sint 
domini  de  eollegio  ntaiori,  qui  pro  hoc  unuin  aut  duos  fl. pro  refectione  habeant quotannia.de 
quo  prov  idelmnt  et  ordinabunt  testamentaril  Sint  autein  hie  oaute  premoniti  teatamentarii, 
ut  nihil  horuni,  que  legata  sunt  ad  aupradictam  eeeleaiam  aaneti  Martini  ad  HenriehagrUn, 
ao  dent  aut  fundaudum  legent,  nisi  prius  resipiseant  douiini  et  ineole  oppidi  a Lutheranismo, 
et  in  mieno  saeritieio  eatholiee  et  recte  seeundum  vetnstum  illuin  ritum  tenuerint,  quod 
maxiiue  |sist  terminatum  eoueilium  universale  nunc  Vineentie  deseriptum  diseerni 
poterint,  an  decreta  illins  servaturi  sint,  maxirne  in  veteri  ritu  saeritieii  misse  servando 
ut  dietum  est.  Pari  ratione  et  simili  modo  lief  cum  quingentis  fl.  qui  legati  sunt  pro 
2i  studcntc.  Preatabit  etiain  res  de  pcccunia  causam  dilationis,  que  partim  apitd  debitores 
est  demonenda,  et  (pie  in  prompte  habetur,  non  statim  potest  locari  ad  loea  eerta  et 
indubitata. 


394. 


30  A ndnnK  Jahn,  Bürger  zu  Tenjtzig  and  Vrmdn  erine  Fenn  bekennen,  daß  nie  an  die  ( 'oilt’jUtlett  den 
kleinen  FürMenkulbyii  .‘7  Gulden  jährlicher  u ietlerbinßirher  /.innen  auf  ihrem  llaun,  Huf  und  Gtliini 
auf  dem  langen  Graben,  für  100  dulden  Haujitmmme  verkauft  haben.  Leipzig,  1538  Aug.  11. 


Iblm-br.:  Müllrr .»  ’lrlinndiii  nj/n/ü  ju  hirijH*  ihi'ihhim  f’nl.  fi*i — fit. 
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395. 


Bischof  Sigismund  von  Merseburg  ersticht  die  Artisten fahiltdt  den  Studenten  Christoph  Schmitz, 
ungeachtet  seiner  illegitimen  Abkunft,  zum  Baooalaureat  zuzulassen,  Merseburg,  1538  Sept.  2. 


IMtchr. : Ktyi*innn  fucuil . mtinm  fttl.  >14 — .7.5, 

Von  gots  gnaden  Sigismundus  bisehoff  zeit  Mersehurgk.  r> 

Den  wolaehtbaren,  wirdigen  und  wolgclcrten  heni  Iamnhardo  Hadehom  dcebcnde, 
seniori  und  andern  magistris  der  löblichen  facultet  artiuni  zcn  Leipzigk,  unnscra  liebenn 
besonderen. 

Unsere  günstigen  guten  willen  zu  vorn.  Wolachtbare,  wirdige  nnnd  wolgelerte, 
liebe  besondere.  Wir  werden  angelangt  von  wegen  Christophori  Schenitz  Studenten  on  10 
euch  ihnen  stcu  vorechreiben , dos  ehr  ungehindert  ad  grndum  baoealaureatus,  nicht 
geacht  unvolkomenheit  seines  herkomniens  und  gehurt,  zugelaßen  werden  mochte.  Weil 
uns  dan  derselbige  von  glaubwirdigcn  angegeben,  das  er  sich  sunst  chrliehenn  und  wol 
bei  euch  halte,  vlcisig,  fnichtbarlieb  unnd  mit  besonderer  zeucht  unnd  vorhaltunge  seiner 
preeeptorn  studire,  tragen  wihr  als  liebhaber  unnd  gonner  gezeogner  und  gehorsamer  15 
iugent  seines  selbst  ungcursachtcn  unfals  hertzlichcs  mitleidenn.  Unnd  nachdem  wir 
auch  berichtet,  das  ehr  von  unserm  g.  h.  dem  Cardinal  ertzbisehoffe  zeu  Magdebui'gk 
unnd  Meintz  je.,  desgleichen  andern  des  gnugsatn  gewalthabcrn  geburlicher  weise  legiti- 
mirt  unnd  zeu  ehrlichen  Vorhaben  hahilitirt,  zudem  seines  vatern  unnd  mutter  beginnen 
auß  nit  so  gar  tödlichem  vorsatz  entsprossene  unnd  geflossen,  nchtenn  wir  es  darftlr  das  20 
ihr  sonder  abbruch  eueren  Statuten  und  gebrauchen  hierin  billieh  gefordert  werdenn 
könnt.  Ist  derwegen  unser  gantz  gütlich  gesinnen  ann  euch,  wollet  ihnen  über  das  alles 
dieser  unser  fiirschrifft  gemessen  lassenn  unnd  an  seinen  ehrlichen  fiirhabenn  kein  ent- 
halt noch  hinderunge  thnn,  zweiffeln  nit  werdet  euch  dermassen  erzccigen,  das  wir  darob 
gefallenn  zutragenn.  Das  wirt  gutes  vorhoffens  euer  facultet  zeu  gutem  und  preislichem  2 s 
zunehmen  gereichen.  So  seint  wir  es  umb  dieselbige  und  euch  allen  in  Sonderheit  gut- 
lirh  zu  beschulden  geneigt  ( feben  zeu  Merseburgk  montags  nach  Egidii  anno  je.  xxxvm. 


39«. 


Die  Artistenfakultät  Iheilt  'dem  Bischof  Sigismund  von  Merseburg  »'ft/,  daß  sie  gevuiß  ihrer  Slntidm 
den  ( hristo/th  Sehend:  r?o«  Bucca/auraU  nicht  sulasse n kfrnne.  Leipzig,  1538  Sept.  8.  30 

lfrl»rht lifi/iMrum  fiu’utt.  artimn  fot.  .7.5 — >1H. 

Hochwirdiger  in  gott  vater,  gnediger  furst  und  herre.  Eueren  fürstlichen  gnaden 
seint  unser  inniges  gebet  zeu  gott  und  gantz  willige  dinst  zeuvom  bereit.  Gncdiger  fiirst 
unnd  herre.  E.  f.  g.  schreiben  von  wegen  Christophori  Schenitz  Studenten  alliier  an  uns 
gethan,  haben  wir  ihn  unterthenigkeit  entpfangen  und  vorleüen,  daraus  vernommen,  wie  35 
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das  c.  f.  g.  uff  bitli  und  anwichen  genantes  Christoff  Schenitz  von  uns  begert,  das  wir 
den,  nicht  geacht  unvolkhornmenheit  seines  herkhoramens  und  gehurt  so  ans  seines 
vatern  und  mutter  beginnen  nicht  so  gar  aus  tadlichen  Ursachen n sol  entsprossen  und 
geflossen  sein,  darzcu  das  ehr  von  unserm  g.  h.  dem  Cardinal  ertzbisebotf  zeu  Magde- 
5 burgk  und  Meintz  tc.,  desgleichen  andern  des  gnugsam  gewalthaberen  gehurliclier  weise 
legitimirt  unnd  zeu  ehrlichem  Vorhaben  habilitirt,  ad  grailum  baccalaureatus  bei  unserer 
faeultet  ungehindert  wolden  khommen  lassen.  Darauff  e.  f.  g.  wir  in  unterthenigkeit 
nicht  wissen  zu  vorhaldenn,  das,  wie  wir  hierauff  zu  schlissen  zusammen  kommen  und 
do  mit  hohem  und  sondertn  vleis  die  Sache  bewogenn  und  beradtschlaget,  wir  vorwar  alle 
10  seraptlichen  und  sonderlichen  uff  e.  f.  g.  beger,  und  das  wir  ob  mchrgcmclts  Christoff 
Sehenitz  zeucht  und  geschigklikeit  sonderen  gefallen  tragen,  gantz  geneigt  und  bereit 
wehren  den  in  dem  und  andern  der  billikeit  nach  zu  forderen  und  zu  promoviren.  Aber 
dieweil  g.  f.  und  herre  unserer  faeultet  vor  langer  weile  gesatzte  und  gemachte  statuta, 
den  wir  alle  in  Sonderheit  geschworen  und  die  unvorbritchlichen  stets  zu  haldcn  uns  selbst 
iß  mit  mund  unnd  handt  verbunden,  mit  claren  unvordunckelten  unnd  unwandelbaren 
Worten  ansdracken:  „Kt  pro  magisterio  et  pro  baccalaureatu  esse  ohservandum,  ut  sit 
oiunium  primum  ex  iusto  matrimunio  prognatus“,  unnd  ein  ytzlieher,  so  entweder  magister 
ader  baecalarius  bei  uns  zu  werden  begert,  sellist  iuriren  und  schweren  ums,  se  esse 
legitime  natum,  und  das  sovil  wir  seniores  und  iuniorcs  uns  alle  zu  erinnern  und  aus 
20  unsern  arten  zu  beflnden  nie  in  dieser  universitet  von  anbegin,  wiewols  offt  vorgewest 
und  gebetten , anders  gehalden  ist  wordenn , haben  e.  f.  g.  als  unsere  universitet  conser- 
vator  gnedigliehen  zeu  liedeneken,  das,  dieweil  wie  e.  f.  g.  in  seinem  sehreiben  selbst 
meldung  thut  otftgenanter  Christoff  Schenitz  nicht  legitime  natus,  sonder  legitimatus  sei, 
uns  in  keinem  wege  getzimen  wil  wider  unsere  geschwome  Statut  was  zu  handeln  und 
25  vorzunehmen.  Unnd  sein  zu  e.  f.  g.  tröstlicher  zuvorsicht,  c.  f.  g.  werde  uns  hierin 
gnediglich  entschuldiget  wissen.  Sein  umb  e.  f.  g.  wir  mit  innikeit  bei  got  zu  vorbitten 
und  in  aller  unterthenigkeit  zu  vordienen  geneigt  und  gevlissen.  Datum  Leipzig  am 
abent  nativitatis  Marie  anno  domini  1538. 

E.  f.  g.  unterthenige  deehent,  senior  und  andere 
30  magistri  der  faeultet  artium  doselbst. 

Den  hoehwirdigen  in  got  vater  fiirsten  und  hern,  hem  Sigismunden  bisehoff  zeu 
Merseburg  je.,  unserm  gnedigen  herrenn. 


397. 

Ihr  Vnieereüät  benehieert  rieh  bei  den  hirfurntlich  riielutieehen  Rathen  aber  den  Sehfntner  zu  Eilen- 
38  bürg,  Rwlel.  (Zwischen  1S39  and  1541.] 

/A/arAr. : {} >nre [4  IhtuptMiuümnrhie  fhrmlru  [*ipzv/rr  Händel  l'J4H.  /.5/ 0.  IS'Jfl  41  /«'.  lO-fSl  fei.  .V2 — -W. 

Kdlen,  gestrenge,  ehrenvheste,  hoehgelarte,  achtbare,  chur  und  fürstlicher 
gnaden  verordente  retlie,  licsundcr  günstige  hern.  Noehdem  etzliche  irrung  und  ge- 
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brachen  zwischen  der  löblichen  universitet  zu  Leipzig  an  eynem,  und  dem  erharn 
Paul  liudel,  ehiirfurstlicher  gnaden  schoßher  zu  Kilenbergk,  anders  teyls  entstanden, 
welcher  sich  underfangen , gemelte  universitet  an  geburlielier  gcreebtigkeytt,  domit  sye 
in  etzliehen  diirtfernn  als  nnnlich  Oiittschin,  Marekwitzs  und  Heyde  begnadet,  zu  vor- 
kurtzenn , als  ist  sye  verursacht  worden  solche  Sachen  an  den  durchlauchten  hoch-  o 
gehonten  fürsten  und  hem,  hern  Heinrichen  hertzogen  zu  Sachßen  Je,  iren  gnedigen 
hern  gelangen  zu  laßen,  und  domit  solche  irthumb  hingelegt  und  abgelehnet  wurdenn. 
hat  e.  f.  g.  getneltcr  universitett  von  e.  gestrengheytt  und  ehrenvhesten  je.  uff  heut  Weber 
eynenn  tag  ernennet,  welches  gnedigen  vorbesehiedtts  die  hern  offtgedaehter  universitet 
sieh  höchlich  tlmn  bedancken,  und  demselbigen  zu  folge  erscheynet  sye  durch  den  acht-  tu 
harn  und  hochgelnrten  hern  Paulum  Istbwaßer,  der  recht  doctorcin,  und  den  wolgelarten 
hern  inagistnim  Lucam  Othonem  ihren  notarium  als  die  gehorsame,  und  sovil  die  aitickel 
belangett,  daraus  zwischen  gemelter  universitet  und  dem  schoßer  die  speen  entstanden, 
tliut  sie  kurtzlich  volgenden  underricht,  netnlich  das  die  oberkeyt  über  die  eeker  und 
buffen  landes  inn  Ncblitzcr  margk  gelegen  den  ohrwirdigen  hem  probst  uffin  Peters-  ta 
bergk  znstendigk,  wye  dan  daßelbige  aus  den  privilegiis  und  registem  genantes  eloatera, 
so  itzundt  zu  Leiptzgk  uffm  schloß  zu  befinden,  im  fahl  der  notturfft  bewevßt  kan 
werden.  Ks  ist  auch  offenbar,  das  man  vor  funfftzig  ader  seehtzig  iaren  die  leiten  von 
gemeltem  probst  altzeit  hat  mtißen  emphahen,  welchem  auch  noch  heutiges  tags  die 
zinße  von  Keblitzer  margk  volgen.  Nachdem  uIht  vor  funfftzig  ader  sechszigk  iaren  20 
die  universitet  zu  Leiptzgk  yn  guten  gedey  und  zunchuten  gewesen,  auch  iedermeunig- 
lieli  von  geistliehen  und  weltlichen  fürsten  und  prelaten  (als  den  aus  sonderetu  hohen 
verstand!  wol  bewust  was  nutzs  und  fruniinens  dem  gantzen  lande  daraus  entspringe) 
dieselbige  zu  Iteßern,  iren  nutz  und  gedey  zu  schaffen  geneigtt  befunden,  so  hat  Itemelte 
universitet  ton  dem  ehrwürdigen  hern  probst  aus  framdtliehem  guten  willen,  auch  das  25 
seyner  ehrwirden  gemelte  Keblitzer  margk  weytt  gelegen,  erhalden,  das  sye  yn  irer 
durtf schafft  (iottschin  genant,  bey  Keblitzer  margk  gelegen,  macht  hett,  eynen  lichter 
ul*er  gedachte  margk  zu  welen,  von  welchem  die  leben  über  geineltc  eeker  und  hufeil 
landes  (doch  gedachter  dorffsehafft  altzeit  zum  besten)  zu  entphahen , wie  dan  hiß  anher 
über  drvyßig,  viertzig.  funfftzig  iar  und  alßo  über  menseben  gedengken  geseheen  und  ao 
die  universitet  auch  altzeit  hißlier  in  gertiglicher  poßeßion  solches  rechtts  gewesen.  Als 
sieh  aber  ungeverlich  vor  dreyen  iaren  zugetragen,  das  etzlichc  der  universitet  leut  von 
t Jotsehin  aus  hetrangkmis  der  zevt  etzliche  eeker  und  hnfen  landes  in  Keblitzer  margk 
gelegen  den  von  der  Hohen  Leyncn  verkaufft,  und  solches  der  riehter  yn  erfarung 
kommen,  auch  befunden  das  durch  solche  entwendung  der  eeker  und  buffen  die  Hör  :t5 
gesehmelertt,  darzu  der  gantzen  dorffsehafft  verderlmus  daraus  erfolgen  w urde,  so  hat 
er  den  kauffern  über  die  gekaufften  eeker  und  lmfen  die  leben  nit  wollen  leyhen  noch 
geben.  Aber  der  schoßer  von  Kylenlmrgk  hat  sieh  daßelbige  zu  tlmn  wider  alle  Itillig- 
keyt  und  recht  (w  ie  gehortt)  understanden,  dan  man  ihm  des  ortts  keyner  gcreehtigkeyt 
gestendigk , welcher  auch  geiueltc  leut  von  der  Hohen  Lernen  yn  ireiu  Unrechten  vor-  10 
nehmen  tliut  stercken  und  vorhetzen.  Oh  mihn  wol  die  hern  probst  der  universitet  zu 
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Lciptzgk  offtmals  dem  sehoßer  geschrieben , uff  das  er  vonn  solchem  seyne  vornehmen 
ahstnnde  und  sich  in  Neblitzer  margk  keyner  gereehtigkevt  anmaßet,  item  diis  er  seyne 
leutt  von  der  Hohen  Leyneu  dohin  hielte,  damit  sye  von  vermeinten  kauff  widder  ab- 
stunden,  so  ist  doch  biß  anher  und  auch  noch  nichts  bey  ihm  zu  erheben  gewesen.  Und 
5 sovil  sey  gnug  von  dem  ersten  artiekel.  Was  aber  den  andern  artickel  belanget,  lief  es 
diesen  bcschcidt,  das  der  decim  offt  und  vil  gemclter  Neblitzer  margk,  als  nemlich 
sielienzehen  1 »elitzer  sehöffel  korns  und  habern  erstlich  kegen  der  Lymern  gefallen  und 
nberreiclit,  welche  pfar  under  unßenn  g.  h.  gelegen,  dohin  die  lent  von  Ootschin  ge- 
pfarrt  gewesen,  ehe  dan  die  universitett  zeu  Heyden  eyn  pfarhern  gehalten.  Nachdem 
10  aller  unlängst  churfurstlieher  gnaden  verordente  visitatore*  hyn  und  wider  yn  cliur- 
furstlicher  gnaden  landen  die  pfarampt  refonnirt,  auch  etzliche  mit  ließern  und  großem 
eynkoimncn  versehen,  haben  sie  sich  auch  uuderstanden , sonderlich  dieweyl  alsdan  der 
pfarher  von  der  Heyden  fUr  papistiseh  gehalten  worden , obgenante  siebenzehen  sehöffel 
getreydielm  zu  der  pfar  kegen  der  Hohen  Lernen  zu  wenden,  welches  wie  billich 
1E>  gescheen,  haben  e.  g.  ans  vergehendem  handel  gnugsam  vernommen,  dan  man  des  ortts 
als  uff  Neblitzer  margk  chur.  gnaden  keyner  oberkeyt  noch  gerechtigkeytt  gestendig, 
besonder  das  diesclbige  erstlieh  den  hem  probst  von  Petcrsbergk,  volgcnde  bIht  aus 
deßelbigen  Vergünstigung  der  universitet  zu  Leiptzigk  zugehörig.  Dieweyl  man  sieh 
aber  itzumlt  yn  chur.  und  fürstlicher  gnaden  landen  der  religion  und  lehr  halben  ver- 
20  glichen , die  hern  der  nniversitet  auch  nit  anders  wißen , dan  das  ytzundt  die  pfar  zur 
Heyden  mit  eynen  solchen  pfarhern  versehen,  der  dem  volek  das  lauter  und  reyn 
evangelium  predicirt  und  furtregt,  ferner  auch,  nochdem  die  von  (iottschin  ytzt  dohin 
gepfarret  sieh  auch  der  hevligcn  sacramcnt  aldo  gebrauchen,  so  erachtens  die  hern  der 
universitet  vor  hiliicii,  wollens  auch  euch  als  ehnr  und  fürstlicher  gnaden  rethen  zu 
86  erkennen  frey  heyrn  gestellt  haben,  das  solcher  decim  der  siebenzehen  sehöffel  ge- 
treydichs  kegen  der  Heyden  und  nit  kegen  der  Hohen  Leynen  sollen  gereicht  werden, 
sonderlich  dieweyl  auch  die  pfar  zur  Heyden  mit  eynen  geringen  eynkoramen  versehen 
ist  und  der  Ursache  halbe»  offt  cynes  pfarherns  mangelt  Zum  dritten  und  letzten  wil 
gemelte  universitet  e.  g.  nit  bergen,  das  Pani  Kmlel,  sehoßer  ic.,  offt  und  viinmis  ander 
30  gewalt  mehr  kegen  der  universitet  leut  gen  bet,  mit  bedrangnus  und  furgeboth  dcrsclbigcn, 
welche  nochdem  sye  aus  nnwißenheit  zu  Eylenhurgk  vor  ihm  erschinnen  sindt,  sye  ufft- 
mals  von  im  zu  gefengknus  gezogen,  welche  doch  alles  wider  die  billigkeyt  und  der 
universitet  zustendige  gereehtigkevt  gescheen.  (Jelanget  derwegen  der  gantzen  univer- 
sitet zu  Leiptzgk  an  euch  edlen  :c.  ehnr  und  fürstlichen  gnaden  verordente  rethe  freundt- 
35  liehe,  fleyßige  und  dvenstliche  bytt,  das  e.  g.  diß  evnsehen  haben  und  vorsehaffen  wollen, 
domit  der  sehoßer  von  sevnen  mutwilligem  vornehmen  abstehe,  als  nemlich  das  er  sich 
enthalte  die  leben  über  Neblitze  margk  zu  geben,  auch  seyne  leute  von  der  Hohen 
Lernen  widerumb  dohin  weyßc,  uff  das  sie  von  vermeynten  kauff  etzlichcr  ecker  und 
hufen  der  Neblitzer  margk  abstehen  und  der  universitet  leuten  widerumb  laßen  zu- 
Jo  kommen,  item  das  er  sieh  enthalte  der  universitet  leuten  bedrangk  ader  vergeboth  zu 
thun,  znm  dritten  lias  forthin  der  decim  der  sielienzehen  sehöffel  korns  und  haberns 
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kegelt  der  Heyden  zur  erhaltung  de»  pfarhems  gereicht  werden.  Daliei hige  ist  die 
universitet  umb  e.  g.  semptlich  und  sonderlich  zu  verdienen  altzeit  willig  und  bereyt 


398. 


Die  meiemieche  Xntirm  berichtet  dem  Herzog  Heinrich  von  Sachern  über  rcrnrjiietlene  Mängel  und 
Gebrechen  in  den  Un  i rerritäUri n richtungm . 1539. J l 5 

lirhtchr. : Cnuopt  IbiHphttanlmrt'hiv  Drrtrttn  Leipziger  I ItimU  1240.  1310.  1330 — 41.  Inc.  10331  fifL  30 — 40. 

Durehlauehter  hochgeborner  furst  unnd  her.  E.  f.  g.  sey  unsere  gebeth  unnd 
wyllige  dinstc  altzeyt  bevornn.  Oenediger  her.  Uff  e.  f.  g.  beger  undergebenn  dve  ge- 
fordertem! Meyßnischer  nation  e.  f.  g.  in  underthenigkeyt  dyße  nachfolgende  mangel 
unnd  gcbrechenn,  lio  sye  in  e.  f.  g.  löblicher  universitet  virmercken,  derhalb  anderung  u> 
unnd  Verbesserung  gentzlichenn  vonn  nothenn  seynn  wyl.  Vornemlich  sehenn  sye  vor 
guth  aun,  nachdem  derhalbenn,  das  alle  halbe  iar  eynn  neuer  reetor,  consiliarii,  asses- 
sores  unnd  iudiciales  erwelt  wcidenn , vilfeltige  nachlessigkeyt  in  der  iurisdiction  unnd 
universitet  oberkeyt  erweckst,  das  vyre  auü  itzlicher  nation  unnd  facultet  cyner  vor- 
ordenth  wordene,  dv  do  stets  in  der  universitet  werenn  unnd  aldo  zeu  bleybenn  ge-  10 
dechtenn  nebenn  allenn  rectoribus  als  oberste  consiliarii,  dy  do  uff  alle  gebrechen 
achtung  betten  unnd  nach  yrem  vennogenn  verbessertenn,  wy  daun  nach  außweyßung 
der  universitet  fundation,  auch  etzlicher  reformation  von  e.  f.  g.  löblicher  gedechtnis 
vorfarnn  auffgeriebt,  denn  vyer  decanis  ist  eyngebundenn,  aber  auß  vylfeltigenn  Ursachen 
von  yll  wyrdt  underlassenn , sunderlich  auß  der  das  dyeselbigenn  zeum  teyl  dem  radt  20 
unnd  gemeyner  stadt  mit  eydenn  unnd  pflichtcnn  vorwandt,  auch  mit  derselbigen 
gesehefftenn  alßo  beladenn,  das  sye  dye  universitet  gar  wenig  bcdcnckenn  nmgenn. 

Daruinb  auch  nicht  vor  gut  wyrt  angesehenn , das  der  her  Ordinarius  burger- 
meyster  unnd  im  radt,  wenn  eß  ist  ynn  allenn  hcndelnn  gemeyne  universitet  belangende 
unnd  zeuvornn  ßo  sye  auch  dye  stadt  betreffen  der  universitet  am  meystenn  an  ym  ge-  25 
legenn  wolle,  derhalb  e.  f.  g.  gttediglieh  hyrynn  der  universitet  gedey  und  zeunemen 
bchertzigen.  Alß  denn  auch  von  nothenn  seynn,  wye  in  dem  bepstlichenn  conservatorio, 
das  dasselbige  ane  vorhynderung  denn  gelydernn  der  universitet  werde  mitgeteylt, 
wenn  eß  am  tag  das  vvl  personemi  inn  vortrostung  deßselbigen,  das  sve  dardureb  dye 
schult  unnd  gcldt,  ßo  ynn.  zeum  Studio  ubergebenn  wyrdt,  ermatten  mogetin  sich  her  30 
wendenn;  auch  ßo  sye  dadurch  yr  eygene  sehuldt  au»  erbfellenn  unnd  andenn  kunnen 
eynnianen,  bleyben  sye  hey  yrem  vorgenominenen  studio  unvorhyndert,  welch»  gemeyner 
universitet  gar  ßer  ersprißlieh. 

l>er  collegiaturnn  halhcim  ist  auch  von  nothenn  das  reformation  gesehen  mit 
dennihenigenn,  dye  dyselbigenn  ltabenn  und  nicht  residyrnn,  auch  mit  andernn  am])tettn  35 
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unnd  gcsehefftenn  alßo  bcladenn  seynn , da»  sye  der  universitet  gar  nichts  nutz  iinml 
dach  sich  der  eollegiaturnn  hochlichcnn  vortrostcn , welches  wyder  dyc  fundation,  denn 
dye  eollegiaturnn  seynt  alleynn  umh  der  kegenwcrtigenn  wyllenn  auffgerieht,  dye  do  vy) 
bey  der  miiversitet  gethann  aber  nach  thtui  kunuen.  Uyweyl  aber  auch  nicht  alle  colle- 
b giatenn  seynn,  suuder  zeutn  tevl  doctores  in  der  stadt  wonlmfftig,  dy  der  universitet 
merekliehen  nutz  unnd  dach  vier  arbevt  nach  nicht  belonung  habenn,  habenn  dy  vor- 
ordeten  derselbigenn  halbenn  auch  im  bestenn  betlacht,  das  es  gut  seynn  solle,  dadurch 
volleicht  andere  mehr  hyelier  zeu  zeyhenn  vorursacht,  szo  sye  vor  yr  weys  kynder 
unnd  gesiude,  frembde  byr  unnd  vveynn  eynlegteu,  das  sye  darynn  mit  keynerley  lmrg- 
10  lieber  bcschwertmg  bcladenn  wurdenn  nach  gehyndert,  sunder  bey  yrenn  freyheyten 
gehaudthabt  unnd  beschützt.  Ferner  wyl  vonn  nothenn  seynn,  dyweyl  unsere  nation  mit 
vill  personell  alßo  ubermengt,  das  daruiuler  zcuii  collegiatnrnn  unnd  andenin  gar  wenig 
kegen  der  anderer  mcinung  kommen,  das  man  eynn  teyl  stete  darvon  entzeyhe  unnd 
natiimi  Saxonum  ader  Polonorum  zeusetze,  dye  do  her  cleynn  unnd  geringe  wordenn,  das 
15  ufft  eyne  personn  eynn  ainpt  ader  nutzung  czwye  unnd  mehr  gebraucht,  dadurch  der 
genyß  gantz  ungleich.  Dyße  gebrechen n befynden  dyc  vorordentenn  dye  dy  oberstenn 
in  der  universitet  betreffenn,  dardurch  so  sye  vorbessert  vyl  heimlicher  neydt  wurdt 
hyngelegt  unnd  der  universitet  nutz  merekliehen  gefordert;  sunder  uff  das  auch  der  ge- 
sellenn  lmlbenn  unnd  Studenten  forder  ufrur,  boße  innung  mind  conspiration  verhüttet, 
so  gebenu  dye  vorordentenn  e.  f.  g.  undcrthcniglicli  zeu  erkennenn,  das  derhallienn  vonn 
wegenn  der  universitet  eynen  erbarnn  radt  etzliche  artickel  vorgehaldenn  unnd  ange- 
siuinen,  dardurch  ßo  sye  evnn  Vorgang  erlangtenn,  solehs  in  forder  mocht  vorbleybenn, 
aller  eß  ist  nach  zeur  zceyt  darautf  keyn  antwort  gefallenn.  Szo  eß  nun  e.  f.  g.  vor  gut 
anselie,  mag  e.  f.  g.  derhalbenn  eynn  erbarnn  radt  beschicken  unnd  liorenn  was  sye  in 
25  solchen  artickeln  vor  beschwerung;  dye  universitet  heit  es  darvor  das  sye  unbylliehen 
werd  abgeschlagen)!,  wenn  eß  wurdenn  damit  dye  ursaehenn  nffgehobenn,  auß  welchen 
sieh  solcher  iittVur  zcuin  tevl  entspunnenn,  wolle  dervvegen  e.  f.  g.  genediglich  unnd  uffs 
korezt  solcher  punet  underrieht  vomemen.  F.s  hat  dye  universitet  gewyße  erfarung,  das 
dye  gesellen  vornemlieli  zeu  solcheun  thun  dardurch  verursacht,  das  an  cviicr  zceyt  her 
äo  vyl  studenteiin  erschlagen))  unnd  dach  keyn  tether  begryffen  nach  gerecht- 
fertigt, daratiß  sye  uff  denn  wan  kommen  unnd  darvor  gehaltenn,  das 
sieh  nymandts  yre  aiinem.  nach  sye  bey  yrenn  t'reyheytenn  handthet 
Uff  das  nun  solcher  argkwon  gentzlieh  außgeroth,  hat  dye  universitet  an  eynen  erlrarnn 
radt  gelangenn  laßcnn  das  eyn  ordenung  unnd  eompaetata  gemacht  wordenn , szo  eyner 
35  eynen  Studenten  erschlug  unud  nicht  gegryffenn  wurde,  das  ym,  wu  es  anders  öffentlich 
das  er  der  that  schuldig,  dyc  stadt  ewiglich  vorbothenn  werde,  auch  nicht  an  wyßciin 
unnd  wyllenn  der  universitet  wyder  eyngelußenn  nach  reconeiiiirt  in  massen  dye  univer- 
sitet mit  der  exlitsion  thut  Ks  helts  auch  dye  universitet  darvor,  das  dyßer  uffrur  vor- 
nemlieh  durch  dyeihenigenn  erweckt,  dy  yn  der  stat  bey  denn  hur  gern  zeu 
4o  hauße  unnd  tische  unud  geiitzlichen  yrenn  freyen  wyllenn  habenn, 
nymandts  gcliorchenn  unnd  zcuin  mcrerteyl  denn  andernn  große  ur- 
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such  geben»  «ler  iinbeq weinen  kleydung  und  sunst  vyl  uuerligkey  t, 
derhalbenn  an  cyn  crburn  radt  gewinnen,  da»  man  solchen  auffenthalt  den  bürgern  vor- 
bothe,  da»  dy  nniversitet  dye  yrenn  zcun  gehorsam,  crliclier  kleydung  mind  redligkeyt 
breehte  mind  fruchthaiiich  vorordethe,  «las  eynn  yder  ander  denn  »tudentenn  eynenn 
doetore  aber  inagistruin  habenn  must  der  »eynn  incrhtig  wer,  uff  da«,  Lio  er  etwas  miß-  5 
bandelte,  mit  demselbigenn  darauii  künde  gereilt  werdenn,  dariliircb  dye  nniversitet  lio 
vyl  dester  erlielier  enthalten!)  unnd  eyn  yder  in  seynem  standt  nach  kunst  iiund  thugent 
strebenn  wlirdt.  Desglcichcnn  ist  eynn  merkliche  ursach  vyl  unfugs,  das  inenniglich 
melier  unnd  allcrlev  wappenn  zeu  tragenn  gestattet,  unnd  dyeweyl  eß  eynn  erbar  radt 
denn  btirgernn,  kautfleutcnn  unnd  handtwergsgesellenn  nicht  ernstlich  vorbcuth,  szo  ist  10 
es  auch  der  nniversitet  aber  rectori  bey  den  seynenn  zeu  verhüten  fast  immoglich, 
darum!)  aueli  derhalbenn  bey  eynem  erbarmt  radt  ansynnung  geseheeun,  welch»  alßo 
e.  f.  g.  wolle  inn  sunderheyt  der  nniversitet  zeu  gut  genediglich  beliertzigen,  dardurch 
auch  getneyner  stailt  eyuwoner  von  den  unsern  unbeweldigt  in  lieber  ruhe  unnd  fryde 
vorblyben.  Dye  vorordetenn  der  nation  wyßenn  auch,  das  durch  den  geiueynen  tisch  15 
unnd  mensam  communcm  vyl  arges  entstandenn  unnd  das  er  des  nechstenn  utfrurs  dye 
nechste  unnd  meyste  ursach  gewest , unnd  seheun  nicht  vor  unnutz  an , das  er  gentz- 
liclien  abegethann : aber  das  rolleicht  dye  armen  sich  derwegenn  nicht  zeu  heelagenn 
haben,  ist  vor  beßer  angesehenn,  das  ordenung  gemacht,  dardurch  solcher  tisch 
nymandts  vorgunt  wenn  denn  artneun  unnd  dye  bev  denn  doctoribus  unnd  magistris  an 
dye  koste  nicht  vormogenn,  welch»  denn  gcscheenn  mochte  ßo  eyn  magister  darzen  vor- 
ordent  ader  das  eynn  iczlieher  der  zeu  solchen  tisch  gvtribc  (?)  ad  er  geheim  woldt  bey 
seynenn  eyde  erhaltenn  inust,  das  er  nicht  vermocht  bey  eynem  doctori  ader  tnagistro 
dye  kost  zeu  beczalcnn  mind  iherlichen  nicht  mehr  wenn  xn  fl.,  auch  das  der  probst  vor 
solchen  tisch  dye  wpebe  nicht  mehr  wen  3 oder  im  gr.  neme,  wy  eß  denn  von  erst  ge- 
weßenn,  dardurch  den  midernn  unnd  reychernn  nllerley  ursach  des  freyen  wyllens  be- 
mimmen  unnd  gehorsam  gehaltenn  wurde.  Uber  dyß  alles  wyl  auch  gantz  von  nothenn 
sevnn,  das  eyn  neue  ordenung  mit  denn  luetmnibus  in  artibus  gemacht,  des  sieh  «lye  von 
der  nation  nicht  anumßenn,  sunder  in  e.  f.  g.  genediglich  bedenckenn  stellenn  unnd  vor 
gut  achten,  da*  ethliche  vorstendige  darzcu  vorordent,  dye  mit  hocher  bctrachtung  der-  ao 
wegenn  vorliesserung  unnd  andening  autfriehtenn,  bittende  auffs  demütigst,  e,  f.  g.  wollt 
dyße  angegebene  artickel  genediglich  von  yn  annemen  unnd  der  nniversitet  ehr,  nutz 
unnd  zeunemen  vortugenn.  des  sye  sich  zeu  vordynenn  schuldig  wyßenn. 


391». 

Der  Rttfh  zu  Leipzig  bittet  den  Herzog  Heinrich  eon  Sichren,  ilen  Stielen! eh  ehui  Trugen  ro«  Waffen 
zu  eechietm.  1839  Atig.  22. 
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Durchlauchtiger  hochgebomer  fürste.  Euernn  fürstlichen  gnaden  seindt  | unser 
gnnntz  willig  underthenig  unnd  gehorsame  dienstc  allezeit  zuvor.  | (Inediger  lierre. 
Nach  deine  sieh  alliier  zwuschen  den  Studenten  unnd  linnndtwergs|gesellen  itzo  abermals 
umville  zutregt,  ans  deine  das  vor  viertzehen  tagen  ungevherlieh  ein  Student  durch  einen 
5 handtwergsgesellen  übel  ersehlagen  wurden  und  der  theter  entworden,  derwegen  wyr 
uns  mit  der  universitet  underredet,  das  den  Studenten  unnd  handtwergsgesellen  wehre 
zu  getragen  vorbotben  worde.  Sic  bestehen  aber  cnthlieh  dorauf,  das  wyr  alleu  nnscrn 
bürgern,  einlegernn,  kaufleutlien  und  kaufgesellen  die  wehre  zu  tragen  vorbitten  sollen, 
dokegen  wolten  sie  allen  doctoribus  und  magistris  die  wehre  auch  vorbiethenn.  Nlmn 
10  wissen  wyr  das  alliier  nicht  zu  erhalten,  es  ist  auch  vormals  nhye  gewest:  so  ist  alliier 
nicht  erfaren,  das  die  doctores,  magistri,  uunsere  bürgere,  kaufleuthe  unnd  einlegere  zanck 
angefangen,  dan  die  alle  haben  ethwas  zn  vonveßen,  sondern  das  halten  allewege  die 
studentes  und  handtwergsgesellen  gethan.  Hierum b an  e.  f.  g.  ist  unser  underthenig  bit. 
sie  wolten  in  der  universitet  befehlen,  das  sie  yliren  Studenten  außerhalb  doctoribus  und 
i:>  magistris  die  wehre  vorbieten,  dergleichen  wollen  wir  bey  den  handtwergsgesellen  auch, 
ausserhalb  langer,  kautieute,  kaufgesellen  und  einlegern  auch  tlmn,  utf  das  fride  erhalten 
werde.  l>as  wollen  umb  e.f.g.  wyr  underthenig  zu  vordienen  beflissen  und  gantz  willig 
sein.  Geben  frevtags  nach  Agapiti  anno  doraini  xvc  xxxix. 

Der  rath  zu  l.eiptzigk. 

»i  Dem  durchlauchtigem!  hochgelmrnnen  fürsten  unnd  hemm,  herrenn  Hainrichen 

hertzogen  zu  Saehssen , landtgraven  in  Doringen,  marggnnen  zn  Mcyssen,  unnsenn 
gnetligem  herren. 


400. 

Die  Universität  bittet  Herzog  Heinrich  eich  bei  <lem  Ruthe  tu  hitzig,  in  A ehrt  rocht  der  häufigen 
2ö  Angriffe  der  Httudwerkegawl/en  auf  Studenten,  för  eie  tu  verwenden.  1539  Aui<  29. 

H>itu  kr. : ihr.  I\ip.  f lmtpintaatmrchc  lPrrtrivn  Leipziger  HttwU  l 124*!.  tAlO.  /.W.V — 1541  tnc.  lo&tl  fol.  / wit 

Durehlauehter  lioehgehomer  furst.  E.  f.  g.  seindt  | unßere  demütige  gellet  zu  gut 
und  undeilhenige  gehorsame  dienst  altzeit  zitvorn.  < Inediger  furst  und  here.  Wiewol 
3n  wir  bisher  vil  und  oftmals  gnugsam  verursacht  gewesen,  e.  f.  g.  von  tvegen  des  mergk- 
lichen  mutwillens  und  frevels,  so  durch  diesen  sommer  von  den  handtwergs- 
leutten  kegen  den  unßern  zum  mehrmnl  furgenommen  und  begangen, 
klagende  zu  ersuchen,  so  halten  wir  doch  solches  bisher  altzeit  ans  dieser  Ursachen 
undcrlasscn.  das  wir  vil  stettiger  hotfnung  gestunden,  eyn  erbar  radt  wurde  utf  unsere 
85  vilfeltigs  ausuehen  solchen  mutwilligen  leuten  »teuren  und  weiter  schaden  und  unfug 
Vorhuten.  Und  wiewol  wir  nit  anders  wissen,  dan  es  hat  eyn  e.  radt  hirinnen  dasjenige 
so  er  zu  tlmn  schuldig  gethan.  so  ist  doch  gleiehwol  die  saelt  leider  dohin  kommen,  das 
am  tag  Stephani  ertimlung  uff  freier  öffentlicher  gassenn  yn  c.  f.  g.  Stadt 
l.eiptzgk  eyn  frommer  erlicltcr  gesell,  ein  Student  Christoff  l*otzseher 
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von  Tluim  gennndt,  an  alle  wehr  von  einen  rieniergesellcn  unschul- 
diglich  ermordt  und  entleiht  ist  worden.  Als  hallen  wir  dozumal  baldt  durch 
unsere  gesandte  bey  dem  bnrgemeister  anlangung  gethan  mit  bitt  dem  tlieter  nachzu- 
trachtcn,  auff  das  er  gefengldieh  wurde  eingezogen.  Kr  ist  aber  gleich wol  noeh  die- 
selbige  naebt  zum  thor  hinaus  kommen,  ablo  bey  seinen  freundt  geherberget  und  folgen-  5 
den  tags  mit  guter  weil  darvon  gezogen  und  also  dieser  landt  vn  die  ferhn  kommen. 

Zu  dem  so  haben  sieh  yn  initlcr  zeit  etzliehe  btirger  und  handtwergsgesellcn  mit  vil 
mutwilligen  büßgierigen  Worten  und  wergken  die  begangene  mörtliche  that  wider  alle 
recht  und  billigkeyt,  auch  über  yedermenigklieh  wol  bewuste  unsehult  des  armen  ent- 
leibten gesellen  zu  willigen  und  zu  vortedigen  understanden . dardureh  dann  vilfeltig  die  10 
nnsern  (wie  neben  vil  andern  redliehen  lenten  auch  e.  f.  g.  vorordente  visitatores  mit 
grossen  Unwillen  und  Verwunderung  selbst  gesehen,  solches  auch  zugesagt  e.  f.  g anzn- 
zeigen)  hin  und  wider  yn  gassen,  auch  uff  öffentlichem  margkt  mutwillig  vorn)  ihn  an  ge- 
sprengt und  also  ihr  leib  und  leben  zu  retten  und  zu  schützen  gedrungen  seindt  worden, 
auch  noch  tcglich  durch  etzliehe  meister  und  gesellen  uffn  gassen  unnd  vn  heusern  mit  13 
allerley  mördtliehcn  wehren,  als  bAchsen  und  partisanen  angefallen  werden,  dardureh 
sie  dan  yn  leibs  und  leliens  geferligkeit  Steen  müssen.  Mit  solchen  und  dergleichen  vil 
andern  auffnirischen  stiigken,  so  c.  f.  g.  hie  ane  not  alle  zu  erzelen,  haben  sich  die  handt- 
wergsleut  bisher  kegen  den  unsern  erzeigt  und  ist  solehs  yr  furnemen  sunder  zweiffel 
alles  doliin  gericht,  das  sie  e.  f.  g.  nniversitet  gern  weiten  gantz  und  gar  undertrugken  20 
und  vordilgen.  Und  wiewol  wir  aus  diesen  Ursachen  bewegt,  vil  und  mancherley  hand- 
hing laut  unsern  eompaetaten  mit  einen  e.  radt  gehalten,  uns  auch  erhoffen  auff  alle 
glcichmcssige  mittel  mit  ihm  einzulassen,  damit  man  ja  entlieh  gemeinen  fried  möcht 
erhalten,  so  ist  doch  noch  bisher  von  eynen  erbam  radt  nichts  mergklichs  yn  der  Sachen 
furgenommen  worden,  dan  allein  das  er  der  universitet  uff  ihr  ansinnen  etzliehe  ungleiche  25 
weg  fiirgesehlagen , welche  ihr  einzugehen  ader  anzunemen  nit  wol  leidlich.  Dieweil 
aller  gleiehwol  nichts  dester  weniger  bey  solchem  des  radts  vorharren  die  handtwergs- 
leut  sieh  ye  lenger  ye  grössers  mutwillens  wider  die  untlern  understehen,  das  auch 
die  magistri  aus  und  yn  dieeollegia  zu  ihren  lection  unangelauffen  nit 
gehn  können,  derhalhen  dan  vil  erlichende  erbar  leut,  edel  und  un-so 
edel,  so  bisher  yn  e.  f.  g.  universitet  yre  kinder  gehabt,  aus  solcher  ge- 
falir  die  iren  von  binnen  allgefordert  und  an  andere  ort  und  universitet 
zu  sehigken  verursacht  worden,  welchs  wie  e.  f.  g.  aus  hoher  forstlichen  tngendt 
wol  zu  bedengken,  der  universitet  zu  mergklichen  abbrueh  und  ininderung,  auch  der 
gantzen  stadt  Lciptzgk  zu  unwiderbringlichen  schaden  wil  gereichen.  Demnach  so  ist  3f> 
an  e.  f.  g.  als  an  imaern  grusligen  landtsfursten  unser  demütige  und  underthenige  hit, 
e.  f.  g.  wolten  nach  gnedigem  bedengken  aller  dieser  allgezeigten  not  und  gefar  und  was 
noch  weiter,  wo  dem  durch  e.  f.  g.  nit  mit  ernst  vorgetraeht,  hiraus  wolt  erfolgen,  der- 
wegen  ein  gnediges  einsehen  lialien,  und  bey  dem  radt  sovil  vorschaffen , das  die  unsern 
und  wir  mit  ihnen  nit  weniger  dan  andere  gleichennaß  geschlitzt  und  gehandthabt  wer-  4o 
den , als  wir  nit  zweiffeln  e.  f.  g.  aus  gnedigen  willen  thiin  werden.  Solches  erkennen 
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uml)  e.  f.  g.  wir  uns  yn  aller  demut  und  underthenigkeit  zu  vordienen  achuldigk.  Geben 
under  unserm  reetorata  ingesiegel  freitags  nach  Bartholomei  anno  ’c.  xxxix*. 

E.  f.  g.  demütige  und  underthenige  capplan  und  gehorsame  reetor, 
magistri  und  doetores  der  univeraitet  zu  Leiptzgk. 

Dem  diirehlauchten  hochgebornen  forsten  und  liern  Hainriehen,  hertzogen  zu 
Sachsen,  landtgraven  in  Doringen  nnnd  marggraven  zu  Meissen,  unserm  gnedigenn  hernn. 


401. 

Der  Ilath  zu  Leipzig  thei/t  dem  Ilenog  Heinrich  mii,  daß  er  dm  Iliemergesillcn,  der  einen  Studenten 
t rxviif i ujen j habe  verfolgen  lausen,  und  daß  er  dem  Verbote  gegen  das  Tragen  ran  Wajfen  nnchkcmmeu 

10  werde.  1639  Aug.  SO. 

IlfUvhr. : Or.J\tp.  IIwtf4*tfuit»wvkir  Dre&lm  Leipziger  IWiwM  1510.  1530 — 1541  Ute.  1053  t fol.  4 mit  aufgtdr.  Hügel. 

Durchlauchtiger  hochgeborener  fürste.  E.  f.  g.  seinndt  unnser  nnder|thenige 
ganntz  willige  unnd  gehorsame  dinnstc  allctzeit  zuvom.  Gnediger  | herre.  E.  f.  g. 
schreiben  der  wehre  ballier  den  Studenten  und  handtwergehs  gesellen  zu  vorbiethen  nnnd 
ls  fleyssig  ufschen  zu  thnn,  domit  unfug  Vorkommen  werde,  haben  wir  alles  inhalts  under- 
thenig  hören  lessen,  und  das  uegst  der  geselle  ein  Studenten  nnschuldiglich  durch  eynen 
leergesellen  ryhmer  handtwergs  erschlagen  unnd  der  tlieter  in  der  eyl  hinweg  kobmmenn, 
ist  uns  leydt  VVyr  Indien  auch  knntachafft  uf  yhnen  gelegt  unnd  funftzehen  meil  weges 
nach  geschickt,  aber  bis  hero  nichts  Ausrichten  mugcii;  wie  aber  deme,  so  wollen  wir 
20  dovor  sein,  so  vihel  got  gnaile  vorleihet,  das  Unlust  vorkummen  werde,  wollen  auch  mit 
den  wehren  und  andern  diessem  e.  f.  g.  schreiben  gehorsam  me  volge  thnen.  Dan  e.  f.  g. 
underthenig  zu  dienen,  seint  wir  schuldig  und  gehorsames  tleysses  gantz  willig,  (teilen 
sonnalients  nach  Harthtdomei  anno  domini  w'  xxxix'. 

Der  rath  zu  Leiptzigk. 

25  Item  durchlauchtigen  hochgebomnen  fürsten  unnd  herren,  herren  Hainrichen 

hertzogen  zu  Sachssen,  landtgraven  in  Doringen  und  marggraven  zeu  Meyssen,  unsenn 
gnedigen  herrenn. 


402. 

Seheeiben  des  liath»  zu  Leipzig  an  Ilenog  lleiiuieh  lerr/en  de»  gegen  die  üürger  erlaßmm  M aßen- 
3o  rerbote».  1539  Sept.  8. 

lUhn'hr. : ('itncfpt  lhiuj4*Umtiuir*kic  ihnah-n  Ltvpzigcr  Händel  l'J40.  1533 — 1541  foc.  10531  fid.  5. 

Durchlauchtiger  hochgeborner  fnrstc,  eueni  fürstlichen  gnaden  seindt  unsere 
underthenige  gancz  willige  unnd  gehorsame  dienste  alleczeit  zuvom.  (Snediger  herre. 
E.f.g.  iczig  schreiben,  des  datum  heldet  ufin  Bchellenpergh  dinstags  nach  Egidii,  welch* 
38  villcicht  uff  supplication  der  univeraitet  alhier  bescheen,  haben  wyr  vomohinmen,  aber 
yhre  supplication  dorinnen  nicht  befunden  unnd  wollen  e.  f.  g.  nit  liergen,  das  wyr  als- 
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lmld  noch  e.  f.  g.  ueehst  hievor  entpfangener  schriefft  zu  deine  reetori  geschickt  nnml 
uns  crhotten  e.  f.  g.  bcfchil  nacbczuseczen  nnnd  unnsem  kauf  und  handtwergliBgesellen 
die  wehre  zu  vorbitten  mit  bith,  das  ers  seinen  Studenten  auch  thun  wolte,  er  hats  aber 
nit  annelnnen  wolln,  sondern  darauf  gedrungen,  das  wvr  die  unserer  ganczen  burger- 
schafft  verbieten  solten,  des  wyr  ein  bedencken  haben,  dieweille  es  zuvorn  nyhe  ge-  5 
schcenn,  auch  die  Studenten  von  unaern  bürgern  nyhemals  bcscliedigt  ader  vorwuntli 
wurden.  Zudem  so  scint  uns  die  burger  mit  eydespflichten  vorwandt  und  müssen  neben 
unng  yhm  falle  der  notturfft  die  studentenn  erretten  nnnd  schuezen  heltfen.  Wyr  «eint 
aber  nachmals  des  underthenigen  erbieten»  e.  f.  g.  getliancn  befehil  nachczuseczenn,  den 
kauf  und  handtwcrgersgesellen  die  wehren  zu  vorbiethcn,  die  Studenten  auch  unnscrs  10 
vonnugens  zu  schuezen,  allein  das  es  der  rector  mit  den  seinen,  der  iezo  wenig  hier  sein, 
auch  vorsclmtfe.  Das  wolten  wyr  e.  f.  g.,  derer  wyr  undertheniglieh  zu  dienen  gaucz 
willig,  hinwider  nicht  pergen.  (leben  sonnabents  nach  Egidii  anno  domini  xV  xxxtx  . 

I »er  ratli  zu  Leipczigk. 

Dem  durchlauchtigen  hoehgebomnen  fürsten  und  herrenn,  herrenn  Hainrieheit  ir> 
herezogen  zu  Sachssen,  landtgraven  inn  Doringcn  und  marggraven  zu  Meysscn,  unserm 
gnedigem  herrenn. 


403. 

Die  [Jnirmniäl  bittet  Herzog  Heinrich  um  Erhöhung  ehr  Jienohlungrn  nnet  um  tt’ieelrrtrnUtUuiu/ 
eine«  ihr  entzogenen  ( ’anoniktite«  zu  Mernehurg.  Leipzig,  1539  Nov.  4.  20 

HUchr. : Or.  l‘>tp.  1fuupt*1nnt*nrrhie  Ih-f*trn  /> ripziyrr  Hin t*M  tSOB.  10.  t&t'J—tMH  I0-V14 

fot.  'JiK'i  Mp  mit  aufytdt\  l 

Durehlanchter  hochgeborncr  furst.  (lenediger  lierr.  K.  f.  g.  seyn  unser  gelieth, 
unterthenige  dinste  und  gehorsam  zeuvor  allezccit. 

(lenediger  furst  und  herr.  Nachdem  vor  hundert  iaren  vorlauffen  die  zeeit,  als  2:1 
von  I’rage  das  autfstelm  der  Studenten  und  gclerthen  in  krigsleufften  und  sunst  ge- 
schehti,  zenm  merern  teyle  dicselbigen  nicht  ane  genedige  vorordenung  des  almeehtigen 
sich  albiher  nidergeschlagcn.  domit  dun  auch  auß  fürstlichem  hohen  radt  und  miltigkeit 
e.  f.  g.  voreitern  diße  universitet  angehaben,  liegnadet  und  dermassen  erhalten,  das  urab- 
ligende  Deutsche  lande  sieh  radts  und  lere  alhie  erholeth  und  dießc  stadt  und  lande  ge-  so 
nieß  und  preiß  dovon  erlangt,  alßo  das  der  teure  bochberumpte  furst  und  herre,  herr 
Albreeht,  weylandt  hcrzcogk  zeu  Sachssen  ;c.,  c.  f.  g.  vater,  unser  genediger  herr  und 
landißfurste,  gedachte  universitet  als  seyner  lande  das  turncndichst  clcynoth  geschätzt 
und  öffentlich  beniimet,  szo  haben  wir  die  zeeit,  ßo  lange  e.  f.  g.  bruder,  unser  auch 
genediger  furst  und  herr  hertzcogk  George  R-.  hoehloblicher  gedechtnuß  das  regiment  35 
gefurt,  geuade,  geneigten  willen  und  beßunderu  schütz  bey  seynr  f.  g.  entpfimden,  zen- 
deme  wir  in  warlmfftiger  künde,  das  seyn  f.  g.  unlängst  vor  vhrem  allst  erben  gedachte 
universitet  mit  evnr  mergklichen  darlage  ans  vhrem  anlicgen  zeit  erheben  und  die  ßülde 
zeu  bessern  und  alßo  in  yhren  gangk  widerumb  eyntzurichten  fnrgchabt,  darzeu  flieh 
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'Ihm  and)  die  prclaten  der  duster  in  evm  landttage  nach  in  kurzccr  weyle  durch  cy n 
sehrilft  an  seyn  f.  g.  unvorliolen  gutlieh  und  von  yhn  selbst  willigklicb  zcu  vorhelffen 
erbotten.  Nue  ist  am  tage,  wie  in  allen  faeulteten  ilie  siilde  schwach  mit  denen  sieh 
neben  andern  zeugengen  die  lesser  ader  vorweser  derselben  lectionen  vor  alten  iarenn 
5 zcimblich  dulden  können.  Sintemal  aber  die  zeugenge  vilfeltigk  und  gantz  gefallen  und 
die  teuning  ubirhandt  genummen,  kan  und  magk  nue  fürbaß  ane  zeulage  die  universitet 
nicht  gebessert  ader  zeu  yhren  kretften  widergebracht  werden. 

Wivill  aber  den  willen  und  wolgefallen  des  ewigen  und  almechtigen  vaters  nff 
dißer  iatnerigen  zeeit  tzu  Vorbringen  hiran  gelegen,  das  beydes  die  gewissen  mit  dem 
tu  wort  doneben  das  eusserliehe  leben  mit  dem  regiinent  geleytet,  das  man  sunder  zeweifd 
in  selmlen  der  iugent  zeeitigk  mit  grosser  muhe  evnbilden  muß  und  der  geist  gottis  in 
dißer  weit  dißer  zeweier  als  lehr  und  regirampt  nicht  entperen  kan,  szuiuler  sieh  der,  als 
nemlich  prediger  und  regirer,  auß  den  schulen  und  universiteten  gleich  wie  aus  cynetn 
schätz  erholenn  muß,  halten  e.f.g.  vhres  adeliehen  und  fürstlichen  gemuths  genedigklich 
li>  zeit  beachten,  befindet  sich  derhalben  eyn  universitet  bey  e.  f.  g.,  die  sunst  mit  andern 
yrer  lande  wichtigen  sachen  und  hendeln  untzehlich  beladenn,  sulche  vre  der  universitet 
selbs  gebrechen  e.  f.  g.  antzuzeeigen  sclmldigk,  sunderlich  dweyl  sie  elcrlich  vormargkt 
mit  waßein  begier  fürstlicher  und  christlicher  amlacht  e.  f.  g.  yhrcs  hohen  beruffs,  die 
ehre  des  himlischeitn  vaters  und  des  gütlichen  Worts  des  evangelii  seynes  gebenedeiten 
20  Uoncs  in  yhren  fursteiitlmmb  herschatften  und  gebiethen  gefordert  sehn  wolten.  Oer- 
wegen e.  f.  g.  nicht  weniger  und  mehr  dan  yhre  hochgeltornen  voreitern  diße  löbliche 
universitet  zeu  erhalten  und  zeu  begnaden  geneigt  seyn,  des  auch  zciuu  glücklichen  au- 
fange  durch  die  herrn  visitatores  iuugst  die  universitet  in  vetcrlichen  sclmtz  und  schirm 
zcu  nemen  genedige  Vertrustung  thun  lassen,  des  wir  seer  erfreuet  kegen  got  und  e.  f.  g. 
a.’i  unserer  pflichte  nach  gantz  unterthenigklich  uns  bedangken  thun.  Deine  also  nach  ist 
an  hochgodachtc  e.  f.  g.  unser  gantz  demütige  und  unterthenige  bitt,  die  ehre  des  heiligen 
evangelii,  nutz  und  geiley  dißer  lande  genedigklich  betracht,  e.  f.  g.  dißem  vollendt  alßo 
genedigklich  nachdengken,  wie  der  universitet  solde  gemehret  und  mit  eynr  ansehnlichen 
zeulage,  das  e.  f.  g.  miltigklich  zcu  thun  woll  wissenn,  zeum  teyle  von  dem  beygelegten 
30  gehle  ader  erbotnen  liulffe  der  closter,  ader  abir  durch  andere  wege,  die  got  lob  ane  be- 
achwerung  c.  f.  g.  yhrcr  unteilliane  und  ydennans  leichtlieh  mit  unvoraehrten  gewissen 
geselielm  können,  uffs  förderlichste  zcu  wergke  genedigklich  bringen  und  außrichtcn 
lassen  wolten,  domit  wan  die  iugent,  die  itzundt  sterbeleuffte  halben  zeustrenet,  sulches 
gewahr,  deste  stadtlieher  widemmb  eynqueme  und.  hinfitrder  die  rechtschaffene  lehre 
* erhalten  und  yhren  stadtlichen  furgangk  gewinnen  mochte. 

Auch  genediger  ftirst  nml  herre,  nachdem  die  universitet  durch  das  löbliche 
hauß  zcu  Sachssen  mit  sechs  canonicatcn,  als  zeweien  zcu  Meissen . eynem  zcu  Num- 
burgk,  eynem  zeit  Zeeitz  und  zeweien  zcu  Merßeburgk  begnadet,  der  wähle  und  nomi- 
nation  alleyne  der  universitet  eyngeleibet,  mul  ahir  nngferlich  vor  acht  und  zewentzigk 
in  iaren  das  eyne  zeit  Merßeburgk  ans  iinhedaeht  eyns,  der  sulelis  von  wegen  der  universitet 
imiegehat.  durch  herrn  Sebastian  von  l’late  thnmbprobsten  zcu  Merselmrgk  und  zcu 
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Magdeburgk  thumbherren  Curthesanisehcr  art  biß  anher  der  universitet  entzogen,  doinit 
nach  her  Sebastians  absterben  die  universitet  nicht  wevter  vorkuilzt  und  umb  suleher 
prebende  Jamsession  kuniim  n mocht,  ist  aueh  an  e.  f.  g.  mißcr  unterthenige  bitt,  bey  . 
uuserm  berrn  bisehove  und  capittel  zcu  Merseburgk  genedigklieli  zeu  vorfugen,  das  uffn 
fall  wie  olisteht,  hinter  der  universitet  wissen  sulche  prellende  niemandt  eyngetban,  5 
ßunder  die  universitet  in  ylir  vorigk  recht  und  possession  alsdan  widerumb  evngesatzt 
mocht  werden.  Des  alles  ist  ßo  bey  e.  f.  g.  eyn  universitet  tröstlicher  und  untertheniger 
zeuvorsieht,  aueh  forder  uff  dersclbigen  geuedige  antwurt  und  bevelh  ist  sie  wevtern 
unterricht  e..  f.  g.  zeu  thun  erbottigk  und  in  aller  unterthenigkeit  kegen  derselben  unseni 
löblichen  landißfursten  und  herren  zeu  vorschulden  gantz  bereidt.  ui 

Leiptzk  anno  :c.  xxxix,  dinstags  nach  otuniuni  sanetonun. 

Mitten  e.  f.  g.  unterthenigklieh  umb  genedige  antwurdt. 

K.  f.  g.  untertenige  eapplane  und  gehorsame  rector,  magistri  und 
doctores  der  löblichen  universitet  zcu  Leiptzk. 

Dem  durchlauchtigen  hochgebornen  fürsten  und  herren,  herren  licnrichenn  ta 
herzeogen  zeu  Sachssen,  landtgraven  in  Doringen  und  marggraven  zeu  Meissen, 
uußerm  genedigen  herren. 

Zeu  seyner  f.  g.  selbst  hauden. 


404. 

1 'rrpflirh(>tnt/njiinn<’/  Jur  JMrjeniynt,  u jelohe  von  der  Vniveruitiü  zu  OiHunikrm  mumiU  So 
rrordrn  sind.  1839  Dec. 

MMr.;  (ztjmdf  T.  1.  fot.  •!(/. 

Am**.:  /»  l'dr>*rkri/)  hinzu  Inuit H:  Formula  qiiibiu  se  uiuvemtttt«*»***  tjuumici  illuatrUtiinio  printipi  et  jmä- 
tlfinie  «loinn-ps  oblig&rc  iJebcnt.  ab  ipso  priiicij*?  nobis  prosrript«  15HS  nense  dmunbri. 

Ich  X.  der  heiligen  geschrilft  X'.  bekenne  imd  time  kundt,  naehdeme  mich  25 
die  erwirdigen  und  hoehgelerten  herren  rector,  magistri  und  doctores  der  universitet  zeu 
Leiptzk  nominirt  haben  zcu  eynem  eanonico  zcu  X’.  an  stadt  doetoris  N.  seligers  und 
durch  ihre  unterthenige  bitte  bey  dem  durehlauchtcn  hochgebornen  fürsten  und  herren, 
herrn  Hein  riehen  herzeogen  zeit  Sadismen,  landtgraven  in  Doringen  und  marggraven  zcu 
Meissen,  meynem  genedigen  heim  erlangt,  das  ylire  fürstliche  genad  im  stifft  zcu  N.  3o 
is-pholen  und  gesebatft  haben,  das  mir  nicht  alleyn  das  corpns,  sondern  alle  nutzunge. 
eynkommen  und  gefelle  derselbigen  prebend  als  eynem  residenten  gereicht,  ich  auch  mit 
zealunge  der  Statut,  residentz  und  andern  onerilms  nicht  belailen  soll  werdenn,  dts-li  das 
ich  dokegen  in  der  löblichen  universitet  allhie  zcu  Leiptzk  residiren  und  alle  tage  cyne 
stunde  in  theologia  und  eyne  stunde  in  N.  ader  sonst  nach  notdurtft  gefallen  vorordnung  :»5 
und  mit  wissen  der  universitet  leasen  soll,  das  ich  mich  dokegen  kegen  s.  f.  g.  und  die 
universitet  obligirt  und  vorpflicht  habe,  obligirc  und  vorpttiehte  mich  crafft  dieser  meyucr 
haudschrirt't.  berede  und  verspreche  bey  rneynen  wahren  Worten , das  ich  in  der  univer- 
sitet zeu  Leiptzk  residiren  und  alle  tage  eyne  stunde  in  theologia  und  X'.  nach  meynem 
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höchstem  vleixse  lesen  und  also  zcu  erkentniss  göttlich«  wort»  und  Unterweisung  der 
dugent  dienen  will.  Ab  ich  mich  aller  in  der  universitet  zcu  Leiptzk  lenger  wesentlich 
nicht  enthalten  und  anderwohin  wenden  wolte,  so  will  ich  das  eanonicat  der  universitet 
frey  uff  lassen , ader  aber,  do  ich  über  cyn  iar  ane  erlcubniss  der  landisfursten  und  der 
5 universitet  von  der  universitet  ahwesslich  seyn  und  die  prellend  nicht  resigniren  wurde, 
so  geh  ich  byrinit  mevnen  willen,  das  die  universitet  eynen  andern  zcu  diser  prebend 
ane  alle  meyne  weyttere  resignation  nominiren  magk  ane  geverde.  lies  zcu  tirkuiult 
habe  ich  tuevn  gewonlieh  petzschafft  an  diesse  meyne  handtschrifft  gedruckt.  < teschelui 
zeit  Leiptzk  am  tage  und  iare  tc. 


1(1 


4U5. 


Verhandlungen  ztrhtchrn  ihr  ('nirrrnitilt  und  drin  Ihinknpilel  zu  Naumburg  urgrn  den  < hnnnihit n 
weh-hc»  entere  zu  Naumburg  erhalten.  Leipzig,  1S40  Apr.  20. 

ibht  Ar. : Srhr  tchicrht  ijvtckrirbrneii  Gincejit  Ifwi/ddUiti/Mirhiti  Ifrewlen  Ij-ipzu/rr  Twfrzrltri  Akt.  •VA'.’/.*/. 

l)y  gebrechen  der  dinge  ßo  sieh  zcwuschcn  der  universitet  zcu  l.eipzcik  ayns 
16  und  dem  thumcapittel  neue  Naumberg  anders  teils  von  wegen  des  canonicats  welehs 
die  universitet  zette  Naumberg  hat  erhaldcn,  Italien  die  vorordente  rethe  dohin  gericht 
vormargkt,  das  die  universitet  dermas  privilegirt,  das  derihenige,  llo  zette  selbigem 
eanonicat  nominirt  und  presentirt  wird  et,  ane  erlegttng  eynichs  statutciigeldes,  auch  ane 
das  ehr  des  ortts  resitliren  dorffte,  durch  benaut  capittel  angenommen,  in  die  |iux«cssion 
»i  geweint  und  aller  fruchte  und  notznia  welche  die  residenten  bekommen  habhatftig 
werden  soltte.  Ks  understnnden  sich  aber  die  hern  benants  capittcls  iloctoren  l’atilmn 
laibwasser,  welcher  zeit  solchem  eanonicat  nominirt  uud  preseutiret,  au  der  posscssion 
der  prcla-nd  zcu  vorhindent,  wolttcn  ine  ane  erlegttng  des  Statutengeldes  dorzcu  nicht 
kommen  lassen;  Lin  wolden  sie  inte  auch  die  (gtottidianas  distributiones  nicht  lassen 
25  vulgeti  welehs  deine  privilegis  . . .*) 

Dorauff  aber  die  geschicktten  des  capittels  vorbracht,  das  sie  keins  privilegii  das 
sie  hirzcu  vorpinden  mochte  geztendig  ttml  obgleich  solch  geringe  privilegium  vorhanden 
were,  ßo  were  doch  solclis  per  non  tisttin  vorlosehen , den  alle  die,  ßo  die  universitet 
hirzcu  nominirt  und  presentirt,  heften  sich  her  menczscheti  gedeneken  allerwegen  der 
3o  andern  canonicis  vorglichen  und  ni  heften  di  quottidiane  distributiones,  die  allen  den  ge- 
hörten, qui  interessent  divinis  ofticiis,  kett  I.eipzik  nihe  gcvtilget,  welehs  die  universitet 
alßo  geduldet  und  alßo  tacite  doren  gewilliget  und  zcuseczcn,  obgleich  das  privilegium 
dermas  vorhanden  auch  im  brauch  erhaltten  und  die  clausell:  „l’ereipiet  otniiea  friictus’“ 
dorin  vorleibt  were,  so  konte  doch  dieße  genteyne  clausell  die  tpiottidianas  distributiones, 
35  welche  allen  den  abwartern  gütlicher  ainpt  gehortten,  nicht  begreiffen , des  zcogen  sie 
sich  au  ff  die  helle  Ordnung  der  recht  tc.  uml  wi  nulten  solclis  alles  von  beiden  teilen  mit 
vil  bchelffen  «tätlichen  bclesten. 

40'».  u)  Dir  ftJgr wirrt  (Torfe  un/t  tnfirh. 
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I »orauff  halten  die  rettae  das  original  gerumbtts  privilegium  welch»  die  univer- 
»itet  vorgelegt  u hersehen , dasselbige  unversert  und  de»  inhalts  wie  oben  vonneidet 
befunden  und  derewegen  den  geschickten  de»  capitels  vor  ir  bedencken  angezugt,  da» 

«e  der  nniversitet  suchen  crafft  des  privilegii  gegrünt  funden  und  derhalbeu  gesucht, 
das  sie  die  hern  de»  eapittels  von  irer  hinderung  wollten  abstehen,  und  kouten  nicht  5 
erachten  das  der  geschiektten  angemaste  behelff  widder  der  nniversitet  geginnte 
intentinn  etwa»  vormoebt.  Dan  obgleich  cvniche  altle  personen , di  zeu  leben  nicht  ver- 
mocht aber  die,  Bo  aus  lassikeyt  inhalts  des  privilegii  nicht  betten  leben  wollen,  das 
statutengelt  gegeben  und  sich  in  andern  mit  den  canonici»  zeur  Namburg  vorglichen 
betten,  so  betten  doch  solche  sonderlich  und  private  persone  der  ganczen  universitet  10 
nicht  nachtevll  zeuzeihen  können,  sonderlich  weil  die  nniversitet  in  allen  presentationibu» 
durch  den  probst  zeu  sanct  Thomas  als  conservatorcm  und  executorem  privilegiorum 
univeraitatis  den  inhalt  des  privilegii  haben  inseriren  und  deine  thumbcapittcl  zeu- 
schicken  lassen,  das  also  di  nniversitet  als  das  corpus  allewege  tiffm  privflegio  bestunden 
und  zcuseczen,  das  der  nniversitet  durch  ire  geduldung  und  ander  widderspreclmis  ir> 
prcindicirt  worden  were,  ßo  betten  doch  an  disser  »ach  und  der  universitet  gerechtikeit 
der  landisfnrst  und  die  ganeze  lantschafft  intcresse,  den  solch  verneinen  zeu  vordruckung 
gemeines  nuczcs  der  in  der  universitet  steckt  keinswega  vorgreHFen  kont,  und  donimb 
tili  der  geschickten  crater  grünt  super  non  uau  privilegii  gesaezt,  sampt  allem  deine  Do 
dorauff  erbaut.  So  were  die  disputation  de  ipiottidianis  distributionilnm  auch  vorgeben»,  20 
dan  man  hilte  es  dorvor  das  die,  ßo  in  der  löblichen  universitet  die  iugent  zeu  zeucht 
und  tliat  hiltten  und  treulich  underweiaen,  nicht  weniger  gotlicher  und  eristlicher  empter 
phiegten  dan  die  ßo  des  kirchcndinsts  abwartten,  der  zeit  tevl  wie  sie  in  mit  den  wortten 
divinis  intcresse  verstanden  haben  wollten  ein  greul.  Zcudeme  ßo  bette  es  mit  disser 
absentia  die  neccssaria  und  probabilis  were  vil  ein  ander  gestalt  dan  mit  den  thumb-  a& 
hern  die  voluntarie  absentes  weren,  und  konten  eynander  in  darbnis  der  tegliehen 
presencz  nicht  vorgleieht  werden,  uberdia  ßo  stinde  im  privilegio,  das  der  nominatiis  und 
presentatus  ab  nniversitatc  aoll  haben  omnes  tructus  cum  omni  integritate  und  wirdet 
dorin  derogiii  presentibus  legibus  gencralibus  et  apeeialibus  »tatutis,  consuetudinilms, 
privilegii»  in  contrarium  facientilms.  Ab  nun  woll  die  geistlichen  recht  der  geschickten  ao 
wan  nach  vormogen  »ölten,  das  disse  clausel:  „Perei  piet  omnes  fruetus“  nicht  sollte  Ite- 
greitfen  quottidianas  distributiones,  ßo  were  doch  solche  rcchtsordnung  durch  tnergeubto 
clausell  derogirt  unnd  sie  konten  sieh  derewegen  auflf  solche  recht  nicht  »teuren  mit  ein- 
fiigung  das  sie  zewen  gemeynen  nach  der  universitet  . . den  . . . .*')  zeu 

beiden  unbeschwertt  sein  wolden.  Aber  die  geschicket  haben  angezeeigt,  si  hotten  sich  3ö 
des  wegen  bcclagen,  das  til  in  zeu,  und  betten  hirober  nicht  bcfelich  und  derewegen  ir 
bedenckcn  gebettelt,  domit  sie  disse  Sachen  an  den  bischott-  von  Freyssing  als  Ordinarien  je. 
und  das  capittell  mochten  gelangen  lassen.  Dorauff  ist  in  disser  beschult  geben,  das 
deine  landstursten  nicht  wollte  gelegen  sein  disse  helle  clarc  bescheintc  der  universitet 
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gcreehtikeyt  in  wcitlcutftikeit  zeu  furen  lassen,  weniger  wurde  es  vor  not  gesellt,  das 
der  bizehoff  von  Freyssing  mit  disser  saeli  soltte  ljemiiliet  werden,  aber  sie  soltten  ir 
bedencken  bis  auff  schirstkunfftigen  sontag  haben,  desselbigen  tags  weren  die  retlie 
entliehet'  antwort  gewertig,  ane  das,  und  do  die  nielit  einketne,  wurde  der  landisfurst  die 
5 wege  finden  dordureb  deninest  die  nniversitet  bey  iren  privilcgiia  unvorbindert  bleiben 
mochte.  Aetum  Leipzie  dinstags  nach  iubilate  anno  1540. 

Von  anderer  Hand  hinzuffef  Vt‘ji : 

Ih'nstags  nach  iubilate  solleiui  die  universitet  zu  Leiptzig  unnd  das  eapittel  zur 
Naumburgk  vor  ».  g.  verordenten  retheu  zu  Leiptzig  bnnndelung  gewartten. 

10  Wied»  ran  der  ersten  Hand: 

I>ie  handlang  ist  in  ein  schrifft  gefast  und  tulressen  ubergeben. 


400. 

[He  VnivertUSl  bittet  Herzog  Heinrich,  dem  [tfunXajiitet  zu  Harnnburg  t/nrisse  Xiiutnt  und  Ein~ 
kBnfle  in  seinem  Fürstenthmne  nicht  eorzuenihaiten . 1540  Juni  8. 

In  F/tlvhf.:  Or.  Jbip.  lhtupM>Hit»nreltio  Drexiien  Leipzitpr  /fünfte/  l-’i/O,  /.j'Jft — 41.  tu r.  /0.%'H  f\J.  t4U. 

Lhirehlauehter  hochgeborner  fhrst.  E.  f.  g.  sindt  | unsere  gebet  zell  gott,  sanipt 
unterthenigen  unnd  ( dienstliehem  vleill  zeuvoran  bereidt.  < Je  nediger  furst  und  lierr. 
E.  f.  g.  ist  zander  zeweiffe)  nach  genedigklieh  bewust,  wie  das  eyn  universitet  alliier 
zeu  Leiptzk  biliher  eyn  zceitlangk  mit  dem  eapittel  zeur  Kumburgk  cytics  eanonicats 
20  halben,  so  ir  zeustendigk,  etwas  streittigk  gewesen,  darum!)  wir  dan  e.  f.  g.  zeum 
mennall  angelanget  und  die  zache  entlieh  ilahinn  klimmen,  das  den  gcmclten  herni  des 
eapittel»  von  e.  f.  g.  redte  dotzumall  alliier  zeu  Leiptzk  uffni  schloß  der  berhelich  ist 
geben  wurden , das  sie  die  universitet  uf  eynen  enianten  termin  schrifftlieh  I «antworten 
weiten,  was  sie  hirinnen  zeu  thun  gesinnet  weren.  Sulche«  ob  eß  nun  woll  aus  beweg* 
2:>  liehen  Ursachen  ubir  die  gesetzte  zeeit  von  vhn  vorzcogen,  so  sindt  doch  gleiehwoll 
donnerstags  s.  Erasmi  ylire  gesandten  bey  uns  ersehinnen  und  guther  mevnnng  an- 
gezeeigt,  wie  das  das  eapittel  bedacht  zev  den  achtbamn  und  hoehgelerten  lierrn 
Paulum  Lowasser,  beider  recht  doctorem  und  hirzeu  erwelten  thuinbhcrm,  als  evnen 
presentatnin  gern  in  die  [wssession  eynzeulassen,  yhn  der  Statut  zeu  ubirhebeu  und  was 
30  die  andere  volgung  belanget,  nachdem  ehr  zeu  yhn  kuinmen  wirdt,  «ich  in, alle  wege 
auch  gütlich  mit  ylini  zeu  vortragen.  Weyll  abir  gemelter  doctor  zeur  zeeit  etwa«  mit 
schwaeheit  Iwladen  und  derwegen  die  saclien  abermals  eynen  kleynen  vorzeugk  nemen 
macht,  daniinb  sie  sieh  dan  besorgen,  dieweyl  sie  in  erfarung  klimmen,  als  sollen  e.  f.  g. 
yin  vorhalieti  seyn  ylinen  ire  zeinse  und  oynkummen,  ßo  in  e.  f.  g.  furstenthumb  yhnen 
:r>  gefallen,  tzn  vorhalden  und  zeu  hemmen,  haben  sie  uns  durch  die  yliren  ersucht  sie  bey 
e.  f.  g.  derbalben  zeu  vorbitten,  da«  e.  f.  g.  weiten  ans  ge  nediger  betrachtung  dieser 
yhrcr  gutwilligen  zeusagung,  dardureh  sie  sich  mit  uns  zeu  vortragen  erbottenn,  yhrer 
hirinnen  genedigklieh  vorschonen  und  sie  aus  sorgen  lassen.  Ist  demnach  an  e.  f.  g. 
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unser  gantz  unterthenige  bitt,  e.  f.  g.  woltcn  sie  dieser  unser  fordernng,  weyl  wir  hinfiirt 
uns  keyner  werter  beschwerung  irenthalbcn  zeu  liefaren,  genedigklich  gemessen  lassen 
und  sie  suleher  henimung  irer  zehnte  erlassen.  1 )as  wollen  umb  e.  f.  g.  wir  init  gantz  ge- 
horsumen  ebensten  altzeit  gevlissen  seyn  untertlienigklieli  zeit  vordienen.  Geben  unter 
unsemi  reetoruts  ingesigel  dinstags  naeli  Krasmi  anno  je.  XL*.  5 

K.  f.  g.  demütige  und  untertlienige  capplan  unnd  gehorsame  rector, 
mngistri  unnd  doetores  der  universitet  zeit  Leiptzk. 

Dem  dureblauebtigeu  hochgebonien  fürsten  unnd  lierren,  herren  Heinrichen 
hertzogenn  zell  •Saehssen , landtgraven  in  l>oringen  und  marggraven  zeit  Meissen, 
unserm  gnedigen  herren.  . io 


407. 


Schreiben  der  ceangeiinchen  Pfarrer  zu  Leipzig  an  Herzog  Heinrich  t die  BcMelluwj  einen  Sttpcrin- 
teiulentrn  danetbet , die  Reformation  der  Univereität , die  Durchführung  der  Kirchenreformalion 
u.  n.  betreffend.  Leipzig,  1540  Aug.  17. 

IkUchr. : Cotur/tt  Hnu^*ltntiMntuc  Drettien  l^eipsujer  tbiwM  l'24fi.  l&’ffl — 41  Ute.  lthj.it  f<4.  /$#.  15 

Durchlauchtiger  hoehgeborner  furst,  genediger  herr.  E.  f.  g.  seind  unßere 
schuldige,  gehorsame  dinst  mit  allem  vleiß  alzeit  willig  und  zuvoren  bereit  le,  G.  f. 
und  h.  Dieweil  wir  wissen  das  e.  f.  g.  von  gott  also  begnadet  das  sie  angenliomen, 
bekhennen,  auch  schützen  und  fordern  gottes  wort  und  rechten  gottesdinst,  wie  dan 
einer  christlichen  obrikheit  gehurt  je.,  dagegen  falsche  1er,  heyehlerischen  gottisdinst  zo 
und  was  mehr  dem  heylsamen  wortt  entkegen  und  ergerlieh,  wehren,  abschaffen  und 
gnediklich  verkhnmen  je.,  unß  auch  derhalben  der  heylige  geist  durch  seine  ordentliche 
mittel  in  das  ler-  und  predigauibt  gesetzt,  das  wir  in  allen  dingen  was  zu  gottes  ehr, 
trosst  und  heyl  der  armen  gewissen  dinatlich  mit  und  dureh  geburliche  weiß  suchen 
sollen  je.,  haben  g.  f.  und  h.  wir  geachtet,  nnß  gelturen  wolle  c.  f.  g.  unterthenikliehen  •£. 
auzuzeygen  nachfolgende  Artikel,-  diemuttig  und  unterthenig  bittuud,  e.  f.  g.  wollen 
solches  von  unß  gnediklich  vernehmen  und  hierinneu  ein  gnediges  und  christliches  ein- 
sehen  tlimi  und  tliun  laßen  Je.  Zum  ersten  eynen  tugliehcn  und  christlich  geleiten 
anschlichen  man  anher  gen  l.evpsig  zu  einem  superattendenten  gcnediklieh  veronlnen, 
nach  und  bey  dem  sich  auch  umbligunde  kirchen  betten  zu  richten,  trostes  und  radts  zu  So 
holen.  Zum  andern  die  universitet  reformiren  und  gnediklich  verschaffen  laßen,  das  sie 
sich  in  alle  wege  der  christlichen  ler,  eoufeßion  und  apologia  Uo.  khey.  m'.  zu  Auspurg  ;c. 
überantwort  genieß  halten.  Zum  dritten  ein  christlich  fnnnular  durch  rechte  gotfurchtige, 
gelerte  leutt  gnediklich  stellen  laßen,  dornach  man  sich  in  chesachen  und  feilen  richten 
und  doch  ettlichen  armen  gewissen  helffen  khondte.  denn  sonsten  g.  f.  und  ll.  alhie  nit  35 
anderst  in  chesachen  denn  vorhin  unter  dem  pabstumb  nach  des  pabst  canones  ir.  ge- 
handelt und  die  feile  gerichtet  wirdet.  Zum  virilen  das  den  parfußcnnonichen,  die  noch 
iren  phiuiseyscheii  Imbitt  tragen,  und  andern  papistischen  platten  (die  vil  leutt  also  ver- 
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furcn  und  ergern,  übel  von  gottligen  wort  und  den  heyügcn  saeramenten  reden,  predigt 
verachten)  befolhen  wurde,  »ich  auch  in  alle  wege  mit  außziehung  der  kappen,  predigt 
gots  wort«  hören  und  lernen  io,,  obcnberurter  christlicher  1er  und  cont'eßion  gleichfemiig 
haltten  ic.  Und  obwol  g.  f.  und  h.  sollchs  inen  vorhin  auch  durch  die  herren  visitatores 
6 ernstlich  zu  thun  gebotten,  ist  doch  biß  anher  demselben  nit  nachgelcbt  Ztun  fünften 
ein  gemein  ernstlich  gebott  gnediklich  wollten  laßen  publieiren  wider  die  lestrer  und 
sehender  gottes,  das  man  doch  gottes  wortt  und  die  hoehwirdigen  sacramenta  nit  also 
iemerlich  greulich  lester  und  übel  dorvon  rede.  Das  wirdet  der  allmechtige.  gott 
von  e.  f.  g.  ime  laßen  wolgefallen  an  ienem  tag  und  ewiklich  reichlich  belonen.  So 
to  crkhcnneu  für  e.  f.  g.  und  derselben  auch  lang  leben  und  gtiikhselig  regiment  zu  ver- 
bitten wir  unß  schuldig  und  zu  thun  willig.  Dutum  Leypsig  dinstag  nach  aßumpcionis 
Marie  1540. 

E.  f.  g.  unterthenige  gehorsame  caplen,  iezt  verordnete  der  kirchen 
zu  Leypsig  diener  Iohan  Pfcfling,  Balthasar  Loy,  (Jeorgius  Lisseg, 
t*  , Vincentius  Stang. 


408. 

Herzog  /[einrieh  theilt  dem  Sujurinfendentm  Johann  Pfeffingcr  in  Ij-igzig  mit,  daß  er  m'in  Amt 
rinntieeilen  Jbrtführen  «olle.  Leipzig,  1540  Aug.  24 

fftltchr. : Cnm'i-fti  lluuptrtattimrchic  Dremlen  Leipziger  Hut  uh!  1240.  lö — 41  Ate.  10X11  fnl.  1.10. 

4k 

so  Heinrich  !c. 

Wirdiger  lilier  andechtiger.  Es  ist  unser  gnediges  begem,  ir  wullct  das  ampt 
der  aupcrattendencz  zu  Leipezig,  inmassen  ir  darezu  verordent,  unbeschwert  sein  in  vor- 
sorgung  zu  lialden,  bis  wir  sulclts  mit  einem  andern  vorsehen  und  bestellen  mögen; 
alsdann  wollen  wir  euch  damit  gnediglich  vorschonen,  und  timt  uns  in  deine  sonders 
25  gefallen.  Datum  Leipezig  am  tage  Bartholomei  im  xi."™. 

Dem  wirdigen  unserm  liben  andechtigen  liern  Iohan  Pfeffinger, 
superattendent  zu  Leipezig. 


40». 

Herzog  Heinrich  theilt  den  Collegiate-n  ihn  großen  College  mit , daß  er  mit  ilrr  Wahl  den 
80  I loctorn  Sauer  zum  t'allegiaten  nicht  rinecrntenielrn  nei  und  daß  nie  iihrrhini/it  nach  einem  Todet- 
Jatte  nicht  eher  eine  Xanridd  vornehmen  roUtcn,  al«  hi«  er  eine  Verordnung  rrhunen  habe. 

Freiberg,  1*40  Sept  19. 

Iltlsrhr,:  Concrpt  / Ihr#  Im  Incipziyrr  HäwW  IXlO — 41  loc.  tOXlt  ftJ.  144. 

Heinrich  }c. 

8*  Wirdige  und  hochgelarte,  übe  andechtige  und  getreuen.  Ir  habt  hirvor  auß 

unserm  schreiben  vornbomen,  das  uns  nicht  zu  geringem  mistallen  gereichet,  das  ir  an 
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stuil  doetor  Oehsenfarts  noch  seinem  absterben  doctor  Säuern  zu  einem  collegatcii  er- 
whelct,  welcher  dach  bev  der  universitet  nicht  residirett  und  ula-r  das  in  collegienaachcn 
sieh  unserer  christlichen  reformation  nicht  timt  vorgleichen,  derhaihen  wir  auch  noch  zur 
zeit  nicht  bedacht,  gedachten  Suwer  solchergestalt  vor  einen  collegaten  cinkouien  zulossen, 
und  befelen  euch  hirober  ernstlich  und  wnllen,  ab  sieh  ein  toilsfal  an  einem  collegaten  r. 
eures  mittels  eher  dan  wir  in  unserer  universitet  eine  ordenung  und  reformation  auf- 
gerichtet zutragen  wurde,  das  ir  euch  cntlmldet  einen  andern  au  des  stadt  so  vorstorben 
zu  erwhelen,  sunder  den  fal  do  er  sich  zutruge  zum  ersten  uns  zu  wissen  thun.  Das  ist 
unsere  genczliche  meyming.  1 >atum  Ereilierg  sontag  nach  exaltationis  enteis  im  xl1'". 

Den  oollegaten  im  grossen  eollegio  zu  Lcipezig.  10 


410. 

Die  Vnicrrnitöt  bittet  Herzog  Hrinrirh,  in  Anbei  rocht  der  Differenzen  die  eich  bei  der  Xcvtca/J 
einen  Od/et/inh-n  den  //roßen  CoHrtjn  ergeben  hohen,  eine  Ib-jonnatinn  mit  den  tblleffien  ri/r- 
zunrltmen.  Leipzig,  1540  Nov.  13. 

Ihlfchc. : Lh  . I‘ttf>.  fhnp<Mitiul*wrJ»ic  Dremien  b-iftzi't’v  IfatvM  hVtU—  1-741  iur*  tihVit  fiA.  ttft—VJ't,  — I'mm  • irr»  15 
uufyttlr,  Sitv/ri  i*t  nur  iwh  rin  HruektiUvk'  eeuhawlrn. 

Durchlauchter  hochgeborner  fnrst.  K.  f.  g.  seynt  unsere  unthertenige,  gehorsame 
und  | gantz  willige  dinst  allezeit  zuvoran  bereit  | < »cnediger  furst  und  herr.  Ks  haben 
uns  die  wirdigen  hoch  und  wolgeleiten  herrn  probst  und  collegiaten  des  grossen  collegii 
alhir  zeit  Lei|ttzk  zeit  erkennen  gellen,  wie  das  yhnen  der  achtbar  und  hochweise  her  20 
mngister  Egidius  Morch  burgermeister  aus  lievclh  des  strengen  und  emvhesten  hem 
Antonii  von  Schiinbergk  hoifmeisters  je.  habe  angetzeigt,  nachdem  sich  eyne  collegiatur 
im  grossen  eollegio  durch  tiidtlichen  abgangk  des  herrn  licentiaten  Arnoldi  Wostenfeldis 
seligen  unlängst  vorledigt.  das  sie  den  achtbarn  und  hochgelcrten  hem  doetor  (ieorgen 
von  Soda  darzeu  unwegerlich  envelen  und  annemen  solten  tc.,  sie  hetten  es  abir  bißlier  25 
wie  auch  andre  eollegia  aus  alten  gebrauch  und  Statuten  also  herbracht,  das  sie  keynen 
beweipten  zum  collegiaten  in  yhr  mittel  gewelet,  so  were  auch  kevner  wan  es  darzeu 
klimmen  bev  yhnen  geblihen,  unnd  wüsten  nach  zeur  zeeit  in  sulcher  eylc  ane  vorbewust 
der  gantzen  universitet  davon  nicht  abzcuweichen , haben  derhaihen  unser  aller  radt 
liirin  liege  rt  und  gebeten,  ab  sie  gedachten  herrn  doctorcm  von  Soda  als  eynen  beweipten  30 
zciint  collegaten  itzo  zeur  zeeit  annemen  gölten  ic.  Nun  wissen  wir  uns  zeit  erinnern, 
was  unlängst  mit  dem  wirdigen  wolgclerten  hern  magistro  Christiane  Weste rbnrgk  im 
fursteneollegio  vorgefallen,  auch  wnser  Widerwillen  von  wegen  sulcher  geschwinder 
und  eyleilden  vorgenommenen  Heiligkeit  ane  eynigen  vorgehenden  radt  aller  ordenung 
zewischen  den  unsern  erwnrkt,  darzeu  wir  anderweit  und  dergestaldt  nicht  gern  itrsach  35 
geben  wollen.  1 tan  ab  es  woll  an  deine,  das  wir  gantz  woll  gemeint  den  heiligen  eh- 
staud  unter  den  unsern  wie  billieh  und  christlich  Ulfs  treulichst  heltfen  zu  fördern,  so 
wollen  wir  doch  gern,  das  es  mit  wolbedaehtem  ratli  und  vornunfftiger  weise  und  maß 
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zcuginge,  dornit  uns  iiielit  moelit  zcugemessen  werden,  sani  fUmi  wir  als  unbederlitige 
leutlie  die  aide  gebreuehe  zcnrügke,  darnider  stisscn  und  hctten  nielits  bessere  an  die 
stadt  gcordent  Nue  ist  es  woll  eyn  altlier  gebraueh,  das  die  oollegiaten  haben  eheloii 
seyn  müssen,  man  bat  abir  auch  all  yhr  eynkommen  deste  gcringklieher  angestaldt, 
5 darauff  sie  sieb  gleiebwoll  als  eynlitzigc  leutlie  bcy  der  universitet  haben  zeit  ublieben 
erhalden  und  derselben  bestes  nach  ylirera  vormligen  schaffen  können,  wie  wir  des 
yhrentbalben  vill  seheinbarlieber  nutzung  (die  wir  allein  dise  zcwentzigk  iar  do  dilie 
universitet  in  grossen  voracht  darnider  gelegen  vnrnmrgkt)  wüsten  antzuzccigcn , also 
das  wir  aus  vilen  hoehen  bewegenden  ursaeben  (mit  denen  wir  e.  f.  g.  zeu  itzigor  zeeit 
10  zeu  beschweren  bedengkeu  haben i nicht  andere  befinden  können,  dan  das  es  in  alwege 
e.  f.  g.  universitet  gedeien  und  notturfft  will  erfordernn  die  collegiaturen  auch  liinfurder 
untzuruttet  zeu  halden.  Solte  man  abir  nun  das  eynkommen  darzn  gehiirigk , das  doch 
an  sieb  selbst  gar  eyn  gering  dingk  ist,  den  beweipten  und  die  nicht  neher  in  den 
eollegiis  wonethen  (wie  es  inen  dan  gantz  unbequem  mit  weibern,  kindeni  und  gesinde 
15  darinn  zeu  wonen)  zcukommen  lassen,  so  wurden  sie  des  gar  wcnigk  gebessert  und  die 
eollegia  dardureh  entliehen  verw  üstet,  abir  ic  dermassen  und  in  dem  anseben  und  wesen 
nicht  gehabten,  wie  vor  den  obberurten  der  universitet  Unfall  gcachebu.  Dcrhalben  und 
damit  der  eheliche  standt  bey  den  nnsern  gefordert  und  der  universitet  donuiii  gleich-, 
woll  keyn  naebteyl  erwachse,  so  haben  wir  vor  nutz  und  gute  angeselm,  diese  sai-hcn  in 
•jo  e.  f.  g.'  buchen  und  stadtliehen  radt  in  aller  untcrthenigkeit  zeu  stellen  und  ir  hiemit  die 
gencdigen  \ortrostung  und  zeusage,  die  sie  uns  bißlicr  zeuni  offternmall  gantz  genedigk- 
lich  gcthunn,  zeu  gcnedigem  gemiltb  zeu  füren,  nemlieben  das  c.  f.  g.  eyne  stadtliebe 
reformation  in  yhrer  universitet  vornemen  wolten  und  das  derwegen  (ob  sieh  eyn  todtsfall 
an  eyneiu  oollegiaten  eliir  wan  cvn  ordenung  und  reformation  ufgeriebt  zeutragen  wurde), 
■jö  die  unsem  sieli  enthalten  solteim  eynen  andren  an  eynes  vorstorbeneu  stadt  zeit  cr- 
welcnn  ic.  Dann  wir  dorauß  sovill  vormargkt,  das  es  aueh  c.  f.  g.  vor  eynen  artigkel  ge- 
aclitet,  wie  ehr  dan  ane  zeweifel  ist,  der  nne  vorgebende  stadtlielie  reformation  nicht  mttgc 
nach  sali  in  voranderong  gefurt  werden.  Dicweyl  wir  dan  auch  aus  disen  und  andren 
gebrechen,  so  von  tag  zeu  tag  ie  in  her  und  mher  Vorfällen,  befunden,  das  es  e.  f.  g. 
so  universitet  hoebste  nottu rft  erfordert  suleb  götlieh  und  ebristlieb  wergk  der  reformation 
vorzeunenicn  und  dise  wege  zeit  treffen,  do  die,  collcgiaten  weiber  haben  und  in  der 
universitet  wie  bülieb  lesen  sollen,  die  aueli  mit  besserer  ierlicben  besoldung  zeu 
vorsehen  (ane  welche  keyne  reformation  frigliehen  wirdet  mugen  vorgenninmen  werden), 
wie  uns  dan  aniangt  das  von  e.  f.  g.  vettern,  unsertn  genedigsten  herren  dem  cliur- 
ar>  fürsten  zeit  Saebssen  aulfs  genedigsl  und  stadtliebst  unlieben  biU  in  vieilausent 
gülden  soll  geschehn  seyn,  dardureh  auch  c.  f.  g.  universitet  umü  vordrugkt  bleiben, 
wue  man  der  mit  dergleichen  luilff  nicht  zeu  statten  kommet,  dieweyl  alles  ierlicben 
eynkommen*  von  allen  collegiaturen  und  leetion  nicht  vill  ubir  tausent  gülden  ist, 
derhalben  ßo  gelanget  an  dieselben  e.  f.  g.  unser  gantz  demiitigk  und  untertlieuige 
l"  bitt,  sie  wollen  die  gencdigen  vorfiigung  tlmn,  uff  das  suleb  wergk  zeum  förder- 
lichsten eynen  seligen  vortgangk  miige  haben,  und  mitlerweyl  liymandt  vorstatten  uns  in 
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eynige  neiterung  wider  mit  disen  noch  andren  artigkcln  zeu  dringen,  auch  die  bcmclten 
collcgiaten  des  grossen  collegii  genedigklich  entschuldigt  halden , das  sie  zeuvor  e.  f.  g. 
itzo  ernanten  bevclhs  zeu  diseni  mall  mit  der  ungewönlichen  walli  evnes  nawen  colle- 
giaten nicht  vorfolgen  nach  eylenn,  zeuforderst  dieweyl  es  des  doctors  von  Smla 
selnvacheit  hallten  itzo  diße  gelegen  heit,  das  es  von  unniiten  mit  seyner  wähle  sen  eylen  5 
und  wir  inen  anc  das  seynr  geschigligkeit  hallten  zeu  diesem  und  andern  gerne  ge- 
fordert sehen,  sondern  e.  f.  g.  wollen  uns  als  der  genedige  furst  und  beschiitzer  in 
genedigem  schlitz  halden , dorkegen  wollen  wir  uns  als  die  gehorsamen  in  aller  dcniuth 
willig  und  gevolgig  erzeeigen , auch  ßovill  an  uns  das  wergk  der  reformation  treulichen 
fordern  hcllfcii,  uff  das  dardurdi  cyn  bessere  ordenung  zeu  wolfart  und  auslireitung  des  m 
giitliehen  worts,  zeu  forderung  aller  guther  kirnst,  zeu  anriehtung  guther  sitten  und  eyns 
erhern  eliristliehen  leltcns  anffgerieht  und  in  wesen  erhalten  werde,  und  seint  es  iimb 
e.  f.  g.  als  die  gehorsamen  in  aller  nnterthenigkeit  zeu  vordienen  willigk  mul  bereit. 
Datum  Lciptzk  anno  Je.  xwx  sonnahents  nach  Martini. 

K.  f.  g.  miterthenige  caplau  und  gantz  willige  reetor,  magistri  und  i'> 
doctores  e.  f.  g.  universitet  zeu  Iaüptzk. 

Dem  durehlauehtigen  hochgeltornen  fürsten  unnd  berren,  herren  Heinrichen 
hertzogen  zeu  Saehssen,  landtgraven  in  Düringen  und  marggraven  zeu  Meissen,  unsenn 
genedigsten  herren. 


411. 


I/ir  l'niccrmtiU  bittet  Ilervuj  Heinrich,  eich  bei  item  Meißner  lhiulkujitltl ßtr  den  Lieentuden  der 
Thrtjixjie  und  Iknnhrrm  zu  Meißen  Niko/tnu  Schcuhci  zu  rertrenden.  Leipzigs,  1541  Harz  2. 


Hthuhr.t  (h.  ftauptatiMtnirrkir  Ih'rtJm  fsijtzipv  Hurvh}  VJ4ti.  13/0.  1330 — 41  I03*‘tt  fni.  &/!/ — ‘JO 

tuil  mtfytdr.  t tiirmrifulüsii  rjrL 

Durehlauehter  hoehgeltorner  fuiste.  | K.  f.  g.  scynt  unsere  uuterthenige,  gehör-  ->:< 
sa|me  und  gantz  willige  dinste  alleezeit  zeuvom.  | ( lenediger  herre.  Nachdem«  e.  f.  g. 
miß  hohem  gedengken  die  alte  löbliche  verordenunge  und  gestifft  der  thuuiprehenden, 
so  dieser  lohliehen  universitet  zeustendigk,  in  yhr  wesen  wie  sie  anfellgklich  fundirt 
widenuuh  zeu  breiigen  genedigklirli  vorgenhomen,  dolier  dan  der  hochgelcrte  her  Nico- 
lausScheubel,  der  heiligen  sehrifft  lieentiat,  durch  uns  zu  cynem  thumhherren  zeu  Meissen  3o 
nach  tödtlichem  abgange  des  auch  acht liarn  und  hochgelerten  herrn  I’auli  Sehwoffheym 
doetoris  noininirt,  cs  hat  abir  derselbe  lieentiat  bißanhero  ultir  manclifeldigc  e.  f.  g. 
voreehriffte  von  deine  enviriligen  eapittel  czu  Meissen  die  possession  seyner  prellenden 
•liebt  erlangen  mögen,  darzcu  auch  hat  man  yhme  hiß  auf  diese  stunde  von  der  zeeit  au 
sie  sieh  vorledigt,  alß  sehir  anderthalb  iar,  wider  heller  nach  pfeimigk  dovon  gereicht,  8ö 
er  altir  hat  glcichwoll  sieh  mit  briff  und  sigill  lants  gestalter  nottel  gegen  e.  f.  g.  und 
der  universitet  verpflichten  miissenn  zeu  lesen  und  miß  der  universitet  nicht  zu  wenden, 
wie  ehr  dan  auch  hiß  anhero  in  der  heiligen  sehrifft  und  in  linguis  mit  allem 
vleisse  gelesen,  auch  in  ettlichcn  reyßen  zeu  forderung  deß  Worts  gottis,  gegen  Sehmal- 
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kalden,  Hagenau  und  Worin»  K\,  durch  e.  f.  g.  untcrthenigklich  gehrauehen  lassen  n,  und 
ist  deine  gutheu  manne  beschwerlich,  da»  ehr  mit  seynein  weilte  seynem  schwerh  lenger 
ubirm  halse  liegen , der  mit  yhrae  selber,  als  eyn  armer  handtwergsman,  sonst  genugk 
zeit  thun  hat,  szo  ist  auch  in  des  lieentiaten  vermögen  nicht  sieh  in  evgenen  haußhalt 
5 also  bloß  zeu  wenden,  zeuforderst  diewevl  ehr  sieh  die  zeeit  und  sider  seynem  ehlichen 
beylager  in  sehulde  geselllagen,  und  ist  demnach  im  besten  bedacht,  das  der  lieentiat 
sieh  drey  iar  naeheynander  jedes  iar  mit  zeweihnndert  gülden  auB  dem  stiffte  und  von 
wegen  der  prellende  eonteiltiren  lassen  »olde,  uff  da»  ehr  sieh  mit  deine  capittel  und 
yhrem  sitidico  ader  spitalmeister  in  kevn  gezeengke  und  reelmunge  entlassen  dorffte 
tu  und  das  yhme  das  geldt  uf  die  drei  Leiptziger  mergke,  ydes  marcks  der  dritte  pfennigk 
von  vormelten  zeweihundert  gülden  binnen  der  »tadt  Leiptzk  möge  gereicht  werden, 
und  das  nach  endung  der  dreier  iarc  die  saehe  in  deine  Stande  stehen  solde,  wie 
sie  itzo  stehet,  e»  hat  sieh  aliir  eyn  capittel  doreyun  nicht  begeben  wollenn, 
hirunib  an  e.  f.  g.  ist  unser  unterthenige  bitte,  sie  wolten  das  capittel  uf  die  wege 
15  wie  gemelt  bewegen  und  erhalten  lassen,  da»  »ie  deine  lieentiaten  ]»msessonem  prebende 
geben  und  die  retardata  biß  uf  iliesc  zeeit  ane  fernem  uffzeugk  \ orgniigen  und  hinfnr  der 
drei  iar  langk  ydes  iarcs  die  zewei  hundert  gülden  uf  angetzeigte  fristen  und  wie  ob- 
steht entrichten,  dan  ehr  mit  seynem  lesen  und  leren  nicht  weniger  in  vinea  domini  ge- 
arbeit,  als  die  residenten.  Sulclis  umb  e.  f.  g.  in  uiitertheuigkeit  zu  vordienen , »eint  wir 
zu  schiildigk  gevlisseun  und  gantz  willigk. 

Datum  Leiptzk  anno  ic.  xxxxi  mittwoche  cinemm. 

E.  f.  g.  unterthenige  capplaim  und  willige  rector,  magistri  und 
doctores  der  univereitet  zeu  Leiptzk. 

Dem  durchlauchtigen  hochgebornen  fürsten  und  herren,  lierren  Henrichen 
25  Herzcogen  zeu  Sachssen , landtgraven  in  Doringen  und  marggraven  zeu  Meysseu, 
unserni  gnedigen  herrenn. 


412. 

Ihr  Artintrn/nkultiil  bittet  Herzog  Heinrich  eine  neue  Collct/ienordmiug  zu  erlom-n. 

Leipzig,  1341  Ang.  1. 

30  Ihltrfu, : ( htnr/tf  I fauphtu*d*nrchic  Ih  rmlru  Ijripzitjrr  HäotM  VJ4H.  t/iJÜ.  l&'itt — tS4l  foc.  1 0. Wi  1 fal,  HM — -iOif. 

Anttt. : Vrrtfi . hierzu  So,  410. 

Durchlauchtiger  hochgeborner  fu rat  und  lierr.  E.  f.  g.  »ein  unser  gantz  willige 
dinste  inn  imthertheiiigkeit  und  gehorsam  zeuvoran  bereydt.  Uenediger  her.  Es  haben 
e.  f.  g.  sieh  gcncdigklich  zeu  erynnhern,  das  derselben  die  univeraitet  alliie  im  wintber 
35  verrugkt  umb  eyn  stadliche  retbrinatz  unnd  derselben  besserunge,  auch  an  zcinsen, 
leutheu  und  eynkoinmun  untherthenigklich  angesucht,  diese»  auch  dermassen  bey 
e.  f.  g.  wir  beanthwort  worden,  da»  diesellie  univeraitet  e.  f.  g.  uff  yhr  erfordern  alle 
yhrer  eynkommen,  rechnunge,  brieve  und  Privilegien,  zculetzt  auch  in  eiu  noteil  und  an- 
ge»telte  forme,  wie  ungetherlieb  zeu  refonniren  were,  e.  f.  g.  noch  eynander  uberschigkt, 
4o  welch  ansuchen,  wiewol  eß  eyn  ihar  zeuvor  auch  alierley  unvormeydlicher  nodt  halben 
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nichste  weniger  gcschehn,  sw  hat  sich*  doch  hingst  am  meyaten  doher  verursachen 
lassen,  das  eyner  anß  den  cnllegaten  des  fnrsteneollegii  sich  beweybt 
und  wider  alth  herkoraen  seyne  collegatur  gleichwol  behalten  und 
nicht  resigniren,  desgleichen  ethliche  so  albereydt  im  ehelichen  stände  und  nicht 
collegaten  uffn  fall  in  die  collegaturn  ahne  alle  vorgehende  beradschlagunge,  ordenung  5 
und  anderwert  bedengkunge  der  universitet  oder  e.  f.  g.  sich  eynzeunehemen  dringen 
weiten,  so  doch  dadurch  die  residenten  am  tische  höchlich  lieschwerdt,  den  gebeuden 
und  vilerley  grosser  aligangk  und  nachteyl,  so  dermassen  und  plötzlich  zcugefallen  solt 
werden,  darauß  erwaehssen  mochten. 

Wie  dan  e.f.g.  der  universitet  uff  yhre  supplication  domals  gnedige  vertrostunge  10 
solcher  refonnatz  zeulage  und  einsehen,  domit  kunstc,  gottis  worth  und  alle  gutte  lher 
zru  nutz  gemeyner  landtschaft  und  der  iugendt  erhalten  wurden  in  allen  gnaden  kegen 
unß  thucn  lassen,  das  kegen  e.  f.  g.  ehgemelte  universitet  und  wir  unß  uffs  unther- 
thenigste  zeu  liedangken  in  stethem  verhotfen,  das  solche  reformatz  uffs  furderlichste 
yliren  fortgangk  gewinnen  solt,  die  universitet  auch  in  ubersebigkter  notcll  der  reformatz,  ta 
was  die  eollegien  und  yhren  zeustandt  und  bleiben  oder  veranderunge  belanget,  gar 
nichts  mcldunge  gethan.  sunder  des  alles  in  kunfftigen  traetat  und  handlunge,  wue  man 
darzeu  greiffen  wunie,  an  sich  bloß  hangen  und  vorsetzigklieh  vorbleyben  lassen,  als 
hat  gnediger  furst  und  herr,  eben  was  gemeyne  universitet  am  meysten  besorget,  sieh  zeu- 
getragen, das  im  winter  unlängst  nach  übergebener  notell  uff  e.f.g.  anderwert  schreyben,  au 
doetor  Soda  als  evn  beweybter  im  schein  eins  krigischen  lectoris  ins  grosse  Collegium  in 
alle  mitzung  und  eynkommen  genommen  wurden  und  itzt  aber  doetor  l’aulus  Lobwasser, 
so  zeu  vorhin  ein  collegat  doselbst  und  nenlicli  verlobt,  deßglcichen  ahne  allen  cntgcldt 
und  ahgnngk  und  doch  nicht  als  ein  lector  dieses  halben  in  die  stadt  zeu  wonen  sich  zeu 
begeben  vorhat.  Nachdem  uns  dan  unverborgen,  das  dergleichen  sich  kurtzlicli  mlier  25 
zeutragen,  so  werden  wir  e.  f.  g.  zeu  vorinelden  verursacht,  wie  solche  ungeordente  ein- 
fnrunge  den  eollegien  (dwcyl  die  collegaten  sonst  im  eingangk  der  eollegien  zeum  ge- 
meynen  gehende  gegeben  müssen)  und  ime  aber  ihr  lehenlangk  nicht  resigniren  (dweil 
auch  der  gcla-u  sehr  vil  und  vor  sieh  in  yhren  eygnen  hahitationen  und  gemachen  wie 
zeuvorhin  geschehen  scer  wenigk  und  gantz  nichts  hauen  wurden)  gantz  hinderlich  sev,  so 
dardurch  in  wenigk  iharen,  des  schaden  man  wol  gewliar  werden  must,  und  wie  geringe 
mau  eß  itznndt  ansieht,  wird  sieh  (wen  sie  mit  weyb  und  kinde  am  meysten  theylc  in 
der  stadt  wonen)  wuchin  sie  mit  gunst  hangen,  an  der  universitet  Privilegien  und  be- 
frevhunge  genugksam  lietinden.  I begleichen  wird  sich  auch  wie  die  collegia  mit  hüte 
gewarthet  sonder  zcweyfel  in  obgedachten  kurzen  iharen,  wen  der  nachteyl  schon  er-  ar» 
gangen,  villcicht  am  klereten  erogen,  wen  nicht  standtlmfftige  evnwohner  als  Imußveter 
wie  dan  die  collegaten  gewest  und  sein.  Und  wie  dein  allen  genediger  furst  und  her,  so 
verursacht  an  e.  f.  g.  zeu  dieser  supplication  unß  am  meysten,  daß  wir  anß  allerley  ge- 
wisser voriuutunge  in  besorgung  stehen,  dem  angefangenen  exeinpel  werden  sich  die 
doctores  der  hohen  faciilteten  ßo  der  frenndtschafft  oder  anlmngs  alhie  zeu  Leipzigk  4" 
dermassen  cyndringen,  das  wir  die  magistri  so  unsere  gntli  und  habe  im  stmlio  vorzheret 
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und  wenigk  dieser  zeith  sonst  in  liieren  oder  andern  von  solelier  mitziingc  aueli  liinforder 
wenigk  miß  zeit  trösten. 

I >weyll  dan  die  faeultet  artiuni  aller  ander  faeidteten  der  ursprungk  und  mutter, 
die  die  schulkunstc  liieret  und  den  grundt  leget,  dererwegen  aueli  die  Studenten  am 
5 meysten  hnuffen  zeu  den  uuiversiteten  zeulnuffcn,  in  welcher  faeultet  die  arbeit  groß,  der 
geniß  geringe,  besondern  wen  ein  solelier  als  eyn  grammatieus,  pliilosophus  oder  aueli 
eyn  tlieologus  alt  zeu  werden  beginth,  nicht  wie  in  der  iuristen  ader  medieh  («*)  faeultet, 
sonder  gantz  verlassen  und  ungeaelit,  wehre  gnediger  furst  und  her,  wue  ihiue  oder 
aueli  eyn, i ungern  so  zciinlicbn  alters,  der  sein  Studium  vleyßigk  verfurth  und  der  nni- 
tu  versitet  gern  vorstellen  wolt,  gantz  ultell  geholfen,  wan  er  in  derselben  an  allen  vortheil 
und  hotfmmg  von  iderman  ahgedningen  und  vorstossen  und  sieh  in  anderwege  in  andern 
örtbern  zeit  Vorsorgen  verursacht  wurde,  wie  wir  dan  amlerß  wie  geseliehen  wissen  und 
zciim  theylc  bcy  unß  aueli  erfarn. 

So  dan  die  andeni  faeidteten  ylirein  gewerb  reicher  und  die  schulkuiist  bcyui 
15  unvorstendigen  manne  keins  ansehens,  als  werden  e.  f.  g.  unsere  demütigen  zcuvorsieht» 
(das  wir  dan  aueli  in  aller  untherthenigkeit  bitten  i diese  unser  und  der  gantzen  e.  f.  g. 
univereitct  (daran  yhr  hochadclichen  erben  und  der  gantzen  landtsebaft  und  zeuvorderst 
gottis  ehre  gelegen)  nothdurfft  in  fürstlich  bedengkcii  iienien  und  utfs  förderlichste  zeu 
vorgenonunener  reformatz  und  hegnadung  genedigklieh  trachten  wolten,  als  dan  ader 
20  im  fall  dieselbe  ein  zeith  langk  in  verzugk  gesteh  must  werden,  ihe  was  die  collcgatuni 
belanget  ein  genedigk  einsehen  halten,  domit  was  die  magistri  und  andere  vom  armutli 
auch  zeu  solchen  collcgiaturn  wen  sieh  die  vorlediget  kommen,  von  den  reichen  durch 
zeuschiil>e  nicht  gedrungen  wurden,  was  auch  die  beweybung  der  collegiaten  lielangt, 
uutzliehe  ordnuuge  auffrichten.  lassen,  domit  wir  armen  durch  crhaltungc  der  eollegien. 
25  wen  sieli  die  collegiaten  beweybt  ader  nicht  bewerben,  zeur  liotfuung  kommen  mul  also 
allenthalben  der  universitet  dieß  und  anderer  orther  nioelit  geboltfen  sein.  Dan  e.  f.  g. 
wir  unsere  geringen  Verstands  nicht  bergen  wollen  und  so  vil  ersehen,  wue  durch  e.  f.g. 
radt,  bullf,  selmtz  und  beystandt  unter  den  eollegaten  wie  ohstchet  nicht  ein  Ordnung 
macht,  domit  die  unbeweybten  und  vorehliehten  ylirer  einfallcndeii  heschwerunge,  so  sie 
au  initiier  einander  bekommen  mochten  verhütet,  wue  auch  e.  f.  g.  die  universitet  mit  eth- 
liclien  freiulsleii  doch  frydliehen,  erfarnen  und  gotfurebtigen  mennern,  neinlich  ein  stadt- 
liehen professorn  in  utrai|iie  liugiia  und  was  sunst  mehr  von  nütlien  sampt  genediger 
zeulagc  beguaden  wirdt,  sunder  durch  emsigk  zeu  uötigen  die  izigeu  cinkommcn  ahne 
vorgehende  stadliehe  radt  und  ordentliche  reformatz  liinzihen  lassen  und  nicht  uff  stadt- 
»5  liebste  versehen,  wird  sieh  in  wenigk  iliaren  im  wergk  beweysen,  das  armuths,  zeangks 
der  Iber  gehrech  halben  in  vielten  stiigken  uinli  diese  c.  f.  g.  löbliche  und  wol  herge- 
brachte universitet  so  yhre  hocliseliger  gedeebtnuß  voreitern  und  vorfarn  als  der  höchsten 
klevnoth  einß  dieser  lande  geachtet  gründlich  getliau  und  hernach  mit  grossem  gutlie 
und  vorniiigen  her  wider  zeu  bringen  nicht  sey.  Wollen  aber  unß  unthertbeniger  demuth 
4o  Vorgehen,  e.  f.  g.  werden  zeu  fordrunge  des  gütlichen  Worts  und  aller  tilgend!  und  ehre 
yhr  fürstlich  geniuth  und  hertz  hierinue  reichlich  eröffnen,  wird  auch  der  guttige  und 
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almechtige  gut  mit  seynen  milden  gnaden  diß  loldiehe  wergk  begüigkenn,  untbertlieniger 
bith  e.  f.  g.  unser  genediger  berr  sein  und  bleybenn  dieser  unser  langkweyligk  schreiben 
zeu  genedigem  willen  aulfnehemen  woltenn,  daß  kegen  derselbigenn  mit  unserin  armen 
gebeth  steten  n,  unverdrossenen  dinsten  unthertbenigem  gehorsam  wir  zu  verschulden 
allezeith  bereith  scinn,  s 

Datum  Leipzigk  anno  te.  xli  montags  nach  Anne. 

E.  f.  g.  untherthenige  und  gehorsame  magistri  artium 
in  der  universitet  zeu  laiipzk. 

413. 

Andrea»  Walpurger,  Bürger  ru  Grithain,  bekennt,  daß  er  an  die  ArtidenfakuHiU  10  Guhlen  jähr - tü 
lieber  Ziuen  für  100  Gulden  Hauptsumnu  auf  fünf  Jahre  verkauft  habe.  1841  Dec.  20. 

fhisekr. : {'itpiulhmh  tirr  pluttHHtptütcftcn  Ful  uto'it  fot.  l'2't — 127. 


414. 

Herzog  Moritz  von  Sarhuen  (heilt  der  Universität  mit t daß  er  ihr  jährlich  i '2000  Gulden  zueignen 
wolief  und  fordert  nie  auf,  ihm  ihre  Meinung  älter  die  vuujlichet  bettle  Vcrthrilung  diäter  Summe  l.r» 
unter  die  einzelnen  Fakultäten  kund  zu  geben.  Dresden,  1542  Febr.  6. 

Ihhttir. : tbpiatc  mtujinim  T.  /,  fot.  'i 7 fc. 

Vonn  gottes  gnaden  wir  Moritz  herzengk  zeu  Saehssen  tc. 

L'nsern  grüß  zeuvorn.  Erwirdigen,  bocbgelarten , lieben,  andeehtigen  und  ge- 
treuen. Als  ihr  uns  itzo  in  eurem  schreilien  erynnert,  was  hiebevorn  bey  leben  unser«  ao 
lieben  herren  und  vatern  seligen , auch  hernachraals  durch  uns  vonn  wegen  der  wider- 
auffrichtung  und  besseruug  unser  universitet  rorgenummen  ist  wordenn,  auch  waser  ge- 
stalt auf  unser  begeren  ettliche  der  euren  der  universitet  sachen  und  gelegenbeit,  wie 
der  in  allen  faeulteten  volkmnlieb  mochte  geholtfen  werden,  mit  allem  vleyß  erwogen, 
beradtseblaget  und  begriffen  und  uns  solch  vhr  liedengken  zcugestellet,  darauff  yhr  noch  er> 
bißher  mit  antwort  von  uns  unvorsehen  und  derhalben  gebeten,  dieweyl  <liß  gute  gemellte 
au  viel  ortheii  erschollcu  und  außgebreytet,  euch  auch  der  unterthenigeii  vorwantniß 
nach,  ilomit  yhr  vornemlieh  got  nnßerm  schepffer,  darnach  auch  uns  und  der  universitet 
zeugethan,  anregiing  hieruinb  zeu  thun  geburen  wolt,  das  wyr  euch  mit  genediger  ant- 
wort versehen  wolten  lassen  tc.,  bo  haben  wyr  solch  euer  schreyben  zeu  gnaden  vor-  30 
margkt,  seint  auch  zeu  allem  idem,  so  zeu  auffnemen  und  gedeien  berurter  unser  univer- 
sitet gereichen  inagk,  mit  gnaden  gewilligt  und  geneigt.  lTml  wiewoll  es  bißher  an  dem 
gemangelt,  das  nicht  eigentlich  hat  können  gedeuttet  werden,  wie  hoch  unserer  univer- 
sitet von  den  geistlichen  guthern  ader  eynkuuimen  zeulage  nder  bessening  sohle  ge- 
sehelm,  so  seynt  wyr  doch  geneigt  nachmals  zeu  vorordenen,  das  der  universitet  ierlichen  3:> 
davon  zeweitausent  gülden  volgenn  und  gegeben  werden  sollen.  Demeuaeh  ist  unser 
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genedigs  begeren,  yhr  wollet  euch  forderlichen  entschlissen  und  bedengken,  wie  nach 
gelegenhcit  unser  universitet  solche' zewei  tausent  gülden  in  allen  faculteten  auffa  nütz- 
lichste und  gleichmessigste  angewendt  und  am  notigisten  zeu  gebrauchen,  autf  das  die- 
ienigen,  so  zeu  berutf  und  widernuffriehtung  der  universitet  durch  uns  doehyn  erfordert 
& und  solcher  besserung  vortr ostung  gehabt,  davon  ehrlichen  und  geuugksamlich  vorsehen, 
und  uns  solch  eur  bedengkenn  und  wie  yhrs  vors  beste  und  beqwcmste  befindet,  wider- 
undi  vonneiden,  darnach  wyr  uns  zeu  richten  haben.  Das  reichet  uns  von  euch  zeu  gene- 
digem  gefallen  und  haben  es  euch  nicht  wollen  Vorhalten.  Datum  Urelklen  montags 
Dorothee  anno  !c.  xxxxu. 
tu  M.  h.  z.  Saclissen  je.  tu.  pp.  ss. 


415. 

Herzog  Moritz  ron  Sachucn  trißl  einige  Abänderungen  in  der  ron  der  Unhmiiäl  durch  Dr.  Johann 
Stramburger  eorgeuehlagnen  Vertheitung  der  2000  Gulden  unter  die  einzelnen  Fatalitäten,  und  erläßt 
einige  l'erorilnungrn  in  Betriff  der  Lektionen  und  Statuten.  Dresden,  1542  Febr.  27. 

15  IftiM-hr. : Capkäe  nuv/nutn  T.  /.  fiJ, 

(Jtdr. : I Ir  muh JhihVii/i  zur  Clmrultn-itäU-  ihn  Itrrz» »ja  uiul  ( 'hur flirrten  Moritz  2t. 

Von  gots  gnaden  Moritz  herzeogk  zeu  Sachssen,  landtgratf  in  Dnringen  und 
marggraff  zeu  Meissen.  Unscrn  grüß  zeuvor.  Erwirdige,  hochgelarte,  liben,  andcchtigcn 
und  getreuen.  Wier  babenn  ans  des  hocbgclerten  unsere  liben  getrenen  hem  lohan 
so  Stramburgers  doctoris  bericht  verstanden,  welcher  gestaldt  yhr  die  zewevtansent  guhlcnn, 
so  wier  unser  universitet  ierlich  aus  der  Sequestration  geben  zeu  lassen  gnedig  gewilligt, 
in  alle  faculteten  und  fürder  den  prelectoribus  auBzcuteylen  bedacht.  Und  szo  viel  erst- 
lich belanget  facultatcm  theologicam,  finden  wier  das  fiinff  stipendia  geordent,  welchs 
unsere  bedengkens  zeu  viel  ist,  und  solt  an  vieren,  deren  zewene  im  alten  und  zewene 
2r>  iin  neuen  testament  lesen,  genung  sein.  Darumb  möchtet  yhr  das  funtfte  Stipendium 
cynem  Ieser  der  hebreyschen  spräche  zeuordenen , und  do  yhr  euch  diser  zeeit  keyncs 
andern  zeit  erholen , mochtet  yhr  solche  lection  dem  wirdigen  unserm  liben  andcchtigcn 
herrn  Bernhardt  Czigelem  kegen  der  lection  die  ehr  in  der  heyligen  schlifft  thuen  solte 
aufflegcn,  und  ylnne  auff  denen  fall  zeu  seynem  vorigen  stipendio  dreissigk  gülden  zen- 
3o  legen:  dan  ab  ehr  woll  in  der  heyligen  schrillt  lesen  solt,  so  wirdet  ehr  doch  über  dise 
unser  vorordenung  in  der  hebreyschen  sprach  zeu  lesen  nicht  wegern  können. 

Was  die  facultet  der  iuristen  belanget,  lassenn  wier  uns  eur  bedengken  gefallen, 
doch  das  dem  lectori  sexti  decretalium,  darzcu  wier  algereit  doctorcm  Hieronymum  lliner 
vorordent,  zeu  der  vorigen  besoldung  so  lang  xxxx  fi.  gemacht  werdenn,  biß  das  eano- 
aft  nicat  zeur  Numburgk  darzcu  gebraucht,  alsdan  sollen  dieselben  xxxx  tl.,  zewenzeigk  dem 
lectori  der  hebraschen  sprach,  v dem  lectori  codicis  und  v dem  lectori  digesti  veteris 
zcugelegt.  Szo  ist  auch  unsere  meymmg,  das  itzo  und  hernach  die  lectores  codicis  und 
digestorum  gleiche  besoldung  haben  sollen . und  wollen  darauff  bedacht  seyn , das  des 
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ordinarii  leetio  vleissiger  und  mehr  dan  üißhero  gescheen  will  gelesen  werden,  alter  der 
besitzer  des  betitelten  canonicats  sali  gleichwoll  aui*b  zeu  lesen  verpflicht  seyn,  wie  ylmie 
anfengklich  eyngebiinden,  biß  das  sielt  die  leetio  sexti  wider  vorledigt. 

ln  faeultate  nieilica  desgleichen  in  der  faeultet  artiniii  gefeilt  uns  euer  Ite- 
dengkeun,  dieweyl  aber  an  der  summa  in  allen  faeulteten  i und  x.\  H.  mangeln,  das  die  & 
angezoeigten  stipendia  eurem  anschlage  naeb  nicht  können  entrichtet  werden,  so  ist  unser 
mey miiig,  das  die  leetio  rudimentorum  pbvsicorum  naebbleybe  und  dan  xxx  H.  dein 
chirurgo,  sieben  gülden  der  leetion  nidimentoriiui  liebreoritm , acht  gülden  der  faeultet 
artiiuu,  vier  gülden  dem  notario,  und  dan  cyn  gülden  der  an  den  alten  dreyen  stipendiis 
tbeologieis  uberig  zeu  den  obgedaehten  vierzeigk  gülden,  die  dem  leetori  sexti  sollen  10 
geben  werden,  neinblich  zewentzigk  gülden  von  den  ftinffzeigk  dem  leetori  der 
hehre vselien  sprach,  zechen  gülden  der  leetur  eodieis  und  zeelieu  gülden  der  leetiir 
digestorum  aligekiirzct  werden  solch  evn  hundert  und  zewentzigk  gülden  darniit  zeu 
ersetzen,  doch  «an  das  eanonicat  zeur  Nuniburgk  zeu  der  leetion  sexti  gebraucht,  das 
alsdan  wie  obgemelt  sie  zewentzigk  gülden  dem  hehren,  und  dem  leetori  eodieis  und  15 
digestorum  ydein  zechen  gülden  zcugelegt  werden.  Wir  wollen  auch  uns  die  leetion,  so 
unsere  vorfaren  und  tvyr  bißher  vorlihen,  zeit  vorleyhen  vorltelmlten  halten,  ader  zeu 
den  andern  leetion  in  cyner  yden  faeultet  sollen  sie  die  prelegenten  zeu  wehlen  uud 
uns  antzutzcigcn  haben. 

Als  auch  in  faeultate  artiiuu  bißhero  der  brauch  gewesen , das  ierlieli  die  leetion  *> 
seynt  vorandert  wurden,  ist  unsere  nievming,  das  solch»  hynforder  nicht  besehege. 
sunder  eynem  yden  die  leetion  so  lange  gelassen  werde,  weyl  ehr  darzeu  tuglieh  und 
vleissigk  befunden,  wan  aber  evnr  lirsaeli  gebe  die  leetion  zeu  vorandern,  so  kan  solelis 
zeu  eyner  yden  zevit  naeb  gelegcnlieit  der  Ursachen  geschehen. 

Und  nachdem  wier  unser  uuiveraitet  mit  genaden  geneigt  und  solch»  aus  der  ü:> 
ursaeli  da»  wier  zeum  liebsten  fordern  wolten,  damit  gelei  te  leuthe,  beyde  in  sprachen 
und  in  künstelt  auflgezeogen  wurden . so  gelanget  uns  gleiehwol)  an,  ab  woll  eyne  yde 
faeultet  den  yhren,  ylirer  kiinst  und  gesebigkligkeit  zeeitgknis  zeit  geben  und  sie  da- 
durcli  zeu  den  stenden  ader  gradibus  zeu  protnoviren  lmt,  das  dennoch  zeu  dem  offtern 
aus  galtst,  furderung  ader  disfiensation  umb  des  geldes  willen  und  ane  genugksame  ge-  30 
seliigkligkeit  solelie  promotioucs  geschehen,  wie  dau  das  wergk  otfentlieh  vor  äugen  und 
nicht  ungemeyn.  Nhuit  ist  unser  meynung  nit  mit  discr  unser  heguadung  solchen  miß- 
brauch zeu  stergken,  sinnier  da»  alle  die  gaben,  so  der  disgiensatioii  und  imgesehigklig- 
keit  hallten  geschelin,  gentzlieh  iiaehltleyben  sollen.  Und  do  man  ymandt  sevner  ge- 
»cbigkligkcit  und  kirnst  zeeugknis  gehen  und  yhnen  dadurch  promoviren  will,  das  solche  3;, 
reehtselmtfen  und  aus  giittem  gründe  geschehe,  domit  dieiheuigen.  welche  den  namen  der 
proutot  irten  glauben  geben,  es  sev  in  welcher  faeultet  es  wolle,  nicht  irre  geführt  werden, 
und  diß  wirdet  das  vorocnipstc  seyn,  dadurch  unser  universitet  eyn  stadtlieh  snsehen  und 
aittfnemen  wirdet  erlangen. 

isoltes  alter  anders  und  wie  hißhero  gehalten  werden,  so  würden  wier  verursacht  tu 
uns  diser  unser  heguadung  hallten  wei  ter  auch  vomemen  zeit  lassen. 
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Ferner  ist  unsere  meynunge,  das  die  gwirdenten  leetiones  vleisaigk  und  zeu 
rechter  zccit  gelesen  werden,  und  do  sieh  eyncr  seyne  eygene  ader  auch  freut bde  ge- 
seheffte  darann  wolt  hindern  lassen  und  sollicher  leetion  nieht  abwarten  wolte,  so  sali 
eyner  yden  facultct  decanus  bey  den  ptiiehten,  darmit  ehr  der  nniversitet  vorwandt, 
5 darauff  sehen,  uns  und  der  universitet  ydes  halben  iares  davon  bericht  zeu  Ihnen  sclml- 
digk  sevnn,  auff  das  wir  welcher  gestaldt  gelesen  wirdet  evn  initwissen  haben. 

Und  nachdem  wier  vor  noth  achten,  das  eyner  yden  facultet  statuta  besehen  und 
reformirt  werden,  so  wollet  uns  aus  allen  faculteten  zcuglcich  solche  statuta  und  darneben 
euer  bedengken ; was  darin  und  sunst  allenthalben  in  unser  universitet  zeu  refonniren 
10  vonnotten  zcuschigken.  ! )ie  wollen  wvr  erwegen,  euch  unser  bwlengken  darauff1  croffe- 
nen  und  alsdan  an  nottiirffitiger  eontinnation,  auch  den  bevhelich  wan  euch  ierlich  aus  der 
Sequestration  die  zeweitausent  gülden  sollen  gereicht  werden  keynen  niangel  erseheynen 
lassen.  Und  wolten  euch  sulclis  genediger  meynung  auff  gedaehts  doetors  Strambürgers 
antragen  zenr  antwurt  nieht  bergen.  Datum  Dreßdcn  dinstags  nach  invocavit,  den 
15  xxvil.  febnmrii  anno  domini  im  xvc  xui. 

M.  h.  z.  Sachasen  k.  m.  pp.  ss. 

Denn  erwirdigen,  hoehgelarten  unsern  liehen  andechtigen  und  getrauen,  rectori, 
magistern  und  doctorn  unser  universitet  zeu  Leiptzk. 


416. 

SO  Herzog  Moritz  von  Sachsen  fordert  dir  Artistnfakultät  auf,  tim  Magister  Balthasar  Klein 
Itrsj/onsion  und  Vorlesungen  in  der  Mathematik  halten  zu  fassen,  widrigenfalls  sie  Schaden  Öfter 
Kaehtheil  zu  gewärtigen  hätte.  Dretden,  1542  Marx  17. 

IbUrhr. : ( 'nputfbuch  ihr  Ftdulhit  f»i.  VH — l-i'2. 

Vonn  gots  gnaden  Moritz  liertzog  zu  Sachsen  tc.  VVirdigen,  lieben,  andechtigen 
» und  getreuen.  Der  wolgclarte  unser  auch  lieber  getreuer  magister  lialtasar  Klein  hat 
uns  itzt  klagende  Angebracht,  ob  es  wol  mm  dem  wie  es  dann  hievor  auch  an  uns  ge- 
langet, das  er  sich  nun  lenger  denn  ein  gautz  ilmr  zu  Leipzig  enthalten,  seins  studirans 
gewartet  und  ein  guten  ehrlichen  wandel  gefurt,  auch  vielfältig  wie  andern  das  öffentlich 
lesen  widerfaren  zu  lassen  angeregt,  er  auch  erstlich  nach  ausgang  des  ihars  dorauf 
ao  vortröstet,  das  ime  dennoch  dasselb  unangesehen  Seins  hittens  und  erbietens  abgeschlagen 
mid  nicht  wollen  vorgönnet  noch  gestattet  werden,  und  so  wir  dann  vornemlirh  itziger 
zeit  auch  inn  betracht  seiner  des  magistern  geschigklickeit,  domit  er  kegn  uns  angegeben 
wird  und  inn  der  niathematica  fast  gerhumet,  über  eueni  Statuten  do  sie  es  gleich  Vor- 
mächten also  stragks  zu  halten  bedengken,  als  wollen  wir  hietnit  ann  euch  begeret 
35  haben,  do  ir  euer  wegerung  nicht  genügsame,  erhebliche  und  dermassen  gefasste  Ur- 
sachen vorzuwenden,  das  ir  dadurch  eines  mergkliehen  Schadens  oder  naehtheils  zu 
gewarten,  euch  in  deine  kegen  ihmc  anderer  gestalt  denn  bisher  geschehen  zu  erzaigen, 
pro  loco  zu  respondiren  zu  vorgunnen  und  inn  dem  lesen  förder  üben  zu  'lassen  und 


Digitized  by  Google 


544 


solch»  nicht  anders  zu  halten.  Doran  geachtet  unsere  mainung.  Datum  Dresden  freitags 
nach  oeuli,  den  siebenzehenden  martii  tc.  xlu. 

Den  windigen  unsern  lieben  andeehtigen  und  getreuen,  deebant  und  magistris 
der  facultet  artium  unser  universitet  zu  Leipzigk. 


417.  ö 

Die  A rtistenfahdtdi  schreibt  dem  Herzog  Moritz , daß  me  dem  Magister  Balthasar  Klein  nicht 
rmreigert  hatte  Vorlesungen  und  Res ponsion  pro  loco  zu  halten,  daß  sie.  im  Gegenfheil  ihm  nach 
Odern  einen  Tennin  für  die  Responmon  bestimmt  hatte. y den  <r  auch  angenothmen  halte , ferner , 
daß  nie  übn’haujd  nicht  riet  von  Kleins  Kenntnissen  in  der  Mathematik  hielte t weshalb  sic  auf 
Anrathen  Magister  Philipp  Melanchthons  einen  erprobten  Mathematiker , den  Magister  Georg  10 
Joaehim  Kheticum  berufen  hatte.  Leipzig,  [1542.] 

tblxrhr. : */«•  fJiib'XitjJuti  ftin  huLuhiit  f>J.  t-S’i — /.’/.J, 

Durchlsucbter  hochgeborocr  turnt.  K.  f.  g.  scind  unser  geltet  vor  e.  f.  g.  kegen 
got  und  unser  untert  heilige  dienst  allezeit  mit  allerlioliistein  fleis  Itevorn.  < ienediger  t'urst 
und  lierr.  Wir  Imlien  c.  f.  g.  schritt  magistrum  Baltazam  Klein  betreffend  mit  gelrar-  ifi 
lieber  unterthenigen  reverenz  empfangen  und  vorlesen,  dorinnen  gemeldet,  das  ann  e.f.g 
gelanget,  als  sollen  wir  gedarbten  magistrum  ann  seinem  inn  guten  kunsten  lesen  und 
forderung  gehindert,  aueli  ime  pro  loco  zu  res|iondircn  gewegert  haben,  darob  dann 
e.  f.  g.  wenn  es  bearbeiten  wehre,  des  magisters  geschigkligkeit  ballten  ungenade,  wie 
dann  auf  dein  fall  e.  f.  g.  nicht  zu  vordengken,  tragen  mochten.  Hierauf  bitten  e.  f.  g.  so 
wir  inn  unterthenigkeit  zu  wissen,  das  umgister  Baltazar  uns  kegen  e.  f.  g.  mit  allem 
unsem  angetragen , (?)  denn  erstlich  halten  wir  ihme  von  wegen  seiner  gerhumbten  ge- 
sehigkligkeit  zuwider  unsern  Statuten  vorgonstet,  das  er  discipulos  und  lehr  ein  ilmr 
lang  gehalten,  zum  andern  hat  er  bei  uns  nicht  gesucht  noch  gebeten,  das  wir  vor  aus- 
ganges  eines  ilmrs  ihnen  sollen  pro  loco  respondiren  lassen,  sondern  ist  zufrieden  ge-  2s 
wesen,  das  es  nach  ausgang  desselben  bcschcche , vors  dritte  als  nun  itzo  das  ibar  aus 
gewesen,  bat  er  muh  die  res|ionsion  pro  loeo  angesucht,  die  ist  ihme  naeli  ostern  Ite- 
stimpt  und  hat  den  tennin  mit  dangksagnng  angenommen.  Und  wie  wir  befunden,  so 
hat  er  die  zeit  e.  f.  g.  reseript  alberait  gehabt  und  dasselbige  vorschwigen , do  er  alter 
solchs  nicht  gehabt,  so  hat  er  durch  annemung  bestirntes  termins  seinen  busebeid  Ite-  30 
kommen  und  gewilligct  Dontmb  wollen  e.  f.  g.  uns  genedigüch  entschuldiget  haben 
und  zu  genedigem  auf  itzigen  bericht  gemuet  fiircn,  das  wir  vonn  magister  Baltazarn 
oder  seinen  förderen)  unfreundlich  angegeben,  dann  do  wir  vielgedachten  magistrum 
Baltazcrn  vor  dem  angesagten  termiu  mit  der  responsion  tiirdern  sollen  und  er  das  bei 
uns  suchen  wurde,  wollen  wir  uns  auf  e.  f.  g.  selirift  unterthenig  Vorhalten.  K.  f.  g.  35 
sollen  wir  alter  nicht  Itergen,  das  wir  vonn  magister  Baltazars  mathenmtiea  nicht  sun- 
derliclis  wissen  halten,  wir  aeind  alter  seiner  geiegenheit  berichtet,  dobei  lassen  wirs 
wenden.  K.  f.  g.  universitet  und  unsern  Studenten  zu  gut,  halten  wir  auf  rhat  magistri 
l’hilippi  Melanclithonia  inagistern  (ieorgium  loaehimum  lUieticiim,  der  ein  beruffener 


Digitized  by  Google 


545  

mathematicuR,  anher  bcruffen  lassen  iun  untert  heiliger  zu  Vorsicht,  es  werde  e.  f.  g.  nicht 
entkegen  sein,  und  dofur  e.  f.  g.  dergleichen  klage  gelanget,  geruhen  e.  f.  g.  gcnediglich 
bevor»  uns  zu  schreiben,  wollen  wir  inn  imterthenigkeit  uns  mit  richtiger  antwort  vor- 
nemen lassen.  l>as  haben  e.  f.  g.,  der  wir  aufs  höhiste  zu  dienen  schuldig,  zu  unser 
b entsehnldigung  und  notdurft  nicht  Vorhalten  sollen,  vortrösten  uns  bei  e.  f.  g.  genedigen 
schütz  lind  schirm.  Den  gebe  got  der  herr.  Amen.  Weben  zn  Leipzig. 

K.  f.  g.  capla»  und  unterthenige  decan,  senior  und  nmgistri. 


41*. 

Jlerzw/  Moritz  schreibt  ilrr  Artistrnfnhdtnt,  floß  sie  bidd  wich  Ortern  einen  Tmj  für  die  li<  sjsinsion 
lo  Mili/istei-  Ihdthiisnr  Klein  s nnsrtzm  solle.  Dresden,  1542  März  30. 

Utbtt'hr.:  Cnpüütrurh  iler  phibu*t/thtxchrH  b'ttl  uhtit  f.J.  Vitt, 

Vonn  gots  gnaden  Moritz  hertzog  zu  Sachsen  te.  Wirdigen.  liehen,  andechtigen 
und  getreuen.  Enern  unterricht  den  ir  uns  auf  unser  schreiben  magister  ISaltazar 
Kleins  halben  gctlian , haben  wir  innhalts  vormargkt  und  lassen  es  dabei  wenden.  1 >ie- 
15  weil  aber  ihm  viel  doran  gelegen,  das  er  zum  ehisten  pro  loco  respondire,  so  begeren 
wir,  ir  wollet  für  dem  Lcipzigischcn  ostermargkte  und  also  bald  nach  ostern  einen  tag 
zu  solcher  responsion  ansetzen,  doinit  er  unser  furderung  genossen  miig  entptinden. 
Doran  timt  ir  unser  gefellige  mainung  und  woltens  euch  dornach  zu  richten  hinwider 
nicht  bergen.  Datum  Dresden  domstag  den  dreissigsten  martii  anno  m n xxxxu. 

20  Den  wirdigen  unsern  lieben  andeebtigen  und  getreuen  dechanden  und  luagistris 

der  facultct  artium  unser  universitet  zu  Leipzigk. 


4111. 

Hrrzoij  Moritz  übersendet  der  Universität  die  Schenkungsurkunde  über  dOitO  Gulden  jährlichen 
Einkommens.  Dresden,  1542  Hai  26. 

2.»  ll'teiir. : 1 Ir . Aeekie  der  t'niversitdt  ,\n.  d'Jk  mit  nuft/ntr.  Siei/et. 

ttfh.:  Jintmlru,  ittilrü/fe  zur  Chur  ntknutU'  </<_-.*  Hrrztuj*  uu'l  1 '/lurfiirdru  .\/<>rüz  3t. 

Vonn  gottes  gnadenn  Morvtz  berezogk  zu  Sachsen»,  laudgraff  in  Doringenn  und 
nmrggraff  zu  Meyssenn. 

Unnsenin  gruszuvornn.  Krwyrdigenn,  hochgclarttenn,lyebenn,  andechtigen  uund 
3o  getreuen».  Nachdem  wyr  euch  hyevor  zngesehryelienn,  das  wyr  geneygt  unsere  univer- 
sitetli  zuLeyptzick  mith  zweytausent  guldenn  ihcrliehcs  eynkomens  gnedigk  zubegabenn, 
haben»  wyr  darauif  dyese  unnsere  donatio»  schryfftlich  stelle»  lassen n , dye  wyr  euch 
hyrmith  zuschiekenn.  unnd  liege  renn  gnedigk,  yhr  woldet  dem  also  naehkomenn  wye 
inn  derselben»  unnscr  donatio»  zu  betindenn.  Nachdem  sieh  aber  dye  prebendenn  zum 
35  theyl  nicht  verledigt,  unnd  wye  inn  unnserer  ilonation  angeczcygt,  alle  nicht  konnenn 

COD.  «tri..  JUX.  tl.  11.  69 


Digitized  by  Google 


5)0  

ytzigcr  zeyth  gebraucht  wcrdcnn,  st)  woldet  es  mitliler  zeyth  nach  unnsern  vorvgenn 
befelil,  dcneun  wyr  euch  dinstagk  nach  invocavit  dyesca  zwey  unnd  vyrtzigistenn 
iharcs  zugeschtycbenn*),  allenthalben  unnd  so  lange  rorhaltenn,  byss  sich  dyc  prebendenn 
vorledigen n.  So  uberaenden  wyr  euch  auch  hyenebenn  zwene  bcfelich,  cynenn  nun  den 
Verwalter  des  klosters  zu  Pegnw  unnd  den  anndernn  ann  den  verwalther  zum  Pctereperg  s 
tsHitipt  derlinlbenn  abschrilft.  unnd  habenn  unnserm  amptmanne  zu  Leypzick  unnd  ly  eiten  u 
getreuenn  (ieorgenn  vonn  Bendorff  hyrnebenn  auch  befolenn,  wann  yhr  ylinie  roIcIic 
bcfelich  werdet  zuschickenn,  yedenn  ann  seynenn  orth  zu  fertigenn.  Lund  woltenn 
euch  solchs  gnediger  meynung  nicht  vorhnltenn.  Datum  Drcsclenn  nach  exaudi  den 
xxvi.  may  anno  xt.ii.  io 

Moritz,  hertzng  zu  Sachsen. 

Den  erwyrdigenn,  hochgelartenn  unnsenin  lyebenn  andechtigenu  und  getreuenn 
rcctori,  magistern  unnd  doctorn  unserer  nniversiteth  zu  Leyptziek. 


420. 

Herzog  Moritz  betfhami  die  Bezahlungen  der  Vrofewtaren , netzt  dajitr  jiihrtirh  dt>O0  Gulden  15 
am t den  Kiukninmen  der  Klnnter  zu  I*rgau  und  auf  dein  Petern/terge  jeM  und  erläßt  einige  all- 
gemeine \'erurtlnungen.  Dresden,  1542  Hai  26. 

IMurhr.:  Or.  Pvrg.  Are  hie  »Irr  [’niverfu'tiil  So.  mit  tUtu  trohirrhnfJurn  i/roßen  Sire/d  an  Fällen  ron  nehtcarzer  wul 
gdber  liatutncoil»-. 

GWr. : Hrtnvlc* , liciträtfs  zur  CharaHlerütik  * Ir * Her9»j.?  uutl  Churfunäen  Aforitz  ’JÖ  -*q.  — Zarncte,  SlntuJm-  20 
bifcker  */•> — 47. 

Anm.i  Yertjl.  hierzu  Zantci  r,  Ada  /{rtiortim  46’ . 

Von  gots  gnaden  wicr  Moritz  hertzog  zeit  Sachsscn,  landtgratf  in  Doringen  und 
marggraff  zeu  Meissenn  bekennen  mit  diesem  unserm  olfenenn  | brieffe  nnudt  thuen 
kunth  vor  unns,  unnser  erben n undt  narhkomenn  zen  ewigen  gezccytten,  | naehdeme  25 
wyr  uns  schuldick  erkennen  die  ere  des  almechtigenn  gots,  auch  die  wolfartt  und  auf- 
nehmen unserer  lande  und  leutc  und  sunst  denn  gemeynenn  nutz  sovil  inn  unnserm 
vermugen  ist  zu  fordernn,  und  aber  beidenn,  der  schien  mul  dem  levis-,  auch  aller  guten 
ordennng  und  policev  nichts  so  heilsam,  fruchtbar  und  nutz  ist,  als  das  das  gütliche 
wortli  nach  rechtem  verstand  gelernt  und  dadurch  gotts  reich  genieret,  seyne  erbe  ge-  au 
fordert  und  die  iugennt  christlich  und  wol  erzcogcnn,  in  glitten  tugendenn  und  kunstenn 
underweyset  mul  stilcbs  alles  zcti  dem  lobe  gots  gerichtet  werde,  derlmlhen  dann  unsere 
vorfarnn  seliger  und  löblicher  gedechtnus  inn  unnser  statli  Leypzcick  ein  lioclie  schule 
und  univeraitet.  aufgerichtet,  die  befreyet  und  begabet,  und  dorynn  die  hailige  schlieft, 
auch  gute  kirnst  lernenn  und  lescnn  lassenn,  diewcvl  aber  die  hailigenn  sehrieft  und  35 
kunste  nlitin  durch  gütliche  gnade  vcrstentlich  an  den  tagk  komenn,  das  wvr  gottc  zeu 
lob  und  ftirderung  gcmcyncs  nutzes  verordent.  verordenenn  und  sclmlfcnn  hirmit  rraft 
dises  unnsenin  brives,  das  nhun  hynnforder  zeit  ewigenn  zceyttcnn  vier  lescr  der 
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hailigenn  schriefft  in  hemelter  u unser  iiiliversitet  sevn  sollenn,  derer  zwene  in  dem 
nltenn  unndt  zwene  inn  dem  neuenn  testamenut  lesen n sollenn,  und  sol  der  erste  evnn 
superattendent,  wye  dye  liailige  schlieft  zeu  Leypziek  inn  der  schule  gelescnn  undt  inn 
der  kyrehenn  geprediget  wvrdet,  luvt  seynn;  do  er  aueli  ye  zn  zceyttenn  seihst  predigenn 
ä walte,  aal  ea  ilitne  nachgelassen!!  und  zu  seynem  gctallcnn  gestalt  sevn  und  vnnn 
«olehcnn  ampt  und  der  leetionn  ierlieh  diyttehalhluindert  guldenu  hahenu.  Der  anderer 
lerer  wd  andertlialhlumdert  gülden  ierlieh  habenn,  der  drytte  sal  die  prehenda  zeit 
Meyssetin  habenn,  der  vyrde  sal  die  ander  prehenda  zeit  Meyssen  haben,  wann  sie  sieh 
vorledigt,  aller  mvtler  zeeytli  sal  er  das  canonicat  zu  ( V.citzs  und  darzu  vyrzick  gitldenn 
ln  hahen».  Wann  alter  die  ander  prehenda  zeu  Meyssenn  sieh  verlediget,  du  sal  das 
canonicat  zu  Ceitzs  und  die  vyrzick  H.  in  die  ander  faculteten  und  sonderlich  die 
faeultet  artiuiu  aussgeteilt  und  an  tüe  orter , do  mann  es  am  bestenn  bedarf!',  gewenndet 
werdenn.  l)o  auch  eynn  collcgiat  inn  dein  grossen  eollegio  zu  eyner  leetionn  inn  der 
hailigenn  sehrieft  geschickt,  sal  er  nach  vermag  der  nltenn  fniidatinn»  darzu  gebraucht 
15  werdenn  und  die  sechs  und  zwanlzick  guldenu  die  inn  dem  eollegio  darzu  gestieft  be- 
haldemt.  Were  aber  kevner  darzcit  geschickt,  so  sollenn  dem  eollegio  die  sechs  und 
zwantziek  guldenu  vorbehaltenn  bleibenn. 

Unnd  naehdeme  zu  dvser  faeultet  ilie  hebräische  sprach  zu  wysselin  von  notthen, 
std  nhun  hinforder  ein  leser  dieser  sprach  ierlieh  hundert  guldenu  habenn. 
zu  L'nnd  dicwevl  zeit  frvde  lind  recht  höchlich  von  nottenn,  das  die  gesehrieheitenn 

recht  vlcyssiek  und  wol  gelernet  werdenn,  hnhenn  wvr  zu  fonlentng  desselben  ver- 
ordent  und  verordenen  craft  dieses  brives,  das  nlmn  hinforder  eynn  Ordinarius  inn  dyser 
faeultet  zu  Ia-ypziek  ierlieh  hundert  guldenu  zeu  dem,  das  er  hievor  gchapt,  «1er  leetor 
codieis  hundert  guldenu  zeu  der  vorigem!  bcsoldung,  der  leetor  digesti  veteris  auch 
25  hundert  guldenu  zeu  dein,  das  er  zeuvor  gchapt.  der  leetor  sexti  deeretalium  das  eanmu- 
cat  zu  der  Namuhurgk  zu  der  vorigen  besoldung,  der  leetor  institutinmim  zn  der  vorigen 
hesoldung  ierlieh  vyrzick  guldenu  habenn  sollenn.  Hx  sollen  sieh  auch  die  doctores 
dyser  faeultet  die  myt  leetionn  versehenn  auff  unnser  ader  tmnser  uaehkomenn  heger 
Zustellung  der  urtel  auf  die  acta,  so  wvr  ihnenn  vorlegenn  laasenn  ader  zttschickenn 
3ii  werdenn,  gebrattelicnn  lassenn. 

Als  auch  zeu  gemeynen  nutz  nicht  wenigk  dinstlieh,  das  dye  ertzney  rceht- 
selmtfen  und  vleissiek  gelernet,  wollen  und  ordenenn  wvr,  das  dem  ersten»  leser  hundert 
gitldenn  zeit  der  vorigenn  hesoldung,  dem  antldemtl  aehziek  guldenu  zeit  deine,  das  er 
vor  hat  und  dem  dritten  seehziek  gnldenn  ierlieh  zeu  seyner  vorigenn  hesoldung  sollenn 
35  zugelegt  werdenn. 

Dieweyl  auch  inn  dysenn  lamidenn  nit  kleiner  gebrauch  ann  denn  die  der 
wuntertzney  recht  erfarenn,  ordenenn  und  wollenn  wvr,  das  nhun  hinfhriler  einem 
ehinirgo  hundert  und  dreyssiek  gnldenn  sollenn  geheim  werdenn.  Es  sal  auch  ierlieh 
die  anetohmia  in  unnser  universitet  gelesenn  werdenn,  und  sollenn  vorgemelte  doctorca 
einenn,  der  ilie  anethomia  list,  weleim,  derselbe  sa!  neheiin  dem  ehintrgo  die  notturftig 
weysen  und  ides  iliar  zwantziek  gnldenn  zu  besoldung  habenn. 
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Dywevl  dann  die  krigiscbe  und  Inthcinischen  sprechenn,  auch  die  naturliclien 
und  andere  gute  kiinste  nicht  alleine  zu  obgcmeltenn  faeiiltetenn , Minder  allenutlinllienn 
ecu  gemeyiiem  nutz  zu  wyssemi  lioeh  von  notten,  so  actzcnn  und  wollenn  wyr,  das  nhun 
hinforder  eynein  leser,  der  inn  der  krigischenn  und  lateinischen  spräche  list,  drey  hundert 
guldcnn,  einem  philosopho  groco  andertlmlbhundcrt  gnldenn,  einem  matheinatico  ann-  5 
längs  hundert  gülden,  wann  sieh  aber  das  ander  canonicat  zu  Mevsseun  verledigt, 
sollenn  dyser  leetionn  vyrzick  gülden»,  die  itzn  der  vvrde  leser  inn  der  luiiligcnn  schrieft 
zeu  dem  Geitzischcn  canonicat  hat,  zugclegt  werdenn,  einem  philosopho  morali  fnnfzick 
guldcnn , einem  phisieo  funfziek  guldcnn,  einem  leser  poctices  funfziek  guldcnn,  einem 
leser  fjuintiliani  funfziek  guldcnn,  einem  leser  in  matheinaticia  dreyssick  guldcnn,  einem  10 
der  du  list  rudiinenta  phisien  dreyssick  gnldenn,  einem  der  do  list  rudimenta  rethorica 
drevssiek  guldcnn,  einem  leser  rndimcntornm  dialecticornin  dreyssick  guldcnn,  einem 
leser  mdimentomm  firecorum  dreyssick  gnldenn,  einem  gnunatico  dreyssick  gülden  11 
icrlich  sollenn  gereicht  und  gegehenn  werdenn. 

Und  nachdein  die  einptcr  der  nniversitet  auch  zeu  veraoigenn,  so  sollenn  1» 
hinforder  die  zwene  decani  vier  und  scehzick  gnldenn,  die  zwene  rectorcs  vier  und 
zwantzick  gnldenn,  der  »Indiens  der  nniversitet  dreyssick  guldcnn,  der  nniversitet 
notarius  zwelff  gülden  und  die  beyde  famuli  universitatis  vier  und  zwnnzick  gnldenn 
ierliehenn  haben.  Weyl  wvr  aber  vermarekt,  das  das  einkomenn,  damit  bemdte  nniver- 
sitet vnnn  imnsernn  vorfaicnn  hegahet,  sieh  so  hoch  nyeht  erstrecket,  das  die  angezeeigte  20 
hesoldung  icrlich  konnte  davon»  entricht  werdenn,  so  haben»  wvr  gotte  zu  lobe  und 
auss  der  liehe,  die  wyr  zu  gemeinem  nutz  tragen»,  dyselbe  »unsere  nniversitet  inyt 
zweytausennt  Kcynischcnu  gnldenn  icrlich»  einkoiueims  hegahet,  begalienn  die  myt 
solelienn  zweytausennt  gnldenn  ierliehs  gefelles  und  cinkomens  inn  und  mit  craft  diez 
brives  vor  unns,  unnser  erbeun  und  naehkomenn  zu  ewigenn  zceyttenn,  also  das  solche  2ä 
zweytausennt  gnldenn  icrlich  aufzwenn  tentdn  sollenn  dem  reetori  und  vier  dcchande»  der 
faculteten,  nemhlieli  Michaelis  und  Walpurgis,  auf  Michaelis  diez  zwey  und  vyrtzigistenn 
iars  schirst  anzufahen  und  volgenut  auf  dysellienn  tennin  zu  ewigenn  zceyttenn  gereicht 
und  geben  werdenn , welche  der  rector  uml  die  vier  decani  forder  sollenn  denn  lerern 
austcilenn,  wie  vorgesehriebenn,  und  sollen  solche  zweytausennt  gnldenn  icrlich  geben»  so 
werdenn , iiciublich  aehtliundert  gülden  auss  der  eptey  zu  l’egaw  undt  zwelff liundert 
gnldenn  vonn  dem  closter  l’etcrsperge,  wye  wyr  dann  auch  itzigenn  und  kunftigenn 
Verwaltern»  dcrsclbenn  elester  himit  crnnstlieh  bepbelen,  solch  gelt  auf  die  vorgedachten  11 
zwene  termin  idem  die  hclftc  dem  reetori  und  denn  vier  deeanis  kegenn  1-eypzick  ane 
cinickc  der  nniversitet  unkost  auf  gnugsamc  rpiitantz  zu  entrieiitenn,  und  ab  etwas  daran»  35 
apgehen  wurde , das  wollenn  und  sollenn  wyr,  unnserc  erhenn  und  naehkomen  zu  ider- 
zeeitii  aus  umiserer  cainmer  entrieiitenn.  Ah  wyr  aber  ader  unsere  naehkomenn  die 
universitet  mit  andernn  gewyssenn  zinsenn  und  lygenden  grnndenn,  dye  der  nniversitet 
gelegeun,aim  stall)  dieser  zinse  vorsehenn  wolteun,  so  sollenn  wyr  das  macht  halienn,  doch 
ilns  inn  allen  ege,  ehe  sollielm  geschieht,  die  ohgemeltenn  zwey  elester  die  universitet  vor  4o 
zweytausent  gnldenn  ierliehes  einkomenns  vorhaft  bleyhenn.  Wann  aber  solche  vor- 
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schling  {ffsehieht  mul  ehe  nicht,  sollcnn  dyse  zinse  vonn  ilvser  «unserer  vcisehreybimg 
ledick  nnd  ahe  seynn. 

]>oinit  auch  in  allenn  faculteten  reehtsclmtfenn  gelcrnct  timl  die  Studenten  durch 
die  leser  inti  nichts  verseuniet  werdenn , so  ordenenn  wyr,  das  inn  ider  fncultct  der 
ä decanus  auf  der  lescr  geschicklickeyt  und  vleis  achtung  gebe,  und  was  er  darann 
mangels  betinde  wandele  ader  im  vnl  der  notturft  dem  rectori,  der  nach  der  zeoith  aldo 
seynn  wyrt,  anzeeige,  auf  das  es  gewanndelt  ader  die  leetion  inn  andere  wege  bestalt, 
ader  im  val  der  notturft  uniis  angezccigt  werde,  daun  wyr  lmbenn  zu  eraehtenn,  das 
durch  unvleissick  lesenn  nicht  allein  das  lohn  vergeblich  geheim,  snnder  die  ingennt  zeit 
10  grossen  sehadenn  verseuniet  wyrilet.  Do  auch  die  decani  und  reetor  dorynn  unnHcissick 
befundenn,  wollenn  wyr  unns  notttuftigk  eynnsehenn  zu  thun  vorbehaltenn  habenn. 

Und  weyl  inn  der  faciiltet  arduin  bvssher  der  brauch  gewesen«,  das  ierlich  die 
leetionn  seint  verändert  wurdenn,  setzen«  und  ordenen  wyr,  das  solch»  hinforder  der- 
massenn  nicht  geschehe,  sonder  eyiicm  idenn  die  leetionn  was  rtldimenta  »eint  ein  und 
15  die  andernn  drev  iliar  gelassenn  werde,  sofernn  er  darzu  tugelieh  und  vleyssick  he- 
fundenn;  gebe  aber  eyner  durch  scyiiclin  unnHeiss  ader  siuist  nrsaeh  die  leetionn  vonn 
ihrnc  zu  nehuicnn,  das  sal  mit  gutem  bedennekenn  und  rath  durch  dieienigenn  die  es  zu 
bestellen«  haheiin  geseheenn.  Was  auch  unnserc  v infam  n und  wyr  vor  gereelitykeyt  inn 
unnser  universitet  min  denn  leetion  zeit  verleihenu  und  amlerm  gehapt,  das  wollenn  wyr 
so  unns  mul  unnsern  nachkomen  auch  vorbehaltenn  hahenn. 

Wyr  balienn  auch  hey  unnsernn  zceyttenn  vil  elage  gehört  der  unhilliehen  pro- 
motlon  halhenn,  die  oftmals  auss  gnnst  ader  umb  gehles  willen«  geseheenn,  tlardnrch 
die  einfeltigenu  mcrgliehenn  heschwerth,  die  denn  stnudt  der  promovirttenn  annseheim 
und  also,  wann  die  promovirttenn  inn  der  kirnst  nicht  geschickt,  verforet  werden. 

25  Derhalbenn  ordenenn  nnd  wollenn  wyr,  das  nhun  hinfurder  zu  ewigen  zceyttenn 

inn  dieser  unnser  universitet  keyner  inn  allenn  faculteten  soll  ]iromovyrt  werdenn,  er  scy 
denn  seyncr  geschicklickeyt  und  kunst  halbem)  des  Stands,  darzu  er  sal  promovirt  werdenn, 
wyrdiek,  und  dobey  sai  keynn  herkomenn,  geschleckte,  gunst,  dispennsationn,  gelt,  gäbe 
ader  anders  nngesehn  werdenn.  Wann  aber  soliehs  nicht  gehalten«,  so  ofte  das  geschieht, 
3o  sollen  die  promotorcs  die  straffe  der  entsetzung  ires  ainpts  und  leetionn  zu  ge  warten  hahenn. 

Und  nachdeme  eyne  ide  faciiltet  ire  sounderliche  statuta  hat,  der  absehrieft  sie 
unns  auf  unnser  beger  zeugeschickt,  wollenn  wyr  ilie  forderlich  litsscnn  erwegen  und 
sovil  dorynn  nützlich  und  der  faciiltet  zutreglieh  befundenn  gnedick  auch  conliniiirenn 
und  bestettigenn;  was  auch  sunst  über  dyse  unnserc  ordenung  unnsere  hestettigung  der 
35  statuta  bvssher  inn  der  universitet  gehaltenn  das  ehristlieli,  erlich  und  guth,  das  sal  auch 
inn  wyrdetm  bleyben,  alles  zu  dem  gotliehenn  lohe  und  ferderung  gemevnes  nutzes. 

Zeit  urkunde  hahenn  wyr  unnser  insigel  ann  dysenn  hrieff  henngenn  lassenn 
und  unns  mit  eygener  haudt  undersehrielieun,  der  geheim  ist  zu  Dresdenn  denn  sechs 
mul  zwantzygystenn  tack  des  monats  maii,  nach  ( 'liristi  unsers  liehenn  heran  gepurth 
io  im  funfzechcnnhumlcrt  und  zwey  und  vyrzigistenn  ilmrenn. 

M.  Ii.  z.  Saehlien  in.  p.  ss. 
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421. 

Herzog  Mo ritz  weint  den  IflWfAr  de*  fflotlert  zu  Pegau  an,  der  Unirernitnt  jährlich  800  Gulden 
in  zwei  Paten,  zu  Michaeli*  mal  *M  Waljturi/i* , aunzuzaldrn . Eine  gleiche  Amreinung  auf 
1200  Gnhlen  ergeht  an  den  Verwalter  de*  KtemtiT*  auf  dem  Petenberge.  Dresden,  1642  Mai  26. 

tfilw*r. ; Oyriu/r  mmjnum  T.  I,  fot.  Wi — J-5rt.  5 

Von  gotes  gnaden n Moricz  hertzogk  •/.«  Sachsen  je. 

Lyber  "(‘treuer.  Wir  hahenn  itzo  zu  der  ehre  gottes  unnd  forderunge  gemeins 
nutzes  unsere  ltniversitet  zu  Leypzirk  aufs  neue  ul>er  die  erste  stiftungc  begabt,  innlmlts 
uniiser  derhalbcn  volzogener  versehreybnnge.  Uomit  aber  sulclier  unsrer  begabnnge 
wireklieb  nochgeaaezt  werde,  so  wollenn  unnd  bevelen  wir,  das  nu  binfurder  zu  ewigen  to 
zeitenn  du  nnnd  eyn  ider  Verwalter  des  closters  l’egaw  bmelter  universitet  ierlicb  vier- 
hundert gülden  auf  den  tennin  Michaelis  und  vierhundert  guldenn  auf  den  tennin  Wal- 
purgis, mift'  Michaelis  dis  xi.it.  iares  schierst  anzubebenn,  an  unserer  ader  unseren  naeh- 
komenn  muntzc  entrichtest,  dem  rectori  unnd  den  vier  decanis  der  universitet,  ader  wenn 
sie  derbnlhen  Itevelen  werdenn,  auf  ihre  genügsame  quitanz  zu  l.eipziek  nne  eynichen  15 
verznek  ader  vre  uncost  zustellesr,  auch  diesen  unsern  bephel  inn  dein  ampt  ader 
reclienbueber  eyimschreybcst.  Doniaeb  sieb  deine  naehkotuenn  zu  ewigen  zeitenn 
zu  riebtenn. 

Unnd  was  vonn  dem  dustere  ubermas  sein  wirt,  das  wollest  ierlichcnn  sanipt 
diesen  achthundert  guldenn  inn  deine  reebnunge  bringenn.  Dorann  gesebieebt  unsere  ao 
entliehe  unnd  gentzliebe  meynunge.  Datum  llresdenn  treytages  nach  exaudi  den 
xxvi.  des  monats  may,  im  tausent  funfhundetl  dornneh  im  zwey  nnnd  virzigvstcun  iarenn. 

Gleicher  gestalt  an  den  Verwalter  autf  dem  Petcrebcrgc  gesehrieljenn  auff  yeden 
tennin  vi*  ti.  unnd  in  siima  xif  H.  zu  geheim. 


422.  25 

Schreiben  de*  Herzog*  Moritz  an  die  Unicernität  in  Jtetreß'  der  Lektionen  über  die  heilige  Sehriß 
und  über  die  hebrnitwhe  Spruche.  Dresden,  1542  Juni  1. 

Ihlsrhr. : (ofonfe  runt/tmm  T.  /,/•*/.  45. 

Hrtmtb's  /.  r.  .Vif. 

Von  gotes  gnadenn  Moricz  lierczngk  zeit  Saebsenn  tc.  3« 

Unseren  gras  zeuvorn.  Erwinligen,  hocbgelarten , lieben,  andeebtigenn  unnd 
getrenenn.  Als  ir  unns  vor  unserer  ausgangener  donaeion  ttnder  anderem  angezeigett, 
das  das  eynkomenn  der  vierden  leetur  so  die  tbeologi  bibbere  gebabet  mache  fiinff  und 
sebenczick  guldenn . dorzu  noch  fiinff  unnd  zwaneziek  soltenn  gelegett  werdenn,  domite 
dve  sutna  einbundertt  guldenn  erreiche , unnd  nochdeme  lieeneiatus  Caspar  Horner  mit 
ohegemclter  leeture  eyncr  vorlebenn  gewesenn,  solle  ime  sulche  gebesserte  leotion  auch 
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volgcnn,  dos  wir  uns  lml»on  gefallene  lassen»  unnd  dienstages  nach  invocavit  neclist 
vorechieneim  an  euch  geachriebcnn*),  das  ihr  dye  loctionn  der  hebreyschenn  spräche 
dem  wirdigen  unserem  liehen  andechtigen,  hern  Bernharden  Zigclern  wegen  der  leetion, 
dye  er  inn  der  heyligen  schrill'»  tlmenn  solle,  nufl'lcgcu»  und  ime  auff  denen  voll  zeit 
6 seynem  vorigen  stipendio  dreyKsigk  guldenn  zulcgcnn  sollet.  Dann  ab  er  wol  inn  der 
heyligen  schrifftt  lesen  solle,  so  wirf  er  doch  über  diese  vorordenunge  inn  der  hebrevseben 
spräche  zeu  lesenn  nicht  wegeren  können.  Dicweill  dann  dye  canonicatt,  davon  unser 
donacionn  meldungc  t Inlett,  sich  noch  zur  /.eilt  nicht  alle  vorledigett  unnd  zeu  solchen 
leetionn  nicht  können  gebracht  werdonn,  so  Imhenn  wir  inn  unser  nerhstenn  sehrifft  ciieh 
10  anngezeigett , dah  es  uiitlcr  zeitt  noch  unserem  vorigen  schreybenn,  dinstages  nach  in- 
vocavit datirct,  allenthalbenn  solte  gelmltenn  werdenn,  domite  unsere  meyminge  ge- 
wesenn , das  licentiatus  < '»spar  Horner  bey  scvncr  leetion  wye  obcngemeldett  hlevhen 
solte.  Ab  nun  bey  euch  dcrhnlbenn  eynich  bedenckenn  vorfiele,  so  wollenn  wir  sulche 
erclertmge  hirmitc  gethann  unnd  euch  dis  dornaeh  zeu  richtenn  liirmite  anngezeigett 
10  hahenn.  Datum  Dresden  dornstages  in  der  heyligen  pfingestwoebenn  anno  domini  im  xlii. 


423. 


Vertrug  ztrixrhm  der  UuheruUtV  und  dem  Ihjuikxijutrl  zu  /ritz,  die  Erlegung  de m Sltdult/eldee  und 
annum  epixroju  betreffend.  1542  Aug.  31. 

fki*rhr.:  Or.  1 V/y.  Afchin  tltr  itiicrrsiWH  So,  ,'J?f  mit  dem  bt.*ehö[tiehrn , dem  L fl/nT *ddl*  und  dem  (bfule/nit^/el  to » 
20  PerifameuMrcifrrt. 

Amu. : hinzu  Zitmci'C,  .hin  Ifetlorum  /N'J, 

: Zu  wissen  das  aus  genediger  gunst  und  nachlassting  des  hoehwirdigen  in  got 
und  hern,  hcmi  Nielasen  bischoften  zeu  Naumburgki  unnsers  genedigen  lierru,  wir 
reotor,  magistri  und  doetores  der  universitet  zeu  Leyptzigk  eins,  deelmnt,  senior  und 
20  eapittel  der  stifi'tkirelien  zeu  Czitz  anders  theils  uns  nachgeseliribener  gebreebelt  halben 
heut  dato  gutlieb  und  freuntlich  wie  folgen  wieder  vertragen  haben,  nemlich  so:  Und 
als  bemelde  universitet  zeit  Uciptzigk  mit  einer  prellend  zeu  (’zitz  dermassen  vorsehen, 
das  sy  zu  yder  zeit,  wan  sich  die  vorlediget,  ain  professorem  saere  theologie  darzu  zu 
nominiren  und  presentiren  haben,  in  massen  sy  iongst  nach  totlirheni  ahgang  herrn 
so  Hieronimi  Dungcrsheim  !c.  doctorn  seligen*)  den  envirdigen  und  hoehgelerten  herrn 
Inhan  Sattem  der  heiligen  Schrift  doctorn  domit  vorsehen  uml  uns  dem  capitcl  obgennnt 
presentiret  und  angegeben  haben,  als  aber  genanter  doetor  Sauer  noiuinatus  das  gewon- 
licb  statutgelt  zu  erlegen,  desgleichen  des  anni  defuncti  episcopi  und  fabriee,  wie  doch 
seine  forfaren  lange  zeit  her  gethan,  zu  geraten  in  wegrung  gestanden,  das  aber  ein  capitel 
30  aus  dem  das  es  irer  kirchcn  lang  hergepraehten  Ordnung,  die  auch  von  allen  andern 
canonikcrn  und  sonderlich  genants  noininati  forfaren  bis  ut'  die  zeit  «Herwegs  unverucklich 


422.  a)  Verß.  Sa.  4/S. 

4'M.  a)  Starb  am  2.  März  !A40. 
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also  Meliniten,  nicht  nnhillich  bcschwerung  getragen,  und  wievvol  hnehgedachter  nnaer 
gellediger  lierr  uns  erstlich  «len  niontag  nach  Kiliani  neelist  vorstliinen'  i von  allen  wilen 
vorbeseheiden  vorlior  und  handlang  vorgewandt,  aueh  doctorn  Sailern  zu  furderiing 
gotes  ehre  und  sein»  heiligen  Worts,  auch  in  sonderlichen  bedenken,  das  ime  von  wegen 
solcher  prebende  einkoinen  in  egennnter  universitet  eine  leetiir  in  der  heiligen  sehrift  5 
auferlegt,  seines  anni  episcopi  und  wir  des  mini  fabriee  haben  vergessen  wollen,  ist  doch 
datzumal  die  saelie  von  der  teglichen  tistribucion,  die  der  noininat  vor  sycli  und  seine 
nachkutncn  gleich  andern  rcsidirenden  ninonikern  hat  haben  wollen,  unentsehiden  vor- 
pliben,  unud  von  allen  wilen  zu  bedenken  genehmen.  Damit  aber  nier  hoehgedaehter 
unser  genediger  lierr  der  bisclioff  zu  der  Naumburgk  der«  egen  nicht  femner  bemühet,  iu 
haben  mit  seiner  genaden  vorwissen  wir  ohgenant  von  der  universitet  tinntl  capitel  zu 
erhaltung  frides  unnd  einigkeit  uns  selbst  ziisamen  betagt  und  umb  vilbenute  irrige  ge- 
brechen geutzlieh  verglichen,  also  das  wir  das  capitel  zu  furderunge  des  lieyligcn  got- 
lichcn  Worts  und  von  wegen  seine  lectur  niergenanten  doctorn  Sauer  zu  allen  und  ieden 
einkummen  der  universitet  prebende,  es  sey  hui  eorpus  oder  an  presentzen,  teglichen  15 
distriliiitionen  lind  dirisionen,  dergleichen  zur  partiripneion  der  obcdiencieii , so  sveh  zu- 
künftiger zeit  aus  der  andern  canonickern  ahesterlien  zutragen  mikditen,  aueh  sonst  allen 
andern  cinkumen  und  nutzungen,  wie  die  nainen  haben  mugen  niehtes  ausgeschlossen, 
und  in  massen  die  andern  resydirenilcn  nnd  gegenwertigen  eanoniekern  solches  haben 
und  erhalten  werden,  alsobalt  und  immediate  ane  berntung  des  Statutgeldes  sovil  unser  20 
fahrieen  mul  uns  daran  gebiiit  angenomen  mul  zugelassen  haben,  alter  die  flinf  gülden 
welche  dem  armen  kirehncr  und  «len  korsehiilcrn  gehiireu,  wil  er  und  seine  nachkomcn 
itzunt  und  alwege  entrichten,  auch  die  zwey  vorgangene  ihar  mit  iren  einkoinen,  als 
anni  defuncti  und  anni  episcopi,  auf  dismal  geutzlieh  fallen  lassen,  doch  mit  dem  Vor- 
behalt, das  er  und  seine  iiachknincn  mit  dem  anno  defuncti,  wie  alle  ire  vorfarn  nach  25 
gewnnheit  der  kirchen  getlian,  ires  gefallens  aueh  sollen  zu  disponiren  haben.  Eben 
dieser  gestalt  sol  es  hinfiirder  zu  ewigen  Zeiten  mit  doetor  Sailers  nach  körnenden,  so 
profcssoivs  thcvlogie  seint  unnd  in  der  universitet  daselbst  in  der  heiligen  sehrift  zu 
fiirdening  des  reinen  gütlichen  Worts  lesen,  mit  erlasung  der  Statuten,  anni  episcopi  und 
fabriee  gehalden  und  allerwcgs  alsobalt  «las  annus  defuncti  nach  gewonheit  unser  kirchen  30 
sein  entsehnft  hat  zu  allem  einkoinen  wie  obstehet  gleich  einem  rcsidirenden  an  yder- 
mans  Verhinderung  zugelassen  werden.  Als  aber  nf  solcher  lind  allen  andern  prellenden 
zu  ( ’zitz  von  auhegiun  «las  onus  gestanden,  das  ein  ider  eanoniek  ein  eaphui  zuvor  hat 
halten  und  im  die  pfhrunbrnt  und  senieln  ader  alter  sechtzi-hll  alte  schock  dofnr  ierlieh 
reichen  müssen,  «lerne  soll  sieh  doetor  Sauer  und  seine  naehkumen  von  wegen  solcher  a5 
der  universitet  prellende  fortan  wie  ander  residirciule  eanonieken  zu  (,'zitz  zu  halten 
sehilldig  sein.  Hiermit  und  dergestalt  sollen  und  wollen  wir  reetor,  magistri  und  doctores 
der  universitet  zu  I.eibtzigk,  «lecliant,  senior  und  capitel  zu  Czitz  fdr  uns  und  all  unsere 
nachkomcn  vortmgen  sein,  gereden  unnd  vorsprechen  diesen  vortragk  in  aln  seinen 

42».  ’•)  III.  Jul,.  40 
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artickeln  vestiglich  nachztigehen,  treulich  uml  anc  geverde.  Und  von  gots  genaden  wir 
Nicklas  bisclioff  zur  Nautnburgk  vor  uns  und  unser  nachkmnen  hiermit  bekennen,  das 
wir  zu  furderung  gotes  ere  und  Worts,  auch  zu  urhaltung  frides  und  cinigkcit  unnser 
gonst  und  wiliigung  hiertzu  gegeben,  auch  unser  gebur  und  gereehtigkeit,  so  man  anni 

S episcopi  genant,  dergestalt  wie  oben  ertzalt,  haben  t'aren  lassen.  Zu  urkunt  haben  wier 
bisehoff,  universitet  und  eapitel  unser  gewonliehe  insigil  zu  unde  zwever  dieser  vortrege 
aines  lauts  wislich  thun  beugen,  und  die  universitet  auch  das  eapitel  eine  behalten. 
Geschehen  dorn stags  nach  Hartolomei  des  heiligen  apostels,  nach  t 'liristi  unser»  lieben 
berrn  und  scligmaehers  gehurt  tausent  fünfhundert  unnd  im  zwev  und  viertzigist  ihar. 

10  424. 


Herzog  Moritz  übememlct  den  rirr  Röthen  Andrea*  Rfluy,  II rnlf  ro»  Sclwnbery,  Christoph  von 
Ebeleben  und  Geory  von  Schleinitz  die  von  ihm  reridirlen  uml  neu  bearbeiteten  Statuten  der  l ni~ 
rernität  im  Allgemeinen  tmirie  der  Fakultäten  im  Rammlern,  und  ertheitt  ihnen  den  Auftrag,  nie  den 
Prnjenmrcu  uiul  Studenten  am  10.  April  im  Seit  tonne  zu  Ijeipzig  feierlich  ru  überreichen. 

15  Dresden,  1643  Apr.  12. 

Htnrhr:  Lbpiafe  mw/num  T.  /.  fot.  toi — /.JJ®. 

fite  fr. : /fmntfm,  BtärBtj*  zur  Charailerittik  <1**  Ilrrsogs  utvl  t 'hw fürsten  Mi*rif:  .7.7.  — Xnruclt,  Sttfutcnbiichrr  Ä5. 


Vonu  gottes  gnaden  Moritz  hertzog  zu  Saehsscn  ic. 

Retlie  unnd  liebenn  getreuen.  Encb  ist  wislich  weliehcr  gestalt  wier  unserer 
20  universitet  zu  l.ciptzig  mit  zweitausent  guidein  ierliehs  einkominens  mher  dan  sie  zuvor 
gehapt  gnediglich  begabet,  so  seint  wir  auch  geneigt  über  dis  zu  erbaltung  eines  ge- 
meinen tisches  vor  arme  Studenten  icrlieh  sechshundert  seheffel  kornes  zu  verordenen. 
Ilieweil  aber  von  notten  ditz  einsehen  zu  haben,  das  die  erste  stifftung  auch  snlirhe 
unsere  begnadung  dermassen  angewendet  werde,  damit  die  iugent  zu  gottesforcht  ge- 
25  zogen,  auch  in  tilgenden  unnd  glitten  kunsten  linderweiset  werde,  so  haben  wir  die  alten 
statuta  der  gantzenu  universitet  und  dan  der  vier  faculteten  yderer  besundern  mit  fleis 
uberlesen,  auch  die  beratschlagen  unnd  erwegenn  unnd  etliche  auffs  neue  stellen,  auch 
bei  etzlichen  einen  Zusatz  oder  Veränderung  thuen  lassen.  Derhalben  ist  unser  beger, 
ihr  woldet  den  reetor,  aller  facultet  doctores,  alle  magistros  und  baeealaureos,  deü- 
gleichen  auch  alle  Studenten  iiuff  den  montag  nach  iubilate*)  schirst  zu  fruer  tagzeitt  in 
unser  schloli  daselbst  zu  Leiptzig  vor  euch  bescheiden,  inen  öffentlich  diese  unsere 
sehriefft  vorlesenn  lassen,  die  statuta  die  wir  auch  hieneben  vonigelt  ubersenden,  dem 
rectori  der  universitet  unnd  dan  den  doetoribus  v'derer  facultet  ylirc  statuta  zustellen, 
unnd  darneben  einen  yden  was  Standes  der  sei  von  unsertwegen  ernstlich  bephelen,  das 
55  er  soiiehe  statuta,  weliehe  zu  gewonlieher  zeitt  unnd  stelle  sollen  verlesen  werden,  in  al- 
wege  Vorhalte,  sieh  dariune  gehorsam  und  gefügig  erzeigen,  damit  wir  zu  gepurlichem 
einsehen  nicht  verursacht.  Ihr  sollet  in  auch  darneben  vermelden,  nachdemc  öffentlich 


42t.  u)  W.  April. 
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am  tage,  das  eine  zeit  liere  mit  den  promotioniluis  unnbillieh  untbgangen,  da«  wir  solichs 
hinforder  lenger  zozu  selten,  zu  gestatten,  ader  zu  verbeugen  keineswegs  geneigt  »ein. 
Unnd  do  einer  zu  einem  bnccalaureo,  inagistro  ader  doetori  nicht  geachigt,  sol  er  zu 
demselben  stände  nicht  gelassen  werden,  so  offt  wir  aber  anderst  erfahren,  wollen  wir 
uns  kegen  denen,  die  ihnen  promoviren,  gepurlich  zu  erzeigen  wissen.  Dergleichen  5 
wollen  wir  auch  tlmn , wie  wir  befanden , das  unsere  begabnng  in  einen  milibraueh  ge- 
tzogen  wurde.  Darnach  sieh  ein  ider  zu  richten  und  geschiecht  daran  unsere  ineinnng. 
Datum  Drcßdcn  dornstags  nach  miserieordia  doinini,  den  xu.  aprilis  anno  domini  xv*  xi.111. 

L'nnd  damit  solielm  alles  liest  stattlicher  geschee,  so  liegen)  wir,  ihr  woldet  dem 
reetor  antzeigen,  das  er  autf  den  snntag  iubilate,  den  funffzehenden  aprilis.  öffentlichen  10 
anschlage  und  mandire,  das  sieh  alle  magistri,  doetorcs,  baealaurienn  unnd  Studenten 
folgenden  montags  zu  sieben  hora  autf  unser  sehlos  in  die  groae  hoffstuben,  aber  an 
weliehcm  ort  es  euch  am  gelegensten  sein  wil,  vorfugen  und  vursamlcn  unnd  dosellisten 
unser  geinutt  von  euch  anhören  sollen,  albdan  ir  unserm  schreiben  nach  erstliehcin  dem 
reetor  die  Statut  der  universitet  unnd  darnach  den  deeanis  und  orilinario  einer  yden  15 
faeultet  znstellenn  unnd  undcrsagen  werdctt,  das  sie  sieh  sidielier  verordetmng  nach  ver- 
lmldcn  sollen,  unnd  wir  es  also  und  nicht  andere  auch  darüber  streng  gehalten  haben 
linml  die  universitet  dabei  schützen  unnd  hanthabenn  wollen.  Darnach  sielt  ein  yder  zu 
richten.  Datum  nt  supra. 

M.  h.  z.  Sachsseil  tc.  m.  pp.  ss.  20 

Unscrn  rethen  und  lilten  getreuen  Andresenn  Pflügen  dem  eldern  zttm  Knaut- 
han,  Wolffen  von  Schonbcrgk  zur  Neuen  Sorge,  Christoffen  von  Kbenleuben  amptmann 
zu  Weiscnfels  und  Ueorgenn  von  Schleinitz  zu  Seerhausen  semptlichcnn*). 


425. 

( 'lirirtoph  ran  Poniekau,YertcaUer  <lett  Klarten  zu  Prf/au,  thrili  tlcr  I 'niverrttät  tlnt  Grumt  mit,  treten  m 25 
er  ihr  ilir  zu  II«/ )turgie  fülligen  $00  Gulden  Zinnen  uirht  halte  entrichten  können.  1543  Mai  12. 

/A/xi'Ar. : (heu; jel  ffttuftittiiiixeirrhir  /hvjulm  frtif>;i'/pr  fhln'lef  1433.  i>50 7.  1341  - /. J.J/.  /.J.J.V  litc.  lO&i'J 

f»!.  '2U‘i-  - J 'ML 

Meyn  willige  dinst  zeuvor.  Krwirdige,  hochgelerte  und  aeiitbare,  günstige  lterren 
und  freundt.  Kur  schreiben  die  vierhundert  gülden,  so  euch  von  des  closters  ierliehcn  30 
geltzeinsen  gegeben  und  itzo  Walpurgis  vortaget  seyn  sollen,  belangende,  habe  ich  iu- 
halts  Vorleben,  und  nulte  in  warheit  an  meynetn  willen  nicht  entrinden,  euch  sulelt 
gelt  ane  cur  sucliung  zeiizeustellen , do  es  aber  mnb  diese  zeinse  die  gelegcnheit,  das 
dieselbe  mit  schwer  und  groser  mühe,  nochdem  sie  die  leut  von  meynen  vorfarn  der 
gedrengkmtü  nbricli  gewesen,  nur  selu'  langksam  vonn  y litten  zeit  ermanen,  halt  ieb  die-  35 
selbe  zeinse  biß  anhere  von  ybnen  nicht  gantz  erlangen  mugen  und  besorge  noch  die- 

A)  Ihrtr  A'hvttr  int  tytn  wulfrrr  Ihiwl  tffM’ltrh -ft,-». 
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selbe  angeaehn  die  itz  vorgefallene  Schätzung  schwerlich  vor  Michaelis  von  yhnen  zcn 
erlangen,  denvegen  ich  auch  euch  solche  termin  zcu  gebnrlieher  zeeit  nicht  erlegen  kan. 
Und  doniit  dannoch  die  arme  lent  nicht  zcu  vorterblichen  schaden  müssen  gedrungen 
werden,  so  ist  an  euch  ineyn  frcuntlich  bitten,  yhr  wollet  umb  die  arme  leut  willen  ge- 
5 dult  tragen,  und  domit  yhr  dieienigen  so  ybr  darauf  angemnmnen  dieweyle  stillen  moget, 
wil  ich  euch  auf  eur  erfordern  zcweihumlert  gülden,  die  cyngemnnt  bey  mir  vorhanden, 
erlegen  und  das  yhr  mit  den  andern  zeweien  biß  auf  die  entriehtnng  des  termins  nach 
Michaelis  stille  stellen  wollet,  sali  es  alles  zcu  häuf  von  leuten  durch  mich  mit  vleis  eyn- 
gebracht  und  euch  miteinander  zcngestalt  werden,  auch  hirinnen  der  armiith  trostlieh 
10  und  gutwilligk  ertzeigen.  Das  will  ich  und)  euch  gantz  willigk  vordienen.  Bitte  des 
eur  antwort,  darnach  ich  mich  kegen  yhnen  teil  achten. 

Datum  am  heiligen  ptingstabeml  anno  2c.  xliii. 

Christotf  von  Ponickaw,  des  closters  Pegaw  Verwalter. 

Dem  erwirdigen,  hochgelerten  und  achtbarn  hemi  rector,  uiagistris  und  doctorn 
iö  der  universitet  zcu  Eeiptzk,  meynen  gunstigenn  freundenn. 


426. 


WrJj  etm  (irunrroHe , Vrnmlla'  den  Klarier*  auf  firm  Pfiertbrrt/r,  uhlii/l  rieh  bei  der  1 uirrrritnf, 
(laß er  dir  zu  Uitljniryi* JüJ/ii/ni  frultlm  Zin*rn  noch  nicht  rntrichtrt  lullte.  Petenberg,  1543  Mai  12. 

/A/.o/ij'.  .■  ( •ititrjrf  f ftnijit siuttUmuhic  />rrstlfn  Ijripzi'tt'r  lliiwlrt  14'J'J.  ifli.  tö07,  l-*l / — /*w/.  l>% 5**/  Ute.  i 'J 

20  fnl.  •JU.T—'jHh’. 

Meyne  willige  diuste  zcuvnr.  Erwirdige,  achtbare  und  hochgelerte,  günstige 
herrn  und  freund.  Eur  sehrcilien  der  sechshundert  gülden  halben,  so  ich  uf  bevhel  des 
durchlauchtigen  hocligchorncn  fürsten  und  herren,  herren  Moritzen  herzcogen  zeit 
Sachsscn  2c.  meyncs  genedigen  herrn  vom  stillt  «der  eynknmmen  des  closters  vor- 
23  schinene  Walpurgis  het  entrichten  sollen,  hab  ich  vorlesen,  gebe  e.  c.  und  a.  hirauf  zeit 
erkennen,  das  ich  nicht  alleyn  hochgemelten  in.  g.  h.  zcu  unterthenigem  gehorsam  (wu 
sich  ilas  eynknnimen  des  closters  als  weit  erstreckt,  das  auf  yden  termin  Michaelis  und 
Walpurgis  sechshundert  gülden  ubir  die  ander  ausgaben  e.  e.  und  a.  zcu  entrichten 
möglich  mich  unterthcnigklich  und  gehorsam  ertzeigen  wolt),  simderu  auch  in  ansehttng 
3o  das  siilclis  gemeyne  lantsclmft  und  sonst  vilen  leuthen  (mit  hnltf  und  vorleihung  güt- 
licher almechtigkeit)  zcu  nutz  und  frommen  angewent  wirf.  Weil  ich  abir  in.  g.  h.  und 
h.  reihen,  desgleichen  auch  e.  e.  und  a.  zettln  teyl  die  unvormugligkeit  und  Ursachen 
dci  selben  mehr  dan  ei  nmal!  unterthcnigklich  und  gütlich  angetzeigt,  het  ich  mich  vor- 
sehen, es  wurde  der  itzo  vorschinen  termin  Walpurgis  zcu  entrichten  durch  andere  wege 
35  besteh  wurden  sein,  weils  abir  nicht  geschehn,  werde  ich  geursacht  e.  e.  und  a.  zeum 
besten  m.  g.  h.  aber  s.  f.  g.  reihen  eur  itzig  schreiben  mit  werter  untertheniger  bitt, 
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diese  Sachen  uf  ander  wegc  zcu  lH*gtellenn  antzutzeigen.  Und  was  ich  dorauf  vor  ant- 
wort  ubirknm,  sali  euch  nnvnrhalten  seynn.  Sulch»  liah  ich  c.  e.  und  a.,  denen  ich  zcu 
dienen  willigk  utid  gcvlissen,  zcttr  antwort  nicht  wollen  Vorhalten. 

Datum  aufftn  Petersberge  sonnahent  nach  exaudi  des  xliii.  iars. 

Wolff  von  < »runerode,  vorwalter  des  Petersberge».  ■'> 
Dem  erwirdigen, achtharn  und  hochgclcrten  hern,hcrn  rector,  raagistcr  und  doctorn 
der  weyt  bcruinbten  universitet  zeu  Leiptzk,  meinem  günstigen  herren  und  freunden. 


427. 


Die  Uniremibil  bittet  Herzog  Moritz  zu  verordnen , (biß  ihr  liic  /innen  amt  den  Einkommen  Her 
Klöntrr  zu  Pegau  und  auf  ilem  Veteneberge  an  den  dazu  bestimmten  Terminen  regelmässig  ent-  10 
richtet  würden.  Leipzig.  1543  Mai  14. 


Iblsfhr (fr.  Pttp.  f/tntpt*(tmixarchic  Dtestlru  Ij>ipzi<jcr  IfamM  14’J'J.  U'2.  130 7.  1341 — 1331.  1353  A**.  10521*2 
ftJ.  *204. 


Durchlauchtig  hochgeborner  furst  E.  f.  g.  scindt  unser  unterthenige  und  willige 
dinste  zuvornn.  (lenediger  herre.  E.  f.  g.  bitenn  wir  zu  wißenn,  nochdem  diesellMlc  | n 
e.f.g.  zu  furderung  gottis  eher  und  sein»  heiligem)  Wortes  und  auffnehemung  der  iugenth 
in  die  universitett  alliier  ierlieh  zwcvtnusent  guldenn,  halb  uff  Michaelis  und  halb  uff 
Walpurgis,  auli  denn  beiddenn  clögtern  Pegaw  und  Petersberge  christlich  und  genediglich 
gestifft  und  darnebenn  wie  die  in  die  lectores  in  allenn  facultetenn  sollenn  angewant  und 
distribuirt  werdenn  vorordennt,  als  lmbenn  wir  demnach  zu  untertlienigem  gehorsam  au 
und  gutenn  anffaugk  die  lectores  noch  unserem  vormugen  vleiGigk  bestelleth,  die  auch 
nhumals  ein  iliar  gelescnn,  guter  zuvorsicht,  es  wurden  uns  die  vorwaltcre  berurter  düster 
noch  e.  f.  g.  befelch  uff  beide  terndn  unaeumick  enthriclitenn.  So  seindt  wir  von  dem 
tiflin  Petersberge  mit  dem  ersten  termin,  der  uff  Michaelis  anno  ic.  xui  fellig,  mit  der 
bezalunge  biß  uff  ostenin  uffgehaldcnn,  doilurch  die  lectores,  so  von  ostern  biß  uff  25 
Michaelis  anno  je.  xui  gelescnn,  dero  »oldes  dorinenn  Michaelis  fellig  allererst  uff  itzige 
ostern  bczalt  seindt  wordenn,  und  weill  der  ander  termin  negst  vorscliinneu  Walpurgis 
auch  vorfloßen  und  uns  die  lectores  umb  iren  sohlt,  der  itzo  Walpurgis  vordinth,  ange- 
lanckt,  habenn  wir  beiddenn  vorwaltern  uns  die  vortagte  summa  zu  crlegenn  derwegenu 
gesehribenn , dorauff  sie  uns  die  hierinne  bcachloßene  anthwort  gebenn.  Wan  dan  die  so 
bestehen  lectores  zum  meintenthcill  notturfftig  und  one  das  sich  hie  nit  zu  erhaltenn  vor- 
mugenn,  hesorgenn  wir  es  möcbt  ein  stopffung  der  lectionum  gepernn  und  zu  vorsaumung 
der  iugenth  und  zu  abnehemung  der  universitedt  gcreichcnn,  derwegenn  bittenn  e.  f.  g. 
nntertheniglich,  Rie  woldcnn  genediglich  durch  die  ader  andere  wege  vorordeuenn,  domit 
wir  uff  iden  termin  iiuseumigk  enthricht  gelerte  leuth  bey  uns  erhaltenn  unnd  e.  f.  g.  a:> 
gutenn  ordenungen  bestendig  nachkommen  möge  werden.  Das  woldcnn  umb  c.  f.  g.  wir 
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in  untcrthcnikeit  vordinen.  Datum  ladpzick  unter  unser»  rectorats  sigillum,  montags  der 
heiligen  pfingstenn  anno  domiui  ’c.  xlih. 

E.  f.  g.  unterthenige  und  gehorsame  rector,  magistri  und 
doctorcs  der  universitet  tu  Leipzigk. 

5 Dem  durchlauchtigen  hochgebornen  furetenn  und  hern,  hem  Moritzen  herzngen 

zu  Sachsen,  lantgravenn  in  Dhoringenn  und  marggravenn  zu  Meyßenn,  unserm 
gnedigen  herrenn. 


428. 

Hn'zog  Moritz  übersendet  <trr  Universität  die  zwischen  seinen  Rathen  uni  dem  Kurfürsten  Johann 
lo  Friedrich  ran  Sachsen  vereinbarten  zwei  Artikel  in  Betreff  ihrer  Streitigkeiten  mit  dem  Amte  zu 
Eilenburg.  Dreien,  1543  Juni  19. 

Hdtrbr.:  (\sftitü*  ttttujn  um  T,  J,  fit/.  48 — 4fK 
An  nt. : l ’t-iyl.  hinzu  Otimrlc,  .1  ritt  ffrtiontm  1*2. 

Von  gots  gnaden  Moritz  herecogk  zeu  Saehsenn  tc.  Unsern  grits  zeuvor.  Wir- 
i.'i  digen  und  hochgelerten,  lieben,  andeehtigen  und  getreuen.  Nachdem  der  hochgebornen 
fiirsten  herra  Iolmnis  Friderichen,  herzeogen  zeu  Saehsenn  tc.,  uusers  freuntlichcn  liehen 
vettern,  und  unssere  rethe  under  denn  iiackbarlichen  gebrechenn  zcwnschen  euch  und 
dem  ampt  Kylenburgk  zewene  ardckel,  in  halt«  eyngelegter  eopie,  gestellet  und  sich  vor- 
glichen,  so  haben  wir  nicht  unterlassen  wollen  euch  dieselben  schrifftlich  zeu  übersenden 
*'  und  begern,  ihr  wollet  denselben  ylires  inlmlts  allen thalbcnn  geloben  und  nacliknnimen. 
Doran  timt  yhr  unser  mainung  und  wol teils  euch  dornaeh  zeu  richten  nit  Vorhalten. 
Datum  Dressden  dinstags  nach  Viti  anno  xi.xxx’. 

Denn  wirdigen  und  hochgelarten  unsern  liebenn  andeehtigen  und  getreuen  rectorn, 
magistris  und  doetorn  unser  universitet  zeu  Leipczk. 

Hieran  schlicsst  sich  das  folgende  Schriftstück : 

Transaetionis  -tenor. 

Universitet  zeu  Lciptzk  und  das  ainpt  Eylenhurgk*). 

Weyl  man  bericht  das  das  filial  (iotzschin  ethwo  zeu  der  pfarren  zeur  Hohcn- 
beiden  gehört,  welche  von  der  universitet  zeu  Lciptzk  zen  leben  rühret  und  mit  pfar- 
ao  recht  daselbst  vorsehen  worden,  dargegen  die  von  (iotzschin  siben  seheflel  körn  und  Bo 
viel  hafer  1 lelitzscher  mass  dem  pfarrcr  daselbst  von  der  Nchelitzer  marck  reichen  und 
geben  muss,  tinnd  weyl  nilhn  aus  etzlirhen  bewegenden  Ursachen  gedacht  filial  zeu 
( iotzschin  mit  obberllrten  zeinsen  von  den  churfürstliehen  visitatorn  in  die  pfarre  gegen 
der  Hochenlcync  geschlagen  und  ge  weist,  welche  Ursachen  niihmer  autfgehort  haben, 
*5  auch  den  Icuthcn  zeu  < iotzschin  die  pfarre  zeur  Ilochenheide  neher  gelegen  scyn  solle, 
derwegen  so  ist  biss  aulf  gefallen  de»  chitrfürsten  zru  Sachssen  :c.  gewilliget,  das  obge- 
melter  getreidieli  zcinssc  neben  dem  filial  Wickrümb  gegen  der  Uohenheyde,  dahin  es 
vor  alters  gehört,  geweist  werden  solle.  Weyl  auch  der  leheu  halben  der  gutter  in  der 
42S.  »)  Vcnjl.  hinzu  Art.  „Y.V7. 
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Neblitzer  margk  gelegen  irntng  gewest,  ist  derwegen  abgeredt,  das  die  univeraitet  zcu 
Leiptzk  dieselben  giitter  wie  vor  dieser  irrung  gesehelm  zeit  Vorlieben  habenn  sollen.  iJie 
nniversitet  zcu  Leiptzk  sol  zcu  Ootzsohynn  und  der  Hohenheide  alle  gerichte  in  feldernn 
und  dorffern  wie  bisshere  behalten  und  and'  der  Kebelitzer  inarek  umb  ybre  zeinse  zeit 
behelffen  haben.  Die  andern  geriehte  sollen  auff  derselben  Kebelitzer  inarek  in  das  a 
ampt  Kylenbergk  gehören. 


429. 

Mat/inler  f'hrUfo/di  HW:rd'  und  Anna  itrinr  Fron  bekennen,  daß  me  an  ilic  Cht/tyialrn  den  yroßen 
FnndrnkaUeyn  5 Gulden  jährlicher  wird  er  käuflicher  Zinsen  auf  ihrem  Haus  amt  Hof  im  Brühl,  für 
UH!  dulden  Hatijtlnnmute  verkauf l haben.  Leipzig,  1543  Juli  2.  10 

liilm  ltf  . : Ctifeiofr  tlt-jt  tpoßtn  FiiriUeuiitllt'if*  fuf.  .7.9 — 40. 


430. 


Ifrrzot/  Moritz  rrklärt  itich  damit  rinrernit  intim,  floß  die  MiftjUrder  der  (’nirrntiidt  zu  Vorstehern  Jur 
tlie  Sehulm,  towic  zu  f/rixilicJun  mul  weltlichen  Amitrm  ernannt  werde n können. 

Dresden,  1643  Juli  19.  lö 

HitmJir.:  ( spülte  imv/num  T.  /,  fol.  1-VJh. 

Vonn  gottes  gnaden  Moritz  hertzog  zu  Saebssen,  landtgratf  in  Doringenn  uniul 
nmrggraff  zu  Meissen. 

Unnscrn  grus  zuvor.  Erwirdigen,  hoehgelerten , lieben»,  amieehtigen  nnnd  ge- 
treuen. Wir  haben  eur  schreiben,  darinnen  ir  euere  cingclcipten  gelieder  zu  Vorstehern  20 
der  neuen  und  alten  unserer  furstentlmm  unnd  lande  schulen,  auch  andern  geistlichen 
unnd  weltlichen  anipten  zu  aulfncmnng  unser  nniversitet  zu  fordern  aus  mehr  bewegen- 
den Ursachen  gebetten,  empfangen,  alles  inhalts  vernommen  unnd  das  ir  nach  derselbenn 
unser  nniversitet  wolfardcn  wachtet  zu  besnndem  gnaden  vormerekt.  Nachdem  wir  aber 
dartzu  und  cum  schreiben  gegen  den  eingeleibten  glidern  nachznsctzen  gantzs  guedig-  x, 
lieh  und  zum  bnegsteii  geneigt,  so  wollen  wir  angeregten  eurs  erinnern»  eindeuck  sein, 
wie  wir  dnn  zuvor  auch  gerne  gethan  betten,  da  wir  lierieht  gewesen,  das  leutli  bei  euch 
zu  bekommen  unnd  do  etwa  was  furfelt  an  unser  forderung  unnd  allein  dehm  so  der 
univ 'ersitet  zu  gutem  mag  gereichen  an  gar  nichts  lassen  erwinden,  allein  das  ir  wie  ge- 
melt  dannoeh  auch  daran  wir,  das  do  personell,  mit  dehn  man  versorgt,  bei  euch  also  zu  30 
bekommen  habt.  I birnaeh  zu  achten  weiten  wir  euch  hinwieder  gnediger  ineiming  nit 
pergen.  Datum  Dreüden  donncrsiag  noch  .Margarethe  den  19.  inlii  anno  1543. 

Den  erwirdigen,  hoehgelerten  unseru  lieben  andechtigen  und  getreuen  rectorn, 
inngistris  und  doetoribus  unser  nniversitet  zu  Lciptzigk. 
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Herzog  Moritz  the'dt  der  Universität  mit,  daß  er  ihre  A nticort  erhalten  habe. 

Dresden.  1543  Juli  31. 

IbUchr. : Qtpia/e  magtwm  T.  /,  fij.  4 ft. 

Anw. : YertjL  hierzu  A«.  4218. 


Von  gnts  gnaden  Moritz  hcrzcogk  zeit  Sachssen,  landtgratf  in  Doringen  und 
marggraf  zeu  Mcissenn.  Unaem  grus  zeuvor.  Erwirdigen,  hnchgclertenn,  liehen,  an- 
dechtigen  und  getreuen.  Kure  antwurt  auf  unser  schreiben  und  daneben  ubersehigkte 
vorgelichenne  artickel  der  irrigen  gebrechen  halben  zewusehen  euch  und  dem  anipt 
io  Evlenbtirgk  je.,  haben  wir  entpfaugen  und  alles  inhalts  vornummen.  Wollen  euch  darauf 
hyn widern tnb  nit  pergen,  das  solche  vorgleichnng  der  angeregten  artickel  von  unserm 
vetteni  dem  churfUrsten  zeit  Sachssen  je.  ganntzs  zcugeschrieben , darumb  ihr  euch  dar- 
nach wollet  halten,  dehn  wir  mit  genaden  geneigt.  Datum  Dressden  dinstags  nach 
Panthaleonis  den  31.  iulii  anno  1543. 

15  Den  erwirdigen,  hoehgelerten  tinsem  lieben  atidechtigen  und  getreuen  rectorn, 

magistris  und  doctoribus  unser  universitet  zeu  l.eiptzk. 


432. 


Bnrgermeieter  und  Hafk  zu  Leipzig  bekennen,  t laß  nie  Ilr.  Jacob  Schenk,  flennen  Brtuler 
Michael  und  deren  l)icncr  gefänglich  eingezogen  haben,  und  daß  nie  dieeeUn- n,  da  die  l'nireenitäi 
20  eie  (de  ihre  Glieder  zurückgcfordcri,  ane  Mangel  an  einem  Gefängniene  aber  nicht  in  Haß  nehmen 
könne,  auf  Hilten  und  im  .\tnurn  der  l ’n ieereität  in  Gewahreaul  behielten.  1543  Aug.  1. 

thlschr. : (Jr,  Prrif.  Archiv  ilcr  L 'nivmilflt  A ~o.  84  mit  'tu  Studtfiicffrl  nn  Per tfiimcuhrt  reif 
.Im«.;  Ycfjt.  hierzu  Z'imcic,  Arttt  Uctiumm  174 — / 70. 

Wyr  burgermeistcr  unnd  rath  zu  l.eiptzigk  vor  unns  unnd  unsere  naehkoinmen 
•in  thun  kirnt,  nachdem  wir  doctorem  lacobum  unnd  seynen  bruder  Michaeln  Schenken 
sampt  Iohan  Werlin  von  Korlingen  iren  dienner  inn  Verwahrung  haben  einziehen  lasscnn 
aus  Ursachen  wie  der  löblichen  universitet  alliier  wislich,  unnd  aber  die  universitet  I sie 
als  ire  niembra  von  unns  gefordert,  die  wir  inen  auch  haben  volgcn  lassen  wollcnn,  die- 
weil aber  die  universitet  dieser  tzeit  mit  hcqueinlichen  gemachen,  dorinnenn  | die  drev 
3o  nach  gelegenheit  irer  person  füglich  vorwart  werden  kontten,  nicht  versehenn,  hat  wol- 
gedachte  universitet  uns  bittlichen  angesucht,  das  wir  inen  eyne  vorwarunge  leihen  wol- 
ttenn,  welchs  wir  inen  zu  steiler  unnd  forderung  der  gereehtipkeit  nicht  haben  weigern 
kennen,  bekennen  dennoch  das  wir  die  obgenanten  drev  person  im  nahemen  unnd  von 
wegen  der  universitet  und  uf  ire  frenntliche  bitte  enthalttcn  unnd  unsere  verwahrunge 
ar»  hierzu  geliehen  habenn,  unnd  das  solch*  den  eoni]Mtetatis  zwusehen  der  universitet  nnnd 
uns  unnd  andern  iren  Privilegien  ane  iiaelithail  unnd  ganrz  unabhntehlieh  synn  soll,  ge- 
reden  auch  unnd  versprechen,  das  wir  uns  hierdurch  wider  berurte  coinpaetata  unml 
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privilcgia  nicht  behclfenn  wollenn  ane  gevherde.  I>es  zu  urkunt  haben  wir  unser  stadt- 
secret  an  diesen  reversbrieff  wissentlich  hcngcn  lassenn , der  gegeben  ist  nach  Christi 
unser»  liehen  herren  gelmrth  itn  thausent  funfliundcrt  drey*  und  vierzigisten  iaren  mitli- 
wochs  nach  Iacobi  apostoli. 


433.  * 

Dir  Untvernitäl  bekennt,  daß  ihr  Herzog  Moritz  ilie  Bibliothek  da  St.  JakobfkloMert  zu  Pegau 
zugeriguet,  und  daß  nie  dienetbe  in  Empfang  genommen  habe.  Leipzig.  IM3  Hov.  29. 

f/thu-fir:  Ontetpl  t 'uicer*ittil*htbli<ttkek  mihtiftm  in  rinett*  unsvjuitlm  ALlrufwcil'ft. 

Wir  rcctor,  magistri,  doctores  uud  die  gantze  univeraitet  zeit  l.eiptzk  bekennen 
hiruiit  crafft  dises  unser»  offen  briffes,  das  so  der  durchlauchtc  hochgeborne  furst  und  io 
herre,  herr  Moritz  herzeogk  zeu  Sachssen  !e.  unser  geneiliger  Iterre,  aus  genedigeiu 
willen  die  biblioteck,  sovill  der  itn  closter  s.  Iacob  zeu  Pegaw  noch  vorhanden,  zeu- 
gevgent  und  durch  scyner  f.  g.  löblichen  rethe  schreiben  an  den  strengen  und  vhesten 
Christoff  von  l’onigkaw  Verwalter  doselbat  uns  anweyßen  lassen,  das  wir  sulche  biblio- 
tegk.  wie  sie  durch  unsere  geschworne  notarien  beschrieben,  vermöge  ubirgebtier  inven-  tä 
tarier  ader  vortzeichnuß  angenunimcu  und  entpfengen  haben,  gereden  und  zeusagen, 
das  wir  »ulchc  bucher  lauts  des  rcscripts  nirgent  anders  dan  in  der  univeraitet  bibliotheca 
gebrauchen  wollen,  da  sie  dan  auch  zu  idertzeit  zeu  finden  seyn  sollen.  Gztt  urkunde 
haben  wir  disen  reverß  mit  dem  rcctorat  sigill  Ijcglaubigen  lassen.  Szo  gegeben  zeit 
l.eiptzk  nach  Christi  gehurt  ftnitftzelinhundert  nnitd  im  xi.iu.  iare  donnerstags  am  20 
ahent  Andree  apostoli*). 

434. 

Bürgermeuler  und  Halb  der  Stadt  Pegau  bekennen,  daß  ihnen  Herzog  Moritz  und  der  Rektor  der 
l'nireemtdt  gntattet  haben,  einige  Jlueher  au«  der  Khmterbibliothek  zum  Kirehrngrtrraueh  gegen 
Reuen  zu  behalten.  Pegau,  1543  Deo.  1. 

tfri/trhr.:  (fr.  l\ip.  ('itice'iüitiitubibfiofhek  Is'ipziy.  Jhts  auf  Her  Htlrlneite  aufi/nir.  Sieget  i*t  nicht  mehr  corhitmlfu. 

Wir  burgemaister  und  geschworne  rathinanne  | der  stadtt  Pegaw  crafft  diß 
unser»  briet!»  | öffentlich  vor  aUermennigklich  bekennen  | und  thun  kunth,  nachdem 
der  durchlaueht  hoehgeborn  furst  und  herr,  herr  Moritz  bertzog  zu  Sachssenu  tc.  unser 
gnediger  landtsfurst  und  herr  die  bibliotek  im  closter  alltir  der  hochberumbten  univer-  :to 
sitet  l.eiptzk  gcaigcnt,  das  wir  durch  bitt  bey  dem  envirdigen  tmnd  kochgelarttcnn 
lietren  Caspare  Horner,  doctor,  der  universitet  rector,  sovil  erlangt,  das  seyn  g.  und  er 
von  wegenn  der  univeraitet  gewilligt,  das  ein  »ommer  antiphonarius,  ein  gradttall  in  per- 
gatneu  geschriebenn,  ein  jtsaltcr  uff  pergatuen  gedruckt,  Augustinus  de  trinitate,  Anshelmi 

43S«  ’t)  /im  sifht  tu  M/ininijJiih : Dinitag*  narb  CaHiitrinc.  iiö 
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und  opuscula  Bernhardi  in  unser  kirchen  notturft  zu  gebrauchend  kegcn  ein  fceburliclien 
revers  alliir  blieben,  vorptlichten  unns  birmit  craft  diß  briefs  uf  begem  hoohgvdachts 
unnsers  gnedigenn  lieiTen  solche  bucker  wider  eintzustcllenn , das  auch  dieselbtenn  in 
kain  privatbrauch  gewant  werden  sollen  ane  geferde.  Zu  urkund  mit  unserin  zu  end 
6 angedrucktem  stadtsecret  besigelt.  Oeaelieen  zu  Fegaw  sonnabents  noch  Andrer  apostoli 
aiuio  ic.  drey  und  virtzigk. 


435. 


Die  Artistenfakutiäl  ersucht  den  in  Italien  veilenden  Wolfyany  Menrer  nach  D’ijiziy  zu  kom men, 
u?n  an  der  Universität  Aristotelische  Philosophie  zu  lehren.  1543  Dec.  13. 

10  thtsehr. : Itryätrum  ftuuhalir  nrlium  fnt.  .77 — <VV. 

S.  d.  Cognovimus  te  singnlari  Studio  et  omni  eura  in  philosopliia  versari  neque 
tarn  ad  (|uandam  artem  sapientie  factitamlam  te  preparare,  quam  scicntie  atque  eognitioni 
operam  dare.  Non  defuerunt  autera  qui  suspicarentur  te  in  Italiain  quasi  eommitnem 
patriam  doetrine  profectum,  ut  inde  instructus  eopia  quadam  artis  medicine  et  auetns 
15  honoribits  apud  nos  statim  rem  dignitatemque  adipisei  maiorem  possis.  Nobis  itaque  non 
parvam  attulit  voluptatem  fama  consilii  tui,  quod  iudicaremus  esse  non  solum  atque 
laudabile,  sed  etiam  ad  conservanda  studia  pbilosopbie  in  aliquitms  aalteni  necessarium. 
Quam  enim  celeres  vel  potius  f'estinatos  tiant  accessionea  ad  rempublicam,  qiiamquam 
pauei  preeeptis  sapientie  instructi  et  eruditione  litterarum  perculti  ad  exereendas  artes 
20  doctrine  progrediantur,  videmus  et  sepe  querimur.  Fatendum  autein  sane  est  iniquitntem 
eeculi  magna  ex  parte  in  causa  esse  Imins  perversitatis  atque  te  eo  maiorc  et  amore 
compleetimur  et  admiratione  prosei|iiimur.  i|iiod  in  hae  vite  corruptione  quasi  eastitatem 
iudicii  et  proposttum  rectum  eustodias  atque  tuearis,  et  a te  tnagnoperc  petimus  ut  bunc 
eursuin  studiorum  titnrnm  et  virtutis  iter  ad  nos  dirigere  (quibus  si  rogitare  volueris  te 
25  maximam  partem  debere  reperies)  et  inducere  animum  velis,  nt  apud  nos  aliquatido  quasi 
merces  opt:  litterarum  atque  artiura  et  pbilosopbie  expliees  atque  proponas.  Qiiamquam 
autem  te  dignam  conditionem  hoc  tempore  terrc  tibi  non  possemus,  arbitrabamur  tarnen 
tnam  operam  nobis  petentilms  paratam  fore,  non  tarn  preeio  iinpctratam  quam  bene- 
volentia  adductam.  Quapropter  te  oramus,  ut  post  liiemis  liuius  sevitiam,  cum  priinum 
iter  tieri  cotnmode  potent,  Lipsiain  ad  nos  venias  professurus  in  hae  aeademia  Aristote- 
lieam  pbilosopliiam  seeundum  veritatem  srriptnrnm  illius,  que  (ut  omnibus  iam  manifestum 
est)  hie  antor  greco  sermone  composuit  Huic  labori  merces  definita  est  ah  illustrissimo 
principe  annua  Hör.  cl,  quam  petimus  ut  lioni  consulas  et  quod  requiras  id  eompensare 
patiaris  priora  academie  liuius  inerita  et  vero  patrie  ipsius  beneticia  cui  seis  nos  debere 
35  omnia.  A nobis  autem  eam  tibi  et  propensionem  aniinorum  quam  cum  doctrina  et  virtus 
tua,  tum  vetus  nostra  neecssitudo.  tum  vero  fraterna  conilinctio  studiorum  meretur  et 
beuignitatem  quam  prestare  poterimus  pollieemur,  tuque  si  omnia  tibi  summa  de  nostra 
erga  te  voluntate  promiseris,  neutiquam  erraveris  neque  nos  expeetationem  tuam  frustraturi 
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surnns.  Vale  et  fae  quam  primum  te  ad  nos  conferaa  ac  coram  potius  quam  per  littcras 
additas  rnminunituti  nostre  operatn  tuam.  l)!e  folgenden  Worte  sind  von  anderer  lland 
geschrieben : Itenim  vale.  Idibus  decembris  anni  saludferi  partus  m u xuii. 


43«. 

Dir  herzoglichen  Räthe  in  Leipzig  Wolf  ron  Schönherg,  Georg  von  (Urloiritz,  Christoph  ton  Ehe-  :> 
leben,  Georg  von  Kommerstiidl  »ml  Christoph  ron  Cartovitz  treffen  zirischcn  dem  Rothe  zu  Lripzig 
und  der  Universität  einen  Vergleich  in  Betreff  der  Heimlichkeit,  des  Kirchhofs  und  des  Ma  hnmal* 
im  Roulinerktosler.  Leipzig,  1544  Jan.  7. 

I bl  sehr.:  mttjHum  T.  //,  ftJ.  308* — 

Nachdem  «eh  etzliche  irrttng  und  missverstand  zwischen  dem  ratli  zu  Leipzig  10 
an  einem  und  der  Universität  daselbst  am  andern  theile  zugetragen , als  haben  wir,  des 
durchlauchten  hoehgebohrnen  fürsten  und  herrn,  herrn  Moritzen  herzogen  zu  Sachssen  je. 
unser«  gnädigen  herrn  die  zeit  verordnete  räthe  zu  Leipzig,  nemlieh  Wolff  von  Schiinlierg 
zur  Neuen  Sorge , (icorge  von  Karlwitz  aufm  Kribenstein,  Cbristoff  von  Ebeleubett, 
aintmann  zu  Weissenfelss,  herr  George  von  Kommers  tadt,  der  rechten  doctor  und  15 
Christoph  von  Karlwitz,  amtmann  zu  Leipzig,  beyden  parten  diesen  absehied  gegeben, 
wie  hernach  folget. 

Erstlich  hat  unser  gnädiger  herr  mit  rath  und  bewilligung  der  landstände  des 
grossen  aussclmss  der  Universität  zweitausend  gülden  iährlich  nutzung  verordnet  und 
zugelegt,  doch  also  dass  man  damit  gelehrte  leut  in  die  Universität  ziehen  soll.  Wu  es  20 
anders  damit  gehalten  wurde,  so  soll  hochgedachten  unserm  gnädigen  herrn  zu  Vor- 
behalten Heyn,  selbst  damit  zu  ordnen  und  zu  schaffen  dey  Universität  zum  besten. 

Zum  andern,  so  hat  sein  fürstlich  gnad  das  Paulercloster,  darzu  sechshundert 
scheffel  körn  jährlicher  nutzung  zur  Universität  verordnet,  in  dergestalt,  dass  sie  mit 
rath  und  vorwissen  seiner  fürstl.  gnade  solches  der  Universität  zum  besten  zurichten  r> 
und  an  wenden,  doch  mit  Vorbehalten,  dass  sein  f.  g.  solches  zu  bessern,  zu  mindern, 
es  sey  in  zeit  der  noth  zu  der  veste  zu  gebrauchen  macht  habe , unvorhindert  der 
Universität. 

Damit  die  stadt  Leipzig  und  die  Universität  nicht  durch  seiner  f.  g.  hegnadung 
in  irrung  kommen  niugen,  soll  es  zwischen  ihnen  also  gehalten  weiden : 30 

Nemlieh  soll  der  thurm  des  heimlichen  gemnehs,  der  Uber  die  mauer  in  Stadt- 
graben geführt  ist  w orden  und  der  vesten  der  stadt  schädlich,  dem  rath  der  stadt  bleiben 
abzubrechen  oder  stehen  zu  lassen  ihres  gefallens,  dorgegen  soll  der  rath  der  Universität 
ins  elnster  vierzehntausend  mauerziegel  geben.  Wo  es  aber  an  heimlichkeit  im  closter 
mangeln  würde,  so  soll  solches  durch  unsres  gnädigeu  herrn  räthe  in  beyseyn  des  rathes  35 
besichtiget  und  der  Universität  angezeigt  werden,  wie  und  wo  die  durch  die  Universität 
gebauet  solle  werden. 

Das  gewölb  darinnen  der  rath  pulver  liegen  hat,  das  still  der  rath  räumen. 
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Am  kirchhof  »oll  des  tags  das  thor  offen  bleiben  und  bey  der  nacht  um  Unzucht 
willen  zugeschlossen  werden.  Man  soll  auch  nicht  wegern  ge  bau  aufzuhauen  oder  zu 
zerlegen  aufm  kirehhoff,  doch  das  die  gänge  au»  und  ein  nicht  vorlegt  werden. 

Die  Universität  soll  gar  nicht  brauen  weder  im  eloster  noch  haussen;  es  soll 
5 aber  auch  ein  rath  ihnen  nicht  wehren  noch  verhindern,  dass  sie  in  der  stadt  bier  oder 
gering  trincken  mit  vassen  oder  vicrtailn  kcuffen  und  einlegen  mögen.  Des  zu  urkund 
mit  unser  obgedachter  räthe  petachaffen  besiegelt  und  geben  zu  Leipzk  montag  nach 
tritun  regum  anno  tc.  xliiu. 


437. 

10  Die  Vnirenität  besehteert  eich  bei  Herzog  Moritz  über  dm  Rath  zu  Leipzig  öi  Angelegenheit  der 
J‘atdinerkirchhafe*.  Leipzig,  1S44  Marz  18. 

Ihhehr. : Omct'pi  I laupttituitnarchw  Dr enden  leipziger  UiirvM  142 '2.  9'J.  1607.  1641  — 61.  1666  Ine.  10662 
fri.  298—600. 

Durchlauchtiger  hochgcbomer  furst  Iv  f.  g.  unser  gantz  willige  und  gehorsame 
15  dinate  in  aller  unterthenigkeit  zeuvoran  bereidt.  Oenediger  herr.  Wiewoll  e.  f.  g.  wir 
reu  diser  tzeit  und  an  iirthcn,  do  dieselbe  ins  heiligen  reich»  und  andern  hochwichtigen 
Sachen  zen  trost  und  rettung  der  Christenheit  bemühet,  billich  vorschonen  soltcn,  ydoeh 
wirt  uns  eben  vorgeworffen  diese  malt,  wilche  mm  c.  f.  g.  schütz  uml  genedigen  radt 
untcrthenigklich  zeu  suchen  1 «■drangt,  und  hellt  sich  knrtzlich  also:  Wie  e.  f.  g.  das 
20  Pawler  colleginz  der  univeraitet  uffs  genedigiste.  hat  eyngercnmpt  und  zcustellen  lassen, 
laut»  der  tradition  so  durch  e.  f.  g.  hern  amptman  Christoffen  von  Carlewitz  uff  derselben 
bcvhcl  geschehen,  in  allermasscn  wie  es  die  mllnnicbe  innegchajrt  und  gebraucht,  wie 
wir  dan  sulch  e.  f.  g.  contirmation  und  bestetigung  brive  geneilige  vortrüstunge  iungst 
bekommen,  des  wir  uns  in  aller  unterthenigkeit  zeu  bedangken,  szo  weih  ydermennigk- 
25  lieh,  wie  gedachte  nninche  das  kirchoffpfdrtleyn  allctzcit  des  tage»  dniher  zeu  gehen  offen 
gelassen  und  de«  nachts  vorschlossen,  da«  fahrtor  abir,  wen  sie  es  nicht  bedurfft,  allewege 
tagk  und  nacht  vorschlossen  zcugehalten.  Dieweyl  abir  in  iungsten  wenigk  iaren  sulchs 
alles  auch  andere  de«  kirchoffs  befridung  zcerbrochen  und  darnider  gelegen  und  wir  nach 
ergangener  eyuweisung  erfaren  untzucht  und  mit  crlnubniß  vor  e.  f.  g.  zen  melden,  allen 
ai  unlust  in  wingkeln  und  allen  iirthcn,  auch  gesehrey  und  allerlei-  vorunruhung  von  dem 
rohen  ungezcogenen  iungen  und  nnderm  volgk,  auch  schaden  die  der  kirchen  und  fenster 
zeugefügt,  dordurch  wir  verursacht  in  eyle  sulchem  zeu  vorkuuunen,  den  kirchoff  eben 
wie  die  nninche  zeu  vorfriden,  uff  und  also  zcutzumachen , das  niemants  billher  eynige 
clage  ader  evnrede  haben  durffen , wie  wir  auch  sulchs  e.  f.  g.  rethen  im  iungsten  neu- 
35  iarsmargktc  getzeigt,  sie  dohyn  gegangen,  besichtiget  und  sulche  befridunge  vor  gutli 
angesehn  und  yhnen  gefallen  lassen  und  nichts  mehr,  dan  dili  bey  uns  gesucht,  das  wir, 
wue  eyn  nachbar  eyn  beulein  auffzeuhauen  und  uns  darum!)  ansuchen  wurde,  doch  ane 
Vorlegung  derwege  und  ane  gesuchte  zeuniitigung,  das  wir  alsdau  uns  in  deme  kegen 
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yhn  und  sie  kegen  uns  frcuntlicb  und  nachbarlich»  willens  ertzeigen  solten,  wie  dan 
auch,  wue  sich«  zeugetragen,  wir  uns  nach  gclegenhcit  hetten  unvorweililich  woll  lassen 
linden  wollen,  sulebs  alles  unangesehn  geuediger  fürs!  und  herr,  ist  im  namen  des 
erbarn  radts  und  Wolffen  Widmans  anstadt  des  burgermcisters,  so  itzt  mit  sebwaeheit 
beladen,  am  tage  Uregorii  diß  bey  uns  gefordert,  das  wir  das  kirehoffsthor  ader  fahrwegk  5 
am  riirkasten  des  tages  stets  hinfurt  iitfnen  und  den  biirgern  yhr  holtz  uffn  kircliotf  zeu 
legen  nach  gefallen  autfzeuhauen  lassen  weiten,  vor  wilchs  so  wir  frcuntlicb  dennassen 
zeu  suchen  den  radt  gehethen,  hat  ehr  nicht  abstehn,  sunder  dorauff  beharren  wollen  und 
sich  uff  cyn  blosse  litera  des  laudi  so  ungferlich  des  orts  genutzt  halten  wollen,  wehr 
auch  gedachter  Widman  ubir  das  vorige  die  blangke,  domit  der  wingkel  vor  der  ptiiige-  10 
eapell  naulTwerts.  der  do  doch  wie  vor  alters  notshalben  von  uns  Vormacht,  zeu  öffnen 
auch  gesucht.  N'ue  ists  ie  e.  f.  g.  rethe  wie  davon  geredt  im  frischen  geileclitnuß  hiruber 
uns  allen  die  wir  leben  und  ettliche  tzeit  geilengken  stadt  und  landt  kundigk,  das  ge- 
dachter wingkel  vor  cyn  garthen  gebraucht,  der  kircliotf  ahir  grün,  reyn  und  von  yder- 
man  vorschont  hüben  ubir  aller  indischen  gedengken,  alleyn  was  eynsmalls  wie  wir  10 
wissen  glocken  drauff  gegossen  wurden,  sunst  vor  allen  kirchofen  und  pletzen  der 
gautzen  stadt  ane  brauch  des  uff'bauens  gebliben,  bis  so  langk  vor  wenigk  iaren  zeu 
gefallen  dem  radt  haben  die  miinche  den  riirkasten  eynriigken  lassen  und  dem  rathe  die 
steynhütte  uffn  kirchoff  der  nehe  halben  zeu  setzen  vorgünnen  müssen.  Czuvor  abir  ist 
keyne  steynhütte  des  orts,  ßunder  uffin  Niclaskirchoffe  gestanden,  nach  auch  eynige  20 
kalgkhiitte  dan  dilS  iar.  I11  boffiiung  das  der  radt  das  eloster  bekummen  solte,  do  eist 
ist  der  kirchoff  yderman  zeum  gutben  und  bösen  wüste  gelegen.  Ks  haben  c.  f.  g.  abir 
diß  bey  sich  genedigküch  zeu  vonnergken,  wie  diese  sucbnng  dem  alten  brauch  und 
e.  f.  g.  donation  ungemeB,  auch  zeu  ewiger  unnihe  des  collegii  und  vorursachung  zeu 
vile  uneynigkeit  und  rumor  zewnsehen  den  handtwergkeni  und  den  unsern,  czu  ge-  •_>:> 
schweigen  schaden  und  utntwillen  nach  lauff  der  itzigen  tzeit  zeuforderst  in  dieser  stadt, 
wue  sulchcr  platz  im  summer  ubir  eyn  gemein  zcimmerhoff  seyn  solte.  l)weyl  dan 
e.  f.  g.  hob  und  furstlielm  adeüselien  hedengkens  das  gotc  ewigklieh  dangk  und  loh 
kegen  der  christlichen  lehr  und  allen  erbarn  kunsten  gesinnet  und  danunb  das  in 
stilligkeit  das  ewige  gottis  wort  soll  geleit  und  gefordert  werden,  diß  cnllegium  mit  ao 
fiviheit  begnadet,  davon  dan  e.  f.  g.  durch  Deutsch  und  andere  timldigende  kiinigkreieh 
Blinderen  preiß  erholt,  got  gebe  fordere  seyn  segen  und  gnade  hirzcu,  szo  hat  der  radt 
und  gemeyne  stadt  vill  grosserer  pletze  und  reume  die  Hie  vor  alters  gebraucht,  und  uff 
disein  keyn  groß  geben  ane  Vorlegung  derwege  woll  kan  auffgebaiien  werden  und 
itzundt  sunst  mehr  kirchofe  und  anders  dan  zen  vorhin  ie  gehabt.  Czu  deme  auch,  ßo  :i:> 
w ir  erachten  können,  das  sulcher  platz  frev  tzu  halten  nicht  alleyn  der  nniversitet.  sunder 
allerley  Ursachen  auch  c.  f.  g.  hi  ran  gelegen,  auch  auß  vilen  umbstenden  wir  außreehnen 
können,  das  etwas  mehr  dan  des  holtzes  aiiffhauen  liirmit  gemeynt  iane  das  wie  ohsteht 
w ir  uns  aller  gebiihr  mit  den  negsten  nachlmrn  woll  vorgleichen  woltcn),  als  bitten  e.f.g. 
wir  gantz  untertbenigklieb,  wolte  yhre  selbst  donation  und  wie  derselben  loblieben  rethe  40 
nieynung  uffs  eynfeltigste  geschelin  und  gemeint  genedigklieb  sebmzen  und  dem  radt 
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hirinne  eyn  Stillschweigen  eyulcgen,  auch  die  gantzc  universitet  und  zeu vorderst  diß 
collegium,  du»  den  Icutlien  fast  in  äugen  ligt,  dermassen  in  allem  genedigklich  lmndt- 
hahcn,  dnmit  ruhe  ane  welche  gesehehne  donation  nicht  frucht  schaffen  mngk,  und  die 
eltiaten  von  der  univeraitet  mit  sulchen  und  dergleichen  bedrangung  von  yhrcm  studio 
5 mergklich  gehindert,  auch  vill  gutts  dorumh  dise  reforntatinn  angefangen  gestopffit  und 
gotis  und  e.  f.  g.  willen  ie  nicht  mochte  gehindert  werden,  dodureh  grosse  nachrede  diser 
löblichen  stadt  bey  andern  umbligenden  steten  und  landen,  wen  die  erfaren  »ölten,  daR 
die  univeraitet  von  diser  stadt  und  dem  ratlie  nicht  uffs  vleissigste  solte  gefordert  wer- 
den, wolte  also  e.  f.  g.  hireyn  sehn  und  diß  was  dieselbige  uns  weisen  wolte  mit  allein 
io  andcrm  genediger  Vertröstung  nach  vermögen  fordern,  sunderlich  dweyl  itzunt  die  tzeit, 
dorinne  dem  geschrei  nach  die  iugent  mehr  dan  andertzeit  im  iare  pflegt  nachzcureißen, 
und  wue  die  vorseumpt,  mergklich  nachteyl  ervolgen  wolte.  Ha»  nnd  alles  fürstliche 
und  veterliehe  hulffc  wir"  uns  durch  die  gnaden  gottis  bey  e.  f.  g.  unterthenigklirh  und 
frölich  voitrosten.  Seyn  auch  mit  unsern  gantz  willigen  und  bevlißnen  dinsten  in  gehor- 
15  sam  uffs  unterthenigste  zeu  vorschulden  bereit 
Datum  Leiptzk  1544  sontags  oculi. 

E.  f.  g.  unterthenige  und  gantz  willige  reetor,  magistri  und 
doctores  c.  f.  g.  univeraitet  zeu  Leiptzk. 

Dem  durchlauchtigen  hciehgebornen  fürsten  und  herren,  herren  Moritzen 
20  herzcogen  zeu  Sachssen,  landtgraven  in  Doringen  und  marggraven  zeu  Meissen, 
unser»!  gnedigenn  herren. 


438. 

II 'olfgang  Meurer  tluill  der  Arlülenfahtllät  mit,  daß  er  der  an  ihn  erijamjenen  Aufforderung  nach 
Leipzig  tu  kommen  Folge  leinten  trolle.  Padua,  1544  Marz  31. 

26  Ihbrhr, : Hnjittnim  faruft,  nrlinm  fol.JS—.’fH. 

.In in.;  Yertjl.  hinzu  ,X<t. 

l’rudentia  atque  emditione  prestantibus  viris  decano  collegii  philosnphici  et  reli- 
qiiis,  qui  optimarmn  artium  stndiis  in  academia  Lipsensi  presunt,  collegi»  atque  amicis 
suis  reverenter  colendis. 

3o  S.  d.  Aecepi  litteras  vestras  mense  februario,  que  voluptatcm  quidem  miriticain 

et  eonsolationem  suarissimam  mihi  attulerint,  sed  non  exigunm  eogitandi  dubitandique 
materiam  obiecerunt.  Quam  enim  bencvolentiam  perpetuam  erga  me  et  singulärem  de 
studiis  meis  opinionem  vestram  nuntiabant,  me  quasi  gratissimo  post  labores  et  multos  et 
forte  non  paucos,  quam  felices  nescio,  anre  iucundioris  afflatu  recreabant  et  spein 

35  niagnam  mihi  faciebant  fore  nt  quemeunque  successum  in  stiulionmi  professione  mihi 
fortuna  penuLserit,  in  vestra  tarnen  amicitia  atque  benevolentia  conquiescere  poRsim.  Quo 
nomine  ego  vobifl  gratiaR  ago  ut  debeo  uiaximas,  habiturus  perpetno  tantas,  qmuitas 
aninius  concipcrc  meus  potest,  declaratunis  etiam  re  ipsa  ubi  potero  haue  vestram  in  me 
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auiinorum  propenaionetn  gratis»  mo  me  amplecti  aniino.  Illutl  vero  sollicitum  jne  valde 
et  diu  habrot,  quod  ex  cisdem  litteris  intclligebam,  me  vocari  ad  splendidain  quidem  illam 
philosopliiani  peripatetieam  grece  ladnoque  docendi,  provinciam  milii  tarnen  inultis  de 
eausis  gravetn  ac  pene  intollcrabilem.  Cum  cnim  ad  eam  muneris  functionem  ut  dignitate 
et  udlitatc,  sie  cciam  coguidonis  varietate  umplissimam  et  laborc  intinitam  ingenii  mei  6 
angusdam  tenuitatemque  oomparabam,  metuebam  ne  sustinere  omnino  jK)ssem.  Terre- 
bant  etiam  inter  alia  pluriina  indiciorum  roorositas  atque  sennonum  non  cquissimorutn 
ut  tit  liodie  varietaa,  quam  eftugere  nnllo  modo  possem,  cum  aliud  quetuvisae  videar,  aliud 
vero  nunc  amplccti.  In  hac  delibcrnüonc  cum  diu  admodttm  versareui  neque  ullo  modo 
mild  satisfacerem,  in  eam  tandem  cogitationein  »um  delapsus,  ut  longe  maiorcrn  iudicii  et  10 
sapiende  vestre  rationem  mihi  habcndain  esse  duccrem,  quam  vel  opinioiiis  bominum  vel 
viriuiu  meantm,  que  ut  ad  perfeetionem  niniis  mihi  videntur  quam  exiguc,  ita  vobis  ad 
aliquam  saltem  partem  asscqnendam  istius  muncris  non  dintinute.  Res  tina  omnium 
longe  diticillima,  aeipsum  cognoscere.  Vos  autem,  qui  experieutia,  doctrina  et  iudicio 
instnictä  sic  iudicatis  et  statuitis,  me  aliquid  in  communem  ntilitatcm  conferrc  posse,  cngiös  15 
me  tieri  aut  certe  vidcri  et  incivilitcr  morosnm  crga  amicos  et  ingratnm  erga  patriam  ac 
bene  merentes  et  dcniquc  ignavum  ac  desidem,  nisi  in  \ estram  sententiam  concedam.  Hi 
eniin  sunt  in  litteris  vestris  Stimuli  quibus  mc  impcllitis.  Kgo  vero  et  facüis  atque  offi- 
cioKus  erga  vos,  a quibus  innumerabilibus  beneficiis  me  afectum  atque  ornatnm  sentio 
profitcorque  et  gratus  atque  utilis  patrie  et  studiosus  reipublice  esse  cupio.  Huc  eogita-  20 
tiones,  huc  Studium,  huc  labores  eolloeavi;  si  quid  sum  asseeutus,  hoc  vobis  debeo. 
Yeniam  igitur,  quo  vocatis,  non  mercede,  non  ambitione  impulsus,  sed  l>encvolentia  et 
eogidta  mihi  persepe  benignitate  vestra  ineitatus  et  iudicio  sapiendssimorum  virorum  con- 
timiatus,  cui  plus  tribuere  debeo  quam  mihi,  qui  cum  in  aliis  rebns  sepcnumero  contra 
iudieium  et  voluntateni  amieorum  mihi  non  satisfaciam , hinc  etiam  nimis  anxius  de  me  20 
ipse  esse  possein  et  maxiinam  occasionem  exercende  indnstrie  atque  virtuds  ae  bene 
merendi  de  communi  socictate  impmdenter  amittere.  Spero  autem  111c  non  inutilia 
docturuin  nee  nihil  neeessaria,  deo  iuvante  et  vobis  benevolentibus.  Qua  in  re  nee 
Studium,  ncc  laborem  neque  vigilias  alias  subterfugiam.  Vohmtas  quidem  milii  certe 
excitata  est,  eventum  deo  eommitto.  Iloe  vos  maiorein  in  modum  oro,  ut  ex  quo  animo  so 
fcratis,  sä  rebus  sic  exigentibus  non  citius  adtuero  quam  ad  filtern  maii,  faeile  equitatein 
et  biimanitatem  in  hae  re  vestram  cognoscam,  quam  in  maioribus  non  negasds  cunquam. 
Dabo  euini  operam,  ut  diligendn  et  Studio  abunde  compensem  quod  tempori  decesserit. 
Yalete  iueaquc  vobis  commcndatum  liabcte.  Patavii  ultimo  mardi  anno  redempd  orbis 

M n XUIII.  35 

Wolfgangus  Meurerus. 
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439. 

Herzog  Moritz  und  sein  Iiruder  August  schenken  der  Universität  4 Dörfer,  Holzhausen , Zuekel- 
hausen, K fein  - Pößna , Wolfshayn  und  Zweenfurt  mit  allem  Zubehör , ferner  gewisse  wieder- 
käufliche  Zinsen  von  den  Klöstern  SL  Thomas,  St.  Georg  und  *SY,  Paulus  zu  Leipzig,  ferner  das 
5 Paulinerkloster  nebst  dazu  gehörigen  Gebäuden,  a/sthmn  600  Scheffel  Korn  für  den  gemeinen  Tisch, 
und  gründen  fünf  Stipendien  für  Studenten  der  Theologie.  Weiasensee,  1644  Apr.  22. 

ttdtchr. : Or.  I*erg.  Archiv  der  Universität  2Vo.  4.5  mit  item  Sieget  an  Pergumentstreif. 
deitr. : Brtvvle»  l.  c.  36—  Mt. 

Iln  dum  immun  dus  almechtigen  gottes.  Amen.  Von  desselben!!  gnaden  wir 
io  Moritz  liertzog  zu  Sachsenn :,  landgrnf  zu  Unringen  und  marggraf  zu  Meissen,  bekennen 
vor  uns,  den  hochgebornen  fürsten . hem  Augustuni  liertzogen  zu  Sachssen  ic.  unsern 
freuntlichen  libenn  bnidern,  auch  | unser  beyder  erben  und  nachkonunen  und  thuen 
kund  mit  disem  unserin  brife  kegen  menniglieh  zu  ewigen  Zeiten,  nachdem  wir  noch 
Christi  unsere  üben  herren  gebürt  im  tausentt  | fünfhundert  und  zwey  und  virtzigisten 
IS  iliare  unsere  univereitet  zu  I^ciptzick  mit  zweytausent  gülden  Heiniseh  ierlielis  ein- 
kommeiis  mehr  dan  sie  zuvor  gehabt,  zu  gottes  lobe  und  gemeynem  nutze,  genediglieh 
begabet,  iuhalts  unsere  derhalbcn  gemeltcr  univereitet  zugesteltcn  brifes,  der  geben  ist 
desselben  ihares  den  neun  undt  zwantzigsten  tag  des  inonats  may*),  uimd  wiwol  wier 
dieselben  zweytausent  gülden  von  dem  eloster  Peterslierge  und  Pegaw  zu  geben  vor- 
20  ordent,  so  haben  wier  doeli  aus  beweglichen  Ursachen  und  sunderlieh  das  die  univereitet 
dises  einkommens  des  da  gewisser,  nachfolgende  andrung  darinnen  gemacht,  nemblich 
haben  wier  der  univereitet  nachfolgende  diirffer  aigcuthumblich  undt  erblich  mit  allen 
iren  diensten,  zinsen,  gerechten  und  gerechtikeiten  nichts  aussgeschlossen , sundern  in 
allcrmassen  ilas  eloster  zu  sant  Thomas  in  unser  stad  Lcvptzick  solche  diirffer  ingebaptt, 
25  die  genossen  und  gebraucht  ader  die  lierren  genissen  und  gebrauchen  mögen , zugestalt 
und  üblich  eyngereumet,  und  seinil  derselben  diirffer  nahmen  Holtzhausen,  Zockelbausen, 
Kleine  Pessna,  Wolfshayn  und  Zwenfort,  und  derselben  unserer  univereitet  sölliche  diirffer 
wimpt  yren  gehlt,  getrcydich,  auch  hunner  und  kaphanen,  zinsen,  pflügen  und  hand- 
ffünenn,  wiesewachs  und  teiche,  welche  alles  auf  fünfhundert  sechs  und  funftzig  gitldenn, 
3o  acht  groschen,  neun  pfennige  und  ein  altten  pfennig,  sampt  den  widerkeuHichen  zinsenn 
des  closters  zu  sant  Thomas,  welche  sieh  bis  in  hundert  acht  und  virtzig  gülden  und 
ein  groschen  erstreckenn,  vor  sibenhundert  vier  gülden,  neun  groschen,  neun  pfennige  und 
eyn  altten  pfennig  ierlieher  nutzuiig  angesehlagenn.  Darüber  haben  wier  an  bemelte 
unsere  univereitet  gewisen  etzliche  erb  und  widerkeutiiehe  zinse  von  sant  (ieorgen- 
35  eloster  zu  Leyptzick,  welche  ierlieli  an  aller  mitzimg  hundert  vier  und  dreissig  gülden, 
aehtzehen  groschen  nnd  zehen  pfennige  erreichen.  Uber  ditz  haben  wier  von  sant  Paulus- 
eloster  zu  latyptziek  an  die  univereitet  weisen  lassen  hundert  sechs  und  dreissig  gülden 

4U9.  a)  Vergt . So.  420.  Itie  Urkunde  ist  am  26.  Mai  <uwfrste'H. 
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und  fünf  grosehen  an  ierlichcn  geltzinscn  und  yhr  darüber  das  geholte  bey  Wolckcwite*),  • 
so  demselben  closter  zugehort  liatt,  seynd  vierhundert  und  sihenteeheiule  halltcnn  aeker, 
vor  zwey  hundert  und  funftziek  gülden  ierliehcr  nuteung  angeschlagen,  tliut  zu  allen 
tausent  zwevhundcrt  fünf  undt  zwantzig  gülden,  zwelf  grosehen,  siben  pfennige  und  ein 
altten  pfennig.  Ynran  aber  solche  zinse  und  nuteung  allenthalbenn  gefallen,  haben  wier  6 
in  ein  vorsigelt  register  begriffen  und  der  nniversitet  zustellenn  lassen.  Ferner  haben 
wier  gut  zu  Inlie  vilgemelter  unserer  nniversitet  das  gebende  des  l’aulerclosters  zu 
Leyptzick  mit  allen  dartzn  gehörenden  heusern,  gebenden,  gcreumen  auch  der  kirchen 
und  dem  kirchliofe,  in  aller  inassen  ethwan  die  i’atilermuniehe  dasselbige  innegelmpt, 
genossen  und  gebraucht,  dergestalt  das  die  nniversitet  solche  mit  gleicher  freyheit  und  to 
gereehtikeit.  wie  die  andern  eollegia  sollen  innehaben,  geuissen  und  gebrauchen,  zugestelt, 
eingereumet  und  verordent,  dass  darinne  ein  gemeiner  tisch  vor  die  Studenten  so)  gehakten 
werden,  wie  wier  denn  auch  gleiche  immunitet  und  freyheit  demselben  collegio  in  und 
mit  eraft't  dises  brifcss  gebenn,  doch  den  fremhden  bierschank  darin  aussgesehlossen, 
dergestalt  wo  lioth  vortile,  das  tvicr,  unsere  eilten  und  naehkommen  sollieh  Collegium  in  15 
kriogsleutftcn  ader  sonst  zu  unser  notkdurtft  die  stad  zu  schützen  brauchen  wollen,  das 
uns  dasselbe  zu  yder  zeit  frey  seyn  sol,  alter  ane  das  sol  dasselbige  collegium  vor  die 
Studenten  gebraucht  werden.  N>  haben  wier  auch  zu  dem  gemeinen  tisch  sechshundert 
scheffel  korns  und  den  haussrat  im  l’aulereloster  verordent.  Nachdem  alter  dasselbige 
getreyde  mit  unknst  au  andern  ortenn  muste  geholt  und  kegen  Leiptzick  gebracht  wer-  20 
den,  ordenen  wier,  das  dreyhundertt  gülden  ierlich  darvor  sollenn  gegeben  und  wollen, 
das  dieselben  drei  hundert  gülden  sampt  den  sibenlmndert  vier  und  sibcuteick  gülden, 
acht  grosehen,  vier  pfennige,  welche  zu  den  vorgcnielten  tausent  zweihundert  fünf  undt 
zcwantzick  gülden,  zwelf  grosehen,  siben  pfennig,  eyn  alten  pfennig.  damit  die  zwey- 
tauseut  und  dreyhundert  golden  ersetzt  und  also  in  einer  summa  tausent  vier  und  25 
sibentzick  guldcnn,  acht  grosehen  und  vier  pfennige  von  dem  closter  zu  IVgaw  ierlich 
der  nniversitet  zu  Leyptzick  sollen  gereicht  und  gegeltenn  werden.  Doch  ist  unser  wil, 
ob  an  zinssgetreide  der  fünf  dorffer  einiger  Zugang  sein  wurde,  das  derselbige  nvmands 
dan  dem  gemeinen  tische  zu  gut  kommen  solle.  Kegenn  diser  unser  und  der  vorigen 
donation  sol  in  unser  nniversitet  in  allen  fncnltatibus  deissig  gelesen  und  gelerte  beniffene  30 
leute,  aufs  1 teste  man  die  daselbst  ader  auch  anderswo  bekommen  kan,  zu  den  leetionibus 
gebraucht  werdenu,  daritmh  behalten  wier  uns  auch  vhor  etliche  Stipendien  zusammen 
zu  schlagen,  vor  beniffene  und  vornembliche  gelerte  leute  in  unsere  nniversitet  zu  ver- 
ordenen,  wan  undt  so  offte  uns  BÖllieha  gefellig  ader  gelegen.  Es  sol  auch  der  gemeine 
tisch  furderlich  angerichtet  und  statuta  im  l’aulercollegio  gemacht  und  uns  die  zu  be-  85 
stetigen  furgetragenn  werden.  Wier  wollen  auch  das  nun  hientürder  einem  itzlirhcn 
rectori  nelten  andern  arttiekeln  in  seinen  eyde  eingebunden  werde,  das  er  der  nniversitet 
und  aller  dcrselhigcn  eollegien  und  sumlerlich  auch  dises  nawen  l’aulercollcgii  privilegia 
treulich  bis  auf  uns  sehutzen  und  handhaben»  solle.  Und  nachdem  wier  auch  Bimst 
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hundert  stipendia  vor  die  iugent  zu  forderung  ylires  studirens  geordent,  so  haben  wier 
fünf  solcher  stipendia  obgedaehter  unserer  universitet  incorperirt,  die  wier  auch  hirroit 
gegen  werttiglich  derselbigen  incorperiren  und  wollen,  das  nulin  hicnfÖrder  zu  ewiger 
zeit  die  gemelte  unsere  universitet  auf  sülche  fünf  stipendia  vor  fünf  junge  und  studiosos 
5 mngistros  in  theologia  ein,  zwev,  mehr  ader  weniger  ihar  nach  gelegen  heit  die  norni- 
nation  haben  solle.  Und  wiwol  unser  ansschmbenn  vermag,  das  wier  unserer  universitet 
sechshundert  sehetfcl  korns  wie  obgemeldet  ierlich  zulegen  woltten,  weil  wier  aber  an 
stad  solches  korns  dreyhundert  gülden  ierlich  ann  dye  universitet  gewisen,  so  haben 
wier  derselben  unserer  universitet  aufgelegt,  das  sie  alles  körn  und  weitze,  so  sie  zu 
10  zinse  itzo  in  den  fünf  dorffern  bekommet,  dem  gemeynen  tische  im  sant  Pauli  collegio 
lassen  und  yden  scheffel  körn  und  weitzen  mit  einem  halben  gülden  von  den  vorge- 
dachten dreyhundert  gülden  hetzalt  nehmen  sali,  alles  got  zu  ehren,  dem  sey  loh  und 
preiss  in  ewikeit  amen.  Zu  urkund  mit  unserm  anhaiigenden  insigel  wissentlich  bcsigclt 
und  uns  mit  eigener  handt  underschriben.  Geschehen  und  geben  zu  W eissensehe  den 
15  zwey  und  zwantzigisten  tag  des  nionats  aprilis,  nach  ( 'hristi  unsers  liben  herren  gebürt 
im  funftzchenhundcrt  und  vier  und  viiizigistenn  ihare. 

M.  h.  z.  Sachssenn  Augustus  herezog  zu  Sachssenn 

in.  pp.  ss.  m.  pp.  ss. 


440. 

2i)  Claim  Wolff  Burger  zu  Jjeipzig  und  Borathea  sein*  Frau,  zu  Goldi*  in  <Icr  Miihle  icahuhafl,  be~ 
kennen,  daß  eie  an  die  Cbltegiaten  den  kleinen  FüreAmknllegu  , dulden  jährlicher  teiederkäuf - 
lieber  Zinnen  auf  ihren  zteei  1 laueren  und  Gurten  oa  der  alten  Jane/,  für  J/'iO  Gulden  Ilauphntmme, 
die  nie  mit  den  Oallrgiaten  empfangen,  verkauft  heilten . 1544  Mai  2. 

Htltchr. : Or . Ptrtj.  Archiv  fter  l.'nietmatM  mit  den  Sieyetn  an  IWt/antrvMreifrit. 
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Philipp  und  Hans  Georg  Gebrüder,  Grafen  von  }[an«feld,  bekennen,  daß  nie  an  da«  Pmd tnerooHeg 
zu  Leipzig  pt  Gulden  jährlicher  iriederkäußiclter  Zinsen  für  700  Gulden  Hauptmmmc  verkauf 
haben,  und  da««  diese.  Zineen  zur  Unlerhalhtng  der  Stijwndiaten  der  Theologie  im  genannten  Collegio 
verwandt  werden  sollen.  Mansfeld,  1644  Mai  8. 

30  lttlm  hr. : Qtpiale  marjnum  V.  /,  fot.  14% — / 4 9. 

Wir  Phillip  unnd  Hans  George  gebrudere,  graven  unnd  herren  zu  Mansfelt, 
edle  herren  zu  Heldrungenn  für  uns,  unsere  mündige  und  unmündige  gebmderc,  auch 
für  alle  unsere  erben,  erbneinem  und  nachkommen,  bekennen  mit  diesem  miserm  offnen 
brieffe  gegenn  meniglieb,  das  wir  mit  gönnt  und  gnedig  naehlassunge  des  durchlauehten, 
35  boeligeborneu  fürsten  und  hem,  herren  Moritzen  hertzogen  zu  Sacgssen,  landgraven  in 
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Dlioringen  uiiml  marggraffen  zu  Meissenn,  unnsers  gnedigen  fhrsten  und  herrcn,  eine« 
rechten  bestendigen  widerkauffs  uff  allen  ttnsern  gutteru  vorkaufft  habenn  und  krafft 
dieses  brieves  vorkauffen  der  neuen  schulen  zu  Merseburg,  weliche  gegen  Leiptzk  in  das 
Paulereollcgium  iezt  verlegt,  viertzig  gülden  ierlieher  zinse,  unnd  haben  bemelter  schulen 
soliche  viertzig  guldenn  zinse  gegeben  für  siebenhundertt  gülden  hauptsumma.  der  wir  5 
auch  die  schule  für  uns,  unsere  mündige  und  umnumlygc  hrud,  erben  und  nachkommen 
in  und  mit  krafft  dieses  brieves  hiennit  quid,  ledig  und  lass  sagen,  gereden  derhallien 
und  geloben  für  uns  und  unsere  itzt  mitbenanten,  mergedaehter  schulen  und  als  zu 
undcrlialtunge  derihenigen,  weliche  zu  Leiptzk  im  Paulercollcgio  die  heillige  sehriefft 
stutliren  und  von  gedachter  schulen  dartzu  vorlegt  werden  und  von  irent  wegen  der  io 
facnltet  theologorum  und  dieser  vorschreibunge  inhalternn,  soliche  viertzig  guldin  ierlieher 
widerkauffliclier  zinse  uff  den  sonnabent  in  dem  ostermarkt,  wan  man  der  wenigem  zale 
funff  und  tiertzig  iar  schreiben  wird,  antzufahen  und  also  fort  ierlich  uff  berurten  terrnin 
ane  allen  verzag  bis  zu  der  ablosnnge  an  furstenmuntze  zu  entrichten.  Unnd  ob  wir 
daran  scutnig  wurden,  als  doch  nicht  sein  soll,  so  sollen  offtgemelte  Stipendiaten  und  wer  15 
von  irentwegen  diese  vorschreibunge  innen  unnd  darauf  zu  manen  hatt,  fug  und  macht 
haben,  innen  uinb  alle  verflossene  zinse  unnd  uneosten,  ob  der  einige  darauff  gangen , in 
alle  unsere  bewegliche  und  unbewegliche  guttere  in  aller  müssen,  als  were  die  hulffe  zu 
rechte  erstanden  und  erlanget,  schleunig  verhelften  zu  lasseun.  Unnd  dawider  sollen 
noch  wollen  wir  unnd  unsere  mitbeschriebene  uns  mit  niclite,  wie  das  immer  möchte  er-  20 
dacht  werden,  auch  in  keinerlei  weise  schützen  noch  behelfen».  Unns  ist  auch  diese 
gunst  geschcen,  wan  es  uns,  unsem  brude,  erben  oder  nachkoinen  gelegenn  sein  wurde, 
das  wir  die  zinse  der  viertzig  gülden  vor  ohgesehriebene  siebenhundert  gülden  linupt- 
aumma  wider  zu  uns  knuffen  und  ablösen  mögen,  so  gereden  und  geloben  wir  für  uns, 
unsere  erben  und  nachkommen  zu  welicli  zeitt  wir  oder  unser  erben  den  widerkauff  thun  25 
wollenn,  das  wir  solichs  obgedachten  Stipendiaten  und  wer  von  irentwegeu  zu  manen 
hat,  ein  hall»  iar  vor  dem  zinstage  auffkundig  und  alssdan  die  hauptsuma  und  alle  vor- 
sessene  zinse  samptt  den  auffgelauffenen  uneosten,  ob  der  einiges  noch  hindcrstcllig  vor- 
blicbcn , zu  I^ciptzk  an  ganghafftig  furstenmuntze  ane  Verzug  erlegen  sollen  und  wollen. 
Und  wan  dasselbe  geselieen  und  ehe  nicht,  sol  dieser  widerkauff  thot  und  ahe  sein,  30 
treulich  und  ungcferlich.  Des  zu  urkundt  haben  wir  unsere  insigel  an  diesen  brieff 
wissentlich  beugen  lassen,  und  uns  mit  eignen  banden  underschriebcn,  der  gegeben  ist 
zu  Mansfelt  am  dounerstag  nach  inbilate,  nach  Christi  unsere  lieben  hem  und  selig- 
machere  gehurt  im  funffzehenbunderten  und  vier  und  vieitzigisten  iare  !c. 

Folgt  die  fürstliche  (Jurist  die  »her  erst  den  14.  Mui  1 ~i.il  zu  Kuumhurg  nun-  35 
gestellt  ist. 
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442. 

Herzog  Moritz  verordnet,  doß  dem  jedentnaligen  Rektor  der  l'nirereitüt  vier  besondere  Rothe  bei- 
geordnet sein  "dien . [1544  ] 

IMxchr.:  Cbncrpt  llauftlnttuitiuifJiic  fhemlm  Lct'pzitfer  Ihitvlel  1422-  92.  1501 — 1553  Ute,  10532  fol.  200  .*>/. 

5 Nachdem  wir  unser  univereitet  zeu  Leiptzk  eynkummen  und  gefelle  mit  gene- 

diger  zculage  gebessert,  darmit  die  bestellungc  guther  nutzlielier  lere  und  leetion  (wie 
derhaiben  uns  antzeigung  geschebn  ist)  dieser  zeeit  nit  allein  gebindert  seyn,  siuider 
villmer  ruhelicben  Vorgang  gewinnen  mochte,  über  das  auch  zeu  Unterhaltung  etlicher 
armen  frommen  kinder,  bey  denen  hoffnung,  das  sie  gemeinem  nutz  in  kireben  und  welt- 
10  lieben  emptern  fruebtparlich  dienen  wurden,  in  unserm  land  Imrtigen  evn  antzale  stipendia 
ader  iargclt  und  der  andern  eynen  gemeynen  tiach  umb  eyn  tzimblieb  wolleidlicb  wochen- 
geldt  in  dem  neuen  l’anlercollegien  antzuriehten  vorsebaffte  und  geordnet  haben,  und 
hirinnen  anders  nichts  bedacht  noch  gemeinte,  dan  der  lieben  itigent  nutz  und  frommen, 
darmit  dieselbig  in  iliesen  geschwinden,  febrliehen,  wüsten  zeeiten  durch  unsere  vor- 
15  seluing,  vornemlich  zeu  des  ewigen  gottis  ehre,  preiß  und  lobe,  anffhenuing  seyner  heili- 
genn  christlichen  kireben  und  dan  unsern  und  auch  frembden  landen  und  leuthen  nütz- 
lichen gebrauche  in  eynetn  stillen  zcuchtigen  leben,  guther  kunste  und  der  Wahrheit  lere 
aufferzcogen  werden  und  vorsorgte  sevn  mochte,  wiewoll  wir  nun  dem  lieben  getreuenn 
gölte  solches  wergks  erlmltung  und  gedeien  gantz  und  gar  lieymstellen  und  ylmen  de- 
20  mntigklich  bitten,  er  wolle  unser  hirinnen  vorgewanthen  vleis  vlime  genedigklich  gefallen 
lassen  und  dan  anfangk  zeu  seligem  ende  leiten  und  bringen,  so  achten  wir  dennoch 
darvor,  es  wolle  uns  von  gott  auffgelegten  ain]>t  noch  gebaren,  das  wir  auch  mensch- 
lich« vormugens  ob  diesem  unserm  vornemen  halten  und  auf  wege  trachten , dardureh 
sulclis  eynen  guthen,  werhafftigen  und  vortreglichen  bestandt  bekummen  und  haben  möge. 
25  Und  nachdem  angetzeigt,  das  sulche  unsere  vorordennng  der  iugent  zeu  guthe  geschehen, 
wissen  auch  das  ans  rechtschaffener  erzeihung  dersellien  in  allen  stemlen  wolfart  und 
aus  vorseumnuß  das  widerspiel  ervolgen  muß,  lictinden  aber  das  zeu  disen  tzeiten  neben 
andern  Untugenden  auch  eigner  nutz  ubirlmnd  nimpt  und  künden  aus  allerley  begeg- 
nussen  und  feilen  ahnemen,  das  dannorh  bey  vil  weniger  dan  wir  vorhoft  eviitrechtiger 
80  wille  und  vleis  sich  eraugnet  unserer  wolmeinnng  und  ordnung  der  reformation  und 
besserang  unser  universitet  zeu  Leiptzk  mit  naehgedengken,  arlieit  und  Stilist  ides  teyles 
ratsame  voltzilmng  und  außriehtung  zeu  thun,  mochten  auch  etliche  auß  evnfeltiger 
scheu  und  andern  redelichen  bedengken,  diewcyl  wie  an  uns  gelanget  sieh  \ derlei  irrung 
in  anrichtung  unser  obgeinelten  reformation  und  Ordnung  eiiimlen  sollen,  sich  nit  unbillich 
85  von  solcher  sorglichen  muhe  abtziehen  und  dieses  hamlels  enssern , demenoch  so  wollen 
wir  mennigklichen  unvorhalten  wissen,  betzengen  auch  das  mit  gölte  dein  berren  dem 
vater  unsere  eynigen  seligkmachers  Christi,  dem  die  herzeen  aller  menschen  offen  stehen, 
das  wir  dise  reformation,  ordnung  und  bessernng  unser  universitet  obberorter  Ursachen 
halben  ans  giltliem  wollbedachtem  gemuthe  und  ratlie  mit  ernst  und  in  der  warheit  vor- 
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genummen,  angefangen  und  box  holen  haben,  gedengkcn  auch  vermittels  göttlicher  gnaden 
in  bestendigem  sinne  und  richtigem  herzeen  allen  stugken  naehzcukumnien  und  alle« 
vonuugens  darob  halten,  also  das  wir  nit  allevn  nichtzig  von  unser  geschehener  begna- 
dung  abtzutrennen  vorhabeml,  Blinder  villniehr  diesclbigen  zeu  ineren  nach  gelegeuheit, 
zeeit  und  der  persnnen  genedigklich  gexviltc  scyn.  Das  möge  und  solle  sieh  evtl  yder  5 
in  gemeyne  und  v<ir  sich  selbst  zeu  uns  gentzlich  getrosten  nnd  eynige  xviderxvertige 
maiming  yhme  nichts  eynbilden  lassen.  Wir  wollen  auch  widernmb  eynen  yden,  dere 
sieh  zeu  unBer  universitet  in  Leiptzk  dinsten  begeben  und  von  derselben  eynkummeii, 
durch  unser  vorfahrn  und  uns  gestifftet,  eyn  beßoldung  hathe,  genedigklich  vorsehen, 
das  er  keynr  an  scynetn  getreuen  vleiß  mangeln  oder  erwimlen  lassen,  sunder  vilinehr  10 
alle  getneynigklich  und  eyn  yder  in  Bumlerheit  «evn  gewissen  gegen  gott  dem  almech- 
tigen  und  schuldige  pfiieht  vonvaren  und  in  sevnem  anipt  bevhel  leren,  lesen  und  Bunst 
allenthalben  dermassen  sich  beweissen  werde,  das  gottes  herren  lobe  und  ere  der  christ- 
liche mimen,  land  und  leutlie.  diese  universitet,  er  selbst  auch  dadurch  envachsscn,  sich 
erbreitern,  besserunge,  rühme  und  furderung  erlangen  mugenn,  deren  auch  itzlicher  011  16 
tzweifel  seien  solle,  das  wir  vor  uns  solcher  wiewoll  schuldiger  treu  und  vlcisses  dannoch 
zeu  seyncr  und  gelegenen  zeeit  yhnen  mit  Blinderer  genaden  wollen  gemessen  lassen, 
gegen  den  andern  aber  alB  erzeeigen,  das  sie  unser  ungenediges  mißfallenn  entptindenn. 
Wir  sint  auch  kmlzlich  vorstendiget  xvurden,  das  aus  gleichem  bedengken  die  hnchge- 
bornen  ic.  der  universitet  zeu  Leiptzk  erste  stitfter  eyn  lobliehe  frnehtpare  Vorsehung  *1 
gethan  haben,  das  durch  etzliehcr  dem  reetori  cynes  yden  halben  iares  zellgefugten  per- 
sonell*) aufmergkting  und  emssige  naehforschung  die  ordenung  und  Bestellung  der  uni- 
versitet  ihrer  zeeitte  nit  allevn  untzertreiinet  bliebe,  sunder  auch  gebessert  und  von  tage 
zeu  tage  in  eyn  stadtlicher  und  rnere  ansehelich  weßen  gebrachte  wurde,  wie  dan  ge- 
sehelin,  und  konden  bey  uns  woll  finden,  das  sulclis  auch  vonnothen,  dicweyl  in  allen  25 
anriehtuiigen  in  der  erst,  was  etxva  Vorfällen  mochte,  sieh  nit  genügsame  vorlietrachten 
oder  beradtscblagen  lassen  wille  nnd  mnsse  ider  zeeite  zcugeliorige  eynschung  keyns- 
weges  unterbleiben,  derhalben  wir  auch  dieses  teyls  der  hochgebornen  !c.  auBtzogne 
Vorsehung  und  bevhele  vor  uns  genuinnien  nnd  uns  nach  demselben  zeu  ricliten  diser 
tzeit  bei  uns  gentzlich  beschlossen , wollen  und  schaffen,  das  ylir  hynfurt  eyns  yden  3o 
halben  yhres  reetori  zeugebet  und  setzet  über  und  ausserhalb  aller  seyner  vorigen  orden- 
liclien  eonsilien  und  rethen,  denen  wir  nielits  hieniit  entzcogen  haben  wollen,  vier  personell, 
die  wir  diesmals  anB  hohen,  wichtigen  Ursachen  selbst  zeu  ernennen  gedacht,  neinlich  den 
hoehgelerten  herren  der  heiligen  schrifft  Casparein  Bornerum,  Bernard  Czigelern  und 
der  rechten  lohann  Scheffel  und  der  artznei  diK'torem  Sebastian  Uodt,  die  sollen  35 
samptlich  und  Buiiderlich  getreues  vleiB  der  universitet  wolfardt  und  unser  genedige 
wolliueynnnge  bedengken  und  alsdau  bey  und  neben  dem  rector  miteynander  wie  alle 
Sachen  auf  das  beste  bestellte  angerichte  nnd  vorsorgte,  auch  gegenwertiger  oder  kunfftiger 
nai'bteyl  mul  uuratli  vorkmunicn  und  abgexvandt,  auch  vorfallende  menge),  elage  und  der- 
gleichen binderange  abgeschaffte  werden  mochten  eynhelliglicli  und  freuntlich  ß«  viel  immer  40 
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tauglich,  aber  in  alle  wege  vleissig,  hertzlich  uml  getreulich  berathBchlagen,  bescblissen, 
«ich  vorgleichen  und  alsdnn  handeln  und  vorschaffen.  Ob  auch  nus  diesen  eyner  ader 
raere  solcher  muhe  und  arbeit  beschwerde  tragen  wurde,  denen  wollet  erinnern,  das  ehr 
uns  zeit  solchen  gots  get'elligen  dinst  sieh  willig  zcn  erzeeigen  schnldigk  und  wir  selbst 
5 auch  vor  billieh  achten,  das  cvn  yder  arbter  seyns  lones  unberaubte  bleibe.  Derhalben 
ist  unser  genediges  sinnen  diese  von  uns  ernente  vier  doctores  als  ehristliebe  guther 
kunsten  und  rechter  gruntlicher  lare  erfarne  inenner,  und  unsere  üben  getreuen  wollen 
sich  dieses  von  uns  yhnen  auft’gelcgtes  ain|ites  nit  bevielcn  und  aber  sich  getrostlich  vor- 
sehen, das  wir  sie  mit  gnaden,  wormit  wir  zcu  eyner  iden  tzeite  wüsten  ader  kuntcn  vor 
io  andern  wue  das  nit  geschehen  noch,  bedengkcn  wollen,  ob  auch  vre  zcn  ergetzung  yhrer 
sorgen  und  dieser  beschwerde  iren  itziger  oder  volgender  zceite  geburüche  vorgleiehung 
vorschaffen  kündet  und  wurdet,  daran  geschehe  uns  zeit  gefallen  in  snndcm  genaden 
zcn  vormergken. 

Wir  bevhelen  auch  diesen  vieren  dem  rectori  zeugeordneten,  das  sie  ane  scheu 
15  und  ungeachtet  aller  nach  und  eynrede  solcher  yhnen  auffgelegter  vorwaltung  außwarten 
und  vorseyen,  und  ßo  yhnen  alsdan  etwas  begegnen  wurde,  darzcu  sie  unser  weythern 
beschiede  liilffe  ader  schütz  bedurfftigk,  dasselbig  an  uns  gelangen  lassen  sollen,  der 
entliehen  zeuvorsicht,  das  wie  olic  inen  der  billigkeit  nach  halten  und  yhnen  mit  rathe, 
genaden  auch  fürstlicher  oberhandt  zcu  keyner  zeeit  abstehen  wollen.  IHreyl  sich  aber 
üo  begeben  möge,  das  aus  den  obgenanten  vieren  eyur  selbst  zcu  eynem  rectore  erwelte 
werde,  äst  in  disem  falle  unser  wille  und  mainung,  das  derselbig  aus  den  vieren  erwelte 
rector  eynen  tzusetze  an  seyn  stadt  auf  dasselbig  halb  iar  nach  seynem  besten  Vorstand 
vorordne,  darmit  die  zeale  der  vier  untzergentzte  und  altzeit  mit  dem  reetor  bey  funtfen 
bleibe.  Die  sollen  auch  nicht  warten  uf  des  rectoris  erforderung,  ßunder  alles  das  sie 
25  bedengkcn,  erfaren  oder  auch  hoffen  mochten  der  universitet  guthe  und  nutze  seyn  solte, 
auch  in  aller  befarungc  Schadens  und  naehteyls  inßuuderheit  darob  seyn  und  bey  dem 
rector  anhalten,  das  derhallien  unter  yhnen  schleunige  heredung  und  radtschlage  vorge- 
nnmtncn,  welclis  dan  der  rector  albald  und  on  vortzugk  zcn  bestellen  schnldigk.  Und 
ist  unser  ernstliche  meynung,  das  diesem  also  nachgekummen  und  der  anfangk  auf 
3o  schirst  kunfftigen  sommer  gemacht  werde.  Daran  geschiet  unser  oygentlieher  wille  und 
sind  geneigt  eure  wilfarttug  in  genaden  zcu  erkennen. 


443. 

Hrnw/  Moritz  übersendet  der  Universität  eine  Anweisung  an  den  Amtmann  zu  Leipzig , Christoph 
ron  Carlotritz,  auf  die  fünf  Dörfer,  Zimten  und  Güter,  fordert  sie  alsdann  auf  vier  geeignete 
35  Fersonen  (aus  jtder  Fakultät  eine ) auszmräldeu , dir  neben  dem  Rektor  tlie  grhörige  Vollziehung 
edler  Verordnungen  zu  ültcnracltat  hätten , bestimmt  für  die  Artistenfakultät  150  Gulden  untl  be- 
willigt, daß  tOtti)  Gu/rlcn  zur  Erbauung  des  Faulinerkollrgs  verwandt  werden  sollen. 

Leipzig.  1544  Hai  17. 

Htlschr. : CupiaJe  maffnum  T.  /,  ful*  ol—Ö'J. 

Gertr. : ßrawla r I.  e.  40. 
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Von  gots  gnaden  Moritz  herzcogk  zcu  Sachssenn  :c. 

Unacrn  grus  zcuvor.  Wirdige  und  hochgelerte,  liehen,  andechtigen  und  getreuen. 
Wir  ubersendenn  euch  hieneben  eynen  bevhel  an  unsem  amptinan  zcu  Leiptzk,  radt  und 
lieben  getreuen  Christoffen  von  Carlewitz,  der  würdet  euch  die  fünf  dorffer,  tzina  und 
giither,  davon  unser  briff  meldet,  förderlich  anweisen,  auch  die  itzo  vortagten  und  noch  5 
unentriehte  zeinse,  dergleichen  wüe  noch  eynige  schult  vor  holtz  aussenateht,  volgen 
lassen,  die  miiget  vhr  entpfahn  und  an  den  retardaten  die  euch  vom  eloster  Peterßbergk 
aussenstehen  aberechcn.  Dieweyl  wir  auch  zeum  libsten  weiten  unser  nniversitet  also 
gefordert  sehen,  das  wider  au  den  professorn  ader  auch  den  Studenten  keyn  mangel  vor- 
. margket  wurde,  szo  wollet  vier  ßiindcrlich  ausgeleßenc,  ernste  und  unvordroßne  personell,  10 
aus  yder  (heultet  eyne,  dem  rectori  neben  loachim  C'amerario  zeuordnen,  mit  welcher 
radt  und  liiilff  also  zeugesehn  weide,  das  den  geschehnen  rorordnungen  und  was  noch 
geordent  werden  möchte  vleissigk  nachgegangen  und  nichts  vorßaiiinbt  werde.  So  sollet 
vhr  auch  der  faenltet  artium  anderthalb  hmulert  gülden  von  unser  geschehenen  donation 
von  andern  dreien  faculteten  und  kiinfftigem  eynkummen  nach  dato  zeulegen  und  es  15 
kerns  weges  anders  halten,  doinit  wir  zcii  andern  eynsehen  nicht  verursacht  Do  yhr 
auch  tindet  die  notturft  seyn , das  yhr  zcu  erbauung  des  Paulercollegii  eyntausent 
gülden  uff  zcinse  neinen  müsset,  ist  uns  nicht  entgegen,  das  yhr  die  uff  etirn  gütern  vor- 
sichert doch  das  yhr  in  allewege  die  Vorsehung  tliut,  das  siilch  geldt  nicht  anders  dan 
zcu  hau  berürts  collegii  gehraucht  werde.  Wolten  wir  euch  genediger  meynnng  nicht  20 
bergen.  Datum  Leiptzk  sonnabents  nach  cantato  anno  je.  xum. 

Denn  wirdigen  und  hochgclerten,  unacrn  liehen  andechtigen  und  getreuen  rectori, 
magistem  und  doctorn  unser  nniversitet  zu  Leiptzk. 


444. 


Die  UnicermUU  bekennt , daß  ihr  der  Rath  ~n  Leipzig  für  die  im  llofe.  de*  PaulinerkoIlegH  befind-  25 
liehe  nehmt  haß  f/ricordciie  Wasserleitung  li  '(inner  eergünxtir/t  habe.  Leipzig,  1644  Mai  30. 

Ihhthr. : Otpiafe  runifitrim  T.  /,  f»i.  — t'16. 

Wyr  rector,  magistri  und  doctoreB  der  universitet  alhier  zu  Leipzigk  vor  uniis 
uund  umiser  naclikoinmcn  bekennen,  nachdeme  der  durchlauchtige,  hochgeborae  filmte 
unnd  herr,  licrr  Moritz  hertzog  zu  Saclisaen,  landtgraf  inn  Thüringen  unnd  marggraf  zu  3o 
Meisseil,  unser  gnediger  heiTe,  uniis  das  Paulercloster  geeigennt,  eingereumt  und  zu 
einem  collegio  gemacht  lauts  seiner  fiirstl.  gnd.  darüber  gegebenen  bestettignng*),  unnd 
vorgefallen  das  der  wassergang  und  roren,  so  vom  rohrkasten  am  kirchhoffe  mitten  inn 
hoff  des  collegii  gehütet,  doselbst  in  verschienuem  wintlier  wandelbar  wurdenn , des  wir 
zu  teglicliem  brauche  unnd  in  hohen  nodten,  do  gott  gnediglich  vor  sev,  nicht  cnt|>ereii  35 
konttienu,  das  uniis  eyn  erhar  ratli  solch  wasscr  aus  freuntliclicin  willen  widderumh  ver- 

441.  a)  Verriß.  .Yo.  W.9. 
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gunstigt,  gereden  unnd  Zusagen  hiermit,  das  wir  des  ander  gestalt  nicht,  dann  ans  gnnst 
unnd  precario  gleich  den  Paulennünchen  haben  unnd  unns  weitter  dann  es  die  munche 
gehabt  nit  wollen  anmassen  ane  gevehrde.  Des  zu  urkund  wir  unnser  gewonlich 
reetorat  siegell  wissentlich  hieran  drucken  lassen.  Geben  zu  Leipzigk  anno  xi.mi 
5 freyttags  nach  exaudi. 

445. 


Dr.  Johann  Pfefßnger  bekennt,  daß  er  mit  Genehmigung  der  Cb Jlcgiati-n  de * großen  College  einige 
bauliehe  Veränderungen  an  eeincm  neben  dem  Hofe  de e College  in  der  Itittereiraße  gelegenen  linnen' 
vorgenommen  habe.  Leipzig,  1544  Oct.  1. 

10  flie  he. : (itpiole  .lex  großen  Füretenl'ttUey*  fei.  40. 

Nachdem  ich  lohanncs  1‘fcftinger,  der  heiligen  schrillt  doctor  :c.,  das  hauß  und 
hoff  in  der  Hitterstrassen  zcwusehcn  der  Saehssenhurß  und  des  grossen  collegii  liofc 
und  Blasius  Meisen  beiderseits  gelegen , teures  kauffs  an  mich  bracht  und  die  grosse 
bescliweninge  der  heymligkeit  gedachtes  collegii  so  hinan  riiret  nicht  gewust,  dcrwcgcn 
15  des  orts  dem  rnche  zcu  entgegen  und  aber  untein  am  hiiflein  der  Sachsseimburez  das 
gesicht  von  mancherlei  iugent  und  anders  zcu  mevne  und  der  rncynen  gelegenheit  ab- 
zcitwenden,  evnen  gangk  von  oben  rab  biß  hirunter  an  meyne  stubcn  getzogeti , und  do- 
mit  die  fenchtigkeit  des  gewittere  bcvden  dem  gange  und  der  maur  am  liefe  des  collegii 
mit  der  tzeit  keviien  schaden  bringen  mochte,  uff  dieselbige  maur,  so  dem  collegio  allevne 
äo  zeustendigk,  eyn  abdechlevn  in  hoff  vilgemelts  collegii  gemacht,  als  bekenne  ich  vor  . 
mich,  meyne  erben,  erbnemen  und  nachkmnmcn  liinfur  allezceit  vor  ydermennigklich 
crafft  dies  offen  brives  und  reversals,  das  ich  suichs  von  den  achtbare,  hochgelerten 
herrn  Caspare  Borncr  die  tzeit  probaten  und  hern  Paulo  Lowassern  seniorc  beyden 
doctorilms  und  andern  colleginten  doselbst,  aus  freuntlicliem  und  nachbarlichen  willen 
25  und  niie  allcyn  precario  ader  gütlich  erlanget,  also  das  sulch  ufflegen  ader  iniunction  der 
zeigel  ader  abdachung  dem  collegio  keyne  maur  und  nUemant  entgegen  und  nachteyligk 
sevn,  ader  eynige  cyntnrung  sidl  bringen,  sunder  allcyn  ans  blosse  nodt  treulich  und  ane 
geverde  beyderseits  gesucht  und  nachgelassen  wurden  ist.  Des  zcu  urkundte  ich  nteyn 
gewonlich  petsehir  hininten  angedruckt,  und  gegeben  zcu  Leiptzk  mitwoehe  den  ersten 
80  octobris  nach  Christi  unsere  lieben  herren  gehurt  im  fuuffzcehnhundert  und  vier  und 
viertzigsten  iare. 

lohan  Pfeftinger  doctor  meyn  eygen  lmnt. 


44(5. 

Die  Universität  bittet  Hering  Moritz  zu  gestatten , daß  eie  zum  l lil/ent  de*  Pnulinerfatlhg*  noch 
85  JOO  Gulden  aufnehmen  könne.  Leipzig,  1544  Nov.  6. 

Udsthr.:  Or.  l\ip.  Hnuptutaahmrchie  Drehten  leipziger  fftbuUJ  14‘J‘J.  0‘J.  1.507.  t.54! — /■>•>/.  1-%5H  lor.  IO.Vi'J 
foi.  HO*. 
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Durchlauchtiger  hoohgcborner  furst.  K.  f.  g.  scyn  | unser  unterthenige  mul  gantz 
willige  dinste  | in  allem  vleis  und  gehorsam  zeuvoran  bereidt  | ( Snediger  herr.  Uff  e.  f,  g. 
bevliel  und  volgcnd  milte,  genedigiste  hnlff,  haben  wir  da»  Panlercollegium  alhie  gott 
zeu  ehren,  e.  f.  g.  und  yhren  landen  zeu  rulims  und  besserung  mit  blinderem  vleis  und 
anhnlten  erbauen,  bessern  und  das  als  nue  hinfurt  zeu  cym  collegio  anriehten  lassen  und  5 
nach  zeur  tzeit  dises  tages  im  wergk  hälften  scyn.  Dwerl  dan  zeu  suleher  andernng 
und  elienmaehung  (LUinderlieh  dweyl  in  vilen  iaren  daher  die  gebcu  manchfeldigk  wan- 
delbar wurden)  hat  e.  f.  g.  milte  zculagc  und  dorüber  auffnemung  ettliehs  geldes  uff 
zeinse  von  uns  gesehehn  nicht  genugksam  reichen  mögen,  und  erfordert  die  hohe  nodt 
sulchen  bau  itzund  zcum  tcyl  zeu  schlissen  und  die  arbeitlenthe  zeu  vorrichten  eyn  drei-  10 
hundert  gülden  abirmals  darauff  zeu  nemen.  Szo  dan  die  liewonnng  desselbigen  eollegii 
got  lob  mergklich  begert  will,  die  gemeynen  tiaclie  sich  auch  ansehnlich  mehren  zn  hoff- 
ming  wue  got  der  herr  frid  und  selligkeit  vorleihen,  das  diß  Collegium  in  eyn  groll  an- 
selm  und  die  unirersitet  in  allen  landen  zeu  außhreitung  gütlich*  worts  in  llunderlich 
anffnemen  klimmen  will,  hirumb  ie  diese  und  kiinfftige  fordere  erlmimng  gar  nicht  zeu  xr> 
unterlassen,  sunderlich  auch  mit  angesehn,  das  die  anrichtiing  der  lmbitation  doselbst 
sulche  und  dergleichen  schulde  in  kunfftigk  woll  ergetzcn  wirt  mögen,  derwegcn  an 
e.  f.  g.  unser  unterthenige  bitt,  e.  f.  g.  yhren  gunst  und  gencdigcn  willen  in  sulche  der 
dreihundert  gülden  auffnemung  und  volgendcr  vortzinsnng  gestatten  wolle,  dan  ane  das 
schade,  abgangk , mißstamlt  und  nachrede  darauß  erwachssen  wurde,  die  wir  zeu  vor-  20 
klimmen  und  sulch  löblich  cleinoth,  domit  e.  f.  g.  dise  universitet  miß  göttlichem  eyn- 
geben  begnadet,  woll  und  »tätlich  zeu  gebrauchen  uns  schuldigk  erkennen.  Scyn  bey 
e.  f.  g.  diß  derhalben  zeu  erlangen  in  unterthenigem  vorhoffen  und  mit  allem  dinstb&ren 
vleiß  uffs  unterthenigste  zeu  vorachuldcn  liercit. 

Datum  Leiptzk  anno  tc.  xuiu  donnerstags  nach  omnium  sanctorum. 

K.  f.  g.  unterthenige  und  gehorsame  reetor,  magistri  und 
doctores  der  universitet  zeu  Lciptzk. 

Dem  durchlauchtigen  hochgeljornen  ftirsten  und  herren,  herren  Moritzen 
hertzogen  zeu  Sachssen , lantgraven  in  Doringen  und  marggraven  zeit  Meissen,  unsemi 
genedigen  herren.  30 


447. 

Vertrag  arisehen  der  Un ieersität  und  den  fünf  Dorfücfutßcn  Hier  die  Abfasung  der  Fronden. 

Leipzig,  1544  Deo.  22. 

IHM-.hr.:  Copialr  nuttjnum  T.  I,  foi.  153. 

Wir  reetor,  magistri  unnd  doctores  der  löblichen  universitet  zu  Lciptzig  vor  uns  35 
und  unsere  nachkommen  tliuen  kundt  unnd  bekennen,  das  wir  uns  mit  den  pferdenern, 
liamltfbrouen  unnd  gemein  dorffschafften  zu  lioltzhausen,  Zcuckclhausen , Zwenforth, 
Wolffsheim  tinml  Klein  I’eeßen  der  fliron  und  dinst  halber  gutliehen  vereinigt  und  ver- 
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gleicht  haben,  nemlich  nachdeme  ein  iglicher  pferdnergnth  in  obgesohriebenen  ftniff 
dörffem  uns  ybren  erbhern  vier  tilge  inn  dem  pHnge  unnd  ein  hinderte  Liier  einen  tage 
mit  der  lrnnt  zu  fhmnen  scliuldigk,  wir  aber  dieser  zeit  keinen  aekerbaue  haben,  darzu 
wir  bernrter  fhrone  gebrauchen  möchten,  als  hallen  wir  uns  mit  inen  dergestalt  vor- 
5 glichenn,  das  ein  ider  besitzcr  eins  pferdenerguts  iu  allen  funff  dortfern  uns  vor  die  \ ier 
tagepterde  frone,  idcs  iliarcs  dreissig  groschcn,  der  hcltft  uff  Walburgis,  neehstkonfftig 
Walpurgis  antzufahenn,  unnd  die  ander  helfft  uff  Michaelis  reichen  unnd  geben  sollen, 
unnd  nachdeme  sie  dis  iars  nicht  gefront,  sollen  und  wollen  ein  ider  uns  soliehe  dreissig 
groschen  von  diesem  iar  zwusefaen  liier  und  fastnacht  entrichten.  Aber  die  hinderst' liier 
iu  sol  ein  ider  vor  den  tag  handtfhrone  alle  iar  uff  Martini  einen  groschen  geben  unnd  ein 
ider  solichen  groschen  von  diesem  iare  zwuschen  hir  und  faßnacht  entrichten,  unnd  sol 
also  die  fhrone  wie  obgemelt  mit  gelde  betzalt  werdenn,  so  lange  es  uns  und  unsern 
nachkommen  gelegen.  Do  alter  wir  oder  unsere  nachkomnien  der  frone  bedurften 
wurden,  so  sollen  sich  die  leute  darwider  unnd  dcnsclbigen,  wie  vor  alters  wurcklichcn 
lf>  zu  lesen,  kegen  erlassung  des  fhrongelds  nicht  zu  behelffenn  haben.  Solch»  alles  haben 
die  gesamen  und  gcwalthabcre  der  obgenanten  funff  dörfferc,  nemlich  von  wegen  der 
von  Holtzhausen  Wolff  Schriitter,  Matthes  Wulckwitz  unnd  Hanns  Schnman,  von 
Zuckelhansen  Urben  Kreisch  riehtcr,  Thomaß  Kappe  nnd  Mertten  Wilke,  von  wegen 
der  von  Wolffshcim  Oreger  Kilnigk  unnd  Asmus  Schreber,  derer  von  Cleinen  Pesen 
20  Donat  Kune  richter,  Hans  (freetzs,  Hans  Kramer,  unnd  von  wegen  der  von  Zwenfortt 
Benno  M ulberg  nnd  (lalle  Mnlbergk  vor  sich  unnd  von  wegen  der  andern  irer  naekpar 
und  derselben  erben  und  nachkommen  gewilligt  und  zugesagt  deine  allen  vhestiglieh 
nachzukommen,  treulich  und  ane  geverde.  Des  zu  nrkundt  haben  wir  diesenn  vortrage 
in  der  universitet  lmndelbueb  schreiben  lassen  und  des  einer  iden  der  funff  obgenanten 
25  dorffsclmffte  einen  gleicbslauts  mit  der  universitet  angednigktem  insiegell  geben  lassen. 
Oeslieen  zu  Leiptzig  am  montag  nachThome  apostoli.  nach  Christi  unsere  liehen  herren 
gehurt  im  tausent  funffhundert  vier  und  virtzigsten  iaren  tc. 


448. 

Heinrich  ron  Birnau  Her  Aeltere  sn  Drtmnigk  bekennt,  Haß  er  an  Han  Pauli nerkotlnj  zu  Ixd/izig 
SU  60  Gulden  jährlicher  Zinnen  für  Hie  Hanptmmme  twi  1200  Gulden  wiederkäufiieh  verkauf)  habe 
und  Hann  diene  Zinnen  zu r Unterhaltung  Her  Studenten  der  'Hieotogic  im  genannten  Cblh’gio  ver- 
wandt werden  «offen.  Drouigk,  1544  Jan.  1. 

Ihtxt'hr. : (hpin/f  rnae/unm  T.  /.  foi.  I4Ö — / 4*>. 
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449. 


Die  Universität  thcitt  Herzog  Moritz  mit , daß  sie  vorbehaltlich  seiner  Genehmigung  300  Gulden 
zum  Umbau  des  Pauli nerkotlegs  aufgenommen  habe.  Leipzig,  1M5  Jan.  28. 

ff H.tr kr. : Or.  Iktp.  flauphUaatMorctuD  l'Mresden  Leipziger  /fändet  14‘2‘J.  92.  1501.  1541 — 51.  155»'f  /«*.  10532 
fot.  309.  '» 

I )urchlauchtiger  bnehgeborner  fmat  E.  f.  g.  | unser  gante  pflichtige  «linste  und 
gehorsam  allctzcit  zeuvor.  ( inediger  herr.  | Nachdem  unlängst  an  e.  f.  g.  wir  zeu  Vollen- 
dung ettlicher  geben  des  Paulercollegii  nach  dreihundert  gülden  auffzeunemen  sehrifft- 
liehen  gelanget,  hochgcdaehte  e.  f.  g.  auch  genedigklicli  in  yhren  rescript  bevholn,  do 
wir  antzeigen  wimlen,  bey  weine  wir  sulche  dreihundert  gülden  auffgenummen  und  in 
worauff  wir  die  vorschrieben,  das  e.  f.  g.  uns  derselben  schriftliche  giuist  wolle  zeu- 
kummen  lassen,  hiruff  unterthenigklich  vonneiden,  das  zeweihundert  gülden,  so  vor  alters 
zeu  cynr  lection  theologie  gestifltet  irn  grossen  collegio,  vorledigt,  mit  zechen  gülden  ierlich 
uff  zewene  (ermin  Walpurgis  und  Michaelis,  von  den  collegateu  wir  doselbst,  und  hundert 
gülden  von  der  erharn  tugentanmen  fronen  Annen,  dtxtoris  Heinrich  Stromers  seligen  15 
nachgelnliner  witwen,  yhren  erben  und  erhnemen  mit  fiinff  gülden  uml  tagktzeit  conver- 
sionis  Pauli,  und  also  beyde  summen  uff  das  eynkutnmen  des  I’aulercollegii,  Vorbehalten 
e.  f.  g.  vorgunstigung,  auffgenummen  und  vorschrieben  haben,  gantz  dinstlicher  tinter- 
thenigkeit  bittend,  e.  f.  g.  hirinn  vlire  genedige  schrifftliehe  beyde  giinste  uns  zeukummen 
zeu  lassen  vorfligen  weiten,  wilclis  so  zeu  besserung  der  uni  veraltet  und  zeu  forderung  20 
der  christlichen  lehr  gercicht,  sevn  wirs  auch  gehorsamgklieh  zeu  vordienen  uffs  willigste 
bereit  und  schuldigk  zeu  aller  tzeit. 

Datum  l.ciptzk  anno  ;c,  xlv  mitwoch  nach  converoionis  Pauli. 

E.  f.  g.  unterthenige  und  gantz  willige  reetor,  magistri  und 

doctoros  der  universitet  zeu  Leiptzk.  -i:> 

Dem  durehlauelitigen  hochgebornen  fürsten  und  herren,  herren  Moritzen  hertzogen 
zeu  Sach  säen,  lantgraven  in  Doringen  und  marggraven  zeu  Meissen,  unserm  gene- 
digen  herren. 


450. 


Georg  /<Irr  llelior  uml  da»  coucilium  deeemrirale  der  UnicereiUU  bekennen,  daß  eie  an  die  30 
Odleyialcn  den  großen  FürntenkoUeg»  JO  Gttlden  jährlicher  malerkäuflichrr  Zinnen  auf  dem  Kin- 
kmimen  und  der  Xuhung  de»  PnuläurkoBeg»,  für  200  Gulden  Hnuptmimme,  die  » ie  r»m  den 
Collegialen  empfangen,  eerkauft  haben.  Leipzig,  1545  Febr.  7. 

fblm'hr. : dtpinfe  i/m  i/mßrtt  Fürntmi'olfrgß  fot.  41. 
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451. 

Die  Vnjnerriiät  bittet  Herzog  Moritz  ru  bewilligen,  daß  nie  bell  tf*  baulicher  Zvwke  'In*  neue  ( ’ullegium 
unil  andere  lireitznngen  der  Vnirermtät  an  dir  Hitderlaßetien  Dr.  Heinrich  Stromer*  gegen  l'XMt 
HutlergrmcJtrn  verpfänden  könne.  Leipzig,  1545  März  10. 

6 Hdtehr.:  (fr.  Pttp.  Hnupl*taolstrrchiv  Dremien  Leipttofer  thuvfei  li'J'J — I.%Vt  iitr,  fnl.  .'///-  *tl3. 

Durchlauchdger  hochgcbomer  furst.  K.f.g.  scyut  J unsere  unterthenige,  schuldige 
und  willige  dienst  zeu|vor.  Genediger  furst  und  herre.  Wir  können  nicht  umbgehn, 
das  wir  doch  anc  das  mim  heilsten  tiiiin  weiten,  e.  f.  g.  7.eu  mehrinnle  unterthenigklich 
antzulangcn,  der  unterthenigen  zruvoraieht,  e.  f.  g.  werden  dasjenige,  so  von  uns  noth 
io  halber  vorgennnmien  wirt,  in  Ungnaden  nicht  vonnercken.  Und  ist  genediger  furst  und 
herre  an  deine  wir  die  milde  und  gantz  genedige  Übergabe,  die  e.  f.  g.  der  miiversitet  in 
eynreumung  des  Paulerelosters  gethan,  nicht  uhcl  an  uns  bewent  und  angelegt  seyn 
lassen,  das  wir  dasselbige  domit  es  zeii  bewohnen  und  zeit  gebrauchen  haben  an  und 
zeurichteu  lassen  müssen,  darauff  weil  der  heuser  viel,  auch  wie  e.  f.  g.  genedigklieh  zeu 
15  erachten,  biliher  vill  gangen  und  nach  teglieh  gehet,  weil  aber  mit  hultfe  der  genedigen 
Steuer  und  zeulage,  so  c.  f.  g.  uns  genedigklieh  haben  tliun  lassen,  wir  die  inwendige 
gebende  der  iugent  so  sieh  alher  gewandt  zeu  guthe,  in  den  mittelheiisern  fast  alle  das 
sie  zeu  bewohnen  intnassen  sie  dan  auch  bewonet  werden,  vorfertiget,  dorzen  wir  dan 
nach  hochgedachter zealage  die  tausent  gülden,  so  wir  mit  derselben  genedigen  zcnlassnng 
30  von  Cuntz  Gunterroden  seligen  erben  uff  zeinse  angenummen,  hirzeu  neben  andrem  such 
iungst  bewilligtem  gebraucht  haben  und  nuhmals  abir  das  lange  haus  kegen  dem  nau- 
margk  mit  dem  grünen  zeigeldaeh  sampt  dem  lieginenhanse,  das  wir  dorinne  doetorem 
Klesing  wollen  lassen  weiten  e.  f.  g.  an  uns  iungst  genedigklieh  halten  begeren  lassen, 
gegen  der  gassen  auch  zeu  bauen  und  zeutzuriehten  notwemligk  seyn  will,  angesehn 
35  das  sulch  heginenhauß  finster,  ungeheuer  und  unwonhafitigk.  das  ander  aber  gantz  lehr 
und  untziigcricht,  dweyl  dan  ohgedaehte  innere  geben  vor  die  iugent  gemacht  und  abir 
die  unsern  so  mit  weip  und  kindt  befallen  aus  den  mitten  in  der  stadt  gedrungen  werden., 
wolten  wir  (domit  die  frembden  professores  uinb  evn  zciinbliehs  ylire  wonungen  diß  orts 
Italien  möchten)  diese  heuser  zeu  vier  mitten  nottu rfftigklich  und  nützlich  anriehten 
80  lassen  !e.,  domit  eynmall  des  ganzeen  eollegii  zeinse  in  eyn  ordenung  und  zeu  ahlegung 
der  auffgenommen  schulde  möchten  gebracht  werden.  So  es  abir  uns  an  gehle  mangelt, 
so  haben  wir  uns  bewürben  und  entlieh  erhalten,  das  uns  zeu  erhaltung  und  zcurichtung 
solcher  mietten  doetores  Heinrichen  Stromers  seligen  nnchgelaßne  witwe  und  derselbigcn 
kinder  Vormunden  auch  eyntausent  talergrosehen  gunstigklich  vorstreeken  und  legen 
a»  wollen,  doch  uff  den  fall  allevii,  das  wir  yhnen  dokegen  geiuelt  neu  collcgium  und  andere 
der  universitet  gilther  mit  e.  f.  g.  genediger  gunst  und  naehlassen  vorhipotheeiren  und 
eynsetzen,  wilchs  wir  nach  gelegenhcit  der  univermtet  rathsam  und  sunderlich  bequem 
und  anders  nicht  erachten  können,  darumb  das  der  zeinse,  so  aus  den  heusern  wan  sie 
mte  alle  erbauet,  genummen  werden  magk,  etwas  mehr  dan  der  zinß,  so  wir  vom  gehle, 

7.1* 
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nemlich  vom  hundert  fünfte  gehen  sollen  ertragen  wirt,  und  wirs  untcrthcnigklich  darvor 
halten,  das  sulch  unser  vorhahen  e.  f.  g.  ihr  nicht  werden  misfallen  lassenn,  als  gelangt 
an  e.  f.  g.  unser  unterthenige  bitte,  die  wollen  hirzcu  yhren  conscns  und  gunst  auch 
genedigklieh  gehen,  das  also  der  angefangne  haue  7. eit  gnttis  ehren,  e.  f.  g.  zeit  rühm 
und  vilen  frommen  leuthen  zeu  guthe  evnsmalla  muge  vorfertiget  und  ecu  eym  ende  ge-  & 
bracht  werden.  Das  wollen  und  sollen  wir  umb  e.  f.  g.  längs  leben  und  glückliche 
regirunge  bev  got  zeu  erbitten  und  sunsten  unterthenigklich  vordienen.  Datum  Leiptzk 
dinstags  nach  oculi  anno  je.  XLV. 

K.  f.  g.  unterthenige  rector,  magistri  und  doctores  der 

univcrsitct  zeu  Leiptzk.  10 

Dem  durchlauchtigen  hochgcbornen  fürsten  und  herren,  herren  Moritzen  herzcogcn 
zeu  Sachssen,  landtgraven  in  Doringen  und  marggraren  zeu  Meissen,  unserm  genedigen 
herren. 


452. 

Die  Univereihit  bittet  Herzt vj  Moritz  zu  beleidigen,  tlnß  dir  GSntherrodiachev  Erbe n iltr  1000  Gulden  15 
ciu f zwei  Jtthre  wiederkdußieh  mretreekten.  Leipzig,  1545  März  10. 

IMfirJtr,:  (Ar,  Pup.  IktupduaiMirchic  lhr*1ett  Leipziger  HtuvM  14‘J'J  — 13311  loc.  10,532  fttl.  3 12 

Auch  genediger  furst  und  herr,  nachdem  wie  obstehet  die  (Jnnterrodischen  erben 
im  sommer  vor|scbinnen  uf  e.  f.  g.  genedigk  zeulassen  zeum  gelieu  | tausent  gulten  von 
Laurcntii  an  biß  nf  Michaelis  kunfftigk  ubir  zewei  iar,  als  ufs  sieben  und  vierzcigste,  a» 
widerkeufflicli  uns  durch  ylirc  Vormunden  uf  gewönlichen  tzins  vorgestragkt,  doruber 
wir  dan  eyn  vorechreibung  mit  vorpfendung  der  universitet  güther  gegeben  und  nach 
bedürften  c.  f.  g.  schritftliche  gunst,  die  uff  sie  eigentlich  gerichtet,  ist  auch  an  e.  f.  g. 
unser  unterthenigk  bitt,  dieselbige  auch  dißmall  domit  vorsehen  wollen,  das  also  an  deine 
bey  uns  auch  keyn  mangel  möchte  gespliret  noch  befunden  werden.  -25 

Datum  ut  supra. 


453. 

Dir  Unirrrmtät  bittet  Herzog  Moritz,  den  Rath  zu  Leipzig  zu  reranlaeeen,  daß  er  ihr  HOHO  Ziegel 
zu  den  Rauten  im  Patdinrrkolteg  liefere.  Leipzig,  1545  Marz  10. 

Hituhr. ; Concrpi  Ifauptttiurfsorrhiv  lfrr*>len  fsripziffer  H<iu<iel  1422.  02.  130 7.  1341  — 3t.  13 'hi  Am'.  10.532  3l) 
fui.  3001—301. 

Anm. : Vrrtjl.  hierzu  Au.  437. 

Kyngelegter  Zcedel. 

Auch  genediger  furst  und  herr  werden  abirmals  e.  f.  gnaden  wir  hiebey  antzu- 
tzeigen  vorursaeht,  das  nachdem  hochgedachter  e.  f.  g.  rescript  an  radt,  das  ehr  die  uni-  35 
versitet  die  uftgelegten  vierzeehntausent  zeigel  zeum  hevmligkeiten  zeit  geben  schuldigk, 
dorzeu  ßovill  als  sie  zeum  bau  im  l'aulercollegio  bedurffte  forderlich  und  vor  andern 
am  kauft  wie  eym  burger  lisse  zcukuminen  und  sulch  reseript  dem  radt  ubirantwurt, 
hat  WolffWidman  als  viceburgeniieistcr  obgenant  unserm  notario  zeur  antwurt  gegeben, 
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das  die  xnuM  der  radt  nicht  ehir  gelten  konthe,  dau  wan  man  uffs  neue  gestrichen  hette, 
als  erstlich  nachm  ostermargke.  Ubir  solche  xuiiMp  altir  mehr  zcigel  zeum  hau  der  uni- 
versitet  zeit  lassen,  wolte  sich  der  radt,  wan  zeuvor  die  universitet  des  kirchofs  hallten 
ybre  antwnrt  thete,  darnach  der  zcigel  halben  auch  vornemen  lassen.  Dwcyl  dan  ge- 
& nediger  furst  und  herr  am  tage,  wie  den  winter  ettlichc  alhie  zeu  yhren  geheuen  mit 
tzigeln  uhirschutt.  der  universitet  ahir  uff  schrifftlich  und  mtlntlich  anhalten  hirmit  hiß 
anher  nicht  mögen  geholffen  werdenn,  und  sie  des  orts  zeweier  heymligkeit  wie  un- 
langkbar  zeu  vhrer  nodt  bedurfftigk  und  nodt  das  sie  alhereit  stunden  und  die  andern 
geben  die  durchaus  mit  tzimer  und  ßovill  in  der  kelde  hat  den  winter  über  zeugericht 
10  werden,  gantz  und  gar  stecken  musten,  auch  zeu  schwer,  das  wir  die  zcigel  zcwifechtigk 
mit  gehle  und  mit  hinlassung  des  kirchoffs  keuffen  mlisten.  und  wiewoll  wir  uns  mit 
gedachtem  radte  gantz  ungerne  eynlegen  und  alles  guthen  und  christlichen  willen  vor- 
gleichen gölten,  doch  gleich  « oll  befinden,  das  uns  hirinne  nicht  anders  dan  durch  e.  f.  g. 
ernst  und  macht  könne  geholffen  werden,  szo  bitten  uffs  unterthenigst  e.  f.  g.  wir  mit 
15  dem  radte  genedigklich  zeu  vorfugen  lassen,  domit  fürstlichem  rescript  ansehnlich  uns 
die  zcigel.  ßovill  zeit  notdurfft  liey  der  heymligkeiten  zeu  wonungen  und  dachungen  von- 
nothen,  mochten  zeur  förderlichsten  gelegenheit  ane  weitlenfftigkeit  itzunt  und  andre 
tzeit  umbs  geldt  wie  den  burgem  zeukummen,  domit  diese  löbliche  und  ebne  tzeit  uns 
nicht  vorgeblich  vorflusse  und  letzlieh  hintennach  im  winter  wie  itzunt  geschehn  wir  mit 
eo  mehrer  unkost  bauen  und  das  nachsehn  haben  mlisten.  1 las  kegen  e.  f.  g.  erkennen 
wir  uns  uffs  unterthenigste  zeit  vordienen  schuldigk  und  gantz  willigk. 

Datum  ut  supra. 


454. 

JHe  l.nirenititl  thriit  Herzog  Moritz  mit , duß  me  dun  Thor  um  Pnttlinrrlctrrhhof  unter  gewinnen 
25  Bedingungen  J'Tir  den  Verkehr  öffnen  wotte.  Leipzig.  1545  Harz  10. 

fhltchr.:  Or,  !*ap.  Hi  tu jtl.fi < uüui rrhic  Ihresetm  Isipzigrr  fftiwM  14'2‘J — /<5-5*V  /<*".  10532  ftd,  3/0. 

I Hirchlauehtiger  hochgelwrner  furst.  E.  f.  g.  seynt  | unser  unterthenige  schuldige 
und  willige  dinste  | zeuvor.  Genediger  furst  und  herr.  | Uff  e.  f.  g.  genediges  wider- 
schreiben, da«  tlior  am  kirchoffc  im  I’aulercollegio  belangende  (welchs  wir  iungsti's 
3»  sontags  reminiseere  wie  gebnrlieh  in  unterthenigkeit  entpfangen)  sollen  derselbigen  wir 
unterthcnigklich  nicht  Vorhalten,  das. unser  gemuthe  und  meynung  dohvn  stets  gericht 
gewest  und  noch  ist,  das  wir  zeum  libsten  sehen  weiten,  das  zewnsehen  eynein  iderman 
und  uns.  vilmehr  zewnsehen  uns  und  den  naehpam  eyn  guttcr,  nachparlieher,  t'reuntlieher 
wille  und  evne  stete,  vheste  und  ewige  freuntschafft  erhalten  werden  möchte,  demnach 
35  wir  auch  nicht  gerne  wollen,  das  durch  eyn  unnotigk  und  stettes  vorsperren  des  thores 
die  naehparn  die  darauff  mit  unserm  wissen  und  ane  unßre  schaden  baneten  zeuwider 
und  Unwillen  verursacht  werden  solten.  Uber  das  das  e.  f.  g.  wir  in  allem  unterthenigen 
gehorsam  unterthenigklieh  zeu  wilfahren  schuldigk  und  willigk,  und  so  dan  e.  f.  g.  es 
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darvor  genedigklichen  achten,  das  wne  wir  den  kirclioff  dermassen  versperren  lissen,  das 
doch  gleich woll  derselhigc  durch  dieienigen  die  darauff  baueus  hallten  zeu  thuen  geöffnet 
werden  möchte  und  das  sulch«  ane  unseren  schaden  und  stell  erhalten  gutths  freunt- 
lichen  willens  dienlich  scyn  könthe,  als  wollen  wir  auch  angesehen  den  gantz  genedigen, 
geneigten  und  väterlichen  willen,  so  e.  f.  g.  uns  genedigklichen  bißher  betzeigt,  vor-  ft 
gewendet  und  anderer  Ursachen,  so  wir  nach  vorwenden  möchten  ungeachtet,  es  bey 
sulcher  e.  f.  g.  genediger  wolmeyunng  unterthenigklich  bleiben  lassen , nemlicli  wollen 
wir  e.  f.  g.  genedigem  schreiben  nach  die  vorschlissung  des  thores  am  kirclioff  also  thun 
lassen,  das  dieienigen  so  darauff  zeur  billigkeit  bauen,  yhrer  notturfft  nach  denselbigen 
sollen  durch  uns  zeit  offenen  haben,  wie  sich  dan  hievor  befunden,  dweyl  Iacoffen  (»riefen  to 
cynem  burger  alliier  uff  mehl-gedachtem  unserem  kirrhoff  eyn  lmuß  auffzeuhanen  uff 
scyn  ansuchen  von  uns  vorgunstet,  das  ehr  an  dem  durch  uns  nicht  vorhindert  wurden, 
der  hoffentlichcn  zruvorsieht,  es  werde  sich  darüber  werter  nieniants  zeu  beschweren 
haben.  Und  haben  sulchs  c.  f.  g.,  derer  wir  alletzcit  unterthenigklich  zeu  dienen 
schuldigk  und  willigk,  in  unterthenigkeit  nicht  Vorhalten  sollen.  Datum  Ia-iptzk  anno  :c.  15 
xi.v  dinstags  nach  oculi. 

K.  f.  g.  unterthenige  rector,  magistri  und  doctores  der 
univei-sitet  zeu  Leiptzk. 

Dein  durchlauchtigen  hocligehornen  fürsten  und  herren,  hemm  Moritzen  herzcogen 
zeu  Sachssen,  lantgraven  in  Doringen  und  maggraven  zeu  Meissen,  unserm  genedigenn  -jo 
herrenn. 


455. 


Vertrag  zwischen  dan  Kurfürsten  Johann  Friedrich  und  dan  Herzog  Moritz  ron  Sachsen  über 
die  Gerichtsbarkeit  in  den  fiitif  Dörfern.  fl545.] 


IfiUckr. : Copitde  maymim  T.  /,/«/.  13‘Jb — 545 
Anm,:  Am  Hände  von  Horner  bemerkt:  llresniM'b  vortragk»  darunter:  Originale  int  bo»igclt  durch  beide 
chür  und  filmten , licrzog  lohuiis  Fridrich  diu  t clmrfurst  mmd  ba  t zogen  Moritzen,  tirind  i«t  itzund  in 
iuuiti»t‘t»  gnudigsti'n  hurra  hertzugk  Moritzen  tc.  cammur  oder  cantzley.  D.  Fach»,  d.  ructori,  .s'.  da* 
folgende  Schriftrttici-, 

Nachdeme  die  fiinff  dörffer  Cleyne  l’eße,  Wolffslmn,  Czwenfurdt,  Holtzhawsen  so 
und  Czugkelhawsen  dem  eloster  zeu  sanct  Thomas  zeu  Leiptzk  zeustendigk , im  ampt 
Nawcnhofe  gelegen,  szo  sali  es  mit  eynbringung  des  churfiirsten  und  seynr  churfiiret- 
liehen  gnaden  brnders  gerechtigkeit  liinfunler  dermassen  gehalten  werden , nemblich 
wan  man  der  ende  steuern  ader  volgen  solle  und  wan  gemeyne  landtsgebott  ader 
ordenung  gesehehn,  so  sali  dem  jirobst  ader  vorwalter  bestimpt»  elosters  durch  eynen  35 
ainptman  ader  schiisscr  zu  Grimme  gleich  wie  eynem  amhtsessen  vonn  adel  darumb  gc- 
schriebcn  werden,  der  sali  an  den  bestimpten  ordt  gleich  den  andern  amptsessen  zeu 
erseheynen  ader  zeu  sehigken  die  ankiindigung  antzuhören,  und  das  darauff  durch  den- 
selhigen  die  steur  eynbracht,  die  volge  vorschafft,  ins  ambt  geleist,  die  landtsgebott  de.11 
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leuthun  angekiindigct  und  volstreckt  werden,  auch  von  den  gerichtcn  ader  andern  be- 
sehwerungen  des  probat  ader  Verwalters  an  den  churfursten  zeu  Sachssen  und  seyner 
churfurstlichen  gnaden  lirudern  sieh  zeu  beruffen  haben,  slinsten  abir  und  ubir  das  soll 
sich  das  ampt  auff  siilchen  dorffern  im  leide  und  dorffe  (ausserlialbeil  der  gerichte  über 
5 halß,  bau  dt  und  lenibdenn  in  den  diirffern  und  Huren  Holtzhawsen  und  Czugkclhawsen 
so  dem  ampt  zeu  richten  zeustehen)  niclits  ainuassen  und  die  leuthe  mit  keyne  neuerung 
an  dinsten  ader  andern  beschweren.  Die  gefangnen  aber  aus  den  dreien  dorffern 
Cleynen  l’eßc,  Wolffslmin  und  Czwenfurdt  (dorauf  dem  probst  die  obergerieht  zeustehen) 
magk  elir  kegen  Leiptzk  ftiren  und  daselbst  vorwaren,  doch  dergestaldt,  wue  es  zeu 
io  eynr  rechtfertigung  ader  leibsstraff  kummen  soltc,  das  die  gefangenen  wider  herauLi- 
bracht  und  an  denen  ürthen,  do  dannen  sie  gegenn  Leiptzk  gefurt,  peynlich  geliebt  ge- 
halten, geurtclt  und  gestrafft  sollen  werden.  Doch  sali  den  gefangenen  yhre  reehttnessige 
notturfft  mit  apellation  ader  sunst  an  die  landtsfiirsten,  als  den  churfursten  zeu  Snchs- 
sen  tc.  und  seynr  churfürstlicbcn  gnaden  bruder,  zeu  gelangen  lassen  freystehen. 


ui  456. 

Herzog  Moritz  ii/tertwndet  der  Univertrihti  eine  zuruchcn  ihm  und  dem  Kurfumten  von  Sachnt'n 
zu  Grimma  getroffene  Abrede  in  Betreff  der  polizeilichen  Gewalt  in  den  fünf  Dörfern. 

Dresden,  1545  Apr.  14. 

Httxchr. : Copin/e  inw/uum  T.  I,  fol.  ML 

2U  . Inm. ; /Im  Ktnvh  twi  Ilonur  brmrrkt:  CrimmiiM'h  vertrank  1545  DieiiM.1  aprili. 

Von  gots  gnaden  Moritz  herzcogk  zeu  Sachssen , landtgraff  in  Dornigen  und 
inarggraff  zeu  Meissen. 

Unsern  gras  zeuvom.  Erwirdigen,  hochgelerten,  liben,  andechtigen  und  ge- 
treuen. Nachdem  sich  etzliche  irrungen  und  gebrochen  tzwuschen  denen  funff  doi-ffern, 
-’’>  so  etwan  des  probst  zeu  saut  Thomas  zeu  Leiptzk  gewest,  die  wir  nachmals  unserer 
universitet  daselbst  zeugeeignet,  an  eynem  und  den  ampten  Grimme  und  Nawenhofc 
anderem  teyle  Vorhalten  und  aber  auf  liebsten  tage  zeu  Grimme  durch  unsers  vettern 
des  churfursten  zeu  Sachssen  und  unsere  rethe  under  andern)  derlmlben  eync  abrede 
geschehen,  wie  yhr  dan  ans  inligcndem  artickel,  den  wir  euch  liirmit  zensenden,  habt  zeu 
:io  vornemen,  ist  derhalben  unser  genediges  begeren,  yhr  wollet  demsclbigen  allenthalben 
also  nachgehen  und  euch  wissen  darnach  zeu  richten.  Daran  geschiet  unsere  gefellige 
meynung.  Datum  DreLlden  dinstagk  nach  quasimodogeniti  anno  domini  xlv. 

Den  erwirdigen  und  hochgelerten  unsern  liben  andechtigen  und  getreuen  rectoni, 
magistern  und  doctorn  unserer  universitet  zeu  Leiptzk. 

35  FUnff  diirffer. 

Dieweyl  zeu  besorgen,  wue  die  universitet  in  den  ftiuff  dürffern,  szo  des  probsts 
zeu  s.  Thomas  binnen  Leiptzk  gewest,  den  landtkneeht  aus  dem  ampt  doselbst  solten 
gebrauchenn  die  leute  zeu  geburlicher  straffe  und  zeu  gehorsam  zeu  breiigen , das  es 
irrung  geben  möchte,  so  ist  bedacht,  das  die  universitet  eyne  ander  person  ader  yhrer 
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richter  und  schoppen  doselbst  dorzcu  gebrauchen  und  die  gefangenen  in  den  dreien 
dörffern  vonni>ge  des  Dreaenischen  vortrags  kegen  l^eiptzk  fiiren  und  in  den  andern 
zeweien  dörffem  in  den  dortfern  dose! bst  evntzihcn  lassen  mögen. 


457. 

Herzog  Monte  schreibt  der  Universität , eie  mochte  ihre  Ansprüche  auf  211  Gulden  Haupt-  5 
summe  von  dem  vom  Georgenkloster  verpfändeten  Gute  S chleussig,  da*  jetzt  an  Erhardt  Braun 
verkauft  sei,  auf  200  Gulden  herabsetzen,  die  Schuldverschreibung  dem  jetzigen  Besitzer  einhändigen 
und  dafür  Wolf  Windeier*  Srhutdbrief  auf  200  Gulden  laufend  annehmen. 

Dresden.  1 545  Apr.  20. 

H'isrhr.;  GtpiaJe  <1?*  ymßm  FürrtrhliMeg*  fiJ.  41^.  |0 


458. 

Herzog  Moritz  verbietet  in  Anbetracht  der  häufig  vorkommenden  Erzenst  den  Studenten  und  Hand - 
tnerkdeuten  bewaffnet  in  der  Stadt  einherzugehen.  1545  Hai  3. 

tfrhehr.:  Onpiate  mtv/num  T.  /.  /"'*/-  /.?/* — t-VJ. 

Nachdem  von  gots  gnaden  wir  Moritz  hcrzcogk  zeu  Saelissen,  landtgrave  in  15 
Duringenn  und  marggraf  zeu  Meissen,  unsere  univereitet  zeu  Leiptzk  mit  stadtlichem 
evnkummen  under  anderin  dieser  andacht  begabet,  das  dorinnen  die  iugent  solle  in  gutlien 
kiinsten  underweiset,  got  zeu  lobe  und  wolfart  yhrcr  selbs  auch  anderer,  denen  sie  dienen 
können,  erzeugen  werden,  gelangt  uns  an  wellicher  gestalt  zewüaehen  den  Studenten 
derselben  unser  nnivereitet  und  etzlichen  handtwergkslcnten  Widerwille  erwachssen,  20 
doratis  allerlei  vordriläliehe  auch  tetlielie  erzeaigung  ervolgt,  welch«  alles  an  deme,  dorzcu 
die  univereitet  anfangs  gestilftet  und  durch  uns  reichlicher  dan  zenvorn  geschehen  bc- 
gabet.  mergkliche  vorhinderung  bringt  und  uns  dcrhalben  ferner  zeu  gestatten  oder 
naehzeuhengen  keynswegs  leidlich.  Dieweyl  al>er  anfangs  bemelte  unsere  nnivereitet 
in  tzeit  der  stifftmig  und  hernach  stadtliehen  liefrciet,  so  wollen  und  «irdenen  wir,  das  20 
dieselbenn  freihaiten  in  allen  punckten  und  artickeln  sollen  gehalten  werden,  dan  wir 
aeynt  geneigt  sie  darbey  genedigk  zeu  schützen  und  zeu  handthaben.  1H>  wir  auch  in 
eyle  nicht  allewege  zeu  erlangen,  sollen  unsere  amptlcuthe,  so  wir  nach  der  tzeit  zeu 
Leiptzk  haben  werden,  von  uns  bevhel  haben  sillehen  schütz  an  unser  stadt  so  offt  es 
nodt  seyn  wirdet  zeu  thun.  Dordureh  sollen  und  miigen  nn  hinfurder  alle  glieder  der-  30 
selben  unser  univereitet  desto  sicherer  in  unserer  stadt  Leiptzk  seyn  und  yhr  ampt  bey 
yhretn  stuilio,  welche  halben  sie  sieh  doliin  begeben,  anOrichten.  I tomit  aber  die  ureacli 
der  tzwitraeht  ferner  und  gentzlichen  abgeschnitten,  so  ordenen,  setzen  und  gebieten  wir, 
das  nu  hinfurder  keyn  sradent,  was  Stands  oder  alters  der  sev,  in  unser  stadt  Leiptzk 
keyne  wehre,  biiebssen,  messer,  bleikiigeln  oder  anders,  wie  das  sunst  lienant  ist,  trage  3f> 
und  das  sollicbs  durch  den  reetorem  alle  «piailal  vorbotten  und  mit  vleis  aehtung  dorautf 
gclien,  das  es  also  gehalten  werde,  das  auch  keynein  gestattet  ane  eynen  preceptorn  zeu 


Digitized  by  Google 


585 


seyu  bey  straff  der  Vorweisung,  und  das  die  preceptores  ybre  disripulos  solliehs  unsers 
gcbots  treulich  und  vleissigk  sollen  erinnern.  Deßgleichen  sollen  alle  handtwcrgkslente, 
ob  sie  gleich  nigcne  heilser  aldo  haben  und  biirger  scyn,  doratu  alle  handtwergks  Ural 
andere  ledige  gesellen  in  derselben  unserer  stadt  Leipt/.k  kerne  wehre  tragen,  es  sev 
5 raesser,  blcykiigeln,  biiehssen  un<l  anders  bcv  straf  des  gefengkniis  und  der  vorweysung, 
und  soll  der  radt  solliehs  den  handtwergern  und  andern  alle  (piartal  bevhclen,  auch  in 
denen  heusern,  dorinnen  die  handtwergksgescllen  vhre  herberg  haben,  solehs  sclirifftlich 
anseldahen  lassen  und  die  Übertreter  von  beyderi  teylen  unnaehleßlieh  gestraft  werden. 
Würde  aber  eynieh  teyl  sich  mit  der  straff  nachlcssigk  ertzeigeu,  sol  uns  oder  unsers 
10  abwesetis  uuserin  ambtman  solehs  von  den  andern  angetzeigt  werden,  dan  wollen  wir 
die  straff  also  vorordenen,  das  andere  doron  abseheu  zeu  haben  ursach  neinenn  uiiigen. 
Dan  weyl  unsere  stadt  Lciptzk  fridcn,  recht  und  schütz  hat,  so  wollen  wir  die  ungehor- 
samen und  voreehter  dises  unseres  gebots  ungestrafft  nicht  bleiben  lasseu.  I tarnach  sich 
eyn  yder  tzu  richten.  Und  sol  von  beyden  teylen  vorbotten  und  nicht  gestattet  werden 
15  bey  nechtlicher  tzeit  nach  neun  hören  auf  der  gassen  ane  geschaffte  und  wintertzeit  ane 
lieht  zeu  gehen.  Doran  geschieht  unser  gcntzliche  meynung.  ( 'zu  urkund  mit  nnsenu 
secret  besigelt  und  geben  sontags  cantate  den  dritten  maii,  nach  Christi  unsers  lieben 
licrrcn  gehurt  im  funflzeehnhundert  und  fiinff  und  viertzigsten  iar. 

M.  h.  z.  Saebssen  in.  pp.  ss. 


2o  459. 

Gregor  Sc/ilümrl/eldtr  Bürger  r « Leipzig  vtnprichl,  daß  er,  nachdem  er  da*  Hau*  de»  Georg 
Liirtsch  an  der  Thomaskirche  gekauft  habe,  (Be  auf  demselben  ruht  ade  Schuld  not  106  Gulden  zu 
Michaeli*  d.  J.  !'*  ,(>  an  die  ( kollegialen  de*  großen  ( 'oll eg*  bezahlen  urollr.  Leipzig,  1545  Oct.  Ö. 

fldn-hr : (tt/tinJr  ilm  ijrajle-n  Fürst mkeelfet/.i  ftj.  4-S. 

25  Nachdem  uff  Georgen  Liirtsch  seligen  hause  kegen  saut  Thoinaß  kirchen  uhir 

gelegen  hundert  und  fiinff  gülden  behürendt  zeu  eynr  lection  in  theologia  von  altlicr 
hälften  und  nach  iiingst  gethanem  kauff  von  gedaehts  Lnrtsehen  erben  ich  Gregor 
Schliissclfelder  biirger  alliier  in  sülche  schuldt  zeu  treten  und  also  den  lierrn  collegiatcn 
des  grossen  collegii  zeu  entrichten  auff  mich  genummen,  ßo  gerade  und  zeuaage  ich  bey 
3t)  treuen  und  waren  Worten,  das  ich  sülche  hundert  und  fiinff  gülden  uff  Michaelis  schirst 
kiinfftigk  im  sechs  und  viertzigsten  iare  yhnen  den  lierrn  obgedacht  ane  weytenmg  und 
alle  yhren  schaden  entrichten  und  hetzalen  und  also  gedachte  meyne  giitber  ylires  Vor- 
haffts  entledigen  will , die  den  gläubigem  unterdes  zcuui  willigen  pfandt  allctzcit  cyii: 
stellen  sollenn.  Des  zeu  urkuiit  ich  nieyn  secret  ldrau  gedruckt  lind  gegeben  zeu 
35  Leipt/.k  1545  am  tage  Dionysii. 


COD.  Dirt.  »XX.  II.  11. 
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4(50. 

Bischof  Balthasar  von  Breslau  ermtc/U  die  Artistenfakultät  den  Manwtnarws  der  Breslauer  Kirche 
Bonavetdnra  zum  Magisterium  zuzufasmu  Neiwe,  1545  Nov.  14. 

fldechr. : Rnjistrum  fnrull.  artium  fot.  40. 

Balthasar  dei  gratia  episeopus  W rat  isla  viensis,  supremus  per  utramque  Slcsiam  ft 
capitaneus. 

Favorein  et  oinne  botiuin.  Magnifiee,  spectabiles  et  emditi,  nobis  syncerc  dilecti. 
Quum  ingenuus  et  eruditus  bonarum  artiam  cnltor  Bonaventura  Gallus,  ecclesie  nostre 
V rat  isla  viensis  mansionarius,  iara  aliquatndiu  in  bonarum  artium  sedulo  profeetna  in 
collegio  vestro  versatus  ad  presens  magisterii  graditra  insigniri  pre  se  ferat,  quumque  et  jo 
morum  eius  dexteritas  et  non  vulgare»  in  studiis  progressus  eum  hue  honore  dignissimum 
arguant,  ideoque  ipstun  ut  de  eeelesia  nostra  bene  meritum  in  vestris  singulatirn  eom- 
mendante»  optanuis,  ut  prefatnm  Bonaveuturain  suffragio  vestro  ad  huiusmodi  dignitatis 
grudum  proniovere,  denique  in  co  ornando  deelarare  velitis  nostram  aibi  commendationem 
singulatirn  profuisse,  qua  in  re  et  precipue  nobis  gratiticabitis  et  vicissim  ad  omnem  tö 
favorem  propensi  futuri  suinus.  Que  bene  valeant.  Datum  Nisse  die  deeiuioqunrto  mensis 
novembris  anno  domini  1545. 

Magnitico,  speetabilibus  et  eruditis  viri»  domino  rectori , decano  totique  collegio 
faeultatis  artium  Universität»  Lipseusis,  nobis  syneere  dilecds. 


Die  ArtütrnfahdtiU  fordert  Georg  I'ftugk  zu  Ztchocher  auf,  HO  Gulden  Zinnen  enltceder  in  Geld 
oiler  mir pri fhntd  in  Korn  zu  entrichten. 

Leipzig,  IMS. 

/IfUchr. : Itegig Irum  facuH.  artium  fol,  40. 

Unser  frundtliche  dienste  7.11  vorn.  Gestrenger  unnd  vehster  günstig  freundt  25 
Xacluleme  e.  g.  uns  die  x fl.,  Michaelis  des  45.  vortagtt,  uff  bestimpte  zevtt,  als  Martini 
dcsselhigen  ihares  nun  vorlanffcn , zu  betzalen  sehrifftlich  zugesagtt  und  das  biß  anher 
gleich wol  nielitt  getlrnn,  sondern  damit  vorzogen,  das  nun  ytzundtt  mit  diese»  40.  ihars 
zinse  uff  Michaelis  schirstkunfftigk  darzu  unnd  alßo  in  xx  fl.  auffwaohsen  werden, 
welches  nicht  ane  merklichen  nachtheyll  der  faeultett  unnd  bcschwerunge  derienigen,  ßo  30 
ire  arbeytt  teglich  in  der  universitett  die  iugentt  zu  leren  thun  müssen,  von  euch  ge- 
schieh«. unnd  betten  wol  Ursachen  diß  ferner  j^langen  zu  lassen,  aber  mehres  ge- 
schimpft.» wegen  wolln  wir  nachmall»  dieß  frcundtlich  gesucht  haben,  bittend«  uns  eml- 
weder  durch  brieffzeige,  ßo  wir  derhalben  uff  euer  unkost  abgefertigtt,  mit  barem  gohle 
ader  aller  mit  ßo  vill  guttem  kom,  wie  ytzundt  alhie  uflin  markte  der  gemeine  kauff,  in  35 
viertzehen  tagen  uff»  leugste,  welch»  ir  ins  Paulercollegium  fuhren  lassen,  entrichten 
woldett,  geschieht  hiran  die  billikaytt  unnd  erbarkaytt,  scvns  auch  urnb  euch  als  unserm 
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günstigen  freunde  zu  vordienen  bereytt,  bittendtt  dies  euer  schriftliche  antwort  Datum 
Deiptzig  unter  der  facultett  gewoulicbem  sigill  anno  je.  xlvi. 

Decbant,  scniitr  unnd  andere  magistri  der 
facultett  artium  zu  Leiptzigk. 

b Dem  gestrengen  unnd  vehsten  (ieorgen  Pflugk  zu  Tschocher,  unserra 

günstigen  freunde. 


462. 


Die  Arlütenfabiltäl  htilel  Dhilij/])  Mein  nrhl hon  inul  ( ’riejetr  ( \uciyer  rn  einer  «in  g O.Junttar  ehttt- 
tiiulriulru  Mnf/ijt/erjtrorintlion  feierlich  ein.  Leipzig,  1546  Jan.  10. 


10  Iklfi  hr. : lirfjiftmm  ftnuJl.  artium.  /«*/.  40^, 


Deeanus  et  couununitas  studii  opti:  discipl:  et  artium  academie  Lipsensis  Phil: 
Mel:  et  (’asp:  C'ruci:  d:  s:  tbcol:  v:  cl: 

8:  d:  Constituimus  nos  pro  coneione  seolastiea  collcgii  nnstri,  testimonia  de  qoi- 
busdatn  adolescentilnis,  qui  hoc  tempore  bonoram  gradus  altiores  conscendere  cupierunt, 
15  renuntiaturos  et  titulos  illis  magistronim  bonarnm  artium  deereturos  esse  ad  Xnt.  eal. 
febr.  tnane  liora  eireiter  vui.  ( 'um  autem  eonventum  illum  quam  maxiine  celebrem  atque 
speciosuin  tarn  nostra  quam  studiorum  noetrorum  causa  esse  eupiainus  et  in  ea  persua- 
sione  simns,  presentia  vestra  eximium  deeus  atque  ornamentuin  aeeessurum  esse  relius 
nostris,  cumque  voluntas  nobis  vestra  singularis  erga  eommunitatern  nostrain  sit  per- 
20  speetissima , biR  igitur  de  eaitsis  a veRtra  bumanitate  magnoperc  eontendiinus,  ut  ad 
diem  indieatum  hie  adesse  et  eoetum  festivitatis  seolastiee  lmius  augere  et  ordini  nostro 
eoniunetionis  et  benevolentie  vestre  existimationem  ae  lamlem  adiungere  velitis.  Qnod 
si  a vobis  ut  speramus  iiniietraverimus,  eximio  nos  bcnetieio  atfeetos  esse  arbitrainur  et 
omni  tempore  atque  oeeasione  memoriam  vobis  gratam  deelarare  studebimus.  Si  quem 
25  etiam  amicorum  vestrorum  adducere  vnbiseum  volueritis,  illitts  adventus  nobis  gratissi- 
mus  est  futurus,  non  seeus  ae  si  nominatim  invitatus  fuisset.  Divertemini  autem  advecti 
bue  apud  loaehimum  Camerariitm  habituri  hospitcm  non  incommodum,  qui  vos  cum  sna 
sponte  tum  rogatns  a nobis  lilienter  ae  eupide  aeeipiet  Keliquum  est  ut  vestra  h:  grati- 
tieetur  desiderio  nostro  et  satisfaeiat  expectationi;  nos  vieissim  quarunque  in  re  potcrimus 
3u  inservire  vobis  officiose  studebimus.  Bene  valete.  Lipsic  4.  id.  ianuarii  anno  salutiferi 
partus  1516. 

Pietate  et  doetrina  prestantissimo  Philippe»  Mel:  et  Caspari  Crucigero  s.  tbeol:  v: 
el:  amieis  s.  clarissimis. 
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Vertrag  swüchcn  der  Unirermläl  und  dem  Unlhe  zu  Lci/tzit/  über  Schoß,  II TtclUcrr/eld  und  Gericht 
im  Paulinnr  Beguinenhmue , über  die  Wtwtcrleiiunff  im  Patdinerho/e  uml  Anderer. 

Leipzig,  1546  Febr.  24. 


thleehr. : Copi'ilr  iNMytiNiw  T.  I,  fnt.  IS4m — /.irtj*. 


a 


Nachdem  sich  zc  wüschen  der  lohiichcun  universitet  und  dem  erbam  rathe  alhie 
irrung  zeugetrugen  des  Pauler  beginenhauses  halben,  welchs  die  universitet  aus  eraflft 
der  fürstlichen  gaben  von  allen  bürgerlichen  ptiiehten  und  gcrichten  gefreict  hat  achten, 
der  radt  aber  die  fürstlichen  gaben  verstehen  wollen,  das  sie  ylinen  an  yhren  gcrichten 
volge  und  scholl,  so  sie  auff  und  in  berlirtein  hause  gehabt  wollen  haben,  unnaehteyligk  io 
und  yhre  gereehtigkeit  unbegehen  seyn  siille,  als  haben  beyderseits  vororden te , von 
wegen  der  universitet  wir  Leonhard  Hadehorn,  die  zeeit  reetor,  Joachim  von  Kuentliugk 
der  rechten  und  Sehastianns  Uotha  der  erzcnci  doctores,  und  von  wegen  des  radts  wir 
Wolff  Widenian  die  zeeit  regirender,  Ludwig  Sachß  Ordinarius,  bürgermeisterc,  und  Io- 
hann  Scheffel  beyde  der  rechte  doctores,  sillehe  irrung  mit  beyder  theil  bewilligung  auff  i‘> 
diese  wege  gütlichen  ahgeret  und  vortragen,  wie  hemach  gesehrihen:  N'cmlich  wiewoll 
die  J’aiilermUnelic  hicbcvoni  ierlieh  zewtilff  groschen  auff  Walpurgis  und  zewölff  auf 
Michaelis  von  dem  bcginennlmusc  zeit  scholl  gegeben  und  das  weehtergelt  von  dem 
beckenheußleyn  durch  die  innchaher  etliche  iar  auch  gegeben  wurden  ist,  szo  hat  doch 
eyn  radt  dem  dtirelilauchtigen  und  boehgebornen  fürsten  und  lierren,  herreu  Moritzen  90 
herzcogen  zeu  Saehssen,  landtgraven  in  Düringen  und  marggraven  zeu  Meissen,  unserra 
genedigen  fürsten  und  lierren,  zeu  unterthenigem  gfalleu  mul  zeu  befdrderung  der  uni- 
versitet gewilliget  zeufrieden  zeu  stehen,  allcdieweil  die  universitet  in  obgemelt  peginen 
und  bcckerhcußleyn  doctores,  magistTos  ader  andere  yhre  vorwante  die  studentes  seyn 
setzen  und  die  bewonen  lassen  würdet,  das  die  universitet  ader  inhalier  gedachter  licuser  25 
von  dem  peginen  hause  ierlieh  auff  vden  termin,  Walpurgis  und  Michaelis,  hinfiirder 
eynen  silliern  groschen  zeit  schosse  atiffs  rathaus  schigken  und  entrichten  und  des 
weehtcrgeldes  von  siilrhem  heginen  und  beekerheußlein,  auch  steur,  volge  und  herfnrt- 
geldes  frey  und  unbeschwert  seyn  und  gelassen  werden  sollen.  Wiie  aber  die  universitet 
bürgere  ader  frembde  die  nit  studentes  seynt  in  beriirte  peginen  und  beekerheußlein  :to 
setzen  werden,  die  sollen  von  gedachtem  beginenhanß  gegen  der  gassen  denscl lagen 
schoß,  als  ierlieh  vier  und  zewentzigk  groschen  und  darzcu  das  weehtergelt  geben,  auch 
steur,  herfartgeldt  und  die  volge  reichen  und  leisten  gleich  den  bürgern  ader  andern 
freinbilen,  die  in  schoßbaren  heußern  zeu  miethe  ader  sonst  wohnen.  Deßgleiehen  soll 
es  gehalten  werden,  ob  die  universitet  das  peginen  ader  beckenheußleyn  vorkauffen  35 
würden  und  das  sie  die  in  allewege  bürgern  ader  die  balde  bürgere  werden  und  nie- 
niants  anders  vorkauffen,  also  auch  ob  magistri,  doctores  ader  andere  der  universitet 
vorwanthe  studentes  den  die  universitet  dieselbigen  hensere  cyngethan,  bürgere  ader 
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frembdc,  die  der  universitet  nit  vorwant  noch  Studenten  seynt,  in  sülche  behausung  zeu 
sieh  als  mithaußgeniissen  eynneinen  würden,  die  »ollen  die  vier  und  zcwentzigk  grosclien 
ierlich»  sehosses  nnd  das  wechtergcldt  inmassen  wie  obgeachrieben  vor  vollgeben  und 
gleich  andern  bürgern  ader  frembden  mit  herfarten,  steuern  und  volge  halten.  Aber  mit 
5 den  gericlitsgebreiichen  soll  es  also  gehalten  werden : Wan  sieh  in  dem  beginen  ader 
beokerheußleyn  künfftiger  zeeit  feile  zcutriigen  von  bürgern  ader  andern  peraonen  die 
als  studontes  der  universitet  nicht  vorwant  seyn , darumb  man  den  theter  mit  geliebten 
antzugreiffen  haben  möchte,  wue  dan  dieselbige  zeeit  cyn  doctor,  magister  ader  ander 
student  der  universitet  vorwant  und  keyn  biirger  ist  dasselbige  liauß  darinne  die  tliat 
to  begangen  ader  der  theter  darevn  geflohen,  ader  in  waserlei  massen  sich  darin  ent- 
hilte  ader  bewone,  szo  hat  der  radt  aus  freuntliehem  willen  zeugesagt,  das  sie  desfalls 
durch  vhrc  diener  ins  liauß  nit  wollen  lauflen,  sunder  es  dem  hern  rectori  ansagen  lassen, 
der  soll  zeu  stunde  unwegerlich  vorschaffen,  das  der  theter  im  hause  nicht  gedult  noch 
gelieden,  sunderu  daraus  auff  die  gasse  imd  nicht  in  das  collegium  geiagt  und  getrieben 
lft  werde  und  dorinne  dem  theter  in  keynerlei  weiß  zeit  seyne  flucht  fiirdertmg  ader  Vor- 
schübe timen  ader  thuen  lassen.  Were  ala-r  der  theter  eyn  Student,  so  magk  yhm  der 
rector  durch  die  seynen  im  hause  lassen  angreiffen  und  in  yhr  der  universitet  gefengknuß 
vorwaren , darzcu  aucli  der  radt  auf  des  herrn  reetors  nnsuehen  im  fall  der  nottuift  die 
knechte  leihen  will.  Wan  aber  die  universitet  derer  hetiscr  eyns  ader  mehr  frembden 
ai  die  der  universitet  als  studentes  nit  zeugethan,  die  seynt  wes  Stands  sie  wollen,  vonnieten 
ader  sünst  eynthucn  werden , szo  magk  der  radt  uneraucht  des  herrn  reetors  die  vor- 
hreehcre  aus  den  heusern  nemen  lassen , und  soll  dieser  schiedt  do  ehr  von  Studenten 
redet  anff  die  vorstanden  werden  die  leetiones  hören,  preeeptores  haben,  seihst  leßen 
ader  krangkheit  ader  alters  hallten  der  keyns  timen  köntiien,  ader  die  sieh  sunst 
■2i>  allenthalben  wirgklich  als  Studenten  Vorhalten  und  erzeeigen.  Und  nachdem  eyn 
erbar  radt  die  rören  zeum  rohr  ader  wasserkasten  nher  den  Panlerkirelioff  zeu  ge- 
ineynem  nutz  viel  iar  dolier  gijfilrt,  soll  er  die  universitet  darbey  bleyhen  und  yhr  eyn 
radt  das  nasser  wie  bißher  auch  lassen.  Und  will  sieb  die  universitet  kegen  dem  radt 
und  bürgern  die  zeiminer  und  steync  uff  dem  kirehoff  zeur  notturfft  zcu  legen,  geltende 
so  mul  steyiie  auffzeulmuen,  wie  bißlier  beseheen,  gutwilligklich  auff  yhr  ansuchen  erzeeigen. 
Und  soll  sieh  der  radt  uft'  dem  Paulerkirchoff  sunst  keyue  gerechtigkeit  anmassen*)  und 
die  universitet  kegen  der  gassen  lind  sUnsten  inwendigk  wie  vor  alters  den  zen  vor- 
machcn  haben,  und  in  dem  zcu  und  auffscliliessen  der  tlior  wie  oltstehet  freuntlich  und 
iiaebbarlieh  Vorhalten  und  von  beyden  theylen  yhren  dienern  und  vorwanthen  under- 
35  sagen  und  die  mutwilligen  ubertrettere  geburlichcn  straffen,  damit  unriige,  schaden  und 
vorbittcrunge  zcwiischen  den  Studenten  und  handtwcrgkslenthen  und  andern  beyderseits 
vorwanten  vorbiitet  werde.  Und  sollen  der  universitet  neu  gebmieten  henßer  an  dem 
Paulercollegio  die  gebende  also  gerichtet  werden,  das  inan  darauß  in  das  collegium  und 
widerumb  nit  klimmen  kan,  alles  treulich  und  ane  gevherde.  Des  alles  zcu  urkunde 
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haben  wolgedaehte  uni  veraltet  und  eyn  erliar  radt  zewue  dieser  abrede  gleiche  laut«  mit 
yhren  anliangenden  insiegel  und  stadtserrct  becrefftigct,  deren  eyne  die  universitet  und 
dye  andere  der  radt  belialten.  Geschehen  alhir  zeu  Leiptzk  am  tilge  Matthie  apostoli 
den  vier  und  zewentzigsten  februarii,  nach  Christi  uusers  lieben  herren  gebart  im  tausent 
funfflumdert  seclis  und  vierzcigBten  iare.  6 


4154. 


Herzog  Moritz  übertragt  der  l 'iiircrsitdt  die  Aufsicht  über  die  Schulen  zu  Mrimen  und  Iforia. 

Leipzig,  IMS  Harz  27. 


flbtchr. : (\i piate  ntatjuum  T.  /,  /'V.  /.'/.?*  — 134*. 


Von  gots  gnaden  Moritz  herzeogk  zeu  Saehssen  tc.  10 

Unscrn  grns  zruvorn.  Würdigen  und  hochgelerten , lieben,  andechtigen  und  ge- 
treuen. Nachdem  wir  got  zeu  lobe  zewue  neue  schulen  auffgeriehtet,  dorinne  die  iugent 
in  gutten  Sitten  und  künsten  soll  underweyset  werden,  als  kiimmen  wir  in  erfarung,  das 
allerlei  gebrechen  der  lerer  und  auch  der  knahen  halben  Vorfällen,  domit  demjenigen 
was  unsere  meynung  mit  sieh  bringet  und  auch  die  notturfft  erfordert  nicht  naebge-  ir> 
gangen  wirdet,  dorumb  zceitlichs  eynschens  vonnüthenn , auff  das  entweder  die  schulen 
nicht  zeue  gehen  aller  die  unkost  vorgeblich  angewant  werde.  I »erwegen  ist  unser  bc- 
gern,  das  yhr  und  eur  naehklimmen  nue  hinflirder  ierlichen  etzliche  personell  aus  den 
faculteten  vorordent,  welche  alle  iar  zeuni  wenigsten  zewue  beyde  schulen  zeu  Meissen 
und  zeu  der  Pforten  auff  der  schulen  unkost  visitiren  und  du  sic  mangel  an  den  lerern  20 
ader  den  knahen  befinden  sulchs  gebürlich,  auch  im  fall  der  notturft  die  personell  ab- 
sehaffenn,  wie  dan  unsere  ernste  und  gcntzliche  meynung  ist,  das  diejenigen  so  zeu 
lehren  ungesehigkt,  desgleichen  die  knaben  die  nicht  studiren  oder  studiren  können,  un- 
geachtet wem  sie  angeboren,  in  sulchen  schulen  nicht  sollen  geliden  werden,  das  auch 
sunst  unscrni  auHsehreylien  in  allewege  nachgegangen  und  szunderlich  in  den  schulen  gutli  25 
zeucht  gehalten  und  die  knaben  zeu  gottesforeht,  auch  teglich  in  der  kirehen  zeu  singen 
und  zeu  beten  underweyset  und  vleissigk  darzeu  gehalten  werden.  Wue  es  auch  nodt 
miigetyhr  uns  berichten,  dan  wollen  wir  es  an  gebiirlichem  eynachcn  nicht  erwinden  lassen. 
Solt  es  aber  also  fallen,  das  euret  ader  derienigen  halben n die  yhr  vorordenen  werdet 
ainieher  gebrech  ader  nachlessigkeit  vormerckt,  so  würden  wir  des  der  personell  und  30 
auch  der  schulen  halhcnn  allerlei  bedengken  haben,  welchs  wir  euch  darnach  zeu  richten 
genediger  meynung  nicht  Vorhalten  wollen.  Datum  Leiptzk  den  sieben  und  zewentzigsten 
tagk  iles  nmnats  martii  anno  tc.  xlvi. 

M.  h.  z.  Saehssen  in.  pp.  ss. 

Denn  wirdigen  und  hochgelerten  unsern  lieben  andechtigen  und  getreuen  rectori,  3.-, 
magistris  und  doctorn  unser  universitet  zen  Leiptzk. 
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465. 

Magister  Biotins  Thammöller,  Dekan  dir  Artistenfakultät,  ersucht  den  Magister  Franz  Wagner  tick 
zu  erklären,  ob  er  für  immer  oder  nur  zciltceilig  aut  der  Fakultät  auszutreten  gesonnen  sei, 

Leipzig,  1546  Jani  5. 

5 /tihtrhr. : ltrtfi.Unim  faatll.  urlima  fnt.  4Ib. 

s. 

Cum  inultorum  Sermone  communitas  noatra,  vir  houorande,  sepius  audisset  et 
nunc  quoqne  per  ahitionem  amici  nostri  d.  magistri  Leonharti  Wolffii  ad  tuaa  nuptiales 
solemnitates,  quas  Christus  fortunet,  profieiseentis  eerte  intelligeret,  tuam  dominationem 
- io  posthac  ad  occilpandtmi  locmu  in  consilio  facultatis  nostro  quem  lim*  usque  tenes,  item 
ad  phüosopliira  absolvendum  studia,  nt  nunc  quidem  apud  nos  tractantur,  haud  ita  bre- 
viter  ad  nos  Lipsinm  reversuram  esse , sed  magis  in  qno  laudandua  pre  multis  ca  aliis, 
«eriis  rehua  totmn  posthae  vitain,  saerarum  videlicet  literarum  et  concionum  Studio  trans- 
acturam,  et  interim  quoqne  non  exigua  purtio  deeennii  tui,  quod  amplius  excedendnm 
15  non  est,  ex  instituto  nuperrimo  ilhistrissimi  prineipis  nostri  Mauritii,  domini  et  dueis 
Saxouie  :e.  clementissiini,  fere  nunc  claberetur,  ita  ut  quantum  vis  t.  d.  ad  nos  reverendi 
esset  animus,  quod  quidem  Ri  ex  re  tna  esset  optaremus,  tarnen  expleto  dcoennio  id  quod 
brevi  momento  delabitur  ölieo  tot  petentibus  aliis  qui  adolescentie  nostre  eoram  presnnt 
esset  non  eitra  aliquant  fortassis  molestiam  eedeudum,  ob  id  iussus  a communi  nostro 
so  consilio  ad  t d.  per  presentem  dominum  magistrum  tabellariuin  et  amicum  hoc  scribo, 
rogans  ut  t d.  brevi  saltem  scripto  quid  in  hac  re  animi  Italiens  signiticet,  ultro  vide- 
lieet  hoc  ipsum  resignandurn,  an  porro  |>er  absentiain  sie  prorsus  retinendum  esse  putet, 
nt  ita  his  apud  nos  sunt  in  opere  seolastieo  et  tibi  sueeedere  (forte  haud  eitra  reipublice 
nostre  et  iuventutis  commodum)  desiderant,  eertum  deineeps  respondere  possitnus.  Qua 
25  in  re  t.  d.  factum  te  dignum  et  nostrum  vicissim  in  te  officium  amplius  emerebere. 
Vale  et  felieiter  vive  tu  tuaque  sponsa  inenndissima.  Datum  sub  sigillo  coiniuunitatis 
nostre  Lipsie  anno  sal.  humane  m n xi.vi  ipsis  nonis  iunii. 

Facultatis  ailittm  decanus  m.  Blasius  Thammöller  ex  animo  tuus. 

Kximio  et  in  Christo  vencrabili  vin»  doiuino  magistro  Francisco  Wagnero 
30  (tlaueensis  ecclesie  pastori  optimo,  douiino  et  amieo  cum  primis  observando. 

Am  Hände:  Huic  ultro  loco  cedenti  in  gratiam  coiumunitatis  successit  v.  m. 
Woltg.  Sybothus. 


466. 

Urban  Schacht  Magister  der  freien  Künste  und  Anna  seine  Frau  bekennen,  daß  sie  von  den  Colte- 
35  giaten  des  großen  Fiirtienkol/egs  ein  Darlehn  tvn  115  dulden  erhalten  haben,  welche  sie  zu  Michaelis 
d.  J.  1550  zurücksuzahlen  versprechen.  Leipzig,  1546  Juni  S4. 

Hdsckr. ; Otpmtr  des  großen  FStrwtenkoUtqs  fol.  4-'i — 44. 

. I nru , ; Zamrie , urhiwitirhe  Quellen  740  AVi.  10. 
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Maxi  um  Thammöt/er  Dekan  und  die  gestimmte  Artistenfakultät  fordern  den  über  Jahresfrist  in  Italien 
weitenden  Magister  Georg  Joachim  Rheticus  auf  i Haler  nach  Leipzig  zu  kommen. 

Leipzig,  1546  Juli  23. 

Ibtschr. : Registrvm  fucutt.  mlinm  fot.  42.  5 

8.  d.  Etsi  tim  honori  dignitntique  ac  commodis  favemus,  preaertim  servituris  nt 
contidimus  existimationi  rommunitatis  nostre  et  te,  qimniain  tibi  placet  in  Italia  iam  di u - 
tius  anno  uno  versari,  faeile  patiuuir,  tarnen  cum  et  multorum  sermones  et  res  ipsa  nos 
hortaretur,  ut  de  rcvocando  te  conailinm  iniremua,  locuti  aumus  cum  loachimo  Caraerario, 
nngalari  amico  tuo  ct  ab  eo  postulavimus  ut  significaret  tibi  voluntatem  noatram,  qui  10 
censuit  a nobia  litteras  ad  te  publice  esse  scribendas,  quaa  illi  tradidimus  nt  tibi  mitteret. 
Npn  autem  te  latere  potest  de  aliorum  ennsiliis  ac  factia  varia  esse  bomilmm  imlicia  et 
professiouis  tue  aitifices  apud  nos  dcaiderare.  Kam  quod  d.  loachimus  Camerariua, 
scole  nostre  rector,  tnam  horam  vacuam  esse  non  sinit  et  malevolorum  obtrectationi 
occurrit  et  fortasse  aliqtiorum  studia  excitavit,  sed  tita  doctrina  alia  cst,  quapropter  cam  15 
spem  que  facta  cst  nobis  de  reversione  tua  prestabis  ct  perficies,  ut  ad  proximum  autmn- 
nmn  hue  redeas  ad  mutms  tnam  idqne  ut  facias  a te  petiinua,  neque  enim  sustincrc 
quorundam  rcprclicnsioncm  diutius  poterimus,  neque  haue  partem  studiorum  tanuliu 
quasi  fugere  commuuitati  nostre  ferendum.  Facies  autem  nos  certioros  litteris  tuis  quid 
constitutum  lmbcas  tibiqne  pcisoadebis  nos  nomitiis  tui  studiosissimos  et  qnacnnqne  in  re  20 
concedatur  cupide  tibi  gratificaturos  esse.  Ioacliimo  annui  stijientlii  pecunia  persoluta 
est.  Te  quam  rectissiine  valere  et  quam  priinum  feliciter  reverti  ad  nos  cupimus. 
I.ipsie  x.  cal.  augusti  anno  m d xlvi. 

Dccanus  ct  coinmunitas  studii  Isuiamm  artium, 

m.  Blasius  'riiammöller.  25 

Optimo  et  doctisaimo  viro  Georgio  Ioacliimo  de  Porris  Ubetico,  optiino  artium 
nmgistro  et  matbcmaticcs  professori  eximio,  amico  nostro. 

Am  llamle:  Hie  ob  belli  tumultus  per  Germaniam  corainotos  respoudere  nee- 
dum  potuit  mense  octobri  anni  m i>  xlvi. 


4(>8.  30 

Die  Vnieertniül  erläßt  au/  Befehl  den  Herzte/*  Moritz  eine  Ordnung  fiir  die  Sehlde  zu  Pforta. 

1546  Aug. 

fktsehr. : ( 'nm  efii  I lanpiitt<ntl*wrhi,?  fhts'fm , (Irr  Fürtteiutchule  zu  Pforta  Eiitlommen  behagend  tö44 — W9f> 
tar.  ta 40s  fot.  :n:—4o. 

/Imin.;  /*m  Sckrifludrl  tragt  die  t’ehersebrift : Dor  Universität  zu  Leiittigk  inspoctkui.  ctira  und  Ordnung  die  cliur-  35 
fuiHtlit-lien  tsdiulc  zur  l’furttrn  belangende,  bestellet  im  augusto  de*  1546.  iar». 
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Auf  bcvelil  de»  durchlauchtigsten  hochgebornen  fürsten  und  herrn,  lierrn 
Moriezen,  herezogen  zu  Saehssen,  landtgrafen  in  Dhoringen  und  marggraffen  zu  Meissen, 
unsere  gnedigsten  forsten  und  herrn,  haben  die  verordenten  der  univereitet  zu  Leipzigk 
neben  den  leiern  und  Vorsteher  der  fürstlichen  sehulen  zur  Pfbrttcn  nach  gehalttener 
s nach  frag,  erforsehung  und  vermeigkter  gelegenheit  semptlich  dieser  zeit  und  nach  ge- 
stalt der  Sachen  vor  das  beste  geachtet,  das  gedachte  fürstliche  schule  mit  Ierung,  zucht 
und  allen  notweiuligeu  vleis  versorget,  underhalten  und  bestellet  würde,  furnemblich  auf 
weise,  form  und  mascn  in  fürstlicher  fundadon  und  Ordnung  begriffen  und  den  in  folgen- 
den stuckern)  also: 

io  Zum  ersten  sollen  nach  zu  der  zeit  die  stunde  des  abendts  und  morgen»  essen, 

dergleichen  friiestiiek  und  der  schlaftrunck  gehalten»  werden  wie  bisheer,  dieweil  dorfur 
geachtet,  es  konde  iczund  nicht  fuglichen  gcendt  werden ; do  aber  der  Vorsteher  und  die 
lerer  befunden,  das  auch  hierinne  nuczliehe  anderung  geschehen  mochte,  sol  hievon 
weitter  gehandelt  werden. 

lä  Was  den  Vorsteher  belangcndt,  wielle  derselbige,  das  ime  die  aclinle  als  einem 

vater  befohlen,  der  mit  allem  vleis  und  treu  die  knabenn  versorgen  solle. 

Nun  ist  die  erste  und  nottigstc  Versorgung  der  zucht  und  lehr,  derhalben  er  sieh 
gegen  den  lerern  frcundtlich  halten  und  in  vorfallenden  Sachen  mit  inen  bereden,  was 
zu  thuu  oder  zu  lassen  mit  ihnen  beschlissen , do  ehr  aber  hierinne  mangel  befinden, 
■'o  denselbigenn  geburlieh  anczuzeigen  wissen  wirdt. 

So  sollen  die  lehrer  auch  mit  vormeldung  irer  und  der  knaben  notturfft  und  sonst 
vortreulich  und  freundtlich  sich  gegen  ime  Vorhalten  und  keiner  den  andern  zuwider  der 
knaben  eines  oder  mehr  sieh  annehmen. 

Betreffendt  die  warttc  in  zufallenden  sehwaehheiten  mit  erczneien  und  sonst,  der- 
gleichen  die  fürstliche  mildigkcit,  mitreichung  des  gewants,  Steuer  des  pappirs.  bueher, 
lieht  wirt  der  Vorsteher  vor  sieh  und  attff  anezeige  der  lehrer  sieh  jederzeit  tuitleidigk, 
tröstlich  und  gnthwilligk  beweisen,  fiirnemblieh  aber  den  lehrern  zu  bestimpter  gebur- 
lieher  zeit  ire  besoldung  und  andere  versprochene  notturfft  gütlich  ohne  abbiueh  und 
aufezugk  geben  und  reichen,  dergleichen  auf  die  gebende  vleisige  aclitung  haben,  die- 
ne selbigen  bewahren  und  bessern  lassen,  dorinit  die  in  wunden  lelirer  und  knaben  durch 
regen  und  ander  Unruhe  unbeschwcret  sein  und  bleiben. 

l)o  sieh  unter  den  knaben  einer  oder  mehr  finden  wurde,  der  von  seiner  un- 
geseliickligkeit  wegen  abzuschaffetm  sein  solte,  in  diesen  fall  werden  sich  die  lerer 
mit  den  Vorsteher  vorcinigenn  und  solchs  den  vorordenten  visitatoribus  jederzeit  ver- 
» melden,  dergleichen  diejenigen  so  vleissigk  studieren  und  tut  ein  zeitlangk  in  der  schulen 
underlmlten  worden,  damit  zu  Vollbringung  ires  studii  gefordert,  sollen  auch  in  den  visi- 
tatoribus angezeigt  und  denn  an  fürstliche  durchlauchtigkeit  versehrieben  werden,  auff 
das  sie  mit  stipemliis  versehen  und  auf  die  univereitet  vorschieket  werden  moclitenn, 
und  do  auch  dis  geschehe,  wehr  gut,  das  dem  reetori  universitatis  solchs  vermeldet  und 
io  also  der  vleis  »»gewendet  wurde,  das  man  dannoch  wüste,  wie  und  wo  die  Stipendiaten 
aus  den  sclmleu  genommen  sieh  enthielten. 

im  mm.,  ha*,  n,  xi.  4it 
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Dieweil  sich  etwo  zutregt,  das  aus  der  stat  Naumburgk  den  knaben  etwas  zu 
vorsebaffen  vonnoten,  wirdt  vor  gut  gesellt,  das  nicht  einen  ieden  leichtlich  gestattet 
werde  dohin  zu  lniiffemi,  und  künden  sieh  die  lehrcr  mit  den  Vorsteher  wol  vorgleichenn 
wie  in  diesem  falle  durch  einen  oder  zwen  diener  dieser  Sachen  ratli  geschafft 

Woe  dan  sonst  an  orttenn  in  dem  closter  oder  ausserhalb  denselben  einer  oder  G 
mehr  begriffen,  der  soll  gestrafft  und  inen  keinswegs  ires  gefallen«  umbzulauffen  ge- 
stadtet  werden. 

So  sollen  die  knaben  nicht  allein  die  lehrer,  ire  preceptores,  sondern  auch  den 
Vorsteher  vor  äugen  haben,  inen  gehorsam  in  züchten  und  ehren  und  bielliebe  elier- 
erbietunge  leisten,  und  nius  in  keinesweges  gestadtet  werden  ires  sinnes  zu  leben  in  oder  to 
ausser  der  schulen  und  wo  sie  wolten  zu  sein  und  bleiben,  noch  vil  weniger  mit  wortten, 
geberden,  wesen,  klcidung,  unezucht  und  mutwillen  zu  treiben  oder  liederlich,  hinlesigk 
und  sehlHchtigk  zu  gebaren,  und  in  der  schulen  zucht  und  lerung  keinen  nndcrscheit 
linder  edel  und  unedel  gemacht  werden. 

I k>  den  die  eitern  oder  freunde  die  iren  dieser  Schulordnung  nicht  nnterworffen  la 
halten  wolten,  mochten  sie  dieselben  au  andere  orttcr  versorgen,  den  nicht  zu  leiden,  das 
von  eines  oder  zweier  wegen  eine  gancze  versamlitng  wiederspenstigk  oder  eigensvnnigk 
gemacht;  so  ist  auch  unbillieli  das  der  lehrer  underweisnng  und  geordeute  institution 
solte  ilnreli  etlicher  einrede  oder  wegerung  gehindert  mul  vorkleinert  werden,  wie  dan 
hiedurch  geschehe.  so 

Herwegen  sollen  von  den  Vorsteher  und  lerem  diejenigen  so  an  ihrer  Versorgung, 
lehre  und  zucht  nicht  gefallen  tragen,  noch  dieselhigen  brauchen  wollen  oder  können, 
keinesweges  in  dieser  schulen  Versandung  gelietten,  sondern  den  veronlenten  von  der 
universitet  zu  Leipzigk  vormeldet  und  hinwegk  verschaffet  werden. 

Was  nun  die  knaben  studiren  und  lernen,  auch  für  ein  leben  und  wesen  fliren  z:> 
sollen,  vvirt  allezeit  nach  geiegenheit  der  personell  wol  geordnet  und  inen  durch  ihre  pre- 
eeptores vormeldet  werden , dem  sie  als  den  geliorsandicb  nachkommen  iczunder  aber 
nach  der  vorzcichnus  sich  richten  und  als  sneziing  oder  statuta  halten  die  stuck,  so  nach 
einander  verzeichnet  und  der  lateinischen  sprach  begriffen  und  getasset  sein,  die  auch 
ini  iar  vicrmahl  aufgclegnen  tagk  in  gemein  sollen  der  schulen  vom  rector  ge-  so 
lesen  werden. 

Welcher  nun  hieraeber  uppigk,  mutwilligk,  boshaftigk  und  wiederspenstigk,  der 
sol  seiner  gelmrliehen  straff  gewertigk  sein  und  die  lehrer,  sovil  den  unvleis  oder  andere 
tegliehc  fehle  oder  vorbrcchung  helangent,  für  sieh  mit  wortteil  oder  streichen  im  die- 
selben niitlmn  mögen.  35 

in  groben  ubertrettungen,  als  sein  gottcslesterung,  diepstal,  unzuehtigk  saufferei 
mul  spilcrei,  Verachtung  der  lehrer  oder  Vorstehers,  sollen  die  lehrer  und  der  Vorsteher 
sieh  der  straften  vergleichen  und  zu  erfolgnng  einander  behUltlicli  sein. 

W itrde  sich  alter  einer  durch  flucht  oder  anderer  gestalt  vorseezlich  ahwesendt 
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machen,  der  sol  ane  vor  wissen  der  verordenten  visitatorn  von  Leipzigk  lind  bewilligung 
der  lehrer  und  des  Vorstehers  nicht  wieder  eingenommen  werden. 

Es  begiebt  sich  auch  das  die  knaben  oftmals  auch  etliche  bisweilen  vil  tagk 
hinwegk  ziehen  an  heimisch  oder  an  andere  ortli  zu  ihren  freunden,  werden  auch  etwo 
6 liederlicher  weise  durch  muntliche  botsehafft  erfordert,  daraus  merckliche  der  schulen 
Unordnung  und  der  knaben  nachtcil  und  schaden  erfolgen.  Dcrhalbcn  sollen  sie  sich 
hinfort  solch  vorreissens  und  aussenbleihens  genezlich  enthalten,  dan  sie  erlaubnus  nicht 
erlangen  werden,  es  wehre  dan  das  augenscheinlich  potschafft  oder  gcschefft  vorhanden, 
als  Schwachheit  des  knabens  oder  der  seinen  oder  sonst  ein  redliche  glitte  ursach  schrift- 
10  liehen  durch  der  knaben  eitern  oder  freunde  den  Vorsteher  vormeldet,  den  hierauff  sich 
die  lehrer  und  der  Vorsteher  unvonveislich  werden  zu  halten  wissen. 


4(iU. 

Dir  Artir/rnjiikuttiit  furtirrt  tirn  Proftoaor  tlcr  Mnlluuinith  Georg  Joachim  llUciintt  tthrrüit'ix  mtft 
mm  Ifntirn  zuritriziihiirm.  Leipzig,  1547. 

15  fbUchr. : /tsi/iurum  forn/i.  urtinm  /*></.  -#»V — 44. 

.Im«..-  Vrr*jl.  hinzu  No.  4H7. 

S.  d.  Hxcinpluin  tue  ephemeridis  olmilit  nostre  faeultati  doctissimus  et  clarissi- 
mus  vir,  iuventutis  nostre  preceptor  communis,  dominus  loaehimus  Camerarins  et  aiinul 
ostendit  litteras  quibus  enm  ut  id  faceret  rogasti.  Ile  qua  re  cum  illi  tum  tibi  quas  pos- 
20  sumus  agimus  gratias.  Nam  ut  tua  in  hac  arte  non  solutu  magna  cruditio,  sed  par  etiam 
opera  aliquot  annis  dum  hie  iuventutem  instrucres  nobis  perplncuit  Ita  non  paulo  plus 
iani  cxhilarati  sumus,  edito  hoc  ephemeridis  exemplo,  quo  etiam  propter  id,  rpiod  iam 
dixi,  plurimum  authoritatis  apud  plerosque  tibi  acccssisse  certe  debes  credere.  Kruditionem 
sive  maxiinam  sive  perspectissimnin  nescio  quomodo  plurimum  commendant  expressa 
20  aliquando  exempla,  que  id  sibi  proprium  habent,  ut  vere  uisi  a peritissimo  tieri  nequeant 
Iam  antea  facultas  nostra  semel  atque  iterum  te  de  reditu  adiuonuit.  non  ipsa  quidem 
suis  littcris,  sed  scriptis  domiui  Ioachimi  Camerarii  idque  propterea,  quod  tum  temporis 
admoneudus  tantum  tui  loci  atque  ordinis  non  etiam  rogandus  ad  cum  capessenduin 
videreris.  Que  nomine  et  alisenti  Stipendium  aliqnamdiu  est  numeratuni  tamqnam  hie 
»i  cornm  tuum  officium  faeercsl  Nunc  vere  cundein  etiam  a te  tlagitare  cepit  posteaquam 
non  pauei  adoleseentes  mathemata  se  expetere  dictitant  et  tu  nimis  quamdiu  profers  tuum 
ad  nos  reditnm.  Quem  si  propterea  longius  differs,  quod  putes  hac  ratione  facultatem 
adduci  | Hisse,  ut  quas  tu  conditiones  tulisti,  eas  ipsa  accipiat,  nescio  an  non  multuiu 
erres,  nam  harum  alie  anime  non  jicndent  e indicio  et  arbitrio  nostre  communitatis,  alias 
äs  ut  ipsa  efficiat  tieri  nequit.  Kxhaustum  est  erarium.  pauca  iam  accedunt  alinnde  et  sunt  iam 
sarcienda  plurima  in  novi  collegii  edilms  postcrioribus.  Tarn  fede  (?)  lacerate  sunt  a tnili- 
tibus  aut  ecrte  a nostratibus  pretextu  et  nomine  militum.  Vcuics  igitur  eontentus  superiore 
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Rtipendio.  Est  id  eqnitatia  et  lmmaintatia  tue  ut  ci  bcnefacias,  que  quam  grata  esset  in 
te  futura  si  per  fortunain  lieeret,  wie  liberalitatia  qua  potnit  ratione  deelaravit.  Veniea 
autem  quam  poteris  primum,  all  eo  ipso  die,  quo  iter  ad  nos  inatitueris  et  venire  perrexeria 
ad  tuaa  operaa  primo  quoque  tempore  inclioandas,  particeps  rursus  fntnrua  tui  stipendii. 
Qursl  w feeeria,  experieris  omnea  erga  te  et  faeiles  et  benevoloa  et  atudebit  nostra  eom-  f> 
munitas  artiuni  omni  officiornm  geliere  tilii  vieiaaim  gratiticari.  Interim  bene  valeaa. 
Lipaie  e collegio  novo  anno  1547. 

1 leeanua  et  totus  ordo  eomimmitatia  artiuni. 

1 toctissimo  et  clariaeimo  viro  domino  Georgio  loaeliimo  Rhetieo,  mathcinatnm 
publieo  profcssori  Lipsico,  iain  temporia  in  briganto  agenti  auo.  io 


470. 

.1  K*  ,lrm  TfMamenU  der  Jungfrau  dioiu  Schmirilhojrr. 
II, Uh,.:  Copmte  magnum  T.  I.  f,J.  I6f)*~l7l. 


Leipzig.  1547  Hai  25. 


Item  nachdem  die  atitfteriu  autf  den  vorbranten  hotfstetteu*)  fttrin  ( Irimmiselien, 
l’etera  und  Han  sted  tischen  thoren  zweihundert  gülden,  als  nemlieh  auf  Wolfen  Hüters 
und  seiner  kinder  hause  und  hof  fiinn  Ranstedtiaehen  thor  100  fl.  heuhtaumraa,  welche 
ins  rhatslnich  vorlei  bet,  item  auf  Michel  Ilgens  hause  für  dem  Grimmischen  thor  50  fl. 
laute  seiner  Verschreibung,  item  liei  Thomas  Obericht  nagelsehmid  ftirm  Petersthor  auf  20 
seiner  hehausuiig  auch  50  fl.  auaatendig  hat,  von  genanten  zweihundert  gülden  beseheidet 
sie  zu  den  gemeinen  tischen  im  Paulercollegio  alhier  100  fl.  mit  drsem  beacheid,  ao 
dieselben  gemeinen  tisch  aus  bewegenden  Ursachen  inn  künftigem  villeicht  möchten  auf- 
gehoben werden,  sollen  dennoch  die  zinse  von  den  hundert  fl.  ane  das  armen  gesellen, 
ao  fleissig  inn  der  universitet  studiren  gereicht  werden , und  sol  also  die  heubtaumma  25 
oftgenanter  hundert  fl.  aampt  den  zinsen  dann  allezeit  hinfurt  inn  ewigkait  bei  der  lolc 
liehen  universitet  alhier  in  Leipzig  bleiben,  welche  sie  brauchen  sollen  wie  gemeldet 
Das  andere  einhundert  gülden  aber  sol  der  erbare  rlmt  alhie  den  hospitalicn  zu  gut  an- 
legen,  und  sollen  die  universitet  und  rath  genante  200  fl.  auf  gleiche  unkoat  von  den 
guetem,  dorauf  sie  stehen,  einnemen.  .........  30 


470.  n)  /»»  Folge  fher  < m Januar  dessefhm  Jahres  sttrili/rf imtimm  BrUv/rrutuf  l,e-ifi;irfs  ilurrh  Kurfürst  Johann 
Krirrlrich  rat*  Senkten, 
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Schreib*™  den  Kurfürsten  Moritz  von  Suchten  an  die  Universität,  die  Abgeltung  vemchiedntr  an 
der  Universität  eingerißner  UebeUtände  betreffend.  1647  Dec.  7. 

tH*chr.:  CojMite  mat/num  T.  /,  fai,  Kitt' — 7.77. 

11  Anrn.:  Veryt.  hiev  zu  Za>wke.  urk'uwU.  iiuelleu  ,77.3  AV».  44. 

Von  gotths  gnaden  Moritz  herzcogk  zeu  Sachsen,  des  heiligen  Komischen  reich* 
erzcnmrschnl  nnnd  churfurste.  l.'nsern  gross  zeuvorn,  wirdigen  und  hwhgelerten,  üben, 
nndechtigen  und  getreuen.  Uns  gelangt  glanbwirdigk  an,  das  nach  absterben  doetor 
Vaspnrn  Börners  seligen*)  und  vor  dem,  naeli  vorreysung  doetor  Hawers  nach  Deynem,  (?) 
io  berümpten  und  bei  den  ausslendischen  auch  bekannthen  theologo,  des  man  in  lehren  und 
schreiben  niltzlich,  auch  do  es  noth  in  vorsehigkung  zeu  vorfallenden  der  religion  hand- 
lung  gebrauchen  konthe,  desgleichen  das  in  mcdicina  zeu  lesen  vormuge  nnser  ordenung 
der  virde  lector  nicht  erfordert,  erhalten  noch  zeu  Wege  gebracht,  cvn  und  derjenigen  so 
medieinam  studiren  vorhalien  gehindert  werde,  auch  ohn  das  zeu  und  timb  Lciptzk  woll 
15  mehr  ertzte  vonnöthen  seyn  möchten,  das  auch  nun  hero  cvn  lange  zecit  die  disputationes 
in  den  faculteten  nit  gehalten  wurden,  wie  dan  nach  althem  löblichem  herkummen  und 
gebrauch  den  Schülern  zeu  guthe  billich  gesehchcte,  und  wirdet  uns  vormeldet,  das 
mit  den  collegiaturen  etlicher  mass  vorsseumlichen  gehandelt  und  sonderlich  dieser  zeeit 
etliche  abwesende  seyn  sollen,  da  doch  der  universitet  zeu  guthe  und  rühme  die  eollegia- 
2o  turen  gestifftet  welehs  dieser  gestalt  nicht  gefördert,  ezn  dem  will  auch  gesagt  werden, 
es  gewönne  ubiral  mangel  in  der  discipliu,  Institution  und  zeucht  der  iugent  und  das 
frecheit,  mutwille  und  andere  untugeiit  ubirhandt  nemen,  das  dan  in  allewege  der  uni- 
versitet sehedlich  und  uns  keynweges  leidlich.  So  vill  auch  die  gradus  belangend, 
klimmen  auch  allerlei  clagcn  vor  uns,  können  auch  nicht  erfaren  das  noch  in  examinihus 
45  und  sunst  mit  den  disputationibus  und  exereitiis  der  vleis  angewant  wurden  sev.  wie 
wolls  vormuge  unser  ordenung  und  aus  erwegnng  dersellien  milden  begnadungen  ge- 
schehen seyn  solte.  Wann  dan  in  diesen  allen  hüchlichen  anderung  vonnothen,  so  wollet 
euch  hinfurt  dermassen  erzeeigen,  das  euer  vleis  gespüret  werde  und  in  Sonderheit  die 
herrn  theologos  und  uiedieos  vormanen,  vhrc  facultet  mit  gelerten  und  beriimpten  per- 
ao  sonen  zeu  Vorsorgen  und  die  zeall  der  geordenten  lecturen  zeu  erfüllen  und  uns  die 
personen  antzugeben  unnd  vorfllgen,  das  der  disputation  halben  in  den  faeultetis  hin- 
furder  clage  und  menget  nicht  erseheynen. 

Als  wollet  auch  die  abwesenden  eollegiaten  zeu  der  residentz  erfordern  und 
ynen  sieh  eynzcustellen  eyn  termin  und  gewisse  zeeit  bestimmen,  unnd  do  dieselben 
35  darüber  ausscnhleiben  wurden,  andere  gelcrte  und  der  universitet  nützliche  und  löbliche 
und  vornemlich  diejenigen  durch  welche  studia  urfium  als  erfarne  derselben,  auch  der 
iugent  zeucht  und  disciplin  gefurdert,  angericht  und  erhalten  werden  sollen,  müget  zeu 


471.  a)  Starb  1-54  7. 
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cnllegiatcn  annemcn  und  sonst  der  collegiatur  ballten  bei  euch  Itedenjrkcn  und  vorschaffcn, 
alles  dasjenige  so  nachredc,  schimpff  und  schaden  zeu  Vorhuten  dinstlieh.  Was  dan  be- 
trifft die  Institution  und  disciplin.  wollet  vomemlich  darob  seyn,  das  die  magistri  und  pre- 
ceptores  so  discipel  halten  dieselben  nit  allcyn  in  sprachen  unnd  guthen  kiinsten  vleissigk 
underweison,  sunder  auch  zeu  evnem  stillen,  gottsforchtigen,  erbarn  wesen  zeihen  und  in  5 
allwege  gotts  wort  vleissigk  zeu  hören  anhaltcn  und  das  eyn  yder  magister  ader  pre- 
eeptor,  wie  wir  bericht  das  in  vorzeeiten  auch  beschehen,  mit  seynen  discipeln  zeu  den 
predigen  gehen,  ain  wenigsten  die  feyertage  und  dan  alle  mitwochen  und  yhnen  sonst 
eynen  lateinischen  ader  deutschen  cathcchisnmm  vorgebe,  darinnen  sie  examinire  und 
vorhörc  und  denselben  ausswendig  lernen  lasse.  So  wollet  auch  mit  dein  deeano  Ultimo  10 
vprfligen,  das  die  dispntationes  und  andere  ubung  vormlige  unser  ordenung  unnd  sunst 
vleissigk  zeu  nutze  der  iugent  angerichtet  und  gehalten  werden , die  examina  alter  alsso 
hyiifurt  bestellet,  das  zcuin  examinatorn  keyner  genuntmen  werde,  es  sey  dan  wissentlich 
das  ehr  in  deine  darvon  die  vorhöre  geschehn  solle,  als  nemlich  in  beyden  sprachen  und 
philosophia,  woll  erfaren  und  geleit  und  das  uffs  wenigste  eyne  linder  den  examinatorn  t:> 
der  inathcinatica  berichtet,  dan  man  diejenigen  so  griulus  annemen  wollen  darinnen 
vleissigk  examiniren  solle,  wie  an  andern  orthen  mit  rühme  zeu  geschehen  pfleget.  So 
sollen  auch  sonderlich  die  baccalaurccn  vorhöret  in  den  exmninibus,  ap  sie  iren  catechis- 
iniim  können  und  derhalhen  der  ehristlielien  lehre  liphaliere  in  dein  examine  gezeogen 
und  das  hievon  eyn  eygentliche  ordenung  und  Statut  gemacht  und  uns  auch  zeu  liesich-  an 
tigen  zeugesant  werde.  In  dem  allem  gesehiet  unsere  gentzliche  meymtng.  (Selten  den 
siebenden  decembris  anno  xi.vu. 

M.  clmrfmst  tu.  pp.  ss. 

Den  wirdigen  und  hochgelerten  unsern  lieben  nndechtigen  und  getreuen  reetori, 
niagistern  und  doetorn  unser  universitet  zeu  Lcipezk.  ar> 


472. 


Litri/rnnrtx/rr  und  Ilutlnniinnen  von  Leipzig  bekenncnt  daß  ih neu  die  Vnivenritüt  rlcn  Lim  einer 
Striuh Mt  auj  dem  LtudineekireldutJ  veegütud ti/f  hidjr.  1547  Doc  9* 

H'Uckr. : ( nfiHitr  majfkum  T.  /,  fn l.  t‘W. 

Wir  burgenneister  und  radtmanne  der  stadt  Lciptzk  Itekenneu  in  disem  unserm  an 
brife  vor  allermcnnigkliehcn , naelideme  unser  werekinaister  auf  dem  l’aulerkirelioff 
eyne  steynhiiten  olm  unsenin  wissen  und  szondcrlichen  bevhehil  an  dem  ort,  do  uns 
vorhin  eyn  steynhutten  vorgiinstiget,  wider  uffzcurichten  vorgenummen,  das  uns  sulchs 
von  der  universitet  auff  unser  bitt  auch  freuntliclien  vorgonnet  ist  wurden,  und  wir  uns 
durch  diesen  hau  gar  kaincr  gereehtigkeit  aldo  anmassen , auch  nichts  zeu  bauen  oder  35 
zeu  thun  vomenien  wiillen  dan  szovill  der  vortragk  zewiisehen  der  hochlobliehen  ttni- 
versitet  alliier  mul  uns  miffgerieht  vonnag.  ('zu  iirkiint  mit  unserm  stadtaecret  bedruckt, 
den  neunden  decembris  anno  xi.vu. 
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473. 

Kaiser  Kur!  V.  bestätigt  mimmtlicbe  <br  Universität  bisher  rrthri/ts  Privilegien.  Augsburg,  [1548.} 

j Vt* ‘ — M > ( I*,  ' 't>  i ^ ,,  „ : .^*3,-,  ■*  U Üatay^A^  _ I..-  * ' j V *■  (j  •"  Q X 1. 4 - ' 

~ \IS**4 » thlfchr. : Ofpintt  tmvjnum  J’.  Jf,  fvi.  4‘Jtl~  J t7l  o,  I ■ ,'H'J  fyj, 

*’ i&f-  fJe*tr.:{txhsis^l*isttsisäir  BesrkreAsng  Jrr  trrhbrriitinsrn  t ’ntomiliS  Lr-i/iziif  X / — ilt  (isil  ilnSsrhrr  UthersHziutg.) 

•*  Anis. : t ’rtjir  < US  t nnhlhril  ilitsrr  Crjttaste  s.  Xitmrlr,  iirhusU.  Qltetlm  .5,3/  Xu.  tKt. 

Cnm  imperialem  maicstatcin  ae  clementiam  pro  eo  in  quod  est  sitblimi  loco 
reposita  subditorum  omniuin  tum  illnrum  cum  primis,  qui  quod  nostri  maiores  recte  ac 
pie  scriptum  reliquerunt  honesta  omni»  generis  studia  cum  maxinto  vitae  periculo  suo- 
rtimqne  bonorum  iactura  sectantur  et  citra  qiiorum  operas  respubliea,  eni  nos  den«  opt. 
tu  max.  pro  sua  beuignitate  prefccit,  nee  recte  administrari  nee  recte  coberere,  iino  nee 
Stare  diu  potest  apprime  deceat  mngnam  habere  rationem,  nec  satis  sit  illis  aurcs  prebitisse 
benign as,  verum  etiam  quo  ficri  potest  modo  ae  pacto  illos  iuvare  et  favore  singnlari 
prosequi  oporteat,  et  nniversitatis  Lipsienais  nomine  reetqr,  decani,  doctores  et  magistri 
etiam  atque  etiam  vehementer  maicstatcin  nostram  rogarint  et  obtestati  sunt^  ut  dictam 
tr.  universitatem  ab  inelitia  Saxonic  dueibus  prinitini  exstructani,  deinde  et  beneticiis  magnis 
atfcctam.  temporum  tarnen  iniuria  et  bellormn  buius  anni  calamitate  nonnibil  concuasam, 
sed  nunc  inelvti  Mauritii  Snxonie  dueis,  imperii  nostri  eleetoris,  liberalitnte,  opere  et  eon- 
silio  nirsnm  in  pedes  erigendam  restaurandamque,  et  pretcrca  omnes  tum  bomines  tum 
res  ad  eatu  pertinentes  ad  hec  et  iura  ipsi  debita  et  eongruentia  in  nostram  tutelam, 

«i  det'ensionem  ac  proteetionetn  dementer  suseiperemus,  non  indignum  maiestate  nostra  esse 
diiximna,  ut  quod  illi  nos  rogarunt  non  solum  id  impetrent  bona  nostra  gratia,  verum 
etiam  ut  ipsi  nitro  talia  bcneticia  in  publicns  sebolas  et  banc  precipue  qtiae  multis 
bacteims  nominibus  nobis  fuit  commendata  conferamus.  Presentibtis  itaque  nostris  Jjg, 
volnmus  notnm  esse  omnibns  et  singidis,  quod  nos  ex  eattsis  supra  allatis  iant  ante  nomi- 
85  natam  universitatem  cnm  omnibus  suis  personis,  cditiciis,  bonis,  privilegiis  rebusque  uni- 
versis  et  singitlis  ad  eatn  qnocunque  modo  |>ertinentibus  sub  nostram  saerique  Romani 
imperii  singulärem  protectionein  defensionemque  suseepimus  et  vigore  harum  literamm 
in  presentia  eerta  ex  scientia  ac  nosti'e  impcrialis  potestatis  plenitudine  snscipimus  et 
volnmus  iubemusque,  ut  Universitas  sepedicta  non  tantum  a nemine  concutiatur  vexeturque, 

3o  sed  et  ut  in  pristino  et  bactcnus  babito  statu  conscrvetur  ac  privilegiis  antebac  illi  enn- 
cessis  in  summa  quiete  quam  studia  requirunt  utatur,  |>orro  ut  et  nostrum  ilbi  erga  se 
patermini  atnorem  et  optimam  affectionctu  (quam  erga  eiusmodi  doctorum  hominnm 
habere  collegia  nos  dccere  et  cum  primis  preclarum  esse  putamus)  experiatur,  volnmus 
omnia  privilegia,  iura,  bona,  libertates,  iminunitates,  indulta,  coneessiones,  gratias, 

35  exemtiones,  protectiones  a pontiticilms  et  imperatoribus  Romanis  nostris  predecessoribus, 
ducuni  item  Saxonie  auctorum  et  fiindntorum  eins  scliole  liberalitnte,  oblatione  ac 
donatione  illi  oldata  eoncessaque,  preterea  ouinia  alia  bona,  consuetudines,  conventiones 
et  pacta  inter  universitatem  vcl  ipsius  personas  et  membra  pertinentia  et  respieientia 
qnocunque  modo  (quontm  omnia  uoniuia.  cognomina  tenorem  perinde  ac  si  presentibus 
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bis  ad  verlxim  essent  inserta  ae  scripta  pro  inacrtw  ac  scriptis  ac  diserte  dictis  Imbumus 
ft  haben  ab  omnibus  volumus  rata,  grata,  ratas,  gratas  et  omnia  saneta,  finna  et  illibata 
liocque  eteniin , tum  si  niomiiuenta  uostre  litere  et  instrumenta  incendio  vel  quovis  alio 
casu  deperierint)  tantum  illarum  rcruin  onininm  usus,  lmbitus  ac  coutinuatus  appareat 
esse  et  mauere  volumus,  nitro  et  quod  dicitnr  motu  proprio  ex  eerta  soientia  et  natura  5 
qua  fmigimtir  auctoritate  imperiali  et  ex  ciua  plenitudine  illa  omnia  eontinnamus,  et  si 
que  ex  iis  nova  videbuntur,  ea  quoqne  volentcs  dedimus,  concessimus,  quedaiu  restituimu» 
et  redintegravimus,  tenore  harum  redintegramus,  dmuus  ac  resdtuimus,  approbamus 
uiunesque  consuetudines  adversum  predietani  Universitäten!  Lipsiensein  et  contra  eius 
Übeltätern  ae  iminunitatcm  introdiietas  quovis  modo  laxamus,  cassamns  ac  tollimus,  ita  10 
ut  etiain,  si  quid  deticiat  vel  in  iure  vel  in  facto,  si  quid  forte  tale  intervenisse  dici  possit, 
ex  potestate  nostra  plena  suppleainus.  Ac  quia  decet  imperatorum  beneticia  plena  ac 
largn  esse,  |sist  enumerata  illa  ouinia  nunc  primum  et  de  novo  damus  conce<limusque 
omnibus  doctorilnis,  magistris  et  ibi  discentibus  discipulis,  ut  posthac  preter  dicta  pri- 
vilegia et  que  iura  illis  tarn  pontiticia  quam  nostra  cesarea  impartiuntur  et  tiibuunt,  etiain  ir. 
omnibus  privilegiis,  libertatibus  et  immunitatibus,  gratiis  et  exeuitionibns  datis  et  eoncessis, 
tarn  a nostria  predecessoribus,  quam  pontiiidbus  Romanis  docentibus  et  discentibus  in 
omni  discipüue  ac  doctrine  generc,  Parisicnsi,  Hononiensi,  Senensi,  Patavino,  Papiensi  et 
aliis  totiim  Italie,  ( •ermanie  et  CSallie  gymnasiis  universalibus  quibuscunque  olim  et 
quandocunque  eoncessis  ae  datis,  que  ouinia  perinde  ac  si  ad  verbum  inserta  essent  pro  au 
insertis  liaberi  volumus,  et  ipsa  dicta  Lipsicnsis  Universitas  utatur  fruaturque  omnibus  ac 
singulis  supradietis  perpctmiui  imperial»  roboris  tirmitateui  adiieiendo  omnemque  quod 
vocant  defectum  tarn  iuris  quam  facti  supplendo,  nostro  hoc  eesareo  edicto  in  perpetuum 
valituro  roburqile  liabituro  tinmim  statuentes  et  inhibentes,  ne  quis  princeps  sive  ecclesi- 
asticus  nive  secularis,  dux,  nmrcliio,  comes,  baro,  senatus,  nobiüs,  comuiunitas  sive  uni-  45 
versitas  komm  quorumeunque  in  quacunque  dignitate,  officio  aut  statu  illo  constitutus 
et  sacro  Itomano  imperio  subiectus  dictam  universitatein  literariam  sive  gymnasium 
Lipsiense  eique  subditos  persona*  rectorein,  decanos,  doctores,  magistros  et  scholasticos 
et  omnia  eius  corporis  membra  qualiacnnique  et  illonun  oinnium  successorcs  in  intinitum 
in  libertatibus,  indultis,  gratiis,  transactionibus,  statutis  legitime  et  rite  iutroductis,  redi-  .10 
tibus,  proventibus,  donationibus  hactenus  habitis  a nobisque  approbatis,  ratiticatis,  nunc 
etiain  de  novo  ex  plenitudine  potestatis  nostre  datis  ac  eoncessis  turbare,  molestare, 
impeilire,  impressionem  in  illatn  faccre  vel  exactiones  insolitas  illis  audeat  imponere. 
Quare  et  tibi  inelyto  Mauritio,  Saxonie  duci  ac  iinperii  electori  et  tuis  successoribus  uiii- 
versis  ac  singulis  mandamus,  ut  quia  dicta  Universitas  in  civitate  tua  Lipsia  coiit  et  aa 
maiorum  tiiorum  et  tuo  favore  et  liberalitate  coepit,  coaluit  et  conservata  est,  ad  petitio- 
nem  et  requisitionem  dictonim  rectoris,  decanorum  et  aliorum  ad  universitatein  |>crti- 
nentium,  vice  et  nomine  nostro  illos,  res,  iura  et  privilegia  illonun  tuen,  defenderc  atque 
conservare  velia,  neque  permittere  ut  contra  equitatem  ins  fasque  a quoquam  molestentur 
turbenturque  et  ne  contra  illorum  privilegia  ac  iiirisdictiones  quis  modo  quoque  quidquam  4u 
attentet.  Liceat  ergo  nulli  hominuni  boc  nostrum  instnimentum  sive  paginam  nostre 
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protection»,  coiifirmationis,  innovatinnis,  concessionis  privilegioruin,  gratic,  indulti  ac 
voluntatis  nostre  infringere  illive  teniere  se  Opponent.  Si  quis  vero  tali.s,  qui  contra  quid 
tentare  incipiat,  inveniatur  (piique  contra  persona»,  re»  et  inra  Universität»  quidquam 
violenter  cum  iniuria  vel  alias  quoennque  modo  faccre  et  illam  in  lihertatibus  et  aliis  sni» 

:>  privilegiis  ct  redditibu»  percipiendi»  sive  alii»  quibusciuiqiie  turbare  et  inquietare  audeat, 
ille  »ciat,  se  non  tantmu  utrinsqiie  iuris  penis  obnoxium  fore,  sed  ctiam  preterea  nostram 
iudignationeni  gravissimam  et  viginti  niarcanim  auri  pari  nmlctain  toties,  quotie»  talc 
quid  fecerit  ipso  facto  sie  iitcursurum  esse,  nt  dimidium  eesareo  noatro  ßsco  et  celiqmuu 
ditnidium  otfensis,  turbatis  et  aliquid  passis  irreniissibiliter  perdere  debeat.  ln  lioruni 
io  ouiniuin  tidem  ac  consunuuationem  bas  sigillo  nostro  iussinius  cowniuniri.  Data  in  civi- 
tate  nostra  imperiali  August«.  Qf> 

Van  derselben  //and  ist  JiJyendt  Notiz  hinzni/ej'iii/l : 

Diese  eontirmation  ist  de  anno  1540  und  hat  solche  acadeinia  drucken  lassen. 


474. 


lä  />c  ( \mdjutnr  Georg  von  Merseburg  raijitu  lilt  der  A rtisteufahlliät  den  Moritz  Mechoit  zum  Mugistrrium. 

Merseburg,  IMS  Jan.  14. 


tkUehr.:  hui  fueult.  wtiurn  fil.  44. 


< ieorgius  dei  gratis  princep»  in  Anhalt  ct  coadiutor  in  »piritualibus  ecclesie  M erse- 
ht! rgensis  et  prepoaitu»  Magdeburgensis. 

•ja  Kximii»  et  doctissimis  viri»  domino  decano  et  magistris  facultati»  artiiim  in  aea- 

demia  Lipsensi,  suis  dilecti»  gratiam , misericordiam  ct  paccin  a den  patre  ct  domino 
nostro  Iesu  Christo. 

I’resentium  lator  Mauritius  Mechoit  sollicitavit  a nobis  litteras  commendaticias. 
dilecti  viri,  quilms  sui  noticiaiu  quantum  nobis  de  ipsius  aiiimo  erga  evangelii  doetrinaui 
ü:.  eonqiertum  esset  testaremur,  qnod  charitatis  officium  obnixi  roganti  detreetare  noluinms. 
1s  superiori  anno  nobis  a reverendis  viris,  domino  doctore  Iena  et  pie  inemorie  licentiato 
Musa  honorifice  commendatns  est.  Fatemur  ipsum  apud  nos  pro  conditione  lalsirantem 
examini  se  nostro  subiecisse,  in  quo  illum  de  pure  doctrinn  Christi  recte  sentire  et  in 
leetiohe  patrum  aliquam  opcrain  novasse  advertimna.  Optamus  homini  eandidc  confes- 
30  sionis  et  tidei  istius  nobis  faete  constantiam , et  cum  de  suggeslu  ex  mandato  nostro 
sernel  publice  doccns  specimen  qitoddam  sui  profeetus  edidisse  existimnrctnr,  tune  teiu- 
|Kiris  propensi  fuimus  hominis  difticultates  sublevare  ct  ipsi  voeatione  aliqua  prospicere, 
si  inetu»  bellici  eonsilium  nostmm  et  hominis  fortunam  non  intervertissent.  Itaque  cum 
memoratus  Mauritius  Mechoit  ad  constitutum  honorem  ad  magisterii  gradiun  tamquam 
3T>  insigue  virtutis  illud  testimonium  nostrum  plurimum  sibi  prodesse  arbitretur,  clemcnter  a 
vobis  petimi»  nt  ipsum  officiose  eoniplectamini  et  eam  voluntatem  pio  ct  modesto  viro 
declaretis  nt  intelligat,  ad  honorem  suum  nostram  testificationem  aliquid  jionderis  nttn- 

i ..1.  bin.,  in.  ii.  n.  O* 
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linse.  Quo  officio  nt  nobis  gratum  feocritis,  ita  vieissim  nos  in  vestri  Studium  et  benigni- 
tatem  dcvincieti».  liene  valete  in  eo,  qui  est  salus  omnium.  Datum  Mcrsburgi  die  Urne 
post  Hilarii  anno  1548. 


475. 

Die  Artistenfakultät  fordert  Georg  Pflug  zu  Znehoeher  auf,  ihr  JO  Gulden  rückständiger  Zituten  zu  5 
bezahle».  Leipzig,  1548  Jan.  23. 

//fahr, : lirifirtrum  fat'uh.  urliuut  (‘ui.  44 — 4ö. 

Amu.:  l'rrrfL  hirrzu  .Xu.  40’/. 

l.'nser  frenndlicbe  dienste  zuvorn,  gestrenger  iinnd  vhester  günstiger  freundt. 

Es  liatt  uns  der  nebist  deeauus  magister  Henricus  Cordes  in  scyner  bereclinung  so  er  in 
gruntlicli  getlian  berichtet,  wie  euer  gcstrcngickeit  inn  vorgungeneni  Michaelistage  des 
47.  iarcs  unserer  facultet  30  H.  vortagter  und  hinderstelligcr  zinse  pflichtig,  des  wir 
mm  sehr  verwundert.  Daun  wir  betten  uns  vorsehen,  ir  vvurdt  auf  unser  forig  anregen 
und  öfters  schreyben  euch  aller  gebure  noch  ertzeigt  haben  inn  ansehen,  das  solch  gelt 
den  professoribus  uius  gegeben  werden  und  kan  keyn  iar  anc  sunderliehe  Vorlegung  15 
unserer  facultet  werden  Vorschüben.  Wie  dann  auch  biß  anhehr  geschehen.  Weil  aber 
inn  so  gar  langem  aufschub  solehs  uns  weiter  zu  verlegen  beschwerlich  sein  wil,  wer- 
den wir  verursacht  diese  suche  weiter  zu  gelangen.  Des  wir  lieber  uberhoben  seyn  und 
inussig  gehen  wolten.  Haben  derhalben  ehe  dan  wir  solehs  thuen  e.  g.  noch  einmal)  an- 
suchen  wollen  gantzer  Zuversicht,  ihr  werdt  eucli  gegen  uns  wie  billich  ertzeigen  und  zu 
uns  solche  vortagte  30  fl.  wie  gcwonlich  zustellcn,  unserer  und  euere  weitter  muhe  und 
unkost  zu  vormeyden.  Mitten  hiraulf  euer  schriftlich  antwort  bey  diesem  brieffzeyger, 
denen  wir  autf  euer  unkost  abegefertiget , darnach  wir  uns  weitter  wissen  zu  richten. 
Geschieht  hirmit  die  billickeit,  so  se.yn  wir»  auch  umb  euch  als  unseren  günstigen 
freundt  zu  vordienen  bereit.  Datum  Leiptzk  unter  unser  facultet  sigell  anno  1548  im  25 
drey  und  zwantzigsten  tage  ianuarii. 

Dechant,  senior  und  andere  magistri  der  facultet  aitium  zu  Leiptzk. 

Dem  gestrengen  und  ehesten  Georgen  l’flug  zu  'l’sehocher,  unserem  günsti- 
gen freunde. 

47ß.  so 

Georg  Joachim  Rhrticu s (heilt  der  Artistenfakultät  mit,  daß  ihn  Krankheit  und  die  Kriegesstürme 
in  Deutschland  verhindert  hätten  nach  Leipzig  zurückzukehren,  daß  er  alter  nach  Vollendung  einte 
Radekur  kommen  trolle.  Zürich,  1548  Febr.  13. 

l/tituhr.:  llffittrum  fnt  uh.  atiiunt  fal.  5. 

Clarissimis  et  doctissimis  viris  d.  decano  et  toti  ordini  communitatis  artium  dominis  f.  35 

Gratiam  et  pacein  a deo  pater  per  dominum  n ostrum  Iesuin  Christum.  Anno 
xlvi  nomine  collegii  huiuanitatis  vestre  sub  decanatu  magistri Thamölleri  litteras  aceepi“), 

47«.  a)  $.  A’n.  Ml. 
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quibna  ad  tuunus  inciiin  scholasticum  legitthue  revocabar.  Cum  autem  in  hoc  esaetn  ut 
buk  li.  v.  vocationi,  aliis  relms  mois  omnibtts  posthabitis , ohsequerer,  incidi  in  gravis- 
sitiniiu  inorbmn  quem  tameii  dei  miserieordia  plurimum  mitigavit,  sed  publica  ( termame 
tempestas  me  mngis  quam  privatim  morbus.  quo  minus  humanitati  vestre  mnrcin  gererern, 

i<  taimliu  in  patria  di-tirmit.  I'nsstquam  autem  hee  tenipextaa  »tibsidere  eepit,  ut  vestre 
autboritati  parerciu.  solieite  |H-rquisi\i  de  statu  academie  vestre,  cuius  rei  mihi  loeupletea 
teste-,  sunt  (i.  loaohimus  Camenirius  preceptor  master  et  d.  Ohristoplioruä  a Carle  bi  tz, 
qitibus  bae  de  re  seri|)seram.  Quod  igitur  es  litteris  li.  v.  intollign.  studia  litte rarum  in 
veslra  m ademin  post  publicum  calainitatcm  instnururi  et  iam  diiduin  esse  rtiultos  schnlasti- 
to  cos  qui  uieas  operas  rcquirant,  vehementer  gatuieo  et  gratulor,  tarn  quud  »pero  paeem 
bouis  Ktmliis  in  t h-nminia  tannjuam  posthumico  redituram,  tmn  quod  video  fort  ut  meain 
gratitmliuent  erga  h.  v.  dneemlo  et  aliis  «fftciis  deelarare  poasim,  id  quod  uempt-r  maxime 

in  votis  liabui.  quin  csemplum  earum  littcrarttm  quibus  anno  \i.vi  ex  Itulia 

revoeabar  apud  b.  v.  extit  Manifestum  etiatn  «st,  ex  eo  tempore  quo  re-vm-atns  Min, 
ia  liae  ratione  nie  in  patria  besisse.  ut  pvoxiimt  qtiavis  oecaaione  autboritati  h.  v.  qiiemad- 
modnm  par  est  ohtciuper&re.  Pollieeur  itaqm:  mihi  Imnnmitatcm  vestiam  oitls  rationem 
habitmam  quod  ■ ■ ■ imutti  et  vocationi  h.  v.  fuertoi  nhsequetis,  nrque  mihi  danuio  fore 
apud  li.  v.  lemporum  diftieultatem  et  adu-rsatu  valetmlineiu  utpote  qtte  mihi  apud  b.  v. 
present;  fuissent  iiocumcnto.  Sporn  prctcrca  L.  v.  post  nieuni  mlitmn  in  metimriam 
2t1  revocaturam  qtte  de  stipendio  augendo  promisistis,  dum  anno  xt.vi  primum  in  v.  li.  aea- 
demia  doeundi  munus  snseiperem.  luteren  opto  ut  mir  opere  h.  v.  publice  dedieate  a 
v.  b.  ordine  probciitur.  F.sliiuabitJs  hoc  uicum  /o.u.tmsv  mxthemnticum.  non  a acripti 
magnitudine.  sed  a meo  erga  b.  gratifieandi  slmlio.  't'ale  xiqu;>.wv  de  nnstris  elegi 
quod  maxime  insigne  putabaul  ut  esset  testimonium  apud  aliarum  ncndemiarum  in  inatlu- 
2»  matis  artitie.H,  quanti  v.  b.  imlieinm  faeerem.  Item  dabimu*  deineeps  in  liieeni  non  st  dum 
calendarium.  tabula*,  sed  ctiam  eins  generis  scripta  que  ctaicm  fei  te  possint.  de©  benigne 
uo»  adiitvante.  Sed  in  seeunda  parte  bibliotbccc  Comudi  Ocsneri  re  ipsa  v.  h.  intclliget. 

me  meis  lalsiribua  et  smnptibim,  quos  mmit-s  supra  quasi  vires  meas  nihil  quam 

scbolasticonmi  publicam  utilitatem  et  aeaderuic  vestre  honorem  qttcstt isse.  Quod  autem 
au  ad  eonspei'tttin  litterarum  1l  v.  non  e vestigio  rcdeo,  mediei  in  mora  sunt,  qui  suadent  ut 
. prius  quam  biltc  disccdttm  in  Jtlelvetie  lladeniis  luxati  pedis  uervos  eontirniem.  Seit)  b.v. 
solere  rationem  habere  valetudinis  ptofessonim  ariium,  ide«  faeilina  mires  prebui  bene 
moventibus  medicis  et  peto  ut  v.  h.  hatte  luoratn,  que  neeessurie  curatioiii  tribuitiu.  benigne 
interpretetur.  Dabo  vieissim  operam  ut  doeendo  et  omni  geltere  officiorum  gratitttdinem 
35  meain  experiainini.  Ad  paacludia  festnm  ingrediar  tbermaa  et  ex  iis  ad  b.  v.  revertar. 

I lene  valeat  v.  li.  et  me  sibi  perpettio  eommemlatum  Imbeat  Tignri  itlibus  fchruarii 

auni  m i)  XLVtii. 

ti.  loacliimiis  libeticns  v.  b.  a mandatis. 
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477. 


H'otfgang  Mettrer  Rektor  der  Fniversitüt  und  die  Dekane  der  vier  Fakultäten  bekennen , daß  nie 
dem  Verwalter  dtr  fünf  Dörfer" ),  Leonhanl  Sehofer , eine  bestimmte  jährliche  Besoldung,  die  ihm 
bis  jetzt  gemangelt,  festgesetzt  haben,  wogegen  er  verpflichtet  sei  ßtr  die  Ablieferung  des  Einkommens 
jener  Dörfer  Sorge  zu  tragen,  auch  jetles  Jahr  zweimal  im  Beisein  des  Rektors  und  der  Dehnte  .r» 
Rechenschaft  über  seine  I ’ermittung  abzulegen . Leipzig,  1M8  März  15. 

thisekr . : (itfiin/f  mw/uum  T.  /,  />»/.  / i'J — MV. 

Wir  Wolfgangus  M eurer  der  freyen  kirnst  magister,  itziger  czeit  löblichen  uni- 
versitet  zen  Lciptz.k  rector,  Bcrnardus  Uziglcr  der  heiligen  schrifft  doctor  anstadt  doctorw 
Alexandri  Menü  derselben  facultet  decani,  Sebastianus  Rodt  der  ertzney  doctor  und  de-  10 
camis,  Mattheim  Hewseler  magister,  decanus  ailiuni,  Cliristophonis  Moutagk  senior  der- 
selben facultet,  bekennen  und  timen  kundt  hirmit  vor  uns  und  in  abwesen  des  herren 
ordinarii  der  inristcnfacultet  von  wegen  aller  vier  faculteten , nachdem  wir  den  craamcn 
Leonhardum  Sehofer  ein  zeit  langk  zeu  cyncm  Verwalter  der  neuen  funff  diirffer,  so 
unser  genedigster  herre  neuliclier  wcill  zeur  universitet  geschlagen,  und  eynnctner  alles  i:> 
des  eynkuinmens,  domit  unser  genedigster  hetre  die  universitet  gebesserrt,  gebraucht, 
aber  biss  anher  mit  yhm  keinr  gewissen  bcsoldung  vorglichenn,  das  wir  uns  itzo  auf 
disse  lautfende  funfftzchnhundert  acht  und  viertzigisten  iare  vom  liegst  vorgangcnein 
neuen  iarstagk  dieses  angefangenen  iars  biss  wiederumb  auff  den  neuen  iarstagk  des 
zcukiintftigu  neuen  iars,  so  man  anheljcn  wirt  zeu  schreibeiin  funtftzeliuhundert  neun  an 
und  vieitzigk,  eynr  gewissen  bcsoldung  mit  yhin  voreiniget  und  vorglichenn,  also  das 
wir  yhm  vor  seyne  muhe  zeugesagt  zeu  geben  oder  zeukomtnen  zeu  lassen  funftzigk 
gülden  an  gelde,  dreissigk  scheffel  haben)  und  zewei  fuder  haw,  darkegen  ehr  sich  vor- 
pHiehtet  alle  der  univeraitet  neues  eynkummen  von  obbenirten  fünf  diirffern  und  suusten 
ausserhalb  etzliehcr  ungangkhaftiger  zcinse,  so  sich  ungferlicb  in  siebentzehn  Horen  er-  sa 
stregkenn,  treulich  eyntzubringemi  und  do  es  ie  bissweylenn  mangelte,  das  ehr  solchen 
inangell  von  seynem  eygenen  gelde  wolle  erfllHenn,  domit  die  vorordenten  professores 
der  univeraitet  yhre  geburliche  bcsoldung  utf  die  hirnach  benanten  termin  mögen  be- 
kutnmeii.  Und  nachdem  in  unsera  genedigstenu  herren  diplomate  zewen  termin,  als 
ncmlieh  Walpurgis  und  Michaelis  zeu  cynncmung  der  obberurtenn  ier liehen  zcinse  und  30 
eynkummens  angesetzt,  aller  doch  gleich woll  die  zinse  erst  auff  dieselbige  zeyt  auch 
vortagt  werdenn  und  so  eben  im  termin  nicht  eingebracht  werdenn  mögen n,  so  haben 
wir  yhm  vier  termin  zeu  Überreichung  sulchs  eynkummens  angesetzt,  wie  ehr  aueli  also 
zeu  halten  bewilligt.  Krstlich  so  sali  ehr  itze  Walpurgis  negstkunftigk  ader  ungeferlich 
acht  oder  vierzehenn  tage  hernach  und  sobahlt  das  geld  von  Pegaw,  so  auf  dcnsellien  35 
termin  gefallen  sali,  eynkuminct,  dem  hem  rectori  so  dieselbige  zeeit  im  ampt  sein  wirt 
und  den  \icr  deeanis  cvnhundert  gülden  uberantworteuu , das  man  also  auf  dieselbige 

t~.  a)  S.  A».  4.19. 
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weit  mit  den  vierhundert  'gülden,  so  von  I’egaw  gefallen,  fünfhundert  gülden  hübe  den 
professorilnis  anszcuteylen.  Folgcnts  Ioannis  soll  ehr  dem  hem  rcetori  und  deeanis  zcn- 
stellenn  funffhundert  gülden,  desgleichen n auf  Michaelis  ader  ungeferlich  acht  aber 
viertzehn  tage  hernach  und  sobaldt  das  geldt  von  I’egaw  desselben  tenuins  eynkuunut 
s al>er  einhundert  Horen  und  lctzlich  Weinachten  aber  funlfhundcrt  gülden,  ader  was 
sunst  nach  inhalt  guther  rechnung  hinterstelligk  ader  ubrigk  seyn  wirtt.  Ks  soll  auch 
geinelter  Leonhart  Sehofer  bey  cynem  ieden  rectore  und  also  alle  lmll>e  iar  einmal! , als 
nemlich  Ioannis  und  Wcinachtenn.  wen  ehr  das  letzte  geldt  eines  ieden  termins  überant- 
wortet, in  heysein  der  vier  decanen  ader  wehn  sie  an  yhre  stadt  darzu  vorordenen  wer- 
io  den  aeyner  Verwaltung  und  aller  einnahm  und  ausgabe  geburliche  rechnung  thucn, 
dartzu  soll  ehr  sich  auch  bevleissigen  das  alle  hinterstellige  zcinse  und  alte  retardat 
nach  eingebracht  werden,  alsdann  sali  vbm  zur  besoldung  autf  eyn  jedes  derselbigen 
vorthinen  iahre  auch  funftzigk  gülden  zeu  den  zewenen  fnder  heu,  so  ehr  al bereit  eyn 
ides  iar  empfangen,  gereicht  werden , das  yhm  also  auf  die  vorgangenen  iare  allein  die 
ir>  dreissigk  scheffell  haltern  an  der  besoldung  abzutzihn  seynt.  Welch#  alles  gedachter 
Lconbardt  Schofer  kegen  obberurtcr  besoldung  also  bewilligt  und  angenummen.  Des 
zeu  urkuudt  seynt  zewue  sehrifften  glcichs  lauts  ginacht,  von  allen  theilenn  besiegelt  um! 
dem  herren  reetori  eyne  und  Leonharden  Seltofer  die  andere  zeiigestcllt. 

< leaehehen  zeit  Leyptzk  donnerstags  nach  letare  im  funffzehennhundert  acht 
at  und  vierzeigsten  iare. 


478. 


Melchior  von  Omni,  kurfurMticfl  m'ichsinchcr  Hqfriclitcrr  ludet  den  Weyen  Jorlyrnetztcr  Xichlhizahhiny 
rnchdnndiyer  Zinnen  ton  der  ArtiMcnfakulteU  iwyeUuytcn  Geory  Pflug  zu  Grom-Zrehejeher  mich 
Leipzig  cor  Gericht.  1548  Apr.  9. 

25  Ikisrhr, : H'yiytnan  fttruH.  (irfittru  fnf.  4ti. 

.1  not.:  Vcrtjt.  hierzu  No.  4M  und  47 3. 

Des  durehlauelitigisten  boebgebomen  fiirsten  nnnd  herren,  herren  Moritzen 
hertzogen  zu  Sachsen,  des  heyligen  Komischen  reiehs  ertzmarsehalek,  chnrfursten,  landt- 
graven  mn  Düringen  und  marggraven  zu  Meyssen,  nteynes  gnedigsten  herren  obern 
80  hofegerichts  ich  Melchior  von  Ossa  der  rechte  doctor  und  itzund  hoferichter  entpiette 
euch  erbarn  lind  emvhesten  Georgen  I’Hugc  zu  Grossen  Ttaeooher  mein  freuntlieh  dienst 
und  thue  euch  zu  wissen,  das  myr  die  facultet  artium  der  universitet  zu  Leiptzigk  hatt 
anbrengetin  lassen,  wie  das  ilir  dieselbigen  facultet  zehen  gülden  ierlieher  zinse  zu  gehen 
schuldig,  sollet  ir  er  doch  ubir  vilfaltigs  inanen  inn  dreien  iaren  bis  anhehr  nichts  ge- 
:iö  geben  haben,  also  das  dreissig  gidden  zinse  sampt  den  knnfftigen  voilagt  wurden,  der- 
halben  dieselltige  facultet  verursacht  euch  mit  rechte  zur  hezalunge  zu  breiigen  nnnd 
mich  darneben  gebeten  euch  darauff  zu  laden  unnd  furtzuliaisehen. 

Demnach  heische  ich  und  lade  ench,  das  ir  persönlich  adder  durch  euren  tüch- 
tigen anwalden  und  volmechtigen,  der  inn  liemelter  Sachen  gimngsamlich  unterrichtet,  uff 
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de»  nehistcn  sonnubendt  inn  der  pfingstwochen*)  schirstendt/denselbigen  tag  ich  eueli 
vor  dem  eisten,  vor  den  andern  und  vor  den  dritten  und  entliehen  reehtstag  und  also 
pcremptoric  ernenne,  vor  den  verordenten  beysitzem  und  mvr  zu  Leiptzk  zu  fruer  tage- 
zeit  erecheynet,  der  obgedaehten  faeultet  artimn  zu  solehcnn  orenn  schulden  und  zn- 
spruchen,  so  sie  Widder  euch  anstellen  werden,  zu  antworten  adder  alle  eure  schutzrede  5 
unnd  exception , damit  ir  euch  der  antwort  zu  beschützen  gedencket,  uff  einmal  fuiv.it- 
brengenn.  Dann  ir  kompt  ader  nicht,  wil  ich  nichts  desterweniger  uff  gnants  clagenden 
teyls  ansuchen,  was  inn  solchem  thuii  und  handel  fürder  recht  unnd  landlcufftig  ge- 
schehen, auch  entlieh  urteil  ergehen  lassen.  Zu  urkunde  mit  bemelts  chiufiirst liehen 
Seehsischen  oberhofegerichts  hir  zurück  anffgedrucktem  insigel  besigelt  Geben  montags  io 
nach  quasimodogeniti  anno  domini  xvc  acht  und  viertzig. 

47». 

LetndmH  Sehgfer,  Bürger  zu  Leipzig,  bekennt,  t laß  er  an  die  UnirermbU  10  Gulden  jährlieher 
tcietlrrkäußirhrr  Zinsen  auf  ttrinrm  Gut  und  Erbe  zu  Zuekelhtiwten  für  200  Gulden  Haujitmmtnr 
rerkaufl  habe.  Leipzig,  1848  Juni  28.  15 

Ihhckr. : Otpiolo  mwjuutn  7*.  /,  fut.  137 — 13#. 

Am  Hantle  von  anderer  Hand:  Seint  von  seiner  witwen  aligclcgct  und  magistro 
llenr.  Cordes  gelihen  worden  a.  .r>4,  rectore  Franc.  Cramio  d. 


480. 

Bürgennrinter  untl  Halb  der  Stadt  Grithagn  behauten,  daß  ihnen  die  (Inirerritni  100  Gulden  20 
auf  ein  Jahr  vorgetlrrcld  und  geliehen  luibe.  1548  Aug.  8. 

Iltis  ihr. : Oopiule  utwjmait  T.  /,  fot.  153. 

Wirburgermcistcr  unnd  ratli  der  statt  Geithan  bekennen  unnd  thun  kuntli,  nachdem 
der  durchlauchtigste  unnd  hochgeborene  furst  und  herr,  lieir  Moritz  hertzog  zu  Saclissen, 
des  hcilligen  Kölnischen  leichs  ertzmarschal  und  churfurst  sc.,  unser  gnedigster  herr,  mit  aa 
uns  gnedigst  geschafft,  das  wir  die  im  c ff.  hauptsiiniina,  weliche  wir  den  ordensspersonen 
im  pmligercloster  zu  Iliene  darnach  auch  ungeferlich  in  die  sieben  iar  uff  befliel  kegen 
Plauen  mit  xx  ff.  uff  zwen  termin  iherlich  verzinset  haben,  der  löblichen  universitet  zu 
Leiptzig  gegen  irer  geburlichen  quitannz  unnd  schadlosbrieffe  zustellen  unnd  nberanth- 
wortten  solten,  und  es  doch  gleiehwol!  an  dem  das  wir  1 c ff.  gemelter  summa  zu  er-  so 
kauffung  pferde  unnd  wagen  brauchen  musten,  das  uns  wolgemelte  universitet  den 
fruuntlichcn  willen  gethann  unnd  uns  gemelte  i c fl.  vor  darum  anzureielien  ein  iliar  güt- 
lichen vorgestracktct  unnd  geliehen  hat,  also  das  wir  hirunten  darum  über  ein  ilmr  ge- 
melte  t c ff.  au  grober  fürsten inuntze  der  universitet  zu  Leiptzig  ane  allen  ihren  costen 


47H.  u)  2fJ.  Mai. 


:if> 


Digitized  by  Google 


607 


und  schaden  erlegen  unnd  betzalen  sollen  und  wollen.  Solte  es  sich  aber  zutragen,  das 
ralier  wolgcmeltlie  univeraitet  soliehes  gehles  halben»  inwendig  eines  ihares  angcfnchtcn 
werden  solte  aber  sonsten  des  geldes  bedorffen  unnd  uiins  solielis  antzeigen  wurde,  uff 
dem  t'liall  gereden  unnd  geloben  wir  in  chrafft  dieses  brieffes,  das  wir  alsobaldt  und 
5 ohne  einige  einrede  unnd  behelf  ihnen  aoliche  i c ff.  erlegen  unnd  betzalen  wollen , und 
wo  wir  an  dem  seumig  wurden,  das  doch  nicht  sein  soll,  so  wollen  wir  neben  den  i c ff. 
alles  das  so  die  univeraitet  hirauff  hatt  wenden  müssen  in  dem  wir  ihren  blossen  worttenn 
glauben  geben  wülltenn  und  derwegen  betrechtigliehen  ane  wegerung  gehlen  unnd  dar- 
vor  hafften.  Des  alles  zu  urkunth  haben  wir  unser  stattsecret  zu  ende  dieses  brieffes 
in  wissentlichen  und  wolbedechtiglichen  drucken  lassen.  Oeseheenn  und  geheim  montags 
nach  Osswaldc  a.  des  xlviii. 


481. 

Baudix  Lochmawi,  Ihtni  Melekh,  Kilian  II Wich,  Bedlhtuar  Mütlner,  Han*  Pelz , Baiedix  König, 
Ham  Stengel,  Gregor  Scheffer,  Peter  Luuderiuch  mul  Andrea*  Kupfer,  mmmtlieh  rmt  Holzhauern, 
15  bekennen,  daß  ihnen  die  l.'nivenHät  zu  Ixipzig  SO  Gulden  auf  vier  Jahre  vorgertreekt  unel  geliehen 
habe,  er  lehr  Summe  jährlich  mit  4 Gulden  zu  rerzinuen  *ei.  Holz  hausen.  IMS  Nov.  23. 


IftUthr. : ( opialc  mwjnum  T.  /,/"«■/.  138 b—VUK 

Wir  naehbenanten  Benedix  Locbman,  Dani  Melekh,  Kilian  Wittich,  Baltzer 
Mullner,  Hans  Petz,  Benedix  König,  Hans  Stengel,  Gregor  Seheffer,  Fetter  l,audcrisrh, 
20  Kndress  Küpper,  alle  von  Holczhausenn,  thun  kundt  und  bekennen  liiemit  offenlieh,  das 
uns  die  lobliehe  nniversitet  zu  Leiptzig,  unsere  erbbern,  zu  abieinung  der  schulden,  damit 
wir  nun  ein  lange  zeitt  gegen  dem  pttiigen  bnrgsobafft  halbenn  vor  Clemen  Fleischer  und 
seinem  sun  Thmnassen  verhafft  unnd  nun  mit  wureklichcr  hnlff  erlangt  gewest  sein,  auf 
unser  viclfeltig  gehorsam  ansnehen  unnd  bitten  achtzig  guidein  rnnncz  gunstiglich  vor- 
2ft  gestraekt  unnd  geliehen  habenn,  deren  wir  sie  hiemitt  krnfft  dies  brieffs  quit,  ledig  und 
loss  sagen,  gereden  unnd  geloben  derowegen  semptlich  mul  sonderlich  vor  uns,  unser 
erben  und  erhnemen  bei  unsemn  waren  wortten,  treuen  und  ehren,  das  wir  gedachter 
nniversitet,  nnsern  erbhern,  soliehe  vorgestraekte  achtzig  gnldein  icrlieh  so  lang  wir  die 
haben  mit  vier  gnldein  vorzinsenn  unnd  inwendig  vier  iliaren  die  nechstenn  danekh- 
30  ncmlieh  widerumb  zu  iren  banden  stcllcnn  und  sonder  allen  iren  kosten  und  schadenn 
ablegenn  unnd  heezalenn  wiillenn.  Unnd  ob  wir,  das  gott  gnediglich  verhütten  wiille, 
hieran  seumig  wurden,  so  verwilligenn  wir  liiemit  semptlich  und  sonderlich  vor  unss, 
unser  erlientv  unnd  erhnemen,  das  sich  geraeltc  unsere  erbhern  zu  allen  unsern  erb  unnd 
gntheni  semptlich  ader  deraelbigenn  einstheils,  wie  es  inen  gefellig  und  gelegen  sein 
35  will,  halten  sollen  unnd  mügen  als  zn  irem  eigenn.  damit  ires  gcfallenns  zu  thun  und  zu 
lnssenn,  zu  verkauffen  oder  zu  verendeni,  ane  alle  unser  einrede  und  wegemng,  als 
weren  die  tnitt  dinglichem  rechtenn  erstanden  und  erleget,  alles  treulich  und  sonder 
geferdc.  Des  zn  urkundt  unnd  warenn  bekentnus  haben  wir  diese  schriefft  vor  lichter 
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und  sehepffen  tiiirnl  ganezen  gemeine  zu  lloltzhauscnn  als  dieser  ding  künftiger  zeitt 
glaubwird igen  gezeugen  auffgericbt  nnnd  unsern  erbherren  zugestelt.  Actum  Iloltz- 
hauscn  freitag  nach  Marie  opfferung  n"  1548. 


482. 

Kurßhnt  Moritz  eif/nel  den  Stipendiaten  der  Theologie  ■ 100  Gulden  jährlicher  mederkäuflicher  auf  5 
(Irin  Kinder  Buch  ruhender  Zinnen  einen  Gajnlalen  rnn  000(1  Gulden  zu.  Torgau,  IMS  Dec.  29. 

fMschr  : Cu/nuir  Iiui'fiitnu  7*.  /,  f*U.  /Al* — IA‘2. 

Anm.:  I Wjfl.  hierzu  Zuruete,  mlmvil.  l/wUrn  10t  A«.  9. 

Von  gottes  gnaden  wir  Moritz  liertzog  zu  Saehssen,  des  heilligen  Römischen 
reich*  ertznmrsclial  unnd  clmrfurst,  landtgrave  in  Düringen  nnnd  marggrave  zu  Meissen,  io 
bekennen  vor  uns.  unser  erben  und  nachkoinmen  mit  diesem  brieffe,  naehdeme  unser 
ratli  unnd  lieber  getreuer  Georg  von  Karclwitz  mitten  Kriebeimtein  vom  eloster  Dobeln 
die  diirtfer  Grumberg  sampt  dem  forwerg  doselbsts,  Haekendorft',  Meseilburg  und  Meli- 
beim,  auch  etzliebe  bauern  zu  Schönberg  sampt  dem  holte  der  nonuenwalt  genant  vor 
sechstausent  guidein  hauptsuma  erkautt't  nnnd  inhalt  »eines  kauffbrives  »oliehe  sechs-  ir> 
tausent  guidein  der  schulen  zu  Merseburg  widerkmifflich  schuldig  worden  unnd  hernach 
inn  uns  mit  solicher  kauttsumma  und  widerkautflichcn  zinsen  zu  den  Stipendien  der 
funftzig  Studenten , die  wir  anstat  der  schulenn  zu  Merseburg  verordent  unnd  in  der 
heilligen  schlieft  studiren  sollen,  inhalts  unser»  brieffs,  gleich  andern  vorwiesen,  weliche 
widerkautfliche  zins  er  auch  gemelter  vorsamplnng  der  Studenten  auff  alle  seine  guetter  so 
veruiug  eines  rechten  bestendigen  widerkauffs  vorschrieben,  vorsichert  und  bis  anhero 
ierlich  bctzalt  hat,  das  wir  aus  bedencklichen  und  bewegenden  Ursachen  voraehaft,  das 
gedachter  unser  rath  soliche  seine  vorsehreibung  widerumb  zugestelt  und  uberanthwort 
unnd  er  derhalben  gnngsam  von  den  verordenten  einnemern  quittirt,  auch  gneiliglieh 
liewilligt  unnd  verordent,  das  soliche  hauptsumma  der  sechstauseut  guhlein  sampt  den  25 
zinsen,  als  nemlich  alle  iar  dreihundert  und  also  ye  von  einem  hundert  ftinflT  guidein  auff 
das  eloster  Huch  vorschrieben  unnd  vorsichert  werden  sollen,  in  aller  inassen  und  gestalt 
wie  die  mhergedachter  von  Karelwitz  zu  reichen  unnd  zu  geben  verpflicht  gewesen,  ge- 
reicht unnd  gegeben  hat.  Derhalben  bewilligen  und  vorsehreiben  wir  hiemitt  den  obge- 
meltcn  Stipendien  soliche  sechstausent  gülden  hau|)tsuiuma  ye  das  hundert  ierlich  mit  3u 
funff  gülden  widerkauffliehen  zinsen  auff  dem  eloster  Huch  unnd  alle  derselben  guettem 
dergestalt,  das  von  wegen  derselben  sechstausent  gülden  hauptsumma  ierlich  drei- 
hundert gülden  widerkeulfliehe  zinse  auff  zwene  termin,  nemlich  halb  auff  ostern  und 
die  ander  helft  auff  iniehaelis  negst  darnach  und  also  für  bis  zu  erlegung  der  sechs- 
tausent gülden  hauptsumma,  die  wir  uns  sampt  unserer  weitterer  verordenung  zu  unser  35 
und  unserer  erben  gelcgcnheit  Stipendien  zu  thun  Vorbehalten , an  ganghafftiger  unser 
nilintz  sollen  entricht  und  lietzalt  werden,  befhelen  und  gehietten  darauff  dein  itzigen 
und  zukonfftigen  Verwalter  de»  closters  Huch,  das  sie  sich  mit  reichung  und  betzalung 
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der  dreihundert  guidein  widerkaufflicher  zinse  ierlich  auff  zwenc  termin  und  wie  oben 
steet  allenthalben  geborsamlich  verhalten  und  die  unseumlieh  und  unverzüglichen  er- 
legen und  bezalen.  Daran  geschieht  unsere  gentzliehe  meinung.  Zu  urkunt  mit  unserm 
hier  angehangenem  inaiegel  wissentlich  liesicgelt  und  gehen  zu  Torgaw  donnerstag 
r>  nach  dem  heilligen  ehristag.  den  neun  und  zweintzigsten  tag  des  monats  deeembris, 
nach  Christi  unser»  lieben  hem  und  seligmaehers  gehurt  tansent  funtfhundert  und  in 
dem  acht  und  viertzigsten  iaren. 

M.  churfuret  tc.  mann  pp.  ss. 


483. 

lo  Georg  Joachim,  Dekan  der  Ärtintenfakultät,  bekennt  im  Ahmen  derselben,  daß  er  von  Georg t Pflug 
zu  Grom-Z»ehoeher  in  Summa  40  Gulden  rückntätul ir/er  Zinnen  bezahlt  erhallen  habe , worin  jeiloch 
dir  aufgelaufenen  Unkontm  nicht  mit  begriffen  »eien.  1949  Jan.  28. 

Ifihi'hr, : llrt/iMnim  firult.  ttrlniw  /«/.  4b‘b. 


484. 

15  Nofanafjflinsfru ment  über  einen  Vergleich  zwischen  der  Univeniiät  und  der  Gemeinde  zu  Gro#*- 
PtHtna,  die  Hui , Grwterci  und  da#  Holzirxen  im  f/ber  holze  betreffend.  Leipzig,  1549  Aug.  24« 

H'Urhr. : (’afiin/p  mtvpium  T.  /,/«/.  i4t. 

ln  namen  der  heilligen  dreifeltigkeitt.  Amen.  Kundt  und  offenbar  »ei  aller- 
menigliehen  gethan  durch  dieses  offne  instrument,  das  im  iar  als  man  getzalt  nach  der 
äi  gehurt  Ihcsu  Christi  unser»  liehen  hem  und  seligmaehers  tansent  funffhundert  und  iin 
neun  und  viertzigisten  iar,  der  siebenten  Hömerzal  imlietio  genant,  liei  regirung  des 
allerdiirehleuchtigsten,  großinechtigstenn  filmten  unnd  herren,  lierren  Karoli  dem 
funtftcu  ditz  namens,  aus  göttlicher  Vorsehung  Kölnischen  keisers,  zu  allen  getzeittcu 
merer  des  reich»,  in  Germanien,  zu  Hispanien,  beider  Sicilyen , Hirusalenn,  Hungern. 
S8  Dalmaeien,  Croacien  ic.  konigen,  ertzherzogen  zu  Österreich,  hertzogen  zu  Kurgunden, 
graffen  zu  Habspurg,  Flandern  und  Tirol  ic.  unser»  allergnedigstcnn  herren,  irer  keiser- 
lichen  inaiestett  regirung  im  neun  und  zwentzigsten , sonnahents  am  tage  Barthnlomei 
apostoli,  weliclier  do  was  der  vier  und  zwentigste  des  monats  augusti,  umb  acht  hören 
vormittag  itzt  ennelts  tage»,  zu  Leiptzig  Mersehurgisch  bißthumbs  unnd  doselbsten  im 
*i  schlossen  in  der  Schlosserei  vor  dem  erenvesten  unnd  gestrengen  Kraßmen  von  Koneritz, 
oherhauptman  des  Keiptzischenn  kreise»  ic.,  in  meiner  undengenanten  notariell  und  ge- 
zeiigenn  gegen wertigkeitt,  sint  persönlich  erseliinnen  der  gestrennge  und  hochgelerthe 
her  Ioachim  von  Kneiitling  der  rechte  doctor  unnd  dieser  zeit  der  löblichen  universitet 
zu  Leiptzig  rector  an  einem,  unnd  die  gemaine  zu  Groaen  l'eesen  am  andern  tlieile, 
• unnd  hat  alda  gedachter  her  rector  in  gegen  wert  des  oberlmuptnmns  angezaigt,  nach- 
deme  bernrte  gemein  unlängst  an  die  hern  der  universitet  in  einer  schlifft,  so  alda  ver- 
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banden  bitlich  gelanget,  das  inenn  durch  bemelte  univeraitet,  als  itzige  besitzere  des 
oberholtzcs  bei  der  Grossen  I’eesen  im  wüsten  Albrerhtheitnischeii  poden  gelegen,  mochte 
vergünstiget  unnd  naeligelassen  werden  zu  grassen,  hätten  und  holtz  zu  lesaenn,  als  bette 
gedachter  her  rector  solich  ir  schreiben  im  iungst  gehaltenen  concilio  den  hem  der  uni- 
versitet  furgetragen  unnd  örenthalb  sovil  erhaltenn,  das  man  inen  uff  ire  beschecne  bit  5 
soliehes  vorgunstigett  in  massen  wie  volget:  Nemlichen  also  das  das  hatten  mit  dem 
rindevhie  solle  inen  auff  den  widen  gegen  der  G rosen  l’eesenn  wartz  bis  an  die  grel>en 
am  holtz  ausser  dem  gebrauch  der  unhersitet  vergönnen  werden,  das  holtzlesen,  obwol 
augenscheinlich  unnd  sie  selbst  wissen  unnd  bekennen  müssen,  das  dits  arts  keines  zu 
lesen  ane  schaden  vorhanden  und  die  lent  glcichwoll  almemen  und  spuren  können,  das  10 
die  hem  von  der  universitet  inen  alles  was  möglich  und  ane  grosen  schaden  sein  konth 
gerne  vorgönnen  und  nachlassen  wollen,  sol  inen  ierlieh  von  Simonis  und  lüde  bis  auff 
Martini  ausserhalb  der  vierierigen  gehauen,  wo  ettwas  vorhanden  zu  lesenn  sein  wirt, 
vergunst  werdenn,  doch  das  sie  sieh  des  prechcnns,  ahselmeiden  unnd  hauens  gentzlieh 
enthalten  und  aus  einem  hoff  nicht  mer  dan  eine  person  lesenn  lassenn.  I >ie  gresserei  15 
sol  inen  angesehen  irer  notturfft,  das  sie  sieh  unnd  ir  vieeh  ane  das  schwerlich  ditz  arts 
erhaltenn  können,  das  iar  aber  wie  hei  den  vorigen  besitzen)  auch  vorgunst  werdenn, 
doch  das  sie  sieh  des  grasens  auff  dem  gehauen  bis  sie  vier  iar  alt  werden  gentzlieh 
enthalten  unnd  aus  einem  hoff  nicht  mher  da»  mit  zweienn  sicheln  im  holtz  an  znge- 
lassenen  örtern  grasen,  sieh  auch  des  laubstreiffens  allenthalben  gantz  und  gar  enthalten.  20 
Die  Intet  mit  pferden  sol  inen  auff  der  strassen  nach  Oelschaw  unnd  auff  den  drei  preitten 
wegen,  so  vonn  Stermethal  nach  llelgershein , die  Threne  und  Grosen  Peescn , sofern 
sie  auff  den  seitten  vorgraben  die  pfertges|)annen  zu  Inletten  auch  vorgunst  werdenn, 
doch  das  sie  über  die  grellen  im  holtz  unnd  auf  denn  pletzenn,  die  lengst  der  grchemi 
unnd  im  holtz  liegenn,  keinsweges  Inletten  noch  nnges|)ante  pferdt  auff  den  wegen  gehen  25 
lassenn , umul  do  ir  einer  oder  sie  alle  ober  die  forche  ader  graben  in  oder  ausserhalb 
des  holtzcs  mit  den  pferden  oder  andern  viehe  hatten  und  ausserhalb  obvergnnster  zeit 
holtz  tragen  oder  inn  nachgelassener  zeit  holtz  preelienn , schneiden  oder  ahhauen  und 
in  den  gehauen  die  nicht  vier  iar  alt  grassenn  und  auch  die  pferde  auff  obvertzeiehenten 
vier  wegen  nngespannt  unnd  über  denn  forchen  in  deine  holtz  unnd  pletzen  buetten  an 
wurdenn  nnnd  derwegen  von  der  herrenn  ditz  ortzB  liefe!  haben«  darüber  gepfennde, 
derselbige  oder  dieselbigenn  ein  ider  sol  das  erste  mal  den  hem  vier  groschenn  unnd 
dem  forster  zwenc  alspalde  zu  pns  geben.  Wue  er  aber  zum  andernmal  in  gleichem 
fhal  wider  kommen  wurde  unnd  darüber  ergriffen,  diesen  oder  denselben  sol  dassellie 
gantze  iar  kein  aus  oberzelten  vorgunsten  unnd  naebgelassenen  freiheitteil  zu  gebrauchen  86 
vergönnet  werdenn,  er  bette  dan  soliehs  auffs  neue  widerumb  von  hem  erlangt,  kome  er 
aber  auch  zum  drittenmal  in  einer  uliertrettung  wider  und  man  es  vor  einenn  muetwillen 
unnd  frevel  lialten  muste,  der  soll  aller  und  yder  oherzelten  vorgunstignng  gentzlieh 
entsetzt  sein  ic.  Hiermit  sol  andern  nrabliegenden  dorffsehafften , wie  die  mimen  haben, 
das  Imeten  auff  den  leden  unnd  holtze  mit  wasserlei  vieeh  das  sein  möchte,  grasenn  mul  40 
holtzlesenn  gentzlieh  abgesehnitten  und  keinswegs  gestatt  werden,  mul  sie  die  Pesner 
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sollen  macht  haben,  wo  sie  der  uberkommenn  die  sich  neben  lierurte  Vergünstigung  an- 
massen  nnnd  gebrauchen n wolden,  danunb  zu  pfenndenn  unnd  die  pfannte  dein  ver- 
ordenten  fdrster  uherauthwnrtten  und  keinswegs  aus  gunst  oder  freuntsehafft  den  hem 
unnd  inen  selbst  zu  nachteil  und  schaden  hirin  durch  die  fiilger  sehen.  Solichs  alles  wie 
.>>  oben  geaebriebenn,  haben  die  hem  der  universitet  der  gemeine  zu  Grosenn  I’eesenn  uff 
ir  bitlich  ersuchcnn  unnd  also  precario  vergünstiget  unnd  nachgelassen,  doch  so  lang  es 
inen  gefellct  unnd  gelegen  sein  will.  Nach  furleaung  oberzeltcr  artickel  ist  die  gemein 
zur  (Imsen  l’esenn  befraget  worden,  ob  sie  an  dieser  Vergünstigung  zufrieden  weren,  als 
haben  sic  nach  genommenen  bedacht  darauff  anthwortten  lassen,  sic  betten  daran  gute 
10  genüge,  sieh  auch  derhalh  dinstlieli  gegen  dem  heran  rector  unnd  der  universitet  be- 
danekt  und  liierauff  beide  partheieu  mich  linden  genanten  notarien  erfordert  über  soüche 
hauiidhmg  unnd  abrede  zum  gcdechtnus  ein  zwifaclie  instrument  gleichs  laut«  zu  ver- 
fertigen unnd  idem  theil  eins  zu  überreichen,  welichs  ich  inen  uff  beschcenc  requisieion 
in  erwegung  meins  ampts  füglich  zu  wegern  nicht  gewnst  unnd  dieses  offne  iirkunt  hir- 
lft  nlier  voltzogen.  Gescheenn  im  iare,  indictiou,  monten,  tage,  stunde,  stelle,  keiserlicher 
regirung  !c.  wie  oben  crtzelet,  in  gegenwertigkeit  der  erbaten,  namlmttten  Burckbarten 
Mavdligs  amptschreiber*  zu  I^eiptzig  unnd  Christnff  Rößlers,  Mersehurgiseh  unnd  Prager 
bischthumbs,  als  glaubwürdige  zeugen  hiertzn  sonderlich  beruffenn  unnd  erfordert  Je 

Unnd  nachdetue  ich  Michel  Weis  vom  Sagen  Breislisch  bisch  thumbs, 
an  aus  Isebstlicher  und  keiserlicher  nutoritet  gewalt  und  macht  ein  offenwarcr 

Schreiber,  neben  den  ehegedachten  zeugen  bei  ofagewhriebencn  ilcs  heran 
reetors  fnrbrcngen,  furloimg  der  artickel,  befragung  der  gemeine  zur  Groeenn 
Pesenn,  auch  darauff  gegebnen  nmntlichen  anthwort  unnd  gantzer  oberzeltcr 
haudlung  persönlich  gewesenn,  solichs  alles  also  gescheenn  imml  ergangen 
■j.'i  an  gehört , deshalb  ielis  uff  beider  parthen , newlich  des  herren  reetors  Von 

wegen  der  universitet,  und  der  gemeine  zur  G rosen  l“eesenn  begern  und  hitli 
in  gr  men kli  genommen,  auch  volgcuts  in  dieses  offene  instrument  gezwifacht 
vorfertigett  mitt  eigner  baut  mit  ineinem  tauff-  und  zunamen  nuderschrvehen, 
letzlieh  auch  mitt  gewonlichem  meinem  notariatzeichen  bekrefftigett  und  roborirt, 
so  zu  soliebem  allem  von  beiden  theiln  hierzu  sonderlich  beruffeu  unnd  reqmrirt. 


485. 


Kurfürst  Moritz  ersucht  die  Artistenfakultät , den  Johann  Hammel  Vorlesungen  »her  Astronomie 
hallen  zu  lassen.  * Leipzig.  15S0  Febr,  4, 


/A/jtrir. : itofintruui  f aeu/1.  artituti  foi.  47*. 

.%  Vonn  gotts  gnadenn  Moritz  hertzogk  zu  Sachssenn,  ehnrfurst  Je. 

Denn  wirdigenn  unsern  libenn  andeehtigen  und  getreuen  deehant  und  magistns 
der  faeultet  artinm  u unser  universitet  zu  Leiptzig. 
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Liebemi  getreuen.  Norhdem  wir  lohannetn  Homeliura  als  der  astronoraei 
e Harnen»  unserer  uuiversitet  mitli  lesen  unnd  sonnstenn  nutzlieli  unnd  rumlich  zu  sein 
achten»,  als  begern  wir  gnediglieh,  ir  wollet  inte  eine  lectionn,  auch  bequeme  frunde 
dartzu  assigniren,  da»  er  der  iugent  zum  besten»  auch  protitirenn  unnd  lesenn  muge. 
Ann  dem  thut  ihr  nnna  zu  gnedigstenn  gefallenn  und  seindt  euch  mitli  gnaden»  geneigt  5 
Datum  Leiptzig  den  vierden  februarii  anno  tc.  t. 

48(5. 

Michael  i I eher  in  Zuchclhwmen  behänd,  daß  ihm  die  Universität  70  Gulilen  auf  eier  Jahre  ror- 
gestreckt  und  geliehen  habe1  welche  Summe  jährlich  mit  r . Gulden  zu  een innen  sei. 

Zuckelhauten,  1550  Märt  19.  10 

/ hhttkr, : inpinte  mtu/num  T.  /.  foL  14 1. 


487. 

Rath  und  Gemeinde  der  Stadt  Halle  verpflichten  sich  50  Gulden  jährlicher  Zinsen  einen  Oapitalen 
von  1000  Gulden , trciclte*  Jukof)  Im nr  testamentarisch  als  Sti/trndium  ßir  ziet'i  bettürfiige  au*  Meinem 
Vaterlande  gebürtige  Studenten  der  Theologie  bestimmt " ) t da m aber  Han*  Jxtue  r Bürger  zu  15 
Magdeburg  beansprucht  hatt  künftighin  nicht  mehr  an  diesen , sondern  allein  an  die  Universität 
zu  entrichten.  Halle,  1550  Apr.  29. 

thimhr. : Lbpiale  rmtgnum  7’.  /,  fot.  155^ — /•/(!. 

Anm.:  Vergt . hierzu  das  fotgeude  !<rttnf)rtUrL. 

Wir  rathmattnc,  meistere  der  inuungenn  und  gemeinheit  der  statt  Halle  bekennen  zu 
iu  eh  rafft  dieser  offnenn  schritft  vor  uns  und  unsere  nachknmmen,  nachdem  wir  nun  ett- 
liche  iar  her  Hansen  Lauen  burger  zu  Magdeburg  tausent  gttldin  hauptsuma,  die  ettwan 
Hanns  Heinecke  burger  zu  Mansfelt  uns,  dem  ertzbisclioff  unnd  Cardinal  seligen,  hoeli- 
loblicher  unnd  milder  gedechtnus,  zum  Itesten  vorgcstrackt,  auch  uff  desselben  personn 
haltcnt  ierlichen  mit  funfftzig  guidein,  halb  uff  ostenm  und  die  ander  helffite  miehaelis,  *» 
als  innclmbcrn  nmul  besitzern  unserer  brive  und  Siegel  verzinset,  und  wir  aber  von  den 
erwirdigen,  achtbar»  unnd  hochgelertten  liern  rcctor,  magistris  unml  doetorn  der  löb- 
lichen» uuiversitet  zu  Leiptzigk  herunter  heiiptsummeu  unnd  zinse  halbenn  offt  unnd 
vilmals  durch  schriefften,  auch  beschickung  angelangt  unnd  von  denselben  bericht  wor- 
den, wie  unnd  welieher  gestalt  weilundt  lacob  Laue  seliger  solich  gelt  unnd  zinse  zu  3o 
underhaltung  unnd  fhrderung  zweier  armen  stmlenten  sein»  vatterlandes  burtigk  in  ge- 
dachter uuiversitet  zu  Leiptzig  in  theologia  zu  studirn  verordeut,  alles  mit  Vorlegung 
dcssellten  auffgcnchten  testaments  glatt  bwirdiger  copien,  auch  einer  schriefft,  so  der  wir- 
dige  her  Matthe»  l^auc,  cauonicus  sännet  Sebastianskirchen  zu  Magdeburg,  an  berurte 
uuiversitet  gestalt,  dnrau»  unter  atiderm  befunden,  das  bernrter  Hanns  Laue  soliehe  ar> 
unsere  brieff  unnd  siegcll  mit  Itüsem  glauben  unnd  tittel  von  den  testamentarien  der  ge- 
meltcn  universitet  zu  vmffang  unnd  nachteil  an  sich  solt  bracht  haltcnn,  unml  wir  aber 

4H7.  uj  I ViyA  hi,  /Zu  .Xu. 
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itzt  hingst  verechinner  zeitt  ferner  ein  keiserlich  mandatt,  weliehs  datum  heit  zu  Brüssel 
in  Brabant  des  viertzehenden  monatstags  iulii  des  neun  und  viertzigstcn  iars,  derer 
meinung  unnd  lants  bekommen,  das  wir  gedachter  nniveraitet  berurte  eintausent  guidein 
zusam|)t  den  hinderstelligenn  zinsen  der  auffgerichten  stifftung  nach  unnd  in  ansehen 
5 das  berurter  innehaber  unser  brietf  unnd  siegel  als  burger  und  einwoner  der  aldenstatt 
Magdeburg  in  des  reiehs  achtcrclerung  gefallen  unnd  also  gemelte  brietf  und  Siegel  ver- 
loschen mul  eassirt  worden,  gegen  geburlicher  Versicherung  unnd  liillichcr  vcrgleiehnis 
solten  volgenn  lassen  alles  nach  besage  berurts  keiserlichen  mandats,  so  haben  wir 
in  betracht  obgemelts  beriehts  zu  voraus  auch  der  Römischen  keyserlichen  maiestet 
tu  unserm  allergnedigsten  herrenn  disfals  sclnihligcn  und  underthenigten  gehorsam  zu 
leisten  unns  mit  berurter  universitet  verglichen  unnd  verwilligt,  wie  wir  dan  hirmit  vor 
uns  und  unsere  nachkommen  uns  verwilligenn  unnd  verpflichten  timen,  Zusagen  unnd 
verwilligenn  gemelter  universitet  zu  Leiptzig  soliehe  obbemelte  eintausent  gnldcin  liaupt- 
snmma  unnd  sonsten  niemandes  anders  zu  reichen  unnd  die  zinß  als  fnnfltzig  guidein 
15  null»  kunfftig  utf  die  obgenante  gewonliehe  termin  icrliehen  bis  das  wir  die  hauptsnmma 
abelegen  volgen  zu  lassen  unnd  zu  entrichten!!,  idoch  underschiedtlieh  unnd  derer  ge- 
stalt, das  unns  gemelte  universitet  hiergegen  unnd  widernmb  iretn  hierüber  gegebnen 
versiegelten  revers  nach  dieser  sacheun  halb  gegen  meniglich  unnd  sonderlich  Hansen 
Lauen  als  innehabernn  unserer  brietf  und  siegel,  auch  den  gewantschneidemn  der  alten- 
•A>  statt  Magdeburg,  dieweil  dieselbenn  bei  obberurten  eintausent  gtildein  auch  einhundert 
und  achtzigk  guidein  haben  sollen,  im  rechten  zu  vertretten  unnd  schadloß  zu  haltenn 
versprechen  und  zugesagt  unnd  dasselb  mit  Versicherung  unnd  verpfendung  aller  irer 
bewegliehen  unnd  unbeweglichen  guetter.  Unnd  deß  zu  stetter  und  vhester  haltung 
dieser  unser  gegebnen  Verschreibung  unnd  bekentnus,  haben  wir  unser  statt  insiegel 
25  hierunten  an  diesen  brietf  wissentlich  hengen  lassen , der  gegeben  ist  zu  Hall  dinstags 
nach  iubilate,  nach  Christi  unsers  lieben  hern  erliiscra  und  seligmaehers  gehurt  im  fuutf- 
tzehenhundert  unnd  funftzigisten  iare  tc. 


488. 

Die  VniccrsiUit  bekennt,  daß  die  zirischen  ihr  und  Hans  Lauen , Bürgern  zt(  Magdeburg/,  t regelt 
30  einer  Summe  ron  1000  Geddcn  entstandenen  Irrungen  durch  Vermittlung  des  Kaisers  dahin 
beigelegt  seien,  daß  der  Beith  der  Stadt  Halle,  bei  dem  jene  Summe  niedergelegt  Ironien , sich  rer- 
pßiehtet  habe,  der  Universität  eine  neue  Verschreibung  auszustellen  und  auch  die  rückständigen 
Zinsen  zu  bezahlen.  Leipzig,  1550  Mai  L 

Ifdtvhr. : ( srjtHl/r  nnupinm  T,  /,  fol.  /.5  7. 

35  Wir  reetor,  magistri  unnd  doetores  der  universitet  Leiptzig  vor  uns,  unser  nach- 

kommen bekennen  und  thuen  kundt  idcnneniglichen  mit  diesem  offenen  brieffe,  das 
nachdem  zwischen  uns  und  Hans  Lauen,  bürgern  der  altenstat  Magdeburgk,  tausent 
gülden  halben,  so  etwa»  durch  magistruin  laeohum  Lauen,  unnserer  universitet  gliede- 
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IUII88,  zweien  Studenten  so  von  seiner  freuntschafft,  aber  in  mangel  derer  ans  seinem 
vatterlande  Traburgk  in  Obern  Kerntlienn  in  unserer  universitet  in  thcologia  stiidiretenn, 
zum  besten  utind  zu  underhaltungc  ihrer  studii  legirt  und  vorsehaffet,  allerhant  ymingen 
unnd  widerwertigkeit  sieh  erhalten  unnd  zugetragen,  unnd  ;d>er  die  saehe  entliehen  da- 
hin geriehtet,  das  durch  die  Köm.  kcvserliche  maiestiit  unsern  allergnedigsten  liern,  radt-  5 
mannen,  meistern  der  innungenn  und  gemeinheit  der  stat  Hall,  als  bei  denen  soliehs  gelt 
hinderleget,  utferleget  unnd  mandirt  worden,  unserer  universitet  benante  tausent  gülden 
znsainpt  den  hinderstelligcnn  vortagtenn  zinsenn  ult'  unsere  dargethane  gerechtigkeitt 
und  dhan  auch  vermögt,  unnd  zu  volstreckung  ihrer  key.  maiestät  ergangenen  acht- 
erklerung  über  die  einwoner  der  aldenstat  Magdeburg  an  allen  ahgang  tValerlieh  unnd  io 
volliglieh  zu  unserm  billiehen  begnugenn.  ungearhter  ihrer  brieff  und  siegell,  so  Hanns 
Laue  von  ihnen  darüber  hette,  die  knifft  ergangner  acht  erloschen  unnd  kratftloss  wor- 
denn,  volgenn  lassen,  reichen  und  zustellenn,  odir  dcrhalhenn  sich  einer  nauen  vorschrei- 
Imng  mit  uns  vorgleichen  sollen,  dem  auch  also  gedachter  ratli  allerunderthenigst  nach- 
kommen  unnd  solicher  ein  tausent  gülden  hauptsumnia  halben  einer  nauen  Verschreibung  16 
sich  mit  unns  vorgliehenn,  auch  der  hinderstelligenn  zinss  vergnüget  unnd  zugesagit  hin- 
t'uro  die  zinsse,  nls  nemlieheun  funfftzig  guldin  ierlichen,  alledieweil  sie  die  hauptsumma 
nicht  ablegenn,  unser  universitet  an  allen  derselbenn  Unkosten  uff  bestimbte  tennin,  als 
funff  und  zweintzig  uff  ostern  und  funff  und  zweintzig  uff  michaelis  zu  verrichten  unnd 
zu  bczalenn.  Do  entgegen  hala'iin  wir  vorbenante  rector,  magistri  unnd  doctores  dehn 
oberwenten  rathmannen,  innungsmeistern  und  gemeinheit  der  statt  Hall  zugesagt  unnd 
versprechenn,  zusagenn  unnd  versprechen  hirmit  krafft  dieses  brieffs  vor  uns  unnd  unser 
nachkoininen,  das  wir  sie  gegen  meniglichen  von  dem  oder  dehnen  sie  dieser  hauptsuma 
und  zinse  hallienn  in  ansprache  genommen  oder  angefochtcn  werdenn,  und  sonderlichen 
gegen  Hans  Lauen  als  innchabern  irer  brieff  unnd  siegel  und  den  auch  den  gewant-  -r. 
schneidern  der  altenstatt  Magdeburg,  die  auch  an  obgenants  hauptsummen  interesse  und 
gerechtigkeit  haben  wollen,  im  rechten  vordretten  und  schadlos  halten  wijllen  mit  vor- 
ptendung  aller  unserer  guether,  treulich  uuml  ane  geferde.  Des  zu  urkunt  und  uicrer 
Sicherheit  haben  wir  unser  rectorat  siegel  an  dicsscn  brieff  wissentlich  hengen  lassen,  der 
do  gegeben  ist  zu  Leiptzigk  am  tage  l’hilippi  und  lacobi,  der  do  gewesen  der  erste  tag  so 
inai  anno  tausent  funffhundert  unnd  inn  funfftzigsten  iare. 


4Hi». 


Knrfüret  Moritz  entleiligt  (Irn  Hon*  Harm  einer  jährlichen  Zahlung  ron  100  Gahlen  Zinnen  einen 
( äpilulrx  ron  >000  Gallien  an  Jie  Unicereität,  mul  überträgt  Jot r Capital  metlrrkäuflich  au  f Ja e 
kurfücMche  Amt  uiul  Geleite  zu  Leipzig.  Loohau,  1550  Juli  8.  35 

II>Ih  ftr. : Cttjmilf  uuhjuuin  T.  /,/**/.  /6‘W — ////, 

Vontl  gottes  gnadenu  wir  Moritz  hertzog  zu  Sachssenn,  des  heiligenn  Römischen 
reichs  ertzmarselialch  unnd  churt'urst,  landgraff  in  Doringenn,  marggraff’  zu  Meissenn  le. 
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tim»  kunth  und  bekenne»  vor  uns,  unsere  erben  und  nachkotnmen,  naehdem  die  wir- 
digenn  unnd  liocbgclarttenn  unsere  lieben  andechtige  und  getreuen,  rector,  doetores  nnnd 
magistri  unserer  universitet  zu  Leiptzigk  uff  unsern  sonderlichen  bevehl  unserem  auch 
lieben  getreuen  Hansen  Worin!»  seiner  vorsehreybung  über  zweitausent  gülden  baupt- 
s summa,  die  er  iuen  ieliriielien  mit  einhundert  guldenn  vertzinset,  widenimb  zu  banden 
gcstelt,  zu  erlcdigung  und  volnstreekung  dessen,  das  wir  ime  zugesagt  und  zu  vollerstenn 
schuldig  gewest,  dagegen  wir  inen  genediglichen  voraprochen  und  zugesagt  haben  solche 
heuptsumma  uff  unserm  ampte  und  gelaite  zu  Leiptzig  zu  vorsiebernn  und  zu  verzinsen, 
das  wir  demnach  bernrte  zweitausent  gülden  hnuptsuimua  unserer  muntze,  ein  und 
io  zwantzig  groseben  vor  ein  gülden  nnd  die  guldengrosen  zu  vier  und  zwantzig  groseben 
gereebent,  ierlich  mit  einhundert  gülden  derselben  wenmgv  zu  vorzinsen  uff  benant 
unser  arnpt  und  gelaith  zn  Leiptzig  genomen  und  berurter  unser  universitet  warhafftig, 
einheischig  unnd  schuldig  worden  sein,  die  wir  inen  uff  allen  und  ieden  unser»  ampts 
und  gelaits  zu  Leiptzig  einkommeu  und  gefallen  hirmit  vorsichret  lind  vorschrieben 
15  haben,  vorsichren  und  vorschreiben  inen  und  iren  naehkomen  dieselben  dorauff  in  und  mit 
knifft  dieses  brieffs  genediglich,  gereden  und  vorsprechen  bei  unsern  fürstlichen  waren 
wortten,  das  wir,  unser  erben  und  naehkomen  solche  zweitausent  gülden  hanptsumma 
aus  unserm  ampt  und  gelait  zu  Leiptzigk  ierliehen  mit  einlmmlert  gülden  vorgesehriebner 
wernng  gemelter  unserer  universitet  vortzinsen  lassen  wollen  uff  zwen  tennin  ides  iars, 
2u  Michaelis  und  Walpurgis  idcsmals  fnnffzigk,  nechst  Michaelis  anzufallen,  ane  allen  ge- 
inelter  universitet  schaden,  auch  one  alle  Widerrede  schütz  und  behelff,  unnd  bevehlen 
darauff  unserm  itzigen  und  allen  kunfftigen  oben)  und  amptleaten  auch  gclaitsmennern 
genants  unsers  ampts  nnd  gelaits  zu  Is'iptzig  inn  und  mit  krafft  dieses  brieves,  das  sie 
unserer  universitet  uff  berurte  tennin  ierliehen  solche  einhundert  gülden  zinse  aus  dem- 
25  selbigen  unserm  ampte  und  gelaite  an  unserer  guten  muntze  reichen  und  geben  und 
nechst  Mielmelis  vor  den  ersten  termin  »»fallen  sollen.  Des  wollen  wir  sie  in  irer  rcch- 
ntutg  benennen  lassen.  Und  so  sie  an  der  bezalung  eins  oder  mehr  termins  seumig  und 
nicht  zu  halten  wurden,  welehs  doch  nicht  sein  sol,  so  gereden  und  versprechen  wir  in 
und  mit  krafft  dis  brieffs,  das  wir,  unser  erben  und  naehkomen  inen  genediglich  vor- 
ao  helffen  oder  aber  au»  unserer  kaincr  die  betzalnng  tlmn  lassen  wollen , also  das  ge- 
melter  universitet  nielits  abgeben  soll.  Wir  behalten  uns  aber  znvorn  den  widerkauff 
also  zu  wellicher  zeit  uns  ader  unsern  erben  und  naehkomen  gelegen  sein  wirdet  den 
widerkauff  zu  thnn,  das  wir  inen  dasselbige  ein  halbes  iar  znvorn  schrifftlich  oder  ninnt- 
licli  ankundigen  und  vormelden  lassen,  und  also  dan  über  ein  halbes  iahr  nach  der 
35  loskundignng  zweitausent  gülden  unserer  groben  muntze  vorgeschriebener  weltrunge 
snmpt  allen  zinsen,  ob  derer  icmals  hinderatcllig  sein  wurden,  erlegen  und  entrichten 
lassen  wollen.  Und  wan  das  geschieht,  so  soll  unser  ampt  und  geleit  zu  Leiptzig  der 
zinse  und  vorhafftung  entledigt  sein  nnd  uns  ader  unsern  erben  und  naehkomen  diese 
unsere  vorschreibunge  wider  zu  lmnden  gesteh  werden,  und  sol  also  dan  die  universitet 
4o  solche  hanptsumma  an  andern  gewissen  orten  mit  unserm,  unser  erben  und  naehkomen 
rate  und  wiessenn  tzum  besten  widerumb  anlegenn,  domit  die  lectionea  und  lehre  in 
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derselben  unser  universitet  erhaltten  werden,  alles  treidicb  und  an  geferde.  Zu  urkunth 
haben  wir  unser  insigiH  wissentlich  an  diesen  brieff  hengen  lassen , der  gellen  ist  zur 
Locliau  den  achten  tagk  des  monats  iulii,  noch  Christi  unsers  lieben  hem  gebmth  tausent 
funtt'hundert  und  im  funfftzigsten  iarenn  :c. 

M.  elinrf.  in.  pp.  ss. 


490. 

Die  IfnieereUäl  tarnprichl,  daß  dir  100  Gulden  Zimat  nur  allein  für  (Im  L'nterhalt  der  Stipendiaten 
der  Throlof/ie  und  nicht  für  den  der  grmtmudfn  I rirernitaf  bestimmt  nein  mtten.  1660  Sept.  22. 


IMto-hr.;  CojMufr  mnyuuut  T.  /,/«/.  tHt. 

A mit. : Vtryt.  Mrrzn  r#*>  enritp  UrhuvU.  10 


Wir  rector,  magistri  unnd  doctorcs  der  universitet  zu  Lciptzigk  thun  kuntli  und 
bekennen,  nachdem  der  durchlauchtigste  hochgeborne  flirst  und  herre,  herr  Moritz  her- 
tzog  zu  riachssen,  des  heyligen  Komischen  reich»  crtzmarschall  und  churfurste,  lantgraffe 
in  Doringen  und  marggrafc  zu  Mcyssen,  unser  gnodigster  herre,  Hansen  Wurmb»  vor- 
schreilmng  über  zweitausent  gülden  hauptsumma,  welche  den  Stipendiaten  studii  theo-  ir> 
logie,  so  vom  einkomen  der  schulen  zu  Merseburg  alhir  im  Faulereollegio  unterhalten 
werden  und  von  irentwegen  der  fneultet  theologie  mit  hundert  gülden  zu  vorzinsen  be- 
sagende zu  seinen  ehurfurstlieben  gnaden  liaudcn  erfordert  zu  erlcdigunge  und  voln- 
streekunge  dessen,  das  sein  churf.  g.  ime  zugesagt  und  zu  vollerstcn  schuldig  gewest, 
und  aber  sein  churf.  g.  dokegvn  der  universitet  neue  vorschreibunge  des  ampts  und  ge-  so 
laits  einkomen  alhir  zu  Leiptzig  gegeben,  der  dato  stehet  zur  Lochau  den  achten  tagk 
des  monats  iulii  dieses  funfftzigsten  iares,  dieweil  aller  diesclbige  neue  vorsehreibung  in 
Sonderheit  nicht  uff  gemelte  Stipendiaten,  sondem  uff  die  universitet  in  gemein  gericht 
und  doch  sein  churf.  g.  sieh  dermassen  erklert,  das  solche  einhundert  gülden  zinse  zu 
Unterhaltung  obgemelter  Stipendiaten  gebraucht  sollen  werden,  demnach  geroden  unnd  25 
vorspreclien  wir  rector,  magistri  und  doctorcs  diser  universitet,  das  wir  solche  zinse  den- 
selbigen  Stipendiaten,  die  in  der  heiligen  schlifft  studirn  und  von  dem  einkomen  der 
schulen  zu  Merseburg  im  Faulereollegio  alhir  unterhalten  werden  und  an  ihrer  stat 
der  fneultet  theologie  sie  ihnen  zu  ministriren , folgen  lassen  und  uns  dawider  nicht 
schlitzen  wollen , das  die  vorsehreibung  in  gemein  auff  die  universitet  lautet.  Des  zu  so 
urkunth  haben  wir  den  verordenten  uffsehem  der  Stipendiaten,  ncmlicli  rectori,  dem 
nberhauptman  und  rat  alliier,  auch  dccanum  facultatis  theologie  diesen  brieff  mit  unserer 
universitet  insigel  besiegelt  wissentlich.  Oege  heil  am  inontag  nach  Matthei  den  zwei 
und  zwentzigsten  tagk  des  monats  septembris,  nach  Christi  unsers  lieben  hem  gebürt 
im  tausent  funffhundert  und  im  funfftzigsten  iaren.  35 
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491. 


Andreas  Knauer,  DrJcan  der  Artistenfakultät,  fordert  Georg  Pflug  zu  Grosa-ZtchocKer  auf, 
25  Gulden  15  Groschen  7 Pfennige  rückständiger  Zinsen  und  Gefälle  an  die  Fakultät  zu 
'-'dden.  Leipzig,  1550  Hov.  25. 

5 Mfenir. : fttrtJt,  artinm  fit!.  17‘. 

Nach  erbitung  meiner  willigen  (linst,  gestrenger  unnd  vliester  i linker,  will  ich 
e.  g.  nicht  bergen  das  mir  mein  vorfar,  so  vorschinnen  smnnicr  declumt  gewesen , ange- 
zeigt, das  e.  g.  unserer  faculteth  25  11.  15  g.  7 pf.  vertagter  zyns  unnd  expens,  so  e.  g. 
vom  hoffgericht  zugetheilet,  schuldig  sein.  Dieweil  nun  dem  also,  so  bit  ich  von  wegen 
io  itzt  benielter  unserer  faculteth,  e.  g.  wolle  mir  solche  suinina  geldes  bey  briffszeiger, 
welcher  unser  voreydeter  diener  ist,  ubersendenn  unnd  uns  nicht  in  vergebliche  kost 
unnd  zerung  brengenn  die  e.  g.  endlich  erlegenn  muss.  Diss  liab  ich  also  von  wegenn 
der  faculteth  freuntlicher  meinung  suchen  wollen.  K.  g.  bin  ich  sonst  willig.  Datum 
1-eipzig  unter  der  faculteth  insigill  den  25.  november  anno  1550. 
tr.  E.  g.  Andreas  Knauer,  der  freyen  kunste  magister  und 

derselbcnn  dechent 

Dem  gestrengen  unnd  vhesten  Georgen»  l'tlugk  zu  Grossen  Zsebochenn, 
meinem  günstigen  iunekher  zu  lianden. 


492. 

•Ju  Mtu/itder  Urban  Schacht  und  Anna  nein r Frau  bekennen  t daß  nie  an  dir  l ’tdlct/inlen  de»  großen 
(Adlet/*  ö Gulden  jährlicher  vncdcrhaußichcr  Zinnen  auf  ihrem  Ilauer  im  ßriihl  zu  Leipzig  für 
100  Gulden  Ilau/d*tmmr  verkauf!  haben.  1551  Jan.  31. 

thUchr.:  (’opiaJe  des  yrtßnt  hurstmintlnjs  fid.  44 — 45. 


493. 

25  Erzbischof  Sclxtstian  von  Sipontum,  ajtostolischer  Nuntius,  bestätigt  und  erneuert  stimmt  liehe,  der 
Universität  von  Päpsten,  römischen  Kaisern  und  Königen,  Fürsten  u.  s.  tr.  ertheilte  Privilegien 
und  Schenkungen . Augsburg,  lööl  Febr.  20. 

Hdsdkr. : Or.  I'ertf.  Archiv  der  Universität  No.  Uff  mit  dem  ijui  erhtdlettnt  Sieget  ‘Um  Hischu/s  tut  nthseidner  Schnur. 

iSebaatianus  Pighiuus  dei  et  apostolice  sedis  gratia  arcbiepiscopus  Sipontimix  ac 
an  sacri  palatii  apostolice . rote  locumtenens,  ad  inrietissiinum  i principem  Carolum,  Ro- 
manorum  imperatorem  semper  attgustum  ac  universam  | Germaniam  snnetissimi  domini 

ix»n  OlPt,  SAX.  II.  II.  7X 


Digitized  by  Google 


r.  is 


nostri  Iiilii  divina  providentia  papc  tcrtii  et  aposto  liee  sedis  nuncius  cum  potestate  legati 
de  latere,  dilectis  nobis  in  Christo  rectori,  decann,  doetoribua,  magistris  et  professorihiia 
universitati»  ct  generalis  atudii  oppidi  läpsiensis  Merseburgensis  dioecesis  salutem  in 
domino  sempiternam.  Cum  a nobis  ut  vestra  privilegia,  iminunitates,  gratias,  conees- 
siones  et  indulta  confirmaremns  per  vos  petitum  fhcrit,  nnsque  baue  vestram  petitionem  s 
iustam,  lmnestam,  equitati  ac  rationi  ronsentaneam  et  eonformem  iudicaverimua,  non 
potuimus  non  tanqiiam  ii,  qui  oiunia  liberalia  stndia  promoverc  cupimus,  veatris  annuere 
votis.  Omncs  igitur  fundationcs,  libertates,  comniunitates,  privilegia,  concessiones  alias- 
que  indulgentias  atque  indulta,  a Honianis  pontiiicihu»  ct  signanter  illa  a felicis  recorda- 
tionis  Alexandro  quinto  et  Iohanne  vigeaimo  tertio,  Martino  quinto  ae  Leone  deeimo,  pre-  10 
libati  aanctissimi  domini  nostri  pape  predecessoribus,  vobis  ae  Universität)  et  Studio 
generali  Lipsiensi  data  et  concessa,  quonun  qnidem  privilcgiormn  tenores  seqnuntur  et 
tales  sunt:  (En  foli/en  die  liaUen  der  l’ii/inte  Alexander') , Johannes*) , Martin ')  und 
Leo*),  nee  non  libertatea,  iminunitates  et  exemtiones  seeularium  exaetionuin  aliaque 
privilegia  a Romanis  iniperatoribus  et  regibus  aliisque  prineipibus  et  ( 'liristi  tidelibus  i"> 
etiam  vobis  ae  universitati  et  studio  generali  Lipsiensi  predictia  rationnbiliter  iuxta 
litteraruin  desuper  confcetarum  tenores,  quos  ae  de  verbo  ad  verbum  prout  premissa 
presentibns  inserentur  pro  sutlicienter  expressis  habcuius  pariter  concessa  et  indulta 
autoritate  apostolica  nobis  ratione  legationis  nostre  concessa  et  eommissa,  qua  fungimur 
in  hac  parte,  tenore  presentium  approbamus,  continnatnus  et  renovamus  ac  presentis  an 
seripti  apostolici  patrocinio  communimus,  ct  quatenus  optis  sit  omnia  et  singnla  in  pre- 
inseitis  privilegiis  contenta,  prout  vobis  ac  universitati  et  studio  generali  prefatis  concessa 
sunt  et  fuerunt,  quamdiu  in  coimnmiione  tidclimn  et  sancte  catholicc  ecclesie  oliedicntia 
manseritis,  auctoritate  et  tenore  premissis  innovamus  et  quatenus  opus  sit  de  novo  con- 
cedimus.  Quocirca  reverendis  in  ( ’hristo  patribus  Merseburgensi , Numburgensi  et  Mia-  25 
nensi  episcopis  per  presentes  auctoritate  predicta  eommittimus  et  mandamus,  quatenus 
ipsi  vcl  duo  aut  unus  tonim  per  se  vel  alium  seu  alios  vobis  rectori,  decano,  doetoribua, 
magistris  et  professoribus  prefatis  cum  Omnibus  diete  universitatis")  ac  studii  Li|)siensis 
qiiibuscunqne  membris  in  premissis  efilieacis  defensionis  presidio  assistendo  faciant  vos 
conti nnatione , approbatione , innovatione  et  aliis  premissis  pacifice  uti , frui  et  gaudere,  ao 
non  pennittentes  vos  super  premissis  vel  eorum  aliipii  per  quoscunque  iudkes  et  persona» 
tarn  ecclesiasticaa  quain  seculares  cuiuseunque  statu»,  gradus,  ordinis  vel  conditionia 
existant  et  quacunquc  etiam  |>ontiticali  vel  mundana  |>refulgeant  dignitate  vel  auctoritate 
qnomodolibet  molestari,  impediri,  perturbari  aut  inquietari,  contradictores  quoslibet  ct 
rebelles  (invocato  etiam  si  opus  fuerit  braebii  secularis  auxilio)  per  censuram  ecclesiasti-  35 
cain  appellationc  postposita  compescendo,  non  obstantibus  Constitution ibus  et  ordinationi- 
Ims  aiMistolicis  ac  legibus  imperialibus  et  municipnlibus  in  contrarium  qnomodolibet  editis 
ceterisque  contrariis  quiluiscunque.  Datum  Auguste  Yimlelicomm  anno  a nativitatc 


4ttS.  n)  S.  No.  i und  No. »?.  b)  S.  No.  7.  c) 
tittilm*  roii. 


No.  JO  nwI  No.  d)  S,  No.  .7/7.  t)  unittTsi« 
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tlomini  millesimo  quingentesimo  quinquagesimo  primo,  decimo  calendis  martii,  pontifi- 
oattis  eiusdem  sanctissimi  dotnini  lulii  papc  tertii  anno  primo. 

8.  archiepiscopua  Sipontinua  nuncius  apostolicus. 

Nico  lau«  Driel  clericus  Coloniensis  dioceaia  ac  prcfati  revcrendissimi  domini 
ö mincii  apostoliei  notarius. 


494. 


Kurfürst  Moritz  /heilt  der  Artistenfakultät  mit,  daß  er  den  Magister  Johann  Hammel  mit  den 
Lektionen  rersehen  habe,  die  Georg  Joachim  llheticus  innegehabt , fordert  eie  auf  ihn  zu  solchen 
lammen  zu  hissen  Und  ihm  jährlich  120  Gidden  zu  entrichten . Naumburg,  1551  Mai  10. 

10  Hdtrkr. : Itcijirtrvm  f'aruA.  tirtinm  /#*». 

Von  guts  gnaden  Moritz  hertzogk  tzu  Sachscim  undt  elmrfürst  ic. 

Unfieran  gruli  tzuvornn.  Wirdigc,  liebe,  andechtigc  undt  getreuwenn.  Wir 
geben  euch  tzu  vernehmen,  da«  wir  unlierm  liebenn  getreuwenn  magister  Iobannem 
llmnmelium  mit  der  levtion  euerer  faeultct,  so  Georgias  Ioachimus  Retieus  geliabt  undt 

15  itzo  ledig  stehet,  versehenn  habenn,  begeren  demnach  hevelhende,  ir  wollet  inen  tzu 
solcher  lectionn  körnen  lassenn  undt  hne  die  deraelbcnn  vor  tzu  sein  einreumenn,  ime  auch 
ierliehenn  tzu  seiner  underhaltnng  einhundert  undt  zwcnzigk  gülden  entrichtenn  umlt 
volgen  lassen.  Daran  geschieht  unliere  meinung.  Geben»  tzu  Naumburgk  dinstage  in 
phingstfeirenn  anno  :c.  im  li. 

au  Den  wirdigen  nnnsem  lielicn  andeehtigen  und  getauten  dcchant  und  magistris 

der  faeultct  artium  unser  universitet  zu  Leipzigk. 


495. 


Ha  um  Halle  Burger  und  Ajmtltekrr  zu  Leipzig  und  Magthtlene  seine  Frau  bekennen,  daß  sie  an 
die  Artistenfakultät  15  Gulden  jiilalicher  wiederkäuflichcr  Zinsen  auf  ihrem  Hause  in  der 
Sä  Grimmaisehen  Straße  für  .100  Gulden  Haujdsumme  verkauft  haben.  Leipzig.  1S51  Juli  9. 

Ibinrht  . : ( ’oytialbuch  4er  phUoftojikmhnt  Ful  ulltil  fitl.  /.V.9 — /J«V. 


498. 

»Schreibe  den  Kurßb**len  Moritz  an  die  Universität,  dm  Prei « der  dem  gemeinen  Tisch  überwiesenen 
SidumUirftkrungm  anhngmd.  Dresden,  1651  Aug.  12. 

80  tbitckr. : ( ifpiaie  mnt/nuw  T.  /,  fot.  5‘J. 

Anm. : Vffyt.  hierzu  Zarncke,  urkuntU.  (Judlru  .5-3/  An, 

Von  gottes  gnaden  Moriz  lierzogk  zu  Sacksseu  undt  eburfurst  IC.  Würdige 
und  hocligelalirte,  andeehtigen  undt  getreuen.  Wir  werden  berichtet  dass  in  unser  uni- 

7S* 
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venütet  zu  Leipzig  unserer  gctlianen  donation  halben  in  einem  artickel  zweyteudigkeit 
Vorfällen,  nemblieli  was  tlaa  getreidich  mehr  gilt,  dann  es  in  unserer  donatiou  ange- 
schlagen , ob  dasselbe  dem  gemeinen  tische  volgen  solle  oder  nit  Nun  habt  ihr  euch 
unserer  meynunge  aus  unsenn  brieve  der  begnadung  sovil  leichtlieh  zu  erkunden , wann 
die  universitet  iehrlich  zweytausende  gülden  münz  bekombt,  dass  sie  sich  Urab  die  5 
nhenuas  dem  gemeinen  tische  zu  nachtheil  billich  nit  annetnen,  noch  das  armutli  daran 
hindern  soll.  Soliches  woltten  wir  euch  darnach  zu  richten  gnediger  meinunge  nicht 
bergen.  Datum  Dressden  den  xu.  august  anno  je.  61. 

I)cn  wirdigen  undt  hoehgclahrtcn  misern  liel)cii  audeehtigen  undt  getreuen 
rei-tori,  magistern  undt  docturn  unserer  universitet  zu  Leipzigk.  10 


•4117. 


Paul  Mentzel,  Bürger  -i(  Lripziff,  bekennt,  daß  er  an  den  Rektor  f MaguütT  Canjtar  Ijandnidel ) und 
die  Universität  15  dulden  jährlicher  u-iederkäußieher  Zinnen  auf  feinem  Hanne  in  der  Petentmße 
neben  Jan  Pcternkol/rglum , für  dOO  Gulden  Hauptttumine  verkauft  habe,  wofür  nein  Bruder 
Or.  Johann  Mentzel,  Lehrer  der  heiligen  Schrift,  Bürgschaft  leintet  Leipzig,  1551  Nov.  11.  1.'* 

H'Udht  : (iipinte  tuwfnutu  T.  /,/«/.  //.) — 1 7 (i. 

Ahm. : .Im  Kami «*■  ist  brmetii:  Solsit  darisMniii>  tlomiims  tl.  Frandfaii  Craro  entfro  rectori  (impo  (’osto  a.  65. 


41*8. 


Caspar  Landsidel  Rektor  und  andere  Magister  und  Doktoren  der  Universität  bekennen,  daß  nie 
ron  der  Sächsischen  Nation  durch  deren  *Vmor  Joachim  von  Kneitlingen , Doktor  der  Rechte  und  Ja 
Syndikus  der  Universität,  60  Gulden  auf  ein  Jahr  geliehen  und  vorgestreckt  erhalten,  welche  Summe 
sie  sodann  nebst  2^0  Gulden,  von  Asm  ns  ron  Erdmannsdorf  ihnen  abgelegt,  dem  Paul  Mentzel  für 
Ifi  Gulden  jährlicher  wieder  kauft ieher  Zinsen  geliehen  haben.  Leipzig,  1551  Dec.  7. 

Hilf rhr.:  (hfMale  nwgnum  T.  i.fnl,  11 H. 

.1  oj«.  ; .Ir«  Itwwte : tat  abgelebt  a.  1572.  2i» 


499. 

Herzog  August  zu  Sachsen  befehlt  dem  Amtmann  zti  Leipzig  der  Universität  100  Scheffel  Korn 
zur  Unterhaltung  der  Communität  und  des  gemeinen  Tisches  gegen  100  Thalergrosehen , teefche  die  Uni- 
versität bei  der  kurfürstl.  Kammer  einstweilen  niedertegen  soll,  zu  überliefern.  Dresden,  1552  Mai  5. 

IHsehr.:  Cftpiule  tmufuum  T.  II,  fA.  36fßh.  30 

Von  gottes  gnaden  Augustus  herzog  zu  Sacbssen  je. 

Lieber  getreuer.  Es  haben  uns  die  würdigen  und  hoehgelaluten  unsere  liebe 
andächtige  und  getreuen  die  universitet  zu  Iaüpzig  unterthiinig  angelanget  und  gebethen, 
ihnen  einlmmlert  seheffel  körn  zu  Unterhaltung  ihrer  communität  und  der  gemeinen 
tisch  von  dem  vorrath  zu  Leipzig  folgen  zu  lassen,  dogegen  sie  erbötlüg  100  tlialer-  35 
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groschen  ins  amt  davon  bis  zu  gebührlicher  Vergleichung  der  Zahlung  einzusetzcn.  Weil 
wir  dann  bemeldter  Universität  nicht  ungeneigt,  als  haben  wir,  abwesens  des  hochge- 
bohmen  fiirsten,  berru  Moritzen  berzogen  zu  Sachsen  nnd  churfürsten,  nnsers  freund- 
lichen lieben  bindern  und  gevattern,  solcher  bewilliget,  befehlen  dir  derwegen,  du  wollest 
r>  auf  ansuchung  der  Universität  ihnen  die  100  schetfel  körn  von  dein  vorrath  doselbsten 
folgen  lassen  und  die  100  tlmlergroschen  auf  rechnung  dogegen  von  ihnen  entpfahen 
und  die  in  liermeldts  unser»  bruders  und  gevattern  cammer  überantworten.  Doran  tlinst 
du  unser  mainung.  Datum  I Iressden  den  fiinfften  may  anno  tc.  ui. 

Unserm  lieben  getreuen,  dem  befehlhaber  des  ampts  Leipzig. 


io  500. 

Der  Rath  zu  Leipzig  bekennt , daß  er  mit  Bewilligung  de * Kurfürsten  Moritz  an  die  Universität 
10  dulden  jährlicher  wiederkäuflicher  Zinnen  für  200  Gulden  Hauptsumme,  tee/che  er  von  der 
l'nirersität  durch  deren  Notar  Magister  Wolfgang  Fusius  erhalten , verkauft  hohe. 

1553  Febr.  6. 

ffrUchr.:  OtfmUr  nmifnnm  T.  J,  fol,  US—tHO^. 

15  Asm.:  Am  Harnte  »*►»»  späterer  Ihn»!:  l»or  rbftt  zu  Dditneb  hat  anno  1559  200  fl.  nitlerjrelpgt.  I Mene  «ein 
«lern  rbat  alliier  zu  Leipzig  wider  geUhen. 


501. 


Notariedsinstrument  enthaltend  einen  zwischen  den  Familien  Büchner , BreuAser,  Wiedemann  und 
Nigkel  am  2S.  April  1551  abgesehfoßenen  Vertrag  über  die  Verleihung  eines  Stiftend  i ums  von 
20  60  Gulden  an  zwei  Studirende  aus  ihren  Familien.  Leipzig,  1553  März  3. 


Httsehr.:  (bjtittle  ruiif/num  T.  /,  foL  17 'J — 174. 

lin  namen  der  hailigen  unzcrthailten  dreifaltigkait.  Amen.  Zu  wissen,  kund 
und  offenbar  sei  allen  und  ieden,  so  dieses  offen  instrument  tranasumpti  oder  vidimus 
sehen,  lesen  oder  hören  werden,  das  im  iliar  nach  Christi  unsere  lieben  herren  und 
2£ ■ hailandcs  geluirt,  tausent  funfflmndeit  und  drei  und  funffzig,  inn  der  elfften  Hömerzins- 
zal,  zu  latein  indictio  genant,  bei  regierung  des  allerdurchleuchtigistcn,  grosmeclitigisten 
und  niuiberwindlichsten  fürsten  und  herren,  liern  Caroli  des  funtften.  Komischen  kaisers, 
zu  allen  zeitten  mehrern  des  reiche,  inn  Germanien,  zu  llispanien,  baider  Sizilien,  Hieru- 
salem,  Hungarn,  Dalmatien,  ( joatien  k-.  konigs,  ertzhertzogen  zu  Österreich,  hertzogen 
so  zu  Kurgund  ?c.,  grafen  zu  Habspurg,  Flandern  und  Tirol  je.,  unser»  allergtiedigsten 
herren,  seines  kaisertlmmhs  im  drei  und  dreissigisten  ihare,  anflf  freitag  nacli  remi- 
niseere,  der  do  war  der  dritte  monatstag  inartii,  umb  acht  hör  funnittag,  hat  der  ehr- 
würdig, hochgelart  und  achtbar  her  Georgine  Zeler,  der  hailigen  schl  ifft  doctor,  canonicus 
zu  Meissen  und  des  collcgii  heate  Virginia  zu  Leipzig  collegia t,  dieser  zeit  der  löblichen 
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univcrsitet  doselbst  reetor,  mich  hernachgeschriebenen  notarien  persönlich  für  sich  inn 
seine  gewonliche  habitaticn  obberurtes  collegii  beate  Virginia  erfodert  und  mir  zweite 
papieren  brief,  deren  einen  mit  sieben  aufgedrugkten  siegeln,  den  andern  mit  des  dtireli- 
lauchtigisten  hochgeborncn  fiirsten  und  herren,  hem  Moritzen  hcrtzogen  zu  Sachssen, 
des  hailigen  Römiachen  reielis  crtzmarsehals  und  ehurfursten,  landgrafen  inn  Duringen,  6 
marggrafen  zu  Meissen  und  burggrafen  zn  Magdeburg,  unsers  gnedigsten  herren  secrct 
besiegelt  ubergeben  mit  angcheffter  bitt  und  beger,  weil  solche  briefe  bei  den  erbaren 
geschleckten  der  Büchner,  Breuser  und  Wideman  inn  vorwarung  behalten  werden  sollen 
und  alter  wolgenanter  univcrsitet  vonniitten  derselben  genugsam  glaubwirdig  und  gerecht 
absehrift  zu  haben,  ich  wolle  solche  briefe  inn  ein  glaublich  instrumentirt  vidimus  brin-  10 
gen,  domit  diesem  gleichwie  den  rechten  originalien  glaube  gegeben  werde,  welche  briefe 
von  wort  zu  wort  also  lauten:  In  dem  »amen  der  hailigen  dreifaltigkeit  Amen.  Wir 
Wolf,  Christof,  Endres  und  Mars  die  Büchner  gebrudere,  bekennen  und  thun  kund  mit 
diesem  offenen  briefe  vor  allerraennigliclien , nachdem  lind  als  sieb  zwischen  uns  und 
unsern  vettern  Moritz,  Ulrich,  Oßwald  und  Peter  die  Büchner  ann  einem,  fraucn  Mag-  15 
dalenen  Widemannin  und  Melchior  Nigkcln  am  andern  und  Regina  Breuserin  am  dritten 
theil,  von  wegen  der  sechzig  gülden  iherlieher  zinse,  so  Sophia  Buelmerin  unserer  lieben 
Schwester  vonn  unserm  gotseligen  lieben  vatter  bei  dein  rliat  und  stad  Saltza  mit  ein- 
tausent  goltgulden  erkauft  und  ir  inn  das  eloster  Helffte,  unter  der  herrsehaft  Mansfeld 
gelegen,  dorinnen  sie  eine  leienschwestcr  gewest,  zu  ihrer  Unterhaltung  vorordent  und  so 
folgendes  durch  sie  gcmelter  Widemannin  und  Melchior  Nigkels  kindern  testiret  und 
vermachet  werden,  irmng  und  gebrechen  gehalten,  das  wir  uns  derselben  mit  gnediger 
Zulassung,  geburlicber  obrigkait,  eintrcchtiglich  und  freundlich  mit  einander  vorglichen 
und  vortragen,  nemlich  dieweil  dieselben  obbenule  zinse  und  hanptsumma  vonn  dem 
stamm  und  namen  der  Büchner  herkommet,  das  soliches  bei  dem  stamm  und  gesehleeht  *5 
zwen  ire  seine  im  Studio  hei  der  nniversitet  zu  Leipzig  dann  zu  unterhalten  bleiben  solle, 
wie  wir  dann  auch  solche  zinse  mit  allerseits  wissen  und  bewilligung  erstlich  got  dem 
nlmechtigen  zu  ehre  und  dem  gescldechte  zu  trost  und  wolfart  hiermit  und  inn  kraft 
dieses  briefes  der  bestend igisten  weise,  mas  und  form  als  wir  solches  am  krefftigisten 
thun  sollen,  kontern  oder  möchten,  zu  zweien  Stipendien  stillten,  setzen  und  ordenen  der-  ao 
gestalt,  das  allwege  zweite  kuaben  vonn  unserm  oberzelten  geschleckte,  doruntcr  auch 
obgemelter  unserer  Schwester  kinder  und  also  unser  aller  kindeskinder  inn  absteigender 
linien,  die  zum  studiren  tuglieh,  sollen  gemeinet  und  uuansgeschlossen  sein  von  ob- 
berurten  sechszig  gülden  iherlieher  zinse,  bei  der  nniversitet  zu  Leipzig  sollen  unter- 
halten, iederem  dreissig  gülden  gegeben  und  also  danen  zu  gottes  ehre  und  furcht,  auch  86 
erbarer  zueht,  lalir  und  guten  kunsten  treulich  und  tieissig  aufferzogen.  Und  solche 
stipendia  sollen  wie  folget  vorliehen  werden,  nemlich  das  allewege  der  eltiste  unter  uns 
obbemelten  Büchner  auch  unsern  kindern  und  kindskindern  ein  leben  und  Stipendium 
vor  sieb  alleine  ane  der  andern  einrede  einem  knaben  berurts  unsers  geschlechts  zu  vor- 
leihen fug  und  macht  Italien  soll,  und  das  andere  lehn  sollen  aber  der  eltiste  Büchner  -to 
nach  dem  eltisten,  dergleichen  der  eltiste  Breuser  und  Widcmunn  bemrts  Stammes  und 
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Melchior  Nigkel  nnd  also  fortan  absteigender  linicu  ire  kinder  und  kindskindere,  die 
eltiste  vier  aus  diesem  gesehleelit  samptlich  zu  vorleihen  haben.  I)o  «ehs  aber  zutrug, 
das  sieh  dieselben  vier  nicht  eintrechtiglich  der  leiten  vorgleichen  konten,  welchem  dann 
die  meiste  stimme  Zufällen  wurde,  demselben  knahen  soll  das  lehn  folgen.  Werc  es  alter 
5 sach,  das  unter  solchen  vier  leithcrren  all  «rege  zwen  einer  meinung,  die  andern  einer 
andern  meinung  weren,  so  solle  der  eltiste  Büchner,  so  das  eine  lehn  für  sich  alleine  zu 
tliun,  hierinne  obmann  sein  und  welchem  theil  er  Zufällen  wurde,  demselben  erweitern 
knaben  solle  das  lehn  folgen.  Es  sollen  aber  alle  Büchner,  Bretiser,  Widcman  und 
Nigkel  die  solche  lehn  thun  werden,  dieselben  keinem  knaben  aus  gnnst,  geschengk, 
to  hass  oder  neid  thun  noch  hindern,  sondern  hierin  mit  erbarn,  aufrichtigen,  christlichen 
gewissen  gut  auffaehtung  geben  und  zuvor  erwegen,  welcher  darzu  am  tugligstcn  und 
solcher  Stipendien  am  notdnrfftigisten  ist  und  dann  dieselben  domit  vorsehen  und  be- 
leihen, wie  ein  ietzliclier  sein  sellts  seele  vonn  got  vorsehen  halten  «eil.  Und  do  vonn 
einem  «1er  mehr  dem  solche  stipendia  geliehen  befunden,  das  er  zum  studiren  unge- 
tä  schigkt  oder  desselben  nicht  tlcissig  wartten,  sondern  inn  böse  gesellsehaft  gerhaten  und 
allein  auf  solch  Stipendium  unordentlich  leben  furen  und  sich  darvon  nicht  abweisen 
lassen  wurde,  dem  «1er  denselben  soll  ein  ietzlicher,  so  solche  lehn  gethan  und  zu  thun 
geboren,  dassclbigc  widerumb  zu  ieder  zeit  anffkundigen,  ann  sich  nemen  und  andern 
züchtigen,  gehorsamen,  frommen  knaben  unsers  geschlecbts  leihen,  doeh  hierinne  keiner 
20  one  des  andern  vorwissen,  so  solches  mit  zu  thun  Italien,  nichts  fumemen.  Vorpflichten 
uns  auch  hierauf  inn  sampt  und  besnndern  für  uns,  unsere  erben  und  erbnemen,  das  wir 
inn  ewigkait  wider  diese  wolmeinliche  christliche  fundirte  und  vonn  allerseits  bewilligte 
stitftung  nicht  handeln,  sondern  die  unvorbriichlich  und  festiglich  halten  wollen.  Und 
dieweil  Wolf  Büchner  solche  stitftung  aufs  pergament  ordentlicher  weise  bringen  zu 
25  lassen  und  des  ehurfursten  zu  Sachssen  unsere  gnedigisten  herren  eonfinnation  und  be- 
willigung  doriiber,  dergleichen  die  zinse  zu  Hall  auff  gleichen  der  erben  Unkosten  nus- 
zubringen  auf  sieh  genommen,  als  gereden  wir  die  andern  miterben  ietzliclier  inn  sunder- 
heit  seinen  geburenden  antheil  Woltfen  Buchnern  zu  widerstatten.  Des  zu  urkund  haben 
wir  Wolf,  (’hristoff  und  Marx  Büchner  gebriidere,  desgleichen  icli  Peter  Büchner  für 
3o  mich,  aiiiistad  und  voller  macht  Moritzen  und  Ulrichen  Büchner  meiner  brüdere,  und 
ich  Moritz  Brenser  nnnstad  und  iun  voller  macht  meiner  mutter,  dergleichen  ich  Mag- 
dalena Widemannin  und  Melchior  Nigkel  vonn  uns  und  unser  angeerbte  und  gewlinliche 
pithschaft  hiermit  ann  diesen  brief  Wissentlich  thun  anhangen,  der  gegeben  ist  zu  Leipzig 
dinstags  nach  cantate , nach  Christi  unsere  lieben  herren  und  seligmachers  gelmrt  im 
35  tausent  funfflmndert  und  ein  und  funffzigisten  ihare. 

Dieweil  ich  dann  solche  brief  und  Siegel  allenthalben  noch  genngsamer  hesieh- 
tignng  und  uhcrlesung  gautz  unvorseret,  unargwenig  und  gerecht,  auch  one  allen 
rnangel  und  gebrechen,  wie  die  aus  hoeliermcltes  ehurfursten  zu  Sachssen  je.  u.  gunst 
h.  cantzclci  vorgenantem  herren  reetori  zugestellet  sein  worden , erfunden  und  erkant, 
4«  hab  ich  dis  instniment  und  glaubwirdig  vidintus  darüber  gemacht  kegen  denen  rechten 
haubtbriefen  und  originalien  sampt  den  achtbam  und  wolgelarten  Ioliann  llofntan,  der 
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ertznei  baccalaureen  und  Hartoldo  Hicliio  beiden  freier  kunsten  magistem,  als  hierzu 
sonderlich  gebetenen  zeugen,  mit  Hei»  collationiret  und  vorgleicbet  Geschehen  sei  ml 
diese  ding  für  vorgenantem  herren  reetore  im  ihar,  indiction,  kaiserregierung,  monatstag, 
stund,  ort  und  stelle  wie  obstehet. 

Und  ich  Wolfgangus  Fusius,  freier  kttnste  magister,  vonn  Ubmischer  5 
kaiserlicher  gewalt  offenbarer  Schreiber  und  wolgcdachter  universitet  zu 
Leipzig  gesehworocr  notarius,  dieweil  ich  bei  Überantwortung,  Vorlesung,  be- 
siebtigung  und  auscultirung  angezaigter  vorsiegclter  briefe,  auch  allen  andern 
obgeschriebenen  zeugen  hiezu  sonderlich  requirirten  kegeuwertig  gewesen, 
solch«  durch  mich  besehehen , geschehen  und  gehöret,  hab  ich  solch  instru-  10 
mentirt  vidimus  darüber  gemacht,  gegen  und  mit  obgemclten  haubtbriefen 
ubersehen,  auscultirt  und  collationirt  und  inn  diese  offene  form  gebracht  tmd 
mit  aigner  band  geschrieben.  Des  zu  urkund  hab  ich  mein  namen,  zunamen 
und  gewdnlich  notariatzcicben  unterschrieben.  Aetuiu  et  datum  ut  snpra. 


:><)2. 


Iler  Rath  nt  bekennt,  daß  er  mit  Retetllir/ung  Kurfurut  Aw/u«t«  nn  dir  Vnieermtni 

10  Gulden  jährlicher  wieder  hl  ußieher  Zinnen  für  200  Gulden  l fuuj/lnuinme  verkauf  hid*r . 

1553  Sept.  11. 

thtsekr. ; (bptaie  mtujniUH  T.  /,  f‘ti.  UM- — lK‘i. 

Anm.:  Obi *n  um  fiuwie  am  späterer  Hand:  Diotu?  2UU  fl.  hat  th;r  rhat  jtu  Borna  abgd<»gt  1554.  Genau*  20 
|M>rtinnnt  ad  rationc*  prepodti  v pa«oram. 


503. 

Gregor  Schütz  Bürger  zu  A mutberg  bekennt,  daß  die  1700  Gulden,  weiche  Keiner  Zeit  der  Qm- 
rent  den  Pauli  nt  Tktosters  zu  Ijcipzig  ihm  sowie  seinen  Brüllern,  jährlich  mit  86  Gulden  zu  verzinsen, 
geliehen  halte,  durch  die  Kurfürsten  Moritz  und  August  der  Universität  zur  Erhaltung  der  Professoren  25 
zugeeignet  worden  Heim,  daß  ihm  aber  die  Universität  diese  Summe  noeh  auf  drei  Jahre,  belassen 
habe , wofür  er  mehrere  seiner  Güter  in  Annaberg  als  Unterpfand  einsetzt. 

Annaberg,  1554  Apr.  22. 

( opiate  mayums  T.  t.fut.  1X4 — IX-5. 

• 1 ««*•••  Am  Hamle  bemerkt:  Doch  ist  auch  die*e  vornchrdlmng  a,  1557  caadrt  mul  dafür  diu*  andere  fast  gleich-  30 
lautende  auf  2 iah  re  auägtwtdlut  worden. 
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504. 

Johanne»  Regnhardt  von  Zöbigker , GoUegiat  de * großen  Fürsten  kollrgs,  verordnet , daß  nach  sei  non 
Tode  an  bestimmten  Tagen  Seelenmessen  für  ihn  gehalten  werden  sollen  und  setzt  dafür  eine  Summe 
von  100  Gulden,  jährlich  mit  5 Gulden  zu  verzinsen,  fest.  1554  Mai  2L 

6 HdscJtr. : Otpiale  de*  grüßen  Fiirtterdiü/tgs  fU.  (J7 — 6’/?. 

In  nomine  dnmini.  Amen.  Animadvertens  ego  lohannes  Revnhart  de  Tzebiker, 
artiuni  ct  deeretoruiu  doctor,  collegii  principis  Lipzensis  atudii  collcgiatus,  cum  doctores 
et  magistri  iara  dicti  collegii  collegiati  longo  retro  tempore  cum  doetoribus  et  magistris 
aliorura  collegiorum  atudii  antedieti  tempore  nnniversarionim  quorundam  dominorum 
io  doctorutn  et  magistrorum  in  Christo  defunctorum  in  nonnullis  distrilmtionibus,  que  vul- 
gariter  presentie  nuncupantur,  participes  fuerant,  e contra  vero  minime,  ne  itaque  doctores 
et  magistri  antedieti  collegii  princi)iis  eollegiati  iliutius  ingrntitudinis  vitio  a quoquam 
notentur,  sed  eo  facilius  alii  ad  similia  pietatis  opera  invitentur,  ea  propter  ego  Iohannea 
Keynlmrt,  qui  supra,  preter  meam  ultimam  voluntatem  alias  per  me  factam  et  ordinatam 
15  facio,  ordino  et  volo,  ut  postquam  vita  functus  fuero  metis  anniversarius  per  omnes  col- 
legiatos  Imins  universitatis  observetur  et  peragatur  in  bunc  qui  sequitur  modurn:  In 
primis  tiat  pulsus  hora  prima  apud  sanctum  Kioolaum  pro  vigiliis  et  die  sequente  alias 
pro  missa  animarum  ibique  deeantanda  ad  instar  aliarum  exequiarum,  pro  quibus  pulsis 
dentur  pulsanti  x gl.  antiqui,  item  plebano  dentur  duo  gl.  novi,  ita  qnod  ultimam  leetäonem 
20  in  vigiliis  legat  et  douiinica  anniversarium  preeedenti  eundem  certis  diebus  tune  sequen- 
tibus  celebrandis  de  ambonibus  mnriifestet  ac  denuneiet,  item  subplebano  detur  1 gl., 
item  cuatcdi  1 gl.,  item  2 gl.  de  dnabus  missis  sub  officio  defunctorum  legendis,  item 
1 gl.de  paiino  ad  tumbam,  item  1 gl.  de  luminibus  sive  camlelis  circa  tumbmn,  item 
1 gl.  duobus  choralibus  et  faciunt  in  summa  duodecira  gl.  et  quatuor  A,  que  quidem 
25  summa  totalis  detur  domino  plebano  sancti  Nicolai  ad  distribuendum , sieuti  prcscriptum 
est.  Item  itnum  talentum  cere  pro  candelis  ad  Offertorium  tiendis  prepositus  collegii  prin- 
cipis disponet,  idem  etiam  prepositus  exequias  huiusmodi  in  antedieti  studii  doctorum  anni- 
versario  tenendas  proeurare  ac  eaadem  magistris  et  doetoribus  aliorum  collegiorum  solito 
more  intimare  tenebitur,  quatenns  in  vigiliis  ante  finem  primi  nottunii  et  in  missa  ani- 
30  marum  ante  epistolam  ibique  in  choro  presentes  existant  et  usque  ad  finem  vel  quasi 
permaneant  oblatiouem  trium  A usualiuni  faciendo,  sintque  omnes  tune  presentes 
asstricti  ad  legendum  in  scro  vigilias  mortuorum  cum-  novein  lectionibus  et  hi  qui  sacer- 
dotio  funguntur  ultra  sive  ad  legendum  unaui  missam  pro  auimarum  fundatore  teneautur 
et  eomm  quilibet  teneatur.  Ilabebit  autem  quilibet  collegiatorum  iu  utroque  officio  pre- 
35  sens  decem  gr.  antiq.,  si  autem  utrumque  neglexerit,  enrebit  ex  toto,  si  autem  in  altero 
eomm  affuit,  medietatem  lmbebit  dumtaxat.  Que  omnia  et  singula  preseripta  prepositus 
collegii  principis  exeeutioni  fidcliter  demaudabit  atque  omnilnts  et  singulis  prenarrata 
solutionem  realem  facict  de  quinque  florenis  Rynenss.  ccnsus,  per  me  Iolianncm  Heyn- 
liart  apud  consulatum  Lipsensem  centum  Horenis  Kynensibus  iu  auro  emptis,  prout  in 
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litten«  desuper  confectis  pleilius  continctur,  quas  quidem  litteras  mm  cum  summa  capi- 
tali  et  eensibns  prctartis  ad  huiusmodi  mcraoriam  perpetuam  douo  et  assigno  dei  nomine 
per  presentes.  Et  in  eventum  quod  census  huiusmodi  [rejdempti  fuerint,  extunc  iloctores 
et  magistri  collegii  principis  pro  tempore  reputaeionis  stimmam  capitaleni  pro  aliis  censi- 
bus  cotnparandis  que  priiiumi  poterint  exponere  teneantur,  omni  dolo  et  fraude  seiuotia,  & 
de  quo  eonim  conseientias  volo  habere  oneratas,  quibus  sie,  ut  premittitur,  expeditis  et 
solutis  solvendi  et  quid  ex  censibus  huiusmodi  residuo  erit,  pro  stmetura  collegii  reser- 
vetur.  Actum  feria  secunda  post  trinitads  anno  domini  millesimo  quingentesimo  quarto. 
ln  tidem  et  evidens  testimonium  onmiuin  et  aingnlorum  premissorum  baue  cartam  de 
manu  propria  scriptam  sigillo  meo  proprio  roboravi  ad  dei  laudem.  10 


505. 

Die  Schöffen  zu  Leipzig  beheimat,  daß  llam  Sättiger,  Iliirger  und  Ihlfgchmird  z«  Ijeipzig  und 
Chat  Keine  Frau,  an  die  ( o Ifegia/m  den  großen  College  .7  G lüden  jährlicher  trictlcrkättßichcr  Ziiutcn 
an/  ihrem  Honet  auf  dem  NennuirH  ßir  WO  Gulden  Hattpbtmnmc  am  dem  TetUautenle  Dr.  Conrad 
Sutemann»  verkauft  haben.  1554  Mai  31.  15 

lUs*  hr.:  ( irjitti/e  tlt  s tjrttßen  Fiir&euktdleij*  fnl.  4H. 


506. 

Der  Rath  zu  Leipzig  bekennt , daß  Paul  Lobuxuscr , Doktor  der  Rechte,  200  Quitten  zur  Er- 
haltung eine « Studenten  aus  Einbogen  nach  dem  Testamente  Wolfgang  Schindlern0 ) bei  ihm 
niiderge/egt  habe  und  verspricht , daß  er  die  jährlichen  Zinsen  rar»  dieser  Summe,  bestehend  in  20 
10  Gulden , an  das  große  Cbllryium  a uszahlen  wolle.  1564  Juni  12. 

tUlechr. : OffwUe  tlet i großen  Ftintenkatttgt  fo(.  J.V — J.9. 

Wir  burgermaister  und  rlmtmanne  der  stad  Leipzig  bekennen  in  diesem  unsenn 
briefe  vor  uns  und  unsere  naclikommen  und  thun  kund  kegen  iedenncnniglieh , das  der 
hochgelarte,  achtbar  und  erbar  herr  Paulus  Lobwasser,  der  rechte  doctor  je.,  von  wegen  25 
des  collegii  maioris  bei  uns  auf  vorzinsung  hinterlegt  lmt  zweihundert  gülden  immtz,  ein 
und  zwanzig  groschen  für  einen  gülden  gerechnet  der  fürsten  zu  tjaehsseu  sebrot  und 
körn,  in  erhaltung  eines  Studenten  vom  Ebogen,  vormuge  herren  Wolfgangi  Schindelers 
doctoris  seligen  testament,  die  wir  ann  guldengroscben , ieden  zu  vier  und  zwanzig 
groschen  gerechnet,  vonn  ihme  entpfangen  und  zu  gemeiner  stad  nutz  und  frommen  an-  30 
gewandt  und  gebraucht  haben,  sagen  ilme  derselbigen  hiemit  inn  krafft  dieses  briefs 
quiet,  ledig  und  los,  gereden,  vorsprechen  bei  unsern  waren  wollten,  travven  und  gutem 
glaulien,  das  wir  ehegedachtem  collegio  maioris  oder  getrawen  imiehabern  dieses  briefes 
solche  zweihundert  gülden  iedes  iliars,  so  lange  dieselben  bei  uns  stehen,  mit  zehen 
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gülden  verzinsen  wollen  anff  zwene  termin  wie  folget,  nemlich  auff  Katlmrine  und 
Honifaeii,  Katharine  neliist  kunffdg  anzufahen  funff  gülden  und  Bonifacii  des  fuiiff  und 
funffzigisten  ihares  auch  funff  gülden,  und  so  fortan  alle  iliar  bis  zu  ablosung  dieser 
hauhtsumnia.  Und  do  wir  ann  einer  oder  mehr  tagzcitt  ader  aueli  mit  ablegung  der 
5 haubtsumma  seumig  und  nieht  zu  halten  wurden,  welches  doch  nicht  sein  soll,  so  solle 
getreuer  innchaber  dieses  briefes  gcwalt  und  macht  haben,  ime  ane  vorgehende  gcriclits- 
process  zu  des  rhats  guetcrn,  so  hoch  sich  diese  schulden  und  scheden  (ob  derer  unserer 
nicht  haltunge  halben  ainigc  entsprungen)  erstregken  vorhelffen  zu  lassen  und  bezalt  zu 
machen,  gantz  treulich  und  nngeferlieh.  Zu  nrkund,  steter  und  ehester  haltung,  haben 
io  wir  unser  stadsecret  hicrunten  wissentlich  anhengen  lassen.  Geschehen  dinstags  nach 
Bonifacii,  nach  Christi  unsere  scligmachers  gehurt  im  tausent  funffhundert  vier  und  funff- 
zigisten ihare. 

Von  anderer  lland  ist  hierzu  bemerkt:  Seiet  ohgemelte  200  fl.  von  dem  rath  zu 
Leipzig  anno  73  die  novembris  14  in  coiivcntu  et  rationibus  eollcgii  erlegt  worden, 
l»  Seint  die  zinse  als  nemlich  10  fl.,  welche  zu  Schindeiere  testament  gehören,  auff  die 
nauc  kirche  geschlagen  worden. 


507. 

Johann  Schteartx  Uichter  und  die  gesehvornen  Schuften  den  Stadtgerichts  m Annaherg  bekennen, 
daß  Gregor  Schiit;,  Jtiirgcr  zu  Annaherg,  mehrere  seiner  Häuser  der  Universität  zu  Leipzig  au/ 
i!u  drei  Jahre  Jur  1700  Giddcn  vei-pfäiulet  habe?).  1584  Juli  9. 

Hthstir. : Ogmite  mw/ruim  T.  /,  fot.  tttd. 

Ich  lohnen  Schwaretz  die  zeit  richter  und  wir  geschworne  schoppen  des  stad- 
gerichts  auff  s.  Annaherg  bekennen  liiemit  und  inn  krafft  dieses  briefs  und  tlnin  kunt, 
das  der  erbar  und  nambaftige  (»reger  Schuctz,  altezchcnder  und  burger  alliier  auff 
25  s.  Annaherg,  den  hochgelarten,  erbarn  und  aehtbam  hem  rectorn,  magistern  und  dnetorn 
der  löblichen  univereitet  zu  Leipzig  und  iren  nachkommen  vormittelst  unser  gunst  und 
bewilligung  seine  behausung  am  margkte,  dann  desselben  hinterhause  doran  kegen 
Christoffen  Zimmennann  volgende,  seinen  garten  samst  zugehörigem  hause  eben  der 
stad  kegen  dem  Wolgkensteiner  thor,  welche  drei  heuser  tmd’  garte  ihme  (»reger 
30  Schutzen  selbst,  dann  ein  haus  samst  dem  zugehörigen  garten  vorm  closterthor  gelegen, 
welches  seinen  verstorbenen  hausfrauwen  Katharine  Schutzin  seligen  zugeschrieben  ist, 
vor  eintausent  siebenhundert  gülden  haubtsumma  und  auff  drei  iliar  lang  derwegen  ge- 
burliche  zinse  nach  laut  und  innhalt  darulier  aufgerichten  vorschreibunge  freiwillig  und 
wolbedcchtig  vorpfendet  hat,  weiche  gueter  unsere  erachtens  semptlich  inn  die  zwai- 
35  tausent  gülden  werdig  und  inn  unsern  sta<l  und  geriehtsbuchern  zuvorn  niemand  ver- 
salzt noch  vorpfendet  sein.  Zu  dem  sich  obgenauter  ( (reger  Schutze  vorpflichtet  hat, 
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wes  auff  ausganges  der  berurten  dreier  ihare  sieh  za  geburlicher  ablegung  der  ermelten 
eintaasent  siebenhundert  gülden  und  aussstchcnder  zinse  (inmasscn  er  siel)  dann  hierzu 
vorpfenden  und  vorsprecben  thut)  die  oben  augezaigten  seine  guctere  nicht  erstregken 
wurden,  das  er  oder  seine  erben  und  erbnemen  mit  allen  seinen  oder  iren  beraittesten 
guetern  wü  dieselben  gelegen  naehfolgen  sollen,  und  wollen  hiemit  vorgenante  seine  5 
gläubiger  oder  ire  naehkommen  sonder  allen  iren  schaden  und  naehtheil  gantz  und  gar 
bczalt  sein.  Des  alles  wir  nbberurte  lichter  und  schoppen  ihme,  < «reger  Schutzen  auf 
sein  bitt  diese  kundschafft  widerfaren  und  zu  mehrer  beglaubunge  mit  tmserni  geriehts- 
atnptsinsiegel  haben  bceretftigen  lassen,  Geschehen  und  gegeben  montags  nach 
Kiliani,  den  neundten  iulii  anno  domini  m vc  und  im  vier  und  funtTzigisten  iharen.  10 


508. 

Ulrich  Richter  Bürger  uiul  KteinneJnnied  zu  Leipzig  und  Anna  Keine  Frtnt  heim  neu , daß  ihnen 
die.  OoBer/iatrn  den  großen  C bUeg*  WO  Gulden  auf  nur»  Jahre,  mit.  ft  tiu/den  zu  verzinnen,  geliehen 
haben,  I eofür  sie  ihr  Haue  in  der  Uriinmaieehrn  Straße  aU  Unterpfand  eimutzen.  1664  Sept.  29. 

t hh.hr . : Otfiia/v  de»  großen  POntcnkuNeif*  fnl.  47 . 15 


509. 

Martin  Schmidt  Bürger  zu  Leipzig  mul  Barbara  eeine  bYnu  bekennen,  daß  eie  an  die  Oottegiatcn 
tlru  großen  Volleg*  JO  Gulden  jährlicher  virdtrkäußieher  /innen  auf  ihrem  llauee  in  der  llittrr- 
etraß* ' für  J00  Golden  Jlaujtteunnnc,  die  eie  eon  den  Oottegiatcn  aue  dem  7 retamrnte.  Br.  Hehnold 
Glcdeiutedt  e aus  Salznxdd  empfangen,  verkauft  haben.  1585  Juni  10.  2U 

HUchr. : tbjnnlr  efa t grvßen  Furdmittl/nj*  f*J,  -5.7 — äl. 

510. 

Martin  Drenbeck  Dehrn  und  andere  Doktoren  der  medizinischen  FahUtat  bekennen,  daß  ihnen  die 
A rtinten fakulVit.  mw  gutem  H7//en  eine  Stube  in  ihrem  neuen  Volley,  welche  mporarium  conxilii 
gewinnt  werde,  zu  antitoinwchcn  Vorlesungen  eingerdnml  habe . Leipzig,  1665  Juli  17.  45 

IkUckr . : Cofiiu/hnelt  • Itr  philn*uj)hiitt'hen  Fol  n lUtt  fbl.  '2*1 0 — 2*1  /. 

Wir  Martin ua  Drenbeek  dcclmnd  uiult  andere  doctores  der  faeultet  medicorum  in  der 
universitet  zue  I.eipzigk  bekennen  unndt  timen  kunndt  menniglieben  für  uns  unndt  unsere 
naehkommen  in  unmlt  mit  diesem  brictfe.daßwir  bey  den  aclitbarn,  wohlgclahrtendccliandt, 
senior  unndt  imigistris1  der  faeultet  artium  alliier  bitlieben  erhaltenn,  das  sie  uns  nicht  für  so 
recht,  sondern  allein  miß  guthen  willen  unndt  also  preeatio  vergönnet  unnd  liaebgelaßenn, 
daß  wir  inn  der  grüßern  Stuben  ihres  collegii  novi,  welclie  sie  „vaporarium  eonsilii“  nennen, 
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anatomiuii  zue  ieder  zeit,  einiger  ilirer  gescheffte  uns  in  deine  nicht  zu  Vorländern , ad- 
ministriren  mögen.  Unndt  nachdemc  wir  auch  sonderliche  subsellia  unndt  henke  fnr 
(licihenigcn,  so  bey  den  anatomiis  sein  unndt  zueseben  wollen,  bestellet  unndt  machen 
laßenn,  haben  wir  bey  ietz  gemelten  deeano,  senioribus  unndt  magistris  der  facultet 
& artium  gleicher  gestalt  mit  ihrem  guthen  willen  erhalten,  daß  uns  dieselbige  suhscllia 
unndt  benke  in  erwehntem  eollegio  novo  in  dem  obersten  palatin  ahn  einen  olirt,  den  wir 
auf  unßer  kosten  vorschlagenn  unndt  befriedenn  wollen,  precatio  eingelegt  werdenn 
sollen.  Wir  wollen  auch  keine  administration  der  aimtomev  in  berührten  vaporario 
faeultatis  artium  ohne  vorwißenn  des  decani  unndt  seniom  erwehnter  facultet,  wie  die 
10  zue  jederzeit  sein  wordenn,  furnelimen  noch  haltenn,  treulich  unndt  sonder  gefehrde. 
ließ  zu  uhrkundt  haben  wir  ohgenandte  deehnndt  unndt  doctorcs  faeultatis  niedieonnn 
diesen  revera  mit  unser  facultet  insigell  besiegelt.  Actum  Leipzigk  mitwochs  nach 
di viaion is  apostolorum  im  funtf  unndt  fnntfzigistcn. 

(L.  8.) 

15  511. 

Magüder  Heinrich  Corden  Bürgte  ni  Jnigzig  bekennt,  daß  er  an  die  Qdlrt/ialcu  den  (/roßen 
Fnrnteukot/cgn  10  Gulden  jährlicher  irirderktinßieher  Zinnen  auf  neinetu  neu  gekauften  Hanne  in 
der  PeUrstraße  für  200  Gulden  lhin/ttnuimne  verkauft  habe,  1555  Oct.  10. 

Iklschr, : Copiulc  tU*  großen  FiirMcuktMtg*  foL  54 — 55. 
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Antzopff.  Conradu*.  notar.  publ., 
cleric.  Mugnutincnsis  1G3  dh. 


Apel  v.  Yicztum. 

Appel,  Nieoiaus  ans  Königshofen. 
Koenigkhoffen,  Kunigsbofen.  mag. 
art.,  t »areal.  thool.  27 ü £.  374  as. 
ÜUüLL 

Arnolt.  Mattes.  Km.  zu  Chemnitz 

SJÜbSRL 

Arno  Ith,  Amoldt,  Thomas.  Km.  zu 
Leipz.  35li  i*  IRll  LL 

Artistenfakultät  v.  Leipz.  Univ. 

Aschen  bürg,  lacobo*  in  Ca*  Lei  mit, 
Sekretär  d.  Bisch.  Melchior  vuu 
Brix  eil  22RL. 

Asm  ns  v.  Krdmannsdorf. 

Auerbach  v.  Stromer.  Huinricus. 

Augsburg:  Auspurgk.  August*, 

Augiista  Vindelicorum  3äü  ul 
532  32.  GUI  LU  lilbaiL 

— Mar«  us  von.  mag.  liberal,  art.lBo  ik. 

August  v.  Mehscti  Markgrafen. 

Augustin.  Augustinus  v.  Chemnitz, 
Munsterberg. 

August  ini,  Johanne*,  canoni«  us 
YrathJavicnsU  44  1U 


B. 


Baaladorf:  Baldisdurff  2b  liL 
Bacher.  Paul.  Obermeister  der 
Schusterinnung  zu  Leipz.  415  üü. 
412  22. 

Bark,  Otto  von.  Dr.  jur.  15k  jl 
Bade  hör  h.  Leonhard,  Dekan  «1.  Ar* 
tistenfak.  n.  Rektor  d.  Univ.  v,  Leipz. 
Univ..  Artisten  (alt.  und  Rektoren. 
Kaden  in  der  Schweiz:  Baden ia 
Ilelvetic  c.o:;  ai. 

B a hl  e w i n i . Wurner . ntr.  jur.  licon- 
ciat  >üi  ,ii. 


Baldisdorff  v.  Baahdorf. 
Balneatoris,  Michael  von  Zwickau, 
mag.  liberal,  art.  1SU  UL 
Baltasar,  abbas  monasL  Czinnensis 
Ul  UL  112  iL 

Balthasar,  episcopus  Vrat  j.-lav  iemda 

figftJL 

Humborga.  Ileinricusde.  mag.  über, 
art.  lNi.lL. 

Banczscb  v.  Panitzsch. 
Hantzschraann,  Peter,  Km.  zu 
Leipz.  251 21L 


Bart,  Caspar.  Colleg.  d.  gr.  Collcgs 
v.  Izdpz.  Univ.,  « «»lieg,  mahnt. 

Basel:  Basilea  2R Ul  27 II.  3*>. 
iiäU  737.  7031.  Hl.  112  vj.  113. 

— Couzil  v.  t ‘oiiciliiiiu  Basiliense. 

Baun  de,  lohaune».  prepov  ordw. 
colleg.  s.  sejMilrhri  doinini  latg- 
nitzennsls  15  Lh.  51  xa. 

[Bautzen  145] 

Bawde.  lohaiines  v.  Baumle,  lob. 

Beck,  Malthes.  Tuchma« berineister 
zu  Leipz.  5ini  UL 


o)  Veryt  du  l'orbrmrrkwnym  Kirrt  n in  üni.  dipt.  Hat.  rtp,  //,  £,  Uid. 
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Becker,  llans.  B.  zu  Ncu-Roppin 
121  LL 

Beb  am.  Matthias  Norkus,  umg.  art. 
Bob  cm  v.  Böhme. 

Bulav.  loh  an  ne« , ranonicus  Lig- 
niczcnsls  11 2* 

Belgershain:  Belgershein  »>10  22. 
Bondorff.  Georg  von,  Amtmann  zu 
Lei j iz.  ülli  L. 

Bennendorff.  Iaeobns.  canonicns 
Mcrscburgcnsis  2jji*  HL 
Bennewitz.  Nicolaus,  mag..  in  de- 
cretia  licenciat  122. 
Berckbamiucr , Conrad,  mag. 
121112. 

Bereuter,  Thomas,  Rin.  zu  Dresden 
2ti2l2* 

Berlin,  Borlyn,  Tlmmas  de,  scolaria 
Liptzeusis  75  13.  lü. 

Bern  bürg  2.»  33.  25!».  200. 
Bernguss , Benedict.  Ilm.  zu  Leipz. 
255* 

Bornhardt  v.  Torgau. 

Bernhard u»  AquensU,  pruahit  car- 
diu&lis  Hl  2h. 

Botzsckitz.  Christoph  von.  bisrhöM. 
Gcnuraluftieiid  zu  Meissen,  in  beid. 
Rechten  licentiat.  4 "2 1L 
Beyer,  Beyr,  Xicolaus.  banal,  tbeol. 

212  a. 

docan.  facult  theol.  29*1  i*  7 ■ 

prof.  tlieol.  21*1*  3il 

Uichau.  Bychaw.  Gregor.  Stiul.  zu 
Leipz.  2111 ÜL  21L  2ÜL  212.  222. 
Bi d ermann.  Mattes.  Rm.  zu  Chem- 
nitz 23*  33- 

Bios,  Otto,  archidiaconn*  ecrles. 
Vratislavicnsis  lil. 

Biner.  Hieronymus,  Dr..  lector  sexti 
docretal.  511  33. 

Blocker,  Hinrims,  plebantu«  in 
Prottzon  12  Ui. 

B les in  v.  Pldscn. 

Blick,  Wolfgang.  Dr.  jur.  452  4. 
Bork,  Conrad.  art.  üb.  mag.  254. 
Bodtestoin,  Heinrich,  mag.  l<in  2tL 
B.i hm«*,  liebem,  Johannes,  mag. 

401  3 2.  1223. 

Böhmen:  Hohem ia  407. 

Böttiger.  Ham.  B.  und  Hufschmied 
zu  Leipz.  ü2il  Li. 

Bohetnus,  mag.  art  v.  llaacntierg, 
Johannes  aus  Böhmen. 


Bonaventnra  Gallus,  mansionariu* 

occlcs.  Vratislaviemds  5Hfi. 
Bonifaciua  VIII.  v.  llom.  pontif. 
Boustorff  v.  Paunsdorf. 

Borewitz.  Nickel  QU  LU 
Borna  H21  ül 

Börner.  ßornertm,  Caspar.  Ucent 
theol.  550  HL  551  12. 

I)T..Rektd.Univ.v.rniv.Roktoren. 

Lehrvrd.beil.  Schrift  57234.5979. 

Prolwt  d.  gr.  Collegs  v.  ITniv., 

collcg.  xuaj. 

— Gregor.  Rm.  zu  Delitzsch  2iii  JL 
Botibcr.  Andreas,  pn-pos.  cccl.  s. 

Sixti  Merseburg.  §5  l. 

Boy  teu.  Balthasar.  U.znNuu-Ruppin 
litt  UL 

Br  ade.  Wentzel.  Rm.  zu  Delitzsch 

221  £L 

Bräutigam.  Simon.  Rm.  zu  Leipz. 

251 22. 

Brandenburg.  Stadt  M LU 

— lohannes.  in  collcg.  min.  21 4 2. 

— Brandeburg.  Subastianua  v.  Zim- 
m ermann.  Seb. 

Brantzschmann.  August.  Rn),  zu 
Leipz.  35*1 3. 

Braun.  Erhard  5*4  tL 
Braun  schweig:  llmnswigk  3.**»  tL 
899  32.  lÜÜ  LU 

— Tylemannus  von.  mag.  liberal,  art 
l£o  UL 

Br  au  wer.  Petmi  de  Andernach. 

barral.  art.  cleric.  T ntcren«i»  33 1 3. 
llrcga.  lohannes.  Probst  des  Frauen- 
kollegs  v.  Univ.,  colleg.  b.  Marie  virg- 
llreidekoppe  v.  Ureitknpf. 
Breitenbach,  George  von.  Dr.  jur. 
A5Ü  4- 

— Breytcnharh . Johannes.  loh.  de, 
lohann  von.Dr.jur.iitriusque  247  a. 
^UL^ULaiiliiilOfjIh. 

ordinär,  fac-iur.  v.  Univ..  jur.  Fak. 

Breitkopf,  Brcidckoppo. Gregor  aus 
Conitz.  mag.  art.  225  4-  407  ul 

bacral.  tbeol.  37522. 

Dr..  Coliegiat  d.  kl.  Collogs  t. 

Leipz.  Univ.,  colleg.  min. 
[Brcitruckc.  lohannes  von  Marburg] 
v.  Marburg.  lohannes. 

Breslau:  Vratislavia,  Wratislav.  15* 
litt  131  16.  151*  119  32.  190  11. 

— Bradaw,  Bi  stimm.  Dirtceac  45  lit 
lil*2iL  liüiLL 


Breslau,  Bischöfe  v.  Balthasar,  Con- 
nui.  Petrus.  Wenzcalaiu. 

— Domkapitel  L2U  2.  121  LL 
Breslauer,  Bresslower.  Breslow. 

lohannes.  mag.  11H  22*  119  13* 

B re us er,  Moritz  323  11* 

— Regina  022  UL 
Broytenbach  v.  Breitenbach. 
Brixun:  Hrixina  255  3* 

Brückner,  Peter.  Tachmacherautr. 

zn  Leipz.  50G  UL 
Brüssel  013  1. 

Brüser.  Brüser.  Hans.  Rm.  zu  Ldpe. 
5Ü  HL  lil  3JL 

Buch,  Cist.-Kl.  H L2.  *30S. 
Büchner.  Andreas  522  L3* 

— Christof  522 13*  52522. 

— Heinrich.  Rm.  zn  Leipz.  55  HL 

— Marx  022  LIL  <>23  22* 

— Moritz  522  lä.  525  30. 

— Oswald  022  LU. 

— Peter  022  LU  *>23  21L 

— Sophie  <122  12. 

— Ulrich  522  LH  023  3iL 

— Wolf  522  ul  Ü2ii 

Burken storff.  Blicksdorff,  Buch- 
ilorff.  Bukemtorff.  ltux«lorf,Ditherich. 
Thoodorkns . I)r.  jur.  utriusque. 
Domherr  zu  Naumburg  50  1A*  5ÜU 
fil  2fi*  llH  iiL  12S  33.  1252* 

ordinär,  facult.  jurid.  v.  Leipz. 

Univ.,  iur.  Fak. 

Budweis.  Budwysa, Wentzeslaus  de, 
Dr.  medio.  255  LL.  3ftö  4. 

Biiu.au.  Btinaw. Heinriche  von.  Ritter, 
Hofmeister  Kurf.  Fricdr.  II.  von 
Sachsen  2Ö  <L 

— Heinrich  von  d»*r  Aeltere  zn  Dros- 
»igk  511  22* 

— Rmiolff  von.  Ritter,  Hofmeister 
Herz.  Georgs  v.  Sachs.  4**>  l<l  4H7 1 L 

Burchardi.  Udalricus  ex  Wcyachen- 
feltli.  mag.  art.  litt  LU 
Burchardns,  Burckardu*.  Borrbar- 
dus,  haccal.  dccretormu  90  21.  ÜL 
51  2L  353JL  2fiUU  1 * H » 12.  UßiL 
Burkhardus.  Bure  khardus.  Bur<hur- 
dus  v.  Chemnitz. 

Bursa  Misnensium  v.  Univ..  Bursen. 
Buss , Wolfgangus  Meilers tadiu». 
mag.  375  3ll 

Buss  hach,  luhannus.  mag.  art  15  &* 
Butir,  Anthouius  du  51  HL  *5  23. 
Bychaw  v.  liichau. 
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Ka&den:  Kadan  iii  *0.  I M.3L 
Kalbe  ÜÜLL 

Iva ler.  Johannes,  canonic.  ii-dn-.,  b. 

Marie  virg.  Wurtzinlennuis  iüxi 
Ca  Hi,  Stanislaus  de  Ulomntz.  Mio 
custos  ocdes.Wratislavienaia  Li  iüL 
Kultbrun.  Iohannes,  mag.  liberal. 

art.  ÜU  olL  211*  Ä. 

[K  amenz  115  37 .] 

Camerariua  . lofubimiis  ällLL 

5*7  - r»!i.ri-  iji >3  l 

Rektor  d.Fniv.  v.Fni  v.r  Hektaren. 

I .'amitianus,  Andreas,  mag.  iüj  LL 
LiilL 

Campraw,  Bernhard  üü.  L 
Kattitz.  mag.  LLi iLL 
Kannengiaaer,  Kannengeier,  Am- 
brosius de  Franrkford  2fliL!.Ii2L 
lä  1L 

Kanstdorff.  Mattheu,  Hm.  tu  I)c- 
lit/M'li  2t  Ul  2IL 

Cantoriu.  Friderirua  t Dr.  jur. 

JLiüi  '■ll 

Capiatrano.  lonnnes  de  141  Xl. 
Kappe,  Thomaß  571  Lt_ 
(Cappcudanz.  lulianin**-  vouSpeier] 
v.  Speier.  loh. 

Carlowitz,  Karlwitx,  Carlowitz, 
Christoph  von,  Amtinann  zu  Leipz. 
5*'«2  16.  ätiliJU-  Uli- 

— KardwiU,  George  von  nullen  Kric- 
benstein,  horzugl.  säe  Iw.  Rath  in 
Leipz.  5t>2  LL  tinS. 

Carolus.  Karulus  IV..  V.  v.  Hum. 
Imp.  et  reg. 

C a r p o n t a r i u s,  Iohnnnca,  prosbiL  LL 
Caspar  v.  Meissen  Bischöfe. 

— Dr.  mal.  Liü  in. 

— v.  Mockau.  Sdoln,  Thenuno- 
Cassel  ÜÜÜUl 

Castillo.  A.  de  LLI  il 
Katherina.  KurfUrutin,  Herzogin  v. 

Meissen  Marker. 

Cauda  vulpina  v.  Fucbszagel 
Hanseat.  Bart  hol  omoua , Cursor 
inuuast.  s.  I’anli  ordin.  predhat  in 
Li|*e/k  212  ul 

Keckstein,  lians.  Hm.  zu  Dresden 
2U2il 

Heiser.  Dominica*,  liaccal-  art. 
LLi  lü. 

Kemperck.  Valentina».  proenrator 
mcma*t.  a.  I'auli  ordin.  prcdicut.  in 
Lipczk  212  lü- 


Kempnitz  v.  Chemnitz. 

Kepler.  Hermann,  Hm.  zu  Salza 

adiai- 

K er  st  eil,  Mattheu.  Tucbmadierwstr. 
ZU  I-eipz.  5fH>  LL 

[Ketbelair.  Gerhard  von  Amiuers- 
ford]  v.  Auimersfordia. 

Kctwig  46ll  IS. 

Chawsitz.  Ihenigk,  Hm.  zu  Dresden 

2*»2  UL 

Chemnitz:  KempnitxiÜMiai-  üüüxi. 
2URA2*  iüi  AL 

— Bürgermeister  u.  Kathniannen  v. 
Amolt,  Bidermann,  F.ngidraann, 
Freila'rger.Gdt  zmIi,  I Iah  u.  H cl  w igk. 
IIimii.  Kinder.  Kupfersdmiidt,  Feier. 
Schneider,  SrliOtc,  Seunenschmijlt, 
Sweinfart.  Tilc.  Flieh , Veit.  Wulff. 

— Augustin.  Augustinus  de,  prüf, 
tkeol.  LiS.  LililL  lüü. 

coli  eg.  collcgii  maj.  v.  Leipz. 

Fniv..  coli-  miy. 

— Unrkbardus  de,  Burdianlus.  pro* 
positu*  moruiKt.  u.  Thome  Lipr/. 
ÜLLLL  j2L  ÖüLMla.  2^>  LZ.  iÜL 
m^iL 

— Johanne*.  in  podagogio  — 14  3. 
plebanuH  «ein.  u.  Thome  in 

l.iptz  2H5  Hl 

Christophonis,Cr{ Stoff,  Dr.  jur.  31»2  30. 

aiiiiü. 

Christoph,  Christ ophoms . Cristo- 
forus,  Chrisluff  v.  Carlowitz.  Ebo- 
lebcn.  Olsnaw,  l’ouirkaw,  Taitlten- 
heim.Tetzsih. 

Cincii.  Agapitus.  Dr.  jur  utriuMpie. 

auditor  causarum  pal.apnst.  l_lLm. 
Kinder,  Hans,  Hrn.  zu  Chemnitz 

Kipis.  lohannes.  clericus  dv.  Argen* 
tilli'lisis  lliii  AI_ 

Kirche  im.  loducus  de.  mag.  lilMsraü. 
art.  liüiLL 

Kircher,  Wendel.  Kogiercr  der 
Schtistcrinnung  zu  Leipz.  Ljll 
432 11» 

Cirselbicz.  Frantz,  Domherr  in 
Liegnitz  2h  ll 

Kitczschor.  Thyino,  Mitglied  d. 
liniv.  211 JL 

Klein,  Haltasar,  Haltazar.  mag. 

Mli  3ä-  Ml  LL  MÜLL 
Klein.  Martinas,  dcricus  de  St  rau* 
borg  Culrnineiisis  diuocus.  JJLi  LL 


Klein-Denben  v.  Probst- Drüben. 
Klein- Posna:  Kleine  I'euaria,  Klein 
Pccßen,  deine«  rosen.  Cleyne  FoBe 
MI  ZL  57t;  3S.  577  t».  r»Kj?  :to. 

«Hdu. 

Cleni,  Hinricns  de  Kavffbeyren, 
clericus  Augiistensis  1H1  a* 
Clemens  VII.  v.  Hom.  pontif. 
Klepper.  Xiculaus  de  Sangerhuaen, 
doric.  Hailierstadensis  1L1 1L 
Kleslng.  Dr.  älüia. 

K Io t i t z . N ioolous  de  Sc-nfllennlMTgk. 

notar.  pnbl.  iii  1L 
Cletschkaw  £9  an. 

Clou  den:  ChulemMi  2Ü31 
K I e y n u c h m Id  t,  Kleynsmit.  Kicolauu 
de  Curia,  mag.  libur.  art.  21hl  ll. 
JM  £. 

Cloynstorff,  UieronimuH.  Kniv  zu 
Leipz.  2hl  LL 
Cludemcn  v.  CI  enden. 

Knappe.  Hans.  Hm.  zu  I^eifiz. 5!« 3L. 
Knauer.  Andreau,  mag..  Dekan  v. 
Fniv..  Artistenfak- 

Kneutling.  Io.«  him  von.  Dr.  jur., 
Senior  d.  sarh>i>dien  NaL.  Syndikus 
d.  I.’niv.  GA»  m. 

Rekt.  d.  Fniv.  v.  Fniv.  Rektoren. 

Koch.  Hans,  Hurgermstr-  von  Salza 

354  aüL 

[Koch.  Konrad  ans  Wimpfen].  I»r. 

NVympina  2Iil U.  SIS  A. 

Cochell  v.  Küchel. 

Koch  siede.  Kackstode.  Km-stode, 
Martinas,  scholaris  sedo  iuristanim 
univ.  Lipcz.  — 7H. 

Kockeritz.  Hans  von  12S  3L 
Köhler.  laooh.  Frühst  zu  St.  Thomas 
in  Leipz.  LiL  3L. 

Koel,  < uelliu*  LaubanuK.  tiregorius. 

mag.  art.  3L.  4u7  ul 
Köln,  Histhum:  Colnlsch  hi  sch  tum 
Hü  LL 

— St-  Martinsklostor.  Abt  11  ul 

— aancta  C'oionia . Köllen  , Colin. 

Fniv.  2HU1L  3L2zi. 

,ll,i  c. 

König.  König,  lii'mslix  tjoT  il 

— Kunigk.  Gregor  577  Lü_ 

— loluuui.  Km.  zu  Leipz.  ^Ü1  iü. 
Königsberg:  Konungsberg  Carni* 

nensis  dioeo'sis  Hl  Lj. 

— Kougisliergk.  lohannes  v.  Leipz. 
Fniv..  Hektoreu  u.  coli  eg.  ui^j. 
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Kdnneritx,  Koiieritr . KrnBmiis  von. 
Oberhmiptni&nn  des  Leipz.  Kreises 
UL&i  3«. 

Kobel.  Joannes  von  I^eipz..  maß.  art.. 

bnccal.  ileerot  v.  Uüiv.  Rektoren. 
Colck  v.  Kollirk. 

Colditzllll  22* 

Koler,  Matth«»,  Rin.  zn  Dresden 

2G2  Ltt. 

Kollioff.  Heinrich,  t'olleg.  d.  gross. 

Coliogs  v.  l'niv.  <ulleg.  maj. 
Kolkewitz.  Ticzc.  Titcze.  Ilm.  zu 
Leipz.  äil  iLL  til  ILL 
Collegium  s.  Hcrnhardi,  -mojus,  -b. 
Marie » irg., -minus. -novurn  {nihrum  ,- 
Paul  Ln  um.  -Petrinura.  -prinripis  v. 
Leipz.  Uttiv.  Collegien. 

— unser  liel>en  Frauen  v.  l'niv.  coltag. 
b«ait«j  Marie  virg. 

Kollirk.  Colck,  Kolk,  Hinrirus. 
Heyn  rieb.  consiliariiiH  fanilt.  art. 
l.riT  L 1 IU>  LU  173  UL 
Kommerstadt.  George  von,  Dr.  jur., 
herzogl.  siL-hs.  Rath  zu  Leipz. 
fi£2l£u 

Conciliuni  Ba»ilicn*e:  concilium 
rzu  Hasel . ninndus  Ba*ilicnsi* 
2!Ul  AL  iÜ  LA.  L>XL  liL 
IIP  liL  LLL  I LL  11h 32.  M4  » i ■ 
Conen,  llinrirns  «le  Sprinek.  not. 

pnbl.,  derie.  Myndensi»  lhliLL 
Coiiti,  Stadt  4S3. 

— Gregorius  v.  Broitkopf.  Gregor. 

— Dr.  v.  Fnmiann,  Martin. 
Connewitz:  Gonewicz  2h  XL 
Conrad,  Bisch.  von  Hrcslau.  Breß- 

law  2h  xj_  iiüau. 

Conradi , Donat.  Hrastr.  von  Dresden 

Conradus,  cpisc.  Havelbergensis 
117  XL 

— prc|H)situ*Wicnnensis,  cancellarius 
Iüia. 

— v.  Ocbsenford,  Weißenburgk, 
Wetter. 

Con stanz:  Constantia  12 3iL 

— Conzil:  concilium  zu  Costenitz,- 
Constancmnse  47  2U.  72  IX  LJ  UL 

111 L 


Dam,  Michael,  «upprior  monast  s. 

Pauli  in  Lipczk  212  &. 

Damerow,  Damerau.  Matheus  de 
Prentzslavia,  Prenßlavia,  prot'.  tbeol. 

2^1  liL 

COD.  DIPL.  UL  LL  1L 
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Konungeshoven,  Nirolaus  v.  Appel. 
Nicolaus. 

Kupp,  Laureu  eins . mag.  art.  2£häiL 

Coppener  v.  Knppener. 

Küpper  Schmidt  v.  Kupferschmidt. 

Cordes,  Uenrirtis,  mag.  GuG  18. 
i 11C 

— — deran.  fa*  ult.  art.  v.  Univ., 
Artistenfak. 

Kortz  v.  Kurtz. 

Cos  t fei d v.  Tcgeilen,  Wemerus. 

Costnitz  v.  Constanz. 

Coatus.  Georgius,  Kokt.  d.  l’niv.  v. 
l'niv.  Rektoren. 

Kot  zier.  Kiitzler.  Nicola»,  Niclas, 
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Gn ©so witz,  Gniwchowicz , canonic. 

occIm.  Wratislav.  til  HL 
Goch.  Wilhelmus  de.  decanus  ecclcs. 

Nuenburgensis  1R1. 

Göhren:  Goryn22ü. 

[Görlitz  44537.1 

— Andreas  v.  Uudiger.  Andreas. 
Gohlis  532  2LL 

Golow,  Golaw,  Nicolaus.  Collegiat  d. 
Fr&iictikollcg»  v.  Univ.  colleg.  b. 
Marie  virg. 

GolUmed.  Iacobu«.  notar.  publ., 
scriba  curie  cpfoc.Mereebarg.12289. 
Golt /scheu  2311. 

Goievict  v.  Connewitz. 

Goryn  v.  Göhren. 

Gottsclialck.  Heinrich,  mag.  art. 

▼.  Univ.  colleg.  min.  u.  Rektoren. 
Gottscheina:  Götschen, Gotzschyn, 
(»öttsrbin,  (ioczschen.  Gottschin 
23LL.  21iAß-  3114.  rl.Viii.  :iv.< n?. 
•kill  411 ilL  422  XL  5 134.  511b 
557.  558  a. 

Gotzschillitz,  Matthias.  Km.  zu 
Delitzsch  26<  I 22. 

[G  raff.  Heinrich]  v.Greve,  Heinricus. 
Grassis.  Achilles  de.  anditor  palatii 
Rom.  253  Aa*  255  4iL 
Graupnor,  Han«  34t*  ?.  343  37. 
Greetzs,  Hans  zu  Klein -l’osna 
,r>77  zu 

Gregor  von  Crossen  v.  HUlebrand, 
Gregor  von  Crossen. 

Gregor! uh  L v.  Rom.  pontif. 

— v.  Mittvruid. 

Grcifonhagon , Nicolaus  von, 
Colleg.  d.  gr.  Cullegs  v.  l’niv. 

colleg-  maj- 

Grciffenberg  350  iL. 

Greu  hu  er  t.  Graupncr. 

Greve.  Ileinricus  de  Güttingen,  mag. 
Über,  art-  253  StA*  2134*  ÜLLl  5- 


H. 

Hagen,  Nicolaus,  cleric.  Mindens« 
Hagenau  531  i* 

Hahn.  Han.  Hans.  B.  zu  Neu-Kuppin 
131. 


Griefen,  Iaroff  5fi2  HL 

Grimbrich  Iohannes,  Colleg.  d. 

gr.  Colleg»  v.  t’nlv.  colleg.  mzj 
Grimma:  Grrmme.  Irrimme  24  A* 
106  rL  582  an  583. 

Grissow:  Grysaw,  Gri»saw,Ci»t.-Kl. 

42  22.  55. 

[Grobitzsch.  Nicolaus  von  Lobda] 
v.  Lobda.  Nie. 

Gross,  Grosse,  Johannes,  prof. 
theol. , mag.  113.  Li.  123  2A* 
124111 

I*robst  des  kleinen  Colleg»  v. 

t*niv.  colleg.  min. 

OroHsenhain:  Hayn , Hain  121 ÜL 
4111*  42211.  433.  424.  495. 
Gross -Pösna:  Grossen  Pcaene, 

G rosen  Peesen,  (»rosen  Pesenn 
23üi*  3Ü2A1-  IIUL  dlL 
Grnss-Tinz : villa  Tyncs.  villa 

Tyncia  majur , Tynntz , * Grossen 
Tyntz  14  au.  15  JL  42  2a.  43 1. 

43  za.  46  &.  54.  55.  56  a* 

(»ross  -/sch  och  er  443  Li. 
Grotkaw,  Sigismuudus  de  14  U* 

Gr  kn  ha  gen:  Grunhagoii  LL  12. 
Grünhain:  Uruuehayn.  List.* KI. 

132* 

Gr  nmberg.  Dorf  608  13. 

Grünen berg.  Nicolaus,  baccal.  art. 
35  ÜL 

Grunerode.  Wulff  von,  Verwalter  d. 
Klosters  auf  dem  Petersberge 

556  5. 

Grymme  v.  Grimma. 

Qryaaw  v.  Grissow. 
Unntkert-Douben:  Guntmduben 
22  14- 

Guido,  frater.  ahha»  Morimundi 
Cisterc.  oniin.  24 1A. 

Guillermus,  frater,  abbas  Mori- 
mundi  Cisterc.  oniin.  172  a. 
Gunczel,  Andrea»  de  Bunczlaw, 
cleric..  notar.  publ.  13  Li. 

G mit  herrode.  Cuntz  57H  2iL 
— Tylo,  Rm.  tu  Leipz.  353  a. 

G w i e tf ner,  Petrus,  cleric.  Sambien- 
»i*  35  ü. 


Hahn,  Heinrich.  Hinriche.  Probst  zu 
Ruppin  131  2£. 

— Sigismund.  Rm.  zu  Chemnitz. 
223  iL 

Haida  v.  Hohenheide. 
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Hain  v.  Grossenhain. 

Halberstadt:  civitas  Halber»  tat. 

hm;  iq. 

— diocesis  HM»  U£L 

Halbin dorff,  Nicolaus,  vicarius 
Wratislaviensia  l lt»  ifi. 

Halle:  Halia.  Ilall,  dvit&s Ilallensi», 
Halle  im  tall  Ül  UL  HOli,  1ÜÜ  UL 
201  fl.  212  LU  222  U fil2  ÜL 
tiliJ  25.  ÜIL  ti2Ü  UL 

— l>r.  mcdir  4 55  1L 

11  a 1 1 i m . Paulus  de.  Dr.  decretorum 

41»u 

H a 1 1 u »,  Elisabeth  ,Prioriii  au  St-Georg 
541ÜL 

Haltenhof.  Wilhelm.  Dr.  med.  et 
art.,  Colleg.  d.  gr.  Colleg»  v.  l’niv. 
coll<*g.  imij. 

Han  v.  Hahn. 

Hans,  Hannß,  HanB  v.  Kockeritz, 
Lindcnaw . Maltirz , Mergental, 
Mingkwitz,  Polcncz,  Torgaw. 

Han»  Georg,  Graf  und  Herr  von 
Manxfdd  (1.Y44)  aiiliai. 
Hanntein.  Han»,  Um.  zn  Dresden 

262  UU 

Harra.  Petrus  de,  cleric.  Bamlmrgcn- 
sis.  notar.  publ.  10727. 

Hartwig.  Hartwich , Hann.  B.  zu 
Leipz.  Ml  m lüü  uu 
[Husen  berg.  Iubinnes  aus  Böhmen] , 
uiag.  art.  166  AU.  467. 
Hasenfeld.  Hasenhit,  lohannes  de 
Franckenfonlis.  mag.  liberal.  art., 
Relct.  d.  l'niv.  v.  Univ.  Uektoren. 
llassla  v.  Hessen. 

Haugwitz,  Hugewitz . Iurge,  Ge- 
orgin» von.  Detkand  zu  Meißen 
JLääiLL  136  io. 

Haupt  . Houltet . Nickel,  opidunu» 
opidi  Frey  berg  25  22.  gl  L 11  A. 

— Nicolau»  65  2JL  gg  UL  71  a. 
llaiiMiiauu.  Huusman.  Anthonius, 

deric.  Trevcrensis , notar.  publ. 
151  iL 

Haverbeck«,  Hauerbecke, Hinricus. 
cleric.  Osnaburgensis,  notar.  publ. 
170  hl 

Hiwer,  Dr.  597  a_ 

Hejgerlock,  Petrus  de,  cleric.  178. 
H a y n v.  G rosMuibain. 

Hayuaw,  Mathias  de.  mag.  15  IL 
Ilaynis,  Inbanne»  v.  Mennig,  lob.  de 
Ilaynis. 

Heber,  lohanne»  de  Bamberga,  von 
Bamlx'rgk . mag.  de  consilio  famlt. 
art.,  prof.  tkeol.  UH  12.  Hü  1A. 


Hecker,  lohannes.  Priester  1*5  AU 
lüa. 

Heide,  Haida  v.  Hohenbeide. 
Heiden,  Ioacbim  von  der.  mag.  art., 
Oollflf.  d.  gr.  College  v.  l'niv., 
coli  eg  maj. 

Heilt.  Georgius  Forcheimensis, mag. 
art.  407  LfL 

Heinltz,  Nicklas  von,  Dr.  u.  Probst 

443  uh. 

Heinrich.  Graf  von  Schwarzburg, 
Swarrzpurg.  Herr  zu  Arnstadt.  Arn- 
stete  und  Snndersbausen.  Sunders- 

h useu  (1498)  5ÄLL. 

Heinrich,  Hainridi.  Herzog  zu 
Mec  klenburg  (1512)  HAI  UL_ 

— Herz.  v.  Meißen  Markgr. 

— Heynricb,  in  Schlesien,  Slesien, 
zu  Glogan , Crossen . (.'roßin. 
Freistadt,  Frevn.-Frynstadt  Herzog 
(1472)  2iiL  21 25  Aß. 

— Russe.  Rewsse,  Kousho  von  Plauwen. 
Plawen  der  jQngere.  Herr  zu  Groitzs. 
Greta  (1452,  56, 57)  128  az_  134  4. 
lÜga. 

— Verwalter  u.  Kellermeister  d.  gr. 
Colleg»  an. 

Hoinricus,  plehann»  eccle».  ».  Petri 
in  Frevberg  12  ü. 

Heinriche.  Heinricit»  v.  Bamlierga. 
Biinau.  Freist  adt.t  i cra.  M ühlhausen, 
Schleinitz. 

Ilcinrichsgrün : Heuricbsgrun 

515  UU 

Ilci ritz  v.  Pantbenaw. 

Hclmicus  von  Holmis.s  v.  Holmis», 
Helmicu«  von. 

Helmold  von  Salzwedel  v.  G Jeden - 
stetc.  Ilelmoldiis. 

Helmslcyer,  Nirotaiis.  cleric.  Carai- 
nonsis,  notar.  publ.  5U  LiL 
Helmut,  Nicolaus  de  Schwein  fort, 
Svreynfurt,  deric.  Herbipotatsis 
251  az. 

Ilelwigk,  Han»,  Hm.  zu  Chemnitz 

2;»K  ZfL 

Henchen,  Michael,  provisor  collegii 
Bernhardi  43b  tu 

Hcnnig.  Hennick , Johannes  de 
Jlayui»,  Dr.  Ilaynis,  prüf,  tlieol.  et 
art..  canonicu»  et  dotanus  Misnon- 
sis  2512  A_  25317.  273  L 225.  UU 
2HÜ2I-  2M2aiu  3052.  3r»3 l 

Mitu  A182X  ALL  112.  ÜÜ3. 
Hennigk.  Mattheu»  vom  Ilayne.  Dr. 
thcol..  CoUcg.  d.  gr.  Colleg»  v.  l'niv. 
colleg.  maj. 


Henri  chsgriin  v.  Heinrich »giiln. 
Herrn  an.  Barthel.  Tuchmachermstr. 

zu  Leipz-  üüL  ix 
Hermann  v.  Walde. 

Ilern.  Petrus  de  Gottingen.  mag. 

liheral.  art.  1841  UL 
Herold t,  Heinricus  von  Bayreuth, 
Bereut,  Bereu th.  uihk  . art- 1 70.  171. 
[Herolt.  lohannes  von  Königsberg], 
Kongispergk,  lohannes  v.  l’niv. 
Rektoren  u.  rolleg.  maj. 
Herrieden.  Thomas,  mag.  liberal, 
art-,  decaaus  facult-  art.  v.  l’niv. 
Artistenfak. 

Hertel,  Herteil.  Thomas  de  lauer, 
colleg.  colleg.  b.  Marie  virg.  v.  l’niv. 
coUeg.  b.  Marie  virg. 

Herttewig,  Tyle,  Hm.  zu  Leipz. 

173  ri- 
ll e s s e n:  Hassia,  Provinz  desCLter* 
zienserorden»  ÜA2.  Li  U 
Hett stadt:  Hestete  196 12. 

He  u n.  1 1«»ine.  I leyne.  Heyn,  Gregorlus, 
mag.  Llii  AU  21t. 

Hewseler,  Matthen«.  decan.  facnll. 

art.  v.  Univ..  Artistenfak. 

Heusser.  Matthe»,  Km.  zu  Dresden 
262  19. 

Hey  de  v.  Hohenheide. 
Heyendorffin u»  , ('lmstophoru*. 
mag.  439  UL 

Heyne.  II.  zu  Magdeburg  U15  LU 
— v.  Henn. 

Ileyner,  Nicolaus,  barcal.  theol. 

241  5U 

Heynrichaw  H LL. 

Hieronymus  v.  Wunsidel. 

Hilden  »beim,  F.ghardu»  de,  mag. 

liberal.  art.  180  1U 
Ili Karins,  decan.  eedes.  et  admi- 
nistrator  archiepiscopat.  Pagensis 
lLLlii.  [175.  176.1 
11  illebrand,  Gregor  von  Crossen, 
Colleg.  de»  FrauenkoUcgs  v.  l!niv. 
colleg.  b.  Marie  virg. 

Hiltermann,  Hoinricus,  Colleg.  d. 
kl.  Fürstenkollegs  v.  l'niv.  colleg. 
min. 

Hof:  Hofe,  »tadt  zum  Hoffe  351. 
Hoff  mann,  lohnnnc*  de  Schweid- 
nitz , Swidnicz . mag.  art. , prof. 
thcol.  Lii.  JLL  15  UL  UL  Ui  UL 
Bisch,  von  Meissen  v.  Meißen 
Bischöfe. 

Hoff  mann  , Nicolaus  . Nickles, 
oppidaiins  Swidnitzennsi.»  UL 
Ui  UU  55. 
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Hofmann,  lokanu,  banal,  incdic. 

3231-L 

Hegen  st  ei»,  Iodoruis,  mag.  art.  llii- 

Colleg.  d.  Franenkollogs  v.  l'niv. 

colleg.  k.  Marie  virg. 
Hohenheide:  Heide,  Heyilc,  Haida. 
Heyden  2£  lL  22  üL  22  L 35T>  L2. 
422SL  123iL  3134-  äHL22!IL 
5.77.  77K  il 

Ho  h eil  lei  n u:  Hohen  Loy  neu, Höchen- 
leyno  518.  51 !».  557  &L 
Hui  miss,  Ilelmicus  von.  Colleg.  d. 

kl.  College  v.  L'niv.  colleg.  min. 
Holzhausen:  Holtzhau*cn  üiAiza- 
531211.  r>:<;  3«.  577  i_L  5ft2 an. 
583  II.  liül  ÜL  duw. 


Iacobi , Petrus,  lairrn»  l'psaleiisU 
33  LL 

lacohus.  abbus  coda.  s Martini 
Colonicnsis  52  LL 
Iu[robus]  de  l'ortu  111  ai. 

Iacob.  lacubus  v.  btarganlia, 
Stendal. 

labil.  Andreas,  K au  Leipz.  515 un. 
lauer:  Inner  22Ü1* 

— Andreas  de  15  10.  IG  2- 
— - Thomas  von  v.  Hertel,  Tbomas. 
lena:  Ibcne.  I*rodig.-KI.  zu  ÜSJliiiL. 
Ihan,  Matte*,  Kui.  zu  Chemnitz 

gil.H  gfi. 

I bar  isla,  larislaw  v.  Stern  borg. 
Ihogir,  Benedict,  (lio.  zu  Delitzsch 

9« in  tfn. 

Miene  v.  lena. 

II  bürg.  Mn. bei.  Hm.  zu  Leipz.  ■>!* :u:;. 
1 1 e bu rg k v.  Eilciiburg. 

Ilgen,  Michel  556  in. 


Laxn , I.acin  , Maurinus  de  Mägde* 
bürg.  cleric.,  meuibruiD  uim.  13p». 
tili  zu.  iüL  Hl 
La  mb.  Thomas.  L>r.  18  41. 
Landauer,  Keil  hold.  Km.  zu  Leipz. 
251  1l 

Land«borg,  lir.  27o 4.  4* >4  ;m_ 

455  8. 


Hommel , HotueUus , llutnuuiliiis, 
lokannus.  mag.  Gl 2 L GH»  LL. 
Iloiumulshay» , Humuielßhaynn, 
Hans.  Kui.  zu  Leipz.  2t»U.  32U  LL. 
Hoppe,  Iaeobu»  von  Conitz,  cleric. 
Gniseiiais , uotar.  publ.  237  34. 
■S7H  za. 

— — Vikar  zu  Merseburg  1*2  Ul 
Hornung,  Conrad.  Kru.  zu  Salza 

- < vi  2iL 

Hon  bet  v.  Haupt. 

Iloyor  von  Mansfeld,  Graf  (1533) 

422  KL 

Huhncrus.  luhanne-s.  mag.  13  3. 
iluffenur,  llufener,  lohannes  de 
Prettin  liü  23.  LU.  24. 


L 

Im  Hof  de  Lor,  Cuuradus.  ducan. 
fandt.  art.  v.  l’niv.  Artisrcnfak. 

Impach,  Heinrich.  Km.  zu  Leipz. 

222. 

Ingolstadt:  Ingolstadt,  Fiiiy.  318  4. 

Innocenz  VIII.  v.  Ruui.  puntif. 

I um b i m.  Ioachiiuus  v.  Heiden,  Xarui. 

lob,  Kisch.  \un  Kicscnburg.  lUsnii- 
bergk  Deutz  Behörden»  223  HA.  2!  »4. 

lodoctifc  v-  Kircbeiui. 

lohannes  XXIH.  v.  Korn.  |voutif. 

Iobannes.  ablia->Cistorcii827. 1226. 

— Kurf.  v.  Meissen  Markgr. 

— episc.  Luboorasl»  JULI  n. 

— — v.  Meissen,  Merseburg.  Naum- 
burg Bischöfe. 

— Bisch,  von  Ric*enburg.  Kisenbergk 
lkMitzsdiordens  223  2iL  221 L 

— Herzog  v.  Meissen  Markgr. 

— Hans.Hanß.Iebans  v. Kregu. Breiten* 
l*«fb,Capistraiio.Ciieümiu,Koekeritz. 


K.  v.  c. 

L. 

Landsberg,  Beter,  Km.  zu  Delitzsch 

3o7  iL. 

Laudsidel.  Caspar,  Rektor  d.  l’niv. 
v.  l'niv.  Kokt  um». 

Laugius.  lohannes.  mag.  art..  harcal. 

tbool.  2i3.lL  274  au. 

[Laut  schrei  her.  luhanne-s]  v.  La- 
pide.  loh.  de. 


Hüffener,  Stephanus  du  Prettin,  prof. 
tbool. . Colleg.  d.  gr.  College  v. 
llniv.  colleg.  inaj- 

Ilugewitz  v.  Haugwitz. 

Uugold.  Ilawgolt  v.  Schleinitz. 

Huinmelius  v.  Hommel. 

llummoUhayn  v.  Hommel  shayn. 

Hundt,  Hunth.  Magnus  von  Magde- 
burg, Dr.  tbool.  33JJZ2  33313. 
3sG  lil  4UI  LL 

Probst  d.  kl.  FUrstenkollügs  v. 

l’niv.  colleg.  min. 

11  u tu  r.  Hu  1 1 u r.t  »oorgius,  cun&ilinrius 
facult.  art  1313.  10017.  16611. 

— Wolf  323 1L 

Hitusmaun  v.  Huusmann. 


Johannes  v.  Kunigsbergk,  Crossen, 
Frankfurt,  Frei  borg,  Frigidofonto. 
Lapide.  Limlcnau,  Maltitz.  Mar- 
burg. Meirichstadt,  Meran.  Morgen* 
tal , Miugkwitz , Miln  stur  lierg, 

Xumslavia . Naumburg , Poleutx, 
Kegeiisburg  , Kenu  , Sulista, 
Schonberg  , S|>uiur . Tartarin  in. 
Torgau,  l'deritz.  Waldair,  Weida, 
Werde». 

— Koteiiburgeittfi«,  mag.  313  LL 
Iohanu  Friedrich,  Kurf.  v.  Meissen 
Markgr. 

Ipbofen 331 LL 

1 jiseus,  Wuolffgangus,  mag.  4321. 
Islcbc  v.  Eisleben. 

Italien:  I tal ia  220  4.  231  LL  322  L 
G»Ki  19,  3l»3LL 
lulius  II..  Hl.  v.  Korn,  pontif. 
luterbug,  Petrm»  du,  mag.  lilieral. 
art.  ISO  14. 


Lapide , Iohanuu*  de , mag. 
art.  v.  l'niv.  colleg-  u»nj.  uiul 
Rektoren. 

l.aticepbalu»  v.  Kreitkopf. 

La ude risch.  Puter  von  llulzkauaen 

3ül  LU. 

Lau«,  llans,  U.  zu  Magdeburg  61^. 

313  iL  314, 
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Laue,  I.awo,  Iacoh.  lacoff,  Vikar  der 
Kirche  St-  Sebastian  zu  Magdeburg 
956.  46966.  449. 61969.  61386. 

— Mathias,  Matthias.  Mattlio.  Stüd. 
zu  Lripo. , H.  und  Canonikus  zu 
Magdeburg  421*  30.  445  1 9.  440  ’»- 
012  34. 

— Paul.  Stud.  zu  Lcipz.  429  30. 
Laurentius  ».  Freistadt. 

Lausitz:  Lausitzer  laml  IST  3. 

— LiiMuia,  Prov.  des  Cisterzienser- 
onkms  13  3. 

Leguicz  v.  Licgiiitz. 

Leiber.  Hieronymus  de  Augnsta, 
mag.  liberal.  art.  180  16. 
Lcitnpacb,  Hans,  Rin.  zu  Leipz. 
251  SO. 

Leipzig;  opiduin  l.ijMzk  Merse- 
burgenris  dioeesi«,  Lieptzk.  opiduin 
LipsieiiM*.  rivit.  LipzncnMs.  Leiptzg, 
Lyptzk.  Lipnog,  Ly|>czi«*k,  Lipzk, 
Lipßg,  Liptzeg.  Ldpczick,  IJpsk, 
Leypzig.  Ldptz.  Lcybtzigk,  Leipzic, 
Lipsia.  Leiptzk,  Stadt  und  Rath 
195.  6 30.  8 81.  12  81.  2311. 
24*1.  80.  31  s*.  33  8*.  3-1 37. 
36  3.  37*1.  3«*1.  44  37.  48  41. 
51*6.  58  16.  60  1.  63.  66  31. 
71  *1.  72  13.  74  7.  75  8*.  80  84. 
3314.  8889  91.  95*7.  96*«. 
98  1«.  100  33.  102  6.  101  31.  106. 
124—129.  131  7.  132  * 2.  134  9. 
135  7.  136  5.  145.  147  31.  11910. 
154  10.  157  19.  16535.  171  7. 

172  17.  174.  177.  178.  180—184. 
186 — 189.  191  17.  191  32.  195  32. 
19618.  197  30.  200  1.  202  81. 
20887.  21139.  214  19.  216*0. 
217  — 220.  222i.  223  1.  224, 
228  1*.  229  231.  232  ih.  233. 
236  7.  239  17.  242  3*.  248  3. 

249  *7.  252.  257  *8.  259 14.  264  2. 
267  37.  287  8.  289  1.  291  14. 

293  35.  297  *7  . 801—804.  309*6. 
315*0.  316.  322*8.  346.  348«. 
350—352.  354  **.  365  14.  359  38. 
360  15.  372  18.  377  89.  386  7. 

395  6.  906.  401  33.  4084.  406  l. 
407  14.  409  1.  9.  410*1.  413. 

414  **.  416  *5.  418  1*.  422  8. 

424  3.  426  16.  428  36.  430 17. 
431  8.  438  6.  439—443.  444  *5. 
440  16.  450  *7.  456  1.  4591. 

473  19.  475.  479  *7.  482  34. 

483  10.  480.  487  13.  489.  491  4. 
494  15.  495  18.  490  8*.  498  31. 
499.  500.  502  14  . 503  33.  506  3. 
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Leipzig.  Stadt  etc-  507*7.  509 84. 
510.  512.  518  M.  515. 

517  *7.  51817.  528  — 620. 

52811.  529.  531.  633.  536 14. 
537.  538  10.  540  6.  643  *7. 

545  6.  540  33.  548  34.  550  15. 
553  31.  557 1.  558  10.  559*4. 

560*0.  56130.  502.  5037.  50516. 
568  *0.  570.  574*1.  575 — 578. 
580.  58215.  583  — 585.  587. 

590  — 592.  595  — 598.  6*  >0  35. 
602*5.  605  19.  606  15.  609*9. 
612  6.  614  30.  615.  017  14.  619*5. 
020.  621  9.  623  33.  624  I«.  02613. 

627  14.  628  26.  629  1*. 

— Arntssekreiber  v.  Maydlig. 

— Bürgermeister  u. Hat  hm  an  neu 
v.Ab(.Arnoldt.Bantz>cbmaiin.Bem< 
gusa,  Bräutigam , Büchner,  t’lcyns- 
torif,  Knappe,  König,  Kolkewitx, 
Kotzier,  Kroll.  Fax,  Forbergcr, 
Gon  torrode,  llerttcwig,  Homroels- 
liayn.  Uburg,  Im  pack,  Licbtenbayn, 
Lintaclicr , Morcb , Mordeisen, 
Mtililberg.  Müller.  Pauer.  Pfori, 
1‘istoris,  Pollart,  Promsd,  Pretzscb, 
Preusser.  Richter.  Scheibe.  Scbobel, 
Schober,  Schulte,  Sdiuiuanu,  Snell, 
Stange , Sturkart  t . Sturckwitz, 
Stuss,  Taunel.  Trupitz,  Widmann, 
Wiedeiiianii,Wilde.Wochau.Wogul, 
Wolkensteiu,  Yle horch,  Czdacbun. 

— Schürten  , schep|ien  , schoppen* 
banck 221  *4.23830. 369 1 3.  626 1 S. 

— Bürger  und  Handwerker  v.  Adam, 
Bocher,  Beck.  Bottigcr,  Brückner. 
Kernten , Kirche**.  Gramer,  Frey, 
Geißler,  Gera,  Hartwig,  Hcrman, 
Ialm,  Ley.  Lotter.  Ltiman.  Lurtz, 
Mentzel,  Mcyssc,  Murolt,  Müller, 
Otte,  Püsebinger,  Halle.  Richter, 
Kompolt , Rost , Sehlüsselfelder, 
Schmidt.  Schulze.  Sehofer.  Seyffardt, 
Stange,  Traber,  Thomas,  Tischer, 
Widerkehr.  Wulff,  Czschogu. 

— Gassen.  Strassen  und  Thore. 
Bottelga&so  513  *7. 

Brühl  558  9. 

Graben,  langer  512  31.  515  32. 

Urimiuamhe  Straße  619  25. 

628  14. 

Grimuud*choe  Thor,  Grimini* 

sch  es  tor  400  *1.  4221*.  460  7. 
509  35.  512  31.  596. 

Peterastrafle , platea  s.  Petri, 

Pcteraga^e  139  3.  303  53.  620  13. 

629  19. 
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— Gassen.  Straßen  und  Thore. 
Pet  erst  hör  596. 

Ranstodtischns  Thor  596  17. 

Ritterstrasse,  Ritteratraa  303 1«. 

418  *6.  430  36.  575  1*.  628  19. 

— Handwerke.  Fleischer, 

fley sebauer  180.  189  2«. 

Kürschner,  bantwerg  der  IrarM- 

ner  473.  474.  47510. 

Schuster,  bantwerg  der  Innung 

der  schuster  475.  470.  477. 

Tuchmacher  506.  507. 

— Hospitäler.  St  lohannca- 
huspital.  Hosspital  zu  s.  loh anno» 
395  10. 

— Kirchen,  Kapellen  n.  Kloster. 

Hiirfußcrkloster  510  12. 

FranzUkanerklostcr , Convent 

14  14. 

Georgen kloater  14  1 5.  216  4. 

345  20.  427  1 9.  567  34.  584  0. 
St.  lacobscapellc  250  14. 

— — St  Iohanncskirche.  pharrkirche 
».  Johannes  509  36. 

Marienkapello.  caprila  b.  Marie 

vfrginfe  37  *1. 

St.  Nicolaikirche,  ecclesiA 

a.  Nicolai,  pfarro  h.  Nicolai,  saut 
Niklaskirche  142  3.  178  36.  179«. 
180  25.  181  7.  201  1.  211  40. 

85010.  297  12.  299  *5.  8008. 

309  9.  398  22.  432  24.  625. 

St-  Panlinerldrche,  ccctesia 

s.  Pauli  206  17.  297  18. 

Paudinerkloster.monast.  h.  Pauli 

ordini*  prvdiratorum . Prediger* 
kloster.  Paul  erkiester  14 14,  139 1 4. 
21211.  213  8.  318  34.  345  9. 

308*9.  5101*.  56899.  56491. 
567  36.  568.  574  31.  579  12. 

624  *4. 

St.  Potenkfrche 264 1 *.  303  3*. 

304  1. 

— — Prediger  Idos  ter  v.  Pauli  ner- 
kloster. 

St.  Thomaskirche  99  35.  178  36. 

200  38.  585  26. 

St  Thotuaskloster , conuhinm 

s.  Thomc  5 11.  8 15.  10  21.  14  13. 
4111.  17740.  178*1.  19731.  2141. 
25034.  257*8.  264 10.  30531.359. 
888 3.  41596.  18911.  49137.5109. 
530 1 *.  567.  582  31 . 583. 

— Kirchhofe.  St.  Nicolai  kireh- 
huf.  s.  Nicklas  kirchulf  437  5. 
564  *o. 
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— Kirchhöfe.  Paulinerkirrhhof. 
Panlerkircbbof  563.  564.  668  9. 

574  33.  582.  585.  59«  31. 

— Marstnll.  alter  964 4.  306  iS. 

— Thoiuaxtnilhle  427. 

Leipzig.  Universität:  Universitas 

studii  Liptaen^i!*.  alnu»  univerMta*. 
hocsrbul  scu  Izuptzk,  generale 
Studium  , «niversitet . Studium 
Liptzense,  Studium  et  gyiunn>iuin 
Universität  is  Liptzensis,  acudctuia, 
•cola  lipaienstt. 

— — Bibliothek  560. 

— — Bursen.  Ilurna  Misncnsium  178. 

— — • — paii|HM  Uin  480  34. 

— — — Saxonum:  Sachs^nliorß, 

-burß  501  8.  576. 

— Collegieii.  Collegium  s.  Bem- 
hnnli  17216.  444  t»  180  30.  487*. 

— — m^jus  4*7.  13  so.  81.  82. 

8817.  421.  51  26.  75  33.  110  6. 
188  S.  134  28.  186  23.  138  22. 
146  27.  170.  171  l».  177».  194  7. 
210  3.  233  5.  23015.  241  35.  242. 
256  41.  263.  264  4.  268  30.  270. 
301  30.  303 1«.  337.  33626.  33028. 
3101-  342.  343  17.  344  9.  845  7. 
34636.  347  4.  348  7.  86335. 

300  21.  80718.  .‘182  36.  38317. 
384  4.  385  2.  387  27.  388  3.  380. 
300.  39418.  4052.  40813.  40910. 
41114.  4121.  413.  41419.  41514. 
410  7.  417.  41h.  421  n.  422. 428. 
426.  427.  480  4.  432  5.  443  20. 
44019.  460 19.  461.  40226.  103  3. 
464.  405  34.  471  18.  474  26.. 

470  38.  477  38.  478  29.  48019. 
481  17.  482.  401.  508.  509  2. 
512  3.  515  17.  534.  636  2.  538  21. 
547  13.  5589.  575.  58529.  50136. 
617  20.  626  15.  028. 

— — Collegiaten.  Anmersfordia, 
Gborardu»,  Probat  03  ß. 

Bart.  Caspar,  l»r.  401  4«. 

Horner,  (ospar.  Probst  [ 1544) 

575  23. 

Kempnitz,  Augustin  63  6. 

— — — Koiiigspergk , Johanne*»  von 
173  12. 

— — — Oatzborg,  lohannes  <33  7.  73. 

Kurz,  Franz  68  7. 

Dungershciin , Hieronymus 

473  20.  475*6. 

—  Fabri,  lohannes  de  Furchern 

206  7. 

Fluther,  Conradua  13022. 
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Collegiaten.  Frankfurt.Iohann« 

von  136  21. 

Frawendinst . Matthias  427. 

—  Fritzsch,  lubann*»  508  20. 

Fi  i rin  nun.  Martin  270  2«. 

Gerstmann.  Nicolaus  136*1. 

183  10. 

Greifenhagen , Nicolaus  von 

63  8. 

ürirabrich.  lohannes  636. 

ITttltonhof.  Aldinhoff.  Hal- 

denhoff,  Wilhelm  261  *3.  96060. 
299 17.  80710.  342  29.  343  lö. 
8491.  350  4.  385  2. 

Heiden,  loarhim  von  <ler 

491  40.  508  9. 

— ——Hennigk. Matthias  427.44281. 
— Hneffener,  Stephanus  de 

Prettin,  Stephan  von  Pretin03  6. 
186  20.  140*7.  141  2. 

—  Lapide,  lohannes  de  03  7. 

— — — Lobwasser,  Paulus,  Senior 
575  28.  020  25. 

— — — Meondom,  Meiendom.  Mar- 
tlnns  ex  Hirslierg  471  19.  508  16. 
500  15. 

— — — M eurer,  Johannes  130  *3. 
Pfeil,  lohannes  491 4 t.  508 18. 

— — — liegen*  bürg,  Ratispon*,  Io- 
bannes  von  130  20. 

Schindeier,  Wolfgang  508 1 1. 

515  2. 

Schwoffheim , Paul . Probst 

427  l*. 

Stargnrd,  Jacob  von  637.136*0. 

Steinbrecher,  Gregor,  Probst 

186  19. 

—  Stendal.  lacob  von  63  7. 

Thym , Tliyme . Christoph 

136  22. 

Lderitz,  lohannes  136*2. 

1401t.  141  *3. 

Weida.  Iohanne«  von  136  21. 

—  Weygel.  Caspar  63  8. 

Weyher,  Johanna»  56. 

— — — Woestofcides . Amoldus 
508  12.  509  17.  534  23. 

—  Wyse.  lohannes  136  21. 

Collegium  h.  Marie  virg..  colleg. 

Marianum.  colleg.  unsser  lilienn 
frawen.  colleg.  hie  unser  lieben 
fransten  Iditthen  28.  25.  96  6.  37. 
3819.  42  2.  45  25.  56.  63.  67*9. 
68  3*.  120.  121  10.  122.  146*5. 
147.  14*.  14910.  152.  194.  904. 
20517.  224.  225.  250.  *251  3. 
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— > — Collegium  b.  Mario  virg.  etc. 
252  26.  259  1.  260  10.  297  37. 
298.  3U5  21.  40221.  418  15.  622  2. 

Collegiaten.  Brega,  lohannes, 

Probst  68  20. 

Crossen,  lohannes  von  147  32. 

148.  149  6.  15018. 

Enterich.  Christoph  63  20. 

Freistadt . Heinrich  von 

147  83.  148.  I49ß.  150 14. 

GoIaw.Nicolaus  147  32.  148. 

149  5.  15013.  152  7. 

— — — Hertel.  Thomas  von  lauer 
14782.  148.  1495.  15013.  22410. 
250.  297  39.  298  4. 

— • — — Hillebrand, Gregor  vonCroesen 
1478t.  14*.  1498. 15012.904. 905. 

Hogimstein.  Iodocus  63  20. 

Mastiko.  Nicolaus  63  20. 

Matz,  lohannes  Thoruniensi*, 

prrpositus  225  31. 

Osten, lohannes.  Probst  224 1 0. 

Schweidnitz,  Stanislaus  vou 

147  33.  148.  149  6.  15013. 

Schwoffheym . Hieronymus 

117  30.  148.  119  33.  15017. 

Stoaemann,  lohannes,  Pro- 

kurator  und  Sindikua  121  38. 

—  Wayncr.  Andreas  6820.  225. 

WJfol,  Niclaut  25  33. 

Zeller,  Georg  621  34. 

— — minus,  principis  4.  327.  3818. 
60.  61  23.  62.  129.  133.  134  23. 
139.  177  9.  194  t.  268  34.  270  9. 
305  21.  321  *4.  331  27  . 337  *4. 
340  24.  346  24.  366*8.  377  40. 
378  8.  380  23.  381  36.  382  37. 
383  9.  384  *.  385  4.  388 12.  396  *. 
397.  398.  399  4.  400  21.  412  6. 
415  7.  416  30.  446  14.  497  1*. 
500  28.  512  *9.  513  *6.  515  31. 
538  2.  569*1. 

Collegiaten.  Breitkopf,  Gregor 

4831». 

Dotte,  Georg  483 17.  50916. 

Uottschalck,  Heinrich  508  *3. 

Gross,  Johannes,  Probst  GO  6. 

61  *0. 

— Hiltermann.  Heinrich  60  8. 

—  Holmiss, H«imiouiG08.  61*2. 

Hundt,  Magnus,  Probst 

395  35.  422  35. 

Marburg,  Johannes  von  60  7. 

61  21. 

—  Meisseburg,  Leonhard  2995. 

395  30. 
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Collegia  teil.  Meitzer,  Nicolaus 

60  7.  6i  *1. 

Pechinan  n.  Stanislaus-224 11. 

Pfeifer,  Sixtus  4291. 

Piroer,  Teter  60  7.  61  il. 

Heynhart.  lohanncs  625. 

Steyubach . Heinrich  60  7. 

61  *i. 

—  Weida.  lohanne»  von  60  7. 

61  22. 

Westerburg , Christian 

554  82. 

— CoUeg.nonun,  rubrum  1409.  802*6. 
[908.  304.]  353  37.  409  38.  [415.] 
508  34. 

l'aulinum,  Pa  w ler  coUcginz, 

Paulercollog  563  20.  5C4  24.  565  2. 
568.  569 10.  570  8.  571  12.  574. 
576.  578.  580  37  . 581  29.  586  86. 

589  36.  596  28.  616. 

Pctrinum,  PcteracoUcg  v.  IJtliv. 

Gebäude.  Pädagogium. 

prindpia  t.  colleg.  min. 

— (•  medium  dn  emvimlo  578  30. 

— Fakultäten.  Artistenfakul- 
tät , facultas  artium . facultas, 
far  ultet  der  frieu  kunstu.  fruyu 
kunstfakultet , kunstreiche  furul- 
teth  artium.  »ampnung  der  freien 
kunsten.  collegium  philosoph  icum, 
communitas  studii  bouarum  artium 
1.  25.  »231.  59 17.  107.  118.  11916. 
13238.  133.  138.  139.  140.  15425. 
157.  104  18.  100.  221  17.  2-2. 
223.  233—241.  243—248.  251  3». 
252.  253  27 . 250  28.  258*1.  261. 
262.  264  —268.  270  31.  272  38. 
273.  275.  277—282.  28*5  3.  288— 
290  1.  293  *5.  295  22.  296  37. 
300 S.  308  17.  309  —316  26.  322. 
824—328.  83035.  9338.  954  98. 
8554.  85713.  3*114.  3623.  3»mI7. 
37*>— 3723.  374  *5.  375 1 7.  379 1 0. 
895.  400-412.  41480.  115  - 
417  10.  419  14.  421  14.  422.  423. 
42626.  [453.]  461—40711.  469— 
472  22.  478 — 4«2.  491.  508  ai. 
5* Kl»  2.  516  7.  580  19.  587.  592  24, 

590  8.  601  20.  60227.  6*45.  C*J6  4. 
611  37.  619.  628  jo.  02!». 

llekane , dcchamlen.  Bade- 

horn.  Leimhard  576  6. 

• Kuau«*r.  Andreas  617  1&. 

Curdes,  Heinrich  *502  lo. 

— Kurlekke,  luhanne»  157  4. 

160  17.  16611. 
dun.  mrt.  s.tz . u.  11. 
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Dekane.  F rigidofonte.  lobannes 

de  253  22. 

Hcrricden.  Thomas  23439. 

Hewseler,  Mattheus  604  11. 

— Im  Hof  de  Lor,  Conrad  430  2. 

Lango  von  Dolkcnb&yn, 

lobannes  42»  12. 

Ludcri . Godehard , Luder- 

hallis  408  26. 

Marcus.  Mathias  183  9. 

Meurcr,  lobunne»  81  8.  8». 

8416.  85—90.  9282.  9912.  1004. 
10510.  111  20. 

Myla.  lobannes  134  i&. 

Kheticus , Georg  Joachim 

Gü9  10. 

Srhwotl’heim.  Paul  301  5. 

Sculteti , Man  u»  138  18. 

509  8. 

TvtZHfh,  Christof  234  4u. 

ThaiwnbUcr,  Blasius  591  28. 

592  25.  6*12  37. 

Westerburg , Christian 

43011. 

Baccalaureen , Licentia- 

ten,  Magister  v.  Ailatnus.  Augs- 
burg , Camitianus , Balueatoris. 
Bamberga , Bekam , Bennewitz. 
Berrkhaunuer , Bock , Bod testein, 
B'dime.  Brandenburg,  Brantzsch- 
mann . Braun  schweig , Breitkopf. 
Breslauer.  Burchardi,  Buss.  Boa»- 
barli , Kaitbron , Kanitz , Keiner, 
Klein.  KJeynschmidt.  Koel.  Kollick. 
Kopp.  Cordes.  Cratxberg.  Krolis. 
Kuhn.  Kumerolus, t.'urriticih,  Dober- 
kow.  Dune.  Elling.  Fabri.  Francken- 
furdt , Frawendinst . Freistadt, 
Frisner.  Froscbel,  Fugk,  Fumuuni. 
Fusius.  Gaur.  Gluck.  Grerc,  Gross, 
Gronenberg,  lla-euteM.  Haynaw, 
Heber.  Heilt,  Hern.  Heim.  Heyen- 
dorfitmm.  Ilüdenslidui , Hofftnann, 
Hugenstein . Hoiumel . Hubneru*, 
Hüter,  Ipsous,  luterlmg.  Lindriuann. 
Loess.  la>ssel,Ludew  ig.  Malst  buwer, 
Meirichstadt . Mendel , Meran. 
Meurer , Meybom.  Meynel,  Mitt- 
vM-idu  . Monte  , MoftcUanus, 
Muchel,  Münstorberg,  Naumburg. 
Nicolai , Nustitz  . Osten  , Otho, 
Pachewd.  Paul.  Peclimunn.  l*ei- 
post. , Pfeil,  l'irgallius  . Pistoris, 
Pu.s*harh.  Pyrnur . Hasch..  Hau. 
Uegcusburg . Keusch  . ltbeticus, 
iUebius,  Richter,  Ricas,  Hock- 
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BaccalaureonXicentiaten. 

Magister  v.  Koder,  Roeenbergk, 
Rüdiger,  Hufiis.  Huppert.  Solista. 
Schacht , Scbeuring . Scbiudeler, 
Schmldmol.  Schrcvtcr.  Schweidnitz. 
Sebwoffbeym.  Scultetua,  Seehausen. 
Scgkelcr , Semcltrcter . Settelin. 
Seuß,  Slawitc*.  Spetar . Sporn. 
Stacketuan.  Steuda.  Stör,  Stublingcr. 
Sybothus.  Tegcdero,  Thum.  Thyra, 
Titze,  Tretulel,  Voyt.  Wagner. 
Wallendorfer.  WaltiMsen.  Warth- 
mann, Watzcck,  Wayncr.  Weissen- 
burgk.  Westerburg.  Wetter.  Weyd- 
mann.  Wnygil.  Winckler,  Winter, 
Woestefelde» , Wulff , Wnerley, 
Wunsdburg,  Wunsidcl . Wyse, 
Czarb,  Zeder,  Zeylingk,  Zigder. 
Cxolur. 

lurUtonfakultat , faculUui 

iuris.  — utriiisi|ue  iuris.  — iuridi«  a. 
iuris  ten  sch  ule.  täi  ultet  der  meisten 
1.  114  31.  116  20.  129  8.  131  20. 
132l«.  139.  280  17.  231  26. 

232 3<>.  268.  2647.  266 il.  26717. 
801.  808  7.  808.  804  1.  805  8. 
»06  6.  8078.  800  30.  319.  321. 
:i.;i  n.  [883 1».]  884 18.  34040. 
353*4.  »59.  [361.]  362.  3*33  27. 
364  7.  368.  3*1927.  37036.  3X1  16. 
383*7.  384  34  . 385  16.  390  8«. 
391  12.  392  17.  4*19  7 . 415  84. 
[146  32.]  [447.]  449  18.  [451] 
[458.]  5»9  7.  541  32.  «04  13. 

Ordinarien.  Breitenhucb. 

Breytenbach,  lobannes  von  253  18. 
264  13. 

BuckenstorfT , Theodorich 

50  16.  60  4.  61  26. 

Fax,  Ludwig  588  14 

Linduman.  Lyndeman,  Iu- 

hannes  362  36.  422  36. 

— Piston»,  Simon  44!»  1 7. 

457  31. 

Scheibe.  luhonne»  161  36. 

171  7.  183«. 

Bacralaureun.  Ductoren, 

Liren  tia  ten  v.  Itack,  Bitter, 
Blick  , Breitenbarh  . Burchardus. 
Cäntoris.  Kneutling.  Kuchd.  Kup- 
pener.  KbcrhauMJti.  Kpistatcs.  Lob- 
wa»er.  Peyligk.  Hufler,  lein  hart, 
Richter,  Scheff.  Scheffel.  Scheibe. 
Scbiu  Melier  g.  Schrintiierg , Schuer- 
lein , Schweidnitz , Scbwoffhdiu, 
Soldyn , Steinbrecher,  Stephanus. 
»I 
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Leipzig.  Universität. 

Baccalaureen,  Doctoren, 

I.irentiaten  v.  Tiroifft.  Trotte, 
Weygil,  Wilde.  Wunttdburg,  Zeitz. 
Zeuch,  Zw  ein.  Zwizekow. 

Medizinische  Fakultät. 

faeulta«  mediane,  artznuifacultct, 
farultet  der  ortzt.  facultas  nitHli- 
ronim  1.  31.  10!  19.  204  17. 

2671t.  309.  [324.]  [337.  388,] 
33».  [340.]  341.  342  21.  903  37. 
3648.36690.  363.  [37a]  [4A&] 
452.  [455.]  485  Sß.  53»  7.  542  4. 
628  87.  62»  19. 

Dekane.  Drenbeck.  Martin 

628  97.  [02»  II.] 

— Pistotis , Simon  366  30. 

[456  7.J 

Kudt.  Sebastian  604  io. 

Doctoren  t.  Budwei*.  Caspar, 

Kurts,  Ky*mann,  filedenfttete.  Hof- 
mann t Landsberg . Mdridistadt, 
M eurer.  l'auliro,  Pistons,  Rodt, 
Srbiltel.  Schon  feit.  Schräder.  Sten- 
dal, Stromer,  Tocklcr . Weida. 
Wetter. 

Theologische  Fakultät, 

facultas  säen»  theoloirie,  — tbeolo- 
gica.  farultet  der  thcologen.  facultet 
der  heiligen  uchritfl  1.  106  10. 
11431.  116*1.  91290.  91396. 
262  32.  263.  207  17.  288  30. 

2»f>  98.  296  37.  998  28.  300  9. 
307.  318  28.  851.  352  8.  350  24. 
357 10.  358.  303.  367.  371  24. 
[385  37.]  [380.]  387.  405  14.  418. 
[441 84.]  442  90  4434.  44399. 
[450.]  47132.  472.  50634.  51137. 
541  23.  57011.  616. 

Dekane.  Beyer,  Nicolaus 

296  87. 

— — — Mwndorn,  Marlin  306  16. 
5 o»  Iß.  511  30. 

— Mt'«iu*.  Alexander  604  10. 

— — Unreal aureen  , Doctoren, 
Lehrer  d.  heiligen  Schrift.  Liren« 
tiaten  V.  Aitdortl.  Appel.  Heyerj 
Bomcr . ltrvii  köpf,  Chemnitz. 
Könifrtpcrgk . Kutte.  Damerow, 
Dünger- hei  in.  Fahrt  Frisner,  Fur- 
mauti.  Gluck.  Gross.  Heber.  Heunig. 
Hetmigk.  Hcyuor.  Huttmiinn.  Ilufle- 
ner,  Hundt.  Lirickeu,  Meendors, 
Mentzel , Mcmii» . Moscüanus. 
MltuleriMTg.  Novemann».  Pfefiing. 
Regen« hurg . Rüdiger.  Sauer, 
Scheubet  Schindeier,  ScbwofTbeim. 


Leipzig.  Universität. 

Baccalaureen.  Doctoren, 

Lehrer  d.  heil.  Schrift.  Licentiaten  v. 
Sculteti.  Stargardia.  Sternbaeh, 
Tltymc,  l'deritx.  Virgilin*.  Wavner, 
Weygil , Weyker , WoeNtcfdde». 
Wunnelhurg.  Wyse,  Zeler.  Zigdcr. 

Gebäude.  Fucbsxagd : Fuchs- 

kagel.  rauda  * ul  pinn  138  28.  13». 
140 9.  412  5.  50881. 

PädA£ogium;|Mslagugel33. 

134.  13».  140.  221.  263  96.  264. 
2861».  303  24.  304  *o.  30689. 
317  ft.  31».  321.  328  4.  32»  87. 
330.  331  1.  33340.  33652  . 858*4. 
30»  34.  383  39.  384  27.  892  S. 

404  8*.  40».  410  19.  412.  41511. 
508  AS.  62014. 

Nationen.  Natio  Bavamntm. 

Beycri*rbe  nation , — landart 
4 7.  93.  116  9.  171  22.  233  t fl. 
253  s«.  257*.  2701.  283 1.  20221. 
856  39.  357.  365.  414  36.  44510. 

— • NutioMisnensiura,  nacion 

von  Meißen.  Meißner  naejon. 
— landart  4 7.  7.  8 12.  92  33. 
93  ß.  JM  11.  116  7.  23311.  253  96. 
270  92.  305.  144  36.  445  6.  520  9. 
[521  ll.]  [522  Iß.] 

— Natio  Polonomm . Polner 

nado  4».  7.  8 16.  14  27.  15.  25*8. 
20  ß.  43  6.  44  9.  67  19.  68  8. 
69  24.  »2.  98  26.  116  9.  224.  225. 
233  1 ft.  250  33.  253  26.  2888. 
285.  [287.]  288  23.  28».  99811. 
365  98.  4143«.  4458.  467  4.  521  14. 

— Natio  Saxonnm.  Saxiscbe 

landart.  Secbsische  nation  4 7.  » 3. 
»41.  1102.  28814.  25326.  27029. 
283  8.  305  28.  378  38.  444  36. 

445 1*.  591  u 62090. 

— — Oberholz:  geholt z beyWolekn- 
witz  568 1.  610, 

— — Rektoren.  Badehoni,  Leon- 
hard (1546)  588  i*. 

— Bumer  .Caapar  ( 1548)56032. 

— — — ( aiiHTarins.  Joachim  (1546) 

592. 

Kncutling,  luarhim  von 

054»)  60»  33. 

— — — K<<nipd>orgk.  Johannes  von 
(1466)  17312. 

— — — Kobel,  Johannes  (1510) 
492  23. 

— — — Cosfus.  Georg  (1565)  620 17. 
(Jramius,  Francisco»  (1554) 

606  tu. 


Ijeipzig.  Universität. 

Rektoren.  Fabri,  Johannes 

von  Forchheim  ( 1472)  206  6. 

— Fortune.  Stephanus  (1467 — 

1468)  183  25.  184  3. 

— — — Frisner,  Andreas  (1482) 
229  97.  232  3. 

Fritz  sch,  Johannes  (1532) 

491  18. 

— Gottschalck.  Heinrich  (1535) 

50«  *3. 

Hasenfeld,  Iohannea  von 

Frankfurt  (1465)  162  30.  166  20. 
167  33.  16818.  16919. 

—  [J^ndsidel,  Caspar  (1551) 

620  12.] 

— * — — Lapide,  Johannen  de  (1430) 

256. 

— - — t—  Mäueborg.  I,eonhard(147») 
215  19. 

— Menrer,  Wulfgang  (1548) 

604  8. 

Salista,  Johannes  de  (1445) 

60  29. 

Scheuring.  Inhann  es  (J4»0) 

233. 

Schfinberg . Dietrich  von 

(1405 — 1460)164  33.  1715.  17417. 

Schweidnitz.  Stanislaus  von 

(1469)  184 1».  1859. 

Schwoffhdm,  Johann  (1445) 

69  37. 

Segknler,  Alexander  (1516) 

499 37.  4»1  26.  506 99. 

Stramburger,  lohann  (1531) 

48»  8. 

Tolboff,  Johannes  (1474) 

214  2«. 

Wayner.  Andrea«  ( 1 418 ) 1 22. 

Weygil,  Caspar  (14 12 — - 

1443)  41  36.  51. 

Wunsclhurg.lohanni  1 438  34. 

Wyse.  lohannes(  1 443)  47  »4 . 

Zeler.  Georg  (1545.  1553) 

578  3».  621  34. 

— Zceler,  Nicolaus  1 118)  >253 1 6. 

Studenten  v.  Berlin.  Evor- 

hardi.  Laue.  Midier,  Potzurher, 
Schaller,  Sehenits,  Seoss,  Slawitx, 
Vvanden. 

Leo  X-  v.  Rom.  pontifices. 

Lev.  I^we  v.  Laue- 

Lev.  Knntz.  B.  u-  Schalter  zu  Letps. 

475*1. 

Libenaw.  Johannes  de  Legnitx. 
dcric.  Wratislav.,  notar.  psbL 
07  Bl. 
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Lichtenberg , Georgiu*.  I>r.  d«Nre- 
lorum.  pivlatu*  et  cniionicu*  Yiatis- 
lit viemd»  I 2 t 20. 

Lichtcnbay  n . Matthe*.  Km.  zu 

Lei|iX.  299. 

— Stolfan  2i>9  17.  846  27. 

Lieber!  wulkwitz  v.  Wolfcwitz. 
Liegnitz:  Lignin,  Lrgni« 

14  .'19.  25  26.  43  11.  54  30. 

56  8. 

Lindeniann,  Lyndnmann.  Iohnnncs. 
Ordinarius  <1.  iuriMontak.  v.  Univ. 
luristcnfak. 

— Thcodorn-us,  mag.  375  7. 
Lindenau:  Lindenaw2u6?8.  207  12. 

*214  4.  215«. 

— llans  von  207  14. 

Lintachcr,  Ulrich.  lim.  zu  Leipz. 

356  4. 

Lirickon,  lull  innen  ox  Franckfurdia, 
baccal.  thooL  .512  8. 

Lisseg.  Ucorg,  l'fiirnT  zu  Leipz. 
533  14. 

Lobda.  Niculaus.  cleric.  209  14. 
Lobwasser.  Lowasser . Paulus.  I)r. 
jur.  utriuM|uc  51b  11.  529  22. 

531  28.  53b  22. 


Magdeburg:  Meideburgk  80  U. 

19t»  10.  3K7  lü.  394  20.  013.  614. 
— • diocesis  196  10. 

Mainz:  Maguntin.  Meinoze36.  4010. 
142.  146. 

Mal  st  ha  wer,  Johannes  de  Nova 
Civitate.  mag.  über.  art.  253  24. 
Maltitz,  Dietrich  von  128  34. 

— Friedrich  von  28  8. 

— Hans  von  28  7.  128  34.  -134  5. 

164  38. 

Mansfeld  570 33. 

Marburg,  Marglmrg . Martburg. 
Johanne*  von,  Collcg  d.  kl.  CoUcgs 
v.  I niv.  collcg.  min. 

Marckia,  F.  de  173c. 

Minkwitz*  v.  Merkwitz. 

Marcus,  Mathia*  von  Görlitz.  Dekan 
d-  Artistcnfak-  v.  1‘niv.  Artisteüfok. 
Margarethe.  Frau  des  Georg  Lurtz 
in  I^ipz.  427  8. 

— Herzogin  v.  Meissen  Markgr. 
Margburg  v.  Marburg. 

Martin  v.  Meirichstadt. 

Martinas  V.  v.  Kom.  pantif. 


C43  

Lob wasser.  Paulus,  Collcg.  d.  gr. 

Collcgs  v.  l'niv.  collcg.  maj. 

1.01  h au  tili»  3. 

Loch  mann.  Bencdix  von Holzhausen 
607  18. 

Lübau  inPrcushcn:  I.obaw376.  377. 
[Lohau  445  37.] 

Loe&s.  Wolfgangus  ex  Geyer,  mag. 
arriiuu  4<>7  Kl. 

Loh,  Sophie  von,  Wittvre  des  YVcdo- 

k i iiii  «12.  21JL 

— Lohe.  Wcdokind  vom.  Kitter  286. 
212  6. 

Loser  v.  Izxzer. 

Los  fr.  Than»  28  8. 

Lossei.  Martinus,  mag.  43913. 
Lotter.  Melchior,  Bürger  und  Bucb- 
drucker  zu  Leipz.  422  11. 
Lowasser  v.  Lohwusscr. 

Low  bürg,  Heinrich,  p&bstliclier 
Protonotar  und  Dom-Ducbant  zu 
Meißen  164  35. 

Loy.  Balthasar.  Pfarrer  zu  Lcipz. 

533  14. 

Lozer,  Loser,  Petrus,  canunicus 
Murseburguusis  102  12.  123  5. 
Luderballis  v.  Ludori,  Godehard. 


M. 

Martinus,  mag.,  secrctaricu  238  15. 
Massilius  v.  Vyanden. 

Massko.  Nirulaua,  CoDegiit  des 
Frauenkollegs  v.  Unlv.  colleg.  b. 
Marie  virg. 

Mathias.  König  von  l'ngara  und 
Bobinen  220  si. 

— v.  Haynau. 

Matz,  lobarmes  Tbomniensis.  pro- 
positus  colleg.  b.  Marie  virg.  v.  Univ. 
colleg.  b.  Marie  virg. 

Mauritius.  Thomas.  Dr.  445  81. 
Maydlig,  Bnrckhurt,  Anitschraiber 
zu  Lcipz.  611  17. 

Mocholl,  Mauritius  601. 

Mockau,  Meckaw.  Caspar  de.  milcs 
auratus  29  7.  300. 

— Melchior  de.  presbiter  Cardinal», 

cpiscup.  Brixiuensis  295 1.  296. 
297.  298  30.  299  33.  300.  301  7. 
304  37.  362  2.  363  8.  368 14. 

371  25.  471  7.  472. 

Meendorn,  Meiendom,  Meyhcndorn. 
Martin  von  llirscbberg,  I>r.  d.  heil. 
Schrift  442  32. 


Luderi,  tiodehanl,  Dekan  d.  Ar- 
tiMcnfuk.  v.  Univ.  Artlstenfak. 
Lude viens.  s.  Curilie  presbit.  car- 
diuiili.>  79  26. 

Ludovricus,  Ludowicus.  s.  cruris  in 
lentstileui  presbit.  uirdinali*  1 1 1 26. 
112  1 1. 

Ludcwig.  Ludwig,  Melchior  de 
Freyenstadt,  mag.  liber.  artium 
253  Z4.  301  6. 

Ludnickqusin . Hinricus.  deric. 

Monasteriunsis  156  26. 

Ludwig.  Herzog  zu  Schlesien.  Herr 
zn  Krieg  u.  Liegnitz  (1431 ) 25  So. 
— Pfalzgraf  l»ei  Khcin.  Herz,  in  Ober- 
u.  Niederbayern  (1468)  183 1 3. 
Lübeck.  Nicolaus,  docanus  eedes.  *. 

Marie  Krfordeuais  8 13. 

Lue  nutz  356  34. 

Lürtsch,  Georg  v.  Lurtz,  Georg. 

L ii  rn  u n . Iorg.  Mit gliod  der  Schuster- 
innuug  zu  Leipz.  47521. 

Lurtz,  Georg,  K. zu. Leipz. 427.  428. 
585. 

Luther.  Martin  459  23. 

Lymer  519  7. 

Ly  ndc tu  arm  v.  Lindemauu. 


Meendorn , Martin . Collegiat  d gr 

Cullugs  v.  Univ.  colleg.  maj. 

Itekan  d.  theol.  Fak.  v.  Univ. 

tbeol.  Fak. 

M e i d e b n r g k v.  Magdeburg. 
Meincze  v.  Mainz. 

Meise.  Blasius  57513. 

[ — Iohanues  de  Uderitz]  v.  Uderitz. 
loh.  de. 

Moisseburg,  Messl>ergk,  Meissen- 
berg. Messeber  gk.  Leouhardns,  Dr 
dccret  253  19.  362  36. 

Colleg.  d.  kl.  Collegs  v.  liniv. 

colleg.  min. 

Kektor  d.  Univ.v.Univ.  Rektoren. 

M eis  sen.  Markgrafen,  marchiones. 
Alhrecht  . Herzog  zn  Sachsen, 
Landgr.  in  Thüringen  und  Markgr. 
zu  Meissen  (t  1500)  161  32. 

177  1.  182.  184  31.  £189  34.] 

1923».  [193.]  1958.  [202.]  [203.] 
204  25.  [205  ] 216  16.  217  Si. 
219  19.  221  6.  222  10.  228  24- 

[229  35.]  231  15.  249  19.  295  5. 
526  32. 

81* 
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Meißen.  Markgrafen. 

August us.  Herzog  zu  Sachsen 

(t  1686)  567  11.  561»  17.  *520  31. 
624  26. 

Katberina  (t  1442)  183*1. 

(t  1561)40034.  [401.] 

Ernst,  ilos  heil.  Raun.  Reichs 

Frzmamhall . Kurf,  Herzog  zu 
Sachsen.  Land  irr.  in  Thür,  und 
Markgr.  zu  Meißen  (|  14W3) 
161.H.  164  14.  17038.  1771. 

182  ll.  IM  81.  [ISO  34.]  102  38. 
105  8.  [202.  208.]  204  *4.  [205.] 
216  16.  [217.]  [21 S.  210.]  221  6. 
222*0.  228*3.  [220.]  23116. 

[282.]  246  24. 

Friedrich  (I.  d.  Streitbare)  der 

older.  Landgr.  in  Thür.,  Markgr. 
zu  Meissen , Pfalzgr.  zu  Sachsen 
(t  1428)  1 20.  3 38.  7 27.  8 29. 
12  30.  20*8.  23  33.  246  23. 

Friedrich  (II.  d.  Sanft  niutbige), 

Herz,  zu  Sachsen,  des  heil.  Rom.  R. 
Krziuarschall . Lamlgr.  in  Thür,, 
Markgr.  zu  Meiosen  (t  1464)2730. 
30.  31  0.  33  21.  37  26.  38 11. 
104  36.  1*»5  22.  11524.  123  12. 
127  22.  132  28.  134  18.  135  17. 

Friedrich  (d.  Weise),  de»  heil. 

Rom.  H-  Krziuarschall,  Kurf.  ( f 1525) 
242  12. 

Friedrich,  Herz,  (t  1530)  438  27. 

430  38.  [440.] 

Georg  (d.  Bärtige),  Herz,  zu 

Sachsen  etc.  (t  1530)  140.  237  6. 
230*4.  212;.  343 16.  3441». 
*15».  [2  Pi.]  [247.]  240  1 H. 

25136.  252  38.  853*1.  2*51  11. 
262.  2*57  35.  [268-272.]  [274— 
283.]  [285—203.)  204  16.  205  6. 
206  39.  208  34-  300  4.  301—307. 
(318—326.)  [320—332.)  [339— 
342.]  350*0.  354*0.  355*.  3568. 
350 1.  [300—371.]  (380—337.) 
31»0  24.  [301—304.]  401  24.  402. 
[403—417.]  [410—421.]  422*6. 
[424 — 426.]  [428.  420.)  [480— 
432.)  [435-  438.]  [440—445.] 
[446 — 450.]  462«.  46*12.  466  32. 
467 — 170.  477  36.  480  io.  4M  16. 
485  12.  486  16.  487  33.  489— 
402.  M05  — 5U0.  502  6.  504  — 

506.  500  31.  511  18.  [514]. 

526  36. 

Heinrich  id.  Fromme).  Iler*,  zu 

Sachsen  etc.  (t  1511)  4uo*».  414  l. 
518  6.  520—528.  531—540. 


Meißen.  Markgrafen. 

* Johann  (d. Beständige),  Kurf.  etc. 

(t  1532)  242  l*.  402  »6-  405. 

lohann,  Herzog  zu  Sachsen 

(f  1537)438  27.  430  37.  440. 

Inhann  Friedrich  Gl.  Gross- 

niütliige),  Kurf  (+  1554)  40019. 
537  16,  [582  3*.]  [583.) 

Margaretha,  Gemahlin  Kurf. 

Friedrichs  II.,  geh.  von  Oesterreich 
(*  1 1H5)  1*11  V!).  171  2. 

— — Moritz.  Herzog,  dann  Kurf, 

(t  1553)  540 — 551.  553  — 560. 
562  12.  56.5  19.  567  10.  5*30. 

571—574.  576  38.  578  26.  570 — 
585.  588  *0.  500,  591  16.  503  2. 
507  6.  508*8.  50017.  6* JO  34. 

605  27.  606  24.  608  9.  600  8. 
61135.  614  37.  616.  610.  6213. 
6224-  624  26. 

Wilhelm  ( II.  d.  Reiche).  Lamlgr. 

in  Thfir..  Markgr.  zu  M.  (t  1425) 
120.  338.  727.  830.  1230.  2731. 
30.  31  10.  33  21.  37  26.  246  *4. 

— — Wilhelm  (III.  d.  Tapfere).  Land- 
graf in  Thür..  Markgr.  zu  M.  ( i 1 482) 
103. 

— Diöceso:  diocusis , crrlenia 

Misneiisis,  Meißnisches  bisthum 
736.  106.  114.  17  t.  206.  19611. 
340  39.  3621.  *527  37. 

— Bischöfe.  t.'aspar  (1452)  128  31. 
Inhannes  IV.,  Hoffmann  (1431. 

40.  42.  43.  46.)  25  21.  2*3.  37  19. 
4511.  4*3*7.  54  34.  55.  104  1. 
224*1. 

Iuhannes  V.  (1480)  222  t*. 
loh.  VIII.  (1538)  513«. 

— Domkapitel  513  10.  536  33. 
537  «. 

— Fürstenschule  500. 

— Provinz  des  Clsterziensurordens 
8 37.  13  3. 

Meissen:  Myswn.  Meyssen.  Minna. 
Stadt  123  28.  182*9.  19611. 

513  18.  547«. 

Meissen herg  v.  Meissehurg. 
Meissner.  Kgiditi«.  N lireilhT  116  9. 
Melaiicblhon,  Philipp,  mag.,  i)r. 

1)14*0!.  514  »0.  587. 

Melchior  v.  Mcrkan. 

Melckh  , l'ani  Von  Ilnlzhausen 
607  18. 

M e 1 r 1 c h s t a d t.  Meller«  tat,  Iohaunes 
de  t.  Thyiucr.  loh. 

— Martin.  Doktor  der  Arznei  242  14. 
306  33.  318  6.  455  9. 


Melachen:  Mildeschin  20 14. 
Meitzer,  Nicolaus.  G'oUeg.  <L  kl. 

Collcgs  ▼.  Univ.  colleg.  min. 
Mendel.  Christoferus,  mag.  liberal, 
art.  IAO  16. 

Mentzel,  lohann,  Lehrer  der  heil. 
Schrift  »320  16. 

— Paul,  B.  zu  Leipz.  620. 

Meran.  Johannes  de.  mag-  über.  art. 

180  12. 

Morgental.  Hans  von,  Kanzler 
Kurf.  Frost*  165 1 . 

M e r k w i t z : Marckwitzs.  McrMcx 
28  IG.  20  38.  30  4.  518  4. 
Merseburg:  Mersenlmrg.  Merßbarg, 
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395  14. 

Pussbach,  Nicolau»  de  Francfart, 
boccal.  art-  57  34. 

Pyrner.  Pirner.  Petrus,  mag.  art. 
49  4. 

Colleg.  d.  kl.  Colleg»  v.  Univ. 

colleg.  min. 


Richter,  Francisco»  de  Ilenichen. 
mag.  art..  ban  al,  iur.  28336.  3753. 
407  18- 

— Merten,  Rm.  zu  Leipz.  356  3. 

— Ulrich.  B.  und  Kleinschmiml  zu 
Leipz.  6281*. 

Ries».  Petrus  mag.  439  12. 
Robben» tob,  lohannes,  notar.  publ. 
211  »7. 

Ruchlitz  191  16. 

Rock.  Hctnrictia.  mag.  439  11. 
Kode,  Thomas . nibicularius  pape. 
»colaHlicus  Lubicenria,  Dr.decrotor. 
1114.  114  19. 

Roden irz  v.  Reudnitz. 

Ruder.  Ridern.  Baltazar,  Ital Dar  de 
Ponte,  biueal.  art.  174*1.  175. 
176*1.  181z*.  185  6. 

Rodt,  Rot  ha.  Seba»tianum  I)r.  mod. 

572  35.  588  18.  4M  >4  10. 

Rom:  Roma  12  19.  22*5.  27  35. 
109 18.  1101.  149  25.  150  37. 

168  34.  1701.  177  28.  21015. 

211  *3.  233  82.  234  15.  236  21. 
434  40.  469  S6. 

— Lateranum  202  18. 
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Rom.  Eom.  imperatores  et  rege«. 

Albertus  1L,  Rom.  rex  (t  1431») 

30  8«.  [36  8.] 

Carolus  IV.,  Imp.  (t  1378) 

196 — 198.  200  8. 

Carolus  V.  ( — 15.76)  [399— 

601.]  609  88.  CI 7 80.  621  27. 

Kridcritiui  II.,  itup.Rom.  (f  1250) 
196— 190.  2<HJ3. 

— — Fridericu»  III.,  Rom.rex  (t  1493) 
40  ft. 

— Romani  pontifices. 

— — Alexander  V.  (f  1410)  ln. 
5*8.  l'xt*.  c. I k 

— Alexander  VI.  (f  IM«)  219  35. 
253  10.  294  3t». 

Ronifacius  VIII.  (t  1303)6X9. 

434  x». 

— — Clemens  VII.  (t  1534) 
471  iß. 

— — Kiiifenius  IV.  (f  1147)  26. 

34 1».  [3a.  36.)  37  7.  47  xx. 

109  13. 

Felix  V.  (t  1451)  4.*i8.  47  25. 

61  ll.  1114.  119. 

Gregoriii»  1.  (t  604)  113  9. 

— — Innocentiu«  VIII.  (t  1492) 
2334. 


Sachekirch,  Fabian.  lorge.  NKkel. 
G ebnnler . Rurger  zu  Schweidnitz 
67.  69.  70. 

Sachs.  Ludwig,  Iiu».  zu  Salza  334  26. 
Sachsen:  Saxonia.  Pfalzgrafcn, 

Herzoge , Kurfürsten  v.  Meissen 
Markgr. 

— Provinz  d-  Cisterzieuserordcn»  *87. 

13  4. 

Salista,  Johanne.'  de,  mag.  art-, 
prepos.  cerles.  mctro|tolit-  I psa- 
lensis  65  17.  79  5?7- 

— — Rektor  d.  Lniv.  v.  l'niv. 
Rektoren. 

Salza:  Saltza  NI  iS.  3.73  2.  622  18. 
Sauer. Johann, l»r- theol.  534.  331 31. 
552  :i. 

Schalenkese,  Petrin»  37  xx. 
Schacht,  Lconkardus.  mag.  art. 
464  82. 

— L'rban.  mag-  art.  591  34.  617  20. 
Schalter.  Frhardu».  «coiari«  11*  xx. 

119 

Sch  ef  f.Shefe.S«  heffirbcim.lokanines. 
liact'sd.  dccrct.  9u.  91.  94 — 96.  102. 


Rom.  Romani  pontifices. 

I« •Hannes  XXIII.  <1  1419)  9 13. 

10  86.  17.  20.  21.  61310. 

— — Iulius  11.  (t  1313)  342 18. 
376  11. 

Iulius  Ul.  (f  1555)  61*1.  6192. 

LooX-Ct  1521)49310.  [43591.] 

618  10. 

Mnrtinus  V.  (t  1131)  16  30. 

1999.  197  17.  198  95.  618  10» 

Nicolau-s  V.  (t  1455)  10*31. 

113  5.  123  9.  124  X4.  12.523. 

Paulus  II.  (f  1471)  147*0. 
131  98,  153  X2.  154  9.  136  9. 

162  9.  163  86.  167X6.  170«. 

176  33.  INO  7.  197  84.  201X8. 

l'iu»  11.  (f  1464)  144  21.  143  30. 

151  Iß. 

Sixtw  IV.  (t  11*4)  201  13. 

2U6  9.  20*  8.  211  25. 

Rom  pult,  Andreas,  R.  u.  Kurschner- 
obemwtr.  zu  Leipz.  473  1 4. 

Rosen bergk,  lohanntw  de  GOriicz, 
mag.  439  0. 

Ross ler,  Christoff  611  17. 

Rost,  Gregor,  Tuchmachermeister  zu 
Leipz.  306  Iß. 

Rötha  v.  Rodt. 


s. 

Scheffel,  lohann.  Pr  jur.  572  35. 

588  15. 

Scheffor,  Gregor  zu  ilolzhausen 
607  11». 

Scheibe.  Scheib.  Scheybe.  Heinrich 
der  altere,  l»r-  jur.  utriu^jue.  Rm. 
zu  Leipz.  320  1 2.  336  40.  336  X. 
362  37.  392  32.  393  t9.  394  4. 

406  17.  422  36.  449  17.  439  3. 

— llciurirh  der  jüngere,  1 »r.  jur. 

362  37. 

— Scheybe.  Schihe.  Srlulw.  Scbeyb. 
lobuimc».  Pr.  jur.  utriusquo,  kur- 
furstl.  shehs.  Kanzler  217  30. 
218  X 7.  233  X«. 

Ordinarius  d.  lurintenfak.  v. 

Fnlv.  Iiiri»tcufak. 

— Scheib.  \V..  l»r.  247  9. 

Schell  c n b erg:  Schellen  [torgh 

216  34.  217  19.  29*34.  444  17. 
32.5  34. 

Scheuitz.  Christophorus.  st ud.  516. 
317 

Sr  henk,  landu».  Ilr.  339  26. 

— Michael  339  26. 


Rothkirche , Ileinricui  in  Pan* 
thenaw  43  19. 

Rothkyrcbu.  Hanns  56  11. 

Iiottorp,  Iohnnne»,  baccal.  Halber* 
stadei  i>is  17*. 

Rudel,  Paul,  kurfürstl.  Schösser  zu 
Eiletiburg  31*.  319. 

Rudunicx  v.  Reudnitz. 

Rudolff,  Fürst  zu  Anhalt,  Graf  zu 
Asknmen  und  Herr  zu  Hornburg 
(1500)  258 — 260. 

— v.  Rünau. 

Rudolph us,  episcop.  Lavantinu» 
(146*)  179  14. 

Rüdiger,  Rudigor,  Andreas  de  Gör- 
litz, mag.  de  eonsilio  faruit.  art.. 
Lehrer  d.  heil.  Schrift  13*  13. 
1618?.  173  15.  51*10. 

Rüthacbelle,  ltuschdle,  Nicolau» 
de  Graupen , art.  liberal,  tuag. 
Pragunsis  162.  163  30. 

Ruffis.  Ueinricus,  mag.  art.  163  34. 

Hu  per  tu»  I.,  dux  ac  dominus  Leg- 
nitxciiMs  et  G olt  bergen»  I»  (1406) 
4219.  43  9.  44  30.  4612.  55  IX. 

Uuppurtu»,  Hieronymus,  mag. 
439  10. 

Russe  v.  Iluinrirh. 


Schere« , lohann«» , leetor  in  uu»- 
iiAstcrio  s.  Pauli  212  8. 

Scheshitz,  loliauno».  Kümmerer  zu 
St.  Thomas  in  |<eipx.  491  st*. 
Schenkel,  Nitro  laus,  Licent.  d.  heil. 

Schrift»  iHunborr  zu  Meitkjii  536 30. 
Scheu  ring,  Inhaunes  de  W'eri»- 
dingeu.  mag.  arl..  lateral.  theol.. 
Rektor  v.  l'niv.  Rektoren. 

Scheybe  v.  Scheibe. 

Schihe  v.  Scheibe. 

Schilcr.  Paulus,  |»r.  409  34. 
Scliiltel.  Georg.  I»r.  med.  36631. 
Scbindeler,  Wolfgang  aus  Kln* 
bogen . Wolffgangu*  Cubitcuaia, 
mag  art..  baccal.  theol.  276  6. 
371  28.  626  28.  627  15. 

— — Coileg.  d.  gr.  CoUcgs  t.  l'niv. 

collcg.  IUUJ- 

[Schipnitz,  lubaum»  von  Wculaj  v. 

Weida,  lohaunc*  vou. 
Schlauppncr,  Slaupjtcncr.  Domini* 
COS,  Domherr  zu  Rrolau  43*31 . 44t». 
Schleinitz,  Slcynitz , Dietrich  nt», 
1 lofmstr.  d.  llerz.  Georg  1 498 1 2.5  23  7 . 
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Schleinitz,  Georg  von  zu  Seerhausen, 
hm.  ifehi.  Kalb  (IMS)  554  SS. 

— Slinicac.  Heinrich  von.  ktufOntL 
sttcbs.  Halb  (1438)287. 

— Slyniz.  1 lupoid.  Hugolt.  Havgolt 
von,  kuifilntl.  siclu».  Übermar- 
»diall  (146<».  72.  76.)  171.  205  7. 
217  29.  21«  26. 

Schlesien:  Slc»ia.  Sima,  Slesen- 
lande,  Silcsia  14  4 1 . 15.  1H7  6.  224. 
25019.  5 «66. 

— Prov.  d.  li»terzien*erordens  13  S. 

Schleimiger,  Mattes  460. 

Scbleussig  50«  7.  5«4  G. 

Srhlüssclfcldcr,  Gregor,  B.  zu 
Leipz.  585. 

Schmalkalden  5341  39. 

Schniidcberg,  Schmidtbergk.  Dr. 
jur.  3204.  337  3.  302  22.  303  32. 

Scbmidmol,  SigiMiuindiia , map. 
UberaL  art.  235 — 2.3«. 

Schmidt.  Eliertua  v.  Pabri. 

— llan«,  Bürgermeister  von  Delitzsch 
307  8. 

■ — Martin,  B.  zu  I«eipz.  628  17. 

* — Smydt,  Smyd,  Sincd,  Smedt, 

Mat liias.  Mathi«  und  Valentinas, 
Sdmstcrknechte  zu  1 Ä*ii«.lü4 — 2üü. 

— Peter,  B.  zu  Lei]»/.  446  13. 

Scbniidtbcrgk  v.  SchDiidcbcrg. 

Scknriedhöfcr.  Anna  [596]. 

Schneider,  Andrea»,  Um.  zu  C'hom- 
nitz  298  83. 

Schob"),  lacob  de  Lei|izipk,  cleric. 
Mmeburpeusis  142  11. 

— Thomas.  Bm»tr.  von  Lclpx.  356 1. 

Schober,  Hanns  56  1 1. 

— Iohanncä,  Stadt «chmbur  zu  Lcii»z. 
173  21. 

— Peter,  B.  z.  Lcipz.  59  35. 

Schönberg  60«  14. 

— Srhönhcrpk , Antonius  von . Hof- 
mstr.  Herzog  Heinrich»;  1540)53482. 

— Schon  borg . Dittorich  von . Dom- 
prolwt  zu  M eiben  und  Hudi.vdn. 
Rektor  d.  Universität  v.  Univ. 
Rektoren. 

von.  UntermarscbaU  Kurfürst 

Kmst’s  (1465)  164  39. 

— Schonnlierg,  Hanns  von,  kurthrstl. 
«tkchs.  Rath  ( 143«)  2«  8. 

— Nickel  von,  Ritter.  Hofmeister  iler 
Herzogin  Margarethe  1 1452. 65. 66.) 
12H  36.  164  39.  1716. 

— Sehonbergk.  Wolff  von  wir  Neuen- 
sorge,  berzopl.  stich*.  Rath  (1543) 
554  22.  562  5. 

coo.  IUI-L.  KAI.  u.  11. 


Schönefeld : Srhonfelt  29  io. 
Scbonfelt.  Chriatopbonis T Chri- 
stoffern«, Dr.  modic.  422  37.  455  27. 
456  *.*2. 

Schräder,  Hanns,  Bürgermeister 
866  6.  396 19.  369. 

— Heinricus  von  Braunschweig. 
Brunswig , Dr.  medio.  385  5.  396. 
308  U.  399  19. 

Schrcber.  Aemus  von  KJcin-Pttana 
577  1». 

Sch  reit  er  v.  Schreyter. 
Schreyter.  Schreitor,  Nicolaus  von 
Coburg.  Nicolaus  de  Koburg.  map. 
liberal,  art.  18013.  233  21.  23597. 
236  14.  253  31.  255  35.  256  5. 
257  »3.  381  27. 

Scbrintbergk.  Heinrirus,  Dr.  jur. 
362  38. 

Schröter,  Heinrich,  Ilm.  zu  Salza 
354  99. 

Schröder,  Wolff  von  Holzbauten 
577  17. 

Schuchart,  Dietrich.  Uni.  zu  Salza 
354  27. 

Schuerlein,  Iohann.  Lehrer  de« 
geistlichen  Rechts  164  38. 

Schütz,  Schutz. Gregor,  B.  zu  Anna- 
berg  624  23.  627.  628  7. 

— Katharine  627  31. 

— Ulrich,  Km.  zu  Chemnitz  298  85. 
Schulte,  Ambrosius,  civis  Lipscn&is 

250  26. 

[Schulteti,  Iacobos  de  Stargardia] 
v.  Stargard,  lacobus. 

Sch ultze.  Ambrosius.  IJ.  zu  Leipz. 
250  26. 

— Baltazar  141  8. 

— Hans  141  8. 

— t.  Semite.  Sculteti. 

Schumann,  Hans,  Um.  zu  Lcipx. 

59  36. 

— Hanns  von  Holzbauten  577  11. 

Schumanns  - Naundorf : Schu- 

mansdorf  29  1 1 . 

Sckwartz,  Iohann. Richter  zu  Anna- 
herg  627  12.  628  7. 

Schweidnitz:  Sweydnitcz , Swcid- 
nicz  67 — 70. 

— Schweidenitz , Sebaatianus  ox. 
mag.  37537. 

— Swideuitz.  Stanislaus  de,  Beck- 
mann , Stanislaus , bacca).  du- 
ervtorum,  Colleg.  d.  Fraucnkollegs. 
dos  kl.  Coliegs,  Rektor  d.  Univ.,  v. 
Univ.  colleg.  b.  Marie  virg.,  colleg. 
min.  und  Rektoren. 


Sch  wo  ff  he  im,  Svrufheym,  Icroniimi«. 
mag.  artium,  presbiter,  Colleg.  d. 
Frammkollogs  v.  Univ.  colleg.  b. 
Marie  virg. 

— Schuoffbeiro.Swoffhevm.  Johannes. 
Dr.  decretorum,  canonicii*  45  io. 
12«  33. 

Rektor  d-Univ.  v.Univ.  Rektoren. 

— Suoffheym,  SvrotFcn.  Paulus  de 
Görlitz,  mag.  norar.  publ..  Dr. 
theol.  312  18.  34«  ih.  396 5.  53681 . 

Dekan  d.  Artistenfak.  v.  Univ. 

Arti*tcnfak. 

Probat  des  gr.  Coüegs  v.  Univ. 

colleg.  mi\j. 

Scloln,  Caspar  von,  B.  und  Gelcits- 
niatin  zu  Lripz.  221  18.  [222.  22^4.] 
Scolhim.  lohanne*.  Dr.  decretorum, 
prelatus  et  canontau  oedn.  VraÜ- 
«lavicntds  121 19. 

Sr  ulte.  UctmiiipbuM.  canonicus  regu- 
lär!« occlua.  in  Havelhorgbe  19  1 3. 
Sculteti,  lohaimuH  de  Liptzk. 
liccutiatug  tlieol.  250  4. 

— Schultet!,  Marcus  de  Glogovia 
consiliarius  fac.  art..  prof.  theol. 
157  5.  166  12.  250.  251  1. 

Dekan  d.  ArtUtenfak.  v.  IJniv. 

Artlstunfak. 

Scbastianns  Pighinu»,  archi- 
opiscopus  Sipontinus , mmdua 
apoHtolirua  617  29.  619  3. 

— v.  Marbel,  Schweidnitz. 
Sooh&uson:  Sehnsen  29  2. 

— Sehehaien , Petrus  de  Lipfiick,  art. 
mag..  luicc&l.  decretorum.  rector. 
scolarium  s.  Thorae.  mag.  de  con- 
silio  facult.  art.  50.  51.  Ul«  18. 

S e g k e I e r . Alexander  de  Eyaüngen , 
Esslingen,  mag.  art.  375  24. 

— — Rektor  d.  Univ.  v.  Univ. 
Rektoren. 

Sehlis:  Selicx  98 21. 

Sebofer,  Leonhard,  B.  zu  Lcipz. 

604.  605.  606  13. 

Sch usen  v.  Soebausen. 
Seidensticker,  Leonhard,  Rrn.  zu 
Dresden  262  19. 

Sclicz  v.  Sehlis. 

Sellerhausen:  SeUerimMD  2825. 
Semoltreter.  ChriHtianus,  senior 
Conventes  monast.  s.  Pauli  212  10. 

— lohannee,  mag.  art.  49  5. 
Scnsenschmidt,  Midid,  Rin.  zu 

Chemnitz  29«  23. 

Settelin.  Bernbardus  ex  Mcininga, 
mag.  375  39. 

82 
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Sen&,  Srf’vIS.  lohanne*.  nun;,  art.. 
rlerir.  BambergenM»  208  12.  209. 
211  3. 

Seyffurdt.  AiuIct«  . Mitglied  der 
Schinderituiung  zu  Leipz.  473  21. 
Sigismund  v.  Merseburg  Bischöfe. 
Sigismiinilns  r.  Grotkaw. 

Sixtu»  IV.  v.  Rom.  porttif. 

— I»r.  jur.  v.  Pfeffer.  Sixtus. 

Skoda.  Andrea*.  Dr.  decrutorum. 
prelatu«  et  canonkua  Vratislav. 
121  20. 

Slauppener  v,  Schl&uppner. 
Slavritrz,  Slewezticz . Solewizirz, 
Slcwtii't , NiouUu«.  »tud.,  baccal. 
art.  207  24.  215. 

Slendorff,  Sledom,  Slendorp.  Ni- 
colaux . deranus  eedes.  s.  Sixti 
Mmeburgonsi»  7315.  75  io.  83 13. 
851.  87— 89.  Iü5  &.  1234. 
Slevnitz,  Hurgoldu«  44  19. 

Stned.  Siuydt  v.  Schmidt. 

Snell.  Daniel.  Km.  zu  I.cipz.  356  3. 
Soda,  Georg  von,  l)r.  534  25.  536  4. 
688  2i. 

Sol  dyn.  Andrea«,  baccal.  d.  geistl. 

Hechts  183  23.  184  6. 

Sommer,  larobu»  1x5  8. 
Sommerfeld:  Soraerfelt  28  23. 
Sonnewald.  Brigitta,  Bürgerin  za 
Torgau  492  36.  4954. 

Spann,  Alandus.  notar.  publ. 211  26. 
Specht.  Martinu«,  clnrkus  356. 
Specke,  Otto  de,  cleric.  Halber* 
stadensis.  notar.  publ.  17014. 

Spei  er,  Spira,  lohanne»  de,  mag. 

liberal,  art.  18010.  23437.  25323. 
Spctb,  Sigmundt,  B.  zu  Schweidnitz 
70  17. 

Spigel,  Otto  zu  Grunaw,  Ritter  28  8. 
134  6. 

Spi  tall  356  34. 

Sporn,  Martinas,  mag.  liberal,  art. 
180  8. 

Spyß.  Johann»»,  clericu»  208.  209. 


Stackeman , Ilcuricu»  von  Ilraun- 
srhwrig.  mag.  art.  396  6. 

S t a n g , Vincciitius,  Piarrer  zu  Leipz. 
633  15. 

Stange.  Han».  Tuchmachenneister 
zu  Leipz.  50ü  18. 

— Ueinr.,  B.  z.  Leipz.  173  21. 
Stargardia.  Stargardcn.  Stargadia, 

larob  von.  baccal.  theoL,  I)r.  93 1 5. 
10814. 

Pol  leg.  d.  gr.  Collegs  v.  Univ. 

rolleg.  maj. 

Starsrhedell , Innocencius  von 
499  25. 

Stand.  Willibaldus , loctor  iu  mo- 
nasterio  ».  Pauli  212  9. 

S t e f f a n u »,  Stephanus.  Dr.  jur.  337 1 . 
394  25. 

Stein,  Curt  vom,  kurfiirstl.  sAchs. 

Marschall  (1438)28  7. 
Steinbrecher,  Steynbrwher.  Ston- 
hrecher,  Gregoriu«,  Dr.  ot  prof. 
decretorum.  Dormhvhant  zu  Merse- 
burg 1298.  14611.  17316.  24033. 
241  15. 

— — Probat  d.  gr.  CoOflgi  v.  Univ. 
rolleg.  maj. 

Stendal,  lacobus  de.  Dr.  med.118 18. 

Colleg.  d.  gr.  Collegs  v.  Univ. 

rolleg.  maj. 

Stengul,  Hans  von  Holzhausen 
607  19. 

Steil ger,  Petrus  185  9. 

Stephan,  Stephanus  v.  Hucffoner. 
Stcffnnus. 

Stermcthal  v.  Störmthal. 

Stern  borg,  Iharisla,  Iarislaw  von. 
Voigt  des  Markgrafcnthuin»  Lau- 
sitz 902  28.  203  3.  918  i*. 
Stettin:  opidutn  Stetineiise  114  4. 
Stenda,  Sebastian,  mag.  375  35. 
Steynbach,  Hcinricus  de  Norom- 
berga. baccal  thool.  9324.  10814. 

Colleg.  d.  kl.  Collegs  v.  Univ. 

colleg.  min. 


Steynbrecher  v.  Stein bracher. 
SteynhuHH,  Cunradu».  camerarius 
168  23. 

Stock  artt.Han».Km.zuLeipz.l  7320. 
Stönzsch,  Stontzsrh  . Stentxsrh, 
Diottrich  von,  Ritter.  Amtmann  zu 
Pegau  u.  Groitzsch  244  4.  245  36. 
Stör,  Xicolau»,  mag.  16  3. 
Störmthal:  Stormtal,  Stnnuethal 
28  2».  610  21. 

Stolpen:  Stoipin,  castrum  epUoopale 
Stolpennse  26  3.  37  31.  45  9. 

402  7.  513  22. 

Sturckwitz,  Hans.  Hm.  za  Leipz. 
59  36. 

S tose  mann,  Johanne«,  Prokurator 
und  Syndikus  de«  Fraueukollegs  v. 
Univ.  colleg.  b.  Marie  virg. 
Stoyck.  liorentz,  Peter,  Steffan, 
Scbusterknerhte  zuLeipz.194 — 200. 
S t r a m h ii  r g e r,  Stramburgius.Strani- 
bdrgcr,  lohann,  Dr.,  Kanzler  d. 
Bisch.  Sigismund  von  Merseburg 
510  28.  511  12.  54120.  543  13. 

— — Rektor  d.  Univ.  v.  Univ. 
Rektoren. 

Stromer.  Henriais,  Dr.  medic.,  mag. 

4232.  456  34. 

S t u b I i n g e r.  lohannea  de  CuHenbach , 
mag.  lilteral.  art-  166 12.  180  12. 
Stünz:  Styncxscb  29 3. 

Stuss,  Stephan,  Bnatr.  von  Leipz. 
61  29. 

Sliccbewitz,  lohanne»,  Dr.  medic., 
prelatnsct  canonicus  eccle».  Vrati- 
»lav.  121  21. 

Suoffheyiu  v.  Scbwoffheym. 
Sweinfart.  Bartel.  Rm.  zuChflamite 

298  *4. 

[S w e r t n»  a n n , lohanne«  von  Frank- 
furt] v.  Frankfurt,  Johannes. 
Swofflien  v.  Schwoffheim. 
[Sybardt.  Sebastian  von  Mugdn] 
v.  Muchel.  Sebastiami». 

Sy  bot  h us.  Wulfgangus,  mag.  591 32. 


Taken,  llcinrinis,  prof.  theol.  studii 
Krfunlonsu  lo2.  117  14. 

Tauuel,  Heinrich,  Km.  zu  Leipz. 

356  2. 

Tartarini«.  Johannes  de  177  31. 
Tauben  beim.  Thairbenheym,  Chri- 
«toff  von,  Amtmann  in  Frei  bürg 
486  17.  487  1 2.  *499  19. 


T. 

Taymut,  Iohaiutc«  de  N umburgk. 
clericu»  209  14. 

T egeders,  Wemorus  de  Costfeldia. 
W.Costfddie,  cleric.  Mona*tericn»i«. 
mag.  art.  154.  156— 160.  166—169. 
Tegowicz  v.  Dechwitz. 

Tempel  feit.  Nicolaus,  cantor.  sacro 
pagine  prof.  121 19. 


Teskea,  lohanne«,  »enitor  dom.  pro- 
po*iti  s.  Thome  Lipczens.  50  6. 

Tat  steh,  Christofen»»,  Dekan  d. 

Artistcnfak.  v.  Univ.  Artistcnfok. 
Touber,  Nickd,  Obenneister  der 
Schusterinnung  zu  Leipx.  475 20. 
Tbammöller,  Blasius,  Dekan  d. 
Art!» teuf ak.  v.  Univ.  Artisteiifak. 
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Ther&mo,  Caspar,  Caspar  de,  Dr. 
jur.  utriusque.  auditor  caosaniB 
palatli  apostolici  157 1.  167.  168 1. 
17016, 

Thomas,  Hann,  Hm.  zu  Salza 354  27. 

— v.  Berlin.  lauer. 

— der  Schneider  460 14. 

The  maß.  Gabriel  genannt  von 
Luckau,  Mitglied  d.  l'niv.  202. 

Thoru:  Thorouia,  opidura  Thoro- 
nense , Thornn  342  29.  344.  348. 
849. 

Thräna:  Throne  610  92, 

Thüringen,  Landgr.  v.  Meißen 
Markgr. 

— Thoringu,  Prov.  d.  Cistorziensor- 
ordens  8 37.  13  4. 

Thum,  Pauluü  Parthenopolytanns, 
mag  art  276  6.  283  36.  407  19. 

Thym,  Thyme,  Cbristofenis  von 
Freienstadt,  Fryenatat.  mag.,  lic., 
prot  ÜWOL  173  17.  250  3. 

CoUog.  d.  gr.  Collegs  v.  l'niv. 

folieg.  muj. 

[Thyme,  Heinrich  von  Freistadt] 
v.  Freistadt.  Uinricus. 

Thym  er,  Iohannes  de  Mellerstat, 
notor.  publ..  mag.  57  37.  98  22. 


Uderitz  , Uderritach , Iohannes  de 
Liptzk,  mag.,  prof.  theol.,  Collcg.  d. 
gr.  Collegs  v.  Uni?.  colleg.  mi\j. 


Yalle,  Fantinns  de,  I)r.  jur.  utrius- 
quo , archipreabiter  Tarentinuz, 
capellanus  pape  147  15.  148. 
Vaporarium  consilii  628  82.  629  8. 
Vicenza:  Vinrentz,Viuce»tiaöl4 18. 
515  22. 

Vicztum,  Apel  28  6. 


Wachauneudorf  28 19. 

Wade witz,  Seyfridus  120 14. 
Wagner,  Franciseus,  mag.  591  29. 
Waldaw,  Iohannes  de,  arcliidiaconns 
Lubiiczcnsis  16  12. 

Walde,  Hermann  von,  B.  zu  Naum- 
burg 130. 


Tigurum  v.  Zürich. 

Tilc,  Hans,  Hin.  zu  Chemnitz 
296  ». 

— v.  Tyle. 

Tilo  v.  Merseburg  Bischöfe. 

— v.  Trotte. 

Tirol f ft,  Tvrolf.  Augustinus.  Dr. 

jur.  ustriusque  457  36.  509  16. 
Tischer.  Georg.  B.  z.  Leipz.  183  4. 
Titze,  Martinus  de  Iawer.  mag.  art. 
407  18. 

Titz  mann,  Michael,  clerk.  Merse- 
burgeitsis  197  37. 

Tockler,  Conradus  von  Nürnberg, 
Noricu*.  Dr.  med.  370  5.  401  25. 

485. 

T ol h of f.  ToUtopC  lohanue*.  Astrolog 
des  Königs  Matthias  von  Ungarn  u. 
Böhmen  220. 

Hektor  d.  Univ.  v.  l’niv. 

Rektoren. 

[Tom rieh,  Cbristoff  von  TeUchen] 
v.  Tetzsch,  Christoferus. 

Torgan:  Turgaw28l6.  2939,3037. 
11537.  492  15.  493  30.  495.  496  7. 
906  4. 

— Torgaw,  Bernhartt,  Hannß,  Ge- 
brüder,  Herrn  zu  Zossen  202. 


u. 

Ulich,  Matte».  Hm.  zuCliemnitz  29825. 
l’nderfoyt,  Laurentius,  plubanus 
ecctes.  s.  Nicolai  201  2. 


v. 

Vincentius  v.  Merseburg  Bischöfe. 
Virgilius.  baccal.  theol.  375  20. 
Voit,  Steflan , B.  von  Chemnitz 
298  23. 

V o y t,  Conradus,  B. von  Naumburg  130. 

— Domthea  130  2. 

— Heinrich  483  27. 


w. 

Waldenroth,  Kämmerer  zu  Salza 

854  25. 

W a 1 1 e n d o r fe  r.  Virgilius,  mag.  480  2. 
Wallenfelser.  Conradus,  Cursor  in 
moaiatarfto  s.  Pauli  212  0. 

W al p u rger,  Andreas,  B.  zu Gcithain 
54010. 


Traburg  in  Obern  Kemnten  35631. 
614  2. 

Treudel,  Ruportus  de  Vratialavia. 

art.  baccal.,  cleric.  Vratislav.  53 16. 
Trier,  Bisthum, Trierisch  bischtum 
445  ll. 

Tri ß ko  v.  Dreiskau. 
Tronita[Nicolaus  von  Meissen]  935. 
Trotte,  Trothe,  Thilo,  Thile,  Tilo, 
canouic.  ec  des.  Merseburg. , Dr. 
jur-  257  3o.  337  i.  362  38.  39237. 
394  25.  406  21.  458  l.  459  5. 
Trupitz,  Hans,  Bmstr.  zu  Leipz. 

173  19.  183  26.  18537. 

Tube.  Conrad  v.  Dune,  Conrad. 

T ii  m m ei,  Iohannes,  canonicus  regul. 

monasterii  s.  Thome  257  31. 
Tungershcym  v.  Dungcr&heim. 
Turcke.  locoff  41826. 

Turgaw  v.  Torgau. 

Tyle,  Tile.  Peter,  Petra«,  Schuster- 
knecht in  l^eipz.  194—200. 
Tylemanoutt  v.  Braunschweig. 
Tyncz,  Tyncia  major  v.  Gross-Tiuz. 
Tyrolf  v.  Tirolfft. 

Tyrolt , Iohannes , Müller  iu  der 
Thomasnmhlü  216  2. 

Tz  — v.  Z— . 


Univewitätaholz  v.  Oberholz. 
Urbach,  Melchior,  Kämmerer  zu 
Salza  351  25. 


Voyt,  Vincendua,  baccal.  art  12937. 
130.  1314. 

Vrygdach,  Vrigdach,  B.  656.  1118. 
Vurilius  v.  Wuerley. 

Vyanden,  Maasilius  de,  dericus  Co- 
loniensis,  h tu  denn  univ.  Lipccnsis 
22  33. 


WaltBawen , Gcorgiua , mag. 
439  9. 

Warrych,  Warrich.  Nh-olau»  14 
15  41. 

Wathmann.  Petrus  Zeeytzcnsis. 
mag.  art.  407  19. 

Watzock.  Christoph,  mag.  558  8. 
82* 
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Wayner,  Wainer.  Andreas,  mag., 
prof.  tlieol..  canonicu*  erde«.  Leg- 
nicemds  et  Wratislav.  08  «5.  140. 

— — Colleg.  d.  Frauenkollegs  v.  Univ. 
colleg.  b.  Marie  virg. 

Rektor  d.  Univ.  v.  Univ. 

Rektoren. 

Weber,  Michael  in  Zuckelhausen 
612  h. 

Weida.  Werden,  Wida,  Wyda.  Io- 
bannes  von,  decanus  ecrlcs*.  Mene* 
burguusis,  mag.,  Dr.  m«*d.  49  31. 
115  31.  455  4. 

Coli  eg.  d.  gr.  u.  kl.  Collogs  v. 

Univ.  coilog.  maj.  u.  min. 

Weigel  v.  WcygU,  Wigel. 

Weimar:  Wymar  HJ3  19. 

Wein  fite  in,  luhann485.  4805. 
Weis,  Midi  ei  von  Sagan.  Notar  61  119. 
Weis»,  Nicolau»  do  Budwcis.  doric. 

Prägend is.  notar.  pul 4.  200  35. 
Weissunbach , Elisabeth  von, 
AiiitiiMiin  zu  St.  Georg  42b  31. 

— v.  Wissen bach. 

Wcistcnburgk,  Conrad  i»,  mag. 

liberal,  art.  1HÜ  18. 

Weissuufcls:  Wissonveis,  Wisen- 
fei»  2514.  29  39.  30  19.  88  35. 
103.  104  2. 

W ci»»en»uu:  Wcihsciutehe  509 14. 
Welmiack  v.  Wilsnack. 
Wenzeblau».  Yoncedaiis,  episcop. 
Yratislavicnxi»  43  1. 

— v.  Budvrois. 

Worbeck  , Grogoriua  I)r.  445  21. 
Werdea,  Johanne*.  de  v.  Fabri,  loh- 
von  Word. 

W er I i n,  Iohann  von Korlingen  55926. 
Wurnbur.  Tboma».  Dr.  234  35. 
Werth,  Yrooiiu,  Ilm.  zu  Delitzsch 
2' Kl  28. 

Wessen igk,  Grogoriu».  clcric.  Mia- 
uen»», notar.  publ.  2:13  31. 
Westerburg,  Ghrbtianus , mag. 
472  38. 

Colleg.  d.  kl.  Collcgs  v.  Univ. 

colleg.  li  in. 

Dekan  d.  Artbtcnfak.  j.  l‘niv. 

Artisten  Ink. 

Westfalen  445  1 1. 

— West  falls.  Westvalla.  l'rov.  d. 
Ciaterzieusorordnu»  9 l.  13  4. 

Westval.  lob  anno»,  oltiriaiis  et  vi- 
cariu*  Thlhnii»  episi  opi  Mersc- 
Inirgeiisis  1!N> — 199, 

Wetter.  Coitradu».  mag.,  Dr. medic., 
173  17. 


Weydo,  Werden  v Weida. 

Wey d m an n , Melchior  Lip-tcnsU. 

mag.  art.  407  30. 

Weygil.  Anna  116. 

— Wegeil , Weigil , Weygel . Caspar, 
mAg.  art.,  hac-cal..  prüf.  theoL.  can- 
ccllarius.  canonicu»  ct  archidiacutiu* 
Wratislawensi»  57.  OK  9.  09  22. 

106  >8.  121  is.  146. 

Colleg.  d.  gr.  Collcgs  v.  Univ. 

colleg.  nigj. 

— — Rektor  d.  Univ.  v.  Univ. 
Rektoren. 

— Katharina  140  17. 

Wey  kor,  lohannes  de  Romhilt  prof. 
thool..  sindirus  et  procurator  univ., 
plcbanus  in  Hilt]mrgk  53  35. 

Colleg.  d.  gr.  Colleg*  v.  Univ. 

colleg.  ru^j. 

Wey n rieh,  Gregorius  15  3. 

Wie hsl er. Caspar,  bischdfl.  Sekretär 
zu  Merseburg  378  20. 

Wickrüinb  557  37. 

Wida  v. Weida. 

Wide  hach.  Georg  von.  Rentmeister 

u.  Amtmann  zu  Leipz.  261 19.  2021. 
448  39. 

Wideroann,  Magdaleue  022. 
628  32. 

Wider  kehr,  Heintz.  gen.  Probst 
von  Wilkenstein,  B.  zu  Leipz. 
350  13.  351 10.  418  10. 
Widmann,  Wolff.  Bnu.tr.  zu  Leipz. 

564.  580  39.  ÖKH  14. 

W ied  oma  n n , Wyddcmann , Veit 
Rm.  zu  Lci|>z.  299.  430  33.  431  4. 
Wiese  v.  Wysc. 

Wigand,  Dietrich,  Ilm.  zu  Salza 
364  27. 

Wigel,  Niclauß.  mag.,  baccal.  d.  heil. 
Schrift.  Colleg.  d.  Frauenkollegs 

v.  Univ.  colleg.  b.  Marie  virg. 
Wilde.  Ba*iliu»,  Dr.  jur.  422  36. 

— Wylde,  lohanne».  inatr.  lilwral.  art., 
Dr.  18«  16.  235  10.  304  36. 

— — Bmstr.  zu  Leipz.  251  20.  299. 

W i 1 h e 1 ui  u 3 , marchio  v.  Meissen 

Markirr. 

— v.  Goch. 

Milkt*.  Merten  von  Wolfshayn 
577  17. 

Wilkenstein , Wilckenstein  in 
Franken  351. 

Wilsnack:  WUßnock  , Webnack 
100  21.  110  24.  117. 

Wlnckeler.  lohanne».  mag.  10. 
Winckler,  Wolf  581 8. 


Winter  , Wynfter,  Nicolauz.  eleric., 
barral.  art  48.  49.  113  1. 
Winther.Grcgoriua.  altarista  ecrle». 

panich.  Swidnicensis  120  27. 
Wissen  hach.  Hermann  x»  Srhonfeb 
221  it  223  3. 

Wise  v.  Wysc. 

Wissonvels  v.  Weissenfel». 
Witoran,  loannes  de  Osterrode. 

clcric.  Mnguntincnsift  251  8. 
Wittenberg:  Wittenberg  186 ti. 
279  22.  300  12. 

— Universit&t  315  17.  318  5.  325 11. 
391  18.  441  7. 

Witt  ich,  Kilian  von  Ilolzhauscn 
607  18. 

W och  au,  Hans,  Buistr.  von  Leipz. 
59  34  . 01  31. 

Woestefoldes.  Woestefeldis,  Wo- 
stenfoldis,  Anmldus  van  Lvndaw. 
tkaccal.  thssol. . mag.  art.  374  32. 
423  14.  472  37. 

Colleg.  d.  gr.  Collogs  v.  Univ. 

colleg.  m:ij. 

Wogel,  Matthias,  Rm.  zu  Leipz. 
251  20. 

Woldemar,  Fant  za  Anhalt  (1500) 

268 — 260. 

W olff,  Clans,  B.  za  Leipz.  509  20. 

— Leonhartus.  mag.  art.  591  8. 

— Nicolaus.  Dr.  decretorum,  p re  latus 
et  canonicus  occles.  Vratislav. 
121  10. 

— Thomas.  Rm.  zu  Chemnitz  298  24. 

— v.  Gera,  t«  runerode. 
WolffgauguH  Cuhito  v.  Schindeier. 

Wolfgang. 

Wolffram.  Heinrich,  Hm.  von  De- 
litzsch 260  28. 

W o I f s b a i n : Wolffsheim , Wulfls- 
han507  27.  570  38.  57719.  68230. 

583  8. 

Wolkenstein.  Hans.  Rm.  zu  Leipz. 
59  85.  61  31. 

Wolkwiti:  Wolkewitz,  Wolckevritz 
2t»  16.  568  1. 

Wormacia,  Adam  tu»  de.  lector  in 
monastcrio  a.  Pauli  Lipc.  212  a. 
Worms  537  1. 

Wuerley,  Vurilius,  Vitus,  mag.  art. 
283  35.  407  19. 

Wulckwits,  Hans  von  Hulzhausen 
577  17. 

Wunsolburg.  lohannes.  mag.  über, 
art.  prof.  tlieol.,  iuris  canonici  lic., 
Rektor  d.  Univ.  v.  Univ.  Rektoren. 
Wunsidel  v.  Frisner,  Andrea». 
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Wuntidel,  Wunßidel,  Hieronymus, 
mag.  liberal.  art..  Dr.  18013. 
247  k. 

Wurmb.  Wonub,  Hans  6154.  <510 14. 
Wurzen.  Warnten.  Nicolaus,  pro- 
curator  84  35.  12137. 


Czach,  Iobannes.  ui«*.,  buccal.  Art. 
1323.  14. 

Zcecnavr . Zeenaw,  Caspar,  B.  von 
ürossenhain,  zum  Hayn  217. 
Czegeiiboyn,  Franclscua,  rector 
cccle*.  purocli.  In  Swcydnltcz  68 15. 
Zeitz:,  Czitz,  Czeitzs  19612.  24320. 
361  41. 

— dioccsia,  oedusia  10  8.  11  14.  173. 
20.  527  38.  547.  551  27.  552. 

— Domkapitel  331  25. 

— Zceitz,  Zceytx . Dr.  jur.  320  8. 
337  2.  892  24.  894  25. 

Zeler,  Georgias,  Dr.  d.  heil.  Schrift, 
Canonicus  zu  Meissen . Colleg.  d. 
Frauenkoüug*»  u.  Rektor  d.  l'niv.  v. 
Uiliv.  rolle?,  b.  Marie  virg.  u. 
Rektoren. 

Zceler,  Nicolau*  von  Hreslaw,  mag. 
art.  423 13. 

— — Rektor  d.  l'niv.  v.  l’niv. 
Rektoren. 


Wyddem&nn  v.  Wiodemann. 
Wylde  v.  Wilde. 

Wymar  v.  Weimar. 

Wympina.  Dr.  v.  Koch,  Könrad. 
Wynbech.  Theodoricu»,  cleric.  Mo- 
guntinensis.  »otar.  puhl.  153  26. 


Y. 

Ylburg  v . KUenburg. 

Yleberch,  ivtor.  Biustr.  von  Leipz.90. 


Z.  Cz.  Zc. 

Cz eisehen,  Hans,  Rtn.  zu  Leipz. 

59  36. 

Czoylhigk,  Blasius,  mag.  439  13. 
Zieglor,  Conrad,  Bm.  von  Salza 
854  26. 

— C'zigelcr,  Cziglcr , Bomhardus, 

Bernard.  mag.,  Lehrer  d.  heil. 
Schrift  439  8.  541  28.  551  3. 

572  34.  604  9. 

Zimmer  in  arm.  Cbriftoff  627  28. 

— Nirolout» , t tt]»cllanus  episcopi 
Merw bürgen sis  H5  2. 

— Selms tian us . mag.  art.  25323. 
801  6. 

Zcipper,  Hans  346  15. 

Czirler.  Johannes,  vicarius  occle». 
Wratislav.  68  26. 

Zittau:  Zittavia  179 31.  [44537.] 
Czitz  v.  Zeitz. 

Zeoch.  l>r.  jur.  394  8. 

Tzolcb.  Johannes.  canonicus  erden, 
s.  sepnlchri  Legnltzennsis  46  24. 


1-Wi'lK.  I>nji » mti  a O’Vficnl. 


Wyse,  Wiese,  Wise,  loltannt»  von 
Rostock,  mag.  art.,  baccal.  theol. 
52  3».  6616.  105.  113  2. 

Colleg.  d.  gr.  Colllegs  v.  l:niv. 

rolleg.  maj. 

Rektor  d-Univ.  v.Univ.  Rektoren. 


Czolur,  Hinrlcns  de  Norimbcrga, 
licent.  in  artihus  34.  35  1. 
Cxschogo,  Hans,  Mitglied  der 
Sckusterinnnng  zu  Leipz  475  21. 
Zuckelhausen  : Zockdhauson, 

Czugkelhawuen  567  26.  576  37. 

577  18.  583  81.  588  6.  60614. 
612  io. 

Zürich;  Tigurum  603  36. 
Zweenfurt:  Zwcnfort.  Czwonfurdt, 
Zwonfortt  567  27.  576  37.  577  20. 
532  30.  588  8. 

Zw  ein.  Alexander  von,  Dr.  jur. 
457  36. 

Cweytezdorff.  Francisco*.  Dr.  de* 
cretorum,  canonicu*  eodee.  Wrati- 
slav. 67  14. 

Zwickau:  Czwigkaw  187  20.  316  6. 
Zwizekow.  Zwiskow , Zcwiso- 
kow , Iohannes  de  Wittenberch, 
Dr.  derretonun  102  7.  118  18. 

129  7. 
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BEKICHTIGUNGEN  UND  ZUSÄTZE. 


8.  1 Z.  5.  Wo  Urkundo  trügt  «Jm»  Nuauanr 

8.  7 Z.  34.  Die  AMebnlt  trtet  «Ge  Nummer 

8.  l»i  Z.  SO  Ul  ein  Loinmii  «tat!  <1it>  Punkt«  zu  »ftzon. 

S.  19  Z.  1U  Li«  raitrptj  für  cclUyiU  und  Z 18  Ut  4a»  nr*tr  Omina  zu 
etn>M-ho«i. 

8 SS  Z 31  tM  das  I mnmH  ru  »trvirheu. 

8.  33  Z.  S7  li«  t bUrffu  nir  (hilfst. 

S.  S4  Z.  S4  li«  fmprilrtuli  für  rvat/irUimdi. 

8.  33  Z.  4 ut  4 a i Oam  zu  »twirtmu. 

8.  34  Z.  14  li«  pnrfeAtort  fit  pmfrJitvri* 

8.  37  Z 1 li« /u/nr»  für  futurr. 

8.  43  Z.  34  li«  fco nvrum  für  AflAomni . 

R.  47  Z 33  M«  «nftNHiriu«  för  ofdinarimtu. 

R.  48  Z.  9 lim  n.r  partU. 

8.  78  Z.  7 tke  rttrribmir*  für  rrnrribrnlit,  Z.  30.  iwndwi*  für  non  4m 
und  Z.  T&futnra  für  fntnr* 

S.  $0  und  01  *ind  <li«  Urkunde«  N<».  es  und  N<>.  A4  mit  einiuiikir  zu 

taq<H-Uen  und  nU»>  für  No.  «3  No.  *4  und  Mr  No.  64 
No.  63  zu  »etzen. 

8.  07  Z.  30  und  30  li«  in  em tinmti  für 
S.  80  Z.  13  Li«  yw«  für  yu.i . 

R.  89  Z.  16  Ut  da»  Ommn  m utrelrfHin. 

8.  90  Z.  16  li«  Apr.  St  für  April  W. 

8.  9*  Z.  15  Um  darin  für  dar  in. 

8.  93  Z.  30  lic«  drtmh  non  für  drtentinon 
R.  95  Z.  16  li«  Oc  für  ri> 

8.  SA  Z-  17  Man  farrfatto  für  f*rr  facto. 

8.  97  Z 9 lim  y* tr  für  yw«. 


S.  9»  2. 15  Ihm  forrfaeto  für  fort  facto  and  Z.  38  iit  4llf  WH»  OoflMM 
ru  Htretchon. 

R.  101  Z.  19  lies  grndim  (Ur  den», 

R.  lut  Z.  5 int  nrbdMtt  JAptsk  u.  ceUbrabatur  eüuUMchnItefi  .,«*•  </nn  ' 
8.  104  Z.  18  H«  <pta»  für  ytwu. 

8.  1 1 1 Z.  6 11«  rfomfni  für  doflW  ne. 

8.  113  Z.  8 11»»  Bcruknrdu  für  Bnrrkanto. 

R.  119  Z.  8 Im*  facmltatl  filr /uru-'f.-'f... 

8.  136  Z.  17.  Die  Urkunde  trügt  die  Nunuimv  7W*>. 

8.  138  Z.  18  lies  Afamu  für  Martin. 

S.  167  Z.  37  H«  rerrrmlin  für  rrrimnOit. 

8.  173  Z.  4.  Die  Urkunde  trügt  du*  Nummer  Wf. 

R.  176  Z.  8«.  Die  Urkunde  trügt  die  Nummer  TSfiM. 

8.  170  Z.  1 Um  diwUtn'i  für  rfow»*i»ifc*a. 

8.  So»  Z.  17  l*t  ein  Omina  »Litt  dm  Paukt«  zu  mtüMi. 

S.  309  Z.  39  li«  mpradti’tai  für  snpra<tieti*. 

8 21  ii  Z *3  ut  ein  Omni»  »tritt  dm  Omikol'in*  za  «etwa. 

8.  335  Z.  17  lie*  rrrUrir  fUr  MCtiiit, 

S.  »SO  Z.  5 Ut  der  Punkt  zu  streichen. 

S.  333  Z.  36  li«  prcprdUis  für  prcptdidU. 

R.  340  Z.  33  lim  Xcrili llr  XCIIf. 

8.  »SO  z.  13  li«  tAptnw*  für  lApmtntU. 

8.  351  Z.  9 lie«  rirrici*  für  ctorici. 

8.  355  Z.  39  li«  ma^ufri  für  nwjrUler. 

R.  300  Z 33  li«  rriv*r«d(Mfni«  für  rnwmdiuiiiii 
R.  345  Z.  35  li«  nwufafui  für  cm*nlalni. 

8.  433  Z.  35  11«  PrrAtt  fUr  favM, 

8.  471  Z.  7 li«  für  jnwim. 
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